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DRK-Kursin 

Erster Hilfe 
Langen - Wer im Notfall, bei 

einem Unfall, einer lebensbe- 
drohlichen Erltrankung oder 
Vergiftung von seinen Mitmen- 
schen sachgemäße Erste Hilfe 
erwartet, sollte selbst in der 
Lage sein, anderen zu helfen. 
Deshalb bietet das DRK Lan- 
gen wieder einen 16stündigen, 
kostenlosen Erste-Hilfe-Kurs 
an. 

Der Kurs beginnt am Montag, 
dem 19. September um 19 Uhr. 
Die weiteren Termine sind 
Mittwoch, 21.9., Montag, 26.9., 
Mittwoch 28.9., Dienstag, 4.10., 
und der Abschluß ist am Mitt- 
woch, dem 5. Oktober. Der 
Kurs beginnt jeweils um 19 Uhr 
und endet um 22 Uhr. Er findet 
im DRK-Heim in Langen in der 
Zimmerstraße 8 statt. Eine An- 
meldung ist erbeten unter Tel. 
06103/24531 ab 18 Uhr. Erste- 
Hilfe-Kurse können zum Erlan- 
gen aller Ftlhrerscheinklassen 
verwendet wrden. 

Partner beim Selbstschutz 

BVS wirbt um Verständnis für den Zivilschutz 

Langen (sor) - Der Bundes- 
verband für den Selbstschutz 
(BVS), der im September in 
Langen über Selbstschutzaufga- 
ben informiert, ist eine Körper- 
schaft des öffentlichen Rechts 
mit bundesweit zehn Landesstel- 
len und 81 örtlichen Dienststel- 
len. Die Organisation steht <len 
Bürgern und den Gemeinden als 
Partner in allen Angelegenhei- 
ten des Selbstschutzes zur Ver- 
fügung. 

Finanziert wird der BVS durch 
den Bund. Der Verband arbeitet 

auf der Grundlage von Richtli- 
nien und in enger Abstimmung 
mit dem Bundesminister des In- 
nern. Er hat die Aufgabe, im 
Auftrag der Gemeinen über den 
Selbstschutz zu informieren und 
die Ausbildung im Selbstschutz 
durchzuführen sowie die Ge- 
meinden bei ihren Aufgaben in- 
nerhalb der Förderung des 
Selbstschutzes zu unterstützen 
und außerdem beim Aufbau des 
Selbstschutzes zu beraten. 

Mit seiner Öffentlichkeitsar- 
beit verfolgt der Bundesverband 

für den Selbstschutz das Ziel, in 
der Bevölkerung das Verständ- 
nis für den Zivilschutz und ins- 
besondere für den Selbstschutz 
zu verbessern. Wie wichtig dies 
sei, habe der Reaktorunfall von 
Tschernobyl gezeigt, heißt es in 
einer BVS-Mitteilung. 

Bisher hat der BVS mehr als 
6,3 Millionen Bundesbürger in 
den Wohnstätten und mehr als 
1,1 Millionen Arbeitnehmer in 
Betrieben und Behörden in 
Selbstschutz-Lehrgängen ausge- 
bildet. 

Warmer Regen im Stadtsäckel 

2,25 Millionen Mark mehr an Gewerbesteuer wurden eingenommen 
Langen (rt) - Selten waren die 

Nachrichten beim Einbringen ei- 
nes Nachtragshaushaltcs so erfreu- 
lich wie gestern Abend, als der 
Stadtkämmerer, Bürgermeister 
Hans Kreiling, den Entwurf des 
Magistrats für das laufende Jahr 
vorlegte. Es war bereits der zweite 
Nachtrag, denn bereits am 19. Mai 
war eine erste Korrektur erforder- 
lich gewesen, die ausschließlich In- 
vestitionszwecken und deren Fi- 
nanzierung gedient hatte. 

Der jetzt vorgelegte Nachtrag hat 
wie in den Voijahren die übliche 
Korrektur- und Anpassungsfunk- 
tion zur Vermeidung allzu großer 
Abweichungen der Rechnungser- 
gebnisse von den Ansätzen. Dazu 
gehören auch Rücknahmen von 
Maßnahmen, die in diesem Jahr 
nicht mehr durchgeführt werden 
können und deshalb nicht mehr 
haushaltswirksam werden, wie es 
in der Amtssprache heißt. Sie wer- 
den dann in den nächsten Haus- 
halt aufgenommen. 

Die erwähnte gute Nachricht be- 
zog sich auf die Einnahmen von 
Gewerbesteuern. Hier wurde ein 
Mehrbetrag von sage und schreibe 

2,25 Millionen Mark erzielt, was 
schon fast kein warmer Regen 
mehr ist, sondern schon fast eine 
heiße Dusche, die dem Stadtsäckel 
sehr zustatten kommen dürfte. 
Dies sei bei der Aufstellung des 
88er Haushalts keineswegs voraus- 
zusehen gewesen, erklärte Krei- 
ling, sondern sei durch eine über- 
raschend große Nachzahlung eines 
Langener Unternehmens zustande 
gekommen. „Vor Überraschungen 
ist man nie gefeit, umso schöner ist 
es, wenn es sich um angenehme 
handelt wie in diesem Fall", er- 
klärte der Bürgermeister. 

Doch nicht nur diese Nachzah- 
lung regnete angenehm in den 
Stadtsäckel. Auch in anderen Be- 
reichen wurden Mehreinnahmen 
erzielt, so daß am Ende, obwohl 
auch die abzuführende Gewerbe- 
steuerumlage um 587000 Mark 
stieg, ein Überschuß von rund 2,8 
Millionen Mark im Verwaltungs- 
haushalt erzielt wurde. Dieser wird 
dem Vermögenshaushalt zuge- 
führt. Das bedeutet eine um 82 
Prozent höhere Zuführung als vor- 
gesehen, insgesamt 6,2 Millionen 
Mark. 

Neben dieser Zuführung ist der 
Vermögenshaushalt um weitere 
Millionen angewachsen, da man 
erheblich mehr Grundstücke im 
Gewerbegebiet verkaufen konnte 
als erwartet, und daß es Zuschüsse 
von höherer Warte gab, die man 
erst im kommenden Jahr erwartet 
hatte. 

Diese Bewegungen führten 
dazu, daß aus der allgemeinen 
Rücklage wesentlich weniger ent- 
nommen werden mußte. Statt der 
vorgesehenen rund sieben Millio- 
nen Mark sind es nur rund 1,9 Mil- 
lionen. Allerdings schränkte Krei- 
ling ein, daß man dies nicht als 
Mehreinnahmen anschauen 
könne, da man in der Finanzpla- 
nung bis 1991 mit diesen Summen 
gerechnet habe, also lediglich eine 
zeitliche Verlagerung eingetreten 
sei. 

Für das Jahr 1989, und damit 
kam Kreiling auf den neuen Haus- 
haltsplanentwurf zu sprechen, sei 
mit Mindereinnahmen auf Grund 
der Steuerreform zu rechnen. Der 
Deutsche Städtetag empfehle, von 
einer Minderung umm 5,2 Prozent 
auszugehen, der sich dann bis 1990 

auf rund 2,5 Millionen hin bewege. 
Unter diesen Gesichtspunkten sei 
bei der Aufstellung der einzelnen 
Positionen auf größte Sparsamkeit 
geachtet worden. 

Der Verwaltungsteil des 89er 
Haushalts schließt mit 64,2 Millio- 
nen, der Vermögensteil mit 12,7 
Millionen ab. Als erfreulich be- 
zeichnete es Kreiling, daß der 
Haushalt ausgeglichen sei, daß 
man keine neuen Kredite aufneh- 
men müsse und daß man ohne 
Steuererhöhung ausgekommen 
sei. Lediglich bei den Gebühren, 
vor allem bei der Abfallbeseiti- 
gung, müsse mit Anpassungen ge- 
rechnet werden. 

Die Stadtverordneten nahmen 
den Entwurf zur Kenntnis und 
werden nun innerhalb der Fraktio- 
nen und Parteivorstände darüber 
beraten, was ihrer Ansicht nach ge- 
ändert werden kann, um ihre poli- 
tischen Vorstellungen in die Tat 
umsetzen zu können. 

Über weitere Einzelheiten zu 
dem neuen Entwurf werden wir in 
unserer nöchsten Ausgabe berich- 
ten. 

Auf den Straßen lauert Gefahr 

Die Großen sollen den Kleinen Vorbild sein 

Langen - Am kommenden Mon- 
tag beginnt wieder der Schulalltag. 
Die großen Ferien sind beendet, 
und nun heißt es wieder büffeln. 
Gleichzeitig beginnt für viele Mäd- 
chen und Buben das „Abenteuer 
Schule", denn für die zukünftigen 
„ABC-Schützen" ist der Tag ge- 
kommen, dem man so lange mit 
Spannung entgegenfieberte. 

Zur Sicherung der meist noch 
verkehrsunerfahrenen Schulan- 
fänger, für die der tägliche Schul- 
weg besonders am Anfang mit vie- 
len Gefahren verbunden ist, sind 
zahlreiche Vorkehrungen getrof- 
fen worden. 

Die für die Grundschulen der Al- 
bert-Schweitzer-Schule, der Lud- 
wig-Erk-Schule, der Geschwister- 
Scholl-Schule und der Wallschule 
erstellten Schulwegpläne sind den 
Schulleitungen für jeden Schulan- 
fänger übergeben worden. Die 
Aushändigung erfolgt am ersten 
Schultag. Gleichzeitig werden 
auch wieder gelbe Mützen und 
Kopftücher ausgegeben, die auch 
in diesem Jahr wieder von der Be- 
zirkssparkasse Langen gespendet 
werden. 

Der eingezeichnete Schulweg 
sollte unbedingt eingehalten wer- 
den, rät die Stadt Langen allen El- 
tern und äußert noch folgende 
Bitte: „Achten Sie darauf, daß Ihr 
Kind die signalfarbene Kopfbedek- 
kung aufsetzt. Laufen Sie zusam- 
men mit Ihrem Kind den Schul- 

weg ab und machen Sie ihm dabei 
Gefahrenpunkte bewußt. Lassen 
Sie sich auch einmal von Ihrem 
Kind führen und überzeugen Sie 
sich auf diese Weise, ob Ihr Kind 
auf seinem Schulweg auftretende 
Verkehrssituationen selbständig 
.bewältigen kann. Prägen Sie Ih- 
rem Kind ein, daß eine Bordstein- 
kante grundsätzlich „Halt!" bedeu- 
tet und daß es in schwierigen Ver- 
kehrssituationen mit anderen Ver- 
kehrsteilnehmern Blickkontakt 
aufnehmen soll! 

An verkehrsreichen Punkten, 
wo Schulwege von stark befahre- 
nen Straßen gekreuzt werden, sind 
zusätzliche Hinweistafeln aufge- 
stellt und Fahrbahnmarkierungen 
aufgebracht worden, die motori- 
sierte Verkehrsteilnehmer zur be- 
sonderen Rücksicht den Kindern 
gegenüber ermahnen. 

Auch die Polizeistation Langen 
wird eine Aktion „Schulwegsiche- 
rung" durchführen. Wie der Leiter 
der Polizeistation Langen mit- 
teilte, werden in den Gebieten mit 
Grundschulen vor Beginn und 
Ende des Unterrichts die Polizei- 
streifen verstärkt. Außerdem wird 
ein Beamter in den Klassen mit 
Schulanfängern und den Eltern 
sprechen und anschließend den 
&hulweg gemeinsam begehen. 

An alle Auto-, Motorrad- und 
Mopedfahrer ergeht der dringende 
Appell, vor allem dort langsam 
und vorsichtig zu fahren, wo sie 
Kinder mit den signalfarbenen 

Kopfbedeckungen sehen und wo 
Verkehrszeichen oder besondere 
Plakate und die aufgebrachten 
Markierungen auf den Schulweg 
aufmerksam machen. Alle Er- 
wachsene und Jugendliche wer- 
den gebeten, den Anfängern im 
Straßenverkehr ein Vorbild zu 
sein. 

Unterwegs mit 

dem Planwagen 
Langen - Zu einer besonderen 

Veranstaltung hat die Seniorenbe- 
treuung der Stadt Langen für kom- 
menden Mittwoch, den 7. Septem- 
ber eingeladen. Man wird nach 
Schotten in Oberhessen fahren, 
um von dort aus eine Fahrt mit 
dem Planwagen zu unternehmen. 

Noch Plätze bei 

VHS-Kursen 
Langen - Das Langener Kultur- 

programm ist seit Mitte Juli in Um- 
lauf. Zahlreiche Kurse sind bereits 
ausgebucht, bei anderen hingegen 
gibt es noch freie Plätze. Anmel- 
den kann man sich unter anderem 
noch für Sprachkurse und Yoga. 
Nähere Informationen erteilt das 
Büro der Volkshochschule im Lan- 
gener Rathaus, Zimmer 114, Tele- 
fon 203 122. 

Wer könnte es Ubers Herz bringen, diese beiden Miezen einem ungewis- 
senSchicksal zu Uberlassen? Im Tierheim Dreieich haben sie ein vor- 
übergehendes Zuhause gefunden, bis sie wieder von Tierfreunden 
aufgenommen werden. Foto: rt 

Freie Schulwahl ist 

in Langen gegeben 

Langen - Nach Verabschiedung 
des „Gesetzes zur Wiederherstel- 
lung der freien Schulwahl im 
Lande Hessen" habe sich auch in 
Langen die ^hullandschaft geän- 
dert; nicht weil es einige Leute aus 
dem Publikum bei einer CDU-Ver- 
anstaltung gefordert hätten, so die 
Schulleitung der Albert-Einstein- 
Schule, sondern weil ein Wahlver- 
sprechen der CDU eingelöst wor- 
den sei. 

Die Langener Kreistagsabgeord- 
neten der CDU hatten sich, nach- 
dem die Eltern der Langener 
Grundschulen zum Schu\jahresbe- 
ginn 1988'.89 in aller Deutlichkeit 
Haupt- und Realschulklassen im 
Langener Schulangebot verlang- 
ten, im Kreistag für diese Forde- 
rung eingesetzt. Die aufnehmen- 
den Schulen, die Adolf-Reich- 
wein-Schule sowie die Albert-Ein- 
stein-Schule, hatten sich dagegen 
ausgesprochen und für die Beibe- 
haltung der Förderstufen an bei- 
den Schulen plädiert. 

Zum Schuljahresbeginn 1987/88 

wurden in Langen 5. Eingangs- 
klassen zum Dreieichgymnasium 
eingerichtet und zum Scahu^ah- 
resbeginn 1988/89 5. Eingangsklas- 
sen zur Haupt- und Realschule an 
der Albert-Einstein-Schule in 
Oberlinden. Das Förderstufenan- 
gebot an der Adolf-Reichwein- 
Schule bleibt bestehen. 

Damit bestehe für die Eltern der 
Schülerinnen und Schüler der 
Langener Grundschulen ein voll- 
ständiges Wahlangebot aller 
Schulformen, erklärte der CDU- 
Stadtverbandsvorsitzende Claus- 
Dieter Schneider. 

Für einen erfolgreichen Schul- 
übergang von den Grundschulen 
zu den weiterführenden Schulen, 
so Schneider, gelte es, daß Eltern 
und Schule gefordert seien, eine 
begabungsgerechte Wahl zu tref- 
fen. Dazu dienten intensive Bera- 
tungen der Grundschulen an die 
Eltern, um eine Übereinstimmung 
zwischen Eignung und Eltem- 
wunsch zu erzielen. 

So beginnt die Langener Kerb. Bürgermeister Hans Kreiling und Stadtverordnetenvorsteher Werner 
Heinen, manchmal auch nur einer von beiden, begriissen die Kerbeburschen auf der Treppe des Alten 
Rathauses und lassen den Bembel kreisen. Verbunden damit sind stets die besten WUnsche fUr ein gutes 
Gelingen. Foto: Archiv 



„Aussiedlerproblem ist eine Aufgabe 

für sämtliche politischen Ebenen" 

Flüchtlingswohnheim in Langen platzt schon aus allen Nähten 

Langen (rt) - Im Jahre 1987 ka- 
men rund 78000 Aussiedler aus 
dem Osten in die Bundesrepublik, 
für die Folgejahre rechnet man mit 
jährlich 200000, Rund zehn Pro- 
zent davon kommen nach Hessen, 
das neben dem Flüchtlingswohn- 
heim in Langen -es ist von allen 
das größte- noch weitere Wohn- 
heime in Homberg/Efze, in Hoch- 
heim, Bad Nauheim, Laubach, 
Hasselroth und Hessisch-Lich- 
tenau sowie das Durchgangslager 
Gießen besitzt. Diese Feststellung 
traf Landtagsabgeordneter Claus 
Demke bei einem Besuch im Lan- 
gener Wohnheim, wo er sich als 
Abgeordneter verabschiedete und 
seinen Nachfolger Rüdiger Her- 
manns vorstellte. Demke tritt am 
1. Oktober seine Arbeit als Staats- 
sekretär im HessischenFinanzmi- 
nisterium an. 

Die Politiker -in ihrer Begleitung 
befanden sich auch Stadtverordne- 
tenvorsteher Werner Heinen und 
Dr. L,iebscher, Gruppenleiter im 
Sozialministerium für den Bereich 

Goldene Hochzeit 
Langen - Die Eheleute Max und 

Martha Fietz in der Feldbergstraße 
35 feiern am Sonntag, dem 4. Sep- 
tember 1988 ihre Goldene Hoch- 
zeit. Herzlichen Glückwunsch! 

80. Geburtstag 
Langen - Ihren 80. Geburtstag 

feiert am Mittwoch, dem 7. Sep- 
tember 1988 Frau Gertrud Rudioff 
in der Westendstrße 44. Herzlichen 
Glückwunsch! 

Jahrgang 1902/03 
Das nächste Treffen ist am 8. 

September um 15.30 Uhr in der 
TV-Gaststätte am Jahnplatz. 

Bellagenhinweis 
Der heuligen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Fa. Möbel-Einkauff-Zentrum Diet- 
zenbach, Ju(tu8-von-Llebig-Str. 9, bei, 
auf den wir tiiermit hinweisen.  

Bellagenhlnwels 

Aussiedler- konnten sehen, daß 
das Langener Wohnheim restlos 
überfüllt und schon jenseits seiner 
Kapazitätsgrenze angelangt ist. 
Außerdem konnten sie feststellen, 
daß die derzeit laufende Renovie- 
rung eines Blockes dringend not- 
wendig war und die nächsten 
Blöcke ohne Pause in Angriff ge- 
nommen werden müssen. 

Das im Jahre 1957 in Betrieb ge- 
nonf.mene Wohnheim hat in seiner 
Geschichte kaum Sanierungsmaß- 
nahmen erlebt, da man damals 
kaum angenommen hatte, es so 
lange in Betrieb halten zu müssen. 
Noch 1980 hatte man geglaubt, 
seine Tage seien gezählt, da zu die- 
sem Zeitpunkt kaum Bewohner 
vorhanden waren. Inzwischen hat 
sich die Situation drastisch verän- 
dert. 

Der renovierte Block, der 70 
Wohaungen für insgesamt mehr 
als 200 Personen umfaßt, v^rde 
technisch auf einen Standard ge- 
bracht, der normalen Lebensbe- 
dürfrissen entspricht. Die Ofen- 
heizung wurde durch eine Zentral- 
heizung ersetzt, elektrische und sa- 
nitäre Anlagen wurden restlos er- 
neuert und Arbeiten an den Wän- 
den, Decken und Fußböden durch- 
geführt. Das Gebäude soll noch in 
diesem Monat fertig werden; an- 
schließend komme der Block C an 
die :.^eihe, berichtete Lissi Moser, 
die Heimleiterin. 

Die Wohnraumbeschaffung für 
Aussiedler wurde allgemein als das 
größte anstehende Problem be- 
zeichnet. Einerseits wolle man den 
Menschen ein Dach über den Kopf 
schaffen, andererseits aber auch 
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dafür sorgen, daß sie Arbeit bekä- 
men. In Ballungsgebieten, wo man 
eher an eine Arbeitsstelle komme, 
seien die Grundstücke knapp und' 
teuer. Wo diese vorhanden seien, 
gebe es keine Arbeit. Dies sei ein 
Teufelskreis, erklärte Demke, den 
m£in nurdurch Strukturpro- 
gramme ändern könne. Dabei sei 
auch an die Verkehrserschlitßung 
von Gebieten am Rande von Bal- 
lungszentren zu denken. 

Sicher seien nicht alle Wünsche 
der Aussiedler zu erfüllen, meinte 
der Abgeordnete. Er dachte dabei 
an die Langener Situation. Viele 
Aussiedler sind in Langen seßhaft 
geworden. Seit 1957 etwa 40 Pro- 
zent der heutigen Bevölkerung, die 
zum großen Teil noch Verwandte 
in den Ostgebieten haben, die ver- 
ständlicherweise den Wunsch hga- 
ben, ebenfalls in Langen und im 
Ballungsgebiet Rhein-Main Fuß zu 
fassen. 

Die Stadt Langen hat in der Ver- 
gangenheit rund 500 Sozialwoh- 
nungen für Aussiedler gebaut oder 
bezuschußt, eine erhebliche Lei- 

Hilfe aus Bonn 
Langen (rt) - Das Bundeska- 

binett hat am Mittwoch ein 
Sonderprogramm für Augsied- 
ler beschlossen. Danach sollen 
im nächsten Jahr 750 Millionen 
Mark für den Bau von rund 
30000 Aussiedlerwohnungen 
bereitgestellt werden. Von den 
Ländern erwartet die Bundes- 
regierung eine Beteiligung in 
gleicher Höhe. Außerdem sol- 
len Gelder für Überbrückungs- 
hilfen und für Sprachkurse auf- 
gebracht werden. 

Jahrgang 1909/10 
auf Pfalzfahrt 

Langen - Der Jahrgang 1909/10 
fährt am 14. September in die 
Pfalz. Abfahrt ist um 8.00 Uhr an 
der TV-Turnhalle. Vorher ist Zu- 
steigemöglichkeit um 7.45 Uhr in 
Sprendlingen an der Kreuzung B 3 
und Dreieichenhainer Straße und 
um 7.50 Uhr an der Frankfurter 
Straße 13 (Haus F. Krech). 

Die Fahrt geht über die Auto- 
bahn, an Speyer vorbei, durch die 
Blumenstadt Landau zur Südli- 
chen Weinstraße nach Bad Bergza- 
bern. Im herrlich gelegenen Hotel 
„Pfälzer Wald" wird das Mittages- 
sen eingenommen. Nach einem 
Abstecher mit Stadtrundfahrt in 
dem ftwzösischen Weissenburg 
(Wissembourg), geht es über Klin- 
genmünster, Edenkoben nach Al- 
tersweiler/Maikammer. Hier findet 
in der Gastwirtschaft „Zur Kalmit" 
die Schlußrast statt. Rückkehr in 
Langen gegen 21.15 Uhr. 

Unfallgegner 

bitte melden! 
Langen ~ Bereits am Freitag, 

dem 27. August, gegen 11 Uhr 
ereignete sich auf der Bundes- 
stsraße 486 ein Auffahrunfall. 
Dabei fuhr der Fahrer eines 
weißen Pkw auf einen Audi auf. 
Beide Unfallgegner einigten 
sich an der Unfallstelle, weil of- 
fensichtlich kein Schpden fest- 
gestellt wurde. 

Nunmehr stellte der Audifali- 
rer aber doch einen Schaden in 
Höhe von ca. 3000 Mark fest. 
Seine Bitte richtet sich an sei- 
nen Unfallgegner im weißen 
Pkw, amtliches Kennzeichen 
OF - ZL - ???, daß er sich mel- 
den soll. Hinweise nimmt die 
Langener Polizei - Telefon 
0 61 03/2 30 45 - entgegen. 

stung, die Claus Demke ebenso 
lobte wie vor einigen Wochen sein 
Kollege Matthias Kurth, als er das 
Wohnlieim besuchte, Es könne 
aber nicht allein die Aufgabe Lan- 
gens sein, für Wohnraum zu sor- 
gen, denn die Stadt sei, wie auch 
Stadtverordnetenvorsteher Wer- 
ner Heinen bestätigte, an der 
Grenze des möglichen angelangt. 
Jetzt seien auch die anderen Kom- 
munen gefordert, ebenso wie die 
anderen politischen Ebenen Kreis, 
Land und Bund. Das Aussiedler- 
problem sei eine Gemeinschafts- 
aufgabe. 

Mehrzahl aus Polen 

Aussiedler aus sechs Ländern 
Langen (rt) - Mit insgesamt 

1123 von Langen aus betreuten 
Aussiedlern aus dem Osten ist 
das I^andesflüchtlingswohn- 
heim in der Straße der deut- 
schen Einheit in Langen an der 
Grenze' seiner Kapazität ange- 
langt. Nicht alle der Aussiedler 
leben hier im Wohnheim, das 
maximal für eine Anzahl von 
730 Menschen ausgelegt ist, zur 
Zeit jedoch wegen der Renovie- 
rungsarbeiten an den Gebäu- 
den nur 208 Betten weniger 
.stellen kann. 558 Aussiedler 
und Flüchtlinge sind im Augen- 
blick in Langen untergebracht, 
wozu noch 52 Personen kom- 
men, die eine Notunterkunft im 

seitherigen Versammlungs- 
raum gefunden haben. 

Die übrigen Aussiedler woh- 
nen in den Nebenstellen des 
Langener Wohnheims, 208 in 
Eppertshausen, 61 in Ober-Ro- 
den, 209 in Groß-Zimmern und 
35 in Dieburg. Alle werden von 
Langen aus betreut. 

Von den Aussiedlern stam- 
men die meisten aus Polen, ins- 
gesamt 674 Personen. Aus dem 
gebiet der UdSSR kamen 278, 
aus der DDR 70, aus Rumänien 
58, aus der CSSR sechs und aus 
Jugoslawien drei. Ein Algerier 
und 33 vietnamesische Flücht- 
linge sind ebenfalls in Langen 
untergebracht. 

Grillfest im 

grünen Gump 
Langen - Am Montag, dem 12. 

September, veranstaltet das Amt 
für Soziales, Gesundheit und Sport 
im Grünen Gump um 14.30 Uhr 
ein Grillfest für Kinder und Ju- 
genaiicne. Würstchen oder son- 
stige Grillstücke sind von den Teil- 
nehmern selbst mitzubringen, 
ebenso gute Stimmung. 

So stellt sich derzeit eine KUche im Flüchtlingswohnheim dar, die von drei Familien mit rund zehn Personen 
genutzt wird. Dieser untragbare Zustand soll abgestellt werden. Foto: ^ 

Tag des Strafgefangenen 

Prominente Fußballer werden erwartet 
Langen (rt) - Unter der Schirm- 

herrschaft des Hessischen Mini- 
sterpräsidenten Walter Wallmann 
findet am Samstag, dem 3. Sep- 
tember in Langen der „Tag des 
Strafgefangenen" statt. Er beginnt 
um 10 Uhr mit einer Verkaufsaus- 
stellung in der katholischen Kir- 
chengemeinde in der Frankfurter 
Straße. Diese ist von 10 bis 17 Uhr 
geöffnet und beinhaltet Kupferbil- 
der, Intarsien und Scheren- 
schnitte. 

Um 12 Uhr ist der Anstoß zu 
einem Fußballturnier um den 
Preis des Ministerpräsidenten mit 
Torwandschießen und anderen 
Unterhaltungsmöglichkeiten. Für 

Speisen und Getränke ist ebenfalls 
gesorgt. Dieses Turnier findet im 
SSG-Freizeit-Center statt. 

Ein Bowling-Turnier beginnt um 
13 Uhr im Bowling-Center in der 
Frankfurter Straßem bei dem Dou- 
bletten und Einzel ausgetragen 
werden. 

Um 17 Uhr kommt eine Mann- 
schaft der Firma Portas mit promi- 
nenten Fußballern, die gegen eine 
kombinierte Mannschaft der Ak- 
tion soziale Hilfe antritt. Die Sie- 
gerehrung der Turniere schließt 
sich um 19.30 Uhr an. Sowohl auf 
der Bowlingbahn wie auch auf 
dem Sportplatz ist eine große Tom- 
bola vorgesehen. 

Schmückende Impressionen 
lung zu sehen, die von dem Foto- 
kurs der Frauenwerkstatt unter der Langen - In der Galerie-Kneipe 

„Malkasten" wird am Sonntag, 
dem 4. September um 11 Uhr eine 
neue Ausstellung eröffnet, die un- 
ter dem Titel „Herbst-Impressio- 
nen" steht. Die Künstlerin Barbara 
Kirchner zeigt ausgesuchte Edel- 
steine, die in kunstvoller Handar- 
beit eingefaßt, mit hochwertigen 
Edelmetallen platiert zu Colliers, 
Broschen und Anhängern verar- 
beitet sind. Jedes Modell ist indivi- 
duell in Gestaltung und Design. 

Außerdem ist eine Fotoausstel- 

Leitung von Ingeborg Borm-Klin- 
kicht zusammengestellt wurde. 
Daran beteiligt sind Annemarie 
Knalle, Eliane Wohlfahrt und 
Rita Ozgür. Im Vorergrund mehre- 
rer Exkursionen in Langen und 
Umgebung stand die Beobachtung 
und fotografische Erfassung von 
Details und Elementen aus der 
herbstlichen Natur. 

Die Ausstellung ist dann bis zum 
30. September täglich außer sams- 
tags von 20 bis 24 Uhr zu sehen. 

Wie wird 

„Langener 

Sommer? 
Langen (rt) - Diese Frage 

stellen sich vor allem die Ver- 
antwortlichen vom Verkehrs- 
und Verschönerungs-Verein als 
Veranstalter einer Familien- 
Party am Samstag, dem 10. 
September ab 15 Uhr am Mu- 
sikpavillon, aber auch die vie- 
len Besucher, die im vergange- 
nen Jahr bei herrlichem Wetter 
dabei waren. Der VW vertraut 
auf seinen guten Draht „nach 
oben" und hofft, daß er auch 
diesesmal Glück hat. 

Auf das Programm kann man 
sich wirklich freuen. Zunächst 
steigt eine Kinderparty mit dem 
„Happy-Team" Hans und 
Han^, vom letzten Jhr bestens 
in Erinnerung, und dann wer- 
den das TV-Blasorchester und 
das ?,Liederkranz-Quartett" mit 
Sang und Klang unterhalten. 
Die „Simmermann-Country- 
Band" wird das Programm fort- 
setzen, und an der Elektrone- 
norgel unterhält dazwischen 
Kay Luley. 

Auch für Essen und Trinken 
ist bestens gesorgt. Gegen 21 
Uhr soll die Veran^tung zu 
Ende gehen. 

MM 
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Bsld sollen die Gerüste fallen. Dann ist der Block B des Landesflüchtlingswohnheims renoviert. Im 
AnschluB daran soll ohne Paut« der Block C an die Reihe kommen. Alle Gebäude -sie wurden 1®" m 
Betrieb genommen- sind in desolatem Zustand. o 

Der starke Zustrom von Aussiedlem aus dem Osten läßt das Flüchtlingswohnheim aus allen N^ten platren. 
Sogar der Gemeinschaftsraum wird jetzt als Schlafraum genutzt. Mehr als 50 Personen beiderlei 
schlechts schlafen in ihm, was als untragbar angesehen werden muß. l-oto: rt 
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Jackpot wu'd lett und fetter | \_q\xo jp der Langener Zeitung 

Am kommenden Wochenende geht es um 630 Mark 
Langen (seg) - Bei dem Leser 

der LANGENER ZEITUNG, der 
in diesen Tagen in der Redaktion 
anrief, machte sich zumindest im 
Ansatz so etwas wie Frust breit. 
„Seit Wochen spiele ich bei Eu- 
rem ,Lotto' mit und versuche, den 
Jackpot zu knacken", sprach er 
und fährt fort: „Da ist ja nichts zu 
machen. Ihr wählt die Buchsta- 
ben so aus, daß keiner an den 
Jackpot kommt." Der Mann 
konnte schnell beruhigt werden: 
Beim „Lotto in der LANGENER 
ZEITUNG" kann gar nicht gemo 
gelt werden. Wenn freitags die 
Zahlen-Buchstaben-Kombination 

erscheint, kennt noch niemand 
die Lottozahlen vom folgenden 
Samstag, Wie, bitteschön, sollte da 
gemogelt werden können? 

Das Gespräch zwischen Leser 
und Redaktion endete dann auch 
in bestem Einvernehmen: Das 
„Lotto in der LANGENER ZEI- 
TUNG" wird von Woche zu Wo- 
che interessanter und attraktiver. 
Mittlerweile wird der Jackpot fett 
und fetter, und da lohnt sich das 
Mitmachen immer mehr. Und 
wenn - wie am vergangenen Wo- 
chenende wieder passiert - die 
Lottozahlen so „unglücklich" aus- 
fallen, daß mehr als ein Wort mit 

vier Buchstaben beim besten Wil- 
len nicht drin ist, fallen die nicht 
ausgespielten Gewinne von 90 
Mark komplett an den Jackpot, 
und der springt dann in einem 
Schlag von 540 auf 630 Mark, 
Derjenige, der ihn irgendwann 
knackt, dürfte sich bedanken. 

Das Fazit des besagten Lesers 
hegt deshalb auf der Hand: „Ich 
mache weiter mit." Recht hat der 
Mannn! Denn die Chance auf den 
Gewinn des Jackpots verpaßt zu 
haben, bloß weil man einmal 
nicht mitgemacht hat. das wäre 
ein echter Grund für den totalen 
Frust. 

Schulanfang 
(rt) Nächste Woche fängt die 

Schule wieder an, und gleichzei- 
tig beginnt für einen neuen Jahr- 
gang das „Abenteuer Schule". 
Ein solches ist es für die Sechsjäh- 
rigen in der Tat, denn sie müssen 
nicht nur" Lesen, Rechnen und 
Schreiben lernen, sondern wer- 
den jetzt auch verstärkt den Ge- 
fahren der Straße ausgesetzt. 

Nun könnte man sagen, die 
Kinder von heute seien bereits 
erfahrener als die von früher. 
Dabei muß man aber auch be- 
denken, daß alle Umstände an- 
ders geworden sind. Wurden die 
Schulgänger noch vor wenigen 
Jahrzehnten auf dem Schulweg 
höchstens einmal von einem 
Kuh- oder Pferdefuhrwerk ge- 
stört, so sehen sie sich heute einer 
Flut von schnell fahrenden und 
gefährlichen Fahrzeugen gegen- 
übergestellt. 

Es liegt an den Kraftfahrern, 
auf die Kinder Rücksicht zu neh- 
men, aber auch an allen anderen 
Erwachsenen, den Kindern Vor- 
bild zu sein, beispielsweise an der 
Ampel, auf deren Grün man 
warten muß, ehe man die Fahr- 
bahn überquert. 

Zu bedenken gilt, daß Kinder 
eine andere Perspektive haben. 
Sie sehen den Verkehr und ihre 
Umwelt aus einer Etage tiefer, 
aus einer Augenhöhe von etwa 
einem Meter. Da sieht die Welt 
etwas anders aus. 
Auch die Eltern können ihren 
Kindern behilflich sein, wenn sie 
in den ersten Tagen gemeinsam 
den Schulweg machen und un- 
terwegs auf bestimmte Dinge 
hinweisen, die zu beachten sind. 
Vor allem sollten sie auch darauf 
achten, daß die Kleinen früh ge- 
nug von zu Hause weggehen und 
nicht hetze» müssen. 

Alle Verkehrsteilnehmer soll- 
ten sich in die Situation eines 
Kindes versetzen, stets mit uner- 
warteten Reaktionen der Klei- 
nen rechnen und vor allem 
daran denken, daß sie selbst auch 
einmal Kinder waren und nicht 
zu Schaden kommen wollten, 
meint 
Ihr Tobias 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der langener Zeitung 
ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie 
entweder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen 
gehörenden Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann 
nach Belieben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den 
gefundenen Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf 

einen Gewinn. Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- 
gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. 

Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Ulir, in der Geschäftsstelle der Langener 
Zeitung, Darmstädter Straße 26. 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis; Der Rechtsweg bei 

diesem Spiel ist ausgeschlossen. 
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Lottozahlen: 
oooooo 

= Wort mit vier Buchstaben: DACH 
= Gewinner: Winfriede Göbel, Odenwaldstraße 25, 6070 Langen 

I Wort mit fünf Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
g Gewinner: KEINER 

g Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
= Gewinner: KEINER 

= Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
g Gewinner: KEINER 

. .. . . ..'f ■ .V l-' 
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Wemer Stork, Mitglied im Verein De.utscher Schäferhunde, Ortsgruppe 
Langen, mii semen prachtvollen Tieren. Foto. kiO 

Jackpot: DM 630,- 

Liebe zum Deutschen Schäferhund 
Langen (kio) - Am Waldrand, 

abseits von jeglichem Straßenver- 
kehr, liegt das großzügige Vereins- 
gelände des Vereines für Deutsche 
Schäferhunde, Ortsgruppe Lan- 
gen. Schon im Jahre 1921 schlös- 
sen sich einige Schäferhund- 
freunde zusammen, um eine Orts- 
gruppe zu gründen. Sie wurde 
dann als eine Unterabteilung des 
seit 1912 bestehenden Polizei- und 
Schutzhunde-Vereines geführt. 

Im Jahre 1950 entwickelte sich 
aus der bisherigen Unterabteilung 
ein selbständiger Verein, der heute 
rund 80 Mitglieder zählt. „Was die 
Vereinsmitglieder zusammenhält. 

ist die Liebe zum Deutschen Schä- 
ferhund", erklärt Renate Wehner, 
Vorsitzende des Vereins, Mitglied 
können nicht nur Besitzer von 
Schäferhunden werden Auch 
Leute, die keinen Hund haben und 
Besitzer von Hunden anderer Ras- 
sen sind willkommen. 

Da sich die Liebe zum Tier meist 
recht schnell überträgt, nimmt die 
ganze Familie am Vereinsleben 
teil. Oft sind Familien über Gene- 
rationen Mitglieder im Verein. Ob- 
wohl viele Hundebesitzer nur Mit- 
glieder werden, um unter fachli- 
cher Beratung den richtigen Um- 
gang mit dem Hund zu lernen, be- 

ginnen viele Hundehalter, nach- 
dem die Grundlagen sitzen, mit 
der Vorbereitung auf Meisterschaf- 
ten. Hier besteht die Möglichkeit, 
bei zwei grundverschiedenen 
Wettbewerben mitzumachen. Zum 
einen sind das Leistungsprüfun- 
gen, die sich aus Gehorsamsübun- 
gen, Fährtensuche und Schutz- 
dienst zusammensetzen. Zum an- 
deren werden Herr und Hund die 
Chance geboten, bei Zuchtausstel- 
lungen dabeizusein, wo die Hunde 
nach ihrem äußeren Erscheinungs- 
bild beurteilt werden. 

Beide Arten des Wettbewerbes 
verlangen von dem Besitzer und 

seinem Tier Einsatz und Ausdauer, 
denn nur mit viel Geduld und Zeit 
ist der Weg zum Erfolg geebnet. 
Höhepunkt des Vereinslebens ist 
neben der Frühjahrs-, Sommer- 
und Herbst-Prüfung die Vereins- 
meisterschaft am Ende des Jahres, 
wo der jeweilige Vereinsmeister 
für ein Jahr ermittelt wird. 

Jeder Hundebesitzer, der Pro- 
bleme mit seinem Hund hat, kann 
sich an den Verein wenden, der 
gerne mit fachlichen Ratschlägen 
zur Seite steht. Trainiert wird 
dienstags und donnerstags, ab 19 
Uhr auf dem Vereinsgelände Im 
Erlen (verlängerte Konrad-Ade- 
nauer-Straße). 

ir- 

Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches = 
Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphalietischen Stichwortverzeichnis zu = 
fmden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, = 
ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen = 

sind Mitarbeiter des Pressehaus Bintz-Verlages und deren Angehörige. = 
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Kerbkaffee 
Langen - Der Obst- und Garten- 

bauverein lädt seine Mitglieder 
und Freunde zu einem gemütli- 
chen Kerbkaffee am Kerbmontag 
am 14.30 Uhr ins Gemeindehaus 
der Stadtkirche ein. Für musikali- 
sche Unterhaltung ist ebenso ge- 
sorgt wie für den bekannten Kaffee 
und Kuchen. 

Dias von Danzig 
Langen - Im Seniorenprogramm 

der Stadt Langen steht am Montag, 
dem 5. September ein Dia-Vortrag 
über Danzig. Er findet um 14.30 
Uhr im evangelischen Gemeinde- 
haus in der Carl-Schurz-Straße 25 
im Stadtteil Neurott statt. 

[ftn Sie in f orin 

Kettler 
Body-Building-Center 

mit Beincurler, Curlpult, 
Hantelablagen, Butterßy-Gerat und 
Latissimus-Stange, mit einer Lang- 
hantelstange, 2 Stellringen, sowie 

10 Gujieisen-Hantelscheiben. 4 Stck. ä 10 kg. 4 Stck. a 5 kg. 
2 Stck. ä 2.5 kg. 

1398.- 

Komplett 
mit allen 

Verkauf solange 
Vorrat reicht. 

Kurzhantel-Set 
1 verchromte Kurzhantelstange. 
2 Stellringe und 4 Gujieisenhantel- 
Scheiben. 2 Stck. ä 2.5^ md 
2 Stck. ä 1.2 kg Qfk 
unser Set-Preis ^ ^ 1/ 

Gußeisen-HantelscheWjn 

DM 3^90 
DM24.90 
DM12.90 
DM12.90 
DM 6.90 
dm 2.90 

I Stck. ä 20 
l Stck. ä 15 
1 Stck. ä 10 
IStck.ä 5 
2 Stck. ä 2,5 „ 
2 Stck. ä 1,25 kg 
2 Stck. ä 0,5 kg 
Langhantelstange, 
verchromt 

6078 Neu-Isenburg 
Isenburg-Zen trum 
TeL 06102 13 69 69 

Kettler Heimtrainer „ Golf 
mit km-Zähler und Anzeige für Kilo- 
Joule. lO-stußge Rasterschaltung. 
Der einzige von 14 getesteten Heim- 
trainern mit O 

oMjyor 

Wander Sporternährung 
„Isostar"flüssig. ^ QO 
0,251 Dose nur DM 
„Mineral plus" Mineral- 

%'^Ogr 'Dose nur DM 1 
„Power Play" Protein pur, 
Eiweißgetränk. JU Uli 
750gr. Dose nur DM v 

f, V 

5 

■f. ■/: 

ip 

■'Ü 

DM39,90 750gr.Dose nurDMAty» ^ 
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Will man die Überlegenheit eines Menschen 

kurz charakterisieren, dann sagt man eben: 

„Er spielt die erste Geige!" 

Kunst- und Kulturgemeinde Langen bietet große Konzertsaison 
Langen - Mit Beginn der neuen 

Konzertsaison von Kunst- und 
Kulturgemeinde Langen wird in 
besonderer Weise, d.h. in vollende- 
ter Könnerschaft, dargestellt, was 
es heißt, die erste Geige zu spielen. 

Die Primgeiger eines Orchesters 
- zwölf und mehr an der Zahl - 
spielen in jeder Hinsicht die erste 
Geige. Sie sind sich dessen auch 

Heldentenor Erwin Stephan. Er 
singt ohne Mühe die berühmte 
„Troubadour-Stretta" in der origi- 
nalen C-dur-Tonart. Als jüngster 
„Tannhäuser" der Weit ist er in 
den vergangenn Jahren an bedeu- 
tenden Opernhäusern aufgetre- 
ten und hat sich mit 38 Jahren an 
die Spitze der großen Wagner-Te- 
nöre gesungen. Der Titel dieses 
Eröffhungskonzerts heißt „Un- 
sterbliche Melodien". Mit dem 
Philharmonischen Orchester 
Mainz werden die großen Arien 
wie „Lache Bajazzo", die „Blume- 
narien" aus Carmen und „Recon- 
dita armonia" aus Tosca zu hören 
sein. Zur Programmabrundung 
spielt das Orchester Intermezzi 
und sinfonische Dichtungen. Am 
Sonntag, dem Z. Oktober um 19.30 
Uhr in der Stadthalle Langen. 

bewußt, und wenn es gilt, mit einer 
schönen Kantilene die Herzen der 
Zuhörer zu bezwingen, bringen sie 
mit wohldosiertem Vibrato und 
ele;?anter Bogenführung ihr Kön- 
nen zum Einsatz. Gerade das Uni- 
sono vieler Geigen schafft jenen 
schwebenden Klang, der das Cha- 
rakteristikum bedeutender Orche- 
ster ist. Vielen Dirigenten kann die 
Zahl nicht groß genug sein. Sie be- 
setzen gerne auch die Werke Ha- 
ydns und Mozarts üppig, zum Är- 
ger der Kritik, die nicht wahrhaben 
will, daß das Forte vieler Geigen 
schöner klingt als der forcierte 
Klang weniger Instrumente. 

Die bevorstehende Konzertreihe 
während des Winterhalbjahres bie-' 

Die Stadtbücherei Langen zeigt 
am Somitag, dem 2. Oktober, eine 
konzertbegleitende Ausstellung 
im Foyer der Stadthalle. Zur Er- 
öfihung der Konzertsaison kann 
das Angebot ab 18.30 Uhr besich- 
tigt werden. Biographien, Mono- 
graphien, Lebeiisschicksale von 
Komponisten und Interpreten, 
das ist das Thema der Bücher- 
schau. Dieser Zweig der Literatur 
ist ungemein reich an Titeln, von 
denen nur einige genannt seien: 
„Der nachdenkliche Musikant", 
„Ton und Wort", „Bin ich zu 
liaut?", „Thema und Variationen", 
„Ungarisache Rhapsodie". Das 
Buch ist eine wertvolle Ergän- 
zung der Musik. 

tet aber auch anderen klassischen 
Instrumenten Gelegenheit, sich 
hervorzutun. Ganz besonders dem 
Klavier ist viel Platz eingeräumt. 
Es ist ein Instrument, welches eine 
300jährige Entwicklung benötigt 
hat, um das komplizierte System 
auf seinen heutigen Stand zu brin- 
gen. 

Fast alle bedeutenden Komponi- 
sten schrieben für das Klavier, und 
so entstanden viele unsterbliche 
Werke. An den Musikschulen sind 
die Klassen für Klavierunterricht 
am stärksten belegt, und es ist ein 
Irrtum, daß das Klavier im Zusam- 
menspiel mit anderen Instrumen- 
ten, also in der Kammermusik, im- 
mer in untergeordneter Form ver- 
hanen müsse. In der Solo-Musik 
ist das Klavier „das Instrument". 

Musik für Violoncello wird an 
einem ganzen Konzertabend zu 
hören sein. Es übertrifft an To- 
numfang die Geige und verfügt 
über eine Ausdrucksskala von weit 
größerer Intensität und überlege- 
nerem Wohlklang. Das Cello ist das 
einzige Streichinstrument, auf 
dem man alle Tonleitern über vier 
Oktaven spielen kann. 

Die gesungene Musik ist eben- 
falls Bestandteil der K.u.K.-Kon- 
zertreihe. Zwar wird in der Schul- 
musik die menschliche Stimme in 
Sopran, Alt, Tenor, Bariton und 
Baß eingestuft, aber hat nicht ein 
jeder einzelne seine eigene Stimm 
läge? Jeder Sopran klingt anders. 
Es ist sehr schade, daß im heutigen 
Reich der Töne die Menschen sich 
immer weiter von der natürlichen 
Stimme entfernen. Schuld daran 
ist die Kommerzialisierung. Erst 
wurde ein Saal für hundert Men- 
schen gebaut, dann für fünfhun- 
dert, diinn für fünftausend. Ein 
Mensch muß schreien, damit ihn 
so viele Leute hören und damit er 
Erfolg hat, nä-nlich Kassenerfolg. 

Musik ist die Harmonie des Uni- 
versums im kleinen, denn diese 
Harmonie ist das Leben selbst, und 
im Menschen, der selbst eine Mi- 
niatur des Universums ist, zeigen 
sich harmonische und unharmoni- 
sche Akkorde im Puls, in seinem 
Herzschlag, seiner .Schwingung. 
Wenn die Geigen singen, die Flö- 
ten tanzen, die Harfe sphärisch 
schwebt, wenn Pauken und Trom- 
meln erdröhnen wie Donner, wenn 
Becken erklingen wie Blitz, dann 
ist das menschliche Gemüt berührt 
in seinem kleinen Universum. 

„Die Musik ist eine schreckliche 
Macht", behauptete Leo Tolstoj. 
Viele Literaten beschäftigen sich 
mit dem Thema Musik. Daher 
wurde zum Eröffnungskonzert 
eine konzertbegleitende Ausstel- 
lung der Stadtbücherei im Foyer 
der Stadthalle eingerichtet. 

Die wechselseitige Befruchtung 
beider Kunstformen hat eine sehr 
lange Tradition und zeigt ihre deut- 
lichsten Ergebnisse z.B. in der Ora- 
torien, den Schubert-Liedern und 
im ganzen Opemschaffen. Der 
Dichter Jean Paul schrieb einmal: 
„Unter der Tonkunst schwillt das 
Herz auf, wie unter dem Mond die 
Flut." Und der große Spötter Bern- 
hard Shaw meinte: „Es gibt eine 
europäische, wenn sogar eine uni- 
verselle Sprache, und das ist die 
Tprache der Musik. Ich mag von 
läopstock und Herder nichts ver- 
stehen, aber von Bach, Haydn, Mo- 
zart, Beethoven, Wagner und Ri- 
chard Strauss verstehe ich mehr 
als die meisten Deutschen." 

Und lesen wir, was der gallige 
Philosoph Schopenhauer über Mu- 
sik und Musiker schrieb: „Sie of- 
fenbart das innerste Wesen der 
Welt und spricht die tiefste Wahr- 
heit aus in einer Sprache, die ihre 
Vernunft nicht versteht. Wie eine 
magnetische Somnambule Auf- 
schlüsse gibt über Dinge, von der 
sie erwachend keine Ahnung hat. 
Die Musik ist eine dämonische und 
göttliche Macht zugleich, auch in 
ihrer Wirkung auf den Hörer." 

Elmar Gunsch, beliebter 
Moderator der Sendung 
„Matinee musicale" des 
Hessischen Rundfunks, 
wird auch diesmal durch 
das Programm führen.' 
Das große Orchester 
wird von Prof. Dr. Peter 
Falk dirigiert, und es 
wirken außerdem noch 
ein Kinderchor und Ge- 
sangssolisten mit. Die 
Leitung des Chores hat 
Jürgen Blume. Das Pro- 
gramm sieht unter ande- 
rem vor: „Selig sind, die 
Verfolgung leiden" aus 
dem „Evangelimann", 
dann „Der kleine Sand- 
mann" und „Abends will 
ich schlafen gehn" von 
Humperdinck. Diese 
Veranstaltung findet am 
Sonntag, dem 4. Dezem- 
ber um 11 Uhr in der 
Langener Stadthalle 
statt und paßt sich In ih- 
rer Programmgestal- 
tung ganz der adventli- 
chen Jahreszeit an. 

„Oh! That CeUo" ist der Titel des 
Abends mit Thomas Beckmann, 
der nicht nur treffend spielt und 
elegante Bogenführung zeigt, son- 
dern auch zujedemder Stücke die 
Historie erzählt. Seine innige In- 
terpretation vermittelte ihm sein 
Lehrer Pierre Foumier. Ein No- 
vum in der Programmliteratur 
dürften die Kompositionen von 
Charlie Chaplin sein: „Lime- 
light", „Falling Star" und „Peace 
Patrol". Aus dem klassischen Re- 
pertoire dann: „Der Schwan" von 
Camile Saint-Saens, „Dance 
Orientale" von Sergei Rachmani- 
nofl', „Introduktion und Polo- 
naise" von Frederik Chopin, „So- 
nate F-dur" von Jahannes 
Brahms. Dieses Konzert ist am 
Sonntag, dem 23. April um 19.30 
Uhr in der Langener Stadthalle zu 
erleben. 

Ein großer Pianist: Paul Badura- 
Skoda. Er ist gebürtiger Wiener. 
Nach einer grundlegenden Aus- 
bildung in Wien und Luzem, wäh- 
rend dieser er schon Wettbewerbe 
und Preise gewann, wurden Furt- 
wängler und Kar^an auf die emi- 
nente Begabung aufnierksam und 
dies war der Beginn einer kome- 
tenhaften Karriere in den Kon- 
zertsälen der ganzen Welt. Wo im- 
mer er auftrat, wird er wegen des 
lebendigen, unmittelbaren und 
schöpferischen Moments seiner 
Interpretation gefeiert. Er ist ei- 
ner der ganz wenigen Pianisten, 
die das Mozmtsche Nonlegato so 
beherrschen, daß auch in der 
schnellsten Passage große Trans- 
parenz gewährt bleibt. Das Kon- 
zert findet am Sonntag, dem 19. 
März um 19.30 Uhr in der Lange- 
ner Stadthalle statt. 

KUNSTGEMEINDE 

Ein Konzertbesuch in Langen ist bequemer 

Ja, ein Konzertbesuch in Langen ist bequemer! Denn die Anfahrt zur 
Stadthalle ist völlig problemlos und der Kartenkauf ebenfalls. Nach 
dem Konzert - meistens um 21.30 Uhr - steht sogar ein Bus bereit, um 
in alle Wohngebiete zu fahren. Die Auffühnmgsqualität wird durch 
Verpflichtung von Künstlern und Ensembles der internationalen 
Klasse garantiert. Die Konzert-Reihe 1988/89 kann für drei oder sechs 
Veranstaltungen gebucht werden. Telefonische Anmeldung unter 
22136. 

Ein Jumelage-Konzert ist anläß- 
lich des DreistädtetreCfens an 
Pfingsten in Langen vorgesehen. 
Dieses internationale Ereignis, 
vom Fördererkreis veranstaltet, 
wird gemeinsam mit der K.U.K. 
durchgeführt. Der Abend wird 
musikalische Kostbarkeiten deut- 
scher Komponisten bieten. Nicht 
zu ernst, in heiterer Atmosphäre, 
denn es schließt sich eine Bewir- 
tung und Tanzunterhaltiuig an. 
Hier ist dann reichlich Gelegen- 
heit für Gedankenaustausch bzw. 
zur Pflege von neuen Freund- 
schaften. alle Fotos:p 

„Stabat mater", Betrachtungen über das Leiden der Mutter Jesu unter 
dem Kreuz, an dem ihr Sohn stirbt Das groß angelegte Oratorium von 
Anton Dvorak erfordert einen riesigen Musikapparat. Der Bad Hersfel- 
der Festspielchor, das Radio-Symphonieorchester Warschau und ein 
Vokal-Quartett werden unter der Leitung von Siegfried Heinrich mit 
diesem abendfüllenden Werk für eine gute AufiUhrung sorgen. Maria 
wird als menschlich Leidende dargestellt, das betrachtende Mitleiden 
ist Gebet. Nicht nur der emotional-religiöse Gehalt des Themas, auch 
die musikalische Verarbeitung stellt das Werk auf eine hohe künstleri- 
sche Stufe. Dieses Oratorium wird am Sonntag, dem 12. Februar um 
20.15 Uhr in der Stadthalle Langen aufgeführt. 

Madeleine Mitchell, Violine und Klaus Zoll, Klavier, beide aus London. 
Sie sind die Solisten des Symphoniekonzerts mit dem CSSR-Staatsor- 
chester unter GMD Radomil Eliska. Das Programm bietet Werke von 
vier Komponisten mit jeweils der reifsten Schöpfimg; von Dvorak den 
Slawischen Tanz Nr. 10; von Beethoven das Violinkonzert; von Liszt 
das Klavierkonzert Nr. 1 und von Tschaikowsk>' die Symphonie Nr. 5. 
Das Orchester gehört zu den ältesten Klangkörpern in Europa, im 
Jahre 1835 in Karlsbad gegründet. Es erlangte internationale Erfolge in 
Wien, Moskau, Berlin, London u.a.m. Veranstaltungstag ist Sonntag, 
der 30. Oktober um 19.30 Uhr in der Langener Stadthalle. 

Italienische Komödie 

kommt in die Stadthalle 
Langen - Mit der Komödie „Mi- 

randolina" von Carlo CJoldoni ga- 
stiert die „bühne 64" am Samstag, 
dem 17. September um 20 Uhr 
beim Abonnementring I der Stadt- 
halle Langen; Regie führt Gerhard 
Klingenberg. 

Der Venezianer Carlo Goldoni, 
eigentlicher Erneuerer der italieni- 
schen Komödie, stammt aus einer 
alten Theaterfamilie. Von zu 
Hause durchgebrannt, schloß er 
sich schon im Knabenalter einer 
Komödiantentruppe an. Die Le- 
l>ensumstände zwangen ihn zwi- 
schendurch, einen „anständigen 
Beruf zu erlernen; er war Advokat 
und Konsul, bevor er sich 40jährig 
wieder ganz dem Theater ver- 
schrieb. Mit über 600 Versionen in 
30 Sprachen ist „Mirandolina" das 
berühmteste seiner 150 Bühnen- 
werke. Diese Komödie wird auch 
heute noch oft gespielt und vom 
Publikum gern gesehen. Die Mit- 
wirkenden werden u.a. Chariklia 
Baxevanos, Christian Wölffer und 
Alf Beinell sein. 

Christian Wölffer spielt zusam- 
men mit Alf Beineil, Chariklia Ba- 
xevanos und anderen in der Gol- 
doni-Komödie „Mirandolina* am 
Samstag, dem 17. September um 
20 Uhr in der Langener Stadt- 
halle. Foto: P 

ACL lädt ein 

zur Trimmfahrt 
Langen - Wie in den veigange- 

nen Jahren veranstaltet der ACi 
Automobil-Club Langen im AD/ : 
auch in diesem Jahr wieder seii 
Falurad-Trimmfahrt. Die Veran- 
staltung findet am 4. September 
statt. Die Teilnahme daran ist le- 
diglich von dem Vorhandensein ei- 
nes Fahrrades abhängig. 

Gestartet wird zwischen 9 und 
11.30 Uhr von folgenden Start- 
punkten aus: in Langen in der Lu- 
therstraße/Schnainweg, in der 
Aschaffenburger Straße/Mitteldik- 
ker AUee, sowie in Sprendlingen 
am Roßstädter Weg/Hainer Trift. 
Die Streckenlänge beträgt ca. 20 
Kilometer und ist auch von unge- 
übten Fahrern zu befahren. 

Als Teilnehmergebühr werden 
für Erwachsene fünf Mark und für 
Jugendliche drei Mark erhoben. 
Jeder Teilnehmer erhält nach Be- 
wältigung der Strecke eine Me- 
daille des Deutschen Sportbundes 
„Trimm-Spiele 1988". 

Der ACL als Veranstalter würde 
sich über eine rege Teilnahme bei 
hoffentlich gutem Wetter freuen. 

Neuer Nähkurs 
Langen - Die evangelische de- 

zentrale Familienbildung bietet in 
Langen wieder einen Nähkurs an. 
Er findet bei der Johannesge- 
meinde in der Uhlandstraße 24 
statt und beginnt am Dienstag, 
dem 6. September. Jeweils diens- 
tags von 15 bis 17.30 Uhr erstreckt 
sich der Kurs über zehnmal zwei- 
einhalb Stunden und kostet 60 
Mark. Anmeldungen nimmt Ellen 
Hoffmann unter der Nummer 
06103-87543 entgegen. 

Kirchliches 

Zeitgeschehen 

Petrusgemeinde 
Am Samstag, 10. September, 

von 10 bis 13 Uhr, veranstaltet die 
Petrusgemeinde wieder einen 
Flohmarkt. Interessante und preis- 
werte Gegenstände sowie KafTee 
und selbstgebackener Kuchen 
werden zum Kauf angeboten. Wir 
hoffen auf regen Besuch. 

Kirchliche Nachrichten 

Sonntag, 4. September (14. Sonn- 
tag nach Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 

10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Schil- 
ling) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUee 31 

10 Uhr Gottesdienst mit Taufe 
(Pfr. Peter) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Gottesdienst mit Taufe 
(Pfr. Kades) 
Stadtkirche 

10 Uhr Gottesdienst (Vikarin C. 
Wencek) 
Dienstag, 6. September 

9 Uhr Schulanfängergottes- 
dienst für die Schulanfänger der 
Wall- und Geschwister-Scholl- 
Schule in der Stadtkirche (Pfr. 
Borck) 

9.45 Uhr ökumenischer Schul- 
änfängergottesdienst für die 
Schulanfänger der Albert- 
Schweitzer-Schule in Kath. Kirche 
Hl. Thomas v. Aquin (Pfr. Feige/ 
Pfr. Peter) 
Donnerstag, 8. September 

9 Uhr Schulanfängergottes- 
yenst für die Schulanfänger der 
jidwig-Erk-Schule im Gemeinde- 
"Vs Bahnstr. 46 (Pfr. Kades). 

, Lederbeideidung 

Bernhard Stojaniic 
Justus-von-Liebig-Straße 3 
6054 Rodgau-Jügesheim 
(Industriegebiet) 
Telefon: 06106/50 37 

Herbst-ZWinterkollektion 

für Damen und Herren bereits im Verkauf. 

Auf Wunsch auch Einzelanfertigung! 

öffnungazelten: 
Montag-Freitag  9.00-12.30 u. 13.30-18.00 Uhr 
Samstag  9.00-12.00 Uhr 
Langer Samstag  9.00-14.00 Uhr 

Sonderangebot: 
He.-Lammfell-Fliegerblousons eno 
la Ware "uf Ö5IO»" 
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Pfarrer Peter Feige (im Vordergrund) feierte eifrig mit beim Pfarrfest der katholischen Kirchengemeinde Hl. 
Thomas von Aquin. Gleich zwei Tage hatte sich die Gemeinde aus dem Stadtteil Oberlinden für ihr Fest 
reserviert Am Samstag abend standen Tanz und Unterhaltung im Festzelt auf dem Programm. Sonntags 
ging es dann nach dem Gottesdienst mit einem Frühschoppen weiter. Gegen Abend wurde erneut der Grill 
angeheizt und wiederum ein Faß aufgemacht. Foto: sor 

Auch die Kinder hatten ihren Spaß beim Pfarrfest der katholischen Kirchengemeinde Hl. Tliomas von 
Aquin. Für den Nachwuchs standen unter anderem kleme BiUardtische bereit. Foto: sor 

0^' 

Im attraktiven Rahmen unserer Aktion mit einer zweimaligen Talk- 
Show, vormittags und nachmittags, sowie der Verlosung reizvoller 
Preise und viel Spaß bieten wir unseren Besuchern die Möglichkeit 
zu einer individuellen Liege-Diagnose. In unserem neu eröffneten 
Matratzen-Studio können Sie auf einem Testbett Ihre ganz per- 
sönlichen Schlaf-Eigenschaften von einem Computer ermitteln und 
in Vorschläge für die richtige Matratze und das optimale Liege- 
System ausarbeiten lassen. Natürlich kann sich jeder testen lassen 
und seine ausgedruckte -Diagnose sofort mitnehmen, selbstver- 

ständlich kostenlos. 
Streichen Sie sich also F(el)ix den Samstag im Kalender an, denn an- 
genehme Ruhe ist die erste Bürgerpflicht. Und Spaß muß auch sein. 

Sie verstehen doch Spaß? 

Unser Matratzen-Studio bietet Ihnen eine extrem große Auswahl an 
Liege-Systemen unterschiedlichster Art und Qualitätsmatratzen für 

jeden individuellen Anspruch. 

woMffwsin 

HANAU-STEirsJHEIM 

Im Gewerbegebiet an der B45, Telefon 06181/67 80 
Verkauf: Montag-Freitag 9.30-18.30 Uhr, 
Samstag 9-14 Uhr. langer Samstag 9-18 Uhr. 

Für unsere Kunden, die als 
Selbstabholer noch preiswerter 
einkaufen wollen, gibt es genau 
gegenüber den attraktiven 
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Fahrt ins Phantasialand 

TV-Handballer haben Familientag 
Laniren - Ein Familientag ist bei 

den TVL-Handballem am Sams- 
tag, dem 15. Oktober angesagt, 
wenn Abteilungsleiter Jürgen 
Stock die Handball-Jungs mit dem 
Bus zum Phantasialand bei Brühl 

. in der Nähe von Bonn föhrt. 
Berggeiststrafle 31 - 41 - Schon 

diese Anschrift läßt erkennen, daß 
in diesem „Land der unbegrenzten 
Möglichkeiten" eine Menge los 
sein wird, an dem sich nicht nur 
die jungen Werferinnen und Wer- 
fer, sondern auch deren Freunde, 
aber auch Eltern und Großeltern 
erfreuen können. Denn für jeden 
ist etwas dabei und jeder darf mit. 

Ob Wikingerbootfahrt oder Gon- 
delbahn, ob Silbermine oder Gei- 
ster-Rikscha, ob Dinosaurier oder 

„Magic-Supershow": Es ist unmög- 
lich, von dieser Welt für groß und 
klein nicht gefesselt zu werden. 
Und wer auf kulinarische Genüsse 
besonders abfährt, kommt im 
„Oriental", in der „Hacienda de 
Mexico", im „Alt-Berlin" oder im 
China-Restaurant am „China- 
town"-Eingang ebenfalls auf seine 
Kosten. 

Wer an dieser Fahrt ins Aben- 
teuer interessiert ist, wendet sich 
an Jürgen Stock, Friedrich-Ebert- 
Straße 20, Telefon 79995 oder an 
Herbert Kühn, Mierendorffstraße 
41, Telefon 79523. Die Abfahrt 
wird am Samstag, dem 15. Okto- 
ber, um 7.30 Uhr am Jahnplatz 
sein, die Rückkunft in Langen ist 
für 20.30 Uhr vorgesehen. 

Aufklärungsfilm 

im Grünen Gump 
Langen - Das Kinder- und Ju- 

gendprogramm der Stadt Langen 
startet im September mit dem Auf- 
klärungsfilm „Was heißt'n hier 
Liebe" (für Jugendlich ab 12 
Jahre). Der Streifen wird am Mon- 
tag, 5. September, 19 Uhr, im Grü- 
nen Gump an der Stadthalle ge- 
zeigt. 

Naturfreunde: 

GruppentrefFen 
Langen - Die Erwachsenen- 

gruppe der Langener Natur- 
freunde hat ihr Treffen jeden Don- 
nerstag, 20 Uhr. im Naturfreunde- 
haus am Steinberg. 

Die beiden Schulkanfänger haben auf dem Heimweg alles andere im Kopf, als schnurstracks den sicheren 
Weg nach Hause zu nehmen. Viel interessanter ist das neue Txtheft, das gleich betrachtet werden muD. DaU 
sie dabei, wie auf dem Foto zu sehen, halb auf der Straße sitzen, wird ihnen nicht bewußt. Für Schulanr^ger 
ist dieser Zustand, in dem sie ganz in sich versunken sind, ganz typiscn. Deshalb sollten Autofahrer stete auf 
unberechenbare Reaktionen der Kinder gefaßt und vor allem in der Nähe von Schulen und Kmder^^n 
stets bremsbereit sein. ADAC 

V eranst altungen 

im September 
mitgeteilt vom VW 
September 
Do., 1., Der Stadtverordn. Vorste- 
her 

Rathaus 
5. Stadtverordneten-Versamm- 

lung 
Fr. 2. bis Di., 6., Kerbverein 

Platz am Alten Rathaus 
Langener Kerb 

Sa., 3., 14.30, VW 
Stadthalle 
Alte-Bürger-Ehrung 

Sa., 3. bis So. 11., Naturfreunde 
Männertour nach Sand i. Taufers 
Südtirol/Italien 

So. 4., Odenwaldklub Ortsgruppe 
Wanderung Schlüchtem-Bel- 

lings- 
Salmünster 

So., 4., 14.00, Bund der Vertriebe- 
nen 

Stadthalle 
Tag der Heimat 

So., 4., Albertus Magnus 
A. Magnus, Bahnstraße 
Kirchweihfest 

Di., 6., 20.00, Fördererkreis 
Hotel „Deutsches Haus" 
Französischer Stammtisch 

Mi., 7., Der Vorsitzende 
Rathaus 
Ausschuß für Umweltschutz- 
Sitzungen 

Do., 8., Der Vorsitzende 
Rathaus 
Bauausschuß-Sitzung 

Do., 8., Odenwaldklub Senioren 
Wanderung 

Do., 8., Alb. Magnus/Liebfrauen 
Senioren-Ausflug 

Sa., 10., 15.00, FFL 
Übung im Stadtgebiet 

So., 11., 10.00 bis 17.00 
Brandschutztage 
Feuerwache Darmstädter Str. 
Tag der offenen Tür 

Sa. 10., 15.30, VW 
VW-Muslkpavillon 
„Langener äjmmer" 

Sa. 10., 20.30, Jazz-Initiative 
Alte Ölmühle 
Hot Jazz Night 
Swing Stars, Blue Devils 

Sa. 10., 10.00, SDW 
Forsthaus Mörfelder Landstr. 
Wanderung durch Langener 
Stadtwald zum Waldsee 

So. 11., 9.00, Tanz-Club Blau Gold 
Wanderung in den Spessart 

So. 11., Odenwaldklub 5 Std.- 
Gruppe 

Bad Dürkheim-Bismarck-Turm- 
Teufelsstein 

So. 11., Liebfrauen 
Liebfrauen, Frankfurter Str. 
Kirchweihfest zum 95. Jahr des 
Bestehens 

Mo., 12., 20.00, Stdh.-Verwaltung 
Stadthalle/Saal 
„Aids mich nicht an" 

Di., 13., 15.00 Kinderprogramm 
Stadthalle/Kl. Saal 
„Pepinos Zauberwelt" 

Di., 13., 20.00, Fördererkreis 
Hotel „Deutsches Haus" 
Englischer Stammtisch 

Mi., 14., Rheumaliga 
Busfahrt zur Rheuma-Klinik in 
Bad Kreuznach mit anschließen- 
der Weinprobe 

•Mi., 14., 15.00, Kinder-Theater 
Stadthalle/Saal 
„Wo die wilden Kerle wohnen" 

Mi., 14., 20.00, VHS 
Stadthalle/Studiosaal 
Dia-Vortrag „Venedig u. Vene- 

tien 
Do., 15., Der Vorsitzende 

Rathaus 
Haupt- u. Finanzausschuß-Sit- 

zung 
Fr. 16., 20.00, SSG-Leichtathletik 

SSG-Center 
Schülersportfest 

Sa. 17., DLRG 
Hallenbad 
Volksschwimmen anläßl. des 
25jährigen Bestehens 

Sa. 17., 20.00, Th.i.d.Sth. 
Stadthalle 
„Mirandolina" 

So. 18., 8.00, Naturfreunde 
Rathaus, Südl, Ringstraße 
Busfahrt, Wanderung u. Wein- 

probe 
So. 18., Kleintierzuchtverein 

Gemeinschaflszuchtanlage 
Freilandschau 

So. 18., Odenwaldklub 
Stetnwanderung des 2. Bezirks 
Beerfelden-Oberkainsbach 

So., 18., 10.00 Gropp 
Stadthalle/Saal 
Modellbahnmarkt 

Mo., 19., 19.30, SDW 
Stadthalle/Studiosaal 
Dia-Vortrag „Schöne Land- 

schaften 
und Städte in Europa" 
mit R. Werner 
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Mi., 21., Stadtbücherei Langen 
Stadthalle/Kl. Saal 
„2 Clowns in einer Wanne" 
Hess./Bayer. Schauspiel 

Fr. 23., 20.00, TRL 
Stadthalle 
„... und nichts als die Wahrheit" 

Sa. 24., 20.00, Schützengsellschafl 
Stadthalle 
Schützenball 

Sa., 24., Alb. Magnus/Liebfrauen 
Busfahrt nach Eisenach 

Sa. 24., OGV 
Vereinsausflug 

Sa. 24, und So. 25., 14.30 DSCL 
11. Seniorenregatta für „Laser, 
Finn, 420, 470, Korsar, Liz, SZV 
und VB" 

So. 25., Odnwaldklub 
Fahrrad-Gruppe 
Langen-Ffm-&hwanheim-Lan- 

gen 
So., 25,, 16.00, Tag des auslän- 

dischen Mitbürgers 
Stadthalle 

So, 25,, „Langen lebt gesund" 
Vierröhrenbrunnen, Schneid- 

hiwwel 
Stadtlauf 

Mo., 26., 15.00 Kindertheater 
Stadthalle/Saal 
„Cinderella" 

Di., 27., 10.30, Theater für 
Schüler, Stadthalle/Saal 
„Jim Knopf und Lukas der 
Lokomotivführer" 

Mi., 28., 16.30, Rheuma Liga 
Südlinge Ringstraße 107 
Gesprächskreis u. Basteln 

Do. 29., Der Stadtverordn. Vorste- 
her 

Rathaus 
6. Stadtverordneten Versamm- 

lung 
Fr. 30., Liederkranz 

Stadthalle 
Wertungssingen 

Neuer Nähkurs 
Dreieich - Die evangelische de- 

zentrale Familienbildung hält in 
Dreieichenhain einen neuen Näh- 
kurs ab. Er findet donnerstags je- 
weils von 19,30 bis 22 Uhr im Ge- 
meindehaus der Burgkirchenge- 
meinde in der Fahrgasse 57 statt| 
und erstreckt sich über zehn 
Abende. Die Kursgebühr beträgt 
60 Mark; Anmeldungen nimmt 
Helga Helm (Telefon 06103-81989) 
entgegen. 

Nach langer KranKheit verstarb am 29. August 1988 unser Mitarbeiter 

Herr Johann Anthes 

Der Verstorbene war seit 1969 in unserem Unternehmen tätig. Wir 
verlieren mit ihm einen fleißigen und pflichtbewußten Mitarbeiter, der 
wegen seines angenehmen Wesens sowohl von Mitarbeitern als auch 
von Vorgesetzten geschätzt wurde. 

Wir werden ihn in guter Erinnerung behalten. 

Vorstand, Belegschaft und Betriebsrat 
der 
PITTLER GmbH 

Langen, 30. August 1988 

Am 31. August 1988 entschlief nach langem, mit großer Geduld und 
Tapferkeit ertragenem Leiden meine geliebte Frau, meine gute Mutter 

Lieselotte Nies 
geb. Puderbach 

im Alter von 63 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Rudolf Nies 
Patricia Nies 

6070 Langen, Robert-Koch-Straße 13 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 6. September 1988, um 10.15 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Schön, daß es BAUR gibt. 

Gehen Sie auf Modenschau, 
Diese Woche langer Samstag. 

Die neue Blusenform; 
Stehkragen, Doppeltaschen, 
Raglanärmel, verdeckte 
Knopfleiste - top! 

Filigranzort bedruckte 
Bluse in modischer 
Silhouette, paßt so gut 
zu Rock wie fHose... 

Kleid mit Rasse und 
Klasse in gekonntem 
Styling, ist sehr chic 
zur Figur... 

Gürtel 39,95 
Tasche 119,— 

DANKSAGUNG 

Ich danke allen Verwandten, Bekannten, Nachbam, Kollegen und dem Jahrgang 
1924/25 für die vielen liebevollen Beweise der Verbundenheit und Anteilnahme 
sowie die zahlreichen Karten, Blumen und Geldspenden beim Heimgang meines 
lieben Mannes 

Pietät Sehring 
bih. Otto Arndt 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattuhgs- 
durchführung 

Karl Becker 

Besonderen Dank Herrn Prediger Neumann, den Ärzten und Schwestern des 
Dreieich-Krankenhauses, Station 4 C, und allen, die ihm die letzte Ehre erwiesen 
haben. 

In stiller Trauer: 
Hilde Becker 

6070 Langen, FabrikstraSe 28, im September 1988 

7 
■hf- und 

PiMth—tmttmgoH 
ObutHUmmgtn 

Smrglag*r 
e070 LANQEN'HESSEN 

MArfeldsr LandstraB* 27 
Telefon 061 03 - 727 04 

Erledigung aller Formalllilen — »rrelchbar I 

l 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl urid allen Größen. 
Arie Änderungen werden sofort ausgefüfirt in 

Rüsselsheim, Bonner Straße 40^ Tel. 414 14 
Langen, am Lu^herplalz, Gartenstrane 6. Tel. 06103 >2 79 21 

Dr. med. E. Wenke 
Augenarzt - Bafinstr. 9, 6070 Langen 

Vom Urlaub zurück 
Sprechstundenbeginn: 5.9.1988 

Ihr Taxlnit in Langen 

7 7 7 7 
TAG UND NACHT 

Taxizentrale Langen 

An alle Freunde und Bekannten 
zur Kenntnis. 
Die Qlückwünsctie zu nnelnem 80. 
Qeburtstag am 7. Septemtier 
1988 kann Icl) wegen Urlaub erst 
ab 25. September 1988 entgegen- 
nehmen. 

Gertrud Rudioff 
6070 Langen, WestendstraSe 44 

Für Ihre Trauerfeier stehen 
Ihnen im Restaurant Deut- 
sches Haus die entspre- 
chenden Räume zur Verfü- 
gung. Bitte rufen Sie uns an 
- wir beraten Sie gern. 
Tel. 06103/2 20 51 

Ihre Vermählung geben bekannt 

Dieter 

Heck 

6073 Egelsbach 
Thüringer StraBe 49 

Claudia 

Gelbowicz 

6070 langen 
Südliche Ringstraße 149 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 10. September 1988, um 14 Uhr in der 
evangelischen Stadtkirche in Langen statt. 

Polterabend: 8. September 1988, ab 19 Uhr, Wilhelmstraße 18, Langen 

Das geeignete Caf6 
fUr Trauergesellschaften 

50 Personen 
TERRASSENCAF£ Im'Singes 20 6070 Langen  Telefon 06103/22321  

aaan 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 

Milzetti, Offenthal, 06074/50064 

ITEPPICHI 

Egelsbicli, an der B 3 
i gegnüber Aldi-Markt. Tel. 06103/42409; 

Brügmann 
Verbundfenster 

Duo 80 
ausgezeichnet mit 
dem Bundespreis 
Gute Form 1980/81 

Bundespreis "Gute Form' 1901, 
Energiespären und Design - 
Heizung, Fenster, Türen 

rm 

Duo 80.0as schlanke f>challschutz>Ver- bgndfenster für den Denkmalschutz 
Das Qualitäts-Fenster - 

vom Fachbetrieb: 

Fa. BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Robert-Bosch-StraBe 10 
6070 Orelelch'SprendlIngen 

Telefon 0 61 03 / 3 36 87 

QnibH 

COLOR-LABOR • Farbfotos in Spitzenqualität 
FRANKFURT - LANGEN 

An alle meine Langener Kunden! 

EINLADUNG 

11 Jahre Foto-Hahn 
Wann: 3. September 1988 
Wo: Braubactistraße 28, Frankfurt (Römer) 

Telefon 069 / 29 24 67 
Von: 10.00 bis 17.00 Uhr 
Warum: Für das entgegengebrachte Vertrauen in 

der Erbsengasse möchte Ich mich bedan- 
ken. 

<- Bald wieder in Langen - 

Da kommt jeder 

Ins Staunen! 

Muster-Küchen 
  zum Aussuchen 

Ob rastlluil oder ginz modam, 
ob in aktuallan Farben odar In 
sdlen Htlzem, bei KOchan-Mhlss 
findat jeder seine Küche. 
Unser Servica: Plinung und 
Einbau nach IW 

Küchonschau^^ 

Luiiiefsir2e-28 
6070 Langen 
Tel.06103/240 21 

LBS 
Bausparkasse der Sparkassen 

^ Wie Ihnen der Staat 

ab 1. Januar 1989 beim Bausparen 

hilft, erkläre ich Ihnen auf Heller 

und Pfennig. 
Sprechen Sie mich 
}>leich an. 

Robert Eurich 
Beratungsstelle l_angen 
Rheinstraße 32 
® (06103)21046 
nach DienstschluB 
(061 03)29698 
...oder gehen 
Sie zur Sparkasse. 
Wir geben Ihrer 
Zukunft «in Zuhause. 

Am 9. September 1988 geben wir uns das Jawort 

Rainer u Ylicole 

fleult äuSer ^oerqei 
Unsere l<irchllche Trauung findet am Samstag, dem 10. 
September 1988, um 14 Uhr in der katholischen Pfarrkirche 
St. Albertus-IVIagnus in Langen statt. 
Alle, die uns kennen und mögen, sind eingeladen, am 
3. September 1988, ab 19 Uhr, in Offenbach, Gerhart- 
Hauptmann-StraBe 9, mit uns zu poltern. 

Ein herzliches Dankeschön 
für alle lieben Wünsche sowie die schönen Geschenke zu 
unserer 

Hochzeit 
Wir haben uns sehr darüber gefreut. 

Günter Burkowski und Frau Regina 
geb. Westerwelle 

6070 Langen, Südliche RingstraBe 195, Im September 1988 

Ein herzliches Dankeschön möchten wir allen Verwandten, 
Bekannten, Freunden und Nachbarn sagen, die uns zu 
unserer 

Hochzeit 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken viel Freude 
bereitet haben. 

Rolf und Doris Maurus 
geb. Jung 

6070 Langen, Wolfsgartenstraße 65, Im September 1988 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unserer 

Hochzeit 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn, Bekannten sowie 
Herrn Pfarrer Kades, auch Im Namen unserer Eltern, herzlichen 
Dank. 

Diethard Schönweitz und Frau Martina 
geb. Malter 

6096 Raunheim. Egerländer Straße 29. im September 1988 

Herzlichen Dank! 
Zu meinem 80. Geburtstag sind mir viele Beweise der 
Anerkennung, Freundschaft und Verbundenheit zuteil ge- 
worden. Dafür danke ich herzlich. Ebenso allen, die mich mit 
Blumen, Geschenken und Aufmerksamkeiten sowie mit 
wohltuenden Worten ehrten. 
Dank sage Ich auch all denen, die eine Spende für das 
Behindertenhelm Schloß Wolfsgarten überwiesen haben. 
Der angesammelte Betrag wird eine hilfreiche Unterstüt- 
zung für die behinderten Kinder sein. Ganz besonderer 
Dank gilt l-lerrn Pfarrer Borck für die IHausandacht. 
Es Ist mir beim besten Willen nicht möglich, auf alle Glück- 
wünsche zu antworten, wofür ich um Verständnis bitte. 
Meinen Dank übermittele Ich auf diese Weise nicht minder 
herzlich. 
Mein Ehrentag wurde zu einer überzeugenden Bestätigung 
für mein Leben und mein Lebenswerk. Dies ertüllt mich mit 
Stolz und Freude und gibt mir Kraft und Zuversicht. 

Georg Sehring 

Langen, Feldstraße 13, Im august 1988 

Praxis Dr. H. + A. Hancke 
Langen, GartenstraBe 72 

Sprechstundenbeginn ab 5. 9.1988 

Unser Sonderangebot nach Ihrem Urlaub! 
Steppdecke nur DM 1 A.- 
Schlafsack  nur DM 1 A.- 
Wolldecke  nur DM 8.- 
Autofelle Stck. nur DM 12.- 

voll ehem. gereinigt. 

Über 150 Jahre 

reinigt — wäscht — färbt 

AmLutherplatz-Langer^ 

Ii 
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22 Pfund in 22 Tagen 

igt Frau Renate 
ainz, HefestraBe 

lerkqpl 
22, Telefon 

habe Ich atnenommen. Ein Ergeb- 
nis, an dasjch nie geglaubt hatte, 
sai 
Md 
0613175 39 35. 
Durch MEOICARE REDUCINQ welB 
Ich letzt, daB dies möglich Ist. So 
wohl, wie bei dieser Kur, habe Ich 
mich noch nie gefühlt. Ich habe ohi le 
Hunger und mit gesteigerter Energie 
mein Ziel erreicht und hatie an mei- 
nen Problemzonen 53 cm an Um- 
fang verloren, Stolz bin Ich natOrllch 
darauf, daB Ich von KleldergrOBa 42/ 
44 nun schon Qr. 38 ansteuere. 
Wollen nicht auch Sie ein paar li- 
stige Pfunde loswerden? Dann rufen 
Sie noch heute an, um einen Termin 
für ein kostenloses Beratungsge- 
sprSch zu veielnbaren. 
Es grOBt Sie Renate Hinderkopf 

 ire-REDUCING QevrichUraduzlerung 

Für Frauen und Männer 
Unter arztlicher Aufsicht 

Tel. 069/8 00 33 88 

OFFENBACH Frankfurter StraBe 50 (neben Spielzeug Behle) 
DARMSTADT ■ MAINZ ■ HEPPENHEIM • MANNHEIM 
Montag bis Freitag von 9.30 bis 18.30 Uhr 

••••••••••••••••••••••••••••••••• 

_ 1919/20 
Nächste Zusammenkunft Donners- 
tag, 8. Sept8mt>er 1986, zu den be- 
kannten Zeiten In der TV-GaststAtte 

30.9. ist Wüstenrot-Tag! 

Jetzt ist Eile geboten. 
Beginnen Sie noch vor dem 
30.9. mit Bausparen. Mit ^ 
dem Wüstenrot-Rendite- II 
Programm kommen Sie II 
schneller ans Ziel. ^ 
Sprechen Sie jetzt mit uns 

Henning Thomas Kaxl-Peter Heuser 
Willy-Bomgässe]>Straße 2 Zum Linnegraben 40 
6200 Wiesbaden 6000 Prankfurt 80 
Tel.061Bl/463137 Tfel. 06^/395545 

wüstenrot 
Zum Glück berät Sie Wüstenrot. 

1 DER MEISTER 

{ SEINES FACHS ; = 

i IN IHRER NÄHE 

ISsaflIL>IB(SSbs(F 

Rauinausstattung 
• Fu6bodenbelflge 
• f^lsterarbeiten 
• Jalousien 
• Gardinen 
• Tapeten 
Bettenfachabteilung 
Tisch- und Frottierwilsche 

V Bettfedemreinigung 
  — if.. 

Rhelnstraee 15 ■ eOTOUngenj 
« 0 61 03 / 2 23 73 

Dienstag, 13.9. -15.00 Uhr 
Kin<)er-Progr. f. Kinder ab 3 Jahren 

Peplno's Zauberwelt 
Zaut)erck)wn Pepino mit einem Kinder- 
programm zum Mitspielen, Anfassen, 

Spüren, Lachen und Trflumen 
Mittwoch. 14.9.-15.00 Uhr 

Kinder-Theater für Kinder ab 6 Jahren 
Wo die wilden Kerle wohnen 

Eine Spannende Geschichte nach dem 
Buch von Maurice Sendak 

Samstag, 17.9. - 20.00 Uhr 
MIrandollna 

Komfidle von Carlo GoldonI 
mit Chariklla Baxevanos, Alf Belnell, 

Christian Wölffer, u. v. a. 
FraHag, 23.9. - 20.00 Uhr 

Und nichts als die Wahrheit 
Krimlnalstflck von Joseph Hmes 

mit Karin Eickelbaum, Volker Brandt, 
Ute Stein, Hilde Volk u. a. 
Montag, 26.9.-15.00 Uhr 

Sonderveranstaitung für Kinder ab 6 J. 
CInderella 

Nach der Oper „Cenerentola" von Ros- 
sini in einer musikalischen Bearbeitung 

Vorverkauf: 
Reisebüro am Rathaus, Langen 

Tel. 06103/5 21 10 

ST*DTHALLE 6070 iJngen, Tel. 06103M3125 

Schornstein 
Isolieren • Bauen • Mauern 
Alle Systeme • Festpreise 
z. B. Einbau von V * A-Edel- 
Stahlrohren und Oj? 

.Wärmedämmung 
Meter ab ■ 
Kein Heizauslall • Melsterlieralung 

FISCHER 
Schornstein-Technik GmbH 
6093 Flörsheim, Postfach 1305 
Tel. 0 61 «Z?* 31 V. 8-22 Uhr 

ZEminGSUSER 
anca^efc fftem: 

Chevrol^ Van 
lonferenz-Moblle 

Luxuslimou«ne 
für Uriaubs/nd 

Qeschäftsfmrten 

car dreamlng GmbH S Co. 
DammstraBe 6 
6453 Seligenstadt 
Tel. 06102/22727 

L. 

Reifen 

Besuchen Sie uns in unserem neuen 
HÜLSTA-Studio. 

Erker: völlig neue Raumeindrücke 

sind autorisierter Vertriebspartner dBX!iül5fö_de3lgn collection; 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Dreielch, Maienfeldstr. 15 + 34, Telefon 06103 / 8 48 20 
135SR13 abX.- 
145SR13 ab».- 
1S5SR13 abao.- 
165SR13 ab35.- 
175/70 SR13 ab35.- 
1S5^SR14 abS;.- 
155SR15 ab35.- 
17SSR14 >b40.- 
175/70 HR13 ab40.- 
185/70 HR13 abM.- 
1B5/70HR14 >b45.- 
195/70 HR 14 lb45.- 

Autoleasing 
Alle Fabrikate, ohne kn)-Begren- 
zung, Tel. 06151 / 42 34 95 

205/70 HR 14 abSO.- 
165/60 HR 14 ab50.- 
205/60 HR 13 abSO.- 

Oabrauoht 
5000 Stack 
am Lager 
Komplettmontage 
mit 
elektronischem 
Auswuchten 
DM 10.- 
Seidenwrt»« 
185/65 HF114 
185/65 HR 15 
195/65 HR 15 
205/65 VR 15 
■b DM «B.- 

Reifen Willig 
tOT2 DrsMch-Spmidtlngeii 
Eltanbihnstr. 144, T. 0(103 / ( 7143 
Ffim HaniMf Ijittr. 587, T. OS« / 4140 04 

Bringen sie uns Ihren 
„alten Pelz" 

Wir • reinigen 
• reparieren 
• modernisieren 

PELZ-KARL 
Wllhelm^enstraße 19 

6100 Darmstadt 

Möbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung - Fern 

~ Ausland - Büro 

Umzüge 

RÖDERMARK 
(06074)734« 
DIEBURG 
(0607113t«77 

■SSSBüBl 

MiUlen 
auf Md«m 

• Pkw's In allen Klassen 
• lkw's bis 7 S t 
• Versch. Umzugswagan 

SÜDL. RINGSTR. 13 • LANGEN • Ersatzwagan bei Unfall 
TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnnn iflr die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Auto P-Fell-Bezüge 
100 M Natur>Spit»nqualitlt, prelsgQn- 

stlg, selbstgefertigt, FellnSherel 
Mörfelden -- Rüsselshelmer StraSe 38 

Mo., 01., Do., Fr. von 14.00 ~ 1B.00 Uhr. 
MI. * Sa. von 9i)0 —13.00 Uhr geöffnet. 

WMifiiMMI* Blfir(elitoAt*n 

Sehen - Staunen - Vergleichen 
Oibif8traBe1S,SFfm.TiL41«40 Westfalia-clcnmann uttitfMMer. CwnplnothifieMiina. Wariut, 

Anhlnger« u. Camplng-Spcxlani«. - 2||bt|^ tuV. u, Qas-Abnahmt, t. fta. 
Qtbr. VW-C«mpln9>ButM, DI«mI tmd B«nzln«r^ Top-Zuttaf>d Marfcenqualltit xum 8up«rpr*ls, Aufbau 1,41 /1.11 m.590.- 

Anhängerkupplung mit Elnbiu ca. 2 Stunden 
Sl« k6nn«n darauf wartanl 

Z.B. VW GoH 3».-. Mifcedes 123 ab 9/81 679.-, Opel Manta, Aicona B 427.. DM 

ll&ncfcncr&'tun^ 
ECELSBACHER NACHRlOfTEN (TSVBIlKONDtOUNOtBLATT rO« LAHOKN USD lOStlBACH 

«21012 
«TTüh 

ief|Mee*ftÄPYBM TERRASSENÜBERDACHUNGEN 
,,WIN EN zum Wintergarten ausbaufähig. 

VONHFI PERGOLEN-TRENNWÄNDE-VORDÄCHER 
, Prospekt + Inlo: KHAATZ-BERNT 

6050 Offenbach, Wolframstr. 20 
Telefon 069 / 88 62 SO 

HEIMATZEITUNG 

für Langen, und Umgebung 

Mit einer verkauften Auflage von 
51 SO Exemplaren erreiclit die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich über. 
13 000 Leser. Atwnnement-Prels 
nur 5,50 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennen! Kostenlos und unverbindlich! 

An die LANGENEB ZEITUNG 
Darnnstädter StraQe 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Qegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte ich 
zwei Wochen lang kostenlos und Ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

i 

Schlingen-Tepplchbod^ 
modern, schick, 
preiswert, m' nur Iti 

rVelours-TeppIchboden 
'' unIfarben, gut und günstig, m' nur U« 
^ Velours-TeppIchboden 

'gute Qualltat zum Sparpreis, 
m' nur Iii» 

Velours-TeppIchboden 90^ 
g;»^Hochwertlge Qualltat, m' nur fcwa 

Berber-TeppIchboden \lLm 
^rustikaleOptik,preiswert, m'nur l^a 

Schurwollberber Olkm 
natürliche Schönheit, m' nur ^ 
Berber-TeppIchboden 

^fOr hohe Ansprüche, m' nur 

Po9U*iizaN u. Wohnort 

fingcnerlatung® 
die At)onnement-Zelt.ung, die gelesen wird und 
In der Anzeigen Beachtung finden. 

Nutzen Sie unseren Service: 
— Ausmessen 
— Kostenvoranschläge 
— Preisgünstige Verlegung 

und Lieferung 

xgs Egelsbach, an der B 56 
S geg. Aldi-Markt, Tel. 06103/4209 
B Darmstadt, Pallaswiesenstr. 63 Jj 
P Ecke KaslnostraBe, 8 42 
i| Telefon 06151/893390 

Langen 

Gartenstraße 6, Telefon 06106 / 2 79 21 

Am langen Samstag durchgehend bis 18 Uhr geöffnet! 

Da.-Eberstadt Rüsselsheim 
Oberstrzfße 1a Bonner Straße 40 
Tel. 06151 / 59 46 51 Tel. 06142 / 4 14 14 

FREfTAG, 2. SEPTEMBER 1988 LANGEN 
LANGENER ZEHUNG. NR. 70 

lni0Qierte Erttertüren und v«rformte Türer» bei den AuBenetementen - dieser Schrank wirKl plastisch utxl belebt jedes Zimmer. Hinler den Erkertöfen haben muiCI-nOWI Sie enorm viel Stauraum (Innentiefe 66,5 cm). 

„Pepino" zaubert 

für Kinder ab drei 

Die in Lcder gebundene Chronik der Stadt Langen war das Abschiedsgeschenk für den stellvertretenden 
Bauamtsleiter Artur Hartmann, der am 1. September seine neue Stelle als Leiter des neugegründeten Amtes 
für Bauverwaltung bei der Stadt Oflenbach antrat. Bürgermeister Hans Kreiling (1) verabschiedete den 
gfeschätzten Mitarbeiter mit Worten des Bedauerns und des Dankes. Mit großem Sachverstand habe 
Hartmann seine Aufgaben bewältigt und eine besondere Fähigkeit bevriesen, wenn es darum gegangen sei, 
zwischen Amt, Bauleuten und Bürgern zu vermitteln. Kreiling wünschte dem scheidenden Bauoberrat für 
sein neues Aufgabengebiet eine glückliche Hand und Erfolg. Artur Hartmann war im Jahre 1970 in die 
Dienste der Stadt Langen getreten, stand zunächst der Hochbauabteilung vor und war mit der Koordinie- 
rung beim Bau des GroOprojektes Rathaus-Hallenbad-Stadthallc betraut. 1974 kam er zur Tieibauabteilung, 
leitete StraSenbaumaUnahmen und Kanalsanierung und war maOgeblich bei der Aufstellung des Abwasser- 
katasters beteiligt. Foto; P 

Wann kommt 

Krabbelstube? 
Langen - Mit Spannung erwarte- 

ten die „HOBBITS", eine Eltern- 
Initiative zur Förderang der Vor- 
schulerziehung e.V., die Antwort 
der Stadt Langen auf ihren Antrag 
vom 10. Juni 88, der eine finanzi- 
elle Bezuschussung für eine in El- 
teminitiative geplante Krabbel- 
stube forderte. 

Nach der Beratung des Antrags 
im Magistrat am 25. Juli wurden 
die HOBBITS am 15. August 
schriftlich über ein überraschen- 
des Ergebnis informiert: Die Stadt 
Langen plane die Eiruichtung öf- 
fentlicher Krabbelstubenplatze 
und sei daher nicht bereit Mvat- 
initiativen mit gleicher Zielsetzung 
finanziell zu. unterstützen.- ... 

Von der Planung bis zur Errich- 
tung öffentlicher Einrichtungen 
dauere es Jahre, stellt die Initiative 
fest und nennt als Beispiel den 
Kindergarten im Norden, dessen 
Planung 15 Jahre zurückliege, der 
aber heute noch nicht bezugsfertig 
sei. 

Man müsse sich fragen, wie die 
Stadt Langen den aktuellen Bedarf 
an Krabbelstubenplätzen zu dek- 
ken gedenkt. Wo können die 
Kleinkinder deijenigen Eltern t)e- 
treut werden, deren Erziehungsur- 
laub noch 1988, spätestens 1989 zu 
Ende geht? Welche Lösungen hat 
die Stadt Langen für die betroffe- 
nen Familien zur Zeit bereit? Fra- 
gen, die auf Antwort warten. 

Neue Lehrgänge 

Langen - Der Stenografenverein 
Langen beginnt erneut mit Anfän- 
ger- und Fortgeschrittenenlehr- 
gängen in Kurzschrift und Maschi- 
nenschreiben. Besonders hervor- 
zuheben ist, daß der Verein über 
neue elektronische Typenrad- 
schreibmaschinen verfügt; hier- 
durch wird eine moderne und zu- 
kunflsorientierte Ausbildung ge- 
währleistet. 

Die Lehrgänge werden in Zu- 
sammenarbeit mit der Volkshoch- 
schule Langen veranstaltet. An- 
meldung ist am Mittwoch, dem 21. 
September um 18.45 Uhr in der 
Adolf-Reichwein-Schule. 

Informationen zu den Lehrgän- 
gen können telefonisch eingeholt 
werden beim 1. Vorsitzer Walter 
Arzt, Südliche Ringstr. 275, Lan- 
gen (Telefon 21395). Dort können 
auch Anmeldeformulare angefor- 
dert werden. Alle Teilnehmer tref- 
fen sich am 21. September in der 
Adolf-Reichwein-Schule zur Ein- 
weisung in den Unterrichtsablauf 

Noch-Landtagsabgeordneter Claus Demke (I) -ab 1. Oktober ist er 
Staatssekretär Im Hessischen Finanzministerium- und sein Nachfolger 
Rüdiger Hermanns aus Dreieich schauen sich eine Küche an, wie sie 
im renovierten Block des Wohnheims entstanden ist. Sie ist für drei 
Personen bestimmt. Die Leiterin des Wohnheims, Sissi Moser, freut 
sich, daß der Block bald fertig ist. Foto: rt 

Langen - Ein Zauberspektakel 
für Kinder ab drei Jahren zum Mit- 
spielen, Anfassen, Spüren, Singen, 
Ischen, Staunen und Träumen 
mit „Pepino" bietet die Langener 
Stadthalle am Dienstag, dem 13. 
September um 15 Uhr, im Kleinen 
Saal. 

„Pepino" liebt wie die Kinder 
den Zirkus. Er möchte auch ein 
lustiger Clown sein. Die Kinder 
wissen da sicher Rat und werden 
ihm auch beim Schminken und 
Verwandeln helfen. So wird „Pe- 
pino" bei seinem jungen Publikum 
schnell Vertrauen schaffen. 
^in Zauberhut und Zauberstab 

sind schnell gefunden. Spielerisch 
entführt „Pepino" die Kinder in 
seine bunte Zauberwelt. Allerlei 
Lustiges und Erstaunliches ereig- 
net sich: Ein farbloses Bild wird 
mit Hilfe der Akteure kunterbunt, 
und mit unsichtbarer Fart>e zau- 
bern die kleinen Malermeister 
viele schöne Bilder in sein leeres 
Malbuch. Bunte Luftballons ver- 
wandeln sich in eine wunder- 
schöne, große Blume. Zwei Chine- 
sen lüften das Geheimnis eines tol- 
len Spielzeugs. Wuschel, ein fre- 
cher Kobold, versteckt sich im ge- 
zauberten Kuchen. Mit großem 
Vergnügen verzaubern „Pepinos" 
kleine Zauberlehrlinge nicht nur 
seine vielen Zauberstäbe, sondern 

am Ende sogar noch seinen Regen- 
schirm. 

Eintrittskarten zu dieser Veran- 
staltung, die für Kinder ab drei 
Jahren geeignet ist und die im 
Kleinen Saal der Stadthalle statt- 
findet, kosten 4 Mark und sind er- 
hältlich beim Reisebüro am Rat- 
haus, Telefon 203145 oder 52110. 

Zauberclown Pepino mit einem 
Kinderprogramm zum Mitspie- 
len, Anfassen, Spüren, Lachen 
und Träumen ist am Dienstag, 
dem 13. September um 15 Uhr in 
der Langener Stadthalle. Foto: P 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 3. bis 9. September 1988 

Für gewaltsame Lösungen ist jetzt 
nicht die Zeit, Sie kommen mit 
Verständnisbereitschaft viel ein- 
facher zum Ziel. Ihre finanziellen 
Aussichten bessern sich, überstür- 
zen Sie trotzdem nichts. 

Es wird langsam Zeit, daß Sie sich 
wieder einer Freundschaft erin- 
nern. Gehen Sie aber behutsam 
vor, sonst werden Sie zurückge- 
stoßen. Ihre Großzügigkeit soll- 

Biben. 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4. - 21.5. ten Sie nicht übertreih 

Zwillinge 

22.5,-21.6. 

Krebs 

'sSls 
22.6.-23.7. 

Löwe 

Kümmern Sie sich nicht um frem- 
de Angelegenheiten, solange Ihre 
Lage noch so unsicher ist. Stren- 
gen Sie alle Kräfte an, Sie könn- 
ten viel mehr erreichen, als Sie 
meinen. Bleiben Sie genau. 

Immer noch haben Sie die Chan- 
ce, aus dem allgemeinen Trott her- 
auszukorntnen. Wenn Sie das Ri- 
siko scheuen, sollten Sie sich aber 
endgültig mit den jetzigen Gege- 
benheiten abfinden. 

Nun schütten Sie das Kind nicht 
gleich mit dem Bade aus, nur weil 
etwas nicht ganz nach Wunsch ver- 
laufen ist. Sie haben immer noch 
viele Trümpfe in der Hand. Spie- 

24.7. - 23.8. len Sie sie überlegt aus. 

Jungfrau 

24.8.-23.9. 

In der nächsten Zeit dürfen Sie 
mit einem Erfolg rechnen, den Sie 
vergrößern können, wenn Sie sich 
diplomatischer verhalten als bis- 
her. Finanziell sollten Sie sich nicht 
übernehmen. 

Im Augenblick sollten Sie Verän- 
derungen nur zögernd einleiten. 
Je eindringlicher Sie sich in die 
Materie vertiefen, um so klarer 
wird sich der richtige Weg zeigen. 
Auf Ihre Ruhe kommt es an. 

Halten Sie sich nicht für unübei^ 
windlich, bemühen Sie sich lieber 
um Sympathien bei Ihren Geg- 
nern. Sie erleichtem sich damit 
die Arbeit ganz wesentlich. Ihre 
Ruhe sollte Ihnen das wert sein. 

Nehmen Sie sich Zeit, einen Wi- 
dersacher ruhig zu überzeugen. 
Sie gewinnen einen Verbündeten, 
der Ihnen sehr nützlich werden 
kann. Machen Sie sich nichts vor, 
die Wahrheit hilft Ihnen weiter. 

Nun haben Sie es doch nicht las- 
sen können und müssen die Fol- 
gen tragen. Eine ehrlich gemeinte 
Entschuldigung müssen Sie aber 
bald vorbringen, sonst ist es dafür 
sicher zu spät - schade. 

Behalten Sie jetzt einen klaren 
Kopf, von Ihnen wird in nächster 
Zeit viel erwartet. Sie sollten sich 
zu Hause entspannen und dem 
ganzen Vergnügungsrummel für 
eine Weile aus dem Weg gehen. 

Lassen Sie die Kopfhängerei, nur 
mit Enewie und Einsatzwillen 
kommen Sie jetzt weiter. Die Hilfe 
nähert sich, geben Sie ihr das Ein- 
satzkommando, und Sie haben 
schon Wesentliches gewonnen. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-22.12. 

Steinbock 

% 
23.12.-20.1. 

Wassermann 

21.1.-20.2. 

Fische 

.«M 

21.2.-20.3. 

Das Lied der Nachtigall 
 ROMAN VON BARBARA CARTLAND 
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23. Fortsetzung 
Lucy-May hatte die Zügel ihres Pferdes losge- 

lassen, und es folgte Harrys Pferd in eine Ecke 
der Scheune, wo noch etwas Heu aus dem Vor- 
jahr lag. 

„Ich bin in Ordnung", sagte Lucy-May, wäh- 
rend Harry ihr das Jackett über die Scnultem 
le^e. 

Dann blickte sie zu ihm auf, und ihre Gesichter 
waren sich sehr nahe. 

Sie schaute in seine Augen und spürte, daß er 
sich von ihr abkehren wollte. 

Ohne über ihr Tun nachzudenken, schlang sie 
die Arme um seinen Hals und preßte ihre Lippen 
auf die seinen. 

Einen Augenblick lang sah es so aus, als wäre 
Harry zur Bewegungslosigkeit erstarrt. Doch dann 
faßte er Lucy-May oei den Schultern und riß sie 
an sich. Einen einzigen Augenblick lang hielt er 
sie fest, und seine Lippen nahmen Besitz von 
den ihren. 

Doch dann stieß er sie mit heftiger Entschlos- 
senheit von sich, so daß die Jacke, die über ihren 
Schultern lag, zu Boden glitt. 

„Sie haben kein Recht, das zu tun!" 
Seine Stimme war dunkel und gleichzeitig 

voller Schärfe, so, als müsse er sich zwin- 
gen, in diesem barschen Tbn mit Lucy-May zu 
reden. 

„Ich habe mir schon lange gewünscht, das zu 
tun", sagte Lucy-May. 

„Ich weiß", erwiderte Harry. „Deshalb hatte 
ich beschlossen, nicht mehr mit Ihnen auszurei- 
ten." 

„Ich mußte Sie sehen, Harry." 
„Das ist eine absurde Bemerkung, und das 

wissen Sie auch. In Zukunft werden Sie mit 
Ihren Freunden oder mit einem der Pferde- 
knechte reiten, aber nicht mit mir." 

, Harry hatte sehr entschieden gesprochen, und 
in anderes Mädchen wäre vielleicht einge- 

schüchtert gewesen - nicht aber Lucy-May. Mit 
einem raschen Schritt war sie bei ihm und sah 
ihm in die Augen. 

„Hören Sie, Harry", sagte sie. „Ich möchte mit 
Ihnen zusammen sein, und ich weiß, daß auch 
Sie gern mit mir zusammen sind. Warum ma- 
chen Sie alles so schwierig?" 

„Ich mache nichts schwierig, ich versuche nur, 
mich ehrenhaft zu verhalten", erwiderte er. „Ich 
bin der Angestellte Ihres Vaters, und ich werde 
mich unter keinen Umständen jeden Morgen 
hinter seinem Rücken zu einem heimlichen Stell- 
dichein mit seiner Tbchter treffen." 

Lucy-May ließ ein kleines Lachen hören. 
„So, wie Sie das sagen, klingt es sehr gefüMvoll 

und romantisch. AJles, was ich will, ist, mit Ih- 
nen zusammen zu sein, mit Ihnen auszureiten 
und mit Ihnen zu reden. Und Sie wissen genau- 
sogut wie ich, daß dies nur am frühen Morgen 
möglich ist, weil wir nur dann allein sein kön- 
nen." 

„Aber das eben sollten wir nicht!" sagte Harry 
bestimmt. „Lassen Sie mich in Ruhe und heira- 
ten Sie Ihren Duke! Ich gehöre nicht zu der 
Sorte von Männern, die auf Liebesabenteuer mit 
einer Frau aus sind, die schon einem anderen 
gehört." 

„Ich gehöre niemandem - außer mir selbst", 
gab Lucy-May zurück. „Und was den Duke be- 
trifft, war es einzig und allein Papas Idee, daß ich 
ihn heiraten soll, nicht meine." 

„Dennoch wenden Sie es genießen, eine Duch- 
ess zu sein", sagte Harre „Stellen Sie sich vor, 
wie neidisch Ihre amerikanischen Freimde sein 
werden, wenn Sie ihnen erzählen, daß Sie im 
Buckingham-Palace empfangen wurden oder - 
geschmückt mit glitzernden Brillanten - der Er- 
öffnung des Parlaments beiwohnten." 

Der beißende Spott in seiner Stimme war nicht 
zu überhören, und wieder lachte Lucy-May. 

„Glauben Sie, das ist alles, was ich vom Leben 
erwarte?" fragte sie. „Frühmorgens mit Ihnen 
über die Felder zu reiten, bedeutet mir mehr als 
der Anblick eines Königs, der unter der Last 
seines Ornats und seiner Insignien schwitzt." 

Sekundenlang verschlug es Harry die Spra- 
che. Dann drehte er sich zu Lucy-May um, der er 

den Rücken zugewandt hatte, blickte auf sie nie- 
der und sagte mit fester Stimme: 

„Sehen wir die Sache nüchtern und ehrlich. 
Sie haben Ihr Leben, und ich habe meins." 

„Das stimmt nicht", widersprach Lucy-May. 
„Wir sind einander begegnet, und sosehr Sie es 
auch leugnen mögen. Harr rry, jeder von uns weiß, 
daß der andere ihm etwas oedeutet." 

„Wenn das wirklich so ist, sollten wir dem auf 
der Stelle ein Ende machen", stieß Harry hart 
hervor. „Wie ich schon sagte: Sie haben Ihr 
Leben! Und für mich ist darin kein Platz." 

„Aber ja! Und nichts, was Sie sagen, kann 
etwas daran ändern!" 

Ihre Stimme klang jetzt sehr weich. Und als 
Harry das Mädchen anschaute und ihre Augen 
ineinandertauchten, da wußten plötzlich beide, 
daß alle Worte überflüssig geworden waren. Ihre 
Herzen hatten zu sprechen begonnen, und sie 
sagten sich Dinge, die Lippen niemals auszu- 
drücken imstande sind. 

Und plötzlich - keiner von beiden wußte, wer 
sich zuerst bewegt hatte - lagen sie sich in den 
Armen, und er küßte sie wild und leidenschaft- 
lich. Nichts um sie her zählte noch. Es gab nur 
mehr eins für sie: die Nähe des anderen. 

Dann schob Harry das Mädchen von sich. 
„Zum Tfeufel!" sa^ er verwirrt. „Wir machen 

die Dinge auf diese Weise nur noch komplizier- 
ter." 

„Wieso denn?" fragte Lucy-May. 
Sie sah hinreißend aus. Ihre Augen leuchteten 

vor Erregung, die Wangen waren zart gerötet 
und ihre Lippen blutrot von der Wildheit seiner 
Küsse. 

Anstatt einer Antwort ging er zum Scheunen- 
tor und blickte nach drauJQen. 

„Es regnet kaum noch", sa^e er, „Ich werde 
Sie jetzt nach Hause bringen. Und merken Sie es 
sich gut: Ich werde nie wieder mit Ihnen kom- 
men. Also verlangen Sie es auch nicht mehr von 
mir!" 

Lucy-May lief durch die Scheune auf ihn zu. 
„Ich werde nicht auf dich hören! Nie! Ich kann 

dich nicht aufgeben - ich kann einfach nicht!" 
„Aber Sie müssen", forderte Harry, der im 

Gegensatz zu Lucy-May immer noch hartnäckig 

das vertraute Du mied. „Und wenn Sie noch 
weiter auf Ihrer Uneinsichtigkeit beharren, wer- 
de ich kündigen müssen, was wahrhaftig nicht 
mein Wunsch ist!" 

„Du meinst, du wirst meinetwegen deine Stel- 
lung aufgeben?" 

Ich meine, daß ich Kings Wayte verlassen - - werde, und wenn Sie keine Vernunft annehmen, 
sehe ich mich gezwungen, Ihrem Vater den Grund 
für mein Fortgehen zu nennen." 

„Jetzt drohst du mir!" sarte Lucy-May. 
„O Harry, ich liebe dich, und au hebst mich. 
Warum streiten wir uns?" 

„Sie sind noch zu jung, um zu wissen, was 
Liebe ist", erwiderte Hany scharf. „Außerdem 
sollten Sie nicht vergessen, daß Ihr Vater gewis- 
se Pläne hat, die Sie nicht umstoßen können, 
was immer Sie in dieser Angelegenheit auch 
sagen mögen!" 

„Da irrst du dich", sagte Lucy-May. „Mag Papa 
so viele Pläne haben, wie er will, ich denke nicht 
daran, einen Mann zu heiraten, den ich nicht 
heiraten will." 

„Aber gleichzeitig wollen Sie eine Herzogin 
werden." 

„Um Himmels willen, hör endUch auf damit!" 
Er riß sich zusammen. 
„Ziehen Sie mein Jackett über. Miß Wardolf! 

Regen oder nicht, wir reiten gleich zum Haus 
zurück!" 

„Ich mag nicht, daß du mich herumkomman- 
dierst", begehrte Lucy-May auf. „Außerdem 
möchte ich mit dir reden - über uns." 

„Uber uns gibt es nichts zu reden", sagte Harry 
schroff. „Sie sind die Tbchter eines RMionärs, der 
eine sehr ansehnliche Summe ausgegeben hat, um 
dieses Haus und die Dienste derer, die es betreuen, 
zu mieten. Es ist weder recht noch angebracht, daß 
Sie sich in einer Weise mit mir abgeben, die uns 
beide in ein sehr schlechtes Licht bringt!" 

„In ein schlechtes Licht!" rief Lucy-May em- 
pört „Was meine Gefühle für dich betrifft, so ist 
daran nichts Schlechtes, möchte ich betonen. 
Ich glaube, ich liebte dich schon, als ich dich das 
erste Mal sah - monzens am See, als du so 
entsetzt über meinen Badeanzug warst." 

(Fortsetzung folgt) 

it 
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Schmunzel- ECKE 

Aus aller Welt 

Zum Weitererzählen 

„Herr Ober, ichmöchte 18 Biere." - 
„ Um Gottes willen, warum denn so 
viele?" - „Aber an der Tür steht 
doch, keine Bedienung unter 18!" 

=1: 
„Junge, schau mal zum Fenster 

raus, ob Vater vom Frühschoppen 
nach Hause kommt." - „Ja, Mutti, er 
kommt." - „Auf. welcher Straßen- 
seite?" - „Mal auf der linken, mal 
auf der rechten!" 

* 
„Hast du schon mal getrennt von 

deinem Mann Urlaub gemacht?" - 
„Ja, vor sieben Jahren." - „ Und wie 
hat es ihm gefallen?" - „Ich weiß es 
nicht. Er ist noch nicht wieder 
zurück!" 

Sagt Krause: „Immer, wenn wir 
die Schwarzwaldklinik sehen, ver- 
gleicht mich meine Frau mit Klaus- 
Jürgen Wussow." - „Aber mit dem 
hast du doch gar keine Ähnlichkei- 
ten!" - „Eben, das sagt sie ja auch 
immer!" 

„Zwei Jahre waren mein Mann 
und ich glücklich." - „ Und dann?" - 
„Dann kam mein Mann von seiner 
Montagereise aus dem .Ausland 
zurück!" 

„Ich möchte eine Rückfahrkarte." 
- „Wohin?" - „Na, hierher natür- 
lich!" 

FVau Schulze nippt am Bier ihres 
Mannes und meint: „Brr, schmeckt 
das aber scheußlich." - „Siehste, und 
du sagst immer, ich trinke zu mei- 
nem Vergnügen!" 

* 
Willibald wird an der Grenze an- 

gehalten. „Können Sie sich identi- 
fizieren?" Er kramt in seinen Ta- 
schen herum, holt einen kleinen 

Spiegel hervor, blickt kurz hinein 
und sagt: „Ja, ich bin es!" 

* 
„ Theo hat ein Riesenpech gehabt." 

- „Wieso?" - „Er ist mit meiner 
Frau auf und davon!" 

* 
„Wie konnte denn der Häftling 

aus seiner Zelle ausbrechen?" - „Er 
hatte dazu die passenden Schlüs- 
sel." - „Gestohlen?" - „Nein, beim 
Pokern gewonnen!" 

t- 
„Was ist eigentlich mit dem Egon 

geworden?" - „Der ist geschäftlich 
unterwegs." - Womit denn?" - „Mit 
dem Brecheisen!" 

* 
„Herr Ober, bitte nehmen Sie die- 

sen Hund weg. Er bettelt ständig." - 
„Er bettelt nicht, er will nur seinen 
Tkller wiederhaben!" 

„Ist dein Freund wirklich so stür- 
misch, Uschi?" - „Nein, leider nur 
windig!" 

* 
„Warum legen Sie denn die Ge- 

decke so weit auseinander?" fragt 
der Oberkellner die Serviererin. - 
„Heute tagt doch der Anglerverein. 
Die brauchen viel Platz für ihre Grö- 
ßenangaben!" 

* 
Sagt der Bewerber zum Perso- 

nalchef der Bank: „Das Gehalt ist 
nicht so wichtig. Hauptsache, ich 
bekomme den Job als Kassierer!" 

Der Feldwebel brüllt im Unter- 
richt: „Wie wird ein Kanonenrohr 
gebaut?" - Rekrut: „Ich nehme ein 
Loch und mache Eisen drumher- 
um." - „So, so, und woher nehmen 
Sie das Loch?" - „Ich kaufe ein Ofen- 
rohr und mache das Blech weg!" 
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Schachaufgabe Nr. 36 
F. Karge, 
Schwalbe 1976 
Matt in drei Zügen 
Kontrollstellung; 
Weiß: Kh8, Db2, Le5. hl, 
Bb3 (5) 
Schwarz; Kb4, La5, Sf5, 
Bb5, b6 (5) 
Weiß hat den 1. Zug. 

Sabcdefgh 

Lustiges Silbenrätsel 

Dem Setzer in einer kleinen engli- 
schen Druckerm passierte ein nettes 
Mißgeschick. Über eine Mitteilung, 
daß sich ein sechzigjähriger rüstiger 
Witwer wieder verheiratet habe, ge- 
riet ihm eine Schlagzeile aus dem 
Wirtschaftsteil: Altes Kraftwerk wie- 
der in Betrieb! 

* 
Ein Musikfeldwebel der mexikani- 

schen Armee wurde von einem 
Kriegsgericht zur unehrenhaften Ent- 
lassung aus der Armee verurteilt. Wie 
das Gericht feststellte, hatte er meh- 
rere Male beim Abspielen der Natio- 
nalhymne absichtlich mit seiner TVom- 
pete ganz fürchterlich danebengebla- 
sen. 

An einer Tankstelle vor der Wüste' 
in Arizona steht ein Reklameschild: 
„Nutzen Sie die Gelegenheit, sich mit 
Benzin zu versorgen. Sollten Sie auf 
Ihrer Fahrt noch einmal eine Tank- 
stelle sehen, so ist es eine Fata 
Morgana." 

* 
Eine bildhübsche Verkäuferin in 

Pittsburgh wurde auf dem Heimweg 
von einem bewaffneten Banditen an- 
gehalten. Da sie kein Geld bei sich 
hatte, kassierte der Räuber mit vor- 
gehaltener Pistole einen Ktiß als Er- 
satz. Von der Qualität des Kusses über- 
rascht, drückte er dem ebenfalls über- 
raschten Mädchen galant zehn Dol- 
lar in die Hand und verschwand. 

* 
Einem Hollywooder Starlet war 

schon einmal das imitierte Diaman- 

„Du solltest das Wort .Saufraß' aus 
deinem Sprachschatz streichen!" 

Im Handumdrehen 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe - 
der Reihe nach gelesen - einen Aus- 
spruch von Andres ergeben. 

Dia - Seg - Lücke - bis - Tage - 
Weib - Tal - Bus - Fan - Aden - 

derb - Ast - liier. 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

L. Stacht 
Waren. 

tenhalsband gestohlen worden. Des- 
halb legte sie in die Schmuckkassette 
die Notiz: „Nur Imitation! Original 
befindet sich im Banktresor!" Jetzt 
wurde das Schmuckstück wieder ent- 
wendet. Der Dieb hatte auf den Zettel 
geschrieben: „Bin auch nur Ersatz- 
mann! Originaleinbrecher im Gefäng- 
nis." 

In Lille, Frankreich, wurde ein 
Schuhmacher wegen unberechtigten 
Besitzes Von Sprengstoffen vor Ge- 
richt gestellt. In seiner Sammlerlei- 
denschaft hatte er 180 Zentner an Gra- 
naten und Munition aller Kaliber zu- 
sammengetragen. Er verwahrte sie 
im Schlafzimmer neben seiner Werk- 
statt. 

* 
In ehester wurde jetzt ein Ehepaar 

nach zwanzigjähriger Ehe geschie- 
den. Die Frau hatte die Scneidung 
eingereicht, weil ihr Mann als fanati- 
scher Anhänger des Spiritismus sich 
seit Jahren stets mit den Worten von 
ihr verabschiedete: „Du bist nicht al- 
lein, die Geister beobachten dich!" 

Ein junger Mann aus Rheine, der 
aus Mitleid nachts einen Betrunke- 
nen auf dem Büreersteig aufhob und 
ihn mit seinem fthrrad nach Hause 
brachte, wurde dort mit dem Bezech- 
ten von dessen Ehefrau verprügelt. 

Frage 

Mixrätsel 
Von den nachstehenden Wörtern 

ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben ein Schauspiel von Schiller, 

rar - Mut - Ranke - hell - Last 
- grau - Bude - Rind - Rom - 

Linde - Los. GAST 
BAND 

-t-NEID 
-t-LORE 

MADY + ENG 

TURIN 
TAG 

-fMAI 
-t-AHA 

= Wochentag 
= Gebirgs- 

land 
= Mund- 

schenk 
des Zeus 

= Kleinheit 
= weibl. 

Vorname 

Wortfragmente 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben; acht - al - bar - bar 

- bier - bre - eher - di - ein - ent - ge - 
Ben - grei - gung - haft - keit - keit - le - 
lei - lo - lo - lu -Tun - men - nach - ne - 
nungs - rausch - re - schaft - scho - 
schul -sen -sig-sig-ter-zer-sind 11 
Wörter nachstehender doppelsinni- 
ger Bedeutungen zu bilden; 

1 Einkerkerung alter Männer, 2 
einzelne Sturzseen, 3 Geldmittel, die 
einem hinterher noch geblieben 
sind, 4 Eheschließung, 5 lebhafte 
innere Organe, 6 Trunkenheit in den 
Bergen, 7 Kanton der Schweiz/Mz., 
8 Getränk, das in Nachtlokalen aus- 
geschenkt wird, 9 Fehlen einer Zif- 
fer, 10 Fehlen junger Baumbe- 
stände, 11 Sprossenstiege für 
Übungszwecke. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ei^eben eine 
Stimmlage emes hohen Offiziers. 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so 

zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen eine Zir- 
kusnummer. 

bar - geld - kuh - luft - maß - 
milch - mord - ruf - seil - stahl - 

tanz - tier - voll - warm - 
weit - wert - zug. 

Wieder daheim 

„Nun trfium nicht dauernd • 
von Venedig, sondern sorge • 
dafUr.daB der Klempner end- • 
lieh kommt!" ! 

„... und plötzlich stürmte der 
Stier in die Arena!" 

„Wollen wir Karten spielen?" 
„Nein, lieber Skat!" 

Nichts als Sprüche 
„Warum wandern die Dünen?" - 

„Weil sie vom Urlaubsrummel weg 
wollen!" 

Ein Grünschnabel macht noch kei- 
nen Sommer... 

„Gott sei Dank", rief der Seekran- 
ke, als das Schiff unterging... 

Nieder mit den Alpen - für freie 
Sicht bis zum Mittelmeer... 

Regnet es im Mai, ist der April 
vorbei... 

„Die Kinder sind bei Oma, der Hund 
ist im Tierheim - warum sollen wir 
jetzt noch in den Urlaub fahren?" 

„Langsam müssen Sie sich 
aber damit abfinden, daB Ihr 
Südamerika-Urlaub vorbei 
ist!" 

Schüttelrätsel 
Untenstehende Wortpaare sind so 

zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen den aus dem 
Griechischen stammenden Namen 
für einen Lehrsatz. 

Kombinationsrätsel 

zier - ide - iti - ine - 
bes - nhe - ehe - ste 

Die vorstehenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß sie einen 
Spruch ergeben. 
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• „Florenz. Rom, Newel! Wun- • 
• derhar! Überhaupt Rom! Rom • 
• werde ich nie vergessen: Ich 2 
• fand dort eine PÜkuhr, auf J 
• der noch eine halbe Stunde ■ 
• frei war!" J 
• • •••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Ton - Eber - Trab - Lena - Dielen 
-zehren - Robe - Uhren - Leben 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen dann einen Signal- 
apparat für Dampfschiffe und 
Leuchttürme. 

Die Selbstlaute; e i i o 
sind den folgenden Mitlauten; 

fdl 
so beizuordnen, daß sich eine Oper 
von Beethoven ergibt. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Df3 - hStü! (nach Kh7 
folgt nun 2. DfVf nebst Matt auf g8), 
Kg6 X h5; 2. Le6 - Hf, Kh5 - g4; 3. Tb2 
-f2!! und das Matt durch 4. n2 - h3 ist 
nicht zu decken! Nicht zum Ziel 
führt 3. Lg6 wegen Te2t, 4. T x e2, L x 
g3, 5. h2 X g3, ß! 

Silbenrätsel; 1 Eisen, 2 Iris, 3 Niete, 
4 ErholuM, 5 Mutter, 6 Gemahl, 7 
Erato, 8 Sandale, 9 Cincinnati, 10 
Heirat, 11 Eichel, 12 Nehrung, 13 
Kette, 14 Trinker, 15 Einfuhr, 16 
Nase, 17 Gemüse, 18 Ananas, 19 Uru- 
guay, 20 Lollobrigida. — Einem 
geschenkten Gaul sieht man nicht 
ms Maul. 

Mixrütsel: Sendung Armatur, 
Laubfrosch, Bodega, Eisenbahn = 
Salbe. 

Schüttelrätsal: Leib - Einer - Iiier 
-Erbe - rot = Leier. 

Füllrätsel: Morgenstunde hat Gold 
im Munde. 

Lustiges Silbenrätsel; 1 Muttermal, 
2 Interlaken, 3 Sauerstoff, 4 Sach- 
senspiegel, 5 Albatro^e, 6 Chester- 
ton, 7 Haushalt, 
Urlaub, 10 Naeeli 
Überholung. — Missachtung. 

Silbendomino; Sandstein - Stein- 
kreuz - Kreuzheer -Heerbann - 
Bannfluch - Fluchwort -Wortspiel - 
Spielstrand = Strandsand. 

Im Handumdrehen; Ren - Anne - 
gar - Ingo = Nero. 

Schweden rätsei 

■ BMBN LBKBaHHKBBB 
■ I ROK E 8 EBMOTOR I K 
■LUXBAENEASHNHNA 
■OREHiraEHESTAND 
■ HHROO E NBNMIOSIE 
LAABRHBE I ME RBT E R 
■UTENSILBAMETATI 
■ ETH I KHSOLLHIRHO 
AREISYMONIINSTER 

IRUTEaNAMEIBELA 

Ein Wegweiser zu Fachleuten. Ein Service der A 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
AutfOhrung von 
Elektroanltgcn «tler Art 
Lieferung + Montag« von 
ElaKtro-Oerlten u. Lampen 
Kuntfendlantt * lachn Beratung (A 

Raparaturan 
Planung ♦ Mofitaga w 
Nachtapatehar-Haizg 
Wlrma-Pumpan 
iSO-Vartailungan 

6070 Lanyan/Hessan 
WIesgtBchen 44 

« 0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

Langener Släinmetzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Steinmetzmeister i,' 

Langen, äüdl Ringstr. 184, Frledhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
QRABIVIALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

spaB am Kombinieren? 
Blazer, Röcke, Hosen, 

Blusen, Pullis 
zu vernünftigen Preisen I 

HEINZ 6ÖHR 
nur LANGEN-OBERLINDEN, EINKAUFSZENTRUM 

H. STEITZ 
Malergeschfltt 

GMBH 

oegr. 1925 

VOLLWÄRMESCHUrZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

Helnrichslr. 32. Tel. 06103/228<2 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

"KUl 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon'2 3108 

HEIM-i- 
GARTEN 

hat für Sie 
— und wei6 wiel 

Selm. Welherstr. 17, Dreletohenhaln, Tel. 82161 

Neuer Fachmarkt 

für Bodenbeläge, Lacke, 

Farben und Tapeten 
Geöffnet Montag-Freitag 9-12.30 + 14-18.30 Uhr 

Samstag 9-13 Uhr 

Hamsterkauf GmbH 
Dieburger Straße 1 
Ecke Darmstädter Straße 
6070 Langen 
Telefon 2 74 00 

Rainer SdyuLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezierarbelten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
(Steinberg) ■ Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppicfie - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fafirgasse 17 ' 
Telefon 0 61 03/2 35 12 

KUchenplanung bia ina Detail 

\A/ohnstudiozimmermann 

ip, 

Poggenpohl 

VpItastraBe 6 • 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 ■ 7 97 33 

Die Küche 
fürs Leben 

Versicherungen 
Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
HeinrichstraBe 35 

■ Telefon 2 41 37 
Mo.—Fr. 9.00—12.00 
15.00 — 19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dlenst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 ■ 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcice, Hosen, Biusen, Puiiover 

bis GrOBe 44 
WatMrgasM 12, Langan, Talafon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hagsbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

ACHTUNG! WIR HABEN EINE 
NEUE TELEFONNUMMER! 

Buclidrucicerei Külin KG- 
Darmstädter Straße 26 
6070 Langen 
Tei. 06103/210 22 

Die neuen . 
SUHL Profisa^ 

Mahr Laiatung ■ 
mahr Sicheitielt, weniger GawIcM. 

2,3 bl> 3,8 kW (3,1 bit S,2 PS). EI«klronikzUndung, 
Elnh*b«llMdl«nung, Antlvil>ratlon«- 

- •ulomititch* Katlnv 
12 Monit« Qirtntl«.— 

^ • Prüfen Sl«, ob at |*lzt nicht Zell für «In« n«u* STIHL Sig« wir*. 

sTtHi: 
wir b«r»l«n Sl»! Nr. 1 wllwH. 

STIHL-Oienst — Vertragswertcstatt 
FRIEDRICH HELFMANN 

FrMho(«traB« 25 ■ T«l«lon 0 61 03 / 2 27 «0 
6070 LANGEN (HESSEN) 

Informationen und wichtige Rufnummern auf einen Blick 
FÜfi LANGEN, EGEUBACH UND DREIEICHENHAIN 

LANGEN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 

vom 3. bis 4. September 1988, 7.00 Uhr 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

Mittwoch, 7. September 1988 

Dr. Köhl, Schillerstr. 3, Tel, 2 37 97 

Apotheicendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 2.9. Münch'sche-Apothel<e 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

Sa., 3.9. Oberllnden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 77 13 

So., 4.9. Rosen-Apotheke 
Bahnstraße 119, Tel. 2 30 61 

Mo., 5.9. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

DI., 6.9. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 

MI., 7.9. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 27 

Do., 8.9. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31. Tel. 2 91 86 

Fr., 9.9. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

EQE13BACH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist): 

vom 3. bis 4. September 1988, 7.00 Uhr 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

Mittwoch, 7. September 1988 

Dr. Weygand, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft begin- 
nend Samstag 13.00 Uhr 

Fr., 2.9. Egelsbach-Apotheke 
Sa., 3.9. Oberlinden-Apotheke Langen 
So., 4.9. Apotheke am Bahnhof 
Mo., 5.9. Apotheke am Bahnhof (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Spitzweg-Apoth. Langen 
Di., 6.9. Egelsbach-Apotheke 
MI., 7.9. Egelsbach-Apotheke (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Einhorn-Apoth. Langen 
Do., 8.9. Apotheke am Bahnhof 
Fr., 9.9. Apotheke am Bahnhof (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Apoth. am Lutherplatz 
Langen 

DREIEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

vom 3. September bis 4. September 1988 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 0 61 03 / 8 10 40 

Apothekendienst 

Fr., 2.9. Offenthal-Apotheke 
Mainzer StraBe 8, Tel. 71 51 
und Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstraße 62, Tel. 3 37 14 

Sa., 3.9. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustraße 2-10, Tel. 8 68 64 

So., 4.9. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 19, Tel. 6 73 32 

Mo., 5.9. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Di., 6.9. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

MI., 7.9. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1. Tel. 8 13 25 

Do., 8.9. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Fr., 9.9. Adler-Apotheke 
Langener Straße 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestraße 4-6, Tel. 3 19 80 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
för den Kreis Offenbach 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr 
MIttwochnaclimIttag von 15.00-18.00 Uhr 
Im westlichen Kreisgebiet: 

3. September, 4. September und 7. September 

Dr. Wehrent>erg, Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6 
Tel.; 06103/3 24 46 
priv: 06257/8 13 24 

Wichtige Rufnumiherh 

Dreieich-Krankenhaus   5 80 
DRK-Krankentransport  2 37 11 
Polizei-Notruf   1 10 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich   610 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  6 11 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen     20 61 48 
Dreieich   60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen ... 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

Heinz Bartsch 
IMMOBILIEN 
.Keimstraße 7 • 6070 Langen 

0 61 03 

5 17 43 

Beratung 
Vermietung 
Verkauf 

Ihr Fachmann für alle Immobilienfragen. Wir suchen ständig im Auftrag solventer Kunden: 
Ein- und Mehrfamilienhäuser Mietwohnungen alle Größen 
Baugrundstücke (1 -5 Zimmer), Bungalows 

Rasenmäher kauft man bei: 

Eisenwaren am Lutherplatz 
WallstraBe 41 6070 Langen Teißto" 2 ?7 46 

Qualitätsschmiede 
für Rasenmäher 

üiö lüy leisten 

7771 9®"^® 
Arbeit 

Bodenbearbeitungsmaschinen Hako 
Service Kundendienst Ersdl/Ieiie 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuert)estattungen — Überführung 
Im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 061 03 / 7 27 94 

Nach wie vor. . . auch 
Mittwoch-Nachmittag 

geöffnet I 

moden 
Langen Dreielch-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 51 - 53 Frankf. Str. 34 FuBgänger-Zone 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezierarbeiten 
• Fußbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Telefon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aaclimar ii. MOnchanar 

V«r«lcharung*n 
SctillierstraB« 10 • Langen 

Telefon 06103-22893 

Nau-fUmdeckung 
Spengierartielten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft Dach 

Nordstra&e 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150>61970 

Omnibiubetrlcb LUDWIG RATH 
RheinstzaAe 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

^usse bis 25 -I- Sg'Ptetge 

für RaUan, AnaOaga nnd alla aalaoanhaltan 

PuBbodentechnIk Staatl. anerkannt, u. gepr. 
ROLF FRIEDRICH Spezialist I. FuBtiodenverl. 

Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Chaussee 83 
6072 Dreieich 
Tel. 061 03/B 53 22 

272 00 

NEUHEIT - NEUHEIT - NEUHEIT - NEUHEIT 
Der rollende Kfz-Elektrikmelster kommt lu Ih- 
nen ins Haus!! 

Ausführung sämtlicher Elektroart>eiten an Ihren 
fahrbaren Untersätzen. __ 
z. B. ASU vor Ihrer HauitOr JIM 20.- 

W. Schneider Telefon 06103 / 4 97 95 Egelsbach 

FARBENHAUS LEHR 

Partien — Lacke — Tapeten 

6070 Längen 
Neckarstralto 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Q«br. SCHNEIDER 
nolladantabrlk Inh. G. Zinn 
Rolltden tue Kurtatttoff, Holz, Aluminium 
Rolltor^Rolloltter, 8ch«r«ngltter, MarklMn 

F«rtlet<nbau-E(«mente zum nachtrtgllch^n 
Einbau — Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrfob Im Bundaaver 
band Oeutacher RolladenherateMer e.V. 
Auftertialb 80 16 • a. d. Darmat. Ldatr. 
6070 Langen Telefon 2 36 70 

Langener Zeitung 

Egelsbacher Nachrichten 

Hainer Wochenblatt 

@21011 

•%> 

f 
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UNTERRICHT 
NachprOfung - Nachhilfe? 
Preiswerte Nschhilfe In Mathe., Eng- 
lisch, Deutsch, Latein, Chemie bis 10. 
Klasse. Alle Schulen, Tel. 2 88 95 ab 
15 Uhr 

VERKAUF 
Anrufbeantworter.. 

Kauf/Laa*lng/Servlce  
OilSI / 2 40 72 KalskI QmbH, 

Aquarien billig abzugeb< 
und Zubehör. Tel. 2 27 78 

abzugeben, Fische 

Holzfitaer, 25/50/100/200/3001. rund 
oder oval, mit/ohne Pforte, ab DM 
150.-, auch umgebaut als Regen- 
tonne, Blumenkübel, Bierzapfstation, 
Grilltlsch, Berschrank, Hundehütte 
etc. Umbau nach Wunsch möglich. 
Preis auf Anfrage, Tel. 069 / 67 22 68 
u. 06104 / 4 39 93 gew. 

TIERMARKT 

Tierschutzverein Dreielch 
sucht dringend 
neues Zuhause 

oder Pflegesteile (gegen Bezah- 
lung) für Kinderlieben, lebhaften, 
sehr anhflnglichen Schfiferhund. 
An Wohnung gewöhnt. 

Tel. 8 23 98 

STELLENANGEBOTE 

Wir suchen sofort 
Rechtsanwalts- und 

Zum 1. 9.1989 
intelligentes Mädchen als 
Auszubildende für den Beruf der 
Rechtsanwalts- und Notargehll- 
fln. 

Notar 
Klaus Mathes 
Cornelia Hill 
Rechtsanwälte 

Bahnstr. 90, 6073 Egelsbach 
Tel. 08103/4 92 36 

4 57 69 

Bilanz der Stadtwerke Langen GmbH zum 31.12.1987 

Aktivseite 

DM DU DM 
Vorjahr 

DM 

A. Anlagevermögen 
I. Sachanlagen: 
1. Grundstücke und Bauten 
elnschlleBllch der Bauten 
auf fremden Grundstücken 4 001 890,- 
2.Technlsche Anlagen und 
Maschinen 30 385 951 ,- 
3. Andere Anlagen, Betrlebs- 
und Geschäftsausstattung 830 755,- 
4. Geleistete Anzahlungen 
und Anlagen In Bau 112 024,- 

11. Finanzanlagen: 
1. Anteile an verbundenen 
Unternehnoen 480 000,- 
2. Beteiligungen 551 700,- 
3. Wertpapiere des Anlage- 
vermögens 5 450,- 
4. Sonstige Ausleihungen 242 167,81 
5. Sonstige Finanzanlagen 1 600,- 

35 330 620,- 

1 280 917,81 

Neue Filiale in Dreieichen- 
haln 

Weibliche 
Aushilfen 

für unseren neuen Back- 
shop in Dreieichenhain ge- 
sucht, auch für ungelernte 
Kräfte geeignet. 

Bewerbungen unter Tel.: 
06128/84001/2 

B. Umlaufvermögen 
I. Vorräte: 
1. Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe 725 183,10 
2. Waren 11 069,50 

Ii. Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände 
1. Forderungen aus Liefe- 
rungen und Leistungen 5 326 226,49 
2. Forderungen gegen 
Gesellschafter 292 873,- 
3. Sonstige Vermögens- 
gegenstärde 1 498 710,55 

III. Schecks, Kassenbestand, Post- 
giroguthaben und Guthaben bei 
Kreditinstituten 

C. Rechnungsabgrenzungsposten 

36 611 537,81 

736 252,60 

3 085 803,- 

30 837 083,- 

434 119,- 

975 063,- 

480 000,- 
551 700,- 

5 450,- 
244 833,73 

1 600,- 

793 184,67 
12 744,85 

4 439 394,50 

358 289,- 

2 150 506,08 
7 117 810,04 

14 854 285,51 15 837 777,03 
22 708 348,15 

321 551,93 370 953,40 

59 641 437,89 60 578 501,26 

KAUFGESUCHE 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 8G0er 

In 
Langen. Lutherplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Porsonalauswels mitbringen 

Das Dreieich-Krankenhaus, eine Einrichtung des 
Kreises Offenbach, sucht zum nächstmöglichen Zelt- 
punkt eine/n 

junge/n 

Metzgergesellin/en 

lEine abgeschlossene Ausbildung Im Flelscherhand- 
'werk Ist Voraussetzung für die Einstellung. Darüber 
hinaus erwarten wir volles Engagement und Bereit- 
schaft zur Kooperation. 
Wir bieten; - leistungsgerechte Entlohnung 

bis zur Lohngruppe KLT III 
- alle im öffentlichen Dienst üblichen 

Sozialleistungen 
Ferner wird zum nächstmöglichen Zeitpunkt ein/e 

Auszubildende/r für den Beruf 

der/s Köchin/Kochs 
gesucht. ' 
Unser Dreieich-Krankenhaus verfügt über eine mo- 
dern eingerichtete Großküche. Wir bieten eine umfas- 
sende Ausbildung in einem Interessanten Beruf. 
Bei entsprechender Qualifikation haben weibliche 
und männliche Bewerber gleiche Einsteliungschan- 
cen. 
Wenn Sie im Dreieich-Krankenhaus gerne tätig sein 
möchten, bewerben Sie sich bitte mit den üblichen 
Unterlagen bei dem 

RHENUS-WEICHELT AG 

Wir suchen noch zusätzlich 

selbstfahrende 

Nahverkehrsunternehmer 
Erforderlich; Lkw mit Plane, Spriegel und La- 
debordwand - min. Nutzlast 4,51 
Bitte setzen Sie sich telefonisch mit uns in 
Verbindung unter Tel. 069 / 42008-106. 

RHENUS-WEICHELT AG 
Abteilung Autoverkehre 
UhlfelderstraSe 3 
6000 Frankfurt-Fechenheim 

Für unsere Transformatorenfertigung suchen wir noch ei- 
nige 

Mitarbeiterinnen 
bei normaler Arbeitszeit von 6.30-14.45 Uhr und für Nach- 
mittagsschlcht von 15-18 Uhr (3 Std.) 
Sollten Sie Interesse an dieser Tätigkeit haben, so setzen 
Sie sich bitte mit unserem Personalbüro - Herrn Becker von 
Montag bis Freitag in der Zeit von 8-12 Uhr in Verbindung. 

Danfoss-Werk Offenbach GmbH 
Sprendllnger Landstraße 178, 6050 Offenbach/Main 
Telefon 069 / 8 40 03-157 

Für unsere Hermetik-Fertigung suchen wir ab sofort noch 
einige 

Montagearbeiter 
(mflnnllch) 

Sollten Sie Interesse an dieser Tätigkeit haben, so setzen 
Sie sich bitte mit unserem PersonalbOro, Herrn Becker, von 
Montag bis Freitag, In der Zeit von 8-12 Uhr In Verbindung. 

Danfoss-Weric Offenbach GmbH 
Sprendllnger Landstraße 178, 6050 Offenbach/Maln 

Wir sind ein expandierendes Unternehmen der Automobil- 
branche. Zum nachstmögllchen Termin suchen wir einen 
jungen, dynamischen 

Kfz-Lackierer 
der auch unseren Meister Im Urlaub vertreten kann. 
Unserem neuen Mitarbeiter bieten wir eine gute Entloh- 
nung, die Sozialleistungen eines großen Betriebes und ein 
sehr gutes Betriebsklima. 
Bitte vereinbaren Sie telefonisch mit Herrn Albrings einen 
Gesprächstermin 

Dir fireundJicher Opel-Händler: 

AUTOHAUS 

GEORGwonOPEL 
6078 Neu-Isenburg, Frankfurter StraSa 200, Tel. 06102 / 3 09 20 

Passivseite 

DM DM 
Vorjahr 

DM 

A. Eigenkapital 
I. Gezeichnetes Kapital 
II. Kapitalrücklage 
III. Andere Gewinnrücklagen 
IV. Einlage zur Durchführung 
der beschlossenen Kapital- 
erhöhung 
V. Bilanzgewinn 

B. Empfangene Ertragszuschüsse 
C. Rückstellungen 
1. Rückstellungen für Pensionen 
2. Steuerrückstellungen 
3. Sonstige Rückstellungen 

D. Verbindlichkelten 
1. Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 
2. Erhaltene Anzahlungen auf 
Bestellungen 
3. Verbindlichkeiten aus Liefe- 
rungen und Leistungen 
4. Verbindlichkeiten gegenüber 
Gesellschaftern 
5. Sonstige Verbindlichkeiten, 
davon aus Steuern; 3 428 530,74 DM 
davon im Rahmen der 
sozialen Sicherheit; 139 790,27 DM 

7100100,- 
4 372 487,93 

962 229,- 

568 989,37 

1 168 821,- 

6 071 479,- 

15 358 026,26 

17 000,- 

3 904 593,65 

1 328 832,73 
7 614 902,62 

13 003 806.30 
11 173 976,33 

7 240 300,- 

28 223 355,26 

6 600 000,- 
3 672 347,93 

962 229,- 

1 065 448,- 
987 015,06 

10 237 263,91 

904 364," 
197 480,- 

4 094 800," 

16 024 866,69 

5 016,- 

5 259 574,43 

1 453117,71 
9114 978,53 

59 641 437,89 60 578 501,26 

Gewinn- und Verlustrechnung 

der Stadtwerke Langen GmbH für das Geschäftsjahr 1987 

DM DM DM 
Vorjahr 

DM 

1. Umsatzerlöse 43 157 403,63 
2. Andere aktivierte Eigenleistungen 265 920,97 
3. Sonstige betriebliche Erträge 2 310 230,51 

4. Materialaufwand 
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- 
und Betriebsstoffe und für 
bezogene Waren 24 932 026,02 
b) Aufwendungen für bezogene 
Leistungen 5 280 044,45 

30 212 070,47 
5. Personalaufwand 
a) Löhne und Gehälter 3 725 653,95 
b) soziale Abgaben und Auf- 
wendungen für Altersver- 
sorgung und Unterstützung, 1 157 553,62 
davon für Altersversorgung; 
497 444,10 DM   

4 883 207,57 
6. Abschreibungen auf Sachanlagen 3 822 680,20 
7. Sonstige betriebliche Aufwendun- 
gen 4 413 267,86 

8. Erträge aus Beteiligungen 72,- 
9. Erträge aus anderen Wertpapieren 
und Ausleihungen des Finanzan- 
lagevermögens 10 876,58 
10. Sonstige Zinsen und ähnliche 
Erträge 327106,22 
11. Abschreibungen auf Finanzanla- 
gen 2 587,89 
12. Zinsen und ähnliche Aufwendun- 
gen 1 045 043,82 

13. Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 
14. Steuern vom Einkommen und 
vom Ertrag 
15. Sonstige Steuern 
16. Jahresüberschuß 

45 733 555,11 

43 331 226,10 

48 693 547,03 
326 543 34 

1 396 899,51 

30 366130,78 

2 351 655,59 

3 475 032,15 

882 094,44 

4 024 990,58 

6 946 392,02 

72,- 

33 765,32 

339 053,63 

1 099 089,48 
709 576,91   

1 692 752,10 1 644 495,79 

857 818,- 
265 944,73 
568 989,37 

392 722,- 
264 758.73 
987 015,06 

Der ungekürzte Jahresabschluß 1987 wurde Im Bundesanzeiger veröffentlicht. Der uneingeschränkte 
Bestätigungsvermerk der WIBERA AG vom 10. Juni 1988 liegt vor. 

Stadtwerke Langen GmbH 

Für unseren Sondermaschlnenbau suchen wir ab sofort einen 

Elektriker 
sie sollten schon Erfahrung In einem ähnlichen Aufgabengebiet 
nachweisen können. Elektronikkenntnisse sind enwQnscht 
Sollten Sie Interesse an dieser TUlgkelt haben, so setzen Ste sich 
bitte telefonisch/schrittlich mK uns In Verbindung. 
DANFOSS-WERK OFFENBACH GMBH 
Sprendllnger Landstraße 178, 6050 Offenbach/Maln 
Telefon 069/8 40 03-170 

Neue Filiale In Dreieichen- 
hain 

Backwaren- 
Verkäuferin 

für unseren neuen Back- 
shop In Dreieichenhain ge- 
sucht, auch für ungelernte 
Kräfte geeignet. 
Bewerbungen unter Tel.; 
06128/84001-2 

Dreieieh-Krankenhaus 
Rönl^enstraße 20, 6070 Langen (Hessen) 
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Spende Blut! 
BLUTSPENOEDIENST 

liliilll S^D^^UTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

auer 

Balkongeländer- 
Petgol«) um) Haustflp-Vordicher 
dicekt vom Hersteller 
Philipp Sauer GmbH 
lniEfblg12 
(■m OftMlngang, 1. Str. racMs) 
B752 Laufach bei Aachaffenbufg 
TeMan0 60 93 / 4 57 

Computerfachmann sucht wegen 
Ortswechsel In Langen oder Umge- 
jung kurzfristig 2-Zl.-Wchnung o. ä. 
Tel. 06103/7010 
Laden In Egelsbach von Quelle zu 
mieten gesucht. Agentur-Leitung 
Abt. 634, PF 1163,8510 Fürth, Tel. 
06O73 / 95 55,7-8 Uhr, od. 0911 / 
74 22 708 

Kostenlose Nachmietersuche Uber 
Wohnungsverein e. V., 069 / 
28 76 63 

Vier Beamte suchen Je eine Woh- 
nung In Langen u. Umgebung, ca. 90 
bis TOO qm. 650.- bis 900.- DU Kalt- 
miete, Tel. 70 74 00 

Sonder- 
angabot 

Fabrikneue ElektrogerSte, zum Teil mit 
kleinen LackschSden, zu Niedrigpreisen 
bei voller WerksgaranMe und Selbstab- 
holung abzugeben. Herde, Wasch- und 
Trockenautomaten, Kühl- und Gefrler- 
erite, Geschirrspülef. Staubsauger, 
lügelautomaten, Dunsthauben. 

EIntMukühlschrinke ab 469.- 
Lager Waldacker 
Rtdeflnatk (WaMacker) L Kohl 

HauptstraSe 19. Tel. 0W74 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

Bilanz der Wärmeversorgung Langen GmbH, Langen, zum 31.12.1987 

Aktiva 

DM DM DM 
Vorjahr 

DU 

A. Anlagevermögen: 
I. Immaterielle Vermögens- 
gegenstände; 
Baukostenzuschüsse 
II. Sachanlagen; 
1. Bauten auf fremden 
Grundstücken 
2. Erzeugungsanlagen 
3. Verteilungsanlagen 

4. Betriebs- und Geschäfts- 
ausstattung 
III. Finanzanlagen; 
Sonstige Finanzanlagen 

B. Umlaufvermögen: 
I. Vorräte; 
Roh-, Hilfs- und Betriebs- 
stoffe 
II. Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände; 
1. Forderungen aus Liefe- 
rungen und Leistungen 
2. Sonstige Vermögens- 
gegenstände 

III. (Schecks), Kassenbestand, 
Guthaben bei Kreditin- 
stituten 

85 261, 

137 800,- 
761 126." 
211 950,- 

2 898,- 1 113 774,- 

300,- 
1 199 335,- 

50 157,72 

225 392,28 

21 795,56 
247 187,94 
619 993,21 

89 304,- 

140 927,- 
890 258,- 
246 465,- 

485,- 

300,- 

41 577,81 

330 863,25 

1 563,25 

458 226,09 

917 338,87 

2 116 673,87 2 199 969,40 

MIETGESUCHE 

Angestellter der Flugsicherung sucht 
mfibl. Zimmer im Raum Langen bis 
DM 350.-, Tel. 0911 /41 42 27 ab 18 
Uhr 
Junger Mann sucht kl. mObl. Appar- 
tement oder möbl. Zimmer In Langen 
und Umgebung, Tel. 02373 / 8 17 69 

Suche fOr Freiberufler 
ca. 100 
Büroräume 

in guter Qeschfiftslage in Egels- 
bach. 
Ursula Mathes-Gachet 
Immobilien 
Tei. 06103 / 4 91 39 oder 4 57 69 

Halle für Schreinerei 

(500-1000 langfristig zu mieten gesucht. 
Zuschriften unter Off. LZ 1628 

IMMOBILIEN 

Am südlichen Stadtrand 
von Langen bauen wir für Sie reizvolle 
HSuser In mhlger und grüner Lage. Vier 
verschiedene Größen. Attraktive archi- 
tektonische Gestaltung. Top-Ausstat- 
lung. Eigene Ausbauwünsche noch 
möglich. Fertigstellung bis Jahresende. 

'Vereinbaren Sie einen persönlichen 
Tennin mit Frau Schmidt. OIB, Hans- 
Thoma-Str. 24, 6 Ffm 70, Tel. 069/ 
605 50 

GS ä| ;e I 
IMMOBILIE 
COMPUTER^RSE 

Bei uns konzentriert sict) die 
Kaufkraft von ütyer 
20 000 Miel- ttod Kattflateresseiilea 
durcli met^r als 16 der ICB ange- 
schlossenen Immobilien-Büros 
aus dem gesamten Flltein-Main- 
Geblet. Wir suchen daher ständig: 

1-2-Fam.-Häuser 
Wohnungen • Grundstücke 

Mehr-Fam.-Häuser 
Renditeobjekte 

Wir arbeiten fachgerecht und mit 
der nötigen Diskretion. 
Rufen Sie uns doch einfach an. 

BACBfOi.. 0 
Immobilien 

GmbH 06105/6019 

Suche 
Geschäftshaus 

in Egelsbach 
In ^uter Geschäftslage, In dem 
Freiberufler seine Praxis eröffnen 
kann. 
Uraula Mathes-Gachet Immobi- 
lien 
Tel. 06103 / 4 91 39 oder 4 57 69 

1-Fam.-Haus 
in Erzliausen 

RH, Grdst. 360 m', B). 82, 5 ZI., 
120 m' Wfl., DG ausbaufähig, Ter- 
rasse, Balkon, Gas-ZH, Garage, 
sofort frei, DM 38S 000.-. Eine Be- 
sichtigung lohnt sich! 

nÄOEKM.. © 
Immobilien 

GmbH 06105/6019 

Wohnen mit Sonntagsgefühl 
An die eigeoe Wohnung stellt man vcrstAndllcherwelM hohe Ansprüche. Die Ltgi mu8 eirtem lieoen, der Qri^ria soll insBgeschneldert sein, die Ausstattung möa liehst groSzOgIg und variabel. Die Bauqualltlt soUde und der Preis finanzlerMr. Mi unserem Arigeoot können wir Ihnen bei Ihrer Entscheidung helfen. Anspreche« —■ EJno a aufgelockefte . _ , kaufszentren sind sozusagen in nichsjer Nlhe,  .J* .^2 Alle Wohnungen sind ausgestattet mit OkZH, BAdem und nach Süden oder Westen ausgerlchtaten Baikonen, 
Unser Artgebot: 1-ZW,ca.37n^.DM 84 200.- 2-ZW. ca. 59 rr^. DM 132 000.- 2-ZW. ca. 60 m*. DM 113 700.- 2-ZW. ca. 60 rr^. DM 135 800.- 2-ZW, ca. 52 tn*. DM 116 200.- 2-ZW. ca. 62 rr^. DM 137 200.- 2-ZW. ca. 56 m*. OM 125 300.- 2-ZW. ca. 64 m*. DM 142 300 - 
Besuchen Sie un« in unterer Muttenvohnung im 9. 00. Dami- 
•tildter Straße 1, Ecke RheinttniBe. Öffnungszeiten mit Bera- 
tung und Verkauf Jeweils sonntags zwisciten 15 und 17 Uhr und 

dienstags, mittwochs und freitags zwischen 16 u. 18 Uhr. 
' zeigen Ihnen eine kM geschnittene, chice 2-Zl.-Wohnung, ph ' ' mtzt. Das Wohneigentum Ihrer Ti turne. Hier erwerben Sie dtrwi vo f, daher keine MaUergebOhr. überzeugen Sie sich selbst. 

WslHh A Hantos taWI. MI/ 6 090470 

\W®' * 

Sicherheit auf 

aHen Wegen 
Dazu: Jürgen Rokowitz, Auszubildender, Aschaffenburg 

Meine 
/ / Meinung ist; 
Bei einem Auf- ' 
prall mit 30 km/h 
kann sich nie- 
mand mehr mit 
den Händen ab- 
stützen. Deswegen 
gurten wir uns in 

unserer Fahrgemeinschaft alle an 
- auch und ganz besonders in der 
Stadt - weil es hier die meisten 
Unfälle ^ 

Passiva 

OM DM 

üM ■Ii 
Vorjahr all 

IDM '1^ 

A. Eigenkapital: 
I. Gezeichnetes Kapital 

. Gewinnrücklagen 
Andere Gewinnrücklagen 

. Bilanzgewinn 

B. Empfangene ErtragszuschOsse: 
0. RQckstellungen: 
1. Steuerrückstellungen 
2. Sonstige Rückstellungen 

D. Verbindlichkeiten: 
1. Verbindlichkeiten gegen- 
über Kreditinstituten 
2. Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen 
3. Sonstige Verbindlichkeiten, 
davon aus Steuern: 2 376,25 DM 

720 000,- 

218 500," 
62 960,50 

42 221." 
5 000,- 

675 000,- 

233 654,43 
21 597,94 

1 001 460,50 
137 740," 

47 221,- 

720 000,- J 

150 000,- 
5 268,99 

146 630,- 'u 

102 978,- 
20 000,- 

750 000,- 

291 744,65 
13 347,76 

01 
lO 
nq 

-U 

2 116 673.87 2199 969,40 \ 
S 

Gewinn- und Verlustrechnung der 

Wärmeversorgung Langen GmbH, Langen, 

für das Geschäftsjahr 1987 

DM DM DM 
Vorjahr 

DM 

1. Umsatzerlöse 
2. Sonstige betrieb- 
liche Erträge 

3. Materialaufwand; 
a) Aufwendungen für 
Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe 
sowie für be- 
zogene Waren 
b) Aufwendungen für 
bezogene Leistungen 

4. Personalaufwand: 
Gehälter 
5. Abschreibungen: 
auf immaterielle Ver- 
mögensgegenstände des 
Anlagevermögens und 
Sachanlagen 
6. Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 

7. Erträge aus den sonstigen 
Finanzanlagen 
8. Sonstige Zinsen und 
ähnliche Erträge 
9. Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen 

10. Ergebnis der gewöhn- 
lichen Geschäfts- 
tätigkeit 
11. Steuern vom Einkommen 
und vom Ertrag 
12. Sonstige Steuern 
13. JahresüberschuB 
14. Gewinnvortrag aus 
dem Vorjahr 
15. Einstellung In andere 
Gewinnrücklagen 
16. Bilanzgewinn 

1 468 529,04 

13 178,22 

1 764 979,78 

8 672,76 
1 481 707,26 

596 874,69 

191 928,03 
788 802,72 

21 463,46- 

201 772,83 

134 843,13 

24,- 

19 966,53 

47 796,88 

1 146 882,14 

1 029 292,- 

173 905,07 

22 586,07 

206 152,- 

99189,90 

17,86 

5 332,94 

44 326,45 

j 

27 806,35 

307 018,77 203 551,85 

Ihre Berufsgenossenschaft und der 
Deutsche Verkehrssicherheitsrat 

165 633,- 
15194,26 

126191,51 

5 268,99 

68 500,- 
62 960,50 

71 702,- 
31 441,26 

100 408,59 

4 860,40 

100 000,- 
5 268,99 

Der ungekürzte Jahresabschluß 1987 wurde zum Handelsregister beim Amtsgericht Langen einge- 
reicht. Der uneingeschränkte Bestätigungsvermerk der Treuberater GmbH vom 28. Juni 1988 liegt 
vor. 

Wärmeversorgung Langen GmbH 

Urlaubsbraune verlängern 
Wer wünscht es sich nicht: 

Die herrliche - und manch- 
mal auch recht mühselig er- 
worbene - Urlaubsbräune 
noch möglichst lange zu er- 
halten. 

Mit der weißen Emulsion 
TAHITI SUN Ist das möglich I 
Denn in TAHITI SUN wirken 
die biologischen Inhaltsstoffe 
des Traubenzuckers. Sie ver- 
binden sich mit Proteinen und 
Aminosäuren der obersten 
Hautschicht und bewirken da- 
mit, daß das beneidenswerte 
Braun lange hält. 

Dabei versorgt TAHITI SUN 
die Haut mit viel Feuchtigkeit 
durch hochwertiges Collagen 
und schützt sie so vor dem 
Austrocknen. 
Wertvolles Kokosöl pflegt die 
Haut und verleiht ihr einen 
geschmeidigen Glanz. 

TAHITI SUN erhält die 
Bräune und pflegt die Haut mit 
natürlichen Wirkstoffen. 
Und der Duft von wilden Gar- 
denien erinnert an wunder- 
schöne Urlaubstage... 

TAHITI SUN Natur-Bräu- 
nungscreme gibt es nur in 
Apotheken. ■ 
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STELLENANGEBOTE 

W 

* 
Wertkauf Sprendlingen verstärkt sein 
Verkaufsteam. 
Qualifizierten Verkäufern bieten wir in 
den Bereichen 

£t)Ort/Spia,/Camping 
und 

Textilien 
die Möglichkeit, kurzfristig zum Substituten auf- 
zusteigen. 
Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie einen Vor- 
steilungstermln. 

M^ERTKAUP* 
- Center Dreielch ~ 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreielch-Sprendlingen 
Telefon 06103/39 98-0 

BRANSON 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines sehr erfolg- 
reichen, weltw/elt tätigen Herstellers hochwertiger Investi- 
tionsgüter für die Industrielle Kunststoffverbindungs- und 
Ultraschall-Reinigungstechnik mit einem beträchtlichen 
Marktanteil In Deutschland. 
Für unsere Abteilung Buchhaltung suchen wir zum nächst- 
mögiichen Termin eine{n) 

Sachbearbeiter/in 
für 6 Stunden täglich 

Das Aufgabengebiet umfaßt allgemeine Buchhaltungsarbel- 
ten, insbesondere die komplette Rechnungsprüfung. 
Wir erwarten: - abgeschlossene kaufmännische Ausbil- 

dung 
- selbständiges und gewissenhaftes Arbel- 

ten 
- EDV-Grundkenntnisse 

Wir bieten 13,5 Gehälter sowie weitere Sozialleistungen. 
Sind Sie der/die Richtige? 
Dann wenden Sie sich bitte schriftlich mit den üblichen 
Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung. 

BRANSON ULTRASCHALL 
Niederlassung der EMERSON Technologies GmbH ft Co. 

industrlestraBe 48,6056 Heusenstamm 

w 

* 

Für eine großangelegte Sonderaktion 
suchen wir Sie, Student/in oder Haus- 
frau als 

Aushilfs-Kassdfirerin 
oder 

Verkauffehilffe 
In der Zeit von Anfang September bis zum 8. 10. 
1988. 
Wenn Sie uns In diesem Zeitraum tatkräftig unter- 
stützen wollen, Informieren Sie sich unter der Ruf- 
nummer 06103 / 39 98-0 bei Herrn Döring. 

M^ERTKAUP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Wir sind ein gut eingeführter Dienstleistungs- 
und Montagebetrieb. Zur Verstärkung ver- 
schiedener Bereiche suchen wir: 

Elektroniker oder Elektriker 
mit elektronischen Kenntnissen 

für unseren Tankstellen-Service. 
Es besteht die Möglichkeit, eine Support- 
Funktion zu übernehmen. Führerschein Kl. 3 
erforderlich. 

Techn. Zeichner 
für den Anlagenbau, möglichst mit Kenntnis- 
sen aus dem Rohrleitungsbau, Vertahrens- 
technlk. 

Heizungsmonteur 
für ölfeuerungsanlagen und Tankschutz, mit A-Schwelß- 
kenntnlssen und Führerschein Kl. 3. 

A. H. Bokemeyer GmbH u. Co. KG 
- Anlagenbau - 
OttoatraBe 24-26, 6056 Heusenstamm 
Telefon 06104 / 64 01 

Kaufmännische 

Sachbearbeiterinnen 

Wir sind die Tochter eines interna- 
tional tätigen Elektrol<onzerns, mit 
Sitz in Rödermark bei Frankfurt. 
Unsere Aktivitäten umfassen Ver- 
trieb, Projektierung, Inbetriebnahme 
und Service für unsere elektrotech- 
nischen Produkte. Hierzu gehören 
regelbare elektrische Antriebe bis 
in den MW-Bereich, Papiermaschi- 
nenausrüstungen, Ausrüstungen 
von Förderanlagen sowie elektrische 
Maschinen. UnserTätigkeitsbereich 
ist das Gebiet der Bundesrepublik 
Deutschland sowie das benach- 
barte Ausland. 
Für den weiteren Ausbau unseres 
Bereiches „Regelsysteme" suchen 
wir kaufmännische Sachbear- 
beiterinnen. 
Das Arbeitsgebiet umfaßt die Ange- 
botserstellung und Auftragsbeartoei- 
tung für drehzahlgeregelte Einzel- 
antriebe und für Antriebsprojekte. 
Sie erstellen Auftragsbestätigungen 
und Anget)ote, vonwiegend mit 
computergestützter Textverarbei- 

tung. Ihnen obliegt die kaufmän- 
nische Auftragsbearbeitung, dazu 
gehören auch der Schriftverkehr im 
Rahmen der Angebots- und Auf- 
tragsbearbeitung und die Erstellung 
von Statistiken und Referenzlisten. 
Im Rahmen Ihrer Tätigkeit haben 
Sie sowohl Kontakte mit unseren 
Kunden als auch mit unseren Fabri- 
kationstätten im In- und Ausland. 
Wir erwarten von Ihnen eine at)ge- 
schlossene Ausbildung als Industrie- 
oder Bürokauffrau, Englischkennt- 
nisse sowie Interesse an techni- 
schen Produkten. Einige Jahre 
Berufserfahrung wären von Vorteil, 
sind aber nicht unbedingt Voraus- 
setzung. Wir arbeiten Sie gerne ein. 
Wenn Sie Freude haben an einer 
vielseitigen Tätigkeit in einem 
dynamischen, expandierenden 
Unternehmen, dann werden Sie 
bei uns einen interessanten und 
leistungsgerecht bezahlten Arbeits- 
platz finden. Wir freuen uns auf Ihre 
Bewerbung. 

All» 

ASEA BROWN BOVERI 

ABB Antriebstechnik GmbH 
Rudolf-Diesel-Straße 4 • 6074 Rödermark-Urberach Telefon 06074/692-0 

w 

* 
Schätzen Sie gewissenhaftes und ge- 
naues arbeiten? 
Vertügen Sie bereits über Berufserfah- 
rung Im Wareneingang? 
Wenn ja, bietet sich Ihnen die Chance 
als 

Auszeiähnungs ^ 

konta^öDßur/in 
eine verantwortungsvolle Aufgabe zu überneh- 
men. 
Wir bieten Ihnen eine der Position angemessene 
Vergütung bei angenehmen Arbeitszeiten. 
Sie erreichen uns telefonisch oder schriftlich un- 
ter der angegebenen Adresse. 

WESmPSJF* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103/39 98-0 

Ihr neuer Start 

wir MiehM ab «oiort lu b*- 
•t*nBacHnoungaa:    
Sekretärinnen '' ] 
Texttypistinnen 

ES IN, Wng, SlMNat K) 
^hreibkräfte 

Wir bieten Nebenverdienst ohne 
Steuerkarte im SB-Warenhaus. Ha- 
ben Sie Interesse? Dann rufen Sie 
uns an: Telefon 06103139 98-72 
Staplerfahrer und IMontagehelfer 
dringend gesucht, 069 / 29 08 11 

Wir suchen dringend zu sehr 
guten Bedingungen; 

Maschinen- und 
Betriebssctilosser 

mit und ohne Schweißkenntnisse 
Bitte rufen Sie uns zwecks Ter- 
minvereinbarung an. 

Tel. 069/29 0811 
^ ■ 

m 

Partner der 

Automobil-Industrie 

wir sind Europas größter IHersteller von Glelchlaufgelenkwellen für die Pkw- 
Industrle und den Maschinenbau. Zu unseren Kunden gehören die bedeutend- 
sten Automobilhersteller in der Bundesrepublik Deutschland und im westlichen 
Ausland. 
In unseren Produktionsstätten In Offenbach sind wir fertigungstechnologisch im 
Umbruch. Für unsere Fertigung suchen wir schnellstens mehrere 

Maschineneinrichter 

Wenn Sie über eine Metallfachausbildung verfügen, dann sollten Sie sich auf 
jeden Fall mit uns in Verbindung setzen. 
Die Tätigkelten werden In Wechselschicht (Früh-, Spät- und Nachtschicht) 
ausgeübt. 
Neben einer Aufgabenstellung, die Sie als Fachmann fordert, werden ihnen 
t>erufllche Entwicklungsmöglichkelten, leistungsorientierte Entlohnung sowie 
die Sozialleistungen eines modernen lndustriet)etrlebes geboten. 
Für eine erste Kontaktaufnahme steht Ihnen unsere Personalabteilung unter 
Tel.-Nr. 069 / 89 04-268 zur Verfügung. * 

, Ihre Bewerbung richten Sie bitte an folgende Adresse: 

Lohr & Bromkamp GmbH 
Carl-Legien-StraBe 10, 6050 Offenbach 

Wir sind ein kleineres, dynamisches Un- 
ternehmen und Hersteller von hochwer- 
tigen Industrieprodukten. 
Für unsere Prägeabteilung, In welcher 
Kabelkennzeichner aus Kunststoff ge- 
prägt werden, suchen wir baldmöglichst 
eine verantwortungstiewußte 

Mitarbeiterin 

die gewohnt Ist, selbständig zu arbeiten. 
Der Arbeitsbereich beinhaltet das Ein- 
richten und Überwachen der halt>- und 
vollautomatischen Prägemaschinen. 

Sie sollten viel technisches Verständnis, 
Fingertertigkeit und Eigeninitiative mit- 
bringen. Wir bieten Ihnen einen moder- 
nen Arbeltsplatz, sehr gutes Betriebs- 
klima und leistungsgerechte Entlohnung. 
Auf Ihre schriftliche Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen freuen wir uns. 

idento gmbh 
Paul-Ehriich-Straße 23 
6074 Rödermark/Ober-Roden 
Telefon 06074 / 9 00 85 
(Herr Breuers) 
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* 
Für unsere 
fleischabteilung 
wir noch zwei 

Frisch- 
stellen 

Mitartseiterinnen 
in Teilzeitbeschäftigung für Sor-' 
tier- und Veroackunosiirt^eiten 
ein^ Rufen_Sie uns an: 

WERTmJF* 
Center Dreieich 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich 
Telefon 06103/39 98-0 

Ich expandiere, biete Ihnen interes- 
sante TätigkeK bei freier Zeiteintei- 
lung. Tel. 069 173 20 45 
Wir bieten Teilzeitbeschfiftigung im 
SB-Warenhaus kassieren, Ware aus- 
zeichnen oder Kundenberatung, qe- 
hören zu Ihren Aufgaben. Haben Sie 
Interesse? Dann rufen Sie uns an: 
Telefon 06103139 97-72 
Wir bieten: Kassiertätigkeit in einem 
SB-Warenhaus in Teilzeübeschafti- 
gung nach Vereinbarung. Haben Sie 
Interesse? Dann rufen Sie uns an: 
Telefon: 06103 / 39 98-72 

Mit der Arbeit von Mensch zu 
Mensch ermöglichen wir ihnen als 
Berater oder Beraterin 

in der Partnervermittlung ein Ein- 
kommen von monatl. ca. DM 
10 000.-. Ihre Anfrage mit Tele- 
fonangabe bitte unter Chiffre M 
697. Diskretion ist selbstverständ- 
lich. 

Gesucht: 
Kfz-Mechanlker 
Elektro-Installateure 
Verdrahter 
Tel. 069/29 08 11 

VERKAUF 

Strickmaschinen 
Bro'.her. Singer. Pfaff ab 349.-. Bera' 
tu'ig und kostenlose Unterweisung 

Nähmaschinen 
Pfaff. Singer. Bernina. Husqvarna. 

Riccar. Brother. neu »ind qebraucht, 
Reparatur alter Fabrikate 
Nahzentrum Bergmann 

OF. Aliceplatz 1. Tel. 88 77 85 

Kreissägen gebr. u. neue bis 8.0 P! 
aga schon ab 150.-. Schweißgeräte 
Kompressoren, Bohrmasch., WirH 
kelschl. Hand-, Band-, Metall- u. Ket- 
tensägen, Schutzgas, Stromdrzeu* 
?er, div. Rasenmäher zum Superp. 

a. Bastian, Weserstr. 20 Nähe Ai- 
phahochhaus, 6070 Langen 

Wohnen im Garten 

urige Blockhäuser ab DM 1460.- 
urgemOtlich - prsktitch - schön 
Element-GsrtenhSuser 
ab DM 2480.- 
Der Blickfang fOr jeden Garten. 

Gartenausstellung 
täglich geöffneti 

Salzberger Landhausbau 
Dreieich-Sprendlingen auf dem Park- 
platz des Wertkaufgeländes. Robert- 
Bosch-StraBe 15, Tel. 06103 / 3 26 40 

Zum Kauf entschlossen - Finanzierung gesichert 
Im Kundenauftrag sucfien wir konkret für: 

fliegendes Personal Eigentumswohnungen 
Mechaniker Altbau, gerne renovierungsbedürftig 
Piloten Baugrundstücke In guterl.age 
Flugingenieur Reihenhaus oder Doppelhaushälfte 
Direktor freistehendes 1- bis 2-Familien-Haus 

Franz Immobilien, Telefon 06181 / 65 90 11 

DUTiNE Immobilien 
061 04 / 611 56 

Wir suchen ständig Häuser, 
ETW, Grundstücke, auch ge- 

werbliche Objekte. 

Preisgünstige Bauplätze 
und Gartengrundstücke 

in Babenhausen 
Bauplatze in Größe von 288 
bis 489 für 22S,23 DM/ m' 
z. B. 288 66 018,24 DM 
489 m' 112 093,47 DM 
inkl. Erschließung, sofort bebau- 
bar 
QartenbaugrundstQcke in Qrö- 
Ben von ca. 400 m' für 25,- DM/ m' 
,1. B. 10 000.- DM 
DSK Deutsche Stadtentwick- 
lungsgesellschaft mbH, 
Organ der Staatlichen 
Wohnungspolitik 
6000 Frankfurt am Main 90 
Telefon 069 / 79 30 464 

'•Fam-'Naus, ruhige Lage, im Stadt/ 
(reis OF/HU von Ehepaar gesucht 
auch Mietkauf, Rentenbasis, Wohn-^ 
echtzusicherung). Chiffre L 693 

KAUF6ESUCHE 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
Für ALTGOLD in jeder Form 
Ankauftprcite (0/24 Uhr) 069 / 28 76 04 

Für SAMMLERMÜNZEN 
jeder Art 

Infonnelioncn (0/24 Uhr) 069 28 79 05 
Bevor Sie zu biliig verkaufen, holen Sie 

bitte unsere Angebote ein! 
Katalin Szönyi. 6000 Frankfurt/M. 1 

Steinweg 2 (An der Hauptwache) 

it 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Gemälde, Bücher, Bauer 069 / 
55 59 96 

UNTERItlOHT 

Neue Kurse 
Heimorgel - Keyboard 
und Klavier-Unterricht 

für jung und alt in Heusenstamm. 
Dreieich-Sprendlingen, Seligenstadt, 

Ober-Roden, Frankfurt. 
Keine Vorkenntnisse erforderlich, 

restmiete zum Ausprobieren, 
GroBauswahl an neuen und 

gebrauchten Orgeln. 
Keyboards, Oigital-Pianos 

Information 

'ne echte Singer schon fQr nur DM 
299.-. Sensationelle Preise für Singer 
Nähmaschinen aus dem Super Spar- 
programm: Von DM 299 bis DM 399. 
Lassen Sie sich überraschen. 
SINGER, Frankfurter Straße 29 
Offenbach. Tel. 069 / 81 45 80 

Verkaufen Sie 
ihr Haus? FeliK Ihnen ein schnell ent- 
Khlossener Kiufer? Wir haben die 
Kiuler, die Sie suchen! ihr Probiem ist 
schneii von uns zu ihrem Vorteil gelöst! 
Einlach einmal bei uns anrufenl 
junhcr -a* (o 6i 06) 120 20 »IMMOBILIEN DIE FREUDE MACKEN! 

neSe" OW 

möbel 
direkt ab Fabrik 

iirid 1' ,3 Uh' S.. 9 "30-16 II" 

"►»".IS "«"ri 
stu"'®;, 

»unf 
II. 

** ab Kfeuxung LeuschnerttraBe/EberttlraB* Richtung Feuervrehr, 3. Stf»6» rechts 

Neu- + Gebrauchtleasing 
von Autos, f^aschinen, Compu- 

tern, Büroeinrichtungen etc. 
Rrma Nezhoda, T. 069 / 80 04 141 

MIETQESUCHE 

Arztfamilie 
sucht dringend gemOti. Wohnung od. 
Haus zu mieten. Wenn Sie langfristig 
gute u. solvente Mieter suchen, wen- 
den Sie sich sofort an uns. Wir erledi- 
»en alles (Qr Sie Icostenlos bis zum 

li< Mietvertrag! 
tjunhcr 'S? (o 6i 06) 120 20 ^ IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN' 

Wir sind ein renommiertes Luftfahrtunter* 
nehmen und suchen für Flugkapitine, Ruf 
Ingenieure, Stewardessen und Mitarbeit« 
der Qeschiftsleltung stSndig Wohnungen 
und HJuser jeder GröBe. ihnen entstetwn 
dabei seibstverständiich keinerlei Kosttft 
Wenden Sie sich bitte an das von uns beaiJ- 
fragte ImmoblHenbOro Frani, Tel. 06181' 
6S9011 

TIEIIHABItr )| 

GESCMFTUCHES 
.. . ung _ . _    

«eber Kamin, f. 06182 / 42 62 

raht - Gewebe - Gitter 
Qualität seit 1871'- 

DRAHT-HECK, 6230 Frankfurt 80 
IVesterbachstr. 179,« 069 / 34 10 31 
Ischreparatur-Schnelldlenstlür 
lachdach - Dachrinnen - Steildach. 
Iichdeckerel Mettin QmbH, Tel. 

/ 86 90 01, Mo,-Fr., 8-16 Uhr 
<ier von 19-21 Uhr, Tel. 069/ 
19 79 89 

Oacbdeckenaeisterbetrieb OHenbech, BeckstraSe 16 
Nähe Iridusthebann 

Sprertdlinger Landstraße 
Telefon 069 / 83 10 53-54 

Dacbarbeitea aller Art zu 
Festpreisfo 

Gerüstbau, Kaniabau und 
Saalerangee 

schnell 

bequem 

preiswert 
Rosbacher Mineralwasser 
Rosbacher Urquelle still 
Hirschquelle Hellwasser 
frischa Orangen Grapefnichtgetränk 
Raps Wetterauer Gold Apfelwein, Apfelsaft 

GETRÄNKE 

12/0,7-l-Kasten 
12/0,7-l-Kasten 
12/0.7-l-Kasten 
12/0.7-I-Kasten 
12-üter-Kasten 

5.98 
6.95 

10.98 
12.45 
14.98 

'johnni/rfafker'reS"* 
40 Vol. % 0 
Bacardi Rum 
38 Vol % 

' ' ' "Jfrn ieitn^ ' 
17.98 40 Vol. % 
. _ Gordons Gin 
15.98 38 Vol % 0,7 I 

17.98 
15.98^ 

Bamberger Pils, Export 
Eder Pils, Export, Malz 
Becks Bier, Remmer llght 
FUrstenberg Pils 
König Pilsener 
Blnding Römerplls Export 

20/0,5-l-Kasten 9.98 
20/0.5-i-Kasten 12.95 

24/0,33-l-Kasten 18.95 
24/0,33-l-Kasten 17.95 
24/0,33-i-Kasten 19.95 

0,33-l-Elnweg 6er 3.20, 24er 12.75 
Ottenbach LudwjgstraBe 61 Tel. 069 / 80 60 90 Senefelderstraße 170 Tel. 069/83 20 62 Hauten Seligenstädter Str. 68 Tel. 06104/7 19 73 Obertshausen Malteserstraße 3 Tel. 06104/4 29 57 Rödermark (Urberach) Konrad-Adenauer-Str. 61 Tel, 06074 / 7 02 42 Rodgau 3 (Nd.-Roden) Einsteir^straße Tel. 06106/2 45 51 

Rodgau S (Hainhausen) Alfred-Oetp-Straße 54 Tel. 06106/1 58 01 Sprendlingen Eisenbahnstraße 141 Tel. 06103/6 74 71 Klein-Auhelm Seligenstädter Str. 60 Tel. 06181/69 03 38 Ober-Roden Odenwaldstr. 69   Tel. 06074 / 9 53 37 
Profi-Tank Senefelderstr. 170 Langestraße 3 Tel. 06103/5 28 13 «iper Pittlerstraße 45 f\ Tel. 06103/7 19 39 Ui9/^ 

Neu-Isenburg Schleussnerstr. S6a Tel. 06102/10 09 
Klein-Krotzenburg Fasaneriestr. 7 Tel 06182/46 72 
Seligenstadt Steinheimer Str. 43 Tel. 06182/2 52 17 

Polstermöbel neu beziehen 
■ Bezugsstoffe zu reduzierten Preisen 
■ Besuch kostenlos und unverbindlich 
■ Feste Preiszusagen an Ort und Stelle 

Polstermöbeifabrilc-Innenausbau. V 06074 / 9 03 81 
6074 Rödermark/Oljer-Roden, Odenwaldstraße 47 

Beton-Fertiggarage 
Mülltonnenschränke 
Rupp Fertiggaragen GmbH 
8751 Niedernberg . 06028/ 12 61 
Beratung und Verkauf ■ R. Schneider 06021 / 2 63 17 

Verkaufsreisen mit sroßem Preis-Vorteil! 

Junge Pudel 
In verschiedenen Farben und Grö&en 
Über 20 Jahre Hundezucht und Pu- 
delsalon. Telefon 06108 / 7 27 54 
Bearded-Welpen (Itl. Bobtall) zu vk 
Tel. 06261 16 29 18 (Hobbyzucht) 

VERSCHiEDENES 

- Tastenzentrum - 
Waldstraße 7 

Heusenstamm-Rembrücken 
Telefon 06106 / 43 03 

.Telefongesprächspartnerin 
Tel. 02842 / 18 53 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Hierse-Schul« ÖmbH 
SUatNch anerttannt« 

Priv. Handelsschule Hierse 
Taunusstr. 21 (am Hbf.) 6000 Ffm. 1. » (069) 23 35 23 

J«tzt anmaklwil 
• 2Jihr1j|« kaufm. Bvfufalachtchui« (9./10. Schullahr) 

Ganztagsunterricht ohne schrlttl. Hausaufg. Ziel: Mitti. Ralf* 
1|ihrig« HSiMr» HamMaschula (11. Klasse) 

Obar 90 Jahr« AuibIMung mm kaufen. Beruf 

3 Club-Freizeit-Angebote, die sich jeder leisten kann: 

5 Tage 

Italienische 
Blumen-Riviera 
mit dei 

164,- 

6 Tage 

Schwarzes Meer 
Bulgarien 
mit dem 

-C3S 

14 Tage 

Florida - Mexico 
Kreuzfahrt 1988 
mit dem 

nur 

DM 499,-DM 2.888, 

Sofort kostenlosen Clubreiseprospekt anfordern! 
Achtung ; Wir verlosen eine Flugreise! 

Jeder Einsender eines Informations-Coupons nimmt 
automatisch an unserer großen Reiseverlosung teil! 

Immer ein Gewinn 
Kreuzfahrten Aktiengesellschaft, 6 Frankfurt/Main 90, 
gschborner Landstraße 130 ■ 132. Tel. 069 ■ 78 91 09 30 I 

Club-Vorteile. 
die Sie kennen sollten 

Vorteilhaftes Club- 
Direktbuchungssystem, 

A bfahrt ab Heimaiort 
oder nächstgelegener 

größerer Gemeinde. 
Keine Gebühren bei 
Reisestornierung. 

Alle Reisen mit dem 
Vorteil Werbeverkauf. 

Produkte aus dem Hause 
(°[g2äÜpllRJ 

'Die weiteren ClubvorteiU 
'erfahren Sie durch unsere 
ausführlichen Prospekte, 
die Sie bitte anfordern. 

Und noch ein wichtiger 
Club'Vorteil: 

I RcUcn Sie ohne Bargcid, aber 
' mit Ihrer FFO-Ctub-VISA 

' Karte. Ihr Bargeld bleibt 
/ Ihrem Konto ViSA 
SanUnder mit 

X.ZL 3% Guthabenzinsen pji. 

HOLSSPKOPI 

3- 

o^y. 

mit Apfelwein Parkett 
und Brezeln Paneele tlIren 

LEISTEN 
KLEINEISENWAREN 

BILDERRAHMEN 
LEIMHOLZ 

Verlosung von interessanten Sachpreisen. 
Jedes Los gewinnt, viele Parkplätze. 

4 
0 
• 
e 

a 

Fenster 
Holz 

Kunststoff 
Th. BartL 

Rolladen, Jalousien, Markisen 
Qoethering 2S 

OF,069/B8 7S72 

/ iCVReckeu Köpping GmbH\ 
Oachdecker'Me^attflMtrteb 1 

Hainburg Hainstadt 
Tel. (06182) 

72 46 

ReparaturschnelkJienst 
Dacli-, Neu- und 

Umdeckung 
Sper>glerart>ejten schnell ur>d preiswert 

Sonnenbank 
Ifür privat und gewerblich 
_ Barkauf/Mietkauf/Leasing 

* z. B. Mietkauf 
ab mtl. DM 118.-* 

Prospekte gratis Fa. Sonnenmuschel ^1 Euskirchen 
Sauna 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NBCKURA 

Büro Offenbach 
Bieberer StraBe 77 

«069 / 81 26 17 und 81 58 17 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 

Maler- und 
Lackierungsarbeiten 

Gemütliches Wohnen 
jetzt für jedermann mit den NEUEN trans- 
portablen HARK-Kachelkaminöfen! 
Ideal für Hauseigentümer, Eigentumswohnung. Mietwohnung. Wo- 
chenendhäuser usw. Kein extra Schornstein notwendig. Geprüft für 
Mehrfachbelegung nach DIN 18891. Gute Heizleistung 6.5 kW ca. 
50—60 m' je nach Bestücl(ung und Isolierung. Transportabel, schneii 
aufgebaut, ohne Maurerarbeit. Über 1000 Bausätze ständig am Lager. 
r 

II AW%^J Deutschlands grSßte Rrma für Heiz- 
Kamine • Kachelkamine • Kachelöfen 

Besuchen Sie die schönsten Kamin- und Kachelofenausstellungen: 
6082 Mörfelden. Starkenburgstr 10a. (Industriegebiet Mcirlelden), Tel (06105)25057 
6204 Tsunusstein t (Hahn), Heim- u Bau-Center, bei Wiesbaden. 
Erich-Kastner-Slr. 3. Tel. (06128) 3041 
6368 Bad Vilbel (Hellsberg). Fertighauscenter. Am Seckbacher Busch. Haus 6. 

LTel (06101) 87021. Mo-Fr 10-18. Sa 10-14, lang Sa 10-18 Uhr | 
Freie Besichtigung! Mo-Fr 9-16 30. Sa 9-14 00. langer Sa 9-18 00 Uhr | 

hGbGiyan 

KGCHEN 

Fenster + Haustüren 
Maßarbelt einschließlich kompletter Montage 

Hill L ^ durch eigene Monteure direkt ab Werk 

Fenster- und Rolladenlabrik 
Ausstellungsbüro Offenbach - GeishornstraSe 16 

NR.I P 

Küchenfachgeschäften 
im Rhein-Main-Gebiet. 

NEUERÖFFNUNG 
der erweiterten Ausstellung 

Sonntag: 
Tag der offenen Tür 
vom 4.00 bis 17.00 Uhr 
(kein Verkauf, keine Beratung) 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

Pioneer Car Stereo 

-e Sich alle Pioneer 

Lautsprechersatz 
TS 1700 150 Watt 30 - 20000 Hz DM 

6050 Offenbach 

Bettlnastr. 58 Tel. 069 812974 
Komtnunlkotlon im Auto 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 
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Mikrowelle und 
Rundum-Heißlutt 
zugleich - da 
gelingt alles super- 
schnell und 
phantastisch 
knusprig. 
Schmecken Sie 
mal rein und sehen 
Sie selbst: 

Vorführung am 
Samstag, 3.9., von 10-16 und Montag, 5.9., von 10-18 Uhr 

OF. Berliner Strafle 74/78 
Eingang Hugenottenplatz neben C & A, Tel. 069/81 96 74 

^eschäftsleuleM^ 
Bauen Sie sich als Vermittler 
- bei freier Zeiteinteilung - 

zusätzlich zu Ihrem Jetzigen Verdienst 
ein sechsstelliges Jahreseinkommen auf.. 

Voraussetzung; Organisationstalent, Auto, Telefon sowie 
BgenkapitaJ In Höhe ab 12000,- DM + MwSL Ihr jetziger Beruf 

spielt keine Rolle. 
Kurzanschreitwn mit Telefonangatie an Firma twmheld-wertxing. 

Postfach 1133, 7850 Lörrach, S (07621) 8305 

Jalousien • Lamellenstores 
Ottostraße 16 6056 Heuaenetaimn 

Telefon 06104/37 74 . 

Verlsundsteinpflaster 
für Ihren Hof oder Ihre Einfahrt liefert und verlegt inkl. aller 
Nebenarbeiten Fa. Helmut, Langenselbold 

'£> 06184 / 44 95 

Die Kripo rät; 

Sichern Sie 
Ihr Hab und Gut am Pkw. 
lonkdtdul, LakhtimtalHelgan 
und Dadigapöckträger Mitten dotier 
olxdilieObiir »In und oudi steh 
abgesdilossen werden. 

Wir 
und unsere 

I^Uzei.; 

offnuni 

in Offenbach 

«ücAen 
-Shop 

im Cri-Cri 

Profiausstattung 
für Küche + Tisch 

Crl-Crl Offenbach • Waldstr. 8 

Mauernässe? 
Terrasse unillcht? 

Unser Rat Ist kostenlos. 
LKM • Bautenschutz 

MesseiiMiser Str. 3 • IQ74 RStfenurk 
TelelH06074/7 06 90 

Isolierglas 
\ * beschlagen? 

^ Ohne Glasaustausch 
wieder klare Sicht! 

REKLARI^ 06106 / 25 00 

selber 
machen Umzüge 

1 

DACHDECKER-MEISTER'BETRIEB 
führt kurzfristig und günstig aus 

Umdeckung/Neudeckung/Reparaturen 
BRK-BEDACHUNQ, 06161 / 7 81 10 

Junger dynamischer 
Malerbetrieb 

hat noch Termine Ifet. für Maler-, Ta- 
pezierarbeiten. Fassadenanstrich, 
Verpulzarbeiten und FuObodenverle- 
gung, Fa. Herth + Braun, Tel. 06103 / 
2 39 Oe u. 069 / 85 55 87 

Sonder- 
ano«bot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit 
kleinen LackschSden, zu Nied^preisen 
bei voller Werksgarantie und Selbstab- 
holung abzugeben. Herde, Wasch- und 
Trockenautomaten, Kühl- und Gefrier- 
geräte, Geschirrspüler, Staubsauger, 

ügelautomaten, Dunsthauben. 
ElnbauKühitchrinlce ab 489.> 

Lager Waldacker 
Rödermartt (Waldacker) L Kohi 

HauptstraBe 19, Tel. 06074 / 9 66 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

ganze 
a\ ,Fam//;e 

Oamen-Übergangs- 
Langarmpullis 
50/50 Baumwolle/Acryl 
mehrere Farben   

HAFEIEX 

Rodgau/Nleder-Roden, Borslgstr. 5, Nähe IBM, Tel. 06106 / 7 3919 

Kleinkinder-Anoraks 
warm gefuttert, 
aAgeschnittene Kapuze    
Damen-Jeansjacken 
Kürzform, modischer • 
Blumendruck    
Modische Damen- 
Strickzweiteiler 
Pulli mit Rock von 52.95 - 
Herren-Strickwesten 
V-Ausschnitt oder 
hochgeschlossen 45.95 
Modischer 
Damen-Jeansrock 
moon-washed   

14." 

39." 

49." 

40.™ 

41." 

Containerdienst 
06182/ 
68027 

••••••••••••••••••••••••••••••• 
ISOLIERGLAS 

besclilagen? 
Ohne Glasaustausch wieder 

Durchblickt 
RKKLAR «oeioe / SB oo • •••••••••••••■•••••••••••••••••• 

Sicherheit 

auf allen 

Wegen 
Dazu: Jürgen Rakov/itz, Aus- 
zubildender, Aschaffenburg 

Meine 
^ / Meinung ist: 
Bei einem Aufprall 
mit 30 Icm/h l<ann 
sicii niemand mehr 
mit den IHänden ab- 
stützen. Deswegen 
gurten wir uns in 
unserer Fahrgemein- 
sciiaft alle an — auch 
und ganz besonders 
in der Stadt - weil 
es hier die meisten 
Unfälle gibt. ff 

wonncollocTcion 
WENN'SUMIHR 
ZUHAUSE GEHT: 

eine Top-Leistung aus dem Hause MARENA 
Da fängt KUchenperfektion an: z. b. 

Front echt Elche massiv, mit Kranz und aufgezeigten 
Geraten, auch Spülmaschine, 70 cm hohe Hänge- 

schränice. 
Komplett-Prels 5998.- 

Schon heute den Termin für den langen Samstag vor- 
merl(en für einen Bummel durch unser Elnrlchtungs- 
iHaus. 
Dort gibt es MObei, Teppichböden, Gardinen, Bilder 
und Accessoires, die Ihrer Wohnung erst den besonde- 
ren Flair verleihen. 
Es berät Sie l(ostenlos und unverbindlich das MARENA- 
Team. 

MARENA £inncMungt GmbH 

60S4 Rodgau 2 (Dudenhofen) 
HagelstraBe 1, am toom-Baumarkt 

Telefon 06106 / 2 40 94 + 95 

1 Geöffnet 9-18.30, Samstag 9-14 Uhr 

1 3. 9. langer Samstag • bis 18 Uhr geöffnet 

STARKER PARTNER RUND UM DEN 

1|SCH0RNSTEIN 
§ I bietet an: • flauem m. Klinkerri • Isolieren b. Versot- 

tung od. Heizungsumstellg. • m. Leichtbeton • Scha- 
2f I motte- u. V4A Edelst.'Röhren m. Materialaufzug ü. Dach 

• HEISSE PREISE • bis 31. ia 1968 • 
r I RUFEN SIE AN, ES LOHNT SICH BESTlKflMT! 
J R. JUNG SCHORNSTEINTECHNIK GmbH 

6457 Mainlal 1.PI. 1363,06101/495193, b.20Uhf (Wochenefujserwicel 

Wuiidersdiöiie 

Bader 

und ganze Sanitäranlagen planen und 
montieren wir preiswert Sanitär-, 
Heizungs- und Fiiesenariwiten im 
Komplett-Service. 

WOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81. Tel. 06106 / 40 51 

KAMIHO ftUND' 
SdioiMttinaMliKlilmg - wahlweise: Sdilidil-Schiinoltirolirt 
• EdildililroliFi • mit Wärmedämmung • LtichllMton mit Kall- 
glasur • gegen feudite, versotlende Sdiomsteine • vorsorg- 
lidi anzuraten bei Niedertemperaturtieizungen • Emtuim von 
ScIionMliliiUWin mit Klinkern • klare Preise im voraus 

KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181) 6 20 15 . 
Schomsleinlechnili • 6450 Hanau 7 (Sieinheim) • Maybachstr. 17 • Postf. 700180 

HORCHLER sJ Förderpreis 
für junge Architekten, Absolventen und Studenten 

Anläßlich des 1S0|ahriget) Jubiläums der Firma Horchler Innenausbau Einrichtungen. Mainlal, lubt der Inhaber Karl Horchler mit Unterstützung der ArchtteMenkammer Hessen einen FOrderprels lür junge Architekten des Hochbaus und der Innenarchitektur, lür Absolventen und Studenten dieser Fachberei- che aus. Der Preis soll jungen Talenten die Möglichkeit geben, der Otfentlichkett neue Ideen zum In- nenausbau In Verbindung mit Schreinerarbellen zu präsentieren. Insbesondere solche Arbeiten sind einzureichen, in denen die Vbrtimdung von Innenarchitektur und Architektur als ganzheitliche Gestal- tungsautgabe zum Ausdruck kommt. Oeshalb wird nicht das schdne Einzelmöbel gesucht, sondern die hervorragende Schreinerarbelt mit gegebenenfalls dazugehöriger MOblierung. 
Es kann sich sowohl um realisierte Projekte des Neubaus des Umbaus mit Ausgestaltung von Altbau- substanz handeln oder um Projekte in der Planung 
Als Preise werden ausgelobt: 1. Preis 2. Preis 3. Preis 

Tellnahmeberechtigt sind: 

DM 12.500,- DM 7.500,- DM 5.000,- 

1. Architekten/Innenarchitekten, die in Hessen ansassip sind und In die Liste bei der Architekten- kammer Hessen eingetragen sind. 
2 Absolventen der Fachrichtung Hochbau und Innenarchitektur, die ihren Wohnsitz In Hessen haben. 
3. Studenten des Fachbereichs Architektur (Hochbau) und Innenarchitektur, die ihren W)hnsitz in Hessen haben oder an einer Hochschule bzw. Fachhochschule In Hessen Immatrikulien sind. 
Das 30. Lebensjahr darf lür alle Teilnehmer bis zum 1. ^0. 1988 nicht vollendet sein. 
Einzurelchen sind: Planunierlagen In Form von Grundrissen. Wandabwicklung. Perspektiven, kurze Beschreibungen, falls vorhanden. Fotos 
Der Abgabetermin ist der 26. Septemoer 1986.12.00 Uhr; bei postalischem Eingang gilt ebenfalls der Poststempel des 26. September. 
Arbeiten, die nicht Innerhalb der darauffolgenden 6 Tage eingegangen sind, können nicht mehr be- rücksichtigt werden. 
Die Abgabe erfolgt bei; Architektenkammer Hessen Körperschaft des Öffentlichen Rechts Mainzer StraSe 10 

6200 Wiesbaden 
Das Verfahren soll anonym erfolgen. Hierzu muB der Verfasser seine Arbelten mit einer sechsstelligen Kennziffer versehen. Ebenso ist ein verschlossener Umschlag mit derselben sechsstelligen Kennziffer und innenliegend die Verlassererkiarung einzureichen. Die VerfassererklSrung muß die Adresse und eine Bestätigung enthalten, daß das zulassige Alter noch nicht überschritten wurde. Die Preisträger müssen ihr Alter noch in beglaubigter Form dem Preisgericht nachweisen. 
Die Arbeiten werden beurteilt von einer Jury, die sich zusammensetzt aus: 
Fachpretsrtchter 1. Professor Dipl.-Ing. Jürgen Bredow. Darmstadt 2. Professor DIpl.-Ing. Klätis'-Peter GOrge, Detmold 3. Architekt Dipl.-Ing. Werner Nagele. Frankfurt/Main StelNartreter Architekt Dipl.-Ing. Vrolfram Harter. Frankfurt/Main 
Sachpreltrichter 1. Dr Alfred Hartl. Präsident der Landeszentralbank Hessen, Frankfurt/Main 2. Karl Horchler. Maintal Stelhrerlreter Kurt Erich Knoop, stellvertr Hauptgeschaftsführer der IHK Frankfurt, Frankfurl/Maln 
Das Preisgericht lagt am 5. Oktober 1988. 10 00 Uhr 
Die nicht prämierten Arbeiten werden zurückgegeben, die prämierten Arbelten gehen in das Eigentum des Ausiobers über Das Urheberrecht bleibt unberünrt. 
Die prämierten Arbeiten und weitere Arbeiten sollen in einer Ausstellung, die den jeweiligen Teilneh- mern zuganglich ist. veröffentlicht werden. Die Preise werden am U. Oktober 1UI anläßlich der Ju- biläumsfeier in Maintal verliehen. Der Rechtsweg Ist ausgeschkissen. Oer Forderpreis soll alle 5 Jahre wiederholt ausgetobt werden. 

Siemens-Constructa, AEG, Bosch, Miele, Bauknecht 
-1 —r Kundendienst 

'^'-*'1 Ersstzteildjenst 
'1 I 088 38 87 

■rS""" I Offenbach, Waldstraße 36 Einbauküchen 
Heusenstamm, Nieder-Röder Weg 22, Telefon 06104/63045 

Schiff sausf lüge '88 
Seligenstadt und Aschaffenburg 

Fahrpreis 
Asctiaffenburg 
h + r 
24.- 

elnf. 
18.- 

ab 8.45 Uhr Offenbach 
Schloß, an 19.15 Uhr is- is.- 
Klnder von 4-14 Jahre halber Preis 
Fahrtermlne: 
September. Do. 8. 9.. Ml. 21. 9.; Oktober, So. 2.10.1988 
Fahrtermlne: Seligenstadt 
ab 9.45 Uhr und Rückkunft 17.35 Uhr 
September, Do. 1.9., So. 4.9., Mo. 5.9., DI. 13. 9.1988 
Bitte (ordern Sie den ausführlichen Sommerfahrplan Uber Fahrten 
auf dem Rhein an. 

Frankfurter Personensohifffalirt 
Prlmus-Unle, Malnkal 38,6000 Frankfurt am Main 

Telefon 06912818 84 und 28 28 84 

INFORMATION 

I Aufgepaßt — Zugefaßt! Panda 750 I, 50 km, ab DM 8990.- 

10% Anzahlung, 1,9%* für alle Uno 10% Anzahlung, 3,9%* 
Uno45,3tühg 50km ab 12 500.- Uno75,5türlg 50 km ab 13 350.- 
Uno 45 Adris 50 km ab 13 40a- Uno 75 Adii«, m. Qlasd. 50 km ab 15 SOO.- 
Uno45,5tüng 50 km ab 13 400.- Una75Elb< 50 km ab 14650.- 
Uno4SS 50kmab12950.- Uno75S 50 km ab 15300.- 
Uno75,3türig 50 km ab 13 600.- UnoTurt» 50 km ab 19900.- 

Panda 750 L 
Panda 750 CL 
Panda 1000 CL 
Ragata 75 Adria 
Croma I. E. „Abarth" 
Flodna Käst Diatal 

1»» I a II fti ffc 11 i iiifc I ila ■ f iyWfll fnNNVMIWII 

* effektiver Jahreszins, Finanzierungsangebot der FI.AT-Kreditbank 

50 km ab 1990.- 
50 km ab 10 300.- 
50 km ab 11 300.- 
50 km a() 18 800.- Vorführwaoan; 
50 km ab 30 990.- TIPO 1400,2400 km, 2, Sp., Stereo- 
1200 km 12 400.- Radk) 0111 16400.- 

TIP01,4DQTC 
Radk), div. Extras DM 1(400.- 

Ihre Berufsgenossenschaft und der 
Deutscfie Verlcehrssicfierheitsrot 

SprendlingerLandstr.236 r^phrniirhtu/anpn- ' riedhofstrafle 13 
nnfin-MueWer 605ff0tfenbach UeoraUCniWagen eOTSNemsenburg immmTmlum iviueiier Telefon069 / 8320 02 Zentrum Telelgn06102 / 3 31 

m a HAINER 

9 WOCHENBLATT 

MITTEILüNGSBLATr »ER BREIEICH UND DER VEREINE VON BREIEICHENHAIN 
. 

  s 

Nr. 35 Freitag, 2. September 1988 Einzelpreis -.75 DM I 92. Jahrgang 

Entlang der Hainer Chausee will der Magistrat der Stadt Dreieich im kommenden Herbst Bäume planzen 
Ussen. Vorgesehen sind Eichen und außerdem GroBsträucher wie Hartriegel, Felsenmispel, Eberesche, 
Scheinbuche imd Felsenbirne. Wegen der Leitungen im Boden sind Pflanzungen allerdings nur in be- 
ichränktem Umfange möglich. Foto: sor 

Wemer Lommatzsch feierte den 

größten Erfolg seiner Laufbahn 

Dreieichenhainer Bahnengolfer wurde Deutscher Vizemeister 
Dreieichenhain - Den größten 

Erfolg seiner sportlichen Lauf- 
bahn erzielte Werner Lommatzsch 
bei den Deutschen Meisterschaf- 
ten der Bahnengolfer. Der Senior 
vom SV Dreieichenhain feierte 
den Gewinn der Vizemeisterschaft 
in der Seniorenklasse II. Dabei 
spielte Werner Lommatzsch einen 
Durchschnitt von 23 Schlägen. 
Der zweite SVD-Spieler, Roland 
Pfeffer, mußte nach der Vorrunde 
die Segel streichen. 

Die Spieler des Hessenliga-Auf- 
steigers SV Dreieichenhain 
schwimmen schon seit einigen Wo- 
chen auf einer Erfolgswelle. Nach 
eindrucksvollen Siegen bei mehre- 
ren Turnieren sorgte Werner Lom- 
matzsch nun für das herausra- 
gende Ergebnis. Insgesamt bewar- 
ben sich in Westhofen 126 Senio- 
rinnen und Senioren um die Titel. 

Nach zehn Vorrunden waren zu- 
nächst vier Zwischenrunden zu ab- 
solvieren. In .jeder Klasse schafften 
die drei erstplazierten Spieler den 
Sprung in die Endrunde. Werner 
Lommatzsch lag bei den Senioren 
II nach den Vorrunden mit sechs 
Schlägen Rückstand auf dem drit- 
ten Platz. Nach der zweiten Zwi- 
schenrunde behauptete er sogar 
kurzzeitig die Fühmng mit einem 
Schlag Vorsprung. 

Doch dann spielte er zwei etwas 
schwächere Runden, die ihm drei 
Schläge Rückstand einbrachten. In 
der Endrunde konnte er dieses 
Handicap nicht mehr wettmachen. 
Grand zum Jubel hatte der Hainer 
aber genug: Die Vizemeisterschaft 
hatte er sich wohl in den kühnsten 
Träumen nicht ausgemalt. Der 
Schnitt von 23 läßt außerdem er- 
kennen wie hoch das Niveau bei 

diesen Titelkämpfen war. 13mal 
wurde eine „18" gespielt, 68mal 
wurde eine „19" ins Protokoll ein- 
getragen. 

Die Damen und Herren stritten 
in Heven und Witten / St, Annen 
um die vordersten Plätze, Am Start 
war auch Roland Pfeffer. Er be- 
gann zwar mit einer 2Ier-Runde, 
konnte an diese Leistung aber in 
den weiteren Durchgängen nicht 
mehr anknüpfen und mußte nach 
der Vorrunde die Segel streichen. 

Auf der Cobi-Golfanlage in Rau- 
schenberg waren zwei andere 
SVD-Senioern erfolgreich. .Hans- 
Ulrich Stein erreichte in der Senio- 
renklasse II mit 233 Schlägen den 
dritten Platz. Adalbert Rüsing be- 
legte in der Seniorenklasse I mit 
183 Schlägen einen Platz im vorde- 
ren Drittel. 

Schwimmbad ist 

bakterienfrei 
Dreieich (rt) - Wie das Gesund- 

hpitsapt auf Grmnd einer Untersu- 
chung des Wassers im Park- 
schwimmbad dem Magistrat mit- 
teilte, gab es keinen Grund zu ir- 
gendwelchen Beanstandungen. Es 
wurden keinerlei Bakterien festge- 
stellt, Solche Untersuchungen 
werden in unregelmäßigen Ab- 
ständen ohne vorherige Ankündi- 
gung durchgeführt. 

Einschulung 
Dreieich (rt) - Am kommenden 

Dienstag, dem 6. September um 10 
Uhr beginnt für viele kleine Haine- 
rinnen und Hainer ein neuer Le- 
bensabschnitt: sie kommen zur 
Schule. Bürgermeister Bernd Ab- 
eln wird ebenfalls in der Ludwig- 
Erk-Schule sein und den Abc- 
Schützen rote Turnbeutel überrei- 
chen. 

Brennender Ballon 

war nur ein Party-Gag 

Aus der Statistik der Feuerwehr 

Altpapier 
Dreieich - Die nächste Samm- 

lung von Altpapier wird am Diens- 
tag, dem 6. September durchge- 
führt. Das Altpapier sollte ab 6 Uhr 
am Straßenrand bereitstehen. 

Altmedikamente Ortsbeirat tagt 
Dreieich - Alle Apotheken in 

Dreieich nehmen Altmedika- 
mente, die nicht mehr benötigt 
werden, kostenlos zurück. Sie ge- 
hören nicht in die Mülltonne. 

Dreieich - Der Offenthaler Orts- 
beirat kommt am Montag, dem 5. 
September um 19.30 Uhr in der 
Mehrzweckhalle zu seiner näch- 
sten Sitzung zusammen. 

Sonderabfall 

muß warten 
Dreieich - Vorerst kann die 

Stadt keinen Sonderabfall 
mehr annehmen, da die Kapazi- 
tät der Verbrennungsanlage in 
Biebesheim erschöpft ist. 

(seg) 17 Einsätze mit 96 Einsatz- 
stunden lautet die Bilanz der Drei- 
eicher Feuerwehren für den Mo- 
nat Juni. Im Stadtteil Deieichen- 
hain waren die Wehrmänner drei- 
mal unterwegs: Für eine Hilfelei- 
stung und zwei Brandmeldungen 
war laut der jetzt vorgelegten Mo- 
natsstatistik ein Einsatz von 12,5 
Stunden erforderlich. 

Am Sonntag, 5. Juni, wurde die 
Feuerwehr zur Mittagszeit alar- 
miert, um eine Katze zu befreien, 
die in einem Bauwagen einge- 
schlossen war. „Nach dem öffnen 
der Tür konnte das Tier unverletzt 
der Besitzerin übergeben werden", 
heißt es dazu im Rechenschaftsbe- 
richt. 

Eine technische Störung nach 
Wartungsarbeiten an einer Brand- 
meldeanlage war Ursache für ei- 
nen Alarm am Mittwoch, 14. Juni, 
bei einer Pharmafirma an der In- 
dustriestraße. Die Wehrleute schal- 
teten die betroffene Schleife ab 
und die Anlage anschließend wie- 
der betriebsbereit. 

Die Meldung, ein brennender 
Fesselballon mit angehängter Gon- 
del sei im Wald am Ferienspielge- 

liände abgestürzt, sorgte am Sams- 
tag, 25. Juni, gegen 21.15 Uhr für 
Aufregung. Die Wehrleute suchten 
daraufhin das Gelände weitläufig 
ab, fanden aber nichts. Später 
stellte sich dann heraus, daß sich 
ein Luftballon von rund 1,20 Me- 
ter Durchmesser - ein Party-Gag - 
entzündet hatte und verbrannt 
war. „Die Überreste wurden von 
der Polizei sichergestellt", heißt es 
dazu im Monatsbericht. 

Die weiteren Einsätze im Juni 
betrafen die übrigen Dreieicher 
Stadtteile. Am zeitaufwendigsten 
waren am Donnerstag, 2. Juni, ein 
Fernsehbrand in der Sprendlinger 
Polizeistation (16 Stunden), am 
Dienstag, 21. Juni, ein Verkehrs- 
unfall auf der Kreuzung B 46/A 
661 (14,5 Stunden) sowie am 
Sonntag, 19.Juni, ein Zimmer- 
brand aip Lachgraben in Götzen- 
hain (I2-Stundtn). 

Frauensingkreis 
Dreieich - Am Mittwoch, dem 7. 

September um 20 Uhr ist wieder 
Singstunde im Gasthaus „Zur 
Krone". 

Im Grundsatz 

einverstanden 
Dreieich (rt) - Dem Magistrat 

flatterte in der vergangenen 
Woche ein dicker Bescheid aus 
Darmstadt auf den Tisch. Ab- 
sender war der Regierungsprä- 
sident, und der Inhalt des 
Schriftstückes betraf die Müll- 
deponie in Buchschlag. Mit Ge- 
nugtuung stellte man im Rat- 
haus fest, daß die Forderungen 
der Stadt Dreieich bezüglich 
der Oberflächengestaltung für 
die Renaturierang des Müll- 
bergs vollinhaltlich in dem Be- 
scheid berücksichtigt worden 
sind. Gleichzeitig wurde ange- 
kündigt, daß hinsichtlich der 
Gasverwertung weitere Festset- 
zungen folgen werden. 

Dem ins Auge gefaßten Ver- 
trag mit der Stadt Frankfurt 
dürften nach Ansicht von Bür- 
germeister Bernd Abeln kaum 
noch Hindernisse im Weg ste- 
hen. Der bei der Stadt Frank- 
furt für die Abfallentsorgung 
zuständige Stadtrat Daum habe 
erklärt, daß keine grandsätzli- 
chen Bedenken bestünden. 

Welcher Strauch zittert 

beim leisen Geigenton 

Landschaftsgärtnerisches Gutachten 
Dreieichenhain - Die unmittel- 

bare Umgebung der Burgraine soll 
zu einer natumahen Anlage umge- 
staltet werden. Zu diesem Zweck 
gab der Magistrat bei seiner jüng- 
sten Sitzung ein landschaftsgärtne- 
risches Gutachten für den gesam- 
ten Bereich der Burg einschließ- 
lich der Solmischen-Weiher-An- 
lage in Auftrag. Besonderheit des 
Vorhabens: Mit Hilfe der Land- 
schaftsgärtnerei sollen auch die hi- 
storischen Gegebenheiten wieder 
deutlich gemacht werden. 

Bürgermeister Abeln wird in 
Kürze den Vertrag mit dem freien 
Landschaftsarchitekten Dipl.-Ing. 
Thomas Leyser aus Usingen unter- 
zeichnen. Rund 17 500 Mark kostet 
der Entwrurf, der vom Ortsbeirat 
Dreieichenhain angeregt wurde. 

Für diesen Preis werden fol- 
gende Arbeiten geleistet: Grand- 
sätzlich ist zu klären, was als 
„standorttypische Vegetation" gel- 
ten kann. Hilfestellung dazu lei- 
sten die vorhandene Literatur, hi- 

storische Karten und andere greif- 
bare Daten, die Auskunft über die 
ehemalige Umgebung und Vegeta- 
tion der Burg geben. Auch der Bo-' 
den und das Klima werden unter 
die Lupe genommen, um Anhalts- 
punkte für die Umgestaltung des 
Burgbereiches zu gewinnen. 

Doch nicht nur der historische 
Burggarten, in dem schmachtende 
Minnesänger für ihre Angebeteten 
Lieder zur Laute sangen, ist von 
Interesse. Auch das Gehölz und 
CJesträuch, das heutzutage unter 
den dröhnenden Klängen von 
Lautsprecheranlagen erbebt bzw. 
bei säuselnden Geigentönen erzit-, 
tert, wird untersucht. 

Bevor der Gutachter seinen Ge- 
staltungsvorschlag macht, will er 
intensive Gespräche mit den be- 
troffenen Vereinen und Behörden 
führen: Geschichts- und Heimat- 
verein, Denkmalschutzbehörde, 
Angelverein, Polizei, Feuerwehr 
und Bürgerhausverwaltung sollen 
gehört werden. 

Diese Sitz^ppe stand lange auf der Naturbühne des Burggartens und war bei Veranstaltungen oft im Weg. 
Jetzt hat sie einen neuen Standort gefunden. Neben dem Eingang zum Burgkeller bietet sie Gelegenheit zu 
einer Rast. Geplant ist, sie mit einer Pergola mit Rosen zu umgeben. Dann hat der Hain ein romantisches 
Fleckchen mehr. Foto: rt 

SPD Dreieichenhain bereitet 

sich auf Kommunal wahl vor 

Terminplan bis Ende des Jahres zusammengestellt 

Dreieichenhain (ötu) - Der rüh- 
rige Vorstand des SPD-Ortsvereins 
Dreieichenhain hat unter Feder- 
führung seines Vorsitzenden Rolf 
Mühlbach bis zum Jahresende ein 
Programm zusammengestellt, das 
eigenem Bekunden nach „im we- 
sentlichen von der am 12. März 
1989 anstehenden Kommunalwahl 
bestimmt ist". 

Der Urnengang prägt bereits die 
Mitgliederversammlung am Mitt- 
woch, 21. September, 20 Uhr, im 
Burghofsaal, Auf der Tagesord- 
nung steht die Diskussion des 
Kommunalwahlprogramnis. Au- 
ßerdem sollen Vorschläge zur 
Stadtverordnetenlisten entwickelt 
werden. Die Versammlung ent- 
scheidet darüber, welche Mandats- 
träger aus Dreieichenhain der 
SPD-Stadtverband auf die Liste 
heben soll. 

Diese Kandidaten sollen am 11. 
Oktober (20 Uhr „Gut" Stubb, 
Fahrgasse) Rede und Antwort ste- 
hen. Der SPD-Ortsverein möchte 
an diesem Abend Bürgern Gele- 
genheit geben, mit den für einen 
Sitz im Parlament vorgeschlage- 
nen SPD-Politikern und -Politike- 
rinnen ins Gespräch zu kommen 
und ihnen Anregungen und Emp- 
fehlungen mit auf den Weg geben 
zu können. Außerdem können an 
diesem Abend Vorschläge zum 
Wahlprogramm formuliert wer- 
den. 

Ausschließlich Dreieichenhainer 
Belange kommen bei der Mitglie- 
derversammlung am 23. Novem- 
ber (20 Uhr, Burghofsaal) zum 
Zug. An diesem Abend stehen die 
Verabschiedung des Programms 
und die Wahl der Kandidaten für 

den Ortsbeirat auf der Tagesord- 
nung. 

Zwangloser soll es dann beim 
letzten Treffen in diesem Jahr zu- 
gehen. Am Freitag, 9. Dezember, 
19 Uhr, ist im Hexenhäuschen 
(Alte Bogengasse) eine gemütliche 
Jahresabschlußfeier mit Speis" 
und Trank sowie Unterhaltung an- 
gesagt. „Bei dieser Veranstaltung 
soll mehr die Geselligkeit als die 
Politik im Mittelpunkt stehen", 
stellt sich Rolf Mühlbach vor. 

Neben diesen festen Terminen 
lasse der Zeitplan auch noch genü- 
gend Spielraum für zusätzliche 
Veranstaltungen, falls aktuelle Er- 
eignisse die notwendig machen. 
„^Ibstverstfindlich wollen wir 
auch Anregungen von Bürgern 
realitätsnah aufgreifen", versichert 
der Dreieichenhainer SPD-Chef. 
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Exkursion und Dias 

Veranstaltungen des GeschichtsVereins 

Dreieich - Eine Exkursion nach 
Steinheim am Main steht am An- 
fang der diesjährigen Sommer-/ 
Herbst-Veranstaltungsreihe des 
Geschichts- und Heimatvereins 
Dreieichenhain. Das Städtchen am 
Main, heute Ortsteil von Hanau, 
hat ethche Sehenswrürdigkeiten 
t^Ufzuweisen: das aus gotischer " jit 
stammende Schloß mit seinem 
markanten Bergfried, die Stadt- 
wehr, die eine beschauliche Alt- 
stadt mit z.T. jahrhundertealten 
Fachwerkhäusern und der wehr 
haften Stadtkirche umschlieöt. 

Die Führung in Steinheim er- 
folgt durch Dr. Wilhelm Kaiser. 
Abfahrt ist am Samstag, dem 10. 
September, um 14 Uhr im privaten 
Plw ab Parkplatz am Untertor. Es 
besteht kostenlose Mitfahrgele- 
genheit für Mitglieder und 
Freunde des Vereins. 

Ebenfalls in eine geschichts- 
trächtige Stadt führt die Dia-Schau 
des heute in Langen wohnenden 
Grafikers und Malers Heirz Gün- 
ther, betitelt „Licht und Schatten - 
Ein Besuch im Landschaftsmu- 
seum Seligenstadt", am Dienstag, 
dem 13. September, um 20 Uhr im 
Burgkeller Dreieichenhain Aus' 
über 1 600 Dias wählte dr Künstler 

400 aus, deren synchronisierte 
Überblendprojektion mit Text und 
Musik unterlegt ist. Die reichalti- 
gen Museumsbestände werden so- 
mit auf eine neue, künstlerische 
Weise lebendig und künden gleich- 
zeitig von der großen Kulturtradi- 
tion der Einhardsstadt und ihrer 
Umgebung. Vielleicht regt diese 
Tonbildschau an zu einem Besuch 
des Landschaftsmuseums in der 
Prälatur der ehemaligen Benedik- 
tinerabtei. Eingeleitet wird die Dia- 
Schau von Ingeborg Dittler vom 
Dreieichmuseum. 

Weitere Vorträge in der kom- 
menden Veranstaltungsreihe des 
Geschichts- und Heimatvereins 

, haben „Unsere heimische Natur 
im Wechsel der Jahreszeiten" (Dia- 
Schau am 11. Oktober von Alfred 
Kolbe, Kulturpreisträger der Stadt 
Langen) und die „Sehnsucht nach 
verlorener Geborgenheit im Städ- 
tebau" (Lichtbildervortrag am 8. 
November von Landeskonservator 
Prof Dr. Gottfried Kiesow) zum 
Thema. Außerdem ist im Oktober 
eine ganztägige Exkursion in die 
Bundeshauptstadt Bonn geplant. 
Zu allen Veranstaltungen sind Mit- 
glieder und Freunde des Vereins 
schon jetzt herzlich eingeladen. 

Originelle Sonnenuhr 

Duplikat soll in Buchschlag stehen 

Dreieich - Bürgermeister Bernd 
Abeln zeigte sich beeindruckt von 
dem Entwurf für eine Sonnenuhr, 
den die Buchschlager Künstlerin 
Barbara Beisinghoff angefertigt 
hat. Das originelle Zeitmeßgerät 
soll anläßlich des 2Sjährigen Jubi- 
läums der Partnerschaft zwischen 
Buchschlag und Montier-en-Der 
auf einem öffentlichen Platz in der 
französischen Partnerstadt aufge- 
stellt werden. Das Objekt fand so 
viel Gefallen beim Rathauschef, 
daß er spontan die Materialkosten 
in Höhe von 2 000 Mark bereitstel- 
len ließ. Barbara Beisinghoff hatte 
von vornherein auf ein Honorar für 

Container für 

' Gartenabfälle 
Dreieich - Für die Einsammlung 

von Gartenabfallen werden im 
Monat September 1988 an folgen- 
den Standorten Container aufge- 
stellt: 

In Drieichenhain vom 15. bis 20. 
September an der Königsberger 
Straße (Trafo-Station), Koberstäd- 
ter Stra^ (Parkplatz Turnhalle), 
Kennedystraße/Odenwaldring, 
Hagenring/Haimerslochweg und 
am Saynschen Woog (Parkplatz). 

In Götzenhain vom 1. bis 6. Sep- 
tember und vom 29. September bis 
4. Oktober an der Frühlingstraße 

; (Festplatz), Forsthausstraße/Hü- 
gelstraße und Langener Straße 
(Parkplatz HSV-Halle), in Offen- 
thal vom 22. bis 27. September an 
der Friedhofstraße (Festplatz). 

<4 

GeflUgelzuchtverein 
1916 Dreieichenhain 

Dreieichenhain - Ihr diesjähri- 
ger Vereinsausflug führt die Geflü- 
gelzüchter am Sonntag, 11. Sep- 
tember, nach Bruchsal und in den 
nördlichen Schwarzwald. Um 8.30 
Uhr startet der Bus vom Dreieich- 
platz (Lindenplatz). Über die Auto- 
bahn geht es nach Bruchsal. Dort 

' soll eine Besichtigung des Bruch- 
saler Schlosses stattflnden. 

Danach fährt die Gruppe zur 
Zuchtanlage des Kleintierzucht- 
vereins Bruchsal und nimmt im 
Züchterheim des Vereins das Mit- ■ 
tagessen ein. Gegen 14 Uhr geht es 
weiter über Bretten, Pforzheim, 
Wildbad nach Enzklösterle im 
Schwarzwald, einem herrlichen 
Ausflugsort. Dort ist Kaffeerast. 
Anschließend wird ein kleiner 
Spaziergang unternommen. Gegen 
17 Uhr erfolgt die Rückfahrt über 
Sprollenhaus, Murgtal, Gernsbach, 
Rastatt nach Zwingenberg-Rodau 
zur Abendrast. Die Ankunft in 
Dreieichenhain ist füi- 22 Uhr ge- 
plant. 

Wie in jedem Jahr werden auch 
diesmal einige Plätze für Freunde 

■'und Gönner des Vereins frei sein, 
die sich bei den Mitgliedern mel- 
den können. 

Der Fahrpreis beträgt 20 Mark 
und ist bei der Anmeldung zu ent- 
richten. Die Anmeldungen neh- 

' men entgegen der erste Vorsit- 
' zende, Hartwig Müller, Schieß- 
■ bergstraße, Inge Huth, Waldstraße, 

Salon Köhler, Solmische Weiher- 
straBe und alle anderen Mitglieder.' 

Die Minigolfanlage in Dreieichenhain wird gut genutzt. Ganze Familien sind dort zu Gange, um die kleinen 
Bälle über die Hindemisse und gut ins Ziel zu bringen. Am Sonntag, dem 11. September werden Außenste- 
hende in der Zeit von 10 bis 14 Uhr eine Pause einlegen müssen, denn zu diesem Zeitpunkt werden auf der 
Anlage Punictspiele der SVD-Bahnengolfer durchgeführt. Anschließend steht die Anlage wieder allen zur 
Verfügung. Foto: rt 

die künstlerische und handwerkli- 
che Arbeit verzichtet. 

Der mit Sonnenenergie betrie- 
bene Zeitzeiger ist das Modell ei- 
nes Gingko-Blattes (Zwillingsblatt 
eines asiatischen Baumes), das die 
Verschwisterung zwischen den 
beiden Städten symbolisiert. Stili- 
sierte Motive aus den beiden Städ- 
tewappen finden sich, in Kupfer 
geätzt, auf der Blattoberfläche. Als 
Uhrzeiger dient der hochgezogene 
Stiel des Blattes. 

Bürgermeister Abeln hat ange- 
regt, in Erinnerung an das Partner- 
schaftsjubiläum auch in Buch- 
schlag ein Exemplar der Sonnen- 
uhr aufzustellen. 

SPD nutzt Wind 
Dreieich - Mit dem Bau eines 

Kleinst-Wind-Kraftwerkes wollen 
die Sozialdemokraten am Samstag, 
dem 10. September, an einem Info- 
stand (Ecke Fichte-ZFrankfurter 
Straße, 9-13 Uhr) vor Augen füh- 
ren, auf welche Energien sie set- 
zen: auf umweltfreundliche Tech- 
niken in der Kohleenergie, auf er- 
neuerbare Energien wie Sonne 
und Wind, Wasserkraft, Biomasse 
und Erdwärme. Darüber soll am 
Stand inforrtiiert und diskutiert 
werden. Viele kleine Beispiele 
werden zeigen, daß es genügend 
emeuerbare Energien gibt und wie 
man sie bereits nutzt. 

Daß es dabei auch kommunale 
Möglichkeiten gibt, ein Energie- 
programm „weg von der Atom- 
icraft" zu fördern, vollen die Drei- 
eicher Sozialdemokraten aufzei- 
gen. Die Veranstaltung ist gleich- 
zeitig ein Teil der bundesweiten 
Energieaktiofi der SPD im Europa- 
parlament. Btir Kinder gibt es als 
Überrasachung rote Windrädchen. 

Bonsai-Club 
Dreieich - Unser nächster Club- 

abend ist am Mittwoch, 28. Sep- 
tember, um 19,30 Uhr im Bürger- 
haus Sprendlingen, Clubraum 2. 

Problemfragen werden behan- 
delt. Bitte eigene Pflanzen mit- 
bringen. Alle Bonsai-Freunde sind 
herzlich eingeladen. 

Verein der 

Kleingärtner 
Dreieichenhain - In den herbst- 

lich bunten Odenwald soll am 24. 
September dei Vereinsausflug 
führen. Über Dieburg und Erbach 
geht es nach Amorbach (Besichti- 
gung und Kaffeepause), danach 
über Modau zur Tropfsteinhöhle in 
Eberstadt. Mittagsrast ist im Gast- 
haus „BeuchertsmüHle" (Wildge- 
hege). 

Das weitere Programm: Besich- 
tigung der Klosterkirche Schöntal, 
Fahrt mit dem historischen 
Schmalspurbahn-Dampfzug von 
Schöntal nach Möckmühl (Besich- 
tigung), Rückfahrt über Buchen, 
Walldüm und Miltenberg. Ab- 
schluß in der Nähe von Miltenberg. 

Der Fahrprei.s beträgt 17,50 
Mark. Anmeldungen ab sofort im 
Farbenhaus Stroh, Schießberg- 
straße, oder beim Vorsitzenden un- 
ter Telefon 84314. Gäste sind herz- 
lich willkommen. 

Hallenbad bleibt länger 

als geplant geschlossen 

Renovierung dauert bis 20. September 
Dreieich (ötu) - Das Hallenbad 

in Sprendlingen kommt in die 
Jahre und zeigt die ersten Ver- 
schleißerscheinungen. Deshalb 
müssen die Tore länger als geplant 
geschlossen bleiben. Erst am 20. 
September können sich Schwim- 
mer wieder in dem überdachten 
Bassin tummeln. Grund für die 
verlängerte Sommerpause: In dem 
mit Sand gefüllten Wasserfilter ha- 
ben sich Rostschäden an der In- 
nenbeschichtung gezeigt, die nun 
erst behoben werden müssen. Das 
hat zur Folge, daß auch der Käm- 

Brldgekurse ab 

14. September 
Dreieichenhain (seg) - Wegen 

der großen Nachfrage bietet das 
Diakonische Werk ab dem 14. 
September Bridgekurse für An- 
fänger und Fortgeschrittene in der 
Winkelsmühle an. Der Anfänger- 
kurs findet jeweils mittwochs von 
15.30 bis 17 Uhr statt, anschlie- 
ßend treffen sich bis 18.30 Uhr 
die Fortgeschrittenen. Beide Kur- 
se gehen über zehn Nachmittage, 
kosten jeweils 50 Mark und wer- 
den von Helga Schreiber geleitet. 
Nähere Auskünfte gibt, es unter 
Tel. 06103/86868. 

Obst- und 

Gartenbauverein 
Dreieich - Am Sonntag, dem 4. 

September, findet der nächste 
Frühschoppen bei den Kleingärt- 
nern Im Haag statt. Anfang ist um 
10 Uhr, Gäste sind uns immer will- 
kommen. 

Jahrgang 1914/15: 
Dreieich - Die Schulkameraden 

des Jahrgangs 1914/15 treffen sich 
zu ihrem nächsten monatlichen 
Spaziergang am Mittwoch, dem 27. 
September, um 16 Uhr. Auf dem 
Dreieichplatz. Einkehr ist vorgese- 
hen in die Gaststätte des Sportver- 
eins Dreieichenhain, Im Haag. 

Jahrgang 1920/19 
Dreieich - Die nächste Zusam- 

menkunft ist am Mittwoch, dem 7. 
September, um 16.30 Uhr im Club- 
haus des SVD im Haag. Die Spa- 
ziergänger treffen sich um 15.30 
Uhr am Dreieichplatz. 

Jahrgang 06/05 
Dreieich - Wir treffen uns wieder 

am Donnerstag, dem 8. September, 
um 16 Uhr auf dem Dreieich-Platz. 
Nach einem kurzen Spaziergang • 
kehren wir im Gasthaus „Zur 
Krone" gegen 17 Uhr ein. Um rege 
Beteiligung wird gebeten. 

Jahrgang 1907/06 
Dreieich - Wir treffen uns am 

kommenden Dienstag, dem 6. Sep- 
tember, um 16 Uhr am Dreieich- 
platz zum gemeinsamen Spazier- 
gang. Anschließend halten wir 
Einkehr beim Sportverein Im 
Haag. 

merer tiefer als geplant in den 
Stadtsäckel greifen muß. Rund 
50 000 Mark kostet die Reparatur. 
Vor 15 Jahren wurde das Hallen- 
bad an der Fichtestraße einge- 
weiht. 

Schon seit Wochen sind Hand- 
werker mit den Arbeiten an der 
neuen Brauchwasseranlage be- 
schäftigt. Vier neue Warmwasser- 
boiler mit einem Fassungsvermö- 
gen von 3 600 Liter wurden instal- 
liert. Außerdem wurden die Du- 
schen und Umkleidekabinen tech- 
nischen überholt. 

SPD feiert ihr 

Sommerfest 
Langen - Der Ortsverein der 

Langener SPD feiert am Samstag, 
dem 3. September ab 16 Uhr auf 
dem Gelände des Vereins für 
Deutsche Schäferhunde im Erlen 
sein diesjähriges Sommerfest. Mit 
Kaffee und Kuchen, Bier, Limo 
Ebbelwoi und Gegrilltem sowie bei 
Musik und fröhlicher Unterhal- 
tung will man einige schöne Stun- 
den verbringen. Mitfahrgelefeen- 
heiten für Senioren Senioren und 
Gehbehinderte sind vorhanden. 
Interessenten rufen dazu die Num- 
mer 29979 an. 

Jahrgang 1905/04 
Dreieich -.Wir treffen uns am 

Dienstag, dem 6. September, um 
16 Uhr am Dreieichplatz. Einkehr 
halten wir in der Gaststätte des 
Sportvereins Im Haag. 

Jahrgang 1943/44 
Dreieich - Wir treffen uns am 

Donnerstag, dem 8. September um 
20 Uhr im Gasthaus „Zur Krone". 
Schulkameradin Edith ist aus 
Amerika zu Besuch da. , 

Jahrgang 1916/17 
Dreieich - Wir treffen uns am 

Freitag, dem 9. September, um 16 
Uhr am Haaner Woog zum näch- 
sten Spaziergang. Einkehr ist dies- 
mal bei der SG Götzenhain, Früh- 
lingsstraße 1. 

Lieb« Leserinnen und Leser! 
Bitte melden Sie uns rechl- 

zeitit Geburtstage (ab 70 Jahi- 
re) und JubilKen (25, 40 und 50 
Jahre sowie silberne, goldene, 
diamantene und eiserne Hoch- 
zeiten). Wir werden gern dar- 
über berichten. 

Kirchliche Nachrichten 

Aufgefahren 
Dreieich - Eine Leichtver- 

letzte und Sachschaden in 
Höhe von rund 14 000.- Mark 
forderte ein Verkehrsunfall, der 
sich am Mittwochnachmittag in 
der Straße Am Geißberg ereig- 
nete. Eine Pkw-Lenkerin 
wollte nach links abbiegen und 
hielt an, um den Gegenverkehr 
passieren zu lassen. Eine dahin- 
terfahrende Pkw-Lenkerin 
stoppte ebenfalls ihren Wagen. 
Einem an dritter Stelle fahren- 
den Pkw-Lenker reichte es 
nicht mehr. Er fuhr auf und 
schob die beiden stehenden 
Fahrzeuge ineinander. 

Katholisches Pfarramt 
St. Marien Dreieich 

Sa,, 3.9.: 16 Uhr Beichtgelegen- 
heit in Gö. 

So., 4. 9.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 11.50 Uhr Verkaufs- 
stand 3. Welt in Drh., 14 Uhr Bet- 
stunde in Drh., 15 Uhr Betstunde 
(gestaltet durch die kfd) in Gö., 16 
Uhr stille Anbetung in Gö., 17 Uhr 
Betstunde (gestaltet durch den 
Kirchenchor) in CJö., 17.30 Uhr 
Vesper in Gö. 

Mo., 5.9.: 9 Uhr hl, Messe in 
Drh., 20 Uhr Treffen der Firmkate- 
cheten in Drh. 

Di., 6.9.: 9 Uhr ökum. Gottes- 
dienst für die Schulanfänger der 
Ludwfig-Erk-Schule in der Burg- 
kirche in Drh., 9 Uhr ökum. Got- 
tesdienst für die Schulanfänger in 
Offth., 10.30 Uhr ökum. Gottes- 
dienst für die Schulanfänger in 
Gö., 18 Uhr Rosenkranzgebet in 
Gö., 18.30 Uhr hl. Messe in Gö., 20 
Uhr Arbeitskreis „Kindergottes- 
dienst" in Drh. 

Mi., 7. 9.: 15 Uhr Rosenkranzge- 
bet in Drh., 20 Uhr Sitzung des 
Pfarrgemeinderates und des Ver- 
wältungsrates in Gö. 

Do., 8.9.: 18 Uhr hl. Messe in 
Gö., 20 Uhr 1. Chorprobe nach den 
Ferien in Gö. 

Ft., 9.9.: 9 Uhr hl. Messe in Drh., 
20 Uhr Bibelkreis in Drh. 

Sa., 10.9.: keine Beichtgelegen- 
heit, 18 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

So., 11. 9.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 18 Uhr Andacht in 
Drh. 

Gnwpenstunden: Mo., 5. 9., 16 
Uhr Gruppenstunde T. Spitzen- 
berg in Gö;, Di., 6. 9., 19 Uhr Tisch- 
tennisgruppe Herr Dietz in Drh., 
19.30 Uhr Gruppenleiterrunde in 
Gö.; Do., 8. 9., 20 Uhr Probe des 
Kirchenchores in Gö. 

Firmstunden: Mo., 18 Uhr Frau 
Winhart, Drh., Mo., 18.30 Uhr Herr 
Tittel, Gö., Di., 15 Uhr Frau Beck, 
Drh., Mi., 17 Uhr Frau Luttmer, 
Gö., Do., 16 Uhr Frau Arent, Drh., 
Do., 16.30 Uhr Frau Hastenrath, 
Offth., Do., 17 Uhr Diakon Maurer, 
omh. 

öffinungszeiten der Pfarrbüche- 
rei in Gö.: samstags und sonntags 
je 1/2 Stunde vor und nach dem 
Gottesdienst, donnerstags von 
16-17 Uhr. 

Trödelstand 
Dreieich - Der CDU-Ortsver- 

band Götzenhain wird auch in die- 
sem Jahr mit einem Trödel-Stand 
an der Götzenhainer Kerb teilneh- 
men. Am Samstag, dem 17. Sep- 
tember und am Sonntag, dem 18. 
September werden jeweils von 15 
bis 18 Uhr in der Frühlingsstraße 
Ecke Feldstraße „Trödeleien" an- 
geboten. Der Erlös soll, wie im Vor- 
jahr, der Kinderhilfestiftung zu- 
gute kommen. Diese segensreiche 
Einrichtung hilft in ganz entschei- 
dender Weise, die medizinische 
Versorgung unserer kranken Kin- 
der in unserer Region zu verbes- 
sern. 

Spenden sind für den Trödel- 
Stand sehr willkommen. Wer sich 
daran beteiligen möchte, gebe die 
Sachen vom 5. September an bei 
Familie Biermann, Am Alten Berg 
2, Götzenhain, ab. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 

Dreieichenhain 
Freitag, 2. September 1988: 

16.30 Uhr Trauung in der Burgkir- 
che: Roland Baur und Sabine 
Flach, 20 Uhr ökumenischer Frie- 
denskreis im Gemeindehaus, Fahr- 
gasse 

Samstag, 3. September 1988: 9 
bis 12.30 Uhr Verkauf von Waren 
aus der sog. 3. Welt im Obertor, 11 
Uhr Trauung in der Burgkirche, 16 
Uhr Trauung in der Burgkirche: 
Jürgen Salewski und Cornelia Nie- 
bert, 18.30 Uhr Wochenschlußan- 
dacht in der Schloßkirche Phi- 
lippseich (Dekan Rudat) 

Sonntag, 4. September 1988 (14. 
Sonntag nach TYinitatis): 10 Uhr 
Ciottesdienst mit eingeschlosse- 
nem Abendmahl (Dekan Rudat) 

Montag, 5. September 1988: 20 
Uhr Chorprobe im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57 

Dienstag, 6. Septemljer 1988: 9 
Uhr ökumenischer Schulanfänger- 
gottesdienst in der Burgkirche 
(Dekan Rudat/Diakon Maurer), 15 
Uhr Konfirmandenunterricht für 
den Pfarrbezirk II, 18 Uhr Block- 
flötenkreis im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57, 19 Uhr Orff-Gruppe 
im Gemeindehaus, Fahrgasse 57 

Donnerstag, 8. September 1988: 
15 Uhr Kinderchorprobe im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57, 1. 
Gruppe, 15.30 Uhr Kinderchor- 
probe im Gemeindehaus, Fahr- 
gasse 57, 2. Gruppe, 16.15 Ühr Flö- 
tenkreis im Gemeindehaus, Fahr- 
gasse 57 

Freitag, 9. September 1988; 
16.30 Uhr Trauung in der Burgkir- 
che: Günter Schubert und Bart)ara 
Zieb 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), 
Fahlgasse 57, Tel. 815 05. Pfr. 
Steirinäuser befindet sich bis ein- 
schließlich 25. September 1988 in 
Urlaub. Die Vertretung wird von 
Dekan Rudat übernommen. 

Das Gemeindebüro ist von mon- 
tags bis freitags von 9-12 Uhr ge- 
öffnet. 

Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat), 
Nahrgangstr. 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten im Pfarramt II: 
dienstags von 18-19 Uhr und frei- 
tags von 9-10 Uhr und nach Ver- 
einbarung. 

Kantonn Frau Willand, Bahnstr. 
51, Tel. 8 16 23 

Altenpflerar Herr Aufleger, 
Bahnstr. 32, Tel. 8 44 39 und 
8 67 63 

Für die zahlreichen Beweise der Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspen- 
den beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Philipp Storck 

bedanken wir uns herzlich. 
Besonderen Dank Herrn Dr. Al-Dogachl, Herrn Dr. Meier-Mouhanna, dem Pflegedienst Drei- 
eich, Herrn Prediger Ley, der Deutschen Bundespost, Betreuungsstelle Langen, der Deut- 
schen Postgewerkschaft, dem Hundesportverein Sprendlingen, den Verwandten, Freunden, 
Nachbarn und Bekannten sowie allen, die Ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 

Horst Storck und Frau Edith 
Andrea Storck 
Stefan Storck 
nebst allen Angehörigen 

6072 Dreielch-Drelelchenhaln, DorotheenstraBe 32 
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Sonne lachte auf die Zeltstadt 

Die Egelsbacher Ferienspiele gehen morgen mit einer Fete zu Ende 

Zeltstadt am Bruchsee. Die Neuanschaffung der Gemeinde hat sich gelohnt und ihre Premiere bei schönem Jetzt ist Ruhe eingekehrt. Man hört nur noch das Klappern von Messer und Gabel. Ein Zeichen dalUr, dafi es 
Wetter gehabt Foto: rt allen schmeckt. Foto: rt 

Egelsbach (rt) - Seit dem 26. Au- 
gust lebten 51 Egelsbacher Kinder 
mit ihren Betreuern in Zelten, wei- 
tere 90 konnten sich bei den Fe- 
rienspielen in der Emst-Reuter- 
Schule austoben. Morgen nun, am 
Samstag, dem 3. September geht 
diese Zeit zu Ende, denn am Mon- 
tag beginnt wieder die Schule, und 
dann heißt es warten bis zum näch- 
sten Jahr. 

Mit insgesamt 140 Kindern war 
die Teilnehmerzahl in diesem Jahr 
besonders hoch. Dafür hatte die 
Gemeinde 15 Betreuerinnen und 
Betreuer engagiert, davon sieben 
für das Zeltlager. Dieses bestand 
aus zehn Zelten, die von der Ge- 
meinde zu einem Preis von 12000 
Mark angeschafft worden waren. 

Das Betreuerpersonal bestand in 
der Hauptsache aus bewährten 
Kräften der vergangenen Jahre, or- 
ganisiert und koordiniert wurden 
die Ferienspiele und das Zeltlager 
von Uschi Meichsner, Barbara 
Mey, Dieter Büttner und Manfred 
Kraus aus dem Rathaus. Die Kan- 
tine des toom-Marktes sorgte wie- 
der für warme Verpflegung, und 

aus der Egelsbacher Geschäftswelt 
waren wieder Sachspenden einge- 
gangen, so daß der Teilnehmerbei- 
trag auf dem gleichen Stand wie in 
den Voijahren gehalten werden 
konnte. 

Die Ferienspiele standen in die- 
sem Jahr unter einem guten Stern, 
oder besser gesagt unter strahlen- 
der Sonne. Insofern hatte man mit 
der Terminplanung ein glückli- 
ches Händchen. So hielten sich die 
Ferienspiel-Kinder nicht nur im 
Schulgebäude auf, sondern konn- 
ten auch Exkursionen machen. Ein 
Tagesausflug führte nach Kron- 
berg in den Opel-Zoo, aus Wasch- 
maschinenkartons bauten die Kin- 
der eine Stadt, der Minigolfplatz 
und das Schwimmbad waren be- 
liebte Standorte, viel Spaß gab es 
bei einer „Egelsbach-Rallye" und 
ein Drachen-Wettbewerb wurde 
freudig absolviert. 

Die Teilnehmer am Zeltlager 
waren ebenfalls den ganzen Tag 
über \ind oft bis in die Abendstun- 
den hinein an der frischen Luft. 
Schnell hatten sie ihre zelte einge- 
richtet und ihnen Namen gegeben. 

Da war ein „Irrenhaus" zu finden, 
wenige Meter weiter stand ein 
„Ballonzelt", hier stand „Eintritt 
auf eigene Gefahr" und dort fühlte 
man sich in den wilden Westen 
versetzt. Es hat Spaß gemacht, ur- 
teilten die Zelter. 

Eine besondere Attraktion war 
eine Fahrt nach Elspe im Sauer- 
land, wo auf einer großen Freilicht- 
bühne die Karl-May-Festspiele 
stattfinden. Dort erlebten die Kin- 
der die Aufführung von „Der Öl- 
prinz", und sie waren gefesselt von 
dem naturnahen Spiel der India- 
ner und der Trapper, von Old Shat- 
terhand und von Winnetou. 

Zu tun gab es genügend. Die 
Tischtennisplatte war ständig um- 
lagert, wobei man nicht nur zu weit 
oder ein Doppel zu viert spielte, 
sondern beim Rundum-Tennis zu 
weitaus mehreren spielen konnte. 
Nach einem Schlag mußte man auf 
die andere Seite flitzen, immer im 
Kreis herum. 

Auch der Kreativität waren 
keine Grenzen gesetzt. Beim Korb- 
flechten wurden wahrhaft meister- 
liche Leistungen geboten, und 

auch beim Kneten von Figuren 
zeigten die Teilnehmer viel Fanta- 
sie und Geschick. Bewegung kam 
stets in die Menge, wenn der Wa- 
gen des Bauhofes kam und die 
Thermosbehälter ablud. Dann war 
Zeit zum Essenfassen, und schnell 
bildete sich eine Schlange, neugie- 
rig, was es wohl diesmal geben 
würde. 

Jedenfalls, das hörte man immer 
wieder, hat diese Aktion der Ge- 
meinde wieder viel Freude bereitet 
und den Kindern die großen Ferien 
verschönem helfen. Zu Zwischen- 
oder Unfällen kam es nicht, und so 
kann man guten Mutes in die Ab- 
schlußfete am Samstag ab 17 Uhr 
an der Waldhütte gehen. Wie im- 
mer werden bei dieser Gelegenheit 
sowohl den Kindern als auch den 
Eltern zahlreiche Abwechslungen 
geboten, wozu der Airtramp und 
der beliebte Luftballonwettbewerb 
gehören. 

Bereits heute abend um 20 Uhr 
sind die Eltern der Zeltbewohner 
zu einem Besuch eingeladen, um 
einmal das Lagerleben mitzuerle- 
ben. 

Ein beliebter Augenblick beim Zeltlager das Essen ist da. An dem Tag, 
als diese Aufhalune entstand, gab es Schweinebraten, Spätzle und 
Karottengemiise. Foto: rt 

Einbrecher im F^ordpferde 

Geschäftsraum konkurrieren 

Timo PreuB zeigt stolz sein WC-Schlld, das er aus Knete gefertigt hat. 
Nun mußes noch gebrannt werden, damit es festen Halt bekommt 

Foto: rt 

Korbflechten war eine l>eliebte Beschäftigung l>eiro Zeltlager an der 
WaldhUtte. Hier freut sich Eric Düringer Uber sein gelungenes Werk. 

Foto; rt 

Egelsbach - Unbekannte Täter 
drangen nach Angaben der Polizei 
in der Nacht zum Samstag in einen 
Geschäfts- und Lagerraum einer 
Firma im Bosctiring ein. Die Ein- 
brecher durchsuchten sämtliche 
Büros und die darin vorhandenen 
Behältnisse. Bisher konnte nicht 
festgestellt werden, ob irgendwel- 
che Dinge gestohlen wurden. 

Senioren grillen 
Egelsbach - Am Dienstag, dem 

6. September, um 15.00 Uhr findet 
das mittlerweile traditionelle Grill- 
fest für Senioren an der Waldhütte 
statt. Bei Grillwurst, Getränken 
und Musik kaim man einen kurz- 
weiligen Nachmittag verbringen. 

Wie In den vergangenen Jahren 
wird wieder ein Fahrdienst einge- 
richtet. Ab 14.30 Uhr wird ein 
Kleinbus die Ringbushaltestellen 
Bayerseich, Berliner Platz und 
Bahnhof anfahren. 

Egelsbach - Am Sonntag, dem 4. 
Septemtier, findet die 6. F^ordfoh- 
lenschau der Interessengemein- 
schaft Fjordpferd eV. (IGF), Regio- 
nalgruppe Hessen, statt. Die Ver- 
anstaltung beginnt um 11.00 Uhr 
auf der Reitanlage Zühl, Hans- 
Fleissner-Str. (gegenüber dem 
Flugplatz) in Egelsbach. 

Rund 50 hessische Fjordpferde- 
stut- und hengstfohlen des Jahr- 
gangs 1988 werden gegeneinander 
konkurrieren. Interessenten haben 
die Möglichkeit, einige verkäufli- 
che Fjordfohlen zu erwerben. Der 
Schau ist zudem ein Fohlenbrenn- 
termin des Verbandes der Pony- 
züchter Hessen e. V. angeschlos- 
sen. 

Für die Bewirtung ist während 
der gesamten Veranstaltung, zu 
der lÜe Pony- und Pferdef^unde 
sehr herzlich eingeladen sind, be- 
stens gesorgt. 



Kinderfreizeit lädt zur Fete 

Kräftig aufgeforstet haben die Mitarbeiter des Egelsbacher Bauhofes. Auf dem Betriebsgelände ist ein 
üppiger Schilderwald entstanden. Foto- sor 

Egelsbach - Alle Teilnehmer an 
der Kinderfreizeit der katholischen 
Pfarrei St. Josef sowie deren Eltern 
sind zu einer fröhlichen Fete am 
Samstag, dem 10. September um 
15 Uhr ins Gemeindezentrum Erz- 
hausen eingeladen. Die Besucher 
werden gebeten, selbst Kuchen 
oder Gebäck mitzubringen; für Ge- 

Wir heiraten 

Matthias Kirsch 

Jessica Müller 
6073 Egelsbach, Langenstraße 17 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 3. September, 13.30 
Uhr, In der evangelischen Kirche zu Egelsbach statt. 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke, die wir anläßlich unse- 
rer Hochzelt erhalten haben, bedanken wir uns, auch im Namen 
unserer Elfern, bei allen Verwandten, Bekannten, Freunden und 
Nachbarn recht herzlich. 

Hans Dieter und Elke Schroth 
geb. Seng 

Egelsbach, im September 1988 

I~IclmUt P^icklcr, unser Familienoberhaupt, 
wird am Sonntag, dem 4. September 1988, 

60 Jahre 
Es gratulieren: Lieselotte, Thomas, Hannl Peter, Sabine, Karthelni 

und Barbara 

Für die überaus zatilreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
zu meinem 

85. Geburtstag 
bedanke Ich mich auf diesem Wege bei allen Verwandten, Freunden, 
der Nachbarschaft und Bekannten. Mein besonderer Dank gilt der 
Gemeinde Egelsbach, der Gewerkschaft Bau - Steine - Erden, der 
Volksbank Egelsbach sowie Pfarrer Krebs von der evangelischen 
Kirchengemeinde. 

Heinrich Reinhardt 
Egelsbach, Rhelnstraße 16 
Im August 1988 

Wir heiraten 

Annegret Hirschfeld 

Andreas Schmitt 
Egelsbach, Schulstraße 22 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, 3. September 1988, um 
14.30 Uhr in der evangelischen Kirche Egelsbach statt. 

Ein herzliches Dankeschön, auch Im Namen unserer Eitern, allen 
Nachbarn, Bekannten und Freunden, die uns anläßlich unserer 

Hochzeit 
mit Rat und Tat zur Seite standen und uns mit Glückwünschen, 
Blumen und Geschenken so reichlich bedacht haben. 

Joachim Strübin und Frau Sahine 
geb. Gerwien 

Egelsbach,' Bahnstraße 58 
Im August 1988 

tränke ist gesorgt. 
An diesem n: ohmittag sollen die 
Ergebnisse der Aktionsgruppen 
vorgestellt werden: Zeitung, Mo- 
denschau, Theater und Disco. 
Auch die Dias sollen bis zu diesem 
Zeitpunkt fertig sein und können 
dann gleich bestellt werden. 

Ein vielfältiges 

Freizeitangebot 
Das Bildungswerk des Landes- 

sportbundes Hessen hat jetzt das 
neue Kursprogramm vorgelegt. 
Auf mehr als 100 Seiten finden 
sich Angebote aus den verschie- 
densten Bereichen. Die Palette 
wurde um einiges erweitert. Sport- 
begeisterte haben beispielsweise 
Gelegenheit, Fallschirmspringen 
oder Golfspielen kennenzulernen. 
Aber auch „exotische" Möglich- 
keiten zur Freizeitgestaltung wie 
Wirbelsäulengymnastik, T'ai-Chi 
(Schattenboxen) oder Bauchtanz 
werden geboten. Das Kurspro- 
gramm kann beim Bildungswerk 
des Landessportbundes Hessen, 
Otto-Fleck-Schneise 4, Frankfurt, 
angefordert werden. Informatio- 
nen gibt's auch unter den Telefon- 
nummern 069 I 67 89 22 0 und 
069/ 67 89 11 2. 

Für die aufrichtige Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden beim 
Heimgang unserer lieben Mutter, Großmutter und Urgroßmutter 

Maria Rosenberg 

sagen wir herzlichen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Dr. Krämer und Dr. Rahmig für die jahrelange, liebevolle 
Betreuung sowie Herrn Pfarrer Novotny für die trostreichen Worte. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Hedwig Pötzl geb. Rosenberg 

Egelsbach, im August 1988 

Zwei Stunden 

sind gestattet 
Wer mit einer Motorpanne im 

Halteverbot liegenbleibt, muß 
seinen Wagen möglichst bald 
abschleppen lassen. Nach ei- 
nem Urteil des Oberlandesge- 
richts Frankfurt bleiben dem 
Autofahrer dafür in aller Regel 
höchstens zwei Stunden Zeit. 
Dies gilt auch für Autos, die we- 
gen einer Panne auf der Stand- 
spur der Autobahn abgestellt 
sind. 

Bonsai-Pflege 

Ab Anfang September wird die 
Düngung bei den Freiland-Bonsai 
eingestellt. Durch die Speicherung 
von Nährstoffvorräten entwickeln 
die Pflanzen, bis in den Oktober 
hinein, ein besonders ausgeprägtes 
Dickenwachstum. Die Zimmer- 
und Kalthaus-Bonsai sind im Win- 
ter alle 8-10 Wochen weiterzudün- 
gen. 

Zu dieser Jahreszeit können wir 
auch noch Schnitt- und Drahtkor- 
rekturen vornehmen. Sind viel- 
leicht an Ast und Stamm Wunden 
entstanden, verschließt man sie 
mit Baumwachs oder Lac-Balsam. 

Ist bei einer Pflanze der Draht zu 
eng geworden, so ist er vorsichtig 
zu entfernen. Neu Drahten kann 
man die Pflanze außer den Kie- 
fern, aber erst wieder im Frülyahr. 

Ab Mitte September können wir 
fast alle Gehölze umtopfen. Jedoch 
sollten wir beachten, daß Pflanzen, 
die aus irgendeinem Grund noch 
nicht ganz ausgereift sind, noch et- 
was stehen bleiben. Der Pflanzen- 
schutz muß auch noch im Auge 
behalten werden, denn noch im- 
mer kann es möglich sein, daß sich 
Schädlinge zeigen. 

Zum Schluß wieder zwei Gestal- 
tungsformen für Bonsai: Pflan- 
zung auf dem Felsen: (Ishitsuki). 
Die Bäume wurzeln auf dem Fels 
in kleinen Mulden oder Felsspal- 
ten. Pflanzung Uber den Felsen: 
(Neagari). Die Bäume senken ihre 
Wurzeln über den Felsen hinab in 
das Erdreich der Schale ein. 

Kirchlich« Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 4. September 
10.00 Uhr Abendmahlsgottes- 
dienst(Pfarrer Krebs) 

Schwimmbad 

macht dicht 
Egelsbach - Der Gemeinde- 

vorstand hat am Mittwoch be- 
schlossen, das Schwimmbad 
am 18. September für dieses 
Jahr zu schließen. Wer aJso 
noch nicht genügend auf seine 
Badefreuden gekommen ist. 
sollte diese Zeit noch nutzen. 

Bereits ab 5. September, also 
kommenden Montag, wird die 
Badezeit atiends um eine 
Stunde verkürzt. Einlaß 
dann noch bis 19.30 Uhr, die 
Badezeit endet jedoch bereits 
um 20 Uhr. 

Die Minigolfanlage ist noch 
etwas länger in Betrieb. Ihre 
Saison endet erst am 30. Sep- 
tember. 
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Besuch im Museum 

Geschichtsverein nach Rüsselsheim 

Egelsbach - Im Rahmen des Be- 
sichtigungsprogramms des Ge- 
schichtsvereins Egelsbach ist am 
Samstag, 10. September (Abfahrt 
mit Pkws, 12 Uhr, am Berliner 
Platz) ein Besuch des Stadtmu- 
seums Rüsselsheim mit Schwer- 
punktausstellung „Industriege- 
schichte" vorgesehen. 

In den einzelnen Abteilungen 
sind u. a. eine Dampfmaschine aus 
dem Jahre 1886 und die Rekon- 
struktion eines Drehersaales von 
Opel (1941) zu sehen. Die Ausstel- 
lung gibt einen Einblick in die Ar- 
beits- und Lebensverhältnisse der 
Industriearbeiter um 1900. Außer- 
dem sind zu diesem Themenkreis 

auch Kunstwerke ausgestellt, dar- 
unter bekannte Werke von Dau- 
mier, Kollwitz, Koelle, Heartfield 
und Amtz. 

Teilnehmer an dieser interessan- 
ten Exkursion werden gebeten, 
sich bis Mittwoch, 7. September, 
bei Herrn Luft (Egelsbach, Ge- 
schwindstraße 19, Tel. 06103 / 
4 28 44) zu melden. Der monatli- 
che Vereinsabend am kommenden 
Montag, 5. September 1988, 20 
Uhr, im Arresthausanbau sieht ne- 
ben anderen aktuellen Themen 
(Bahnhofserhalt) auch eine kleine 
Vorbesprechung der Fahrt nach 
Rüsselsheim vor. Gäste sind wie 
immer herzlich willkommen. 
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Pfarrgemeinderat 
kommt zusammen 

Egelsbach - Zu einer öffentli- 
chen Sitzung kommt der Pfarrge- 
meinderat der Pfarrei St. Josef am 
Dienstag, dem 6. September um 20 
Uhr im katholischen Gemeinde- 
zentrum Erzhausen zusammen. 
Dazu wird herzlich eingeladen. 

Treffen der 

„Watzmänner" 
Egelsbach - „Die Watzmänner", 

eine Jugendgruppe der katholi- 
schen Kirchengemeinde St. Josef, 
haben ihr erstes Treffen nach den 
Ferien am Montag, 5. September, 
17 Uhr, im Pfarrheim an der Main- 
straiJe. Es geht dabei um die wei- 
tere Programmplanung. 

Katholische 

Frauen in Mainz 
Egelsbach - Die Frauengemein- 

schafl (kfd) der katholischen Kir- 
chengemeinde St. Josef fährt zum 
kfd-Frauenfest in Mainz, das am 
Montag, 5. September, stattfindet. 
Abfahrt mit dem Bus am Berliner 
Platz ist um 13.30 Uhr. Anmeldun- 
gen nimmt entgegen A. Schlicker, 

Ein Tischtennismatch macht immer wieder SpaS, besonders dann, wenn recht viele daran teilnehmen 
können. Foto: rt 

Turnen, Tennis und Fußball 

führen Rangliste im Kreis an 

Bei „König Fußball" ist die Tendenz leicht rückläufig 
(fm) Turnen, Tennis und Fuß- 

ball haben das Sagen im Kreis Of- 
fenbach. • Turnen ist dabei die 
Nummer eins - zumindest was die 
Mitgliederzahlen betrifft. Das geht 
aus einer Statistik hervor, die der 
Sportkreis Offenbach vorgelegt 
hat. Die Auswertung erfolgte an- 
hand von Meldungen der Vereine 
an den Landessportbund Hessen. 

Insgesamt sind in Stadt und 
Kreis 116 472 Menschen in Sport- 
vereinen organisiert. Im Kreis sind 
es 92 985, in der Stadt Offenbach 
23 487. Die Erwachsenen haben 
ein deutliches Übergewicht. 37 016 
Kinder und Jugendliche bis 18 
Jahre stehen 79 456 Erwachsenen 
gegenüber. In der Überzahl ist 
auch das „starke" Geschlecht. Bei 
den Erwachsenen wurden 49 259 
Männer registriert. Beim Nach- 
wuchs wurden 21 185 männliche 

Mitglieder gezählt. 
Die Turner liegen klar an der 

Spitze. 27 816 Erwachsene, Ju- 
gendliche und Kinder in Stadt und 
Kreis Offenbach sind in Turnverei- 
nen organisiert. Am zweitstärksten 
ist der „weiße Sport" vertreten. 
19 858 Tennisspieler eifern Steffi 
Graf und Boris Becker nach. Wie 
beim Turnen ist auch hier die Ten- 
denz steigend. 

Das kann man von „König Fuß- 
ball" nicht behaupten. Hier ist der 
Trend ein wenig rückläufig. Gro- 
ßen Rückstand auf die Tennis- 
cracks haben die Balltreter aller- 
dings nicht. 19 627 kleine und 
große Leute haben sich dem Fuß- 
ballsport verschrieben. 

Weit abgeschlagen auf dem vier- 
ten Platz in der Tabelle tauchen die 
Handballer auf 6 737 Mitglieder 

wmrden gezählt. Auf Rang fünf 
sind die Leichtathleten mit 4 942 
Beitragszahlern angesiedelt. 

Es folgen: Schwimmen (4 171), 
Tischtennis (3 880), Slikauf (3 017), 
Schießen (2 939), Reiten (2 876), 
Tanzen (2 553), Judo (1 823), Vol- 
leyball (1 762), Badminton (1 652), 
Basketball (1 565), Kegeln (1 557), 
Behindertensport (1444), Rad- 
sport (1 192), Segeln (1 099), Ru- 
dern (932), Tauchsport (566), Ka- 
rate (561), Gewichtheben (520), 
Schach (439), Luflsport (428), 
Fechten (369), Hockey (345), Roll- 
sport (342), ^uash (290), Rugby 
(246), Ringen (146), Taekwon-Do 
(128), Kanusport (121), Motorsport 
(120), Boxen (119), Bahnengolf 
(104), Billard (78), Gehörlosen- 
sport (41), Eissport (38), Aikido 
(19) und I^enkraflsport UO). 
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Starker SVD spielt vorn mit 

SV Dreieichenhain - SV Reichelsheim 2:0 (2:0) 

Dreieich (rt) - Die Anhänger des 
SV Dreieichenhain hatte am Sonn- 
tag ihre Freude, denn mit einer ge- 
schlossenen Mannschaflsleistung 
gewannen sie gegen den bisheriger 
Tabellenvierten Reichelsheim ver- 
dient mit 2:0 Toren, wobei man 
feststellen muß, daß die.ser Sieg 
noch höher hätte ausfallen müs- 
sen, wenn man die sich gebotenen 
hundertprozentigen Chancen in 
der zweiten Halbzeit genutzt hätte. 
Aber auch so kann man zufrieden 
sein, denn am Ende zählen die bei- 
den Punkte, mit denen man ein 
positives Punktekonto erreichte 
und sich auf den vierten Tabellen- 
platz setz»«, mit nur einem Zähler 
Rückstand auf den Tabellenfüh- 
rer. 

Trainer Adolf Zwilling hatte 
seine Mannschaft sehr gut einge- 
stellt, und schon von Anfang an 
hatte die Gastgeber die optische 
Überlegenheit. Die Gäste aus Rei- 
chelsheim griffen ungestüm an, 
wurden jedoch mit spielerischen 
Mitteln gebremnst. Die Hainer 
zeigten sich als die technisch ver- 
siertere Mannschaft und ließen 
den Ball laufen, daß es eine Freude 
war. Die Toijäger der Gäste waren 
bei den Hainer Abwehrspielern gut 
aufgehoben, das Mittelfeld zeigte 
sich als Paradestück und fütterte 
den Angriff mit gescheiten Pässen, 
so daß der gegnerische Torhüter 
mehr Arbeit hatte als ihm lieb sein 
konnte. 

In der 28. Minute erklang der 
erste Torschrei im Haag. Sebastian 
Sanchez erwischte den Ball und 
haute ihn mit einem mächtigen 
Schuß in die Maschen. Dieser Tref- 
fer gab natürlich Auftrieb, und das 
Spiel in Richtung Reichelsheimer 
Gehäuse lief weiter. In der 43. Mi- 
nute wurden diese Bemühungen 
zum zweiten Mal belohnt. Wieder 
war es Sanchez, der mit dem Kopf 
das 2:0 erzielte. Die Vorarbeit hat- 
ten Stenger und Rudolf geleistet. 

  
SVD-Trainer Adolf Zwilling 
macht hier, etwa zehn Minuten 
vor Spielende, noch ein bedenkli- 
ches Gesicht. Zu diesem Zeit- 
punkt waren die Gäste aus Rei- 
chelsheim dem AnschluBtrefTer 
sehr nahe, und da hätte das Spiel 
noch umkippen können. „Ach, 
wie schön", sagte er beim Schluß- 
pfiff, als beide Punkte unter Dach 
und Fach waren. Außerdem gab 
es ein „zu Null", und dies kostet 
den Trainer jedesmal eine Runde 
für die Mannschaft. Aber er be- 
zahlt sie gem. Foto: rt 

Damit war eine gewisse Vorent- 
scheidung gefallen, und mit die- 
sem beruhigenden Vorsprung ging 
es in die zweite Hälfte. 

Die Gäste wollten es nicht wahr- 
haben, daß sie den Kürzeren zie- 
hen würden, wurden ruppiger und 
legten sich mit dem Schiedsrichter 
an, was zur Folge hatte, daß zwei 
Zeitstrafen über sie verhängt wur- 
den. In dieser Phase hätten die 
Hainer eigentlich alles klarmachen 
müssen, doch zwei glasklare Chan- 
cen wurden kläglich vergeben. 

In der Schlußphase wurden die 
Gäste in dem Maße stärker wie die 
Platzherren abbauten. Plötzlich 
WEir Sand im Getriebe und die An- 
hänger begannen zu bangen. Jetzt 
stand Torhüter Gemeri öfter im 
Blickpunkt. In der 74. Minute lie- 
ferte er eine Glanzparade und ver- 
hinderte einen sicher geglaubten 
Einschlag. Wer weiß, wie es dann 
gekommen wäre, wenn die Rei- 
chelsheimer zu diesem Zeitpunkt 
den Anschlußtreffer erzielt hätten. 
Jedoch das zu Null hatte Bestand 
bis zum Schlußpfiff und nach drei 
Unentschieden war der erste Sieg 
unter Dach und Fach. 

Es spielten: Gemeri, Schlicks- 
bier (Pompizzi), Stenger, Frank, 
J.Müller, Weigert, Rudolf, 
Schweitzer, Godulla, Wenz, San- 
chez (Kemmer). 

Die SVD-Reserve landete einen 
hohen 7:3 Erfolg. Die Tore erziel- 
ten Schmidt (4), Bücher (2) und 
Weis. 

'•.A r' V : 
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Sebastian Sanchez, Toigager der SVD-FuOballer, auf dem Weg zum Tor. Beim 2:0 Erfolg gegen Reichelsheim 
gingen beide Treffer auf sem Konto. Foto rt 

Test gegen 

Oberligisten 
Dreieich (rt) - Zu einem 

Freundschaftsspiel stellt sich 
am Dienstag, dem 6. September 
auf dem SVD-Sportplatz im 
Haag der Oberligist Rotweiß 
Frankfurt vor. Das Spiel be- 
ginnt um 18.15 Uhr und dürfte 
ein fußballerischer Leckerbis- 
sen werden. Die Gäste vom 
Brentanobad gehören derzeit 
zur punktgleichen Spitzen- 
gruppe der Oberliga Hessen, die 
aus fünf Mannschaften besteht. 
Auf Grund des Torverhältnis- 
ses sind die Rotweißen aus 
Frankfurt Tabellenvierter. Es 
handelt sich also um einen 
hochkarätigen Gegner, mit dem 
sich die erfolgreich in die Ver- 
bandsrunde gestarteten Hainer 
zu messen haben. 

TVL-Handballer gerüstet 

Zuversichtlich mit einem neuen Trainer 
Langen - Am 25. September 

wird die erste Herrenmannschaft 
der TVL-Handballer mit ihrem 
Antritt beim Klassenneuling TV 
Lampertheim die neue Hallensai- 
son 88/89 beginnen. Wie manche 
aus dem engeren Umfeld schon 
wissen, wird es beim TVL einige 
Veränderungen geben. Für Ex- 
Coach Werner Conrad hat Winfried 
Kerßenfischer, beim TV Gelnhau- 
sen und TSV Nieder-Eschbach be- 
reits erfolgreich, die Verantwor- 
tung als Trainer übernommen. 

Auch im Kader des Teams wer- 
den neue Gesichter zu sehen sein. 
Auf der Rechtsaußen-Position 
spielt der von der SSG überge- 
wechselte Thomas Marenbach, im 
Tor werden für den aus gesund- 
heitlichen Gründen zurückgetrete- 
nen Klasse-Torhüter ftalph Dries- 
sen Burkhardt Schmiedel aus der 
zweiten Mannschaft und Stefan 
Katzer aus der A-Jugend nachrük- 
ken. Beide werden ergänzt durch 
Hans-Peter Stateczny, der schon 
seit langem als Keeper dem 
Stamm der ersten Mannschaft an- 
gehört. 

Im Rückraum soll auch dem aus 
der A-Jugend entwachsenen Tho- 
mas Schäfer eine Chance zur Be- 
währung gegeben werden, wäh- 
rend der aus Egelsbach II kom- 
mende Holger Schumann als 
Kreisläufer eingesetzt werden soll. 

Ansonsten werden die in TVL- 
Kreisen bekannten Akteure der 
vergangenen Jahre zum Einsatz 
kommen. Als Rückraumspieler 
sind dies die beiden Linkshänder 
Stephan Rath und Pat Ragan sowie 
Spielmacher und Routinier Horst 
Werwitzke sowie Nachwuchstalent 
Marcel Lorei, 

Auf den Außenpositionen bzw. 
am Kreis werden agieren: Michael 
Cordey, Harald Werwitzke, Robert 
Gärtner, Spielführer Bernd Fre- 
yermuth, Hartmut Schmiedel und 
Dirk Blisse (z.Zt. noch Bundes- 
wehr). 

Vieles hängt während der Runde 
auch vom Verletzungspech ab, von 
dem der TVL gerade in der vergan- 
genen Saison, mehr als ihm lieb 
sein konnte, verfolgt wurde. Es sol- 
len deshalb keine Prognosen für 
die kommende Runde gestellt wer- 
den. Eine Charakterisierung des je- 
weiligen TVL-Kontrahenten wird 
vor der entsprechenden Begeg- 
nung stattfinden. 

Absteiger aus der Oberliga sind 
die TG Rüsselsheim und der TSV 
Pfungstadt, Klassenneulinge als 
Aufsteiger sind der TV Lampert- 
heim und der TV Groß-Umstadt. 
Lediglich Rüsselsheim zählt hier- 
bei zu den schwächer eingeschätz- 
ten Teams. 

Dauerkarten für die neue Spiel- 
zeit sind ab sofort zum Vorjahre- 

spreis von 45 Mark erhältlich, und 
zwar in der Gartenapotheke (Gar- 
tenstr. 82), bei den Vorstandsmit- 
gliedern der TVL-Handballabtel- 
lung und bei allen Aktiven der 1. 
Herrenmannschaft. Wir bitten alle 
Fans, die Handballabteilung durch 
den Kauf von Dauerkarten zu un- 
terstützen. Eine Dauerkarte be- 
rechtigt zum Besuch aller 13 Heim- 
spiele der ersten Herrenmann- 
schaft. 

Klappt's 

bei Italia? 
Dreieich (rt) - Diese Frage stel- 

len sich die Anhänger des SV Drei- 
eichenhain, denn das so erfolgrei- 
che gestartete Team muß am 
Sonntag bei der italienischen Elf in 
Frankfurt antreten. Ein Sieg oder 
ein Teilerfolg wäre wünschens- 
wert, um die gute Tabellenposition 
zu halten oder noch auszubauen. 
Dieser Wunsch liegt keinesfalls au- 
ßerhalb der Möglichkeiten, au<Si 
wenn Italia als starke Mannschaft 
einzustufen ist. Sie hat wie die Hai- 
ner ebenfalls drei Unentschieden 
und einen Sieg auf ihrem Konto, 
also die gleiche Punktzahl wie der 
SVD. Am letzten Sonntag kamen 
die Italiener beim Tabellendritt- 
letzten nur zu einem 1:1 Unent- 
schieden und werden nun darauf 
brennen, vor eigenem Anhang ei- 
nen Sieg auf ihre Fahnen zu hef- 
ten. 

Surfregatta 

am Waldsee 
Langen - Am 3. und 4. Septem- 

ber veranstaltet der Wassersport- 
verein auf dem Langener Waldsee 
die Surfregatta um den Langener 
Waldseecup. Diese Regatta wird 
für die deutsche Rangliste der 
olympischen Division II gewertet 
und zählt für die hessischen Surfer 
als zweite Wettfahrtserie zur Hes- 
senmeisterschaft 1988. Die Regatta 
beginnt am Samstag um 15 Uhr, 
am Sonntag voraussichtlich um 10 
Uhr. 

Drei Auswärtstore 

SC Steinberg - TVD 0:3 (0:1) 

Am Sonntag ist wieder 

Willi-Lang-Turnier 

Langen - Auch in diesem Jahr 
findet das traditionelle Willi-Lang- 
Turnier in Gedenken an den ver- 
storbenen Freund und Gönner der 
Handballabteilung der SSG Lan- 
gen statt. Austragungsort ist wie 
immer die Sporthalle der Adolf- 
Reichwein-Schule. Diese Im letz- 
ten Jahr mit sehr großem Erfolg als 
Wochenturnier durchgeführte 
Veranstaltung wird in diesem Jahr 
aus Termingründen als Tagestur- 
nier ablaufen. 

Am Sonntag, dem 4. September, 
äb 13 Uhr stehen sich die Mann- 
schaften der TSG Nordwest Frank- 
furt (Bezirksliga), des TV Groß- 
Zimmern (2. Bezirksliga), des TSV 
Pfungstadt II (2. Bezirksliga) und 
Oer SSG Langen gegenüber. Da 
Oer Rundenstart für alle Mann- 

schaften in greifbare Nähe gerückt 
ist, kann man davon ausgehen, daß 
sich die antretenden Teams lei- 
stungsmäßig in einem guten Zu- 
stand präsentieren werden und auf 
spannenden ansehnlichen Hand- 
ball hoffen lassen. 

Für die ersten Herren der SSG 
beginnt mit einem Vorbereitungs- 
spiel am 3. September um 17.00 
Uhr In Nauheim die letzte Phase 
der Vorbereitung. Nachdem man 
die letzte Saison mit dem etwas 
unglücklichen Abstieg beenden 
mußte, hat die Mannschaft sich für 
die kommende Saison viel vorge- 
nommen. Hofft man doch bei der 
Vergabe des Meistertitels ein ern- 
stes Wort mitreden zu können. Das 
Willi-Lang-Turnier dient hierbei 
sichtlich als erste Standortbestlm- 
mung. 

Dreieich - Nach langer Zelt lan- 
dete der TVD wieder einmal einen 
klaren Auswärtssieg. Er war um so 
überraschender, als sechs Spieler 
des ersten Kaders Im Urlaub wel- 
len und sich einige Spieler mit Ver- 
letzungen plagen. Aber die Grün- 
Weißen zeigten, daß sie bei ungün- 
stige Vorzeichen zu ungewöhnli- 
chen Energieleistungen Imstande 
sind. 

Schon von Beginn an setzte sich 
das Spielkonzept des TVD durch. 
Die Abwehr stand das ganze Spiel 
über sehr sicher, fing in der Regel 
die Angriffe der Steinberger früh 
ab und setzte vor allem Petry und 
Griebsch im Mittelfeld gut in 
Szene. Bereits nach fünf Minuten 
erfolgte ein Doppelpaß zwischen 
Bardonner und Griebsch, der letz- 
teren blitzschnell In den Strafraum 
eindringenl leß. Sein Schuß Ins 
lange Eck bedeutete die frühe Frü- 
hung. Kurz darauf hatte derselbe 
Spieler nach einer Ecke von Härt- 
nagel eine dicke Kopfballchance, 
doch er dirigierte das Leder am 
rechten Pfosten vorbei. 

Zwischendurch schlichen sich 
Leichtfertigkeiten beim Absplel 
im Mittelfeld ein, was die gegneri- 
schen Stürmer zweimal in günstige 
Positionen brachte. Doch lange 
Grätschschritte von Miedtank be- 
ziehungsweise Groher konnten die 
Gefahr bannen. 

Nach der Pause brachte Trainer 
Kramer für den angeschlagenen 
Jörg Walther Kauer ins Spiel. Die- 
ser half dann mit, die Vorentschei- 
dung herbeizuführen, als er in der 
65. Minute auf der rechten Seite 
durchbrach, um den Ball nach in- 
nen zu spielen. Von dort wuchtete 
Pfannemüller die Kugel in die Ma- 
schen. Kurz darauf hätte schon 

Bardonner das dritte Goal erzielen 
können, als er das Leder über den 
Torwart hinweghob, allerdings 
auch über die Latte. Den Schluß- 
punkt setzte er dann aber doch, als 
wiederum Kauer an seinem Vertei- 
diger vorbeisprintete und seinem 
Mittelstürmer in der Sturmmi'cte 
den Ball servierte. Er hatte keine 
Mühe, den Ball im Netz unterzu- 
bringen. Auch das 4:0 wäre gut 
möglich gewesen, doch Bardon- 
ners Hereingabe verpaßte der her- 
anpreschende Griebsch nur um 
Haaresbreite. 

Der Sieg auch in dieser Höhe war 
völlig verdient. Der Anteil von Ste- 
fan Petry daran Ist besonders her- 
vorzuheben. Er brachte nicht nur 
eine starke Abwehrleistung gegen 
den laufstärksten Mittelfeldspie- 
ler, sondern auch neuen Schwung 
ins Angriffsspiel. 

Die Hainer haben nun 3:3 
Punkte. Am kommenden Sonntag 
spielen sie zu Hause gegen Elche 
Offenbach. Am Mittwoch darauf 
gegen Zrinski Offenbach, ebenfalls 
zu Hause um 18.30 Uhr. Eine gute 
Ausgangsposition wäre bei kon- 
zentriertem Spiel also durchaus zu 
erreichen. 

Die Reserve landete ihren zwei- 
ten Sieg. Mit einigen Aufstellungs- 
sorgen versehen konnte sie durch- 
aus überzeugen. Doch hätte sie 
nicht so lange zittern müssen, 
wenn die Chancen besser ausge- 
nutzt worden wären. Lange Zelt 
hatte die 1:0 Führung von J. Alca- 
raz Bestand, bevor kurz vor Schluß 
der reaktivierte Michael Walter mit 
einem Alleingang wie in alten Ta- 
gen den zweiten Treffer erzielte. 
Ein Eigentor von Michael Kuch be - 
deutete dann den Endstand zum 
2:1. 

OF- Derby 

im Rodgau 
Egelsbach (geo) - Am sechsten 

Spieltag der Landesliga Süd muß 
die SGE erneut zu einem OF- 
Derby antreten. Sie wird am Sonn- 
tag um 15 Uhr bei der Sportvereini- 
gung in Weiskirchen erwartet. Die 
Gastgeber starteten sehr stark. Sie 
gewannen ihre ersten beiden 
Spiele in Lampertheim (2:3) und 
zu Hause gegen den Oberligaab- 
steiger Viktoria Griesheim (2:0). 
Erst im dritten Spiel gab es beim 
Nachbarn SV Steinheim eine 1:1- 
Punkteteilung, und nach diesem 
ersten Punktverlust stellten sich 
gleich zwei Niederlagen ein, wobei 
man das Heimspiel gegen die SG 
Nieder-Roden glatt 0:3 verlor und 
am letzten Wochenende auch das 
„Derby" beim Neuling Sport- 
freunde Seligenstadt nach einem 
3:0-Pausenrückstand doch noch 
am Ende mit 4:3 Toren abbuchen 
mußte. 

Mit einem ausgeglichenen 5:5- 
Punktekonto steht die Sportverei- 
nigung Weiskirchen auf Rang 
zwölf in der Tabelle. Da aber die 
Saison noch recht jung und keine 
Mannschaft im vorderen Tabellen- 
drittel ohne Punktverlust ist, kann 
sich von Spieltag zu Spieltag die 
Situation durch einen Sieg oder 
auch eine Niederlage schnell posi- 
tiv oder negativ um einige Tabel- 
lenplätze ändern. 

Die Mannschaft von Wilfried 
Kohls hat sich gegenüber dem Vor- 
jahr etwas verändert, denn von den 
Kickers-Amateuren kam Oliver 
Erber, und von Germania Ober- 
Roden stieß der auch einmal in 
Egelsbach spielende Markus Pies- 
ker zur Sportvereinigung. In der 
letzten Saison konnte die SGE alle 
vier Punkte gegen Welskirchen be- 

. halten. Während man in der Vor- 
runde am Berliner Platz recht glatt 
mit 5:1 gewann, gab es auch in der 
Revanche einen überzeugenden 
3:0-Erfolg der SGE in Weiskirchen. 
Stefan Erk und Bernd Schrimpf 
(2) schössen damals die Tore. 
Beide werden wohl auch am Sonn- 
tag auflaufen, wobei allerdings 
Trainer Dieter Rudolf nach dem 
Spiel gegen Dietesheim einige Ver- 
letzte hat. Die SGE wird mit Si- 
cherheit auf Ihren Manndecker 
Oliver Michel und vielleicht auch 
auf Riza Elmas verzichten müssen. 
Auch Helmut Appel konnte am 
Dienstag nicht das gesamte Trai- 
ningsprogramm durchziehen, so 
daß mit einiger Wahrscheinlichkeit 
zum ersten Mal Michael Göbel ein- 
gesetzt werden kann. 

Dohmen-Elf 

in Seeheim 
Egelsbach (geo) - Nach vier 

Spieltagen und zwei Niederlagen 
in Folge war die SGE II mit 3:5 
Punkten nur auf Rang zwölf in der 
B-Liga Darmstadt zu finden. Über 
das Donnerstagsspiel gegen den 
Tabellendritten Bickenbach am 
gestrigen Abend am Berliner Platz 
kann erst am Dienstag in der LZ 
berichtet werden. Vieles wird aber 
für die Mannschaft von Willi Doh- 
men davon abhängen, wie man 
sich hierbei aus der AfTSre ziehen 
konnte, denn am kommenden 
Sonntag fUhrt man zum Tabellen- 
letzten, der Spielvereinigung See- 
heim-Jugenheim. Diese war nach 
den ersten vier Spieltagen ohne ei- 
nen Zähler und wird sich beson- 
ders gegen die Egelsbacher Reser- 
visten sehr ins Zeug legen, um die 
wichtigen Punkte im Heimspiel zu 
behalten. 

Sieht die SSG 

endlich Land? 
Langen (rt) - Nach drei Spielen 

der neuen Verbandsrunde trägt die 
SSG Langen mit 0:6 Punkten und 
2:11 Toren die „rote Laterne" der 
Offenbacher A-Liga, nachdem sie 
eigentlich an der Spitze mitspielen 
wollte, wie die Verantwortlichen 
vor Beginn der Runde das diesjäh- 
rige Saisonziel angegeben hatten. 
Wenn man dieses erreichen will, 
müßte man nun beginnen, die 
Reihe der Niederlagen zu beenden 
und Pluspunkte zu sammeln, die 
den Weg in der Tabelle nach oben 
gewährleisten. 

Die nächste Gelegenheit dazu 
besteht am Sonntag im SSG-Frei- 
zeit-Center, wo sich der Tabellen- 
vierte Gemaa Tempelsee vorstellt, 
der mit zwei Siegen gut in die 
Runde gestartet ist und am letzten 
Sonntag vor eigenem Publikum 
gegen Lämmerspiel mit 3:4 die er- 
ste Niederlage einstecken mußte. 

Betrachtet man die Papierform 
beider Mannschaften, so liegen die 
Vorteile eindeutig auf der Seite der 
Gäste, die in den bisherigen drei 
Spielen immerhin schon zehn Tore 
erzielt haben und erst vier einstek- 
ken mußten. Die SSG mußte be- 
reits elfmal hinter sich greifen und 
traf erst zweimal ins Schwarze, 
Ihre Anhänger hoffen, daß dieser 
Bann am Sonntag bricht. 

Hoffnungsvoll 

nach Büttelborn 
(rt) An Spiele in Büttelborn sind 

beim FC Langen manche unange- 
nehme Erinnerungen verbunden, 
denn in den zurückliegenden Jah- 
ren gab esdort meist Punktverlu- 
ste. Mit dieser „Tradition" möchte 
man brechen und dem derzeitigen 
Aufwärtstrend folgend wenigstens 
einen Punkt mit nach Haus brin- 
gen. 

Büttelborn hat In dieser Runde 
zwei Spiele gewonnen und eins 
verloren und steht auf dem fünften 
Tabellenplatz. Die Niederlage gab 
es am vergangenen Sonntag beim 
bisher verlustpunktfreien Tabel- 
lendritten BIschof'sheim. Da sich 
die Büttelborner vor eigenem Pu- 
blikum dafür rehabilitieren wol- 
len, Ist die Aufgabe für den FC 
Langen nicht gerade einfach, aber 
durchaus nicht unlösbar. 

DJK Bad Hombui^ - SKQ Btd HombiHg 
SV Dreiticlwnhaln - SV RticMiheim 
ETC Kronbtrg - Italia Frankluit 
SO Ober-Eilenbacli - FC Dlatienbacli 
SO Obti'Eiteiibadi - TSQ Uuiutn 
FC Olxnintl - Vlkt PreuSen Fmi. 
Geimania Ockstadt - FC RSdalMm 
FV K Sprendlingen - FSV Frankfurt II 
SV Steinlunti - Union Niedeirad 
TSQ Uilngen - Qeimania Bieber 

1 SKG Bad Homburg 
2 Union Niaderrad 
3 Vikt Preußen Ftm. 
4 SV Dreieiclunhain 
5 Germania Ockstadt 
6 FC Rödelheim 
7 Italia Fianklurt 
B FSV Frankfurt II 
9 SG Ober-Erlenbach 

lOSVRekhelsbeim 
11 FCO^rsei 
12 DJK Bad Homburg 
13 FV 06 Sprendlingen 
14 Germania Bieber 
15 FC Dietienbacb 
16 ETC Kronberg 
17 TSQ Usingen 
laSVStelnM 

4 3 0 1 
4 3 0 1 
4 2 11 
4 13 0 
4 
4 
4 
4 
5 1 
4 2 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
5 
4 

3 
3 
3 

2 1 1 
3 1 
0 3 

1 1 2 
1 1 2 
1 1 2 
0 3 1 
0 3 1 
1 1 2 
0 3 2 
1 0 3 

0:1 
2:0 
1:1 
1:1 
2:2 
3:1 
2:2 
4:0 
1:2 
1:1 
6:2 
6:2 
5:3 
5:3 
5:3 
5:3 
5:3 
5:3 
5:5 
4:4 
3:5 
3-5 
3:5 
3:5 
3:5 
3:5 

9:4 
7:5 
7:5 
5:3 
n 
n 
3:2 
1:9 
7:7 
7:6 
6:8 
6:6 
6:6 
5:6 
4:7 
4:6 
7:12 3:7 
6:7 3:6 

Am nUchitan Samitag (3. Saplambar, 15 
Uhr) spielen: SQK Bad Homburg • FV 06 
Sprendlingen. - Sonnteg (4. September, 
16 Uhr): FC Dietzenbach - DJK Bad Hom- 
burg, Germania Bieber - SV Stelnlurth, 
Italia Franl<furt - SV Drelelctienhaln, LInlon 
Niederrad - SG Ober-Erlenbach, FSV 
Frankfurt II - EFC Kronberg, SV Reichels- 
helm - FC Oberursel, Germania Ockstadt - 
TSQ Usingen, FC Rödelheim - Vlktoria- 
PreuBen Rankfurt. 
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[Langer Samstag 

Hexe 
klein. 

Hexe,groß 

Chice Hochlehngarnitur mit Fedel^ern für 
dauerhaften Sitzkomfort, körpergerechter 
Form mit eingearbeiteter Lendenstülze und 
einem Bezugsstoff in MIkrofaser. 

3-Sitzer, 2-Sitzer und Sessel 
Aktuelle Polstergarnitur 

In Mattenoptik. Mit grauem 
Keder und unempfindlichem 

Softino-Bezug in Altweiß. 

3-Sitzer, 2-Sitzer und Sessel 

Polstergruppe indi- 
viduell zu Kombi- 
nieren. Hier im 
Bezugsstoff Velours 
als Sessel, Kipp- 
couch und ver- 
stellbarem Fernseh- 
sessel. 

i Velours 

3-Sitzer-Kippcouch 
Sessel und 
Fernsehsessel. 

Service 
Zuhause 

Geschenh' 
Boulique Großraum- 

ParkplaU Ulltnnhiiwi Harlitl 

spann. 
Gardinen- 
Komplett- Lampen- 

Sludio KitxJer- 
Spteleche Caleleria 

QllßgLi 

SSG-Kegler Pokalsieger Thomas Arnold erneut Stadtmeister im Surfen 
Liangen - Die Sportkegler der 

SSG Langen wurden t)eim diesjäh- 
rigen Drei-StÄdte-Tumier mit gu- 
tem Ergebnis Poicalsieger. Das 
Turnier findet seit sieljen Jahren 
zwischen den befreundeten Verei- 
nen „Treu dem Sport", „Frisch 
Auf 77" und der Sl^-Kegelabtei- 
iung statt. Gespielt wurde diesmal 
auf den Kegellsahnen von „Frisch 
Auf 77" am Frankfurter Südbahn- 
iiof Jede der drei Mannschaften 
bestand aus acht Spielern, von de- 
nen die jeweils sechs besten Ergeb- 
nisse gewertet wurden. 

Die SSG-Kegler zeigten sich in 
diesem als Vorbereitungsspiel für 
die in zwei Wochen beginnende 
Punktrunde 88/89 zählenden Spiel 
in guter Form. Josef Balog (387 
Holz) und Sie^ried Weidl (393) 
üt>erzeugten mit beständigen Lei- 
stungen. Die vier weiteren gewer- 
teten Leistungen lagen weit dar- 
über. Manfred Keinen (415), Xaver 
Detzer (421) und Andreas Kmetec 
(423) zeigten sich von ihrer besten 

Seite und schraubten das Mann- 
schaflsergebnis in die Höhe. 

Besonders Siegfried Starke, der 
mit 443 Holz Tagesbester wurde, 
sorgte dafUr, daß das Team aus 
Langen in die Nähe der 2 500-Holz- 
Marke kam. Mit 2 482 Holz wurden 
die SSG-Kegler klare Sieger des 
Turniers. 

Hans Sporys vom gastgebenden 
Verein dankte den Spielern für 
den fairen und sportlichen Wett- 
kampf und überreichte dem 
Mannschaftsführer Manfred Kei- 
nen den Drei-Städte-Pokal. Für die 
kommende Punktrunde wünschte 
er allen Vereinen viel Erfolg, 

Die SSG-Sportkegler bestreiten 
am Sonntag, dem 4. September um 
14 Uhr auf den Stadthallenbahnen 
die Qualifikationsrunde für den 
Vereinspokal des HKV. Hier kön- 
nen die Spieler zeigen, daß sie auch 
über 200 Wurf gute Leistungen 
bringen. Zuschauer sind herzlich 
eingeladen, dieses für Langen un- 
gewöhnliche Spiel mitzuerleben. 

Spiel ohne Grenzen 
Langen - Basketball, die meist- 

gespielte Hallensportart der Welt, 
schaffte in Langen Kontakte über 
den Ozean. Die Basketballabtei- 
lung des TV Langen pflegt einen 
regen Austausch mit den USA. 

Freitag, den 19. August 1988: 
Scott Mather, ein 17jähriger Bas- 
ketballer aus Kalifornien, kommt 
am Flughafen Rhein-Main in 
Frankfurt/Main an und wird von 
seiner Gastfamilie empfangen. Er 
wird ein Jahr in Langen bleiben, 
um hier Basketball zu spielen, 
deutschen Sport, eine deutsche 
Schule und ein wenig deutsche 
Kultur kennenzulernen. 

Mittwoch, den 31. August 1988: 
Jens Freudl verläßt Deutschland in 
Richtung Kanada, nach Britisch- 
Kolumbia, um dort ebenfalls ein 
Jahr lang Basketball zu spielen, die 
englische Sprache zu lernen und 
sich mit dem„Canadian way of 
life" auseinanderzusetzen. 

So geht das in Langen schon seit 
Jahren. Die ausgezeichneten Kon- 
takte des TV Langen zu amerikani- 
schen High-Schools und Colleges 
machen es möglich, alljährlich ein 
reges Austauschprogramm durch- 
zuführen. In den letzten zwei Jah- 
ren waren alleine vier Spieler in 
den USA - mit den beiden jetzigen 
Austausch-Basketballem im Bild 
unten zu sehen. 

Die Möglichkeit, ein Jahr lang in 
der Fremde Erfahrung sammeln, 
die Sprache lernen und im Gast- 

Jugendbasketball 
TV Langen 
3, Platz l>ei Turnier 

Langen - Als ersten Gradmesser 
für die neue Saison nutzte die 
männliche A-Jugend des TVL ein 
gut besetztes Turnier in Ludwigs- 
burg. Sehr zufrieden mit dem er- 
reichten 3. Rang war der neue 
Coach der A-Jugend, Paul Kall- 
grimson, der auf nicht weniger als 
acht Stammspieler verzichten 
mußte. 

Im ersten Spiel gegen die 2. 
Mannschaft des Gastgebers reichte 
eine durchschnittliche Leistung, 
um bei einer Spielzeit von zweimal 
15 Minuten deutlich mit 53:35 die 
Oberhand zu behalten. Im Spiel 
um den Gruppensieg zeigte sich 
allerdings, daß die Langener 
Rumpftruppe, die mit drei B-Ju- 
gendlichen agierte, nicht das Po- 
tential besaß, um eine starke Tü- 
binger Mannschaft gefährden zu 
können. So verwunderte es nicht, 
daß diese Begegnung klar mit 40:72 
verloren ging. 

Damit traf man im Uberkreuz- 
spiel auf den Sieger der anderen 
Gmppe, Ludwigsburg 1. Die Kall- 
grimson-Schützlinge zeigten ge- 
gen die körperlich klar überlege- 
nen Gastgel^r eine hervorragende 
Leistung, konnten dank ihrer 
Kampfkraft das Spiel lange Zeit 
ausgeglichen gestalten, mußten 
sich am Ende aber doch mit 33:45 
geschlagen geben. Damit traf man 
Im Spiel um Platz 3 auf Feuerbach, 
Wo die TVLer die eindeutig domi- 
nierende Mannschaft waren. Be- 
sonders Jens Freudl, der nun für 
ein Jahr in die USA geht, ragte aus 
einer ausgeglichenen Mannschaft 
heraus und hatte großen Anteil an 
dem deutlichen 75:50-Erfolg. Sie- 
ger des Turniers wurde Tübingen 
Vor der 1. Mannschaft der Gastge- 
ber. 

den TVL spielten: Jens 
^udl, Sebastian Twardawa, Ma- 

Gleichmann, Jens Langer, Lars 
prexler, Daniel Hallgrimson, Cvi- 
JWi Tomasevic und NlkfHed Kühl. 

land Basketball spielen zu können, 
stößt bei allen Beteiligten auf allge- 
meine Begeisterung. Alle Lange- 
ner, die bereits drüben waren, wür- 
den nur allzugern an ihr Aus- 
tauschjahr nochmal eines anhän- 
genl2. 

Langen - Wenig Wind gab es am 
27. und 28. Augu t bei den Lange- 
ner Stadtmeisterschaften der Sur- 
fer auf dem Waldsee. Nachdem am 
Samstag bei Nieselregen und abso- 
luter Flaute zum Bedauern des 
Veranstalters, des Wassersportver- 
eins in der SSG Langen, gar nichts 
gelaufen war, gelang es Regattalei- 
ter Achim Wohlfeil, am Sonntag 
bei schwachem Wind um zwei Be- 
aufort immerhin drei Wettfahrten 
durchzuziehen. 

Insgesamt 25 Starter, darunter 
zwei Jugendliche und vier Damen, 
kämpften bei getrennter Wertung 
für Verdränger und die Flachbret- 
ter um die Pokale. Zusätzlich star- 
tete mit Jörg Heinzelmann vom 
WSV Rhein-Main ein auswärtiger 
Surfer außer Konkurrenz. 

Dabei bewies Thomas Arnold 
einmal mehr seine Spitzenstellung 
und distanzierte die Konkurrenten 
aus beiden Klassen recht deutlich. 
Mit diesem Erfolg wurde er nicht 
nur Stadtmeister in der Flachbrett- 
klas.se, sondern gewann auch den 
Wanderpokal der Stadt Langen, 
den er nach dem dritten Sieg in 
Folge nun endgültig behalten darf. 

Klarer zweiter unter den 15 
Flachbrettsurfem wurde Jörg 
Höhne. Dagegen war der dritte 
Platz härter umkämpft, am Ende 
behauptete sich Michal Burion 
knapp vor Thomas Kern. 

Bei den Verdrängem zeigte Ingo 

Knöchel, daß er von seiner Klasse 
nichts eingebüßt hat. Nach vier 
Jaliren Regattaabstinenz erstmals 
wieder dabei, hatte er lediglich in 
der ersten Wettfahrt leichte Anpas- 
sungsprobleme und wurde in die- 
ser hinter Gerd Krauleidis nur 
zweiter. In beiden folgenden Läu- 
fen dominierte der 21jährige ganz 
klar und gewann souverän die 
Klassenwertung. Erfolgreich be- 
hauptete sich auch WSV-Senior 
Karlo Friedel (66). Nach einem 

fünften Platz im ersten Lauf schob 
er sich kontinuierlich nach vom 
und landete am Ende hinter Knö- 
chel und Krauleidis auf Platz drei. 

Auf Platz zwölf der Flachbrett- 
klasse war Waltraud Sulzmann be- 
ste Dame vor Gisela Arnold. Einen 
spannenden Kampf gab es um den 
Pokal für den besten Jugendli- 
chen, bei dem am Ende Dirk Wat- 
tenbom den Bug vor Kai Gümpfer- 
lein hatte. 

Insgesamt gab es im ersten Drit- 

tel folgende Ergebnisse: Flach- 
brettklasse (15 Teilnehmer): 1. 
Thomas Arnold 0 Punkte, 2. Jörg 
Höhne 4,8,3. Michael Burion 9,8,4. 
Thomas Kern 10,9, 5. Werner 
Scheuermann 15; beste Dame: 

'Waltraud Sulzmar.n (Platz 12, 37 
Punkte); bester Jugendlicher: Dirk 
Wattenbom (6., 19 Punkte). Divi- 
sion II (Verdränger, 10 Teilneh- 
mer): 1. Ingo Knöchel 1,6, 2. Gerd 
Krauleidis 5,6, 3. Karlo Friedel 9,6, 
4. Lorenz Blohberger 13,9. 

insgesami sa i eunenmer bewart>en 
im Surfen. 

sich am vergangenen Wochenende um die Langener Stadtmeisterschaft 
Foto; P 
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Offizielle Saisoneröffiiung gegen 

Universitäts-Auswahl 
Langen - University of Redlan.ds 

- Im deutschen Basketball ein be- 
kannter Name, seitdem Bundes- 
trainer Bernd Röder vor einigen 
Jahren das Verteidigungskonzept 
dieses Teams in der Bundesrepu- 
blik bekanntmachte und vor allem 
die von ihm betreute Junioren-Na- 
tionalmannschaft damit spektaku- 
läre Erfolge feierte. Auch der TV 
Langen hat seit einiger Zeit die 
Grundzüge dieser aggressiven 
Mann-Mann-Verteidigung in sein 
Konzept übernommen. 

Zu einem Vergleich zwischen 
dem Original und dem Stil des TV 
Langen wird es nun amkommen- 
den Sonntag um 19 Uhr in der Ge- 
org-Sehring-Halle kommen, wenn 
die Giraffen in einem Freund- 
schaftsspiel auf dieses Team tref- 
fen und es wird sicherlich zu einer 
lebhaften Auseinandersetzung auf 
dem Spielfeld kommen. TVL-Trai- 
ner Jogi Barth kann erstnials in 
dieser Saison auch auf Neuzugang 

Olaf Schindler zurückgreifen, der 
seit wenigen Tagen von der Junio- 
ren-Europameisterschaft aus Jugo- 
slawien zurückgekehrt ist. Nicht 
nur er sondern auch die vielen 
Freunde des Langener Basketballs 
dürften auf sein Auftreten ge- 
spannt sein. Von den für die kom- 
mende Saison in Frage kommen- 
den Spielern fehlt somit nur noch 
Bernd Neumann, der sich noch für 
gut zwei Wochen in den USA auf- 
hält und dann zum Kader stößt. 

Wahrscheinlich dabei sein wird 
wohl der zweite Neuzugang Stefan 
Pokinsky, der sich zwar vor einer 
Woche leicht am Fuß verletzte, bis 
zum Sonntag aber wieder fit sein 
will. Neben diesen beiden Neuzu- 
gängen praäsentieren sich im 
TVL-Trikot die alten Hasen Rainer 
Greunke, Joe Whitney, Jens Ol- 
trogge, Achim Zedler, Norbert 
Schiebelhut und Willi Unger sowie 
Klaus Neumann, der aus der zwei- 
ten Mannschaft den Sprung in die 

Bundesliga geschafft hat. Hans 
Schmitt, ebenfalls aus der Regio- 
nalliga-Truppe des TVL und im 
Kader der „Ersten", muß wegen 
einer Fußverletzung zumindest für 
diese Partie passen. 

Damit möglichst viele Langener 
Zuschauer den Weg am Sonntag in 
die Sehring-Halle finden, hat man 
beim TVL die Eintrittspreise deut- 
lich reduziert. Jugendliche bis 14 
Jahre zahlen gar nichts, die bis 18 
und die „Ermäßigten" können für 
drei Mark dabei sein und die Er- 
wachsenen zahlen mit fünf Mark 
auch nur die Hälfte des normalen 
Preises. Wer noch keine Dauer- 
karte für die kommende Saison hat 
oder wer sich nach einem hoffent- 
lich sehenswerten Spiel kurzfristig 
für eine solche entscheidet, der 
kann an der Abendkasse noch eine 
zum Sonderpreis von DM 70,- er- 
werben, was bei 14 Spielen immer- 
hin eine Vergünstigung von 50 
Prozent ausmacht. Wenn das kein 
Angebot ist! 

RegionalUga-Basketballer des TVL 

machen eine Verjüngungskur 

Giraffen-Reserve hofft auf guten Mittelplatz 
Langen - Nicht nur die Bundes- 

liga-Herren werden verstärkt auf 
jüngere Spieler zurückgreifen, die 
außerdem noch in der A-Jugend 
spielberechtigt sind. Auch Regio- 
nalliga-Trainer Axel Rüber hat in 
den Testspielen zahlreiche Ju- 
gendspieler eingesetzt. Bei einem 
Turnier in Lahnstein haben die Ju- 
gendlichen das Vertrauen des Trai- 
ners erneut bestätigt 

Nach Niederlagen gegen den 
späteren Tumiersieger TSV Bayer 
Leverkusen II (32:49) und gegen 
Regionalliga-Aufsteiger TSV Krof- 
dorf (40:43) belegten die 2. Herren 
des TV Langen den dritten Platz. 
Munteren Angriffs-Basketball 
spielten sie gegen CVJM Köln 
(57:51), BBV Lahnstein (46:31) 
und Fastbreak Leverkusen, die sie 
sogar mit 65:34 abfertigten. 

Trainer Axel Rüber setzte fol- 
gende Spieler ein: Werner Barth 
(41 Punkte/7:4 Freiwürfe/3 Drei- 
punktwürfe), Amd Lewe (19/3:2/ 
3), Matthias Lichtnauer (14), Ulf 
Staudenmayer (8), Scott Mather 
(46/3:3/1), Martin Fitzthum (8/2:0), 
Thomas Arnold (27/-/7), Jürgen 
Neumann (54/7:1) und Götz Grai- 
chen (23/6:3). 

Nach dem guten Abschneiden 

der 2. Herren in den beiden Vorbe- 
reitungstumieren in Bad Kreuz- 
nach und Lahnstein steigen ihre 
Hoffnungen für die bevorstehende 
Saison. Sie leiden vor allem darun- 
ter, daß ihnen Bundesliga-Trainer 
Jürgen Barth jährlich die besten 
Spieler nach oben abzieht. Diesmal 
sind mit Rainer Greunke und 
fClaus Neumann die erfolgreich- 
sten Korbwerfer der letzten Saison 
in die 1. Mannschaft aufgestiegen. 
Volker Liedtke hat sich zum Bun- 
desligisten MTV Kronberg verän- 
dert. Diesen Abgängen stehen mit 
Götz Graichen und Amd Lewe, die 
vom SV Dreieichenhain bezie- 
hungsweise Eintracht Frankfurt zu 
ihrem Heimatverein zurückge- 
kehrt sind, sowie mit dem ameri- 
kanischen Austauschschüler Scott 
Mather und Oliver Stankovic (vom 
EOSC OfFenbach) attraktive Neu- 
zugänge gegenüber. I^eider kann 
von den letztgenannten jeweils nur 
einer eingesetzt werden, da auch 
Oliver Stankovic noch wegen sei- 
ner jugoslawischen Staatsangehö- 
rigkeit unter die Ausländerregel 
fyit. 

Vom alten Stamm sind Thomas 
Arnold, Werner Barth, Peter He- 
ring, Jürgen Neumann und Ulf 

Treppchen-Plätze für 

Rollschuhläuferinnen 
Der Frankfurter Roll- und Eis- 

sportclub hatte am vergangenen 
Wochenende zu der offenen Ver- 
einsmeisterschaft auf seine Roll- 
schuhbahn im Nizza eingeladen, 
an der auch elf Langener Roll- 
schuhläuferinnen teilnahmen. 

Im vergangenen Jahr wurden 
die Kürwettbewerbe wegen Dauer- 
regens in die Hanauer Rollsport- 
halle verlegt. Am letzten Wo- 
chende konnten die Pflichtfiguren 
programmgemäß gelaufen wer- 
den. Die einzigste komplette Ent- 
scheidung mit Pflicht und Kürlauf 
gab es in der Meisterklasse. Den 
Wettbewerb gewann Martina 
Pleyer, die mit dem RECL-Läufer 
Gerhad Schenko vor 14 Tagen 
Hessischer Meister im Paarlauf ge- 
v/orden ist. 

Eine Überprüfung des Lei- 
stungsstandes des Langener Paa- 
res vor den Süddeutschen Meister- 
schaften, die in zwei Wochen in 
Hanau stattfinden, - dort gehen 
auch die Vize-Europameister aus 
Heilbronn an den Start -, fiel buch- 
stäblich ins Wasser. Wie bei Wett- 
bewerben im Freien schon an der 
Tagesordnung, der einsetzende 
Regen machte einen Strich durch 
die Rechnung. Neidisch blicken 
die Rollsportler immer wieder zu 
den Großvereinen, die über eine 
Halle verfügen und nicht mehr auf 
das so selten schöne Wetter ange- 
wiesen sind. 

Wegen des Dauerregens und der 
damit verbundenen Termin- 
schwierigkeiten wurden deshalb 
die Wettbewerbe abgebrochen und 
nur nach dem Pflichtergebnis die 
Sieger und Plazierten ermittelt. 

In der „Häschen-Klasse" beleg- 
ten Erika Kirschner und Jennifer 
Rottmann Platz zwei und neun. 
Beide hinterließen bei ihrem er- 
sten Start einen guten Eindruck. 
Emely-Jane Marlow belegte in der 
Anfängerklasse C den zehnten 

.■^latz. In der Anfangerklasse B 
wurde Vanessa-Louise Marlow 
Zweite, Maren Priewe Dritte, Chri- 
stina Luley Siebte und Arya Trintz 
Zehnte. In der Anfangerklasse A 
erreichte Melanie Schimpf den 
dritten und Sieglinde Schmitt den 
siebten Platz. In der Neulings- 
klasse stand Stephanie Priewe auf 
dem dritten Treppchen und Durya 
Zink auf dem sechsten Platz. 

Insgesamt waren die gezeigten 
Leistungen der noch ganz jungen 
Rollkunsiläuferinnen zufrieden- 
stellend und sollen Ansporn für 
die noch kommenden Meister- 
schaften sein. 

- 43 - 47 
Zutatzzahl: 41 
Ziehung „B" 

17 - 31 - 33 - 36 - 40 - 41 
Zutatzzahl: 39 

„Spiel 77" 
12 13 119 

(Alle Zahlen ohne Gewähr) 

Ziehung A 
KlaiMl; 3x 6S9 654,80 Matk 
KiaiM2: Sx 104 728,50 Mark 
Klau«3; 441 > 3 562,10 Mark 
KlaaM4; 25 567 x 61,40 Mark 
KI«ii«S: 493 471 X 4,50 Mark 

Ziehung B 
Klaaaal; 3 x 1 267 527,30 Mark 
KlaaM 2: 10 x 52 364,20 Mark 
KI*iM 3: 536 X 2 930,60 Mark 
Klaua 4: 29 144 x 53,00 Mark 
KlamS: 553 357 x 4,10 Mark 

„Spiel 77" am Mittwoch 
Kla«M 1 Suptr 7: unb«i«tit 
Jackpot 1360 389,70 Mark 
Klaia«2; 3x 155S55,40M«ik 
KlatatS: 15 X 15 555,40 Mark 
Klata« 4: 196 x 1555,40 Mark 
Klaia«S: 1 977x 155,40 Mark 
Klaaa« 6: 19 494 x 15,40 Mark 

(Alto Angaben oNw Qewihr) 

Graichen geblieben. Ob Bernd 
Neumann und Hans Schmitt sowie 
Neuzugang Bengt Hoffmann (vom 
BC Darmstadt) in der 1. oder 2. 
Mannschaft des TVL zum Einsatz 
kommen, entscheidet sich erst 
kurz vor Saisonstart. 

Außerdem besteht für den einen 
oder anderen -A-Jugendlichen 
noch die Chance auf Einsätze in 
der Regionalliga. Hier empfohlen 
sich aus den ersten Spielen Martin 
Fitzthumn, Matthias Lichtnauer, , 
Ulf Staudenmayer und Sebastian 
Twardawa. 

Zum ersten Punktspiel der Re- 
gionalliga-Saison 88/89 erwarten 
die 2. Herren am 17. September 
um 12.30 Uhr den BBC Linz. 

Hinter dieser jungen Regional- 
liga-Mannschaft steht ein A-Ju- 
gend-Kader des TT'L mit 18 Spie- 
lern. Dieser wird von Ex-Bundes- 
liga-Trainer Paul Hallgrimson ge- 
meinsam mit Christoph Luft be- 
treut und auf zukünftige Einsätze 
in höheren Mannschaften vorbe- 
reitet werden. Die TVL-A-Jugend 
machte erst kürzlich mit ihrem 
klaren Sieg gegen Meteor Prag auf 
ihre Leistungsstärke aufmerksam. 
Am vergangenen Wochenende be- 
legte sie bei einem Turnier in Lud- 
wigsburg einen guten dritten Platz. 

Ein Jahr Amerika Im Ta^h gegen ein Jahr Langen: Die beiden jungen AustauschbasketbaUer geben sich 
die Hand, Jens Freudl links, Scott Mather rechts. Dnunherum Langener Basiwtballspieler, die ihr Jahr 
„overseas" schon hinter sich haben (v.l.n.r.); Stefan Pokinsky, 1987 in Kansas, Hans-Georg Schmitt, 1986 in 
Kalifornien, Jens Freudl, Rainer Greunke, 1983 in Alaska, Jens Oltrogge, 1979 in Washin^n, Scott Mather 
Ulf Staudenmayer, 1987 in Colorado, Klaus Neumann, 1983 in Washington. Foto: P 

Jugendbasketballer hatten Gäste 

A-Mädchen und A-Jungen im internationalen Vergleich 
Langen - Noch vor dem Ende "•• • 

der Schulferien hatten die Jugend- 
trainer Paul Hallgrimson und Jörg 
Hofmann eine Begegnung mit 
Mädchen und Jungen von Meteor 
Prag organisiert. Die jungen 
Tschechoslowaken konnten die 
sprichwörtlich gute Gastfreund- 
schaft der Langener Basketballer 
genießen und nach den Spielen be- 
weisen, daß ihre Schulkenntnisse 
in Deutsch und Englisch durchaus 
zur internationalen Verständigung 
ausreichten. 

Auf dem Spielfeld gab es interes- 
sante Begegnungen. Die A-Jungen 
des TVL waren ihren Gästen vor 
allem körperlich stark überlegen 
"ind siegten in einem schnellen 
%)iel nach einer 52:M-Halbzei^ 
Fü.hrung deutlich mit 114:43. Hier 
stellte die neue Mannschaft von 
Trainer Paul Hallgrimson unter 
Beweis, daß mit ihr in der kom- 
menden Saison zu rechen sein 
wird. Für die Punkte sorgten: Ste- 
fan Pokinsky (4), Ulf Staudenma- 
yer (2), Bengt Hoffmann (13), Oli- 
ver Stakovic (13), Martin Rtzthum 
(14), Matthias Lichtnauer (11), 
Jens Freudl (8), Hansi Schmitt 
(16), Scott Mather (25) und Seba- 
stian Twardawa (8). 

Für Jens Freudl war es zugleich 
das letzte Spiel in Langen. Er wird 
auf Vermittlung von Trainer Paul 
Hallgrimson ein Schuljahr an einer 
kanadischen Schule in Victoria 
verbringen. 

Schwerer war es für die TVL- 
Mädchen, die sich durch Alexan- 
dra Albrecht verstärkt hatten. Sie 
trafen auf eine Prager Mannschaft, 
die in der tschechoslowakischen 
Meisterschaft den vierten Platz be- 
legt hatte. Da die CSSR im Frauen- 
und Mädchen-Basketball zur Welt- 
spitze zählt, ist die knappe 51:53- 
Niederlage der Langenerinnen 
sehr hoch einzuschätzen. 

Vor allem am Anfang des Spiels 
traten die TVL-Mädchen respekt- 
los auf, führten mit 13:8 und muß- 
ten; nach einer Press-Deckung der' 
tschechischen Gäste mit 13:18 den 
ersten Rückstand hinnehmen. 
Dennoch blieb das Spiel ausgegli- 

chen bis zum Schluß. Der Halbzeii- 
stand von 29:29 verdeutlicht dies. 

Bedenkt man, daß bei den Lan- 
generinnen noch einige Urlaube- 
riimen fehlten und der Rest der 
Mannschaft erst eine Woche trai- 
niert, gab ihr Auftreten zu Hoff- 
nungen für eine gute Saison Anlaß. 

Bei den A-Mädchen kamen zum 
Einsatz: Daniela Philipowsky (4), 
Heide Felke (10), Andrea Emme- 
rich (5), Mucki Braun (2), Yoko 
Sommer (4), Beate Brehm (16), 
Alexandra Albrecht (8) und Britta 
Walther (2). 

Eine Einladung nach Prag er- 
hielt Mädchen-Trainer Jörg Hof- 
maiui. Angesichts der fVeimd- 
schaftlichen Begegnung mit den 
Gästen aus der „Goldenen Stadt" 
sowohl auf dem Spielfeld als auch 
außerhalb des Spielfeldes, werden 
die Langenerinnen diese Möglich- 
keit sicher gern wahrnehmen. 

SVD-Handballteams 

mit guten Leistungen 

SVD-Damen - TV Groß-Zimmem 17:5 
Dreieich - Die aktiven Hand- 

ballteams des SV Dreieichenhain 
stecken mitten in der Vorbereitung 
für die kommende Punktrunde. 
Während die Herren bereits ein 
Trainingslager hinter sich haben, 
bestritten die Damen am vergange- 
nen Samstag ihr erstes Trainings- 

Hartnäckige Erkältung machte zu schaffer £?d2= Z 
Langen - Schwülwarm war es Von 9 Uhr morgens bis minde- 

am Sonntag, dem 28. August, als stens 17 Uhr zog sich dieser Wett- 
kampf hin und stellte an die Kon- 
dition jedes Einzelnen hohe Anfor- 
derungen. 

Werner Schäfer holte 

Bronce bei „Deutschen" 

für den SVD noch kein echter 
Prüfstein. Bereits zur Pause hatten 
die Hainer Handballerinnen beim 
10:3 schon für klare Verhältnisse 
gesorgt. Am Schluß dann ein hoher 
17:5-Sieg, der auch den Leistungs- 
unterschied widerspiegelte. 

Der SVD zeigte eine überra- 
schend gute Frühform, obwohl erst 
zweimal trainiert wurde. 

Werner Schäfer von der Schützen- 
gesellschaft Langen in Appen- 
weier bei den Deutschen Meister- 
schaften im Bogenschießen - inter- 
national - an der Schützenlinie 
stand. Mit ihm waren es mehr als 
100 Bogenschützen, die aus allen 
Bundesländern angereist kamen, 
um sich im sportlichen Wettkampf 
in den verschiedensten Klassen zu 
messen. Insgesamt 144 Wertungs- 
pfeile, denen sechs Probepfeile 
vorausgingen, mußten zu je 36 auf 
vier verschi^ene Entfernungen 
geschossen werden. Bei Werner 
Schäfer, der in der Seniorenklasse 
vertreten ist, sind es 70, 60, 50 und 
30 Meter. 

SVD-Herren - TV 1817 Mainz 24:20 

Werner Schäfer, dem eine hart- 
näckige Erkältung bereits seit rund 
einer Woche schwer zusetzte, 
konnte sich trotzdem in der Senio- 
ren-Klasse mit hrvorragenden 
1 215 Ringen den 3. Platz sichern, 
wofür ihm die Broncemedaille zu- 
teil wurde. Da sich Schäfer schon 
viele Wochen vorher in einer 
Hochform seines Leistungsvermö- 
gens befand, ist es umso bedauerli- 
cher, daß diese gesundheitliche 
Beeinträchtigung zum ungünstig- 
sten Zeitpunkt kam. 

Obwohl noch nicht in stärkster 
Aufstellung - einige Spieler befin- 
den sich noch in Urlaub - zeigte 
das 1. Herrenteam gegen den 
rheinhessichen Oberligisten TV 
1817 Mainz ein recht ansehnliches 
Spiel und führte schnell mit 5:1 
und 6:2. Beim 7:7 hatten die Gäste 
letztmals den Ausgleich erzielt. 
Zur Halbzeit dann wieder 12:10 für 
den SVD. 

Nach dem 18:13 konnten die 
Mainzer zwar noch einmal auf 
18:16 verkürzen, doch der SVD 
kippte nicht und zog auf 21:16 da- 
von. 

Von Samstag, dem 3., bis Sonn- 
tag, dem 4. September, absolvieren 

die Handballdamen ein Trainings- 
lager in der Sporthalle im Weibel- 
feld. Zwei Trainingsspiele sind an 
beiden Tagen jeweils um 16 Uhr 
vorgesehen, am Samstag gegen 
den TV Schaafheim und am Sonn- 
tag gegen Grün-Weiß Dieburg. 

Die Herren gastieren mit zwei 
Mannschaften am Samstag bei der 
TG Rüsselsheim. Die Spiele sind 
um 16 und 17.30 Uhr angesetzt. 
Trainer Dieter Groß kann dann 
wieder auf einen größeren Spieler- 
kader zurückgreifen. 

Am Mittwoch, dem 7. Septem- 
ber, hat der SVD um 19.45 und 21 
Uhr den BSC Kelsterbach zum 
Gegner. 

TTC-Jugend startet in die neue Saison 

Sechs Schüler- und Jugendmannschaften steuern einen Erfolgskurs an 
Langen - Der Tischtennisclub 

Langen hat für die kommende Sai- 
son insgesamt sechs Schüler- und 
Jugendmannschaften gemeldet. 
Neben den drei Schülermann- 
schaften, die in den Kreisklassen 
A, B und C an den Start gehen, 
präsentiert der frischgebackene 
TTC-Jugendwart Robert Gärtner 
eine Schülerinnenmannschaft so- 
wie zwei Jugendteams. 

Kurioserweise startet die erste 
Jugend erstmals als gemischtes 
Jungen- und Mädchenteam - und 
dies gleich in der Bezirksleistungs- 
klasse. Im vorderen Paarkreuz tritt 
neben Mathias Jabczynski, der in 
der nächsten Saison endlich gefor- 

dert werden dürfte, Ilona Günther 
an. Sie müßte, wie auch die an 
Nummer 3 spielende Andrea 
Hamm, bei weiteren guten Trai- 
ningsleistungen auch in der kom- 
menden Saison einige Erfolge ver- 
buchen können. 

Schließlich der Youngster der 
Gilde - Pham Giang. Der kleine 
Exilvietnamese, der noch in der 
Schülerklasse spieltierechtigt ist, 
war im vergangenen Jahr der Ko- 
met am Langener Tischtennishim- 
mel. Keiner seiner Punktspielgeg- 
ner vermochte ihn zu schlagen. 
Aufgrund dieser vielversprechen- 
den Besetzung erwartet nicht nur 
Trainer Dirk Dienst die kom- 

mende Saison mit Spannung. 
Von der zweiten Jugendmann- 

schaft mit Michael Heiterhoff, 
Marcus Ilgen, Jörg Sehring und 
Holger Seybold sowie Horst Du- 
frasne und Dominik Holder wird in 
der Kreisklasse C ein Platz im vor- 
deren Mittelfeld angestrebt. 

Weitaus schwieriger dürften es 
die neuformierten Schülerinnen 
des Tischtennisclubs haben. Hier 
gilt es für Claudia Schlapp, Sandra 
Göhr, Ar\ja Hegewald, Roberta 
Gall und Birgit Heidemann zu- 
nächst Erfahrung für kommende 
Spielzeiten zu sammeln. Dies gilt 
ebenfalls für die Spieler der zwei- 
ten und dritten Schülermann- 

schaften, die größtenteils vor ihrer 
ersten Saison stehen. 

Mehr Routine können hingegen 
die Mitglieder des ersten Schüler- 
teams vorweisen. Mit Daniel 
Schmidt, Jean-Marie Heinz, Chri- 
stian Hansch und Thomas Hiyer 
peilen hier vier wettkampferfah- 
rene Spieler einen Mittelplatz in 
der höchsten Schülerklasse auf 
Kreisebene an. 

Die Betreuung der Mannschaf- 
ten bei Heimspielen übernehmen 
neben Coach Petra Kornmeßer je- 
weils Spielerinnen und Spieler der 
Aktiven des TTC, die vom dynami- 
schen TTC-Jugendwart Roberl 
Gärtner den einzelnen Teams zu- 
gewiesen werden. i 
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Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

(kelne Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

VERKAUF 

Sportwagen Herlag m. Zubehör 
150,-; Fahrradsitz m. Zut)ehör 35,- 
VB; Foto Canon AF 35 M Auto Focus 
m. Zut>ehör 200.-: Abenditleld Gr. 40. 
hellblau. 150.-; Tel. 06182 / 73 76 
EInweckgllser zu verschenken. Tel. 
06104 / 4 93 03 
Knabanfahrrad, Marke Kolbe, 3- 
Gang-Schaltung, MIdchentahrrad, 
Marke Kolbe, beide neuwertig, zus. 
DM 150.-; neuer Tarraaaen- u. Qar- 
tentlich, rund, 90 cm 0, braun, zu- 
sammenklappbar, weit unter Neu- 
prels. Tel. 06104 / 4 35 85. ab 19.00 
Uhr 
Akkordeon Hohner IV de Luxe, 120 
Bässe, 11 Diskantregister, 4-chörlg. 
mit Koffer, VB DM 3100.-, Tel. 06103 / 
7 12 61, ganztägig. 
182 Perry Rodan Hefte, Erstausga- 
ben der Nr.-Reihen 200, 300, 400, 
500 gegen Höchstgebot abzugeben. 
Tel. 06106/1 70 85 
Bett, 100 Jahre alt, sowie Koffer- 
nähmaschine zu verkaufen, Preise 
VB. Tel. 069 / 83 94 91 
Compaq AT 286 Deskpro, 30 MB 
Festplatte. 1,2 diagonal KB-Lauf- 
werk, Herculeskarte, bernsteinfarb. 
Monitor, große Tastatur, DM 4300.-, 
Tel. 06074 / 2 54 44 
Grundfos JP 4 Pumpe inkl. 
Hydrostat, 1 Bohrspitze, beides un- 
gebraucht, zu verk., Tel. 06104/ 
7 93 01 nur Sa. 

2 Wohnzimmertische, 70 x 70 und 
70 X 140 cm, Rauchglasplatten, Fas- 
sung Chrom und Messing sowie 1 
Garderobenständer. Messing, zu 
verk., Tel. 06104/14 19 
Alte Weinfässer, 60-1200 I, (massiv 
eiche), Weinkelter (auch fOr Apfel- 
wein geeignet, Hundehütte aus 6001 
WelnfaB, Tel. 06101 / 8 59 54 
RelBverachlDsta (Metall o. Plastik), 
versch. Längen u. Farben. Isoiierglas- 
scheibe 0,75/1,95 o. Rahmen, bliiigst 
abzugeben. Tel. 06104 / 34 91 
Neuwertige* KInder-Junlorbett (70 x 
140) mit Zubehör. Samstag. Tel. 
06103/51872 
Siement Melstarkoch, einbaut., 
Backwagen, Kochfeld, Grill, DM 
280.-, Einbausp(jle, Emaille, braun, 
neu, 70.-, Kü.-Eckbank m. Tisch u. 2 
St., rot, 100.-, KCichenzugiampe, rot, 
neu 30.-, Schwimmw., 20.-, Tel. 
06074 / 9 87 28 
Wohnzimmerschrank, NuBbaum, 
2,20 X 2,00 X 0,60 zu verkaufen. VB 
500.-, Tel. 06182 / 6 85 64 ab 13 Uhr 

Neuwertlger Schrank, Eiche, m. ge- 
schnitzten Jagdmotiven, 3 m lang, 
1,50 m hoch, DM 1500.-, Tel. 06074 / 
2 35 61 

Couchgamitur, 3 Sessel u. Tisch zus. 
DM 200.-, EBzimmertisch (auszieh- 
bar) + 4 Stühle, zus. DM 150.-, Tel. 
06074 / 9 61 04 

Diverse Umstandtkleklung Herbst/ 
Winter, Gr. 38-40, günstig zu verkau- 
fen. AnKa-Schwangerachafttbade- 
anzug, Gr. 40,'Ix getragen, DM 50 -, 
Tal. 069 / M 49 94 
Dunkelbrauner Cord-Klndeiwagen, 
mit komplettem Zubehör für DM 280.- 
zu verkaufen. Tel. 06104 / 24 95 
Schwärzet Konzartklavier zu ver- 
kaufen, mit Schnitzereien, Eifenbeln- 
tastatur, Kerzenhalter, 1a Zustand, 
VB DM 6900 -, Tel. 06074 / 2 35 44 
Provanzalltchai Pfostanbatt 
Pinienholz, natur, neuwertig 
UegeflSche 180 x 200 
AuBenmaB 193 x 218 
Steilig versteiib. Lattenroste 
Dunlopilio-Federkern-Matratzen 
DM 1200.-, Tel. 06074 / 3 35 11 
1 Liegebett m. loser Matratze, 1 
Liegebett m. blauem Frotteebezug, 1 
Lleget>ett, zerlegbar, m. Leinenbezug 
7U verschenken, Tel. 069 / 81 41 55 
Kohlebaistellherd, sehr gut erhalten 
für DM 100.- zu verkaufen. Tel. 
06108/6 63 35 
Hochbett m. integr. Schreibt.-Regal 
u. Schränkchen, DM 400,-, alte Sin- 
ger-Nähmaschine, DM 100,-, alte 
Schuhnähmaschine, DM 100,-, Tel. 
06106/1 46 36 
Gesslein-Klnderwagen, Triset, 4 J., 
dunkelbl., kompl. m. Bettwäsche DM 
120, , Rattan-Babykorb m. Gestell 
DM 50,-, Herlag-Sportwagen DM 
150,-, Tel. 06074/9 93 51 
WelBe Stereo-Anlage, 4 Boxen, 
Recelver 140 Watt mit Vor- u. End- 
stufe, viele Anschlüsse u. Uher 
Kassettendeck mit eingebauten Laut- 
sprechern, Vb 600,- Tel. 069/ 
8612 87 
Herren Super-Sportrad Hercules 
Alasslo, 26", 6-Gang, Rahmengr. 60 
cm, weiB, neu,April 1988, wenig ge- 
fahren, NP DM 749.-/für DM 600.- 
z.vk., Tel. 06104 / 6 28 61 
PKW-Anhänger mit Deckel, 
2,24 X 1,28 x 0,95, Gefrierschrank, 
mit B Schubladen, Kühlschrank. Tel. 
069 / 85 73 08 
Standuhr, Bche, für DM-450,-i NP 
DM 1600,-, Couch- od. Beistelltisch, 
75 X 75, Eiche Massiv, DM 250,- zu 
verk., Tel. 069 / 88 04 97 ab 18 Uhr 
2 Sport-RannrSdar, 180.-, Jugendzi. 
m. auskl. Bett, s. gt. erh., günstig, Kl.- 
Sltz (Fahrr., Korbgefl.) wegen Umzug, 
VB, 06074 / 2 76 85 ab 17 Uhr 
Wandichrank, 310 cm, Sideboard, 
190 cm, T sch m. 4 Stühlen, alles Ma- 
hagoni, 2'i Jahre alt, DM 2000.-, 
06074 / 2 87 00 
Wohnzlmmertchrank, 250 cm breit, 
schwarz/beige, DM 400.-, Tel. 06103 / 
8 56 44 sb 16 Uhr 

5 E-NachtipelcharUfan, 3 + 4 kW, 1 
Vordach. 2 x 1 m, bl'llg zu verkaufen, 
Tel. 061/ 6 39 77 

Zu schade für 

den SperrmüH! 

Wohin damit? 

Aber die neue Schrankwand ist schon> 
bestellt Jetzt fehifs am Ratz. Wenn^ 
man nur v«/üßle, wer das alte 
Stück gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Uebhatier, der (ür das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was^ 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür erwarten. 
Wenn Angebot und Preis übereinstimmen, haben 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLEINANZEIGE 
DIREKT&PRQSWERr 

-ZUM ERFOLG. 

VerK. IBM-Kugelkopf'Schrelbm. 
••lektr. 1 a Zustand, u. 2 Köpfe DM 
300.•. Diktfergeröt-Grundig. Hand-u. 
Tischgerät kompl. u. Zubehör 350.-, 
Tel. 069/89 19 98 ab 18 Uhr 
Schöne Bisamjacke Qr. 42 zu ver- 
kaufen. DM VB 700.-. Tel. 069/ 
81 23 47 oder 069 / 8 07 33 58 
Büfettschrank, Eichefarben. 50er 
Jahre, m. Glasscheibe u. Ablage. 
160/175/60 cm. DM 1500.- VB. 
Schlafzimmer- u. Wäscheschrank. Ei- 
chefarben. 200/185/65 cm. VB DM 
300.-. Tel. 069 / 88 31 51 ab 18 Uhr 
Hinkei Harmonium, Blasebalg, spiel- 
bereit.VB DM 250.-, Kühltruhe 
Bosch, 200 I, Tel. 069 / 88 18 79 
10 Itr. Milchkannen u. ZinkgleBkon- 
nen zu verk.. event. für Bauernmale- 
rei. Anton Kern. Klein-Krotzenburg. 
Grundstr. 80. Tel. 06182 / 45 17 
D.-Fahrrad, 28". DM 100.-. elek. Or- 
gel magnus, DM 80.-, Wäsche- 
schleuder Siemens, DM 75.-. Staub- 
sauger Progress DM 70.-. RC-Rekor- 
der. Grundig. DM 60.-. s/w-TS/. trag- 
bar. 31 cm. DM 50.-. Tel. 06104/ 
631 24 
Klappbett mit Schrankaufsatz, grün/ 
weiß zu verkaufen. Tel. 069/ 
83 27 39 

2-Sitzer-Couch, ausziehbar, Kleider- 
schrank. 2trg., Regalwand, Wäsche- 
schrank, Couchtisch, alles Kie'er, zu 
verkaufen, Preise VB, Tel. bis 16 
Uhr 06103 / 78 46 oder abends 069 / 
88 27 12 
Neuw. Couch mit 2 Sessel u. hoch- 
wertigem Couchtisch zu verkaufen. 
Tel. 069/85 12 06 ab 18 Uhr 
Verkaufe Babybadewanne DM 10.-, 
Laufstall DM 30.-. Buggy m. Schirm 
u. Regenverdeck DM 200.-. Tel. 
06181 /65 04 28 
An Bastler: leicht rep.-bed. Orgel. 
Farfisa, DM 300.-, franz. Kinderwa- 
gen DM 200.-, Objekt RMC Tokina 
80-200 mm. 1:4 55 0, DM 200.-, 
Tel. 069 / 89 69 61 
Kamingeschirr unbenutzt, schmiede- 
eisern, 2 Stück, je DM 60.-, Tel. 
06104/4 38 54 
Verdeck-Sportwagen, rot/grau, So./ 
Wi.-Fußsack -f Zubehör 180.-, Netz- 
laufstall 40.-, Babykleidung, Tel. 
06104 / 7 35 72 ab 17 Uhr 
Chicco Wippe, 25.-, Chicco Easy Ri- 
der 30.-, Flaschenwärmer für Auto 
25.-, gelbe Cord- u. blaue Jeansho- 
se, Umstandsmode je 25.-, Babyklei- 
dung sehr prelsg., Römer Baby-Safe 
bis 9 Mon., 50.-, Tel. 0618216 04 63 
Tandem zu verkaufen, bestens er- 
halten, DM 500,-, Tel. 06182/ 
2 53 57 
Bistrotisch, 2 Stühle, Dlul 400.-, Klei- 
derschrank, 5trg., blau. DM 900.- 
VB, Tel. 06182/6 08 15 
Aquarium, SO I, kompl. mit Zubehör, 
E-Teile u. Fische, VB DM 200.-, Tel. 
06104/6 31 18 
Fleischmann Eisenbahnanlage 1,55 
x 0,75 m mit Zahnradstrecke, Wel- 
chen, Signale und Häuser, kompl. 
mont., evtl. mit Loks und Wagen, 
preiswert zu verk., Tel. 069/ 
83 67 54 
Schneider CPC 6128 Grünmonitor, 
Diskettenlauw., Matrixdrucker von 
Panasonic. Software, Literatur. Tel. 
069 / 81 79 93 
Hallo, Junge Mädchen u. Frauenl 
Chice, modische, aktuelle Herbst-/ 
Wintergarderobe, Gr. 36/38, kaum 
getragen, sehr preisgü. von Priv. zu 
verk., Tel. 06104/14 19 
Schlafzimmerschrank, massiv Eiche, 
230x 200, preisgünstig zu verkaufen, 
Tel. 06108/7 23 60 
Heimtrainer, Ketteier Golf, wie neu, 
nur DM 198.-, Tel. 06104 / 6 27 32 
Zu verkaufen; nauwaitlg - passend 
zur rustlkal-modemen Einrichtung, 
alles VB. Wohnzimmerschrank, Ei- 
che massiv, sehr edel, 340 cm breit, 
223 cm hoch, (neu DM 4950.-), Spie- 
gel im Holzrahmen, 75 x 65 cm, 2 
Lampen mit Holzverkleidung, Gardi- 
nen m. passender, brauner Holzleiste 
u. Röllchen, In der Mitte Art Wolken- 
teilung, Leiste 4 m, gleiche Sardine 
f. Balkontür m. Holzleiste u. Röll- 
chen, 175 cm breit, 236 cm hoch, 
Teppich 200/280 cm, Bowle m. 6 
Gläser, Bleikristall geschliffen, andere 
Gläser, Gardine m. Schals, 241 cm 
hoch. Leiste 247 cm breit, 2 schwar- 
ze Velours Konsolen m. Glasplatte, 
72 cm breit, 53 cm hoch, m. passen- 
den Lampen u. 2 Kissen, Bettbezüge 
in Erdtönen m. Je 2 Kopfkissen, 2 x 
2 m, event. m. passenden Laken, 
Zimmerspringbrunnen, Wäschekorb, 
Pelzmantel, Gr. 34/36 (Fuchsreste), 
Tel. 06106 / 711 09  
WohnunqsauflOsung, Sideboard, TV- 
Wagen, Öl-Kamin, Wohnzl.-Schrank, 
div. Lampen, Schlafzi.-Schrank und 
div. Sachen für Flohmarkt, Tel. 069 / 
83 36 91 

Liege mit Bettkasten, 120 x 2 m, al- 
tes Porzellan, 12tlg.. für Sammler 
(königl. preußisches Trettau), Ge- 
schirrspüler f. 5 Gedecke, Kinder- 
fahrrad 16", Tel. 069 / 83 35 25 
Neuw. Klndert>ekleldung, meist 
Markenartikel, für Knaben u. Mäd- 
chen, Gr. 110-128, In sehr großer 
Auswahl, auch Mäntel, Skianzüge u. 
Windjacken, außerdem Kinderpolizel- 
Motorrad, mit Aku-Batterlebtrieb u. 
kompl. Struxl-Autobahn (Feuerwehr, 
Pollzelstatlon Eisenbahn), auch ein- 
zeln, sehr preiswert abzugeben. Tel. 
06106/7 14 59 
Kinderfadartwtt, extra leicht, 100 x 
135 cm, DM 150.-, Zudecke 100 x 
135 cm, DM 20.-, Dreirad. DM 25.- 
und 5.-, Chiccositz, DM 20.-, So.- 
Schlrm, DM 8.-, Regenschutz für 
Buggy, DM 10 - und div. Kieldung 
von 0 bis 4 Jahre. Alles In gutem 
Zustand. Tel. 069 / 88 54 R6 
2 Damen-Ladarjackan, schwarz Gr. 
40 Je DM 100,-, ab 12 Uhr Tel. 069 / 
86 47 99 
DamanschnOrschuhe, Gr. 38, Ab- 
satz 4 cm, schwarz und beige, neu 
oder kaum getragen, billig zu verkau- 
fen. Tel. 069 / 86 28 90 
Qut erh. schwarze Schrankwand, 
3.80 m lang, zu verk.. Tel. 06181 / 
6 25 54 

Couchgamitur, bestehend aus 
Couch, (2-Sitzer), ausziehbar, 2 Ses- 
sel, 1 Rundtisch, DM 250.-, Tel. 
06108 / 6 65 83 od. 06108 / 6 91 39 
Helmorgel 'Farfisa' 2 manualig, ver- 
schließbar, Sitzbank wegen Ortsver- 
änderung neuwertig zu verkaufen, 
NP 2500.- JeUt DM 1750.-, Tel. 069 / 
64 29 34 nach 15 Uhr 
Schlafzimmer, welB 6-türlger Hoch- 
schrank, neu, mit verstellbaren Lat- 
tenrosten wegen Umzug für DM 
1200.- zu verk., Tel. 069 / 84 65 63 
Schlafzimmarbatt mit Nachttischen 
u. passenden Lampen, Preis VB, Tel. 
06103/7 46 37, ab 19 Uhr 
3trg. Kleiderschrank, Kommode m. 
Marmorplatte, 1 Nachtschrank, Elche 
furniert, DM 550.-, Transport mög- 
lich, Tel. 06106 / 2 23 74 
Wohnzlmmarschrank, NuBbaum An- 
tik, 3,60 m, mit Barfach u. Beleuch- 
tung, Topzustand, wegen Umzug zu 
verk., VB DM 1250,-, Tel. 06108/ 
6 95 01 
Schüler-Schreibtisch, verst., weiß, 
Ablagen DM 100.-, 4-Platten-Elektro- 
herd DM 40.-, Bett m. Lattenr., 2 x 
2 m. DM 200.-, Tel. 069 / 81 93 31 
Holzklappbatt, 1 x 2 m, mit Matr. 
billigst abzugeben, Tel. 069/ 
86 36 86 
Der nächste Winter kommt be- 
stimmt! Neuw. Kombination Kohle- 
herd (Guß), NP DM 998,-, Elektro- 
helBluftherd, NP DM 1089,- für DM 
1000,-, 3 helle Gard.-Leisten, 2,40 m 
Ig.,' Stck. DM 20,-, 1 Wohnzimmer- 
lampe, 5flammlg, DM 40,- Tel. 
06104/12 43 ab 18 Uhr 
Massiver Schreibtisch, Nußb., 66 
cm tief, 82 cm hoch, 139 cm breit 
sowie Glas-Couchtisch, 77 cm tief, 
136 cm breit, 48 cm hoch, gü. zu 
verk., 069 / 800 44 36 ab 19 Uhr 
Muschellampe, DM 50,-, Onyx- 
Schachsplei, DM 95,- (für Liebhaber), 
2 Velour-Übergardinen, schwere 
Qualität, dez. Dekor. 06108 / 7 38 51 
Wohnzimmerschrank, Elche, 4 m 
breit, Schlafzimmer, welB. m. 
Sprungr. u. Matr., Eckbank, Eiche, 
grün-velour gepolstert, 2 Stühle, 
Ausziehtisch, Sideboard, weiß/braun, 
2,50 m Ig., Tel. 069 / 85 44 01 
Qut arh. Quattro-Klnderwagen, 
kompl. m. Sommer- u. Winterausrü- 
stung, gü. abzugeben u. Babystu- 
benwiege, Tel. 06108 / 7 47 98 
Herfag-Klnderbatt mit Matr., Kissen, 
Decke u. Bettbezügen, Wickelkom- 
mode, KInder-Fahrradsitz von Kett- 
ler, Schaukelpferd, Puppenwagen, 
Tel. 069/81 13 84 
Couchtisch mit echter Onyxplatte u. 
messIngfüBen, 150/60 cm, DM 400.-, 
Schiafllege, 200/90 cm, Kopf- u. 
FuBtell verstellbar, brauner Samtbe- 
zug, gr. BettKasten, neuwertig, DM 
100.-, Tel. 069 / 86 39 94 
Kühl- und Qatriarkombinatlon, (Bau- 
knecht), gr. Gefrierschrank AEG, 
Wäschetrockner, gü. abzugeben, 
Tel. 069 / 81 51 98 
Bloam-Mantal (Rücken), Qr. 42/44, 
Naturfelie, ca. 10 Jahre alt, aber sehr 
gepflegt. Feile auch von Innen in Ord- 
nung. DM 300.-, Tel. 06106 / 2 35 88 
Wzschr., Nussb. 225 x 160, 400,-, 
Schlzschr., 190 x 168 u. Splegkom. 
u. Nachtschr. 400,-, Gasherd 100,-, 
Tepp. 350 x 250, 400,-, Fernseh- 
sessel 100,-, Liege 100,-, Tel. 069/ 
89 18 44 

Kaumjgietragen, 

fast wie neu- 

aber zu kleii 

gewoiden 

Ein Jammer! Wenn man nur 
wüßte, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Kontal<te sind ganz 
schnell geknüpft: mit einer 
Kleinanzeige, Direkt und preis- 
wert Und dann passen net3en 
dem tsesonderen Stück dem 
kleineren Doppelgänger bestimmt noch 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie halten oft ganz lange. 

KLBNANZDGE 
DIREKT&PRBSWERT 
 ZUM ERFOLG  

Suche gebr. Schlrfmaschlna, Mark« 
Fortschritt, Tel. 06106 / 2 15 81 
Suche gut erhaltenen Baby-AutosHt 
(0-9 Mon.) mit Tragegurten, bis DM 
75.-. Tal. 069 / 84 49 94 
Kaufe laufand alte Bücher, Porzel. 
lan, Bilder, Gemälde, Uhren, alte wei- 
ße wasche usw., auch ganze Nach, 
lässe mit Möbeln aus der Vorkriegs- 
zeit Tel. 06074 / 2 58 90 

Zu verkaufen; Bett, 1 x 2 m., Mas- 
siv, Kiefer mit Lattenrost u. 2 Schub- 
kästen, ohne Matr., DM 200.-, 1 kl. 
Kühlschrank, 3 Sterne, DM 200.- 
Wohnzi.-Schr., schwarz m. weißer 
Front, DM 20O.-, Schlafzl.-Schr., 
Schiebetüren, Klefer, DM 150.-, 1 
Wickelkommode, Klefer, DM ISO.-, 
Tel. 069 / 87 27 29 
Wohnungsauflösung: elektrische 
Geräte, Kleidung Gr. 42, Schuhe Gr. 
36, Tel. 069 / 89 65 52 
Couchgamitur, 3/2-Sltzer, E-Herd, 
50 cm breit, Gardinen, Kinderzl.-Rol- 
lo, Vogelkäfig m. Ständer, Stehlam- 
pe, Tel. 06104/7 49 31 
Polstergamitur, Gestell Mahagoni, 
Couchtisch, ca. 1,50 m, Schlafzim- 
mer, Kirschbaum, Tel. 06104/ 
719 03 
EBtlsch, Klefer massiv, natur, 140/80 
cm, 4 Stühle, Lederbezug, DM 500.-, 
Teppichboden, 4 x 6 m, grau/beige, 
DM 200.-, Tel. 06071 / 3 82 58 
Kachalofen-Kamlnelnsatz, Gigant, 
m. Zubehör, DM 900,- VB, Wohn- 
zimmereinrichtung, NP DM 10 000,- 
f. DM 3000,- VB, 06106 /1 55 90 
Öl-Badeofen mit Automatik, ölherd 
m. seitl. Anschluß, 2 Öl-Zentralpum- 
pen, 4 ölzähler m. Eichschein', alles 
neuvwertig billig abzug., Tel. 06106 / 
2 4317 
Viel Kindermode von 0-3 Jahre, für 
wenig Geld sowie div. Spielzeug, Tel. 
06108/716 57 
Rundcouch + 2 Sessel, für DM 
250,- abzugeben, passender Rund- 
tisch für DM 100,-, Tel. 06074/ 
9 04 54 ab 15 Uhr 
Wohnzl.-BDffet, Glasvitrine, Tisch, 
4 Stühle, 20er Jahre, hochglanzpo- 
liert, Schlafzi., massiv Elche, zu 
verk., Küche + Eckbank, 2 Gitter 
für Bett, Tel. 06104 / 24 25 
ElnbaukOche, NP 8000.-, DM 2500.-; 
Farb-TV 1200.-, Musiktruhe DM 
100.-, Messingbett NP 1400.-, DM 
400.-; 2 Qlastlsche NP 220.-, DM 
100.-; Waschmaschine, NP 800.-, DM 
400.-; Tel. 06074 / 2 61 15 
3 TOrzargan DIN rechts 6x16 
750x2000 zu verkaufen. Stück DM 
25.-, Tel. 069/8947 44 
ölbrannar Zaagal + Hald,TypA-1A7 
kcal 25 000, neuwertig, zu verkaufen. 
VB 300.- DM, Tel. 069 / 89 47 44 
4 X 176/70 HR 13 Reifen, DM 100.-, 4 
x 165/70 SR 13 Reifen, DM 60.-, 2 
Lkw-Relfen 8x17,5, Uniroyal, neuw. 
DM 260.-, Tel. 06106 /1 49 07 
AEQ-Watchatrocknar, 70 -, Wasch- 
maschine, 50.-, Benzin-Rasenmäher, 
leicht def., 30.-, Dreirad, 25.-, Pelz- 
Jacke, Qr. 40,350.-, Tel. 06106 / 48 06 
Surfbratt „Klappo", für Anfänger, 
400.-, BUroschrank (neu) Eiche *abak, 
200.-, Matratze, 90x200, 30.-, pflege- 
leichte Decken, 20.-, Kasperltheater, 
Indianerzelt, gr. Tafel, Je 30.-, Tel. 
06106/26 66 

Elektrokabel-NYM-J 100 m '5x2,5 
DM 125,-, 100 m 5x1,5 DM 52,-, 
100 m 3x2,5 DM 106,-, 100 m 3x 
1,5 DM 26,-, WIcu-Rohr Isoliert 28 
mm 3 Stangen Je 51,-, 22 mm 5 
Stangen Je 32,-, 18 mm 5 Stangen Je 
24,-, 15 mm Im Ring 3,50, Tel. 069/ 
84 32 00 nach 17 Uhr 
Wagen Umzug abzug.: Je Stck. 12.- 
Gasheizofen, 10 000 W m. Mar- 
morpl., Plüschhütte f. Hund, Schrank 
200 cm, 2trg., m. Glasvrtrine, Couch- 
Ausziehtisch, 115 cm, Sflammige, 
Zimmerlampe, 069 /86 46 19 
2 Damenfahrrfider, 26", Jahr, 
Stk. 150.-, Keyboard, Casio, neuwer- 
tig, 300.-, Kinder-Lerncomputer (6-8 
J.)100.-, 069/81 71 70 
Couchgamitur, 3-Sltz. + 2 Sessel. Ve- 
lours, br. m. Streif., Marmortisch, VB 
850.-, Wo.-Zl.-Schrank, 4teil. m. Vi- 
trine, Esche m. schw. Umrand. VB 
500.-. Weitere Möbelstücke preiswert 
abzugeben, Tel. 06074 / 4 34 35 
Einbauküche, Elche rustikal, beige, 
Länge 3,90 m mit Philips E-Geräten 
u. eingeb. Waschmasch., VB DM 
2200.-, Couchgarnitur 3/2/1-Sitzer, 
beige-braun, 2 J. alt, DM 500.-, zu 
verk., Tel. 06182/2 72 56 
Trltet-Kinderwagen, rot, VB DM 
150,-, Easy-Rlder, Badewannenauf- 
satz, Hopser, Gehfrei, Babykieldung 
(0-6 M.), Überwacher, Bettwäsche, 
Tel. 069 / 81 31 24 
Ca. 80 Umzugskartons äußerst gün- 
stig zu verkaufen. Tel. 06106/ 
71619 
Kinderwagen, 3tlg., m. Matr., FuBs., 
B.-Liege, B.-Safe, B.-Trage, B.-Wan- 
ne, B.-Sachen, WIckelunterlg., Fl.- 
Wärmer, In gt. Zust, zus. f. DM 350,- 
auch Einzelk. mögl., 069 / 86 86 09 
FranzOsliches Polstarbett mit Bett- 
kasten und verstellbarem Kopfteil, 
160x200, guter Zustand für DM 150,- 
zu verkaufen, Tel. 069 / 86 50 77 
Qut erhaltene Umstandsmode zu 
verkaufen, Qr. 42, Winter / Frühjahr, 
Tel. 06182/2 54 57 
■■■■■■■■■■■■■■■ 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, die das 
Konzert und den 
KrImI Ins Wohn- 
zimmer bringt. 

■■■■■■■■■■■■■■■ 

Farbfemsehgerflt u. Videorecorder 
VHS defekt zu kaufen gesucht, Tel 
06181 /4 65 74 
Elektr. Eisenbahn MSrklin HO, ohne 
Platte, auch Einzelteile wie Schienen, 
Weichen, Brücken, Signale. Loko 
mot., Wagen, Travos usw.. auch alt 
oder defekt zu kaufen ges. Tel. 089 
83 67 54 
Suche gebr. Wintervorzelt für 
Wohnwagen, Tel. 06106 / 7 15 03 at 
18 Uhr 
Zu kaufen gesucht: PKW-Einachi- 
anhänger, mind. 600 kg mit Heck- 
klappe, Tel. 069 / 83 44 49 oder 069 
84 25 66 
Kaufe Abzeichen, Münzen. Orden, 
Papiergeld, Briefmarken, Medaillen] 
alte Postkarten, Schmuck u. Uhren 
Tel. 06074 / 9 92 52 
Privat kauft alte Sachen gegen gut 
Bezahlung! Möbel. Glas, Porzetlar 
Bücher. Uhren u.v.a. vor 194C 
auch Nachlässe. Tel. 06073 / 6 12 

GESCHÄFTLICHES 
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Langener 1988 

vom 3. bis zum 6. September am alten Rathaus 

Langener Kerb - ein Fest mit Tradition 

Die Langener Kerb, auch Kirch- 
weih oder Kirmes genannt, beruht 
auf einem uralten Brauch. Sie wird 
stets am ersten Wochenende im 
September gefeiert. 

&hon aus dem 17. Jahrhundert 
gibt es Belege, die über die Kerb 
berichten. So heißt es in einer Auf- 
zeichnung aus dem Jahr 1656: 
„Zwei Gulden haben die Kirch- 
weih die Knechte (gemeint sind 
die Kerbeburschen, die sich da- 

mals Kirbknechte nannten) unß 
ahn ihrer Zehrnung zugerechnet, 
welches ihres Herkommens nach 
anstadt eines Hammels gegeben 
wirdt. Einen Gulden den Schei- 
benschützen zu ihrer gebühr, so 
umb bemeldeten Hammel ge- 
schossen." 

Die Gemeinde hatte den Kerbe- 
burschen einen Festbraten zu lie- 
fern, der meist aus einem Hammel 
bestand. Auch in den kommenden 

Jahren tauchen ähnlich lautende 
Rechnungen bei der Gemeinde- 
kasse auf. 

Anno 1668 muß der Durst größer 
gewesen sein als der Hunger, denn 
in jenem Jahr heißt es in den Noti- 
zen des Gemeinderechners: „Drei 
Gulden den Knechten der Kirmeß 
wie Herkommens zu vertrinken 
gegeben." 

Mit steigendem Bruttosozialpro- 
dukt - wie man die Entwicklung 

Afmele 

Hausgeräte 
Miele-Beratungszentren 

6100 Darmstadt 
Bun^enstraße 16 

Telefon: (061 51) 0 58-0 
6360 Friedberg 1 

(IndusWegebietSüd)- Mieleslr.2 
Telefon: (06Ö31) 935-0 

Verkauf nur über den Fachhandel 

Verk. ab Lager zu gUnsL Preiset 
antike Möbel, Kirsch, Esche, Nufi 
Welehh,. elg. Importe, Tel. 06181 
5 34 33 u. 06181 /2 61 67 

Kuba-Bequemkauf 
TV - VIDEO - HIFI 

Farb-TV: 30 x DM 49,50 mtl. 
Bequem-KP DM 1485.- 
Vldeo-Rek.: 30 x DM 39.- mtl. 
Bequem-KP DM 1170.- 
Camcorder für ihr persOnl. Pm 
gramm im Angebati Wir verkauf« 
nur zu Teilzahlungspreisen; alk 
Bequemkaufprelae sind Tellzali 
lungspreise -ohne zusätzliche Ko 
sten. Tel. 069 / 83 41 43, Fr. Ulrich 
Abwicklung Uber Kuba-electronic 
3000 RelBverschl., 46-70 cm, 
Färb., i -.50, T. 06021 / 8 89 76 
Qefrlerschr., 230,-, KUhlschr. 60-90. 
E-Herd 90,- u. 130,-, Gasherd 110, 
Kohlebadeofen 90,-, Waschmasch 
J., 400,-, Waschmasch, u. Schleud 
160,-, Hängeschr. 40,- u. 50,-, Spül 
90,-. Wohnz.- u. Schlafz.-Möbel VB 
Öfen all. Art, Tel. 069 / 85 49 53 

Werkatattgeprüfte 
Videorecorder 

(nur Markengerate) ab 398.- m. Gs 
rantle, Teilzahl, bis 6 Monate, Te 
069 / 61 08 33, H. Schröter, Abwic* 
lung: telerent 

Video-Farb-Fernseher 
Erst mal mieten, mit dem Weil 
nachtsgeld kaufen. Die ersten 6 ix 
zahlten Mieten werden Ihnen voll a' 
gerechnet. Lieferung u. Service > 
nerh. 24 Std. Ffm, Schweizer Sl 
24. 069 / 61 67 71, Eschenhsime 
Str. 16, 069/28 29 49, teleren 

HiFi-Stereoanlagen 
ab 15 X DM 64.- mtl. Bequem-Kait 
preis DM 960.-. Rufen Sie uns an 
wir beraten Sie gerne. 069/61 67/ 
od. 28 29 49, Kuba-electrcnic 

Camcorder-Verleih 
Filmen Sie selbst Ihre Urlaubsfreudt 
etc.; tgl. DM 20.-; auch über Ks 
beraten wir Sie gerne. 069 / 61 677 
od. 28 29 49, telerent 

Sonnenbank 
Holen Sie sich die Sonne In IK 
Wohnung. Beratung u. Sen/Ice durc 
Fa. Telerent. 6 Ffm, Schweizer Sl 
24. » 069/61 67 71, Eschenhelirt 
Str. 16, «069/28 29 49 

Das Aufstellen des Kerbbaums gehört zu den ersten Arbeiten der Kerbeburschen und ist gar nicht so einfach. 
Ob es in diesem Jahr einen solchen geben wird, steht noch nicht fest. Da der Kirchplatz gerade umgestaltet 
wurde, könnte es möglich sein, daB man aus Sicherheitsgründen darauf verzichtet. Man wird es am Samstag 
sehen. Vorgesehener Termin ist um 18 Uhr. Foto: Archiv 

die richtige „NASE 

der geht stets zu 

is?) 

Eisenwaren am Lutherptatz 

AEG- und Bosch-Stützpunkt-Händler 

FESTO 

ST/HL Motorsägen 
ständig Sonder-Angebote durch Groß-Einkauf — 

Elektro-Werkzeuge kauft man bei 

EISENWAREN am Lutherplatz 
6070 Langen • Telefon 06103-22745 

Fflr stilgerechte Renovierung Eigene Fertigung und Montage von: 

Kunststoff-Fenster 
für All- und Neubau in allen Farben 

Weilethin im Lielefpfogcamm. Alu-, Hoi^lenslet. Rolladen aller Art. Jaiouiencn 
und Markisen 

a Fa, Wefkmann Jost+Gärtner GmbH 
Wntntr. 16 • 0070 liafui - Tal. 00103/294 61 

ßäck erei unJ 
-J^onJiioret 

^bieier GöLei 
Frankfurter StraBe 10 

Telefon 217 85 
und Filiale; Gartenstr./Ecke 

Blumenstr., Tel. 2 86 80 
Quaiitätsbacl<waren aus Langens be- 

kanntem Fachgeschäft 
Frisch aus der Backstube; 

20 Brotsorten - Viele Sorten 
Brötchen und Kuchen - 

 Torten und Kleingebäck 

Inh.: Marlies Loch 
WllhelmstraBe 2 • 6070 Langen 
Telefon: 06103 / 2 72 72 
★ Wir haben für Sie täglich geöffnet 

von 15.00-24.00 Uhr 
★ Samstag ganztägig von 10.00-24,00 Uhr 
★ Sonntag von 10.00-14.00 Uhr und 16.30-24.00 Uhr 

Mittwochs Ruhetag 
Kolleg für 35 Personen vorhanden. Unsere Küche ist ab 
18 Uhr geöffnet, kleinere Speisen ab 15 Uhr 

Spezialltat 'A Hähnchen (auch außer Haus) 

BLUMEN-SERVICE 
VALK 

RhelnstraBe 42 
Telefon 06103/29475 
6070 Langen/Hessen. 

heutzutage nennen würde - änder- 
ten sich auch die gemeindlichen 
Unkosten zur Kerb, denn schon im 
Jahre 1714 ist die Rede von sechs 
Gulden, die dem Schäfer Nico! für 
zwei Hämmel bezahlt wurden, und 
dreißig Jahre später, die Fleisoh- 
preise sind auch damals gestiegen, 
kostete ein Hammel bereits vier 
Gulden. 

Daß man auch in früheren Jah- 
ren bereits einen Kerbbaum aufge- 
stellt hat, geht aus einer Notiz her- 
vor, wonach im Jahre 1811 den 
Korbeburschen neben dem Ham- 
n 1 auch der „übliche tannene 
I rchweihbaum" gestellt wurde, 
tw das Beschlagen des Baumes' 
wurde dem Zimmermann Seba- 
stian Rodner die Rechnung von 
der Gemeinde erstattet. 

Der Kirchweihhammel war ur- 
sprünglich der Preis für besonders 
gutes Scheibenschießen des „reisi- 
gen Ausschusses". Dieser bestand 

Langener 

Kerblied 

Die Langener Kerb, 
die Langener Kerb 
die Lsingener Kerb is do, 
was sin die Leut so froh, 
was sin die Leut so früh. 
Wir laafe borfuß uff de Wolke 
rum, 
mer lacht sich schepp und 
krumm, 
die Sach is gar net dumm, 
mir trinke Ebbelwoi un Am- 
brosius, 
deß is en Hochgenuß, 
un dann is Schluß! 

Grußwort zur Kerb 1988 

Die Langener Kerb steht vor 
der Tür, und auch in diesem Jahr 
ist es den Männern und Frauen 
des Kerbvereins erneut gelungen, 
trotz Schwierigkeiten ein Pro- 
gramm zusammenzustellen, das 
den Langenem vier Tage lang 
ausgelassenes Feiern bescheren 
wird, ein Programm, das sicher- 
lich keine Langeweile aufliom- 
men läßt. Das ist umso höher zu 
bewerten, als es wiederum allein 
der Kerbverein war, der die Pla- 
nung und Ausführung dieser 
Veranstaltung übernommen hat. 
Leider haben sich nämlichauch 
für die 88er Kerb nicht genügend 
Kerbborsche gefunden, denen 
diese Aufgaben im allgemeinen 
zufallen. 

Eine Stadt wie Langen kann 
auf solch traditionsreiche Ver- 
anstsaltungen nicht verzichten. 
Sie bieten den Bürgern die Mög- 
lichkeit, zusammenzurücken, 
sich in geselliger Runde zu tref- 
fen, alte Kontakte zu pflegen 

oder neue zu knüpfen. 
Daß sich die Langener Kerb 

seit ihrem Wiederaufleben vor 
nunmehr fünf Jahren neben dem 
„Ebbelwoifest" durchaus ihren 
legitimen Platz errungen hat, be- 
weist die Tatsache, daß Jahr für 
Jahr mehr Bürgerinnen und Bür- 
ger zum Feiern in der Altstadt 
zusammenkamen. 

Erfreulich ist, daß neben allen 
Attributen modemer Unterhal- 
tung, die ein solches Fest zeitge- 
mäß gestalten, dennoch die Tra- 
dition gewahrt bleibt. Diese Ver- 
bindung gilt es zu erhalten, soll 
der Sinn des Festes - die Kirch- 
weih - auch künftig nicht verlo- 
ren gehen. 

So wünschen wir der Kerb 
1988 einen guten Verlauf, ver- 
bunden mit dem Dank an all 
diejenigen, die sich während des 
vergangenen Jahres dafür einge- 
setzt haben, daß dieses Fest wie- 
der stattfinden kann. 
Kreiling, Bürgermeister 

aus jungen Männern. Es war eine 
Art Landesmiliz, die unter der Auf- 
sicht des Zentgrafen oder des Zen- 
thauptmanns stand. Die Kirmes- 
knechte waren diejenigen, die zur 
Ausmusterung zum jungen Aus- 
schuß aufgerufen wurden. Diese 
Sitte, die gleichsam für das Alter 
der kommenden Kerbeburschen- 
Generationen ausschlaggebend 
und richtungsweisend war, hat 
sich bis zum heutigen Tag erhal- 
ten. 

Wenn auch die Langener Kerb 
nicht Jahr für Jahr lückenlos in 
diesem Stil gefeiert wurde, da 
Kriege und Notzeiten zwischen- 

durch ihre Ausführung verhinder- 
ten, so ist doch festzuhalten, daß 
die Langener Kerb nicht etwa eine 
Belustigung der Neuzeit darstellt, 
sondern auch in einer alten Tradi- 
tion wurzelt, die es zu erhalten gilt. 
Deshalb sollte man den Kerbebur- 
schen und dem Kerbverein dank- 
bar sein für den Einsatz, eine tradi- 
tionsgemäße Langener Kerb zu ar- 
rangieren. Dafür sind manche Op- 
fer erforderlich, wird Zeit aufge- 
wendet, werden Mühen und Arbeit 
in Kauf genommen. Doch die Ver- 
antwortlichen tun es gem. Ihr 
schönster Lohn wäre ein starkes 
Echo von Seiten der Bürgerschaft. 

-i MACHT EURE 

FINANZEN KLAR 

Nie wieder ohne „Ä-StartSet" sagen junge 
Leute, die schon jetzt die Weichen für ihre 
finanzielle Zukunft stellen. Los geht's mit dem 
Girokonto - der eigenen Geldadresse. Denn 
darauf kommt Geld an und kann auch von 
dort verschickt werden. 
Für den weiteren finanziellen Erfolg sind 
die Geldberater zuverlässige Partner. Sie 
sind Experten für junge Leute in Sachen 
Vermögensbildung, Zukunftssicherung und 
Bausparen. Und ihr spezielles Angebot 

„l4-StartSet" bietet jungen Leuten neben 
persönlichem Rat und attraktiven Leistungen 
alle finanziellen Vorteile und Prämien, die 
von Staat und Arbeitgeber zu haben sind. 
Auch zukünftig informieren sie rechtzeitig über 
neue Möglichkeiten, Geld gewinnbringend 
anzulegen. Also, macht Eure Finanzen klar. 
Fragt nach Eurem Geldberater, überall, wo 
Ihr diese , 
Zeichen seht; SHMTLBS 

VON ANTANO AN M KtTCN HANOCN 

SPARKASSE LANGEN 

f 
r 
f-: 
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Langener 1988 

vom 3. bis zum 6. September am alten Rathaus 

Programm 

zur Kerb 
Samstag, 3. September 
16.00 Uhr 
Umzug ab Bahnhof 
17.00 Uhr 
Übergabe der Fahne 
18.00 Uhr 
Aufstellen des Kerbbaumes 
Bieranstich und Tanz im 
Festzelt 
Somitag, 4. September 
9.30 Uhr 

Kerbgottesdienst (StadtkL-- 
che) 
10.30 Uhr 
Frühschoppen im Festzelt 
mit der Bigband der Ju- 
gendmusikschule 
18.00 Uhr 
Tanz im Festzelt 
Montag, 5. September 
10.30 Uhr 
Frühschoppen 
14.30 Uhr 
Kaffeenachmittag im Fest- 
zelt 
18.00 Uhr 
Gickelschmiß 
19.00 Uhr 
Tanz im Festzelt 
Dienstag, 6. September 
15.00 Uhr 
Kinderfest auf dem Kerb- 
platz 
Kasjjerltheater im Festzelt 
FYeifahrten und Überra- 
schungen 
17.00 Uhr 
Musik im Festzelt 
20.00 Uhr 
Umzug durch die Altstadt 
anschließend Kerbverbren- 
nung vor dem Schwimm- 
bad 

Der Langener Kerbverein 

Als in den frühen siebziger Jah- 
ren nach längerer Pause wieder 
eine Langener Kerb mit sehr rühri- 
gen Kerbeburschen gefeiert 
wurde, war die Begeisterung groß, 
und die damaligen Aktiven nah- 
men sich vor, ihre Tätigkeit auch in 
den folgenden Jahren fortzuset- 
zen. Sie gründeten einen Kerbver- 
ein. Leider legte sich die anfängli- 
che Begeisterung und der Verein 
stellte bald seine Tätigkeit ein. 

Im vergangenen Jahr, als die 
Kerb wieder groß gefeiert wurde, 
wozu das Stadt- und Kirchenjubi- 
läum wesentliche Anstöße gaben, 
entstand erneut ein Langener 
Kerbverein, der nicht nur an dem 
Kerbwochenende, sondern auch 
bei anderen Anlässenaktiv wurde. 

Dieser junge, aber sehr aktive 
Verein besteht aus ehemaligen 
Kerbeburschen und Leuten, denen 
die Langener Kerb am Herzen 
liegt. Es sind rund 30 Mitglieder, 

die gewisse Erfahrungen auf dem 
Kerb- und Veranstsaltungssektor 
haben und diese den Ausrichtern 
der Kerb, nämlich den jeweiligen 
Kerbeburschen, zur Verfügung 
stellen. Damit soll dieser alte 
Brauch auch in den kommenden 
Jahren und Jahrzehnten erhalten 
werden. 

Der Verein wäre froh, wenn 
noch mehr Bürger den Weg zu ihm 
fänden. 

Den Rumtopf an einem 

kühlen Platz reifen lassen 

Steinobst muß vorher entkernt werden 
Der Sommer hat nun seinen 

höchsten Reifepunkt erreicht, die 
Sonne hat den Früchten Süße und 
Aroma gegeben und es wird Zeit, 
wieder an den Rumtopf zu denken. 
Erdbeeren und Kirschen vom 
Juni, Pfirsiche, Beeren, Pflaumen 
und Zwetschen vom Juli haben 
sich - schwer von Rum und Zucker 
- auf dem Boden des Topfes gela- 
gert. 

Rühren Sie ganz behutsam mit 
einem Holzlöffel einmal um, bevor 
Sie die nächste Lage Früchte dazu- 
geben. Jetzt im Juli und August 
haben Pflaumen, Zwetschen, Süß- 
und Sauerkirschen, Reneclauden 
und Mirabellen Saison. 

Nur voll ausgereifte Früchte 
nehmen, Steinobst vorher entstei- 
nen, von Aprikosen und Pfirsichen 
die Haut abziehen und vorsichtig 
in den Topf geben. Fügen Sie die 
gleiche Menge Zucker bei (1 Pfund 
Obst braucht 1 Pfund Zucker) und 
gießen Sie soviel Rum dazu, daß 
die Früchte gut bedeckt sind. 

Falls Sie übrigens im Juli einige 
Früchte vergessen haben oder ver- 
reist waren: es gibt auch jetzt noch 
Stachelbeeren, Sauer- und Süßkir- 
schen, Pfirsiche, Pflaumen und 
Zwetschen. Nun decken Sie den 
Rumtopf wieder zu und lassen ihn 
an einem kühlen Platz in Ruhe auf 
seine Krönung im September war- 
ten. 

Die Kerbepuppe ist das Wahrzeichen der Kerb. Sie findet ihren Platz in luftiger Höhe auf dem Kerbbaum und 
wird in aller Regel entführt, um dann zur Verbrennung gegen ein flüssiges Lösegeld wieder aufzutauchen. 

Foto: Archiv 

Entwurf 
Fotosatz 
Lithographie 
Reproduktion 
BuchdrucI« und Offset 
Buchbinderei 

Druckerei KÜHN Verlags KG 

6070 Langen ■ Telefon 061 03/21022 

Küchen & Wohnmobel 

JCHilKrl 
Südliche Ringstr. 182, 6070 Langen, Tel. 06103 / 2 51 04 

— Küchen aus gutem Haus  

ELEKTRO LOTHAR h/klCHERT GMBH 

Annastraße 14 

6070 Langen/Hessen 

Telefon (06103) 2 15 29 (2 19 40) 

Beratung 
Planung 

Ausführung 

BECKER 

REISEN 
Reisebüro K. Becker & Co. 
BahnstraBe 48 - VerkehrspavjliOTi_,^__,, 
6070 Langen airtOUTS 

Öffnungszelten: 
montags —freitags 9.00—12.30 Uhrl 
und 14.00—18.30 Uhr, 
samstags von 9.00—12.00 Uhr 
Telefon: (06103) 24051/24052 Urlaub mit Unia 

luiupai5ct)e 

"5 
Reise' , 

Vtibiitounq 

VERTRETUNGEN FOR: 
Touropa, Soharnow, Hummel, 
Transeuropa, Dr. TIgges, 
Twen Tours und andere bekannte 
Veranstalter 

® WOLTERS REISEN 

luien-lour/ 

Fahrkarten 
für alle unter 26 
sofort erhältlich 

HOPB BAUSTOFFE - TRANSPORTE 

Ständig am Lager: 
Zierkies, Gartenities, iMineralbeton, Sand und Kies 

Große Auswahl: Hof- und Gartenplatten - Verbundpflaster 
Auslieferungslager: Orth - Glpswerl(e 

Egelsbach - DieseistraBe 14 - Telefon 0 61 03 / 4 24 77 

Grabmal-Kuhn 

vorm. Schäfer 

Telefon 2 2311 

Beachten Sie bitte unsere Angebote in Grabmalen, 
Einfassungen und Bronze-Artikeln 

Wir führen auch Bronze-Domizile für Ihre Garten-Gestaltung 

KÜHL-, GEFRIER- UND KLIMAANLAGEN 

KÜHLMÖBELBAU - INDUSTRIEKÜHLUNG 

I heifmunnI 

Helfmann Söhne oHG 
Kälte+Kllmatechnik 

VoltastraBe 5 
6070 Langen 2 

Fachgeschäft für Augenoptik 
und Uhren, Sonnenbrillen, Lupen, Ferngläser, WettergerSte 

Amtl. anerkannte Sehtestatella tOr FOhrerscheinbewerber 
Zentral gelegen In der Altstadt 

I ALLE KASSEN • 

OPTlICtEim-UHREn 
Wassergasse 6 - 6070 Langen 
Telefon : 0 61 03 • 2 75 29 

Arthur 

Rosenberg 

Malermeister 

Sofienstraße 8 
6070 Langen 

Tel. 06103/2 15 73 

Robert Eurich 
Bezirksleiter 

Südliche Ringstraße 25 - 6070 Langen (Hessen) 
Telefon (0 61 03) 2 96 SB 

Beratungsstelle RhelnstraBe 32 
6070 Langen - Telefon (0 61 03) 210 46 

Beratungsstelle WllhelmstraBe 2 
6078 Neu-Isenburg - Telefon (0 61 02) 3 77 97 

LBS Bausparkasse 
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Ausführung sämtlicher 

Dacharbeiten 
Isolierarbeiten 
Gerüst- und 
Schornsteinbau 

JOACHIM GLUNDE 
DACHDECKERMEISTER 
Pittlerstraße 64 - 6070 Langen - Telefon 06103 / 7 41 99 

aCHUCHHRD 

i Elektroinstallation * Schaltanlagen 
i Elektroheizung • Blitzschutz 

Hegweg 6 ■ 6070 Langen • Telefon 06103 / 2 39 45 

Bei uru gibt e$ alles für 
• den Praktiker • Heimwerker • Handwerker, Neuling und 

alten Hasen! , 
• Farben • Tapeten • Lacke • Werkzeuge • Fußbodenbeläge. 
Rietig: unsere Auawahl 
Super: die Qualität unserer Waren. 
Unser Service • Unsere Preise. 

Langen, Neckarstraße 19a, Tel. 06103/22187 

P0U© ©PCPDÜS 
INH. E. SCHÖNWÄLDER 

* GRAVEURMEISTERGELBOWICZ* GRAVEURMEISTER GELBOWICZ * 
rs) (j ^ Gold- und Silberketlen. Armbänder. Ringe. Pokale. 

Stempel. Schilder Buchstaben. Autobeschnftungen. 
Sport- und Ehrenpreise 

Gravuren werden ausgeführl in 
Glas, Holz. Kunststoffe und Metalle 

Vergolden. Versilbern. Rhodinieren. Löten usw. 

Wilhelmstraße 18 - 6070 Langen 
® 0 61 03/2 34 91 ' Postfach 13 26 

Ollnungs^eilen Mo Ft von 14 00-18 00 Uhr Sa von 900-1300 Uhr unc3 nach Vetoinbarung 
* GRAVEURMEISTERGELBOWICZ* GRAVEURMEISTER GELBOWICZ * 

Getränke Zeller 

Groß- und Einzelhandel 

• Festservice • Zeltvermietung 

T elefon 06101 / 3 24 99 + 3 25 92 

Wir 

fahren! 

Der Fachbetrieb fOr den individuellen Ansprach. 

Metallbau 
Schlosserei 

Gregor 

Kohelt 

WllhelmstraBe 12 - 6070 Langen - Tel. 2 46 29 

BACH 

IHR HAUS FÜR RAUMAUSSTATTUNG 

6070 LANGEN - FAHRGASSE 17 • PARKPLATZ IM HOF 

BaiMctHitt • EnlauslHib - OMtMiablill« ■ Hnn- und Spwnnail 
mit und 7-cbnvMuld*n inH OffnungtklapiM ai gOnttlgm PnltMi. 

HEINRICH SEHRING 8. & SOHN KG 
BAGGER., RAUPEN-, ABBRUCH- UNO CONTAINER BETRIEB 

RHEINSTRASSE B-10 • 6070 LANGEN ■ TELEFON 0 6103>2354S BAHNSTRASSE 73a - 6070 LANGEN • »06103/23798 

Der Bembel spielt an der Kerb eine nicht zu unterschätzende Rolle. Er enthält schlieBUch das Nationalge- 
tränk der Langener, und dies schmeckt Männlein wie Weiblein. Da auch bei den Kerbeburschen die 
Emanzipation eingezogen ist, hat der Kerbverein auch Kerbmädchen, die mit dem genannten Gefäfi gut 
umgehen können. Foto: Archiv 

So fing's nach dem Krieg wieder an 

Eigentlich ist es recht emfach, mit einer Bierflasche umzugehen. Sc hwieriger ist es schon, wenn man sie 
stapeln muß, wie hier eine Ai^gabe bei der Kerb-Olympiade lautete. Es handelte sich selbstverständlich um 
leere Flaschen, damit nur kein Tropfen der köstlichen Flüssigkeit verloren gehen konnte. Foto: Archiv 

Man schrieb das Jahr 1948. 
Plötzlich war wieder alles in den 
Läden zu haben. Die Währungsre- 
form hatte aus der schwachen und 
sozusagen wertlosen Reichsmark 
eine feste D-Mark gemacht. Vorbei 
war die Zeit, in der man auf die 
Raucherkarte beispielsweise die 
„Sondermischung Typ 4" zugeteilt 
bekam oder die „Sulima Rekord" 
(steck See oo un schmeiß se fort), in 
der man, wollte man etwas besse- 
res rauchen, fünf Mark für eine 
Ami-Zigarette hinblätterte. Über- 
haupt bestimmte die „Zigaretten- 
Währung" in den ersten Jahren 
nach dem Krieg das Wirtschaftsle- 
ben. 

Apropos Wirtschfat: In den Gast- 
wirtschaften hatte man sich bis da- 
hin mit Dünnbier - ohne jede Spur 
von Alkohol - oder mit Faßbrause 
begnügen müssen. Wein oder 
Schnaps waren Begriffe, die auf 
keiner Getränkekarte verzeichnet 
waren, die man bestenfalls auf 
dem „schwarzen Markt" gegen im- 
mense Summen „fuggeln" konnte. 
In manchen Lokalen gab es „Eb- 
belwoi" als alkoholisches Getränk, 
nachdem man sich erst des Kon- 
sums von drei Gläsern Dünnbier 
unterzogen hatte. 

Und plötzlich war alles anders. 
Man konnte wieder seine Wünsche 
äußern, und diese wurden erfüllt. 
Sofern man das Geld dazu hatte. 
Immerhin mußte jeder mit 40 
Mark Kopfgeld anfangen und die 
Spargelder waren im Verhältnis 
von 1:10 abgewertet worden. 

Nachholbedarf bestand aber 
auch in Bezug auf Vergnügungen. 
So war es kein Wunder, daß die 
erste Langener Kerb nach dem 
Krieg im Jahre 1948 zu einem Ven- 
til wurde, das Lebensfreude ver- 
breitete. Kerbvadder Walter 
Freund und seine Mannen fanden 
großes Echo bei den Bürgern. Jung 
und alt zogen zum Lutherplatz, wo 
die Kerb stattfand. Im „Frankfur- 
ter Hof spielte die „Harmonie" 
aus Urberach zum Tanz auf, und 
im „Lämmchen" (oder wie man 
meist sagte „beim Pausch") war 
der „Gips" zu Gange. Wor er 
spielte (Karl Spengler ist sein 
Name), war immer etwas los, und 
auch der Pianist aus Egplsbach, der 
„Haller Henner" war zu jener Zeit 
ein Markenzeichen für Stimmung 
und Schwung. 

Drei Tage lang ging damals das 
Kerbgeschehen. Die Menschen 
freuten sich und machten mit. Es 
herrschte wieder Friede nach Jah- 
ren der Einschränkung und Un- 
freiheit. Eine alte Tradition war 
wieder aufgelebt. 

Im Jahre 1950 stiftete die Stadt 
Langen eine Kerbfahne, die heute 
noch als „Traditionsfahne" zu je- 
der Kerb von den Kerbeburschen 
mitgeführt wird. Doch nicht in je- 
dem Jahr gab es Idealisten, die die 
Kerbtradition fortsetzten. Es ent- 
standen Pausen, und manche Kerb 
zeigte sich nur in Gestalt des Jux- 
platzes. Erst 1972 lebte die Tradi- 
tion der Kerbeburschen wieder 
auf, und von da an sah man öfter 

wieder die jungen Leute mit ihren 
großen Hüten und den bunten 
Schärpen um die Brust. 

Inzwischen wurden einige er- 
folgreiche Kerben gefeiert und ein 
Kerbverein ins Leben gerufen, der 
sich um die Beibehaltung der Tra- 
dition und um die Ausgestaltung 
der Kerb kümmert. Er sorgt dafür, 
daß auch künftig keine Not an Or- 
ganisation herrscht. Jeder kann 
diesem Verein beitreten, der mit 
Rat und Tat kommenden Jahrgän- 

gen helfen will, die Kerben zu or- 
ganisieren. Auskünfte geben alle 
Kerbeburschen. 

Mit dieser Hoffnung, daß die be- 
vorstehende Kerb wieder so schön 
wie die vorangegangenen sein 
wird, kann man in die Festtage ge- 
hen. 

Es gehört nicht viel dazu, fröh- 
lich zu sein, und fröhliche Men- 
schen sind meist die zufriedensten. 
Und wer möchte nicht zufrieden 
sein? 

Der Langener Kerbverein testet seine „Klicker-Zertrttmmerungs-Ma- 
schine". Mit diesem Unikat will der Verein bei der Langener Kerb, 3. bis 
6. September, Kasse für einen guten Zweck machen. Wer zum Preis von 
zwei Mark fünf Zertrttmmerungs-Versuche startet, unterstützt damit 
den Bau eines Arztehauses in Portugal. Den Treffsichersten winken 
Preise. Hauptgewinn ist eine Fahrt zum Oktoberfest nach München. 

Foto: sor 
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! vom 3. bis zum 6. September am alten Rathaus 

Franke-Scheuer 

lädt ein zum 

MUSIKFRÜHSCHORPEN 

am Kerbsonntag, 
4. September, von 11-15 Uhr 

Eintritt 5.- DM Telefon 5 33 11 

das gemütliche Weinlokal in der Obergasse 27 

STECH Elektro-Anlagen _ 
vorm. Wemer 

• Elektro-Installatlonen aller Art 
• Nachtspelcher-Helzungen 
• Wärmepumpen 
• Kundendienst technische Beratung 

WIESGÄSSCHEN 44 - 6070 LANGEN 
Telefon 0 61 03 / 2 24 11 -v 2 25 81 

Wir denken mit Sicherheit weiter 

\bKs; 
FRIEDRICH 

HELFMANN 

Schlüsseldienst 

FriedhofstraBe 25 • 6070 Langen • Telefon: 06103/22760 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-OberfUhrungen 

Rogalung zu LAbzsiten — UmbettuoQor — SArge, Wische, Urnen In vl^ 
l«n AusfOhrungan und gOnatIger Pralaoestaltung — AuafOhning kom- 
pletter Beisetzungen — Trauaranzelge.i — Druckseehan — Telagram- 
me — Blumandekoratlonen — Qrabmalangalegenheltan — Alle Forma- 
litäten — auch Rente — Krankenkaas» — Versicherungen. 
Immer dienstt>erait — auf Anruf Hau8t>esuch 
Unverbindliche Beratung In allen Angeleganheltjtn. 

Pietät Daum ■ 6070 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103-22963 
aelt Ober 100 Jahren in Famlilenbesitz 

Schliisseldienst 

KUNZE 
Ihr 

Fachgeschäft 
in Sachen 
Sicherheit 

WlesenstraBe 12 - Telefon 232 44 - 6070 LANGEN 
Nach GeschäftsschluB Telefon 0 61 03/2 78 03 

Küchengeräte 
Wohnraumleuchten • Rasierer 

Staubsauger und Zubehör 

Adolf MöUer 

RHEINSTR. 40 • TEL. 23643 • 6070 LANGEN 

Wir seinn llire neue W^nne pi^ieiiiu 
gleicti in die aHe rein! - Ein sauberes und 

perlelries System! WAmE-l 

M. P. ScMnkits 
Hadrianstraße 16 

6450 Hanau/Sleinheim 
Tel. (06181) 659434 

(069) 845640 TECHNIK ... weil die'leistung enischeideti 

Fahrrider 

Ersatzteile 

Reparaturen 

SCHNEIDER 
Langen 
DorotheenstraBe 8—10 

Vom Kerbhammel zur Currywurst 

Langen - „Wem ist die Kerb?" 
wird es am Wochenende aus vielen 
Kehlen schallen, und man wird 
auch, gleich die Antwort darauf er- 
halten; „Unser!" Dieser Schlacht- 
ruf hat lange Tradition, denn die 
Langener Kerb ist schon eine ur- 
alte Angelegenheit. In alten Ur- 
kunden läßt sich feststellen, daß 
bereits im 17. Jahrhundert Kerb 
gefeiert wurde. Man sieht, die Tra- 
dition ist uralt, aber immer wieder 
hat es Spaß gemacht, Kerb zu fei- 
ern. 

Es ist anzunehmen, daß die er- 
sten Kerben rund um die Kirche 
begangen wurden, die damals der 
Mittelpunkt des Ortes war. Später 
verlagerte man das Kerbegesche- 
hen an den Lutherplatz, wo auch 
noch nach dem zweiten Weltkrieg 
Kerb gefeiert wurzle. Die Ver- 
kehrsverhältnisse zwangen dann 
dazu, den Kerbplatz zu verlegen, 
und einige Male drehten sich dann 
auf dem Jahnplatz vor der TV- 
Turnhalle die Karussells, ehe man 
das Geschehen auf den Mehr- 
zweckplatz in der Südlichen Ring- 
straße verlegte, wo einige Jahre 
lang die Langener -Kerb stattfand, 
ohne jedoch die Gemütlichkeit zu 
erreichen, die man von früheren 
Jahren her von dieser Langener 
Veranstaltung gewohnt war. 

Seit Jahren wird die Kerb wieder 
in der Altstadt gefeiert, auf dem 
alten Rathaushof rund um den 
Vierröhrenbrunnen. 

Eine Kerb ist so gut wie ihre Ker- 
beburschen, sagt man, denn es 
kommt viel darauf an, welches 
Rahmenprogramm neben dem 
Vergnügungspark geboten wird. 

Neu eröffnet 

Getränkeheimdlenst 

und Einkaufskiosk 

FRANZ 

Gartenstraße 8 
6070 Langen 

Telefon 06103/1711 

r 

Kostengünstiger Versicherungsschutz 

mit Service! ANRUFEN... VERGLEICHEN... WENIGERZAHLEN 

Stammhaus gegründet 1907 
D-6070 Langen • Bahnstr. 95 • WO6103/22071 Tx. 415071 rfmld -Fax 06103/2 20 75 
Geschäftszeiten: Montag bis Donnerstag 8.30 - 12.30 und 14.30 - 18.30, Freitag 8.30 - 16.00 Uhr 

In diesem Jahr hat der rührige 
Kerbverein die Ausgestaltung 
übernommen, weil sich nur ein 
einziger des aufgerufenen Jahr- 
gangs als Kerbebursch gemeldet 
hat. So wird also der Verein die 
Kerbeburschen und Kerbemäd- 
chen stellen. 

Kerbeburschen spielten schon 
seit jeher eine bedeutende Rolle. 
Es waren meist die Burschen der 
Jahrgänge, die im darauffolgenden 
Jahr zur Musterung kamen. In frü- 
heren Jiihrhunderten nannte man 
sie die „Kirb- oder Kirmes- 
knechte". Sie waren für die Aus- 
richtung der Kerb verantwortlich 
und erhielten von der Gemeinde 
als Festbraten einen Hammel. 

Dieser Kirchweihhammel war 
ursprünglich - etwa in der Zeit 
nach dem 30jährigen Krieg - als 
Preis für gutes Scheibenschießen 
für die jungen Männer bestimmt, 
die in den sogenannten „reisigen 
Ausschuß" aufgenommen wurden. 
Der „reisige Aussf^huß" war eine 
waffenfähige Mannschaft aus 
Männern zwischen 16 und 60 Jah- 
ren und stellte sozusagen einen 
Ordnungsdienst dar. Ein Hammel 
zur Kirchweih und später als Er- 
satz auch Geldspenden tauchen in 
den Gemeindeabrechnungen in 
schöner Regelmäßigkeit auf. So 
heißt es am 27. August des Jahres 
1744: „Vier Gulden zahlt die Ge- 
meinde für einen fetten Hammel 
zur Kürbe, so den jungen Purschen 
zu vertanzen gegeben waren." 

Daß auch damals schon die 
Preise einer Steigerung unterwor- 
fen waren, zeigt eine Eintragung 
im Jahre 1807, wo für den Hammel 
bereits der doppelte Preis, nämlich 
acht Gulden, bezahlt wurden. 

Eine andere Sitte war das Auf- 
stellen des Kerbbaums, von dem 
man aus Unterlagen ersehen kann, 
daß im Jahr 1811 ein solcher er- 
richtet wurde. Da heißt es nämlich 
im Kassenbuch der Gemeinde: 

„Außer dem Hammel wurde noch 
der übliche tannene Kirchweih- 
baum gestellt und dem Zimmer- 
mann Sebastian Rodner die Rech- 
nung für den Kirchweihbaum zu 
beschlagen bezahlt." Wenn man 
also „von dem üblichen" sprach, so 
bedeutet dies, daß dieses Brauch- 
tum ebenfalls damals schon Tradi- 
tion hatte. 

Die Kerbeburschen des Kerbver- 
eins werden zwar keinen Hammel 
mehr von der Stadt erhalten, aber 
ihnen ist anderweitige Unterstüt- 

zung gewiß. Der Kerbbaum freilich 
wird aus dem Stadtwald kommen 
und als Wahrzeichen der Kerb auf 
dem Kerbplatz aufgestellt werden. 
Dies geschieht zu Beginn der Kerb, 
und dann wird das vielseitige Ge- 
schehen seinen Gang nehmen. Für 
die Bevölkerung wird vieles gebo- 
ten, und es wäre schön, wenn die 
Antwort auf die Frage der Kerbe- 
burschen, „Wem ist die Kerb?", 
durch ein kräftiges „Unser!" von 
der gesamten Langener Bevölke- 
rung gegeben würde. 

Tropfen gegen Falten 

Empfehlung von deutschen Wissenschaftlern 
Heißer Ferientip für Millionen 

Frauen, die in den nächsten Wo- 
chen - wie alle Jahre wieder - 
knackig braun werden möchten: 
Sorgen Sie dafür, daß Sie Ihre Haut 
beim Sonnenbaden auf der Ter- 
rasse oder am Meeresstrand nicht 
zu lange „braten" lassen. Sonst ris- 
kieren Sie nicht nur einen Sonnen- 
brand, sondern auch Runzeln und 
Altersfalten im Gesicht. Das aller- 
schlimmste: Sie bringen sogar Ihr 
Immunsystem in Gefahr! 

Deutsche und amerikanische 
Wissenschaftler fanden heraus: ei- 
nes der wichtigsten „Aufmarsch- 
gebiete" der körpereigenen Ab- 
wehr gegen Krankheitserreger ist 
die Haut, sie spielt sogar bei der 
Produktion der krebsvernichten- 
den „Killerzellen" eine ausschlag- 
gebende Rolle. Dies aber nur dann, 
wenn die Haut gesund und mög- 
lichst jugendfrisch ist. 

Was hilft? Fachleute verweisen 
auf ein neuartiges Haut-Gel, das 
der Bildung von Altersfalten und 
damit der Erschlaffung des Kör- 
perabwehrsystems wirksam vor- 
beugen kann. „Collafluid" (in Apo- 
theken). Das von deutschen Wis- 
senschaftlern entwickelte Natur- 
mittel liefert der von vorzeitigen 

Alterungsprozessen bedrohten 
Haut gleich von drei Seiten aus 
Verstärkung: ein in Collafluid ent- 
haltenes Plazenta-Konzentrat regt 
die Hautdurchblutung an, sorgt da- 
für, daß giftige Stoffwechsel- 
Schlacken schneller ausgeschie- 
den werden. Ein dem Haut-Gel 
ebenfalls beigegebener Thymus- 
drüsen-Extrakt unterstützt die Ab- 
wehrfunktion der Haut, regt die 
Zellneubildung an. Dritter im 
Bunde ist derEiweißstoff Collagen 
- er reguliert den Feuchtigkeits- 
Haushalt, verhindert damit ganz 
speziell das Austrocknen und Wel- 
ken der Haut - der direkte Weg zur 
Entstehung von Altersfalten. Un- 
ter der Einwirkung von Collagen 
bleibt die Haut elastisch, knackig 
frisch. 

Zur Anwendung des Mittels 
schlagen Fachleute vor: morgens 
und abends nach dem Reinigen 
der Haut einige Tropfen Collafluid 
auf die Fingerspitzen, gleichmäßig 
auf Gesicht, Hals und Dekollete 
verteilen - leicht einmassieren! Zu- 
satztip zur Unterstützung der 
Wirksamkeit: viel Mineralwasser 
trinken, das hilft der Haut bei der 
Ausschwemmung von Stoffwech- 
selschlacken. 

'Zu 
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Als aus Politikern und Juristen 

Verfassungsväter wurden 

Vor 40 Jahren konstituierte sich der Parlamentarische Rat zur Schaffung 
eines Grundgesetzes 

Vor 40 Jahren — am 1. September 1948 — trat in 
Bonn der Parlamentarische Rat zusammen. Seine 
Mitglieder, Im wesentlichen Politiker und Staats- 
rechtler, gelten als die „Väter" unseres Grundgeset- 
zes. Es wurde zur Grundlage der staatlichen Ord- 
nung der Bundesrepublik Deutschland, deren 40Jäh- 
rlges Jubiläum wir Im Jahr 1989 feiern. Die Verfas- 
sungsväter lleBen sich in der Hoffnung auf eine 
spätere Wiedervereinigung von der Vorstellung lei- 

ten, lediglich einen Teil eines einheitlichen deut- 
schen Staates neu zu organisieren. Denn kaum einer 
derer, die sich In Bonn versammelten, rechnete 
damit, daB der zu gründende Staat auf lange Zelt In 
dieser Form bestehen wQrde. Der Verzicht auf den 
Begriff „Verfassung" und die Bezeichnung als 
„Grundgesetz" machen deutlich, daB man der neuen 
Ordnung nur Ubergangscharakter bis zur endgülti- 
gen Lösung der deutschen Frage zubilligte. 

Die Weichen für die Einberufung 
einer, wie es die westlichen Alliier- 
ten formulierten, „Verfassungge- 
benden Versammlung", waren im 
Frühjahr 1948 bei einer Konferenz 
in London gestellt worden. Am 
1. Juli 1948 wurden- den demokra- 
tisch gewählten Ministerpräsiden- 
ten der Länder in den drei West- 
zonen ia Frankfurt am Main aus 
der Hand der Militärgouvemeure 
die sogenannten Frankfurter Doku- 
mente übergeben, die den Fortgang 
der Beratungen prägten. Die drei 
Dokumente betrafen: 

• die Einsetzung einer verfas- 

Bei den in Frankfurt versammel- 
ten Ministerpräsidenten stießen die 
Forderungen der Alliierten zum 
Teil auf erheblichen Widerstand. 
Vor allem die sozialdemokratischen 
Vertreter wollten zum damaligen 
Zeitpunkt nichts unternehmen, was 
einer gesamtdeutschen Lösung ent- 
gegenstehen könnte. Professor 
Carlo Schmid, damals Justizmini- 
ster und stellvertretender Staats- 
präsident von Württemberg-Hohen- 
zollem, sagte nach der Sitzung: 
„Die sozialdemokratischen Mitglie- 
der der Regierungen treten ein für 
eine westdeutsche Verwaltung, nicht 
für einen westdeutschen Staat mit 
einer Vollversammlung." Die CDU 
kritisierte, daß das vorgesehene Be- 
satzungsstatut „dem deutschen Volk 
praktisch keine Rechte" einräumte. 

Auf dem Koblenzer Rittersturz, 
einem Sdiloßhotel, schlugen die Mi- 
nisterpräsidenten vor, einen „Par- 
lamentarischen Rat" zum Zwedc der 
Ausarbeitung eines „Grundgesetzes" 
einzuberufen. In mehreren, sdiwle- 
rigen Verhandlungen gelang es den 
Ministerpräsidenten sdilieOlich, mit 
den Milltärgouvemeuren den wei- 
teren Weg zu ebnen. Die Entsdiei- 
dung, einen westdeutschen Staat zu 
bilden, war von den Alliierten ge- 
troffen worden; mit der Betonung 
des föderalistischen Prinzips war 
ein Rahmen vorgegeben, der jedocäi 
viel Spielraum zur Ausgestaltung 
offen ließ. 

Die Umstände: schwierige 
Nachkriegsbedingungen 
Ein von den Ministerpräsidenten 

einberufener Sachverständigenrat 
erarbeitete in Herrenchiemsee vom 
10. bis zum 23. August 1948 den 
Entwurf eines Grundgesetzes. Das 
Ergebnis der Beratungen war die 
Plattform für die Arbeit des Parla- 
mentarischen Rates. 

Ihm gehörten 65 Mitglieder an, 
die von den Landtagen der Länder 
Baden, Württemberg-Hohenzollem, 
Württemberg-Baden, Bayern, Hes- 
sen, Rheinland-Pfalz, Nordrhein- 
Westfalen, Niedersaciisen, Schles- 
wig-Holstein, Hamburg und Bre- 
men gewählt wurden. Berlin war 
mit fünf Delegierten imd nur mit 
beratender Stimme vertreten. Als 
Besatzungsgebiet der vier alliierten 

sunggebenden Versammlung, die 
eine demokratische Verfassung aus- 
arbeiten sollte, 

• die Überprüfung der bestehen- 
den Ländergrenzen und 

• die Regelung des Besatzungs- 
statuts und damit insbesondere die 
Beziehungen zwischen den alliier- 
ten Behörden und der Regierung 
des neuen deutschen Staates. Hier- 
zu gehörten die Wahrnehmung der 
deutschen auswärtigen Angelegen- 
heiten, die Kontrolle über den 
Außenhandel, die Ruhrkontrolle, 
der Schutz der a'Uierten Streit- 
kräfte sowie Notstandsvorbehalte. 

Sieger des Zweiten Weltkriegs be- 
fand sich Berlin durch die vom Juni 
1948 bis Mai 1949 dauernde sowje- 
tische Blockade in einer schweren 
Krise. Dies, die noch ungefestigte 
neue Währung und Wirtschaft und 
die von Zeit zu Zeit erneuerten 
Vorgaben und Mahnungen der 
Westalliierten wirkten auf die Be- 
ratungen des Parlamentarischen 
Rates ein. 

Nach einer Feierstunde im Bon- 
ner Museum Alexander König am 
Vormittag des 1. September 1948 
wurde die Arbeit bereits am Nach- 
mittag des gleichen Tages aufge- 
nommen. Das Plenum und der 
Hauptausschuß des Parlamentari- 
schen Rates tagten in der Aula der 
nahe des Rheinufers gelegenen Päd- 
agogischen Akademie, dem heuti- 

gen Plenarsaal des Bundesrates. 
Zum Präsidenten des Parlamentari- 
schen Rates wählte die Versamm- 
lung Konrad Adenauer, nach einem 
späteren Zeugnis von Carlo Sdimid 
vor allem deswegen, weil man so 
den damals sdion recht betagten 
alten Herrn mit seinen 73 Jahren 
glaubte neutralisieren zu können. 
Stellvertreter des CDU-Politikers 
aus dem Rheinland wurde der So- 
zialdemokrat Adolf Sdiönfelder. 
Carlo Schmidt selbst wurde Vorsit- 
zender des Hauptaussdiusses, der 
im wesentlichen die gesetzesfor- 
mende Tätigkeit übernahm. 

Die Debatten waren von partei- 
politischen Auseinandersetzungen 
geprägt: Der Parlamentarische Rat 
setzte sich zusammen aus je 27 Ab- 
geordneten von CDU/CSU und SPD, 
fünf Abgeordneten der Freien De- 
mokraten, die damals teilweise auch 
als Liberal-Demokratische Partei 
(LDP) oder als Deutsche Volkspar- 
tei (DVP) auftraten, sowie aus je 
zwei Vertretern der Deutschen Par- 
tei (DP), der Kommunistischen Par- 
tei Deutsdilands (KPD) und des 
Zentrums. In den Personen Konrad 
Adenauers, des Vorsitzenden der 
CDU in der britischen Zone, und 
des nidit im Parlamentarischen Rat 
vertretenen Vorsitzenden der SPD, 
Kurt Schumacher, kommt auch der 
Disput zwischen diesem mehr zen- 
tralistisch und gesamtstaatlich ein- 
gestellten Führer einer Arbeiter- 
partei und dem stark föderalistisch 
denkenden rheinischen Politiker 
zum Ausdruck. 

Die Debatten des Parlamentari- 
schen Rates konzentrierten sidi auf 
einige grundsätzlidie Fragen, wie 
etwa die sittlidie Basis des neuen 
Staates: Wie groß sollte oder durfte 
christlicher Einfluß werden? Wie 
stark die Rolle der Kirchen? Und 
wie sollte das Elternrecht bei den 
Schulen ausgestaltet sein? 

Besonders umstritten war aber 
die Frage, ob der neue Staat ein 
lose gebundenes Staatswesen sein 
sollte, in dem die Länder dominie- 
ren — oder ein Bundesstaat mit 
ausgeprägter Zentralgewalt. Beson- 
ders Frankreich stand zentralisti- 
schen Tendenzen im Parlamentari- 
schen Rat sehr skeptisch gegenüber. 
Von den deutschen Ländern setzte 
insbesondere Bayern auf eine Do- 
minanz der Länder. Nach Vorstel- 
lung der Alliierten sollte die Fi- 
nanzhoheit ausschließlich bei den 
Ländern liegen. Auf diese Weise 

wäre der Bund zum Kostgänger der 
Länder geworden. 

In diesem Punkt standen sich 
Union und SPD, Konrad Adenauer 
und Kurt Schumacher unversöhn- 
lich gegenüber. Adenauer als Prä- 
sident des Parlamentarischen Rates 
suchte die Alliierten auf, imi von 
ihnen „Auskünfte" (die verbindlich 
waren) im stark föderalistischen 

Bei einem Essen im Boimer Hotel 
Königshof fanden der bayerische 
Ministerpräsident Ehard (CSU) und 
der Sprecher der SPD, Dr. Menzel, 
einen Kompromiß, der später vom 
Parlamentarischen Rat mit über- 
wältigender Mehrheit beschlossen 
wurde: Der Bundesrat als zweites 
Gesetzgebungsorgan sollte ein Ge- 
gengewicht zum Bundestag sein, 
das, falls erforderlich, hemmend, 
kontrollierend oder verbessernd auf 
die Beschlüsse des Bundestages ein- 
wirkt. Seine Mitglieder sind aus- 
schließlich Mitglieder der Landes- 
regierungen. Die Zahl der Stimmen 
je Land wird nach der Bevölke- 
rungszahl auf drei, vier oder fünf 
Stimmen festgelegt. tJber den Bun- 
desrat können die Länder ihre Ver- 
waltungserfahrung aus dem Voll- 
zug der meisten Gesetze in die Ge- 
setzgebung des Bundes einbringen. 

Die abschließende Debatte und 
Abstimmung über das Grundgesetz 
fand schließlich am 8. Mai 1949 
statt, dem vierten Jahrestag der 
Kapitulation. Nach siebenstündiger 
leidenschaftlicher Debatte wurde 

Sinne zu erhalten. In erbitterten 
Diskussionen wurde um einen 
Kompromiß gerungen. Die SPD 
drohte sogar, ihre Zustimmung zum 
Grundgesetz zu verweigern, falls 
weitere Zugeständnisse zugunsten 
der Westmächte gemacht würden. 
Schließlich lenkten die Westmächte 
ein und kamen den Vorstellungen 
zur Finanzverfassung und konkur- 
rierenden Gesetzgebung entgegen: 
Für bestimmte Sachgebiete erhielt 
der Bund die ausschließliche Ge- 
setzgebungskompetenz, für andere 
erhielt er sie konkurrierend mit den 
Ländern. Die Finanzverfassung 
sieht eine zwischen Bund und Län- 
dern geteilte Finanzverwaltung vor, 
einen Finanzausgleich zwischen den 
Ländern und einen Schwerpunkt 
der Finanzgesetzgebung durch den 
Bund. 

Heftig umstritten war auch die 
Frage, wie die Vertretung der Län- 

der gegenüber dem Bund ausge- 
staltet sein sollte: Sollte es ein aus 
direkt gewählten Senatoren gebil- 
deter Senat sein, wie es die SPD 
nachhaltig forderte? Oder ein aus 
Vertretern der Landesregierungen 
zusammengesetzter Bundesrat? Wie 
sollten seine Kompetenzen im Ver- 
gleich zum Bundestag als gewählter 
Volksvertretung sein? 

ausgezählt. Zwölf der 65 Mitglieder 
des Parlamentarischen Rates stimm- 
ten gegen das neue Gnmdgesetz: 
die Vertreter Bayerns, die der KPD, 
der DP sowie die des Zentrums. 

Die Militärgouvemeure billigten 
die Verfassung am 12. Mai, dem Tag 
der Beendigung der Berliner Blok- 
kade. Alle Landtage mit Ausnahme 
des Bayerischen Landtags ratifi- 
zierten das Grundgesetz. Es wurde 
schließlich am 23. Mai in der Ta- 
gungsstätte des Parlamentarischen 
Rates feierlich unterzeichnet. Einen 
Tag später trat es in Kraft Am 
14. August 1949 war die Bevölke- 
rung der jungen Bundesrepublik 
Deutschland zur Wahl des ersten 
Deutschen Bundestages aufgerufen. 
Diese Wahl wurde zum Ersatz für 
das Referendum, das die Alliierten 
ursprünglich vorgesehen hatten. 
Am 7. September 1949 traten der 
Deutsche Bundestag und der Bun- 
desrat erstmals in getrennten Sit- 
zungen zusammen. Die Nachkriegs- 
demokratie nahm ihren Anfang. 

Eduard Neumaier 

Der Rahmen: ein Staat mit föderalistischem Prinzip 

# Morgens Feierstunde, am Nachmittag detseiben Tages schon bei der Arbelt: die erste 
Tagung des Pariamentarlachen Rates am 1. September 1M8. 

0 Neugierige Blicke In die Aula der PIdagoglschen Akademie In Bonn kündeten von dem großen Interesse, das der Arbeit des Parlamentarischen Rates in der Bevölkerung entgegengebracht wurde. 
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Uhren • Schmuck 
Bahnstr. 7 • 6070 Langen 

Telefon 5 13 63 
Hauptstr. 72 ' 6072 Dreieich 

Telefon 6 70 88 

i ^ Die Schmutzwäsche findet in der 
RUBBERMAID Wäschebox ein luftiges Plätzchen. 

45 1.45 X 33 X 47 cm. Abnehmbarer Deckel. 14.90 

Einfach prak- 
tisch: HAILO 
Wäschesortierer 
mit kunststoff- 
beschichtetem 
Gestell. HxBxT 
72x98x32 cm. 

WALLDORF 
;: «.i " /1 / i ^ 

   ;a l?^^!!^al'esfiirileiiMiKiin.,ffc^|,, 
üft; «s L'J Wir verkaurenM^^r'"®"'®'^"'^''^'''"«! Noten für 
Da sind Sie platt! Das Dampf-ZTrocken- ?.••••.; 7 ""^ar Chef h T"p1*^ "'"®" "ur ein insfru 
bügeleisen „Vapodur mit Tiefen Dampfstoß (,^ vvahi derg^eltan«'®',®'® '" ^ragen^um Mn®''1''^''®®°^® 
1.000 W und Dampf-Regler ^0 QQ ff/jj ^«jhrer^r ®" ent^haSTJ^;^^'- Di« 
gibt es bei uns für glatte 

*;T\ ..•, c^ve da- q iaUW V: —-■•-'-• ' MH ffll I ImMiltili MIV ^aWB^MlWinWH I k^l -tigeneKarKpiatze- üü-l 6O82 ».«dort 
eeax^nS.eb.t^unsere 

-jS ^\' \ I o«- i.^.i \ I v" ,/■. .<1.^'_ ' I /- T ' - ' .. ' ' ^ " - . ^ . > -1 - • I'' 

Geschenkehaus Dröll 

Wir führen u. a • 
Üt/l YAMAHA 

Eil 
Ii"? J 

^ Dreleichenfiain, Fahrgasse 36-38, Tel. 8 21 18 ;üU] 
^1 - Eigene Parkplätze ■ 

Wwsikhaus 
Siebentlünen 

I 
F 
r: 

I 
I 
f 

r 

e h- 
b. 
8 

1 

I 

i 

i 



UVNGENER ZEITUNG, NR. 70 
FREITAG, 2. SEPTEMBER 1988 

u. 

fl 

* 

m 

M 

LANCIA® 

LANCIA Y 10 FILA UND 

LANCIA THEMA I. E. 

TURBO KAT.: ENTWEDER 

3,39 METER ODER 150 PS! 

Entweder klein und fein: Lancia Y 1 O Fila, Sondermodell, 
,3.39 m kurz, schwarz oder weiß, Blaupunkt-Radio und Sondersitz- 
bezüge FILA serienmäßig. Oder größer und feiner: Lancia 
Delta Qran Turlsmo, exklusives Sondermodell mit 
Leichtmetallfelgen. Nebelscheinwerfern, Scheinwerfer-Wisch-/ 
Wasch-Anlage, Drei-Wege-Katalysator mit Lambasonde und KVRS 
(Aktivkohlefilter) und, und, und. Alles Extras, die nichts extra 
kosten. Unser Preis inklusive Überführung: 

Y 1 O Fila 1 4 480.- 
Thema 1. e. 
turbo Kat. 39 1 90.- 

Auto-Milzetti oHG 
Mainzer Straße 46 • Telefon 06074 / 5 00 64 

6072 Dreleich-Offenthal 

Der Überraschend einfache Weg 
zur persönlichen Hote im Garten! 

„Riffelholz", drucklmprBgnlertes Kiefernholz 
aus Skandinavien, In werscniedanen Abmessungen; 

22 X 95 irnn, 4^ m lang 12.45 
22 X120 mm. 4^ m lang 
28 X145 mm,4,2 m lang 
28x170 mm. 6,4 m lang 
34 X195 mm. 4.2 m lang 
45 X 45 mm, 4,2 m lang 
45 X 95 mm, 4J2 m lang 
45 X170 mm, 4,2 m lang 
95 X 95 mm, 3.0 m lang 
Nutzen Sie dieses formschöne Holz fOr Ihre Individuelle 

'f Qartengestaltungl 
i Besonders geeignet zum Olsettoauen alter Steinterrassen. 

Wir beraten Sie gemel 

ipSSlsapewMF 
Hjvn/ewmp 

Dreleich-Götzenhaln Qewerbegeblet, Tel. 06^3'8 5» 61 
Fachmarkt lOr Holz, Bauelemente, Handwerkerbedarf 

ZErninCSlGSER j 

^IX zu SEHEN? 
1 Blindes Isolierglas wird ohne 
1 Glasaustausch wieder klar! 
1 REKUR GmbH,« 06106 / 25 00 

Mauemässe? { 
Terrasse undicht? 
LKM Bautenschutz 
Messcnhäusef Str. 3 • 60/4 Rödennatt« 
Er 0607A/70690 1 

Der neue Fiat Tipo. 

Et ist da. Wann kommen Sie? 

Fiat Tipa Mehr kfem pro PS 

T»» 1410011 
T1p*1MetoKA 

OrwwleKiU»*» 
FOr alle, die etwas anders rechnen vKoUenl 
Ungiaubik:»), aber wahr 
Panda 760 50 km  
OberfOhrung und Zulassung  

ab 8800.- 
.... + 890.- 

abS490.- 

MalnzcH- StraBe 46 • Telefon 06074 / 5 00 64 
6072 Dreleich-Offenthal  

«!Öingmer2aitung 
Darmstädter Straße 26 
6070 Langen 

Reisedienst 

Wichtig für Ihre Reisenachsendung 

1. Ihren Zotlungsnachsendsaiiltrag erbltton wir 8 Hio« vor Reise- 
boginn schriftlich, damit Hörfehler ausgeschlossen sind, 

2. Füllen Sie Ihren Antrag deutlich lesbar aus. Wichtig sind voll- 
standige Heimat- und Urtaubsanschrtft mit Postleittahl und 
Land. Achten Sie bitte besonders bei ausländischen Urlaubs- 
anschriften auf Voilständigkeil und die richtige Schreibweise. 

3. Vorsorglich weisen wir darauf hin, daB es nach unseren Erfah- 
rungen vori<ommt, daß Reisenachsendungen 
verspätet oder sogar überhaupt nicht ausgeliefert werden. Die 
Postzustellung ist in den einzelnen Ländern sehr unterschied- 
lich und die Gegetjonheiten ändern steh oft kurzfristig, daB wir 
keine generellen Empfehlungen geben können. Bitte haben 
Sie Verständnis dafür, daB sich nach Auflieferung der Zeitun- 
gen bei der Post der vreitere Versandweg unserer Beeinflus- 
sung entzieht, und wir deshalb Ersatzansprüchen wegen ver- 
späteter oder ausgebliebener Lieferung nicht nachkommen 
können. 

4. Die Gebühren für Nachsendungen eines bestehenden Abon- 
nements betragen pro Tag -.50 DM, Luftpost Europa 1.- DM. 
andere Länder 2.- DM und werden nachträglich gesondert be- 
rechnet. 
Bei Nachsendung der Zeitung für einen Nichtabonnenten bzw. 
be! zusätzlicher Lieferung tjerechnen wir den Einzelverkaufs- 
preis sowie die Nachsendegebühren. 

5. Bitten Sie in jedem Fall Nachbarn oder Freunde, Ihren Briefka- 
sten zu leeren. Eine Zeitung oder auch andere Post, die in Ihrer 
Abwesenheit den Briefl<asten überiauten läBt, könnte ungebe- 
tene Gäste In Ihre W/ohnung locken. 

6. Falls eine Reisenachsendung nicht möglich ist oder nicht er- 
wünscht Ist, können Sie den Bezug auch für begrenzte Zeit un- 
tertjrechen. 

i^langgurZatuigl 

REISE- 

NACHSENDUNG 

HEIMATANSCHRIFT 

FAMIUENNAME VORNAME 
1  

STHASSE HAUSNUMMER 

POSUEITZAHL 

ORT 

DAUER DER REISENACHSENDUNG 

bis 

URLAUBSANSCHRIFT 

FAMIUENNAME VORNAME 

PENSION/HOTEL 

STRASSE HAUSNUMMER 

LAND P0STLEIT2AHt=\ 

ORT 

LAND (NUR BEI AUSLAND AUSFÜLLEN) 

n Zusendung an die Urtaubsanschrift soll per Luftpost erfolgen 

Zeitung während des Urtaubs bitte an Heimatanschrm 

wcHertMem* D nicht waltarllafam* 

'Zutreffendes bitte ankreuzen 

DATUM UNTERSCHRIFT 

□ Ich beziehe die Zeitung durch Träger 
□ durch die Post 
□ UnNtehtabonnent 

AUTOGLAS 
UND 

GLASDACH 
SOFORTEINBAU 

• 
Autoglasschäden 

über Versicherungen 
8gi Kostenubernahmecfklarung Ihrer 

Versicherung oder Abtrc!ungser- 
kiarung rechnen wir direkl mit Ihrer 

Versicherung ab, 
Sie brauchen lur den Versicherungs- 
Ersiattungsbetrag nichi in Vorjage zu 

treten, 
• 

. Auch Samslags von 8-12 Uhr 

nutoglas 
darmstädt _ 

Sprendlinger Landstraße 114 
6050 Öffenbach 

Tel 069/8310 74-75 

f Kachelöfen 
• Kamine 
t Fliesen 

Besuchen Sie unsere 
jroBe Ausstellung 
In 876B Burgstädt 
Miltenberger StraBe 
Telefon 09371 / 31 16 

OTTO LEIBFRIED 
seit 100 Jahren 

Vom 3. Sept. bis 11. Sept. 9 Tagt 
Tanz Im Winzerdorf auf dem Markt- 
platz. Eintritt frei! Volksbrauchtum. 
Vergnügungspark. Großer Festzug 
Sonnlag 4. September, 14.00 Uhr. 

Vflr iielfe!» ftttien «*s Www 
ab Hanau iflm J^alottoiBti^irKKtig 

B(xnsvlnjEiH 
BüdlirflireWhddiiBöoife 

ä5lßnÄ®!t 
!S(SraSafK(lräijifiliiälüi 
•lagfllSRjrtintWt!!!'!!?!: 

t«l 0618)72939 
FREY-yachting-HANAU 

ISCHDLSrBOQTSCHARTEn^OFj 

liärgcnerlotun^ 
ECCLSBACim NACHiOCHTBN aMTITf «PWP101l>t0t»t*TT FOK LAWOm 10tLH»CW 
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Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 
Die Geschäftsstelle ist wie folgt geöffnet: 

Montag bis Freitag 
8 bis 12 Uhr und 13 bis 16.30 Uhr 

Anzeigenschluß 
fOr die Dienstag-Ausgabe Ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe Ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Erschei- 
nen bis 11 Uhr aufgegeben werden. 

11^ -Wintergarten 

Alu- und Holzkonstruktion 
maSgeracht passend mr 
ItvHausIPti^lelchl, 
mit bewihrten Kunst- 
stotfeiementen, Isolier- 
verglast, Individueile 
Fertigung, 
Hohe StabintSt, italisch 
berechnet. 
Viele Verglasungs- und 
Oflnungsvarlanten mög- 
lich. Aul Wunsch grfiSter 
Bedienungskomiort 
durch autom.Belültung 
und Beschattung. 

FENSTER - ROLLADEN 

A. P. SIIMON 
6451 Malnhauaan 1-Zallhausan 
SchulstraBe 26 - Telefon 06182 / 2 10 11 

Unverbindliche Beratung - Musterwintergartan in unserer Ausstellung. 

Inh.: D. Tabar 
Südliche Ringstraße 77 • 6070 Langen 

Telefon 06103/2 20 50 
Wir bieten Ihnen 

jugoslawische und internationale Spezialitäten. 
An den Wochentagen gibt es „Mittagstisch" 

mit Menü-Karte. 
Warme Küche: 

Täglich geöffnet von 11,30 bis 14,30 Uhr 
und von 17,30 bis 24.00 Uhr 

Sdiigener 0tub6 von 15.00 bis 24.00 Uhr 
mit Kegeibahnen 

DIB A K T V E L L E 

Und allerhöchste Zeit, in die 
tolle Kiste Panda einzusteigen! 

||||HVorführwagen rai^aggio 
^ i. 750 L, EZ 88 versch Fb ab 8 900 ■ 

f 750,1. „Adria", EZ 88  9S0o'. 
a auf Wunsch mit Faltdach   a?« 

Xllgm Panda 1000 „Garda" 
12,. ^ I "la'-. 5-Gang serlenm., EZ 88 in snn 

'I Panda 750 CL, EZ 88   " 
Extras auf Anfrage  m 9nn 
Uno 45, EZ 88, versch, Farben"".",."!!],"," 11 900"! 
Uno 45 „Adria", EZ 88, versch, 
Farben  
n"" « 1"^'?®"latalllc  14 500.". Uno 75 le, 3trg., EZ 88, schw  I3 700. 

9®'®"'® Rückbanl*,' EZ 88, 600 l(m, Stereo-Radio Philips 
mit 4 Boxen   _ 
rlTJj® ®' 9™""!®'-. Abbartii-Ünibäüi' EZ 6/88, elektr. Schiebedach 
elel<tr. Spiegel, 2100 l<m  30 500 

Vorfahrwagmnnanzlamng ohne AnzaMtingtif 
""o 1,9%* alle and. » 
Modalla 3,9%* 
^^verJ.h™.,iS,Ob.,Fi.,. , 

Unser , 
Veikaulsberatsr 

Stalan Balio 

Generationen eng verbunden 

Alte-Bürger-Ehrung des VW war wieder mal sehr gut besucht 

Abgeordnete wollen's 

ganz genau wissen 

Überplanmäßige Ausgaben der Stadt Langen (rt) - Das war wieder 
eine Freude unter den über 75 
Jahre alten Bürgerinnen und Bür- 
gern der Stadt, die sich am Sams- 
tagnachmittag in der Stadthalle 
eingefunden hatten, um die Alte- 
Bürger-Eiirung des Verkehrs- und 
verschönerungs-Vereins mitzuer- 
leljen. Es dürften so an die 800 
gewesen sein, die der Einladung 
gefolgt waren. Sie erlebten einen 
t)eschwingten Nachmittag bei Kaf- 
fee und Kuchen sowie anderen Ge- 
tränicen und einem schönen Pro- 
gramm, das sich ihnen von der 
Bühne herunter darixit. 

Schon sehr früh waren die ersten 
Besucher zur Stadthalle zu liom- 
men, um einen schönen Platz zu 
bekommen und schon vor Veran- 
staltungsbeginn ein Schwätzchen 
mit alten Bekannten zu machen. 
Für viele ist diese Veranstaltung 
die einzige Gelegenheit im Jahr, 
sich einmal zu treffen, und dies 
wird dann auch weidlich ausge- 
nutzt. \ 

Um 14.30 Ulir eröffnete das Blas- 
orchster des Turnvereins den mu- 
sikalischen Reigen und über- 
brückte auch im Laufe des Nach- 
mittags die Programmpausen mit 
schwungvollen Melodien. VW- 
Vorsitzender Werner Wienke 
iconnte unter den Beuchem auch 
Stadtverordnetenvorsteher Wer- 
ner Keinen, Bürgermeister Hans 
Kreiling sowie Vertreter der Frak- 
tionen begrüssen. Die eigentlichen 

Einig gegen 

. Neo-Nazis 
' Langen (rt) - Einmütigkeit 

zeigte die Stadtverordnetenver- 
, Sammlung in ihrer Sitzung am 
1 vergangenen Donnerstag, als es 
] um die reciitsradikale FAP 
j ging. Bereits der interfraktio- 
' nelle Antrag aller in der Stadt- 

verordnetenversammlung ver- 
tretenen Fraktionen ließ erken- 
nen, daß es zu dem in BYage 
stehenden Thema keine gegen- 
sätzlichen Ansichten und keine 
Debatte geben würde. 

Einstimmig, liei einer Stimm- 
enthaltung, wurde folgender 

[, Beschluß gefaßt: „Der Bürger- 
I meister als Ortspolizeibehörde 
I. der Stadt Langen wird aufge- 
I fordert, einen Antrag der FAP 
I für einen Informationsstand in 
I Langen abzulehnen, bzw. eine 
I bereits erteilte Genehmigung 
1 zurückzuziehen. Hierljei soll 
1. die Stadt Langen alle rechtli- 
I chen Möglichkeiten ausschöp- 
I fen," 

Ehrengäste aljer waren die Senio- 
rinnen und Senioren. „Das ist Ihre 
Veranstaltung" rief Wienke ihnen 
zu. „Damit wollen wir unsere Ver- 
bundenheit zur älteren Generation 
zeigen unmd Ihnen frohe Stunden 
bereiten!" 

In diesem Jahr seien 2383 Einla- 
dungen verschickt worden, fuhr 
Wienke fort, was deutlich mache, 
welchen großen Anteil die über 
75jährigen in der Langener Bevöl- 
kening hätten. Zum Vergleich 
führte Wienke an, daß es noch vor 
zehn Jaliren „nur" 1700 gewesen 
seien. 

Die Alte-Bürger-Ehrung habe 
seit 1936 einen festen Platz im Lan- 
gener Leben, und der zahlreiche 
Besuch zeige, daß diese Veranstal- 
tung nichts an ihrem Reiz einge- 
büßt habe. 

Es sei selbstverständlich, daß in 
einer solchen Stunde Erinnerun- 
gen an die gute alte Zeit ausge- 
tauscht würden. Die jüngsten un- 
ter den Besuchern seien im Jahre 
1913 gel)oren worden, also ein Jahr 
vor dem Ersten Welktlcrieg. Sie 
wüßten selbst, daß die sogenannte 
„gute,alte Zeit" gar nicht so gut 
gewesen sei. Sie habe ebenfalls 
ihre Probleme gehabt, Kriege, In- 
flation und Aerljeitslosigkeit. 
„Doch Sie haben diese Schwierig- 
keiten gemeistert und alle Höhen 
und Tiefen überstanden," rief 
Wienke den Anwesenden zu. „Da- 
für gilt Ihnen unser besonderer 

Dank!" 
Eine Stadt wachse nicht von 

selbst. Sie brauche dazu die Mitar- 
beit und den Fleiß aller Bürger. 
„Ohne Ihre Arbeit, Ihren Fleiß und 
Ihre Sparsamkeit wäre unsere 
Stadt nicht denkbar", lobte 
Wienke die ältere Generation, auf 
die man stolz sei. 

Wenn Langen heute eine mo-' 
derne Stadt sein wolle, müßten 
sich alle in ihr wohlfühlen und als 
ihre Heimat akzeptieren. Dazu ge- 
höre Verbundenheit und Engege- 
ment. Alt zu sein sei eine Gnade, 
eridärte Wienke, ein Glück sei es 
aber nur dann, wenn man gemein- 
sam in Frieden und Geborgenheit 
leben könne. 

Wienke dankte auch allen, die. 
zum Gelingen dieser Veranstal- 
tung beitragen, den Mitwirkenden, 
dem Deutschen Roten Kreuz für 
den Service und MitarlxMterinnen 
der Stadtverwaltung, die sich als 
Serviererinnen betätigten. 
Bürgermeister Hans Kreiling l)e- 
grüßte die Anwesenden und 
dankte dem VW für diese Veran- 
staltung. Sie gehöre zu den bedeu- 
tendsten im gesellschaftlichen Le- 
ben der Stadt, die solche Aktivitä- 
ten nach Ijestem Können unter- 
stütze. 

Die VW-Vorstandsmitglieder 
Paula Schäfer und Hans Hoffart 
führten dann in gewohnter Manier 
durch ein buntes Programm, das 
den Besuchern gefiel und viel Ap- 

plaus erhielt. Der LKG-Chor eröff- 
nete den Reigen mit einer lustigen 
Kreuzfahrt mit vielen bekannten 
Melodien, die zum Mitsummen 
animierten, der Tanzsportclub 
Ysenburg hatte eine Reihe anmuti- 
ger Darbietungen zu servieren, von 
der Schnellpolka über den Walzer 
zum klassischen Ballett, alles von 
Kindern und Jugendlichen darge- 
boten, was den Reiz noch erhöhte. 
Der Gesangverein „Frohsinn" 
wußte mit seinen volkstümlichen 
Melodien zu gefallen, Paula Schä- 
fer gab eine Reminiszenz auf alte 
Zeiten, was bei den Anwesenden 
viele Erinnerungen an das Langen 
von früiier weckte. Als die „Wiener 
Sängerknaben" angesagt wurden, 
herrschte Spannung, doch die 
weltbekannte Gruppe entpuppte 
sich dann als die Lange Latten 
Garde der LKG, die eine umwer- 
fende Parodie auf die Bühne legte 
und ohne Zugabe nicht davonkam. 
Einen schwungvollen Abschluß 
machte dann noch einmal der 
LKG-Chor mit einer singenden, 
klingenden Weltreise, ehe das TV- 
Blasorchester zum Heimweg blies. 

Blumen gab es für Edith Möbius 
und Elfriede Ludwig vom DRK für 
ihren jahrelangen ehrenamtlichen 
Dienst bei der Alte-Bürger-Eh- 
rung, und für Elisabeth Gasdorf, 
die alle diese Veranstaltungen mit- 
gemacht hat. Früher als Schrift- 
führerin des VW und in den letz- 
ten Jahren als Alte-Bürgerin. 

Langen (rt) - Nicht zufrieden 
zeigten sich die Stadtverordneten 
am vergangenen Donnerstag in ih- 
rer Sitzung mit der Information 
des Magistrats über über- und au- 
ßerplanmäßige Ausgal)en, die in 
der Zeit vom 1. April bis zum 30. 
Juni vom Magistrat genehmigt 
worden sind. In der vorgelegten 
Drucksache hieß es, die l)eigefügte 
Aufstellung üiaer die einzelnen 
Mehrausgaben „zur Kenntnis zu 
nehmen". 

Es handelt sich insgesamt um ei- 
nen Betrag von rund 107 000 Mark, 
der sich aus kleineren, aber auch 
aus größeren Beträgen zusammen- 
setzt. Nach dem Paragraphen 100 

Langen - Am Montag, dem 
12. September, präsentiert das 
Amt für Soziales, Gesundheit 
und Sport um 20 Uhr in der 
Stadthalle Langen zusammen 
mit der Jugend- und Drogenbe- 
ratung Wildhof e.V. in Dreieich 

i und der Stadthallenverwaltung 
; das Theaterstück „Aids mich 

nicht an", eine Theaterrevue 
zum Thema Aids, Aufklärung, 
Hysterie und Panikmache mit 

' Livemusik, Songs Visionen, 
Sketchen, Comics und dosierter 
Information und Fingerspitzen- 
gefühl, 

Inszeniert wird das Stück 
vom Theaterprojekt „Die fanta- 
stischen Vier" aus Dortmund. 
Auftraggeber ist das Ministe- 
rium für Arbeit, Gesundheit 
und Soziales in Nordrhein- 
Westfalen, 

Was tun gegen Aids? Diese 
Frage geht längst nicht mehr 
nur an die Medizin, sie stellt 
sich immer drängender auch im 
Alltag, im menschlichen Zu- 
sammenleben. Allheilmittel 
gibt es nicht, allenfalls Hoff- 
nungen. Die Positionen in der 
Fachwelt und die Gespräche in 
den Schulen etwa idaffen weit 
auseinander. Erschreckend 
sind neben den vielen Horrorvi- 
sionen als Patentrezepte (Inter- 
nierung Infizierter etc.) auch 
Panikmache sowie gravierende 
Informationsdefizite bei weiten 
Teilen der Bevölkemng. 

Der Virus steckt scheinbar in 
erster Linie in den Köpfen. Er 
ist Erreger einer allseits miß- 
trauischen Gesellschaft, in der 
jeder jeden für krank hält. 

der Hessischen Gemeindeordnung 
ist der Magistrat berechtigt, solche 
Entscheidungen zu treffen, ohne 
vorher die Stadtverordneten fra- 
gen zu müssen. 

Von verschiedenen Fraktionen 
wurden Detailfragen gestellt, ob 
die eine oder andere Ausgabe wirk- 
lich so dringend gewesen und ob 
sie nicht vorher erkennbar gewe- 
sen sei. Schließlich einigte man 
sich darauf, die Magistratsvorlage 
erst in der nächsten Sitzung des 
Haupt- und Finanzausschusses zu 
beraten, ehe man sie -denn so lau- 
tete der Beschlußtext- „zur Kennt- 
nis nimmt". 

Angst und Panik sind immer 
auch die Folge mangelhafter 
Aufklärung, sie kann zum ge- 
fährlichen Leichtsinn führen, 
aber auch zu vermeidbaren 
Neurosen. Es existieren Ängste, 
man könnte sich schon beim 
Nebenmann im Autobus an- 
stecken oder beim Händedruck, 
da im Prinzip jeder Sextatige 
gefährdet ist, 

„Aids mich nicht an" packt 
das Thema musikalisch, 
schwungvoll, richtet sich nicht 
an Risikogruppen, sondern 
stellt Risikoverhalten schlecht- 
hin und konsequent dar. Risi- 
koverhalten gibt es nicht nur im 
Sexualbereich, sondern auch 
im Kampf gegen Aids, in soge- 
nannten Maßnahmekatalogen, 
in der Medienberichterstattung 
und in der Volksmeinung. 

In der Mischung aus Songs, 
Szenen, Puppen Comics, Kaba-, 
ret und Wortwitz holen die 
„Fantastischen Vier" im Kampf 
gegen das Böse, Aids aus dem 
Bett und stellen es mitten ins 
Leben. Aids geht uns alle an. 
Das heißt konkret: ohne Moral 
und Zeigefinger gilt es, stattdes- 
sen Vertrauen zu wecken und 
erst einmal die Basis für Ge- 
spräche zu schaffen. Die „Fan- 
tastischen Vier" verstehen ihr 
Theater als hochexplosiven, 
aber auch lebendigen Vorgang, 
der die Zuschauer wachrüttelt 
und zu intensivem Gespräch 
anregen soll. „Lachen öffnet 
den Kopf," sagen sie. Das alles 
gibt es in Langen fast umsonst, 
denn Jugendliche haben fi^ien 
Eintritt 

Vor der Stadthalle stand einige Tage lang ein Zelt In ihm informierte der Bundesvertmnd für den 
Selbstschutz. Am kommenden Sonntag findet im Ralmien der Brandschutztage der Feuerwehr eine weitere 
Information statt sowie ein Sicherheitswettbewerb „Hilfeleistung am Unfallort", an dem sich alle Bürger 
beteiligen und schöne Preise gewinnen können. Foto: 

„Aids mich nicht an!" 

Eine Theaterrevue zum Thema AIDS 
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Die Langener Stadthalle war am Samstagnachmittag bei der Alte-Bttrger-Ehrung des VW wieder voll von erwartungsvollen Seniorinnen und Senioren, die alle das 75. Lebenqahr schon überschritten haben. Foto: rt 
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Kreiling: „Stadt Langen ist 

nicht noch weiter belastbar" 

Die Bewerber um Sozialwohnungen stehen Schlange 
Langen (seg) - Trotz der 3426 

Sozialwohnungen, die es laut Mit- 
teilung des Magistrats in Langen 
gibt, ist günstiger Wohnraum in 
der Stadt knapp. Das beweist die 
Liste bei der Wohnvermittlungs- 
stelle im Rathaus, auf der gegen- 
wärtig 428 Wohnungssuchende re- 
gistriert sind. Dn der weitere Bau 
Von SozialwnV>n\mgen in Langen 
jedoch „nur noch beschränkt mög- 
lich" ist, fordert Bürgt, meister 
Hans Kreiling (SPD) „die Solidari- 
tät der Nachbargemeinden", die in 
den vergangenen Jahren „für den 
sozialen Wohnungsbau nur sehr 
wenig getan" hätten. Langen sei, 
so der Bürgermeister, „auf die- 
sem Gebiet nicht noch weiter be- 
lastbar". 

Der Bürgermeister verweist in 
diesem Zusammenhang auf das 
überdurchschnittliche Engage- 
ment 
„in Sachen sozialer Wohnungs- 
bau". 589 der insgesamt 3426 So- 
zialwohnungen seien allein in den 
vergangenen zehn Jahren gebaut 
und von der Stadt mit insgesamt 
5,7 Milionen Mark bezuschußt 
worden. Jetzt aber sei Langen an 
einem Punkt angelangt, an dem 

der Bau weiterer Sozialwohnun- 
gen 
„nur noch beschränkt möglich" 
sei. 

Gründe dafür sind Festlegungen 
in den rechtskräftigen Bebauungs- 
plänen, die eine mehrgeschossige 
Bauweise nicht zuließen. Überdies 
fehlten der Staadt für den sozialen 
Wohnungsbau geeignete Grund- 
stücke. Die in Langen tätigen ge- 
meinnützigen Baugenossenschaf- 
ten steckten in einer ähnlichen Si- 
tuation. 

Verschärft hat sich die Situation 
nach Aussage des Bürgermeisters 
insbesondere durch die Bewohner 
des Landesflüchtlingsheimes, „die 
den hiesigen Wohnungsmarkt zu- 
nehmend unter Druck setzen". 
Viele Umsiedler seien auf eigenen 
Wunsch nach hierher überwiesen 
worden, weil bereits Angehörige in 
Langen lebten. Andere, die man- 
gels geeigneter Wohnung zu lange 
im Wohnheim bleiben müßten, 
knüpften während dieser Zeit so 
„feste Verbindungen zu Langen", 
daß sie später nicht mehr fort 
wollten. 

Die Zahlen der Wohnungsver- 
mittlunsstelle verdeutlichen die 

Der Theaterbus fäl^ 

Service der Stadtwerke zur Verfügung 
Langen - Bei sämtlichen Thea- 

teraufTÜhrungen der drei Abonne- 
mentreihen „Theater in der Stadt- 
halle", „Studioreihe" und „Thea- 
terring Langen" in der Langener 
Stadthalle sowie bei allen Konzer- 
ten der Kunst- und Kulturge- 
meinde, die ebenfalls in der Stadt- 
halle stattfinden, wird nach Been- 
digung der Veranstaltungen wie- 
der der „Theaterbus" eingesetzt. 

Fußgänger 

gegen Radler 
Langen - Schwere Verlet- 

zimgen erlitt am Donnerstag- 
nachmittag ein 55jähriger Fuß- 
gänger bei einem Verkehrsun- 
fall, der sich in der Südlichen 
Ringstraße ereignete. Der 
gänger wollte die Südliche 
Ringstraße in Richtung Sand- 
weg bei Rotlicht überqueren. 
Ein SSjährlger Radler fuhr zu 
diesem Zeitpunkt auf der Südli- 
chen Ringstraße in Richtung 
Oberlinden. Für ihn zeigte die 
Ampel Grünlicht. Er erfaßte^ 
den Fußgänger, der bei dem 
Folgesturz erhebliche Verlet- 
zungen davontrug. 

Der „Theaterbus" steht unmit- 
telbar an der Stadthalle und fährt 
nach Bedarf die Haltestellen in 
Langen und Egelsbach ab. Die In- 
itiatoren hoffen, daß diese Service- 
leistung der Stadtwerke Langen 
erneut entsprechend genutzt wird. 

Autofahrern wird empfohlen, 
auch die Parkplätze am Rathaus 
(Zufahrt von der Südlichen Ring- 
straße unmittelbar an der Fußgän- 
gerbrücke/Reisebüro am Rathaus) 
und insbesondere auch den neuen 
Parkplatz „An der Rechten Wiese" 
(gleiche Zufahrt wie zum Park- 
platz Stadthalle/Hallenbad nutzen 
und anschließend rechts einord- 
nen beziehungsweise abbiegen) zu 
benutzen. Weitere Parkmöglioh- 
tceiten bestehen im übrigen in der 
Verlängerung der Zimmerstraße 
hinter dem „Grünen Gump", am 
SSG-Sportgelände und an der 
Adolf-Reichwein-Schule. 

Pässe sind da 

Flohmarkt 
Langen - Der nächste Floh- 

markt auf dem Parkplatz vor dem 
Langener Rathaus findet am 
Samstag, dem 17. September, statt. 
Wie gewohnt können Verkäufer 
ihre Stände ab 8 Uhr aufbauen. 
Von 9 Uhr an soll dann der Floh- 
markt-Betrieb beginnen und ge- 
gen 13 Uhr wird Schluß sein. Die 
Standgebühr beträgt eine Mark pro 
laufenden Meter Standlänge. 

Jahrgang 1919/20 
Die nächste Zusammenkunft ist 

am Donnerstag, dem 8. September 
zu den bekannten Zeiten in der 
TV-Gaststätte am Jahnplatz. 

I längcnerZcRung 

Langen - Wie von der Paßstelle 
der Stadt Langen mitgeteilt wurde, 
liegen dort die von der Bundes- 
druckerei gelieferten Pässe und 
Ausweise zum Abholen bereit. Ge- 
liefert wurden Reisepässe, die vor 
dem 13. April und Personalaus- 
weise, die vor dem 9. Mai beantragt 
wurden. Die i\ntragsteller werden 
gebeten, die Ausweise während 
der Sprechzeiten bei der Paßstelle 
abzuholen. 

Situation. Die Liste umfaßt 428 
Anträge auf Sozialwohnungen. 
Der 
Ausländeranteil hier ist mit 26 
Prozent mehr als doppelt so hoch 
als der Ausländeranteil an der Ge- 
samtbevölkerung (rund 12,5 Pro- 
zent). Allein in diesem Jahr seien 
340 Bewerbungen auf eine Sozial- 
wohnung eingegangen,70 Bewer- 
ber seien Spätaussiedler. 

Dem steht eine erheblich gerin- 
gere Zahl an vermittelten Woh- 
nungen gegenüber. 1987 waren es 
118 Wohnungen, 14 davon im 
Erstbezug. Im laufenden Jahr 
konnten bis zum 31. Juli 62 Woh- 
nungen vermittelt werden. 

Eine Lösung sieht der Bürger- 
meister in solidarischem Verhalten 
der Nachbarkommunen: „Dieses 
Problem ist nur dann in den Griff 
zu bekommen, wenn dem sozialen 
Wohnungsbau, der bundesweit in 
den vergangenen Jahren nahezu 
eingestellt worden ist, auch in an- 
deren Städten und Gemeinden - 
besonders im Ballungsraum des 
Rhein-.Main-Gebietes - wieder 
mehr Aufmerksamkeit geschenkt 
wird", lautet der Appell. 

Versteigerung 

von Fundsachen 
Langen - Im Laufe des vergan- 

genen Jahres haben sich wieder 
zahlreiche Gegenstände im Fund- 
büro des Langener Rathauses an- 
gesammelt. 

Fundsachen, die nicht von ihren 
Eigentümern abgeholt wurden, 
kommen zur Versteigerung. Die 
nächste öffentliche Versteigemng 
der Fundsachen fmdet am Freitag, 
dem 30. September, um 13.30 Uhr 
am Haupteingang des Langener 
Rathauses statt. 

Zur Versteigerung kommen: 
Handtaschen, Schirme, Mützen, 
Jacken, Anoraks und diverse an- 
dere Kleidungsstücke sowie Uh- 
ren, Schmuck und Damen-, Her- 
ren- und Jugendräder. 

Clowns in der 

Stadtbücherei 
Langen - Das Clowns-Theater 

„Hessisch-Bayrisches-Schau- 
Spiel" zeigt in Zusammenarbeit- 
mit der Stadtbücherei am 21. Sep- 
tember um 15 Uhr (Stadthalle/ 
kleiner Saal) das Spiel „2 Clowns 
in 1 Wanne" für Menschen ab 
sechs Jahren. 

Grundlage für dieses Stück sind 
die Streiche von Max und Moritz. 
Im Mittelpunkt steht der Spaß am 
Spiel im Leben der beiden Lausbu- 
ben. Kostenlose Eintrittskarten 
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gibt es ab Freitag den 9. Septem- 
ber während der Öffnungszeiten in 
der Stadtbücherei. 

Kirchenchor 

probt wieder 
Langen - Nach der Sommer- 

pause beginnen am kommenden 
Donnerstag, dem B. September, 
wieder die wöchentlichen Proben 
des Chores der Stadtkirchenge- 
meinde, jeweils um 20 Uhr im 
evangelischen Gemeindehaus, 
Eingang Frankfurter Straße. 

Man würde sich sehr freuen, 
auch neue Sängerinnen und Sän- 
ger begrüßen zu können. Bei ir- 
gendwelchen Fragen stehen die 
Obleute Sieglinde Darmstädter, 
Langen, Lerchgasse 25 (Telefon 
0 61 03/2 72 70) oder Heinrich 
Kemhof, Langen, Frankfurter 
Straße 65 (Telefon 0 61 03/2 47 13) 
gern zur Verfügung. 

SPD diskutiert 

ber Energie 
Langen - Der Ortsbezirk West 

der SPD Langen wird sich bei sei- 
ner nächsten Zusammenkunft am 
Montag, dem 12. September, um 
20 Uhr im Kolleg der Gaststätte 
„Westendhalle" mit Enerpepro- 
blemen in Langen beschäftigen. 
Der Direktor der Stadtwerke Lan- 
gen GmbH, Heinrich Bettelhäuser, 
wird Referent und Diskussions- 
partner sein. Gerade durch die ge- 
plante Heizgassteuer habe dieses 
Thema sehr an Aktualität gewon- 
nen, meinen die Veranstalter und 
laden Freunde der SPD und inter- 
essierte Mitbürger herzhch em. 

Angst um das bislang 

„ausgewogene soziale 

Klima in der Stadt" 

Langen (seg) - Bürgermei- 
ster Hans Kreiling fürchtet um 
das „bislang noch ausgewogene 
soziale Klima in der Stadt", 
wenn in Langen „in den bishe- 
rigen Mengen weitere Sozial- 
wohnungen für Asylanten und 
ausländische Mitbürger" ge- 
baut 
werden. 

Bereits jetzt drohen nach 
Aussage Kreilings „in verschie- 
denen Stadtteilen soziale 
Brennpunkte zu entstehen". 
Und dies diene kaum einer In- 
tegration der ausländischen 
Mitbürger und der Spätaussied- 
ler. 

Der Bürgermeister verweist 
darauf, daß die Stadt bisher der 
„Verpflichtung zur Integration 
von Ausländern, Asylanten 
und Aussiedlem erfolgreich 
nachgekommen" sei. Dies wol- 
le und dürfe man nicht aufs 
Spiel setzen. Immerhin seien 
mittlerweile rund 40 Prozent 
der Langener Bürger über das 
Landesflüchtlingsheim in die 
Stadt gekommen. 

Noch im vergangenen Jahr 
hat Langen nach Aussage sei- 

nes Verwaltungschefs 720 000 
Mark für Wohnun^förderung 
bereitgestellt, die teilweise erst 
zum laufenden Jahr wirksam 
werden. Damit seien 48 Woh- 
nungen im Bereich Elisabe- 
then-/Weserstraße gefördert 
worden. In den kommenden 
Jahren seien dort weitere 60 
Sozialwohnungen geplant, die 
ebenfalls durch die Stadt finan- 
ziell gefördert weden. Weiter- 
hin will Langen jede neu er- 
richtete Wohnung für Spätau- 
siedler bezuschussen. 
. Jedoch gibt der Bürgermei- 
ster zu bedenken: Sozialwoh- 
nungen müßten nicht nur für 
Ausländer, Asylanten und Spä- 
taussiedler, „sondern ebenfa^ 
für sozialschwache andere Mit- 
bürger" gebaut werden. Und: 
In den kommenden Jahren sei 
auch auf dem freien Woh- 
nungsmarkt Nachfrage zu er- 
warten. „Es ist abzusehen, daß 
Mitarbeiter der Bundesinstitute 
im Neurott ebenso hier Woh- 
nungen suchen wie die Ange- 
stellten der; Firmen und Ge- 
werbebetriebe, die Langen als 
Standort gewählt haben und in 
Zukunft noch wählen werden." 

Eine „Hot Jazz Night" " 

mit zwei Spitzenbands 

„Swingstars" und „Blue Devils" 

gastieren in der Alten Ölmühle 

Hier entstehen mit Hilfe des Landes Hessel und der Stadt L^gen 40 Wohnungen" steht auf dem 
das die Nassauische Heim Siedlungsbaugesellschaft als Bauherrn ausweist. 

Saurer Regen | 

(rt) Über sauren Regen ist 
schon viel geredet und geschrie- 
ben worden. Gemeint sind die 
Niederschläge, die sich in der 
Atmosphäre mit Schadstoffen 
anreichem und diese in die Erde 
versickern lassen. Unsere Wälder 
hohen dies zur Genüge ertragen 
müssen und sehr darunter gelit- 
ten. Sie tun es noch immer. 

Von diesem „sauren Regen" 
soll hier nicht die Rede sein, son- 
dern von einem anderen, der 
zwar der gleiche ist, aber eben- 
falls sauer macht, diejenigen 
nämlich, die sich etwas vorge- 
nommen haben und dann emnp- 
fmdlich gestört werden. 

In den letzten Wochen mußten 
wir des öfteren von Veranstal- 
tungen berichten, die nicht statt- 
gefunden haben, weil sie im 
Freien geplant waren und dann 
etwas von oben kam, was durch- 
aus nicht „alles Gute" war, wie 
es in der Redensart heißt. 

Auch an diesem Wochenende 
war es ähnlich. Zur Alte-Bürger- 
Ehrung in die Stadthalle kam 
man diesmal nicht trockenen Fu- 
ßes, was die Seniorinnen und Se- 
nioren jedoch nicht abhalten 
konnte, „Ihren" Ehrentag zu fei- 
ern. Schlimmer erging es da 
schon der Kerb, die ja eine ausge- 
sprochene Freiluftveranstaltung 
und deshalb auf schönes und vor 
allem trockenes Wetter angewie- 
sen ist. 

Es gab auch noch „Sommerfe- 
ste", die eher einer Winterson- 
nenwende glichen. Da kann man 
nichts macfjen, sagten die Veran- 
stalter und nahmen mit dem vor- 
lieb, was gegeben war. Dennoch 
waren sie mit Recht „sauer" auf 
den „sauren Regen". 

Viele „Schirmherren" kamen zur Kerb 

Langener Kerb litt sehr unter dem Regenwetter 
Tj>nn>n - Mit einem lachen- Knete, doch einen kräftigen waren gespannt dar Langen (rt) - Mit einem lachen 

den und einem weinenden Auge 
feierten der Kerbverein und viele 
Langener Bürger die diesjährige 
Kerb. Das weinende Auge deshalb, 
weil es am Samstag zum Auftakt 
regnete und die geplanten Aktivi- 
täten erheblich störte, das la- 
chende Auge deshalb, weil es we- 
nigstens am Sonntag schöner war 
und einigermaßen Kerbstimmung 
aufkommen ließ, auch wenn die 
Temperaturen keineswegs freund- 
lich waren. 

Als erstes mußte der geplante 
Kerbumzug durch die Straßen aus- 
fallen. Der Regen war zu stark, und 
keiner der Kerbeburschen, die in 
diesem Jahr durch den Kerbverein 
gestellt werden mußten, weil sich 
nur ein Jahrgangsmitglied gemel- 
det hatte, wollten sich nicht gleich 
zum Auftakt eine Erkältung holen. 
Die Resonanz vom Publikum wäre 
sicher ebenfalls nicht sehr groß ge- 
wesen. So kutschierte man den 
Kerbbaum per Lastwagen auf den 
Kerbpolatz am Alten Rathaus. 

Dort wurden die Kerbeburschen 
vom Stadtverordnetenvorsteher 
Werner Keinen begrüßt, der ihnen 
vor allem besseres Wetter und ein 
gutes Gelingen des traditionellen 
Langener Volksfestes wünschte'.' 
Der Bembel kreiste diesmal vor- 
sichtig, damit es nicht hineinre- 

gnete, doch einen kräftigen 
Schluck nahmen alle, um für die 
kommenden Ereignisse gestirkt 
zu sein. 

Dann hieß es arbeiten, denn der 
Kerbbaum mußte aufgestellt wer- 
den. Nur wenige Zuschauer'stan- 
den mit Regenschirmen dabei und 
feuerten die Kerbeburschen an, die 
den Baum Stückchen für Stück- 
chen aus der Horizontalen in die 
Senkrechte hievten. Als er seinen 
festen Stand hatte, wurde die Ker- 
bepuppe „Suffkopp" auf ihren 
Hochsitz gebracht. Dort hielt sie es 
freilich nicht lange aus, denn tradi- 
tionsgemäß wurde sie gekidnapt. 
Bis zum Dienstagabend, wenn sie 
verbrannt werden wird, hoffen die 
Kerbeburschen, daß sie wieder auf- 
taucht. Das entsprechende flüssige 
Lösegeld steht schon bereit. 

Abends war Kerbtanz, der etwas 
unter dem schlechten Wetter litt, 
und am Sonntag nahmen die Ker- 
beburschen am Kerbgottesdienst 
teil. Offenbar stimmte dies die 
Wettermacher freundlich, denn 
am Sonntag blieben die Himmels- 
schleusen geschlossen. Zum Früh- 
schoppen spielte die Bigband der 
Musikschule, und nach dem Essen 
wurde die „Kerb-Olympoiade" ge- 
startet. 

Elf Mannschaften hatten sich für 
dieses Vergnügen angemeldet und 

Wie wird der künftige 

Lutherplatz gestaltet? 
T /^\ irvt .ToHr Langen (rt) - Dies ist eine der 

Fragen, um die es in der nächsten 
Sitzung des Bauausschusses am 
Donnerstag, dem 8. September um 
19.30 Uhr im Sitzungssaal des Rat- 
hauses geht. Die Sitzung ist wie 
Immer öffentlich, und intere.ssierte 
Bürger sind als Zuhörer willkom- 
men. 

Bekanntlich soll dieser Platz im 
Herzen Langens ein neues Gesicht 
erhalten, Verkehrsmaßnahmen ge- 
troffen und das gesamte Rondell 
umgestaltet werden. Voraussicht- 

lich im kommenden Jahr sollen 
diese Maßnahmen durchgeführt 
werden. Sie sind der Abschluß der 
Umgestaltungsarbeiten der Bahn- 
straße. 

Ein weiterer Punkt der Tages- 
ordnung ist die Aufstellung eines 
Bebauungsplanes mit grünordne- 
rischen Festsetzungen für das Bau- 
gebiet „Wormser Weg", wofür die 
Bedenken und Anregungen der 
Träger öffentlicher Belange vorlie- 
gen und nun dem Bauausschuß 
unterbreitet werden sollen. 

waren gespannt darauf, welche 
Aufgaben sich Jürgen Walter, der 
agile Vorsitzende des Kerbvereins 
ausgedacht hatte. Zunächst muß- 
ten Bierkästen gestapelt werden. 
„Hochstapler" ran, hieß die Parole, 
denn es galt, so viele wie möglich 
Kästen aufeinander zu stapeln. Die 
Konkurrenten standen dabei und 
hielten den Atem an. Immerhin 19 
Kästen war der Rekord. Dann ging 
es ins Zelt, wo als nächste Aufgabe 
ein Slalomlauf durch Bierkästen 
auf dem Programm stand. Der 
Läufer mußte dabei in eine Riesen- 
bierflasche schlüpfen und durch 
die Tore lauten, die kaurn breiter 
als die Flasche waren. Doch die 
Mannschaften stellten sich sehr 
geschickt an. Mit Ballschleudem 
und anderen munteren Spielchen 
ging es weiter, bis dann am Ende 
die Punkte gezählt wurden. Sieger 
waren die Kerbeburschen von 1985 
vor der Lange Latten Garde der 
LKG und dem Kerbverein. Für 
den Sieger gab es 100 Liter Bier, 
die Kamevalisten freuten sich über 
50 Liter und auch der Kerbverein 
wurde satt. 

Der Kerbmontag brachte wieder 
einen Frühschoppen, einen Kaf- 
feenachmittag im Zelt und den 
„Gickelsschmiß', abends war wie 
an allen Tagen Tanz. Heute geht es 
mit einem Kinderfest um 15 Uhr 
weiter, es gibt Freifahrten und 
auch das Kasperle ist da, ab 17 Uhr 
ist wieder Musik im Zelt und um 20 
Uhr startet der Umzug durch die 
Altstadt zum Parkplatz am 
Schwimmbad, wo die Kerbepuppe 
nach alter Sitte verbrannt wird und 
die Kerb zu Ende geht. 

Wenn auch das Wetter nicht so 
mitspielte, wie man es sich ge- 
wünscht und den Veranstaltern ge- 
gönnt hätte, so muß man doch de- 
ren Engagement und ihren Eifer 
lotjen, altes Brauchtum hochzuhal- 
ten. Mit einer Tombola und dem 
Spiel mit der „Klicker-Zertrüm- 
merungsmaschine" sowie der Be- 
wirtung behinderter Kinder ver- 
folgten sie neben dem Vergnügen 
für alle noch einen guten Zweck. 

Der Turm aus Bierkästen schwankt. Gleich werden die Fragmente 
herunterpurzeln und das Spiel beenden. Dies war eine Aufgabe bei der 
Kerb-Olympiade, und die Akteure des Harmonika-Spielrings stellen 
sich nicht ungeschickt an. Foto: rt 
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Langen (rt) - Im zehnten Jahr 
ihres Bestehens hat die Langener 
Jazz-Initiative ein besonders at- 
traktives Programm zusammenge- 
stellt, das allen Jazzfreunden das 
Herz im Leibe lachen, oder besser 
gesagt, zu heißen Rhythmen schla- 
gen läßt. Alle Stilrichtungen des 
Jazz sind vertreten, und für jede 
von ihnen gibt es ein spezielles Pu- 
blikum. Der eine ist dem Blues zu- 
getan, die andere hat es lieber 
„hot". Für die letzteren wird der 
kommende Samstag (10. Septem- 
ber) besonders geeignet sein, aber 
auch für jeden Jazzfreund, gleich 
welcher Stilrichtung, hat er etwas z 
bieten, denn es werden ab 20.30 
Uhr zwei Bands in der „Alten öl- 
mtlhle" gastieren, die das alte, aber 
bekarmtlich reizvoll renovierte Ge- 
mäuer sicher vom Beifall erbeben 
lassen. 

Da sind zunächst die „Swing- 
stars", die unter diesem Namen 
schon seit 1948 existieren und eine 
der ältesten Jazzbands unserer Re- 
gion sind. Nostalgie und eine Por- 
tion Dixieland und Swing-Revlval 
haben der Band nach der Rock- 
welle der 60er Jahre wieder ein 
großes Stammpublikum beschert, 
und ihr Repertoire kann sich hören 

Die „Blue Devils" als zweite | 
Band des Abends spielen einen, I 
bluesdurchwachsenen Swing, wie | 
er von den schwarzen Bigbands | 
der 40er Jahre zu hören war. Seit I 
etwa sechs Jahren spielt die Bandj I 
in gleicher Besetzung und hat ex- I 
cellenten Jazz zu bieten. | 

Für die Langener Jazz-Initiative( | 
sind die beiden Bands Freunde der 
ersten Stunde, mit denen man bis 
heute einen sehr guten freund- 
schaftlichen Kontakt pflegt. Au- 
ßerdem wurden für diesen Abend 
noch einzelne Musiker aus ande- 
ren Gruppen eingeladen, mit ihren 
Instrumenten natürlich, so daß die 
Besucher sicher mit der einen oder 
anderen Üterraschimg rechnen 
können. Ein Besuch der „Hot Jazz 
Night' am Samstag in der „Alten 
Ölmühle" wird sich bestimmt loh- 
nen. 

Schachturnier 
Langen - Der Schachclub 

gen veranstaltet am BYeitag, dem 9. 
September, ein offenes Langener 
Pokaltumier In seinen Räumen 
der Bachachule (Fahrgasse, 2- 
Stock). Gespielt wlitl im K.o.-Sy- 
stem. Da» Turnier beginnt um 
20.10 Uhr, AnmeWeschlufl tat um 
10.80 Uhr. 

^ J J Rcmhoi Der Kerbbaum wird aufgesteUt. Trotz des strömenden Regens ließen sich die Kerbeburschen nicht tovon 
Die Kerb kann beginnen. Stadtverordnetenvo^her Werner Hemcn kredenzte den traditioneUen Be ^ .^halten ihr Kerbsymbo! in die Senkrechte zu hieven. 
und wünschte besseres Wetter. Es war sehr trüb zu diesem Zeitpunkt. Foto, kio aonaiien, inr ivc y         
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Mit der EU nach Straßburg Floßfahrt auf der Lech Mord aus Eifersucht 

Christliche Pfadfinder spielten Seefahrt „Krimineller" Auftakt beim Theaterring 
Langen - Die Christlichen Pfad- 

fmderinnen und Pfadfinder aus 
dem Spitzen Turm in Langen sind 
von einer ungewöhnlichen Som- 
merfahrt zurückgekehrt. In der er- 
sten Halfle besuchten sie das Bun- 
deslager des Verbandes Christli- 
cher Pfadpfmderinnen und Pfad- 
finder (VCP). Auf dem Zeltplatz in 
der Nähe von Ruhpolding trafen 
sich für mehr als eine Woche 6 500 
Pfadfinder aus der Bundesrepu- 
blik und 26 anderen Ländern. Ein 
reichhaltiges Programm im L^er 
und der Umgebung ließen diese 
zehn Tage schnell vergehen. 

Danach starteten drei Mädchen 
imd acht Jungen vom Stamm von 
Falkenstein zu einer Floßfahrt auf 

■der Lech. Insgesamt hatten die 
Jungen und Mädchen vier Flöße 
nach eigenen Plänen gebaut. Vier 
Luftwalzen und ein Rahmen aus 
stabilen Etalken bildeten das 
Grundgerüst der Flöße. Auf dieses 
Gerüst kamen dann Bretter als 

Straßenlampen 

zerschossen 

Langen - Strafanzeige und 
Strafantrag gegen Unbekannt 
wegen Sachbeschädigung an ei- 
ner öffentlichen Einrichtung 
hat der Magistrat der Stadt Lan- 
gen bei der Staatsanwaltschaft 
erstattet. Der Grund: Anfang 
des Monats sind in einer Nacht 
im Ortsgebiet insgesamt 21 
Straßenlampen zerschossen 
worden. 

Betroffen waren Lampen in 
der Diesel-, der Garten-, der 
Steuben-, der Weserstraße und 
Im Loh. Die Lampengläser, so 
der Bericht aus der städtischen 
Abteilung für öffentliche Ein- 
richtungen, seien offensichtlich 
von Luftgewehr-f^ojektilen 
durchschlagen worden, von de- 
nen fünf Stück sichergestellt 
werden konnten. 

Die Kosten für den Ersatz der 
beschädigten Bauteile beziffert 
der Amt mit rund 3 000 Mark, 
die aus der Tasche der steuer- 
zahlenden Bürger stammen. 

Lauffläche. Fünf große Chemie- 
tonnen waren, da wasserdicht, die 
besten Behälter für das Gepäck 
und vor allem für die Schlafsäcke. 

Frühmorgens wurden die Flöße 
südlich von Lechbruck eingesetzt 
und gemäß alter Seemannstradi- 
tior mit Sekt getauft. Man hatte 
sich zwar vorgenommen, in den 
kommenden elf Tagen bis Augs- 
burg zu kommen, die vielen Stau- 
wehre (insgesamt 23) machten dies 
aber schnell zum Traum. Ein 
Traum, war aber auch die Land- 
schaft, durch die sich der Fluß zur 
Donau windet. Teilweise men- 
schenieere Auenlandschaften, 
Sandbänke imd Klippen, ein Was- 
serfall zum Duschen und schön- 
stes Sommerwetter waren ein loh- 
nender Ausgleich zu den Mühen, 
die das Umtragen der Wehre 
brachte. 

Möglich wurde diese Fahrt nur 
durch die Mithilfe vieler Freunde 
der Langener Pfadfinder, 

Türkisch 

kochen 

Langen - Die Eltemschule des 
Kreisverbandes der Arbeiterwohl- 
fahrt Offenbach Land und der 
Ortsvenjin der AW Langen bieten 
in Zusammenarbeit einen Kurs 
„Türkisch Kochen" an. In diesem 
Kurs werden türkische Nationalge- 
richte zubereitel, die man im Lan- 
desinneren der Türkei kocht. 

Die Teilnehmer/innen werden 
traditionelle türkische Vorspeisen, 
Salate und Hauptgerichte kennen- 
lernen und nachkochen. Die Zuta- 
ten für die Gerichte sind überall 
erhältlich, so daß man sie auch 
leicht zu Hause nachkochen kann. 

Kursbeginn ist am Montag, dem 
26. September von 19.00 bis 21.30 
Uhr in der Geschäftsstelle der AW, 
Wilhelm-Leuschner-Platz 3 - 5 in 
Langen. Die Kursgebühr tieträgt 35 
Mark für vier Abende plus antei- 
lige Lebensmittelkosten. 

Anmeldungen werden beim 
Ortsverein der AW Langen unter 
der Rufnummer 06103/24061 und 
bei der Eltemschule, Telefon 
06074/3694 oder 32935 entgegenge- 
nommen. 

Langen - In der schillernden 
Welt des Theaters, wo sich Schein 
und Wirklichkeit vermischen, 
spielt der Psycho-Thriller „ ... und 
nichts als die Wahrheit" vom ame- 
rikanischen Erfolgsautor Joseph 
Hayes, der beim „Theaterring" zu 
Beginn der neuen Spielzeit am 
Freitag, dem 23. September, um 20 
Uhr in der Langener Stadthalle ge- 
zeigt wird. Es gastiert die „bühne 
64"; für die Inszenierung zeichnet 
Gerhard Klingenberg verantwort- 
lich. 

Ein Mord aus Eifersucht entfes- 
selt das tödliche Duell zwischen 
Serena (Karin Eickelbaum), einer 

Langen (fm) - Ausgesprochen 
erfolgreich waren die Mitglieder 
des Brieflaubenzüchtervereins 
Klub 03 Langen in den vergange- 
nen Wochen. Der siebte Flug - ein 
Auslandsflug für die Meisterschaft 
im Kreisverband 84 Frankfurt - 
wurde mit 1 309 Tauben der Reise- 
vereinigung (RV) Südmain in Am- 
stetten (Österreich) gestartet und 
ging über 496 Kilometer. Die Lan- 
gener Züchter errangen .56 Preise. 
Die fünfte Taube in der RV-Preisli- 
ste war zugleich die erste in Lan- 
gen und wurde von Walter Luley 
und Sohn gemeldet. Für die beiden 
war dieser Flug besonders erfolg- 
reich. 

Die Preise gewannen: T. Di- 
bowski (6), D. Gorzawski (1), J. 
Lötz (1), Luley u. Sohn (12), E. 
Muthig 86), E. Subgang (7), M. 
Teuber (6), H. Ziegler (14) und R. 
Goebel (3). Die zwei lÖub-Eliren- 
preise gingen an Helmut Ziegler. 

Der achte Flug war ein Kurzflug 
(Ansbach, 157 Kilometer). M. Teu- 
ber meldete die erste Taube in 
Langen und errang insgesamt zehn 
Preise. Die weiteren Preise gingen 
an: T. Dibowski (13), D. Gorzawski 
(1), J. Lötz (3), Luley u. Sohn (10), 

^E. Muthig (18), E. Subgang (6) und 
H. Ziegler (22). Die Ehrenpreise 
des Klubs errangen H. Ziegler (2) 
und W. Luley (1). 

Ein Kreisflug von St. Pölten 
(Österreich, 545 km) war dann der 
neunte Flug. Die 142 gesetzten 

schönen und erfolgreichen Schau- 
spielerin, und ihrem Mann Quen- 
tin (Volker Brandt), einem genia- 
len Regisseur. Zwei großartige 
Künstler machen das Leben zur 
Bühne ihres gnadenlosen Zwei- 
kampfes. Weitere Mitwirkende in 
dieser Aufführung, die in Zusam- 
menarbeit mit dem Renaissance- 
Theater Berlin gezeigt wird, sind 
unter anderen Ute Stein, Hilde 
Volk, Volker Conrad. 

Eintrittskarten zu Preisen zwi- 
schen 13 und acht Mark sind er- 
hältlich beim Reisebüro am Rat- 
haus (Telefon 0 61 03/20 31 45 oder 
5 21 10). 

Langener Tauben holten dabei 47 
Preise. Die erste Taube meldete H. 
Ziegler. Die zweite landete kurz 
darauf bei E. Muthig. Die weiteren 
Preise gingen an T. Dibowski (7), 
D. Gorzawski (2), Luley u. Sohn 
(6), E. Subgang (2) und M. Teuber 
(5). Die Ehrenpreise des Klubs gin- 
gen an H. Ziegler. 

Helmut Ziegler errang bei die- 
sem Flug mit seinen drei schnell- 
sten Tauben den Ehrenpreis der 
Reisevereinigung (RV) Südmain. 
Besonders schön war für Toni Di- 
bowski, daß er eine silberne Ver- 
bandsmedaille errang. 

In Straubing (305 Kilometer) 
wurden 1418 Tauben der RV Süd- 
main ausgelassen. Die 214 Tauben 
vom Klub sicherten ihren Züch- 
tern 59 Preise. H. Ziegler sichtete 
die erste Taube in Langen und ge- 
wann den 23. RV-Preis. Insgesamt 
konnte er sich über 16 Preise 
freuen. Die anderen Langener 
schnitten wie folgt ab: T. Ditxiwski 
(11 Preise), D. Gorzawski (1), Lu- 
ley u. Sohn (6), E. Muthig (12), E. 
Subgang (5) und M. Teuber (8). Die 
Klub-Ehrenpreise sicherten sich 
H. Ziegler (2) und Erwin Muthig. 

Bei einem weiteren Flug von 
Straubing setzten die Langener 146 
Tauben ein. 36 Preise verbuchten 
sie. Die erste Taube in Langen sah 
wieder H. Ziegler. Insgesamt holte 
er neun Preise. Die restlichen 
Preise gingen an: T. Dibowski (5), 
D. Gorzawski (1). Luley u. Sohn 

Noch Plätze frei hat der Kreis- 
verband Offenbach der Europa- 
Union für Interessenten, die am 
Dienstag, dem 13. Sepember, an 
der Tagesfahrt nach Straßburg teil- 
nehmen möchten. EU-Kreisvorsit- 
zender Gerhard Esders, der als 
Reiseleiter fungieren wird und 
auch die Anmeldung entgegen- 
nimmt (Weißdomweg 39, 6070 
Langen, Telefon 0 61 03/716 20), 
gab jetzt das endgültige Programm 
für diese Exkursion bekannt, die 
um 6.30 Uhr am neuen Rathaus in 
Langen beginnt. 

Nach der Ankunft in der Elsaß- 
metropole - etwa um 10 Uhr - er- 
wartet die Teilnehmer eine Stadt- 
führung mit einem Besuch des 

(8), E. Muthig (7), E. Subgang (4) 
und M. Teuber (2). 

Auch beim zwölften Flug (wie- 
der Straubing) sahnte der Klub 
wieder ab. 228 Tauben waren für 
76 Preise gut. Mit dem siebten RV- 
Preis meldete E. Muthig die erste 
Taube in Langen, mit 40 Tauben 
gewann er 16 Preise. Die weiteren 
Preisträger: T. Dibowski (9), D. 
Gorzawski (3), Luley u. Sohn (11), 
E. Subgang (3), M. Teuber (6), R. 
Göbel (2) und H. Ziegler (26). Er 
war an diesem Tag der erfolgreich- 
ste, denn er errang mit drei vorher 
bestimmten Tauben eine goldene 
Kreisverbandsmedaille. Die Klub- 
Ehrenpreise gingen zweimal an E. 
Muthig. 

Zum guten Schluß gab es mit der 
Nummer 13 auch noch einen er- 
folgreichen Endflug ab Nickels- 
dörf (655 km) mit etwa 3 000 Tau- 
ben. 153 Tauben aus Langen 
brachten 50 Preise ein. Besonders 
groß war die Freude, als die erste 
Preistaube der RV Südmain liei 
Toni Dibowski anflog. Zwanzig 
Tauben des Langener Klubs konn- 
ten sich an diesem Tag unter den 
ersten sechzig auf der ersten Seite 
der Preisliste plazieren. Die Preis- 
träger: Toni Dibowski (8), D. Gor- 
zawski (1), Luley u. S<Dhn (8), E. 
Muthig (11), E. Subgang (2), M. 
Teuber (5), H. Ziegler (15). Die 
Klub-Ehrenpreise sicherten sich E. 
Muthig, M. Teuber und T. Di- 
bowski (2). 

Münsters. Um 12.15 Uhr besteht 
die Möglichkeit zum Mittagessen 
im Restaurant de l'Orangerie, um 
14 Uhr geht es dann zum nahent 
Europaparlament. Dort werden die 
Besucher aus Stadt und Kreis Of- 
fenbach von der Tribüne aus d4A 
Verlauf der Parlamentssitzung 
verfolgen und danach mit hessi- 
schen Abgeordneten zu einem Ge- 
spräch zusammentreffen, bei dem 
cÜe in einem Dreivierteyahr statt- 
findende dritte Direktwahl im Vor- 
dergrund stehen dürfte. 

Der spätere Nachmittag steht 
den Teilnehmern zur freien Verfü- 
gung, die Rückreise wird um 19.30 
Uhr angetreten. Der Teilnehmer- 
beitrag beträgt 30 Mark, 

Der letzte Preisflug war wie so 
oft der Meistermacher. Besonders 
waren in diesem Jahr Walter Luley 
u. Sohn und Helmut Ziegler be- 
troffen, die alle Höhen und Tiefen 
durchleben mußten, um dann 
doch noch zu Meisterehren zu 
kommen. Klubmeisterschaften 
1988: 1. W. Luley u. Sohn, 2. E. 
Muthig, 3. H. Ziegler; Meister mit 
Weibchen: 1. H. Ziegler, 2. E. Mu- 
thig, 3. M. Teuber, Meister mit jäh- 
rigen Tauben: 1. M. Teuber, 2. E. 
Muthig, 3. T. Dibowski; bestes 
Männchen 1988: W. Luley u. Sohn; 
bestes Weibchen 1988: E. Muthig; 
bestes jähriges Weibchen: M. Teu- 
ber; bestes Paar 1988: E. Muthig. 

Endstand der Reise-Vereini- 
gungsmeisterschaften 1988:1. Wal- 
ter Luley u. Sohn, weiter plazierten 
sich: 4. E. Muthig, 6. H. Ziegler, 9. 
T. Dibowski; Meister mit Weib- 
chen: I.Helmut Ziegler, weiter pla- 
zierten sich: 2. E. Muthig, 4. M. 
Teuber, 6. E. Subgang, 12. D. Gor- 
zawski; Meister mit jährigen Tau- 
ben: hier plazierten sich: 4. M. Teu- 
ber, 5. E. Muthig, 6. T. Dibowski; 
Pokalmeisterschaft 1988: 1. Walter 
Luley u. Sohn, 3. E. Muthig, 7. H. 
Ziegler; RV-Weitstreckenmeister: 
Helmut Ziegler, bestes Männchen; 
3. Walter Luley u. Sohn; bestes 
Weibchen: 1. Erwin Muthig, 2. Hel- 
mut Ziegler, 3. Manfred Teuber, 
bestes jähriges Weibchen: 2. M. 
Teuber, 3. E. Muthig; bestes Paar: 
1. E. Muthig, 2. H. Ziegler. 

Langener „Flieger" erfolgreich 

Die Brieftaubenzüchter des Klubs 03 Langen holten zahlreiche Preise 
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Die FlöBe der Pfadfinder sind startklar. Gleich stechen sie in See, das Abenteuer beginnt. Foto: P Flott geht die FloBfahrt auf der Lech. Die Langener Pfadfinder zeigten sich als gute „Seeleute". Foto: P 
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»Feinkost Kaffer« 

Pizzeria Pizza_ 

4J9 

Salami, Schinkerf oder 
Frutti di mare, tiefgekühlt 

400g -Packung 4 Rollen-Packung 

Neue Ernte, 
»Golden DeliciouS' 
Hdlkl. II 

2 kg-Tasche 

zart Sdiimeine-Kotelett 

oder-Kamm ^ 

&90 

JagAmirst 
Tiroler Art, 
pikant und würzig 

100g  

Exquisa Frisdihäse 

199 

natur oder Kräuter, 
70%Fetti.Tr. 

200 g -Packung 

Maggi Ravioli 
in Tomaten- oder in pikanter SoBe oder 

Volli(om-Ravioli 
in pikanter SoBe 
830 g -Dose 199 

Bei Druck- 
fehlern keine 
Haftung. 
HLF/36 Wo 

Ctirysaiittiemen- 
Strauß 
verschiedene Farben 

Seniorenfahrt führt 

ins „Blühende Barock" 
Egelsbach - Am Donnerstag, 

dem 15. September findet die 4. 
Seniorenfahrt dieses Jahres unter 
dem Motto „Parks und Gärten" 
statt. Sie führt in das „Blühende 
Barock" in Ludwigsburg. Vor über 
25 Jahren wurden die Gärten der 
einstigen württembergischen Kö- 
nigsresidenz zu neuem Leben er- 
weckt. Während Teile des Parks in 

barockem Geist gestaltet wurden, 
zeigen sich andere Anlagen nach 
englischem Vorbild oder im japa- 
nischen Stil. Wer bisher das „Blü- 
hende Barock" gesehen hat, war 
davon begeistert. Neben dem Park 
kann auch das Schloß besichtigt 
werden (Eintritt für Rentner 2,50 
Mark). 

Aufgrund der Entfernung ist die 
Abfahrt diesmal schon morgens. 
Im Park gibt es das Park-Caf, wo 
man sowohl zu Mittag essen, als 
auch Kaffee trinken kann; zudem 
ein Selbstbedienungsrestaurant. 

Die Aabfahrt am 15. September 
ist an der Ringbushaltestelle Bay- 
erseich um 8.45 Uhr, am Berliner 
Platz um 9.00 Uhr, am Bahnhof 
Egelsbach um 9.05 Uhr. Die Rück- 
kunft ist etwa um 19.00 bis 20.00 
Ulir. 

Anmeldungen werden entge- 
gengenommen am Doruier.iag, 
dem 8. September und am Freitag, 
dem 9. September jeweils von 9.00 
bis 12.00 Uhr im Rathaus, an der 
Pforte. Der Eintrittspreis von 4 
Mark für den Park wird im Bus 
bezahlt. Der Unkostenbeitrag für 
die Fahrt beträgt neun Mark. Die 
Teilnehmerzahl ist auf 63 Perso- 
nen beschränkt. 

Stadtbus wird 

umgeleitet 
E^lsbach - Anläßlich der 

diesjährigen Egelsbacher Kerb, 
die vom 17. bis 20. September 
stattfmdet, werden die Straßen 
,Am Berliner Platz" und die 
Kirchstraße zwischen Rhein- 
straße und Goethestraße für 
den Kraftfahrzeugverkehr ge- 
sperrt. Die Umleitung für die 
StadtbusUnie III erfolgt über 
die Rheiiistraße/Rathausstraße. 
Die Bushaltestelle „Am Berli- 
ner Platz" wird aufgehoben. 
Die Bushaltestelle in der Hei- 
delberger Straße wird in die 
Rheinstraße an die Wilhelm- 
Leuschner-Schule verlegt. 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

ndt den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelshach 

Redaktion 

® 21012 

AnzeigenA^ertrieb 

®21011 
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Sechs Millionen Bundesbürger 
leiden unter Rückenbeschwerden. 
20 000 werden aufgrund massiver 
Beschwerden operiert. Diese Zah- 
len ließen sich durch Vorsorge-Ak- 
tivitäten verringern, so die AOK. 

Das menschliche Rückgrat lebt 
von der regelmäßigen und vielsei- 
tigen Bewegung. Diese wirkt wie 
Massage für die Bandscheiben. 
Nur wenn sich Belastung und Ent- 
lastung der Wirbelsäule stetig ab- 
wechseln, wird die Gallertmasse 
zwischen den Wirbelkörpem - die 
Bandscheibe - ausreichend er- 
nährt. Die heutige Berufswelt ver-. 
langt dem Menschen häufig unna- 
türliche Zwangshaltungen ab, die 
zu einem Dauerbelastungsdruck 
auf die Bandscheiben führen. Da- 
durch wird die Nährstoffzufuhr be- 
hindert, es kann zum schmerzhaf- 
ten Bandscheibenvorfall kommen. 

Regelmäßige Bewegung, gerade 
während des Arbeitstages, kann 
hier vorbeugend wirken. Eine neue 
Broschüre der AOK, „Rücksicht 
auf den Rücken", enthält eine 
Reihe von Übungen, die sich ohne 
viel Aufwand in den Alltag inte- 
grieren lassen. Wer regelmäßig ei- 
nige dieser Vorschläge befolgt, so 
die AOK, tut viel für die Gesunder- 
haltung seines Kreuzes. Die Bro- 
schüre ist kostenlos bei der AOK 
Offenbach erhältlich. 

GroBe Ereignisse werfen Ihre Transparente voraus, könnte man hier sagen. Die „Elschbächer Kerb" kündigt 
sich an Mhr ZM Freude von groß und klein. Für die Kleinen aUerdings steht noch ein anderes Ereienis 
bevor. Nächste Woche fängt die Schule an, und zahlreiche Abc-Schützen werden einen neuen Lebensab- 
schnitt beginnen. ^ 

Kinderfest im 

Bürgerhaus 
Egelsbach - Ein Kinderfest ver- 

anstalten die Egelsbacher Natur- 
freunde und die Erzhäuser Initia- 
tive „Mocambique" am Sonntag, 
18. September, 12 Uhr, im Egelsba- 
cher Bürgerhaus. Der Erlös kommt 
einem Schulprojekt und dem Kauf 
von Medikamenten für das afrika- 
nische Land zugute. 

Flohmarkt 
Egvlsbach - Einen ganz beson- 

deren Flohmarkt - nur f[j handge- 
strickte und gehäkelte Pullis, Jak- 
ken und so weiter - gibt es am 
Samstag, dem 10. September, ab 9 
Uhr im Hof der Emst-Ludwig- 
Straße 20 in Egelsbach. 

Am 30. August 1988 verstarb unser Mitarbeiter, 

Herr Posthauptschaffner 

Walter Sirsch 

vom Postamt Egelsbach Im Alter von 38 Jahren. 

Wir trauern um einen aufrichtigen, pflichtbewußten und zuverlässigen 
Kollegen. Ihm gilt unser Gedenken, seinen Angehörigen unsere An- 
teilnahme. 

Langen, den 2. September 1988 

D«r Anrtsvonteher d«* Postamts 
Müller 

Für dl« Parsonah/ertretung 

GroB war die Zahl der groBen und kleinen Interessenten bei der Eröffung des Kindergartens in Bayerseich. 
Mit Tänzen und Liedchen gaben die Kinder ihrer Freude Ausdruck. Foto: rt 

Viele Kinder freuen sich 

Bayerseich hat jetzt endlich einen eigenen Kindergarten 
Egelsbach (rt) - „Wir wünschen 

viel Spaß im neuen Kindergarten!" 
erklang es am Freitagmorgen in 
Bayerseich hinter dem Hochhaus 
aus Kinderkehlen, und die Freude 
von Kindern und ihren Eltern war 
groß, denn endlich ist ein langge- 
hegter Wunsch in Erfüllung gegan- 
gen: Bayerseich hat nun einen ei- 
genen Kindrgarten. Zwar unter- 
scheidet er sich von anderen da- 
durch, daß es sich nicht um ein 
selbständiges Gebäude handelt, 
wip es bei Kindergärten üblich ist, 
sondern „nur" um Räume in ei- 
nem großen Haus, doch die Vor- 
teile für die Kinder aus diesem 
Ortsteil liegen auf der Hand. Künf- 
tig müssen sie nicht mehr lange 
und gefahrvolle Wege zu den ande- 
ren Kindergärten in der Gemeinde 
machen. 

Leider sei dies nicht für alle Bay- 
erseicher Kinder im Kindergarte- 
nalter der Fall, bedauerte Erster 
Beigeordneter Peter PYiedrichs, 
der zur Inbetriebnahme der neuen 
gemeindlichen Einrichtung einge- 
laden hatte. In Bayerseich gebe es 

rund 70 Kinder ab drei Jahren, die 
für den Kindergarten in Frage kä- 
men. Die Kapazität der neuen Ein- 
richtung jedoch reiche nur für zwei 
Gruppen aus. Deshalb habe man so 
verfahren, daß erst einmal die 
jüngsten Kinder und alle diejeni- 
gen aufgenommen worden seien, 
die den weitesten Weg zu den an- 
deren Kindergärten in der Ge- 
meinde hätten. 

Auch Friedrichs freute sich dar- 
über, daß man nun diesen Kinder- 
garten eröffnen konnte. Die Ge- 
meinde habe 340 000 Mark für den 
Erwerb der Räumlichkeiten und 
weitere 110 000 Mark für den Um- 
bau aufgewendet. Ausgangspunkt 
war ein Beschluß des Gemeinde- 
vorstandes im September 1987, 
diese Maßnahme durchzuführen. 
Die dazu erforderliche Zustim- 
mung der Gemeindevertretung 
folgte, und bereits im Oktober 1987 
wurde ein Architekt mit der Um- 
planung beauftragt. Die Bauge- 
nehmigung flatterte dem Gemein- 
devorstand im Februar dieses Jah- 
res auf den Tisch, und die Arbeiten 

gingen zügfig voran, so daß am 29. 
August die Räumlichkeiten von 
der Bauaufsicht abgenommen 
werden konnten. 

In diesem neuen Kindergarten 
werden zwei Vollzeiterzieherin- 
nen, eine Teilzeiterzieherin sowie 
eine Jahrespraktikantin zur Verfü- 
gung stehen. Außerdem hat die 
Gesamtleiterin der Egelsbacher, 
Kindergärten ihr Büro dort. 

Zur Eröffnung waren „Abord- 
nungen" aller Egelsbacher Kinder- 
gärten erschienen und würdigten 
das Ereignis durch Gesänge und 
Tanzvorführungen, die von den 
Umstehenden herzlichen Beifall 
erhielten. Die Kinder standen im 
Mittelpunkt, wie es sich für einen 
solchen Anlaß auch gehört, und 
nach einem gemeinsamen Imbiß 
wurde das neue Domizil von den 
Kleinen in Beschlag genommen. 
Es gab viel zu spielen und zu ent- 
decken, und der eingangs er- 
wähnte Wunsch, in diesem Kinder- 
garten viel Spaß zu haben, geht mit 
Sicherheit in Erfüllung. 

Vortrag Über 

Diabetes 
Egelsbach - Das DRK Egelsbach 

lädt zu einer Veranstaltung am 19. 
September um 19.30 Uhr in den 
Lehrsaal des Feuerwehrhauses in 
Egelsbach ein. Es handelt sich um 
einen Informationsabend zum 
Thema Diabetes (Zuckerkrankhei- 
ten). Ein Vertreter der Firma 
Hoechst AG und Dr. Mayer wer- 
den für weitere Fragen nach dem 
Vortrag zur Verfügung stehen. 

Schreibtraining nach den Ferien 
Egelsbach - Nach den Sommer- 

ferien begirmen jetzt beim Steno- 
grafenverein Egelsbach wieder die 
Trainingsstunden in Kurzschrift 
und im Maschinenschreiben. Alle 
Kurzschrift- und Maschinen- 
schreibkundigen können mitma- 
chen. Sie werden einmal wöchent- 
lich trainiert und können vielseiti- 
gen Nutzen aus ihren stenografi- 
schen und Maschinenschreib- 
kenntnissen ziehen. 

Das Trainine in Kurzschrift ist 

dienstags und im Maschinen- 
schreiben donnerstags jeweils ab 
19 Uhr in der Emst-Reuter-Schule 
in Egelsbach, Heidelberger Straße. 
Auskunft und Anmeldung in den 
Trainingsstunden. 

Neue Grundausbildungslehr- 
gänge in Kurzschrift und im Ma- 
schinenschreiben beginnen am 26, 
September. Die Lehrgänge werden 
vom Stenografenverein in Zusam- 
menarbeit mit der Volkshoch- 
schule Egelsbach durchgeführt. 

Se^ schön und ansprechend sind auch die Innenräume des neuen Kindergartens, und es gibt ja so viel zu 
Spielen. Das machte richtig SpaB, wie man sehen konnte. Foto: rt 

Massage für 

Bandscheiben 
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SGE ist vom 
(rt) - Mit einem 3:1 Erfolg in 

Weiskirchen setzte sich die SG 
Egelsbach an die Tabellen- 
spitze der Landesliga Süd, 
punktgleich gefolgt von Lan- 
genselbold und Dietesheim. 
Die Zuschauer sahen ein gutes 
Spiel, bei dem die Egelsbacher 
von Anfang an auf Sieg spielten 
und auch die bessere Mann- 
schaft waren. 

Der SV Dreieichenhain er- 
reichte bei der punktgleichen 
Italia Frankfurt ein 1:1 und fe- 
stiogte den fünften Tabellen- 
platz, nur zwei Punkte hinter 
dem Tabellenfilhrer Bad Hom- 
bui;g innerhalb einer punktglei- 
chen Dreiergruppe. 

Mit einer unglücklichen 0:1 
Niederlage kehrte der FC lan- 
gen aus Büttelbom zurück, 
nachdem er über weite Strek- 
ken das Spiel bestimmt und ein 
besseres Ergebnis verdient 
hatte. Ein überragender Torhü- 
ter der Platzherren machte die 
bestgemeinten Schüsse zu- 
nichte. 

Eine Steigerung in der zwei- 
ten Halbzeit ließ die SSG Lan- 
gen aus einem 0:1 Rückstand 
noch ein Unentschieden ma- 
chen und den ersten Punkt die- 
ser Runde einfahren. Bei der 
Fülle hochkarätiger Chncen. 
die die Platzherren in der letz- 
ten halben Stunde hatten, hät- 
ten allerdings zwei Siege her- 
auskommen müssen. Aber we- 
nigstens wurde die „rote La 
teme" abgegeben. 

Der FC Offenthal mußte in 
Seligenstadt eine hohe 1:5 Nie- 
derlage einstecken und rutschte 
auf den sechsten Tabellenplatz 
zurück. 

In der B-Liga kam es zu ei- 
nem 2:2 des TV Dreieichenhain 
gegen Eiche Offenbach, die SG 
Götzenhain besiegte Hellas Of- 
fenbach hoch mit 6:0, und die 
Offenthaler Susgo holte mit ei- 
nem 3:1 gegen Steinberg beide 
Punkte. 

Am kommenden Sonntag er- 
wartet Tabellenführer Egels- 
bach den nur um einen Punkt 
schlechteren Tabellenfünften 
Wolfskehlen und wird dabei 
keinen leichten Stand haben. 

Der SV Dreieichenhain hat 
die Reserve des FSV Frankfurt 
zu Gast, die zwar auf dem 
zwölften Rang steht, jedoch nur 
einen Punkt weniger ausfweist 
als die Hainer. Alles liegt dicht 
beieinander. 

Der FC Langen erwartet die 
TSG Messel zum Nachbarderby 
und möchte sich für die un- 
glückliche Niederlage von Büt- 
telbom schadlos halten. Frei- 
lich ist diese Aufgabe nicht 
leicht, doch wenn der Club so 
spielt wie in Büttelbom und ein 
klein wenig Glück hat, dann 
sollten beide Punkte in Langen 
bleiben. 

Bereits am Mittwoch um 18 
Uhr erwartet die SSG Langen 
den Klassenneuling Froschhau- 
sen im SSG-Freizeit-Center 
und rechnet mit dem ersten 
Sieg. Die Gäste haben einen 
Punkt mehr als Langen auf ih- 
rem Konto. 

Der FC Offenthal stellt sich in 
Hainstadt vor und möchte die 
hohe Niederlage vom Sonntag 
wieder gutmachen. 

Auch die B-Liga hat am Mitt- 
woch ein volles Programm. Es 
kommt zu den Begegnungen 
Susgo Offenthal gegen TG 
Sprendlingen, TV Dreieichen- 
hain gegen Zrinski Offenbach 
und SG Götzenhain gegen 
Rumpenheim. 

Mit Auswärtssieg zur Spitze Sieg beim Schlußlicht 

Spvg. Weiskirchen - SG Egelsbach 1:3 (0:1) Seeheim-Jugendheim - SGE II 1:3 (1:2) 

Egelsbach (geo) - Mit einer in 
Abwehr, Mittelfeld und Angriff 
sehr konzentrierten und guten Lei- 
stung kam Dieter Rudolfs Truppe 
zu einem verdienten Auswärtser- 
folg, der die Mannschaft mit 9:3 
Punkten und nunmehr 18:11 To- 
ren vor Langenselbold und Dietes- 
heim aufgmnd des besseren Tor- 
verhältnisses bei Punktgleichheit 
an die Tabellenspitze brachte. Fol- 
gende Mannschaft spielte in Weis- 
kirchen: Pundmann, Becker, 
Komma, Bellersheim, Butsch, Gö- 
bel, Schrimpf, Elmas, Erk (85. Mi- 
nute Luckhaupt), Wagner, Appel 
(63. Minute Schmidt). Michael Gö- 
bel spielte zum ersten Mal über 90 
Minuten für die SGE, und man 
darf von ihm noch einiges erwar- 
ten, wenngleich er einige Konditi- 
ons- und Anpassungsschwierigkei- 
ten offenbarte, die er aber gut ka- 
schierte. 

Von Anbeginn wurde von bei- 
den Seiten offensiv gespielt, wobei 
sich Egclsbachs Spitzen Stefan Erk 
und Bernd Schrimpf als die 
„Matchwinner" erwiesen, weil ih- 
nen alle drei Tore zum Erfolg ge- 
langen. Die Zweikämpfe Erk ge- 
gen Stefan Müller und Bernd 
Schrimpf gegen den dunkelhäuti- 
gen Dany Coleman waren das Salz 
in der Suppe an diesem Tag. Beide 
Egelsbacher Angreifer verausgab- 
ten sich mit ihren oft langezogenen 
Spurts gegen ihre Bewacher bis 
zum letzten, und so war die Ein- 
wechslung von Michael Luck- 
haupt ftir Stefan Erk fünf Minuten 
vor dem Ende verständlich und 
dieses Mal sogar erfolgreich, denn 
Luckhaupt gab den Steilpaß zum 
entscheidenden dritten Treffer. 

In den hinteren SGE-Reihen ließ 
man in den direkten Zweikämpfen 
besonders vor der Pause kaum et- 
was anbrennen. So kormte Diet- 
mar Becker die Nummer sieben, 
Cloes, bis auf die Aktion, die zum 
1:2-Anschlußtreffer in der 67. Mi- 
nute führte, nahezu völlig neutrali- 
sieren. Auch Ralf Butsch wurde 
seiner Aufgabe gegen den Weiskir- 
chener Neuzugang und früheren 
Egelsbacher Markus Piesker voll- 
ends gerecht und verdiente sich 
eine gute Note. Im Mittelfeld sta- 
chen die Duelle Frank Wagner ge- 
gen Francisco Iglesias und Riza El- 
mas gegen Miguel Linares ins 
Auge. Hier verschafften sich die 
SGEIer eindeutige Vorteile. Auch 
Stefan Komma und Michael Göbel 
fielen in der Bewertung kaum ab 
und taten sehr viel für den Aufbau. 
Bliebe noch das exzellente Libero- 
spiel von Jürgen Bellersheim und 
die runde Leistung von Torhüter 
Jürgen ;?undmann zu erwähnen. 
Nur Helmut Appel fiel diesmal ein 
wenig ab. Für ihn kam in der 63. 
Minute Mike Schmidt, der sich 
ohne Schwierigkeiten sofort zu- 
recht fand. 

Schon nach sechs Minuten 
zückte Schiedsrichter Charisse ge- 
gen Schrimpf die gelbe Karte, als 
Weiskirchens Torwart beim Her- 
auslaufen lautstark ein Foul an- 
zeigt«;, doch der Egelsbacher prak- 
tisch nur eher am Ball war und ihn 
von den Beinen holte. Zwei Minu- 
ten danach eine ähnliche Szene. 
Diesmal konnte Pilz den Schuß 
aber abwehren. Dann flog auf der 
Gegenseite (12. Minute) eine Frei- 
stoß-Wiederholung von Erber an 
den Egelsbacher Pfosten. Sie sollte 
aber bis kurz vor dem Seitenwech- 
sel die einzige Bedrohung für Jörg 
Pundmanns Gehäuse bedeuten. 
Nach dreifacher SGE-Ecke in der 
14. Minute köpfte Appel in die 
Arme von Pilz und in der nächsten 

Minute versagte der Unparteiische 
aus dem Rheingau der SGE einen 
hundertprozentigen Strafstoß, als 
Dany Coleman Bernd Schrimpf im 
Laufduell im Strafraum umstieß. 
Der ausbleibende Pfiff erregte na- 
türlich zu Recht die Egelsbacher 
Gemüter, doch die Mannschaft 
spielte weiter druckvoll. 

Als Marton zum zweiten Mal ge- 
gen Helmut Appel grob einstieg 
und kein „Gelb" erhielt, hatte er 
dem Egelsbacher anscheinend den 
Zahn gezogen (20. Minute). Dafür 
waren es aber Schrimpf und Erk, 
die ihre Bewacher hetzten und im- 
mer wieder für Gefahr sorgten. Als 
Schrimpf Mitte der ersten Hälfte 
schon an Pilz vorbei war, konnte 
Coleman seinen Schuß aufs verlas- 
sene Tor noch zur Ek;ke retten, und • 
auch in der 26. Minute bei einem 
weiten Abschlag von Pundmann 
traf Schrimpf nicht mit Direktab- 
nahme ins Tor. Einen Freistoß von 
rechts köpfte Stefan Komma ne- 
ben die lange Ecke (29. Minute). In 
der 31. Minute scheiterte Appel 
nach einem schnellen Paß von 
Schrimpf am Schlußmann. 

Endlich in der 34. Minute die 
Fühjxing der SGE in Co-Produk- 
tion Erk-Schrimpf Mit einem Paß 
von Erk fand Schrimpf das richtige 
Mittel gegen die Nummer eins, 
legte den Ball an ihm vorbei, und 
die Kugel rollte ins verlassene Tor. 
Fast wäre in der 36. Minute schon 
das 0:2 gefallen, doch nach der har- 
ten Linksflanke von Elmas köpfte 
Erk nur um Zentimeter daneben. 
Vor dem Wechsel (41. Minute) 
zeigte Jörg Pundmann noch eine 
tolle Reaktion, als er den verdeck- 
ten Schuß von Rainer Bock ab- 
wehrte. 

Mehr Druck machten zu Beginn 
des zweiten Abschnitts die zurück- 
liegenden Gastgeber. Kurz hinter- 
einander mußte Pundmann zwei- 
mal sein Können beweisen. Die 
harte und flache Rechtsflanke von 
Libero Bogisic und der anschlie- 
ßende V ;rdeckte Schuß von Mar- 
kus Piesker konnte er aber glanz- 
voll abwehren (50. Minute). Keine 
Zeit ließ sich dann in der 53. Mi- 
nute Schrimpf. Nach einem Paß 
von Elmas schoß er vorbei. 

Besser machte es dann Stefan 
Erk nur vier Minuten später, als 
ihm Bernd Schrimpf mustergültig 
eine saubere Rechtsflanke auf- 
legte, die er per Kopf gegen den zu 
spät reagierenden Pilz zum 0:2 ins 
Netz stieß. Wie schon am Vorsonn- 
tag glaubte man nun im Egelsba- 
cher Lager an den Erfolg, und wie- 
der folgte der Anschlußtreffer. In 
der 67. Minute kam eine weite 
Rechtsflanke von Iglesias, die 
Cloes mit einem vertrackten ^huß 
zum 1:2 verlängerte. 

Die SGE behielt aber an diesem 
Tag die Übersicht. Schrimpf hätte 
nach Vorarbeit von Michael Göbel 
eine Viertelstunde vor dem Ende 
alles klar machen können, doch 
sein Kopfball lag zu hoch. Auch 
der Sololauf von Stefan Erk in der 
82. Minute und der Slalom von 
Riza Elmas wenig später brachten 
nur weitere Ecken. Der Lohn für 
die starke SGE-Leistung blieb den- 
noch nicht aus, denn nach Michael 
Luckhaupts Steilpaß hämmerte 
Bemd Schrimpf in der 86. Minute 
buchstäblich den Ball zum 1:3 in 
die Gastgebermaschen. Nach lan- 
gen Jahren in der Landesliga sonnt 
sich die SGE damit wieder einmal 
an der Tabellenspitze. 

Egelsbach (geo) - Ihren zweiten 
Auswärtserfolg und damit ein wie- 
der ausgeglichenes Punktekonto 
(6:6) erreichte die Reserve der SGE 
im dritten Spiel der englischen 
Woche am vergangenen Sonntag. 

Mit Ewald Dietrich aus dem 
Landesligakader kam nach gegen- 
seitigem Abtasten in den ersten 
Minuten Druck in die Aktionen der 
SGE II und er war es auch, der in 
der sechsten Minute von der Eck- 
fahne flankte, Seeheims Schluß- 
mann unterlief, doch Wili Heck 
kein Kapital daraus schlagen 
konnte. Auch den Freistoß von 
Dietrich köpfte der SGE-Toijöger 
knapp neben das Gastgebertor. 

Die Platzherren hatten die erste 
Möglichkeit nach einer Viertel- 
stunde, doch der 18-Meter-S<;huß 
verfehlte ebenfalls das SGE-Tor. 
An den nächsten drei guten Egels- 
bacher Aktionen war wiederum E. 
Dietrich beteiligt. Zunächst schoß 
er nach weitem Einwurf von Mar- 
kus Schweinhardt direkt aus 20 
Metem und der Schlußmahn hielt 
(20. Minute). Nur wenig später 
schickte er Toni Traba in die 
Gasse. Der wurde im Strafraum ge- 
legt, und den fälligen Strafstoß ver- 
wandelte Ewald Dietrich zum 0:1 
für Egelsbach. 

Nach einer halben Stunde 
konnte Guido Filius eine gute Mög- 
lichkeit der Gastgeber zum Aus- 
gleich zunichte machen. Willi 
Heck ahnte dann in der 37. Minute 
einen schwachen Rückpaß, erlief 
ihn sich und schoß aus etwa zwölf 
Metem das 0:2 für seine Mann- 
schaft. Überraschend noch vor der 
Pause (41. Minute) der Anschluß- 
treffer für die Gastgeber nach einer 
Ecke und einem nachfolgenden 
Kopfball. Dennoch hatte Willi 
Heck_^e Chance, den alten Ab- 

Erster Punkt auf dem Konto 

SSG Langen - Gemaa Tempelsee 1:1 (0:1) 
Langen (rt) - Endlich konnte die 

SSG Langen im vierten Spiel dieer 
Runde den ersten Pluspunkt auf 
ihr Konto buchen. Betrachtet man 
aber den Spielverlauf und die vor- 
handenen Chancen, dann hätten es 
jedoch zwei Zähler sein müssen. 
Vor allem in der zweiten Halbzeit 
zeigte sich die Elf von Trainer 
Dickmann in verbesserter Form 
und spielte eine Reihe guter Chan- 
cen heraus, die aber mehr oder we- 
niger kläglich vergeben wurde. Sie 
hätten eigentlich reichen müssn, 
um gleich zwei Spiele zu gewin- 
nen. Insofern müßte man eher von 
einem Punktverlust als von einem 
Punfttgewinn sprechen. Doch 
nach drei sieglosen Begegnungen 
ist man bescheiden geworden und 
freut sich, daß es anscheinend auf- 
wärts geht. 

Die Gäste aus Tempelsee began- 
nen das Spiel sehr druckvoll und 
stellten die Langener Abwehr eins 
ums andere Mal vor schwierige 
Aufgaben. Doch die Hintermann- 
schaft der SSG zeigte sich sehr di- 
zipliniert und entschärfte die Tem- 
pelseer Angriffe, ehe diese in Tor- 
nähe kamen. Was dennoch durch- 
kam, wurde eine Beute des großar- 
tig reaperenden Torhüters Fenzel, 
der seine Elf vor einem frühen 
Rückstand bewharte. 

In der 21. Minute jedoch war 
auch er mit seiner Kunst am Ende. 
Seine Vorderleute hatten einen 
Augenblick nicht aufgepaßt, und 
dies nutzten die Gäste, um mit ei- 
nem beherzten Schuß in Führung 
zu gehen. 

In der Halbzeitpause hatte Trai- 
ner Dickmann seinen Akteuren ei- 
niges zu erzählen. Er forderte grö- 
ßeren Einsatz und mehr Aggressi- 
vität. Dies schienen die Spieler zu 
neherzigen, denn nach Wiederanp- 
fiff nahmen sie das Heft in die 
Hand und stürmten. Jetzt wurde 
der Gästetorhüter öfter geprüft. 

Der Ausgleich fiel in der 72. Mi- 

Hans Wunderlich, der Vorsit- 
zende der SSG-Fuflballer, macht 
eine sorgenvolle Miene. Zu die- 
sem Zeitpunkt stand es am Sonn- 
tag 1:0 für die Gäste aus Tempel- 
see, und die Langener Mann- 
schaft überbot sich im Auslassen 
von Torchancen. „Ich weiß nicht, 
was in die Spieler gefahren ist," 
stöhnte Wunderlich und war am 
Ende froh, daB wenigstens ein 
Punkt, der erste in dieser Saison, 
herausgesprungen war. Foto: rt 

In der zweiten Halbzeit häuften sich die Turbulenzen vor dem Tempelseer Tor. Die SSG drückte mit aller 
Macht, doch zählbare Erfolge gab es nicht Foto: rt Hier geht wieder der Ball nur ganz knapp am Tor vorbei. Es war zum 

Auswachsen an diesem Sonntag. Foto: rt 

stand wiederherzustellen, nach 
Rolands Kurzs Flanke köpfte er je- 
doch vorbei (43. Minute). 

Die ersten 20 Minuten der zwei- 
ten Hälfte gehörten den Platzher- 
ren, die nun alles auf eine Karte, 
setzten, um den Ausgleich zu 
schaffen. Glück für die SGE II, als 
die Platzherren nach 52 Minuten 
nur den Pfosten trafen. Zwanzig 
Minuten vor dem Ende mußte 
dann Markus Schweinhardt die 
Entscheidung schaffen. Nach einer 
Ecke von Dietrich wurde sein 
Schuß aus der Drehung von See- 
heims Nummer eins aber gehalten. 
So mußte dann Willi Heck wieder 
einmal, nur wenige .Sekunden da- 
nach, das endgültige Aus für das 
Schlußlicht markieren, als er die 
Freistoßvorlage von Robert 
Schwanzer aus der Drehung ver- 
wandelte. 

Nach diesem 1:3 für Egelsbach 
war der Widerstand der Gastgeber 
gebrochen, und es boten sich noch 
einige gute Möglichkeiten. Die 
zwei besten Gelegenheiten fielen 
emeut Ewald Dietrich und Toni 
Traba zu. Zunächst lief in der 73. 
Minute Dietrich als Solist übers ge- 
samte Feld, doch sein Heber über 
die herauslaufende Nummer eines 
Seeheims ging ins Toraus. Zwölf 
Minuten vor dem Abpfiff und ei- 
nem Rückpaß von Jens Junak trat 
dann Toni Traba über den Ball und 
vergab damit das schon sichere 1:4. 

nute. Lather wurde in aussichtsrei- 
cher Position im Strafraum von 
den Beinen geholt, und der ausge- 
zeichnete Schiedsrichter deutete 
auf den Elfmeterpunkt. Valloz, ei- 
gentlich der sicherste Elfmeter- 
schütze der SSG, legte sich den 
Ball zurecht, docii zum Entsetzen 
der Spieler und der Anhäger 
knallte der Ball an den Pfosten. 
Zum Glück war Schäfer zur Stelle 
und haute den Nachschuß mit Ve- 
hemenz ins Netz. Der verdiente 
Ausgleich war erzielt. 

Jetzt häuftenb sich die Chancen 
vor dem Tempelseer Tor. Darunter 
waren einige sogenannte hundert- 
prozentige, die normalerweise zu 
Trefferbn hätten führen müssen. 
Doch entweder gingen die Schüsse 
ganz knapp neben das Tor oder in 
die Wolken. Die Zuschauer hader- 
ten mit dem Schicksal, das es in 
dieser Phase nicht gut mit der SSG 
meinte. 

Als man sich schließlich mit dem 
Unentschieden abgefunden hatte, 
wurde es noch einmal ganz heiß irri 
Langener Strafraum. Praktisch in 
den letzten Sekunden brachen die 
Gäste noch einmal durch und 
schössen aufs Tor. Auch dies war 
ein hundertprozentiger Schuß, 
doch Torhüter Fenzel vollbrachte 
eine Großtat und holte diese Gra- 
nate mit einem tollen Reflex aus 
dem Winkel. Er rettete damit sei- 
ner Elf den einen, aber wohlver- 
dienten Punkt. 

Im Vorspiel siegte die Langener 
Reserve mit 4:3 Toren. Die Treffer 
für die SSG erzielten Pietreck, 
Marzano, Bigalke und Steitz. 

So hätten Sie 

LOTTO 
1-3-8-17-23-30 

Zusatzzahf: 10 
„SPIEL 77" 

3-0-9-1-4-5-5 
TOTO 

0-0-1-2-1-0-1-0-1-0 
„6 AUS 45" 

6-10-18-24-27-28 
Zusatzspiel; 2 

RENNQUINTETT: 
Rennen A: 
8-9-11 

Rennen B: 
23 - 35 - 32 

GLOCKSSPIRALE: 
Wochenziehung: 

EndzIHeitn) gewinn(t)en DM 
5 (Isteilig) 

10 (2stelllg) 
419 (3stellig) 

8675 (4stellig) 
77479 (Sstelllg) 

860729 (6stelllg) 
Los-Nummer 
4000881 (7stenig) 
Prämienziehung: 
885661 (6stelllg) 

5,50 
10,- 

100,- 
1000,- 

10 000,- 
100 000,- 

1000000,- 

Fondsantelle 
im Wert von 700.000,- 

(Ohne Gewthr) 

IDlWIlinWPost 

Lottoquoten 
„6 aus 49" 

Klaue 1: 
Klaue 2: 
Klaue 3: 
Klaue 4: 
KlasieS: 

Klaue 1: 
Jadcpot 
KlasM2: 
Kla>H3: 
KlaiM4: 
Klaue S: 

I Klaue 1: 
i Klaue 2: 

lOx 
118 X 

2 446X 
III 819 X 

1880 383x 

722 856,60 Maik 
30 629,50 Maik 
4 432,80 Marie 

97,10 Mark 
8,30 Marie 

KlatuS: 

Klaue 1: 
Kla*M2: 

Totoquoten 
„6 aus 45" 
unbesetzt 

1 033 324,85 Mari< 
4x 18176,30 Marie 

52 X 4194,50 Marie 
2 6691 108,90 Marie 

48 559 X 10,40 Marie 

Elferwette 
61X 9 094,40 Marie 

1 301X 426,40 Marie 
12 371X 44,80 Marie 

Rennquintett 
Rennen A 

19 X 626,40 Marie 
39 X 305,10 Marie 

Klane 1: 
Klaue 2: 
Kombinationigew. 
Jadipot 

Rennen B 
5 x 2310,30Marie 

14 X 850,10 Marie 
unbeaetzt 

95 640,20 Marie 

Kiaaael: 
Jadqwt 
Klaue 2: 
Klaaac3: 
Klaaae4: 
KlaaaeS: 
NaaaeS: 

„Spiel 77" 
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Fortuna war gegen den Club 

SKV Büttelbom - FC Langen 1:0 (1:0) 
Langen (rt) - Wenn man im 

Sport von einem unverdienten Er- 
gebnis sprechen kann, dann kann 
man den Ausgang der Partie in 
Büttellxim als Beispiel nennen. 
Der 1:0 Sieg der Platzherren stellte 
den gesamten Spielverlauf auf den 
Kopf und raubte dem FC Langen 
zwei Punkte. Doch damit muß man 
leben und kann nur hoffen, daß bei 
einem anderen Spiel das Glück 
ebenso zur Seite steht wie in Büt- 
telbom das Pech. 

Die Begegnung ijegann mit ver- 
teiltem Spiel, doch die erste Mög- 
lichkeit hatte Langen in der 18. Mi- 
nute, als Türkmen nach einem 
Steilpaß von Zahalka nur das Au- 
ßennetz traf. Langen blieb am 

.Drücker, und in der 24. Minte hatte 
Zahalka eine Chance. Sein plazier- 
ter Schuß ins lange Eck wurde von 
dem überragenden Torhüter der 
Platzherren pariert. Überhaupt 
stand der Büttelborner Keeper 
sehr oft im Blickpunkt des Gesche- 
hens und wuchs zum besten Spie- 
ler auf dem Platz. Er hielt die 
schwierigsten Bälle und brachte 
die Langener zur Verzweiflung. 
Ihm allein kann seine Mannschaft 
den doppelten Punktgewinn dan- 

ken. In der 34. Minute wurde er 
von Wobst geprüft und t)estand 
auch diese Proije. 

Überraschend gingen die Platz- 
herren in der 36. Minute in Füh- 
rung. Ein Steildurchbruch über die 
linke Seite endete mit einem 
Schuß aufs Langener Tor, den Tor- 
hüter Jost gut parierte. Gegen den 
Nachschuß allerdings war er 
machtlos. 
So blieb es bis zur Pause. 

Die zweite Halbzeit begann wie 
die erste endete. Langen be- 
stimmte das Spielgeschehen und 
setzte sich in der Hälfte der Gastge- 
ber fest. In der 57. Minute wurde 
Wobst von Ackermann herrlich 
freigespielt, doch sein Schuß fand 
wieder einmal beim Torhüter sei- 
nen Meister. In der 64. Minute die 
einzige Chance der Gastgeber in 
der zweiten Halbzeit, als ein Heber 
aus etwa 25 Metern über den Tor 
hüter, zum Glück auch üijer das 
Tor ging. 

Dann setzte ein wahres Power- 
play der Langener ein. Ecke folgte 
auf Ecke, die B'lanken vor das Tor 
waren kaum noch zu zählen, doch 
immer wieder war der Torhüter 
zur Stelle und verhinderte den 

längst verdienten Ausgleichstref- 
fer der Langener. 

Höhepunkte des Pechs folgten 
in der 89. Minute, als Meyerhöfer 
aus etwa 20 Metem eine Granate 
losließ, die der Torhüter mit GlSnz- 
parade aus dem Winkel holte, und 
dann in der 92. Minute, als Tür- 
kmen einen Fallrückzieher ül>er 
Freund und Feind, leider auch 
über das Tor zog. 

So endete das Spiel mit einer 
äußerst unglücklichen Niederlage. 
Zu loben ist neben der gesamnten 
Mannschaft Arno Dieler, der eine 
saut)ere Partie als Libero hinlegte. 

Es spielten: Jost, Jungmann, 
Spotta (Meyerhöfer), Nieschier, 
Dieler, Zahalka, Fuchs, Wobst, Ba- 
sile (Ackermann), Ki^n, Tür- 
kmen, 

Die Langener Reserve unterlag 
im Vorspiel 1:3. Den Treffer für 
Langen erzielte Jentsch. 

SSG erwartet 

Froschhausen 
Langen (rt) - Bereits morgen 

abend steht für die SSG-Fußballer 
das nächste Punktspiel auf dem 
Terminplan. Um 18 Uhr wird im 
SSG-Freizeit-Center der Klassen- 
neuling TuS Froschhausen erwar- 
tet. Nch dem ersten Punktgewinn 
am Sonntag sind die SSG'ler heiß 
darauf, weitere Erfolge folgen zu 
lassen, und da kommt ihnen der 
Neuling gerade recht. Dennoch 
sollten die Gäste nicht unterschätzt 
werden, denn sie sind in der Ta- 
belle vor der SSG plaziert und ha- 
ben am letzten Sonntag ijei Alema- 
nia Klein-Auheim ein 2:2 erreicht. 

Wenn die Langener von Anfang 
an so spielen, wie sie es in der zwei- 
ten Halbzeit gegen Tempelsee ge- 
tan hat)en, und wenn sie die sich 
ihnen bietenden Chancen auch 
ausnutzen, dann sollte der erste 
Sieg dieser Saison kein Wunsch- 
traum, sondern morgen abend zu 
verwirklichen sein. 

Punkt Verschenkt 

SGE II - SKG Bickenbach 3:3 (1:0) 

3x 755 555,40 Marie 
410096,20 Marie 
155 555,40 Marie 

15 555,40 Marie 
1555,40 Marie 

155,40 Marie 
15,40 Marie 

Mangels „Masse" bei 

den Männern gestartet 

Wieder eine Bestzeit von Andrea Dick 

Schr^ksekunde im Spiel SSG Langen gegen Tempelsee. Ein von Valloz 
geschossener EUineter geht nur an den Pfosten. Zum Glfick saB der 
vehemente NachschuB von Schäfer zum 1:1 Ausgleich. Foto: rt 

Langen (fm) - Andrea Dick von 
der Leichtathletik-Gemeinschaft 
(LG) Langen präsentierte sich bei 
einem Sportfest in Rehlingen wie- 
der in ausgezeichneter Verfassung. 
Mangels „Masse" beim 1500-m- 
Lauf der Damen durfte Andrea 
Dick am 1500-m-Lauf der Männer 
starten. In einem couragierten und 
gleichmäßigen Rennen verbes- 
serte sie ihre persönliche Bestlei- 
stung um fast fünf Sekunden auf 
4:24,53 Minuten. Damit liegt die 
Langenerin in der deutschen 
Rangliste zwischen dem 20. und 
25. Platz (wie über 800 Meter). 

Auch die Sprinter der LG Lan- 
gen kommen langsam in Form. Bei 
einem Abendsportfest in Pfung- 
stadt starteten Markus Schmitt 
und Thomas Dick über 100 und 200 
Meter. Über die kürzere Strecke 
erreichte Schmitt 11,3 Sekunden, 
für Dick wurden 11,6 Sekunden 
gestoppt. 

Zufriedener waren die beiden al- 
lerdings mit ihrem Abschneiden 
im 200-m-Lauf Trotz leichten Ge- 
genwindes kamen die Langener 
nahe an ihre Bestzeiten heran. 
Markus Schmitt war mit 22.4 Se- 

kunden etwas schneller als sein 
Vereinskamerad, der 22,9 Sekun- 
den benötigte. 

Gemeinsam mit Thomas Kerz 
beteiligte sich Thomas Dick auch 
am 100- und 200-m-Wettbewerb in 
Rehlingen. Dort hatten die Läufer 
ebenfalls mit ungünstigen Wind- 
verhältnissen zu kämpfen. Über 
100 Meter lief Thomas Kerz 11,58 
Sekunden. Thomas Dick war nur 
acht Hundertstelsekunden lang- 
samer. Ein Meter Gegenwind pro 
Sekunde wurde dabei gemessen. 
Noch knapper war der Zieleinlauf 
.über 200 Meter (3,25 Meter Gegen- 
wind). Thomas Kerz hatte wie- 
derum mit 23,39 Sekunden die 
Nase vor Thomas Dick, der in 23,41 
Sekunden die Ziellinie überquerte. 

Abnahme fürs 

Sportabzeichen 
Langen - Der nächste Abnah- 

metermin für den Erwerb des 
Sportabzeichens im Schwimmen 
bei der SSG Langen ist am Sonn- 
tag, dem 11. Septemijer, um 8 Uhr 
im Schwimmstadion Teichstraße. 

EMIsbach (geo) - Zwei Minuten 
vor dem Ende der Partie am Don- 
nerstegabend führte die Mann- 
schaft von Willi Dohmen noch 3:1, 
als din Gästen von der Bergstraße 
der überraschende Anschlußtref- 
fe- zürn 3:2 gelang. Sekunden vor 
dem Abpfiff ließ man sich dann 
durch ein Abstaubertor einen Zäh- 
ler entreißen, und die Mannschaft 
ging ehttäuschtin die Kabinen. 

Dabbi hatte man den Gast über 
80 Mihuten im Griff und sah wie 
der sichere Sieger aus, aber hier 
waren j es Unkonzentriertheiten, 
die zu der unnötigen Punktein- 
buße filhrten. 

Die Mannschaft war wie folgt an- 
getreten: Th. Kraus, Butsch, 
Schwanzer, Avemaria, Schwein- 
hardt, Hleinsorge, Traba (65. Mi- 
nute El Standhardinger), Göbel 
Junak, iW. Heck (84. Minute M. 
Rühl), ijrstadt. 

Bei ntieist strömendem Regen 
entwickelte sich ein sehr schnelles 
und kampfbetontes Spiel. Der 
nasse Rasen verhalf t>eiden Mann- 
schaften einigen guten Tormög- 
lichkeiteh, so bereits in der vierten 
Minute, Sls Michael Göbel freige- 
spielt wuMe, jedoch knapp neben 
den Pfosten zielte. Nach fast einer 
Viertstellinde traf Jens Junak nach 
einem Paß von Toni Traba nur den 
Pfosten, fti der 27. Minute verhin- 
derte Thomas Kraus im SGE-Tor 
das sichere 0:1, als er sich den frei- 
stehenderi| Angreifem gewachsen 
zeigte undj abwehren konnte. Nach 
einer Linksflanke von Willi Heck 
wurde Michael Göbels Direkt- 
schuß vom Gästeschlußmann noch 
aus dem Törwinkel geholt (30. Mi- 
nute). i 

Neun Mihuten vor dem Wechsel 
war es endlich soweit. Wieder ging 
die Aktion-Von Michael Göbel aus, 
der Jens Jtoak steil schickte, so 
daß dieser sich mit einem schönen 
Schuß in 4ie lange Ecke zum 1:0 
bedankte, dhancen der Bickenba- 
cher Gäste vereitelte zweimal bis 
zur Pause Thomas Kraus. 

Zwei Minuten nach Wiederan- 
stoß war Willi Heck schon am 
Schlußmann' vorbei, zögerte aber 
dann zu lang^, und die Gelegenheit 
zum 2:0 waii dahin. Augenblicke , 
später marschierte Robert 
Schwanzer, ohne angegriffen zu 
werden, über'das halbe Feld, doch 
anstatt selbst zu schießen, spielte 
er ab. und Willi Hecks Schuß 

wurde sicher jgehalten. Die Gäste 
machten nun plötzlich einigen 
Druck und k^en in der 53. Mi- 
nute mit eihem abgefälschten 
Schuß aus 18 Metern zum l:l-Aus- 
gleich. Fast Wäre die SKG nach 
kanpp einer Stünde gar in Führung 
gegangen, doch Hans-Peer Klein- 
sorge rettete aüf der Linie für sei- 
nen schon geschlagenen Torhüter 
Thomas Krausi Erik Standhardin- 
ger wurde dann! für Toni Traba ein- 
gewechselt (651 Minute). Bicken- 
bachs SchluJßriilann Wenz konnte 
in der 69. Minut^ ein Solo von Jens 
Junak stoppen,! und auch genau 
eine Vierstc.jtinde vor Schluß 
«:heiterte Juna)c wieder an der 
Nummer eins. 1 

Ejer 2:1-Führulng in der 77. Mi- 
nute für die SGE II ging ein Dop- 
pelpaßspiel Standhardin- 
ger-Junak voraus, der sehr stark 
spielende Michael Göbel zog aus 
18 Metem voll ab und traf. Jetzt 
schien man bereits auf der Sieges- 
straße, denn in der 82. Minute traf 
Hans-Peter Kleinsorge mit seinem 
Freistoß genau aus etwa 20 Metern 
in den Winkel, und es hieß gar 3:1. 
Ein Spiel dauert aber 90 Minuten, 
und diese Tatsache machten sich 
die Gäste zimutze. Gerade im Spiel 
hatte der eingewechselte Mathias 
Rühl aber zunächst in der 85. Mi- 
nute die Chance, um alles klar zu 
machen, als ihn ein Querpaß von 
Junak freistehend erreichte, doch 
sein Schuß knapp daneben lag. 
Dann überschlugen sich in nur 120 
Sekunden die Ereignisse. Die nie 
aufsteckenden Gäste kamen zwei 
Minuten vor dem Ende zum 3:2- 
Anschluß, und kurz vor dem Ab- 
piff von Schiedsrichter HiU aus 
Rumpenheim gelang der Nummer 
sieben. Sandner, ein „Abstauber- 
tor" zum letztlich mehr als glückli- 
chen Ausgleich der Gäste. 

Das neue 
ohne zu 

Neu- * UmdecKung/Spenglerarbeiten 
Jürgen Rinker 

BedachungsgesellschaM mbH 
Nordslraße 42, 6450 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarschalt 
Erbitte Kontaktaulnahme unter 

Telefon Wixhausen 06150/819 70 

Spende Blut! 

FÜR ALLE, DIE IHR 
HAUS WINTERFEST 
MACHEN WOLLEN: 

Eiskalte Rechner kreuzen sich den 30.9. rot im Kalen- 
der an. Denn der Winter steht vor der Tür. Und bevor 
es Ihnen beim Gedanken an verzogene Fenster, 
undichte Dächer oder ungedämmte Fassaden eiskalt 
über den Rücken läuft, sollten Sie sich bis spätestens 
Ende September für günstiges 

BÄRENSTARK, DER BHW DISPO 2000. 

Angebote und auch über die Bausparvorteile nach der 
Steuerreform informiert Sie gern Ihr BHW-Berater. 
Seine Telefonnummer finden Sie im örtlichen 
Telefonbuch unter „B" wie BHW Bausparkasse. 

bhwK 

Wintereinbruch alle Reparaturen durchführen 
können, die der Zahn der Zeit an Ihrem Haus hinter- 
lassen hat. Oder für BHW DISPO 2000, falls Ihnen 
zur Zeit noch keine Modernisierung ins Haus steht, 
Sie aber für den Fall eines Falles finanziell bestens Vor- 

sorgen wollen. Also: bis 30.9. hin 
:uTSHT^frdGÄ 

S^lehen K ES WOHNUNGSBAUPRÄMIE und den Vorteilen auf den Pelz Festdarlehen, mit dem Ste noch vor    rücken. Über unsere bärenstarken 

Darmstädter Straße 26,6070 Langen 
Die Geschäftsstelle Ist wie folgt geöffnet: 

Montag bis Freitag 
8 bis 12 Uhr und 13 bis 16.30 Uhr 

Calgon,3 kg22 

almollve, 
xilmlttel,versah. ^ qq 

Sorten, looo ml je 

WC-Frisch 
Pulver, 1 i<g 21 

99 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
»Or die Freitag-Ausgabe Ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Erschei- 
nen bis 11 Uhr aufgegeben werden. 

WC-Friscti, Q 69 
flüssig,750 ml O ■ 

Camella Sllp- 
elnlagen, 
70 Stück 
Tempo 
Taschentücher 
Superpack,18x 10 
Kneipp Magnatlum Calclum 
TabMtan, 
150 Stück 12.49 

Paimolive Seife 

Irischer Frühling 
Seife 

Mi 
jiJä 

Astl CInzano 
0.2 I Fl. 

Fissan öiraini- _ qq QanÄ Psrfum- 
gungitachar.Nach-M 99 

2f 
69 

lUllpack. 120 Stück 
Odol IMundwauMr 
vetsdi.Sorton.lSO ml J« 
LHatnln Pflagabad 
VBf«ch.Sofl8n 
lOOOmI je 

799 

deodorant 
versch.Sorten.lOOmI 
'Danö Dusel 
versch.Sorl8n.200 

QQ Gard Shampoo 
versch.Sorten 
SOOrrtlje 

Gsrd Haarlack 
ohr>e Treibga8.t2S ml 
Gard Haarspray 
ohrwTreibgas, ' 
versch.Sorten, 
125ml ie 
Gurd Schaum^ QQ 
fMtIgarveradiT * 
Sorten.lSOml)* m 

499 

HefteDin AS, Hefte Din A4, Hefthüllen 
3 er Packung, 3 er Packung,.^ QQ 5 er Packung^ At 
verschiedene^ verschiedene T w w verschiedeneT 
Lineaturen M Lineaturen !■ Farben 

Schulanfang In Hessen . Schulanfäng in Hessen 

verschiedene 
Farben' . 

Ringbuch- College- 
/IQ einjagen QQ blocks 

Din A4,kariert Din A 4, 50 B.latf^ 
I 100 Blatt . kariert,2 er Pack 

Schulanfang in Hessen 

1-.' 
v'j, 
•.i 

'/i. 

rp 



DIENSTAG, 6. SEPTEMBER 1988 

Du hast gesorgt und hast geschafft, 
gar manchmal über Deine Kraft; 
nun ruhet still Dein gutes Herz, 
die Zeit wird lindern unseren Schmerz. 

Plötzlich und unerwartet verstarb am 3. September 1988 nach kurzer 
Krankheit mein lieber Mann, Vater, Schwiegervater und Opa 

Herbert Emil Knechtel 

im Alter von 66 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Maria Knechtel geb. Barta 
Herbert und Käthe Knechtel 
Dieter und Sybille Knechtel 
Roland und Edla Locher geb. Knechtel 
Kari-Helnz und Silvia Erle geb. Knechtel 
Tanja, Ilona, Rebekka, Sabrina und Christina 

6070 Langen, Südliche Ringstraße 119 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 8. September 1988, um 10.15 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Du hast gesorgt und hast geschafft, 
gar manchmal über Deine Kraft; 
nun ruhet still Dein gutes Herz, 
die Zelt wird lindern unseren Schmerz. 

Nach schwerer Krankheit ist am 3. September 1988 mein lieber Mann, 
Vater, Schwiegervater, Opa, Schwiegersohn, Bruder und Schwager 

Hans-Peter Michels 

im Alter von 63 Jahren von uns gegangen. 

In stiller Trauer: 
Johanna Michels geb. Werner 
Familie Bernd Michels 
Familie Willi Michels 
Christian Heinrich Werner 
Familie Willi Anthes 

6070 Langen, Neckarstraße 9 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 8. September 1988, um 13.30 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Für uns alle unfaßbar entschlief am 5. September 1988 völlig unerwartet 
mein lieber Mann, Vater, Schwiegervater, Opa und Ur-Opa 

Martin Künzl 

im 80. Lebensjahr. 

Barbara Künzl geb. Keim 
Elsa Kempf geb. Künzl mit Familie 
Leo Künzl mit Familie 
Rosemarie Müller geb. Künzl mit Familie 

Langen, Walter-Rietig-Straße 40 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 8. September 1988, um 
11.00 Uhr auf dem Friedhof in Langen statt. 

Nach langer Krankheit entschlief am 5. September 1988 unsere liebe 
Mutter, Schwiegermutter und Oma 

Margarete Knaudt 
geb. Chwalczyk 

im 86. Lebensjahr. 

In stiller Trauer: 
Kari Schäfer und Frau Eva geb. Knaudt 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Annastraße 5 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 8. September 1988^ um 
15.00 Uhr auf dem Friedhof in Langen statt. 

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Mann, guten Vater, 
Schwiegervater und Opa 

Edwin Kölbel 

* 27. 9.1915 t3. 9.1988 

In stiller Trauer: 
Frieda Kölbel geb. Krauskopf 
Familie Gerhard Kölbel 
Familie Karin Stork geb. Kölbel 
Familie Werner Kölbel 
Familie Peter Kölbel 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Gerhart-Hauptmann-Straße 10 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 9. September 1988, um 11 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen. 

Nachruf 

wir trauern um unsere allseits geschätzte Kollegin und 
Mitarbeiterin 

Frau Gisela Hoheisel 

verstorben am 29. August 1988. 

Die Verstorbene stand seit dem 1. April 1988 in den Dien- 
sten der Bundesanstalt für Flugsicherung. 

Wir werden Ihr ein ehrendes Gedenken bewahren. 

Bundesanstalt fOr Flugsicherung 
Leiter der Zentralstelle Oer Personalrat 
Philipp, Vizepräsident Gad 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzelten — Umbettungen — Sarge, Wasche, Urnen In vie- len Ausführungen und günstiger Preisgestaltung — Ausführung kern* 
I pJetter Beisetzungen — Traueranzeigen — Drucksachen — Telegram- 

me — Blumendekoratlonen — Grabmaiangelegenhelten — Alle Forma- 
litäten — auch Rente — Krankenkasse — Versicherungen. 
Immer dienstbereit — auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung in alten Angelegenhelten. 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103-22968 

'seit Ober 100 Jahren In Familienbesitz 

TERRASSENIJBERDACHUNGEN 
zum Wintergarten ausbaufähig. 

PERGOLEN • TRENNWÄNDE • VORDÄCHER 
ProspsM ♦ tnlo: i KHAATZ-BERMT ! 6050 0ffBnbacJi,Wolfram8tr.20 

' Telafon069 / 88 62 50 

Amtl. Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

öffentliche Bekanntmachung 
Bezug: Bekanntmachung In der Lan- 
gener Zeitung vom 19. 8.1988 

etr.: S-Bahn Rheln-Maln, 2. Bau- 
stufe/2. Bauabschnitt, hier: Verlänge- 
rung der öffentlichen Auslegung der 
Planunterlagen 
Die Auslegung der Planunterlagen für 
das Planfeststellungsverfahren ge- 
mäß § 36 (3) Bundesbahngesetz 
(BbG) für den 
a) Umbau des Streckenabschnitts 
von Neu-Isenburg bis Langen 
(einschl.) 
b) Umbau der Bahnhöfe Buchschlag- 
Sprendlingen und Langen 
c) Bau der Park + RIde-Anlagen 
Buchschlag-Sprendlingen und Lan- 
gen 
wird wegen des Beginns der Offenle- 
gungszelten In den Schulferien um 
eine Woche bis zum 7.10. 1988 ver- 
längert. Die Unterlagen liegen wäh- 
rend den Dienststunden von Mon- 
tag-Freitag, 7.15 Uhr -12.30 Uhr und 
von 13.30 Uhr -16.15 Uhr im Rathaus 
Langen, Südliche Ringstraße 80, Zim- 
mer 330, zur allgemeinen Einsicht- 
nahme aus. 
Etwaige Einwendungen gegen den 
Plan können bei dem Regierungsprä- 
sidenten In Darmstadt, Lulsenplatz 2, 

Dezernat IV 1. oder bei der Ge- 
meinde/Stadt schriftlich oder zu Pro- 
tokoll bis zu 2 Wochen nach Beendi- 
gung der Auslegung erhoben werden 
(und zwar bis zum 21.10.1988). 
Auf die o. g. Bekanntmachung vom 
19. 8. 1988 In der Langener Zeltung 
wird verwiesen. 
Langen, den 6. September 1988 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Kreiling 

Bürgermeister 
öffentliche Bekanntmachung 

Betr.: XI. Wahlperiode der Stadtver- 
ordnetenversammlung - Bauaus-' 
Schuß - 
Am Donnerstag, dem 8. September 
1988, um 19.ä0 Uhr findet die 26. 
öffentlicl'e Sitzung des Bauaus- 
schusses im Stadtverordnetensit- 
zungssaal des Rathauses, Zimmer 
140, Südliche Ringstraße 80, statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
1. Mitteilungen des Ausschußvorsit- 
zenden 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Umgestaltung des Lutherplatzes 
4. Aufstellung des Bebauungsplanes 
mit grünordnerischen Festsetzungen 
Nr. 31 - Baugebiet am Wormser Weg 

- hier: 1. Beschluß ütwr Bedenken 
und Anregungen gem. § 3 Abs. 2 Bau- 
gesetzbuch (BauGB): 2. Satzungsbe- 
schluß gem. § 10 BauGB 
5. Bekanntgabe von Bauanträgen 
6. Aktuelle Fragestunde des Öffentli- 
chen Teils 
Langen, den 1. September 1988 

Oer Vorsitzende des 
Bauausschusses 

Stv. Winter 
Öffentliche Bekanntmachung 

Betr.: XI. Wahlperiode der Stadtver- 
ordnetenversammlung - Ausschuß 
für Umweltschutz - 
Am Mittwoch, dem 7. September 
1988, um 19.30 Uhr, findet die 16. 
öffentliche Sitzung des Ausschusses 
für Umweltschutz Im Stadtverordne- 
tensitzungssaal des Rathauses, Zim- 
mer 140, Südliche Ringstraße 80, 
statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
1. Mittellungen des Ausschußvorsit- 
zenden 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Umrüstung auf Umweltampeln 
4. Baumschutzsatzung 
5. Baumpflanzungen In den Bachläu- 
fen in der Langener Feldgemarkung 
hier: Antrag der Fraktion der SPD 
vom 14. 6.1988 
6. Pflege- und Entwicklungsplan für 
die Nordgemarkung Langen, hier: An- 
trag der Fraktion der SPD vom 
14.6.1988 
7. PCB in Kondensatoren von Leucht- 
stoffröhren, hier: Antrag der Fraktion 
Die Grünen vom 28. 6.1988 
8. Städtemitgiiedschaft Im Öko-Insti- 
tut, hier: Antrag der Fraktion Die Grü- 
nen vom 28. 6. 1988 
9. Verzicht auf tropische Hölzer in 
städtischen Einrichtungen, hier: An- 
trag der Fraktion Die Grünen vom 28. 
7.1988 
10. Aktuelle Fragestunde des öffentli- 
chen Teils 
Langen, den 1. September 1988 

Der Vorsitzende des 
Ausschusses für Umweltschutz 

Stv. Stroh 

öffentliche Bekanntmachung 
Bezug: Bekanntmachung In der Lan- 
gener Zeltung vom 19.8.1988 

etr.: Aufstellung des Bebauungspla- 
nes Nr. 28 - Untere Bahnstraße - 
hier: Veriängerung der öffentlichen 
Auslegung des PTanentwurfs nebst 
Begründung 
Die Offenlage des o. g. Bebauungs- 
pianentwurfes wird wegen des Be- 
ginns der Offenlegungszeit In den 
Schulferien um eine Woche bis zum 
7.10.1988 veriängert. 
Plan und Begründung liegen während 
den Dienststunden von Montag bis 
Freitag, 7.15 Uhr-12.30 Uhr und von 
13.30 Uhr-16.15 Uhr, Im Rathaus 
Langen, Südliche Ringstraße 80, Zim- 
mer 330, aus. 
Während dieser Zelt können von je- 
dermann Bedenken und Anregungen 
schriftlich oder zur Niederschrift vor- 

Bekanntmachung vom 
gebracht werden 
Auf die o. g. 
19. 8.1988 In der Langener Zeltung 
wird verwiesen. 
Langen, den 6. September 1988 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Krailing, Bürgermeister 

öffentlich* Bekanntmachung 
Bezug: Bekanntmachung In der Lan- 
iener Zeltung vom 19.8.1988 g etr.: Aufstellung des Bebauungspla- 
es Nr. 22 b - 1. Änderung des Be- 

bauungsplanes Nr. 22 a -"hier: Ve.-- 

iriinJung 
Die Offenlage des o. g. Bel)auung8- 
planentwur^s wird wegen des Be- 
ginns der Offenlegungszeit in den 
Schulferien um eine Woche bis zum 
7.10.1980 verlängert. 
Plan und Begründung liegen wöhrend 
den Oienststunden von Montag bis 
Freitag, 7.15 Uhr-12.30 Uhr und von 
13.30 Uhr-16.15 Uhr, Im Rathaus 
Langen, Südliche Ringstraße 60, Zim- 
mer 330, aus. 
Während dieser Zelt können von je- 
dermann Bedenken und Anregungen 
schriftlich oder zur Niederschrift vor- 
gebracht werden. 
Auf die o. g. Bekanntmachung vom 
19. 8.1966 In der Langener Zeitung 
wird verwiesen. 
Langen, den 6. September 1966 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Kreiling, Bürgermeister 

Sicherheit! 

auf allen 

Wegen 
Dazu: Günther Wöllner, 
Grafiker, Frankfurt 

IMeine 
Meinung ist: 

Zeit ist nicht nur 
Geld, sondern be- 
deutet im Berufs- 
verkehr vor allem 
Sicherheit. Das gilt 
ebenso für Fußgän- 
ger. Denn wer Zeit 
hat, kann es sich 
leisten, die Straße 
auch dann am 
sicheren Ubervt/eg 
zu überqueren, 
wenn's ein kleiner 
Umweg ist. ffl 

Teppichboden-Markt 

EGELSBACH gegenüber TOOM-MARKT 

Riesen-Teppichboden-Marict mH ständigen Sonderangeboten. 
TeppIchboden 
4 m breit DJ|y 
verschiedene Farben 

m' Ul 7 verschiedene 1 1 _ Farben. 4 m breit m' 1 ■ ■ 

p*c ^ 
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Teppichresle 
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Ein Traumvelour 
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Feine 
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m' ab 1 Wr 1 

Feine Velours 
In allen Farben (APQQ 
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GroDschlInge 
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hociTwertig 
4u..5mbreil 

90 
■ ' 

PVC4k)den- 
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4fnbrdit.oro6e . 1 Cft AuiwaM m^ab 1 

Teppidi- 
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Hoch-Tief- 
Schliim 9Q90 
hochwer^ ^ Qualität m'nurHi^#! 

nociiw6rii96r 
Teppichboden ilQSQ 
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6073 Egelsbach Kurt-Schumacher-Ring 1 Unterhalb vom toonS-Markl.. neben Vogel-Bekleidumg 
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Mehrausgaben in Höhe von 290 ODO Mark für den Abwasserverband 
Langen (rt) - „Wo viel Licht ist, 

ist auch Schatten" heißt es in Goe- 
thes „Götz von Berlichingen", und 
dieses Zitat könnte man auch in 
Bezug auf den Haushaltsentwurf 
der Stadt Langen für das kom- 
mende Jahr anwenden, der in der 
letzten Stadtverordnetensitzung 
von Bürgermeister Hans Kreiling 
vorgelegt und erläutert wurde. 

Erfreut waren alle über die Tat- 
sache, daß das Gewerbesteuerauf- 
kommen durch eine überra- 
schende Nachzahlung eines Unter- 

nehmens um 2,25 Millionen Mark 
gestiegen ist und im Nachtrag zum 
VerwaltungshaushEÜt ein Uber- 
schuß von rund 2,8 Millionen Mark 
erzielt wurde. 

Das war das Licht, das über die 
städtischen Finanzen leuchtete. 

i Der Schatten kommt aus dem 
„Untergrund", nämlich aus der 
Kanalisation. Seit Jahren hat man 
es in den Gebührenhaushalten mit 
Unterdeckungen zu tun, wobei die 
Müllabfuhr und die Abwasserbe- 
seitigung an erster Stelle der Defi- 

zite stehen. 
Der Bürgermeister erklärte 

dazu, daß der Landrat als Aufsicht- 
behörde die Kostendeckungssitua- 
tion beanstandet und auf die Not- 
wendigkeit einer Gebührenanpas- 
sung hingewiesen habe. 

Bei den Kanalgebühren ergebe 
sich erneut diese Notwendigkeit, 
da der Abwasserverband beschlos- 
sen habe, ab 1989 die kalkulatori- 
schen Kosten des Anlagevermö- 
gens in seinen Haushaltsplan ein- 
zubeziehen. Dies bedeute Mehrko- 

Die dicken Brocken im Haushalt 

Langen (rt) - Auch im Jahre 
1989 will die Stadt Langen kräf- 
tig investieren.Bürgermeister 
Hans Kreiling nannte in seiner 
Haushaltsrede einige der dicken 
Brocken. Für den Neubau eines 
Jugendzentrums im Norden der 
Stadt sind 375 000 Mark allein 
für die Planungskosten vorgese- 
hen. 450 000 Mark wird der Zu- 
schuß betragen, den die Stadt 
zum Umbau der Laufbahn im 
SSG-Freizeit-Center beisteuern 
wil. 

An das Kraftsportzentrum in 
der Zimmerstraße ist ein Anbau 
vorgesehen. Dafür werden 
480 000 Mark aufgewendet. Die 

Kirchgasse, die Borngasse und 
die Sohafgasse sollen im Rah- 
men des Landesprogrammes 
„Einfache Stadterneuerung" mit 
einem Kostenaufwand von 
450 000 Mark umgestaltet wer- 
den. 

Für den Rückbau der Berliner 
Allee und die Verkehrsberuhi- 
gung im Bereich Forstring/Gin- 
sterbusch werden 350 000 Mark 
aufzuwenden sein, und die Um- 
gestaltung des Lutherplatzes soll 
620 000 Mark kosten. 

Die Fortführung der Straßen- 
beleuchtung im Zuge der Stein- 
bergbebauung wird Kosten in 
Höhe von 587 000 Mark erfor- 
dern, und die Weiterführung der 

Kanalsanierung ist mizt 600 000 
Mark veranschlagt. 

Im Bereich der Stadthalle wird 
der Austausch und die Ergän- 
zung der Lampen im Saalbe- 
reich und im Studiosaal einen 
Betrag von 345 000 Mark und 
die Uberbauung des „Grünen 
Gump" eine Summe von 
730 000 Mark erforderlich ma- 
chen. 

Verpflichtungsermächtigun- 
gen sind im Haushalt 89 für den 
Erwerb eines Tanklöschfahr- 
zeugs für die Feuerwehr in Höhe 
von 300 000 Mark vorgesehen 
und außerdem 1,1 Million Mark 
für den Bau des Jugendzen- 
trums im Norden der Stadt. 

Friedensfest mahnte 
Langen - „Damit nie wieder von 

deutschem Boden ein Krieg aus- 
geht, ist es notwendig, sich immer 
wieder die Ungeheuerlichkeit und 
die Ausmaße des Zweiten Welt- 
krieges vor Augen zu führen und 
es unseren Kindern und Enkeln 
weiterzusagen." Diese mahnenden 
Worte sprach Pfarrer Hans-Jürgen 
Rojahn auf der Veranstaltung zum 
Antikriegstag, die vom DGB-Orts- 
kartell und der Friedensinitiative 
Langen durchgeführt wurde. Er er- 
innerte daran, daß an der Vorberei- 
tung und Durchführung des Zwei- 
ten Weltkrieges Millionen von 
Christen beteiligt waren und daß 
sich viele Menschen beteiligten, 
die es eigentlich hätten besser wis- 
sen können. 

Kritik übte Rojahn auch an den 
mörderischen Flugschauen, bei de- 
nen - wie kürzlich erlebt - Rü- 
stungsgüter auch im Frieden töte- 

ten. Auch heute müsse man es bes- 
ser wissen. 

Über eine politische Pilgerfahrt 
des Christlichen Friedensdienstes 
in diesem Jahr unter dem Motto 
„Umkehr in die Zukunft" nach 
Rußland, von seinem Besuch in 
Minsk und der Gedenkstätte Cha- 
tyn in Belorußland berichtete Pfar- 
rer Rojahn und zeigte einige Dias 
von dieser Reise. „Es geht um die 
Aussöhnung mit den Völkern des 
Ostens, allen voran mit den Völ- 
kern der Sowjetunion. Wir wollen 
alles tun, damit unsere Gemein- 
samkeit in der Arbeit für den Frie- 
den erhalten bleibt und wir viele 
damit anstecken können." Mit 
Friedensliedem von Eichhorn und 
Plauein endete die Veranstaltung - 
die Gespräche und das Nachden- 
ken über das Gehört« waren noch 
lange nicht zu Ende. 

Investitionen 

in die Zukunft 

Langen - Die rund 100 Ausstel- 
ler bei der 4. IGEVA 88, der Infor- 
mations-, Gewerbe- und Verkaufs- 
Ausstellung, die vom 14. bis 16. 
Oktober in der und um die Lange- 
ner Stadthalle stattfindet, werden 
über eine Million Mark investie- 
ren. Das ergab eine aus Erfah- 
rungswerten vorgenommene 
Hochrechnung des Gewerbever- 
eins Langen, dem Veranstalter die- 
ser Gewerbeschau. 

Dieses Geld, so meinen die GVL- 
Verantwortlichen, sei eine Investi- 
tion in die Zukirnft. Dem Ausstel- 
lungsbesucher zu zeigen und zu 
beweisen, zu welchen Leistungen 
man fähig ist - das sei das Haupt- 
ziel der im Drei-Jahres-Rhythmus 
stattfindenden Gewerbeausstel- 
lung in Langen. 

sten für die Stadt Langen in Höhe 
von 290 000 Mark. Zu diesem Aus- 
gleich sei eine Gebührenanhebung 
in Höhe von fünf Prozent erforder- 
lich. 

Auch die bevorstehende Kom-. 
munalwahl dürfe nicht davon ab- 
halten, die für die Erzielung der 
Kostendeckung notwendigen 
Schritte zu tun, ermahnte der Bür- 
germeister die Stadtverordneten. 
Er zitierte in diesem Zusammen- 
hang die Forderung der CDU bei 
der Verabschiedung des letzten 
Haushalts, wo es geheißen habe, es 
müsse der Versuch unternommen 
werden, den Deckungsgrad dort 
deutlich zu verbessern, wo noch 
Unterdeckungen seien. Der Magi- 
strat habe nun gehandelt, erklärte 
Kreiling, und nun sei es an den 
Stadtverordneten, diese zugegebe- 
nermaßen unpopulären, jedoch fi- 
nanziell notendigen Entscheidun- 
gen zu treffen. 

Jetzt sind die Stadtverordneten 
gefordert, dem Entwurf des Käm- 
merers zuzustimmen, um für einen 
Ausgleich der Gebührenhaushalte 
zu sorgen, der von der Hessischen 
Gemeindeordnung vorgeschrie- 
ben ist. 

Für diese Kinder und für viele andere fing in dieser Woche die Schule 
ä"; Noch war es ein Vergnügen, und der Reiz des Neuen überwand alle 
möglichen Hemmungen. Außerdem half die Schultüte über manche 
Zweifel hinweg. Stolz präsentierten sich diese Neulinge nach ihrem 
Kirchgang dem Fotografen, und dann ging es ab in die Schule. Foto: rt 

Schulen waren vorbereitet 

Kreis arbeitet am Vorentwurf für neue Grundschule 
Langen (ötu) - Diese Woche 

brachte rund 320 Mädchen und 
Jungen aus Langen einen ganz be- 
sonderen Tag. Mit der riesigen 
Schultüte im Arm, strahlenden 
oder auch ängstlichen Augen - je 
nach Temperament - wagten sie 
am Dienstag den ersten Schritt auf 
den Weg, der gemeinhin als Ernst 
des Lebens bezeichnet wird. In den 
vier Grundschulen der Stadt hat 
man sich auf den Empfang der 
Neuankömmlinge vorbereitet und 
eine kleine Feier arrangiert. 

In der Geschwister-Scholl- 
Schule mußten die Großen aller- 
dings zusammenrücken, um den 
Abc-Schützen Platz zu machen. In 
der Schule „Vor der Höhe" leidet 
man unter massiven Raumproble- 
men. 65 Erstklässler und damit 
drei Klassen mußten dieses Jahr 
untergebracht werden. „Das ist 
eine Klasse mehr als im Voijahr", 
bilanziert Schulleiterin Hannelore 
Jaly. 

Einerseits habe der Zuzug im 
Neubaugebiet am Steinberg für die 
größere Schülerzahl gesorgt. Zum 
anderen sei der Anteil ausländi- 
scher Kinder, besonders marroka- 
nischer und türkischer, gewach- 
sen, erklärt die Schulleiterin. 

Auch in der Ludwig-Erk-Schule 

registriert msm eine zunehmden 
Schülerzahl. Dieses Jahr wurden 
fünf Klassen für die rund 130 Abc- 
Schützen gebildet. Darunter sind 
auch Kinder aus dem Landes- 
flüchtlingswohnheim. Welche 
sprachlichen Voraussetzungen sie 
mitbringen, werde sich laut Rekto- 
rin Maria Priske in den nächsten 
Tagen zeigen. Nicht alle Mädchen 
und Jungen aus den Spätaussied- 
lerfamilien beherrschen Deutsch. 
Für sie wurde eine sogenannte Ein- 
führungsklasse gebildet. 

Auch in der Ludwig-Erk-Schule 
macht die Enge den Pädagogen zu 
schaffen. Um wenigstens ein neues 
Klassenzimmer einrichten zu kön- 
nen, wurde vor kurzem der Lehr- 
mittelraum auf den Boden ver- 
bannt. Die alte Hausmeisterwoh- 
nung wurde zum Werkraum um- 
funktioniert. 

In diesen beiden Schulen wartet 
man sehnsüchtig auf den schon 
seit längerem versprochenen Bau 
einer fünften Grundschule in Lan- 
gen. Der Kreisausschuß hat dafüi 
bereits grünes Licht gegeben. 

Die neue Grundschule soll im 
Norden der Stadt, im Bereich Lu- 
therstraße entstehen. 

In der Wallschule verspricht 
man sich von diesem Neubau 
keine Lösung des Raumproblems. 
„Was uns fehlt ist ein zusätzlicher 
Saal innerhalb des Hauses", erklärt 
Rektorin Bärbel Gutzeit. Dieser 
Raum werde dringend für Fachun- 
terricht benötigt, etwa für die Mu- 
sikstunden oder die Verkehrserzie- 
hung. Allerdings erkennt Bärbel 
Gutzeit auch die Schwierigkeit: 
„Die Schule steht unter Denkmal- 
schutz und deshalb sind bauliche 
Veränderungen nur schwer mög- 
lich." ® 

52 Erstklässler haben dieses Jahr 
das historische Schulgebäude in 
der Wallstraße bezogen. Damit ent- 
sl^den wieder zwei Klassen, die 
die Schulleiterin auch für die Zu- 
kunft aus pädagogischen Gründen 
(„Das andere wäre ja eine Zwer- 
genschule") beibehalten möchte. 

In der Albert-Schweitzer-Schule 
(Berliner Allee) sitzen dieses Jahr 
die Abc-Schützen enger als im 
Voijahr zusammen. Aus 78 Kinder 
wurden drei Klassen gebildet. 1987 
waren es nur 63 Mädchen und Jun- 
gen. Schwierigkeiten mit der Un- 
terbringung gebe es jedoch keine, 
heißt es dort. 
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Gebühren sollen höher werden 

{«^"Wochen an der Brücke über die Main-Neckar-Bahn alltäglich geworden 
dii" R« ^ ^ schleppen sich dahm, und nicht allein die Kraitfahgrer sind davon betroffen sondm auch 
lum iJr' Südlichen Ringstrafle und der Mörfelder LandstraBe. Auch die Zufahrt Warten verdammteTpaSrer die auH^m urott herausfahren wollen, kennen em Lied smgen, das ein garstig Lied ist. Foto: rt 

Hilfe, die Sparkasse brennt! 

Große Übung zum Auftakt der Brandschutztage 
Langen (rt) - Wenn morgen 

nachmittag um 15 Uhr die Martins- 
hörner ertönen und die Feuer- 
wehrfahrzeuge mit Blaulicht zur 
Sparkasse in der Zimmerstraße 
fahren, muß niemand Angst um 
sein dort gespartes Geld haben. Es 
brennt nicht wirklich in diesem 
Langener Geldinstitut, sondern es 
ist nur Objekt für eine Übung der 
Feuerwehr, die damit ihre diesjäh- 
rigen Brandschutztage eröffnet. Es 
geht dabei um Brandbekämpfung 
und Rettung von Personen über 
Drehleitern mehrerer Feuer- 
wehren. 

Am Sonntag geht es in der Feu- 
erwehrstation an der B 3 weiter. 
Dort wird im Rahmen der Brand- 
schutztage ein „Tag der offenen 
Tür" veranstaltet, zu dem alle Bür- 
ger herzlich eingeladen sind. Diese 
Veranstaltung beginnt um 10 Uhr 
und soll um 17 Uhr enden. Wie 
gewohnt wird die Feuerwehr dafür 
sorgen, daß niemand Hunger und 

Durst leiden muß. Spezialitäten 
und kühle Getränke stehen.bereit 
und am Nachmittag gibt es auch 
Kaffee und Kuchen. 

Den. ganzen Tag über ist eine 
Ausstellung von Feuerwehrfahr- 
zeugen und Geräten zu sehen, die 
auf Wunsch auch von den Feuer- 
wehrleuten erklärt werden. Zwi- 
schendurch wird man Vorführun- 
gen der verschiedensten Art sehen 
können. Die Jugendfeuerweiu* 
wird eine Übung veranstalten und 
zeigen, wie weit sie schon mit der 
Ausbildung ist. 

Von der Einsatzabteilung wird 
vorgeführt, wie Personen aus 
Fahrzeugen befreit werden, die in 
einen Unfall verwickelt waren. Da- 
bei wird die Entwicklung der Ge- 
räte der letzten zwanzig Jahre de- 
monstriert. 

Interessant wird eine Vorfüh- 
rung sein, die zeigt, welche Gefah- 
ren in einem Haushalt drohen kön- 
nen. Dazu gehören Explosionen 
von Spraydosen, und welche Wir- 

kung eme explodierende Friteuse 
oder auch eine Bratpfanne haben 
können, in der das Fett brennt, 
wird praktisch dargestellt. Selbst- 
verständlich erfährt man auch, wie 
man sich in einem solchen Ernst- 
fall zu verhalten hat. 

Schließlich werden Handfeuer- 
löscher vorgeführt und ihre rich- 
tige Handhabung gezeigt, und 
auch die Besucher werden Gele- 
genheit halsen, einen solchen Feu- 
erlöscher zur Hand zu nehmen und 
einem Feuer auf den Leib zu rük- 
ken. 

Von 10.30 bis 14 Uhr wird vom 
Bundesverband für den Selbst- 
schutz ein Sicherheitswettbewerb 
für Fußgänger durchgeführt, an 
dem sich alle Besucher beteiligen 
können. Dabei kann man schöne 
Preise gewinnen, beispielsweise 
Rundflüge, ein Fahrrad und Lang-' 
spielplatten. Wer diese Dinge ge- 
wonnen hat, wird man gegen 15 
Uhr erfahren. 
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SOjähriger Mann 

schwer verletzt 
Langen - Mit schweren Verlet- 

zungen liegt ein BOjähriger Mann 
im Krankenhaus, der am Montag 
abend auf der Südlichen Ring- 
straße von einem Motorrad über- 
fahren worden war. Nach Angaben 
der Polizei hatte der Fußgänger die 
Fahrbahn hinter einem Pkw über- 
queren wollen. Die 18jährige Fah- 
rerin des Motorrades habe ihr 
Zweirad zwar noch abstoppen, den 
Zusammenprall jedoch nicht mehr 
verhindern können. 

Sportgeschäft 
heimgesucht 
Langen - In der Nacht zum Diens- 
tag drangen unbekannte Täter mit 
einem Nachschlüssel in ein Ver- 
kaufsgeschäft in der Gartenstraße 
ein. Sie durchsuchten den Laden 
und stahlen Sportkleidung der 
Marken Adidas, Puma und Tac- 
cini, 53 Trainingsanzüge „Adidas" 
mit Aufschrift „SSG Langen", ver- 
schiedene Tennisschläger sowie ei- 
nen Wechselgeldbetrag in Höhe 
von 400 Mark. 

Zum „Quetschefest" am vergangenen Samstag hatte sich die Wassergasse herausgeputzt. Während am 
Vormittag das Wetter noch einigermaBen mitspielte, muSte am Nachmittag improvisiert werden, um alles 
nach Plan durchzuführen. Foto: rt 

Das sind „Die MUnchener", eine Tanz- und Schauband von hohen 
Graden, die zum Oktoberfest der SSO in der Stadthalle spielt. 

Foto: P 

„Quetschefest" war 

auch bei Regen attraktiv 

Ran an den Computer 

Frauenwerkstatt macht Kursangebot 

Langen - Für Frauen, die ohne 
Angst einmal selbst Erfahrungen 
mit dem Computer machen wol- 
len, bietet die Frauenwerkstatt 
Langen einen Schnupperkurs (8 
Doppelstunden). Auch die sonst so 
männliche Domäne, das Auto, 
können Frauen für sich erobern. 
Ein Kurs „Frau am Auto" wird in 
die Geheimnisse der Zündvertei- 
ler, Filter-, Reifenwechsel und der- 
gleichen einführen, und Frau in 
die Lage versetzen, kleinere Mak- 
ken am Auto selbst zu reparieren. 

Bereits im vierten Jahr bietet die 
Frauenwerkstatt Langen mit Kur- 
sen und Informations Veranstaltun- 
gen Frauen die Möglichkeit, pi-ak- 
tische und scliöpferische Talente 
zu entdecken oder zu erweitem so- 
wie Erfahrungen auszutauschen 
und aktuelle Themen zu diskutie- 
ren. 

Zur Entfaltung der Kreativität 
lädt ein Workshop ein, der Frauen 

ermuntern möchte, nicht nur die 
ungehaltenen Reden zu Gehör zu 
bringen, sondern daß auch die vie- 
len ungedruckten Werke, die in 
den Schubladen liegen, eine Öf- 
fentlichkeit finden. 

Ein Aquarellierkurs soll den Zu- 
gang zur Gestaltung mit Farben er- 
öffnen. Im weiteren Angebot der 
Frauenwerkstatt gibt es einen 
Französischkurs zum Auffnschen 
von Französischkenntnissen, eine 
Gesprächsrunde für Mütter mit er- 
wachsenen oder fast erwachsenen 
Söhnen, ein Literaturkurs zum 
Austausch von Leseerfahrungen. 
Ein Kuiy lädt ein zum meditativen 
Tanz. 

Die erste Informationsveranstal- 
tung wird am 8. November um 20 
Uhr stattfinden zu dem Thema 
„Das Geschäft mit der Liebe". Die 
Beratungsstelle AGISRA wird 
über den Frauenhandel mit Frauen 
aus der 3. Welt informieren. 

SSG rüstet wieder zum 

großen Oktoberfest 

Münchener Showband Wiesn-Bummel 
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Auch die Langener Sozialdemokraten muflten -wie so viele andere auch- die Unberechenbarkeit des Wetters 
anerkennen. Am Samstag, als sie ihr Somm^est im Vereinshaus d^s Vereins für Deutliche Schäferhunde 
abhalten wollten, regnete es in Strömen, und buch die Temperaturen waren nicht gerade einladend, um sich 
Im Freien auAnihalten. Dennoch waren viele Gäste gekommen und genossen die Leckereien vom Grill, aus 
dem Bembel und aus den Flaschen. Foto: rt 

Langen (kio) - Nicht aus der 
Ruhe bringen ließen sich am 
Samstag die Veranstalter des Quet- 
schefestes in der Wassergasse vom 
regnerischen Wetter. Den ganzen 
Tag über wurde gefeiert und viele 
kamen trotz des Regens in Lan- 
gens romantische Einkaufsstraße. 
Mit Speis und Trank war bestens 
gegen Hunger und Durst vorge- 
sorgt, und ein Veranstaltungsprc- 
gramm brachte Abwechslung für 
die Gäste. Durch das Organisation- 
stalent der Veranstalter und die 
Arbeit vieler fleißiger Helfer 
mußte auch der Höhepunkt des Fe- 
stes, die Modenschau, nicht sprich- 
wörtlich ins Wasser fallen. 

Kurzerhand wurde eine Überda- 
chung geschaffen und damit ein 
trockenes Plätzchen für die 
Bühne, damit die Models keine 
nassen Füße bekamen. Eröffnet 
u'urde die Modenschau mit einer 
Mambo-Show-Tanz-Vorführung 
der Tanzschule Senkbeil. Der 
Mambo, der seit dem Kino-Film 
„Dirty Dancing" wieder populär 
geworden ist, fand auch bei den 

Zuschauern großen Anklang und 
viele hätten gerne noch mehr gese- 
hen. 

Bei der Modenschau wurde den 
Anwesenden dann eine breite Pa- 
lette von Hosen, Jacken und Klei- 
dern präsentiert, die alle aus den 
Geschäften der Wassergasse 
stammten, wobei es sich um fertige 
und auch selbstangefertigte Mo- 
delle handelte. 

Bei der attraktiven Vorführung, 
zu der auch eine durchdachte mu- 
sikalische Untermalung gehörte, 
vergaßen viele der Anwesenden 
den Regen. Alle Mitwirkenden 
wurden nach Abschluß der Veran- 
staltung mit einem Applaus be- 
dacht und freuten sich, daß alles 
noch so gut geklappt hatte. 

Am Vormittag, als die Schleusen 
des Himmels noch geschlossen 
waren, nahmen viele Besucher die 
Gelegenheit wahr, sich zu infor- 
mieren und da und dort ein „Häpp- 
chen" zu sich zu nehmen. Die Ge- • 
Schäfte hatten etliches aufgeboten, 
so daß sich ein Bummel wieder 
lohnte. 

Modenschau unterm Regenschirm. Das konnte man am Samstagnach- 
mittag m der Wassergasse sehen. Bei so hübschen Modellen wollte 
mancher gern „Schirmherr" sem. Foto: kio 

Langen - Am Freitag, dem 28. 
Oktober ab 20 Uhr ist es wieder 
soweit. Die SSG Langen feiert ihr 
„Oktoberfest" in der Langener 
Stadthalle. Nach den überaus gro- 
ßen Erfolgen in den verganenen 
Jahren hat man sich auch für die- 
ses Jahr gemeinsam mit der Stadt- 
hallenverwaltung einiges an Über- 
raschungen einfallen lassen. 

Mit der Show-Band „Die Mün- 
chener" konnte wieder eine ganz 
hervorragende Show- und Unter- 
haltungskapelle verpflichtet wer- 
den. Viele Oktoberfestbesucher 
werden sich noch an die excellente 
Bühnenshow beim Oktoberfest 
1986 erinnern. Bereits damals wuß- 
ten die „Münchner Spezies" zu be- 
geistern. Daneben ist aber auch 
noch - und das ist in diesem Jahr 
neu - eine weitere großartige Band 
verpflichtet worden. Alle diejeni- 
gen, die auf dem Silvesterball 87 
der Stadt waren, kermen die „But- 
terflies". Sie werden in diesem 
Jahr dafür sorgen, daß nonstop ge- 
tanzt werden kann. 

Darüber hinaus gibt es in der 
Stadthalle und im Foyerbereich 

Familienkundler 

treffen sich 
Langen - Der Familienkunjdli- 

che Arbeitskreis kommt heute 
abend (Freitag, 9. September) ab 
20 Uhr in der Altentagesstätte in 
der Fahirgasse 13 zusammen. Inter- 
essierte Gäste sind dazu willkom- 
men. 

Jahrgang 1929/30 
Langen - Das nächste Treffen in 

gemütlicher Runde findet am Frei- 
tag, dem 16. September ab 19.30' 
Uhr im Restaurant „Dalmacija" 
statt. Für den Busausflug in den 
Spessart am 15. Oktober sind noch 
Plätze frei. 

Bürgermeister Hans Kreiling (1) überreicht Generaldirektor Gerhard 
M.Schmidt von der AMP die Silteme Ehrenplakette der Stadt Langen. 

Foto; P 

Unermüdlicher Motor 

Ehrenplakette für Gerhard M. Schmidt 
Langen - Als eine in vielerlei 

Hinsicht außergewöhnliche Per- 
sönlichkeit würdigte Bürgermei- 
ster Hans Kreiling den Vizelpräsi- 
denten der AMP Incorporated, 
Harrisburg, Pennsylvania, und 
Chef der Unternehmensgruppe 
Zentral- und Nordeuropa, Gerhard 
M. Schmidt. Schmidt feierte am 9. 
August seinen 60. Geburtstag, und 
diesen Anlaß nutzte der Langener 
Verwaltungschef, Schmidt mit der 
silbernen Ehrenplakette der Stadt 
auszuzeichnen. 

Sicherlich nehme sich diese Eh- 
rung im Vergleich zu den übrigen 
zahlreichen Auszeichnungen, die 
Schmidt bisher zuerkannt worden 
seien (unter anderem das' Bundes- 
verdientskreuz erster Klasse und 
die Wahl zum „President Emeritus 
of the American Chamber of Com- 
merce in Germany") eher beschei- 
den aus, doch wolle man damit die 
Verdienste würdigen, die gerade 
für Langen von beachtlicher Be- 
deutung seien. 

Unter der Leitung von Gerhard 
M. Schmidt sei die Generalvertre- 
tung des Konzems von Weltruf füi- 
die Bundesrepublik von Düssel- 
dorf nach Langen gekommen. 
Mittlerweile arbeiteten hier rund 
700 Menschen, etwa die Hälfte de- 
rer, die bundesweit für AMP tätig 
seien. Doch nicht allein diese Mit- 
arbeiter würden von der Langener 
Zentrale aus geleitet, insgesamt ge- 

hörten rund 3 ODO Arbeiter und 
Angestellte zur Unternehmens- 
gruppe, die Gerhard M. Schmidt 
unterstehe. Als Vizepräsident des 
Gesamtkonzernes sei er aber auch 
mitverantwortlich für weltweit 
23 ODO Mitarbeiter und einen Jah- 
resumsatz von 2,3 Milliarden Dol- 
lar (1987). 

Überdies, so betonte Bürgermei- 
ster Kreiling, der auch Kämmerer 
der Stadt ist, sei unter der Leitung 
von Gerhard M. Schmidt bei AMP 
Deutschland eine stetige wirt- 
schaftliche Aufwärtsentwicklung 
zu verzeichnen. Das habe nicht zu- 
letzt zur Folge gehabt, daß die Ein- 
nahmen der Stadt ebenso stetig an- 
wuchsen. 

Dies, sowie aie latsache, daß 
Gerhard M. Schmidt seit nun mehr 
als 20 Jahren der Stadt Langen die 
Treue gehalten habe (AMP war 
1967 nach Langen übersiedelt) und 
vor allem in dieser Zeit zahlreichen 
Langener Vereinen großzügige 
Unterstützung habe zuteil werden 
lassen, seien sicherlich Grund ge- 
nug, ihn mit der silbernen Ehren- 
plakette zu dekorieren, sagte Bür- 
germeister Kreiling und wünschte 
ihm auch für die Zukunft Glück, 
Gesundheit, Erfolg und weiterhin 
die unerschütterliche Energie, die 
bisher seinen Lebensweg be- 
stimmt hätte. 

MontagB-Ans*l>ot 
Für Sie: Schnitt u. Fnsur' DM 34.50 
Schnitt, Frisur u. Glanzkur' DM 44.S0 
Strähnen, Schnitt u. Frisur' DI4 59.90 
Waschen, Fönen o. Legen' DM 13.00 
Für Ihn: Schnitt u. Fnsur' DM 19.50 
Dsuerwelle, Schnitt u. Frisur' DM 54.50 

' inkl. Waschen, Festiger und Spray 

wiederum vielfältige Möglichkei- 
ten, einen „Wiesn-Bummel" 
durchzführen. Eine erstklassige 
Tombola ist natürlich auch wieder 
dabei. TorwandschielSen, weitere 
Buden und die Bier- sowie Sektbar 
runden das attraktive Programm 
ab. 

Ein kleines Schmankerl haben 
die Verantwortlichen von Stadt- 
halle und SSG auch wieder parat. 
„Daddylonglegs" nennt sich eine 
Gruppe aus Wiesbaden, die mit ei- 
ner gekonnten Parodie- und Play- 
backshow so manchen großen Star 
wiedererkennen läßt. 

Wegen der zu erwartenden 
Nachfrage gibt es bereits jetzt Ein- 
trittskarten im Reisebüro am Rat- 
haus (Telefon 203145 oder 52110), 
bei den Friseurgeschäften Bechtel 
(Sehretstraße) und Johann (Fahr- 
gasse) sowie bei den Vereinsmit- 
gliedern der SSG Langen. Even- 
tuell vorhandene Restkarten sind 
danr am Veranstaltungstag ab 
18.30 Uhr an der Abendkasse der 
Stadthalle, Telefon 203146, erhält- 
lich. 

Anzeige 
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RUND UM DEN 
Vimdhnnbruaara 

Automatik 
(rt) - Die Arbeiten auf der 

Brücke über die Main-Neckar- 
Bahn, so notwendig sie auch sein 
mögen- sind ein Stein des Ansto- 
ßes fur alle Kraftfaltrer, die täg- 
lich oder auch nur manchmal die 
Mörfelder Landstraße befahren 
müssen. Einen anderen Weg in 
Ost-West-Richtung gibt es nicht, 
oder er ist noch umständlicher, 
und so fugen sich die bedauerns- 
werten Verkehrsteilnehmer in 
ihr Schicksal, schleichen west- 
wärts oder ostwärts, fluchen vor 
sich hin und kommen mit 
schlechter Laune an ihr Ziel. 

Wenn man die Arbeiten so 
verfolgt, dann muß man leider 
feststellen, daß es dort sehr 
schleppend vorwärts geht. Bei al- 
lem Verständnis dafür, daß die 
dort Arbeitenden auch Feier- 
abend haben wollen und das 
Recht auf eine Arbeitszeit ohne 
Überstunden haben, fragt man 
sich unwillkürlich, ob nicht 
durch eine zweite Schicht die 
Dauer der Bauarbeiten etwas 
abgekürzt werden könnte. An ei- 
ner so neuralgischen Stelle wie 
an dieser Brü^e wäre dies sicher 
von Vorteil, und nicht nur die 
Kraftfahrer, sondern auch die 
Bewohner der lärmgeprüften 
Südlichen Ringstraße würden 
dies begrüssen. 

Und noch etwas. Die Steue- 
rung der Ampel erfolgt automa- 
tisch. Sie wird „grün", ob ein 
Fahrzeug kommt oder nicht. Da- 
für erscheint auf der Gegenseite 
„rot", und aie Fahrzeugschlange 
kommt zum Stehen. Nicht ge- 
rade erfreut nehmen die dann 
Wartenden zur Kenntnis, daß sie 
einige Minuten stehen müüssen, 
ohne daß ein Fahrzeug aus der 
Gegenrichtung kommt. Die 
,Automatik" sieht ja nicht, wel- 
cher Bedarf gerade besteht. 

Sicher ist es zuviel verlangt, 
den ganzen Tag über einen 
Mann an die Ampelsteuerung zu 
stellen, der sie so bedient, wie sie 
benötigt wird. Aber schon wenn 
dies in der Spitzenzeit morgens 
und am Nachmittag möglich 
wäre, könnte eiun besserer Ver- 
kehrsfluß erreicht werden. F.s 
kommt eben nicht automatisch 
so viel Verkehr, wie ihn die Au- 
tomatik für sinnvoll hält, und 
automatisch kommt es dann zu 
Stauungen auf der einen und 
Leerläufen auf der anderen Seite, 
die man vermeiden oder ab- 
schwächen könnte, wenn man 
die Automatik durch menschli- 
che Anpassungsfähigkeit ersetzen 
würde. Arbeitskräfte dafür sollte 
es doch geben, und der Effekt 
wäre doch wohl auch sinnvoll 
genug, um eine solche Lösung zu 
wählen, meint 

Ihr Tobias 

Am Musikpavillon ist 

„Langener Sommer" 

Ein Familienfest für groß und klein 

Langen (rt) - In den letzten Ta- 
gen war das Wetter zwar schon 
eher herbstlich als der Jahreszeit 
angemessen, doch noch steht der 
Sommer im Kalender, und die 
Hoffnung auf schöne Tage darf 
keineswegs bereits aufgegeben 
werden. So dachte auch der Ver- 
kehrs- und Verschönerungs-Ver- 
ein, als er den Termin für sein im 
vergangenen Jahr mit großem Er- 
folg begangenes Familienfest fest- 
legte. 

Morgen, am Samstag, ist es nun 
soweit. Am Musikpavillon am 
künftigen Stadtpark (hinter dem 
SSG-Freizeit-Center) steigt der 
„Langener Sommer". Es geht los 
um 15.30 Uhr mit einer Party für 
Kinder und Jugendliche. Wie im 
vergangenen Jahr ist das „Happy 
Team" Hans und Harry zu Gange 
und wird mit seinen Spielchen und 
Gags die jungen Besucher trefflich 
zu unterhalten wissen. Dabei 
kommt den Anwesenden keines- 
wegs nur die Rolle des Zuschauers 
zu, sondern sie werden mit in das 
Geschehen einbezogen, werden 
sich dabei nicht nur amüsieren, 
sondern können auch noch kleine 
Preise gewinnen. Nebenbei be- 
merkt ist diese Party auch für Er- 
wachsene interessant. 

Tische und Bänke laden zum 
Verweilen ein, und daß auch etwas 
zu essen und zu trinken auf die 
Tische kommt, dafür sorgt in be- 
währter Weise der Kerbverein, der 
die Rolle des Gastwirtes ülwrneh- 

men wird. 
Um 17 Uhr wechselt die Szenerie 

auf der Bühne. Zwei Stunden lang 
werden dann das Blasorchester des 
Turnvereins sowie das Lieder- 
kranz-Quartett mit Musik und Ge- 
sang unterhalten und für gute 
Stimmung unter den Besuchern 
sorgen. 

Ab 19 Uhr bis etwa um 21 Uhr ist 
dann Country- und Western-Musik 
angesagt. Die „Simmerman Coun- 
try-Company", vom letzten „Lan- 
gener Sommer" noch bestens be- 
kannt, gibt dann den Ton an und 
sollte es wiederum verstehen, ihr 
Publikum mitzureißen. 

Dazwischen wird Kay Luley auf 
seiner elektronischen Orgel zu hö- 
ren sein. Er spielt Evergreens und 
Ohrwürmer von einst und jetzt, so 
daß an diesem Nachmittag und 
Abend wohl alle auf ihre Kosten 
kommen werden. 

Der Eintritt zu dieser Fete ist frei. 
Der VW als Veranstalter emp- 
fiehlt Autofahrern, ihren Wagen 
bereits auf dem Parkplatz an der 
Stadthalle und hinter dem Hallen- 
bad abzustellen. Von dort aus sind 
es nur wenige Schritte bis zum Mu- 
sikpavillon, und ein bißchen Bewe- 
gung schadet niemandem. Bleibt 
nur noch abzuwarten, ob es der 
Himmel wieder einmal gut mit 
dem VW und den Langenern 
meint und zum „Langener Som- 
mer" auch wirklich Sonne und 
Wärme schickt. 
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1 Lotto in der Langener Zeitung I 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 1 

1 Schröben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung ^ I ermittelt werden, m die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie i 

i den gezogenen Zahlen 1 j gehörenden Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann = 
I nach ^lieben dern weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den 1 
I gefundenen Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf i 
I einen Gewinn. Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für 1 

I 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 1 
I 1 Wort mit fünf Buchstaben 30 Mark i 
I 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark | 
I 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) I 

\ j" einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- 1 I gelder, die mcht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht = 
I Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 1 

I Lös"JJ|8en müs:^n jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener 1 j Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei 1 
: diesem Spiel ist ausgeschlossen. = 

©©©©©©©©( 

©©©©©©©©( 
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Lottozahlen: 
oooooo 

Zusatzzahl: 

Uwe Sandvoss, der neue Koordinator der Langener Musikschule. 
Foto 

= Wort mit vier Buchstaben: ESTE = 
= Gewinner; Corinna Seiler, ReinstraBe 26, 6070 Langen | 

g Wort mit fünf Buchstaben; MESTE M 
i Gewinner; Gerhard Bruch, FeldstraBe 1, 6073 Egelsbach 1 

5 Wort mit sechs Buchstaben: STEMME 1 
I Gewinner: Hans Günter Bareiß, Gartenstraße 68, 6070 Langen I 

I Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 1 
= Gewinner: KEINER = = B 

I Jackpot: DM 670,- | 
= Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches S 
= Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu i 
= finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, 1 
S ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen = 
— sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. ^ 

■lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 

Langener Musikschule hat neuen Koordinator Regatta für 
Langen - Mit Begiim des Winter- 

semesters hat die Musikschule 
Langen wieder einen Koordinator. 
Bis vor einigen Jahren wurden 
schon einmal von Dozenten der 
Musikschule die Aufgaben eines 
solchen Koordinators wahrgenom- 
men, und die Stadtverordneten- 
versammlung der Stadt Langen 
hatte im Mai dieses Jahres den Ma- 
gistrat beauftragt, das Amt eines 
Koordinators baldmöglichst wie- 
der zu besetzen. 

Der Musikpädagoge Uwe Sand- 
voß wurde jetzt mit diesem Amt 

betraut. Zu Langen hat er ein enges 
Verhältnis. Er ist hier aufgewach- 
sen, hat hiesige Schulen besucht 
und das kulturelle Leben durch die 
Mitwirkung in verschiedenen Ver- 
einen und Orchestern kennenge- 
lernt. Später besuchte Sandvoß das 
„Dr. Hoch Konservatorium" für 
Musik in Frankfurt und studierte 
seit 1982 Musikpädagogik an der 
dortigen Uruversität. 

Seit 1980 unterrichtet Sandvoß 
u.a. an der Musikschule Langen, 
zunächst in den Fächern musikali- 
sche Früherziehung und Block- 
flöte, später in den Fächern Gitarre 

und Blockflöte. Seine Aufgaben in 
der Funktion des Koordinators 
sind u.a. die Beratung von Eltern 
und Schülern zum Beispiel tjei der 
Wahl des Instrumentes, aber auch 
die Beurteilung der musikalischen 
Fähigkeiten bei Neuanmeldungen 
sowie die Vorbereitung und 
Durchführung von Informations- 
veranstaltungen und Schülervor- 
spielen. Zum anderen obliegt ihm 
auch die Durchführung regelmäßi- 
ger Treffen der Dozenten zum Mei- 
nungsaustausch, die Beratung und 
Hilfe l«Lder Einteilung von Grup- 

pen zum weiterführenden Instru- 
mentalunterricht sowie weitere 
pädagogische und administrative 
Tätigkeiten, die mit diesem Amt 
verbunden sind. 

Zur Beantwortung von Fragen 
von Schülern oder Eltern steht 
Uwe Sandvoß jetzt schon zur Ver- 
fügung. Er ist von Montag bis Frei- 
tag unter der Telefon-Nummer 
069/657834 zu erreichen. FVagen 
leitet aber auch Ute Werner vom 
Büro der Musikschule, Rathaus, 
Zimmer 114 (Telefon 06103/ 
203123) weiter. 

die Jüngsten 
Langen - Am lO./ll. September 

veranstaltet der WSV auf dem 
Langener Waldsee eine Jügstense- 
gelregatta für die Klassen Optimi- 
sten A (12 bis 15 Jahre) und B (bis 
11 Jahre). Für die Opti A ist dies 
eine Qualifikatipnsregatta für die 
Deutsche Meisterschaft 1989, 
Gleichzeitig werden in einer Son- 
derwertung für die Teilnehmer aus 
den beiden Langener Vereinen 
DSCL und WSV in der SSG die 
diesjäluigen Langener Stadtmei- 
ster beider Klassen ermittelt. 

Einladung 

zur Premiere des Mercedes 190er 

im neuen Format. 

Am 9. und 10. September können Sie den kompakten 

Mercedes neu kennenlernen. Erfolgreiche Spitzentechnik 

mit neuer markanter Linie, mit größerem Raum, mit mehr 

Komfort und einem großen Zugewinn an aktiver Sicher- 

heit - durch ein besonders attraktives ABS-Angebot. 

Erleben Sie den neuen Leitstern der kompakten Klasse. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Daimler-Benz Aktiengeselbchaft, Niederlassung Offenbach, Daimlerstraße 27, 6050 Offenbach am Main, Telefon 069 / 85 01-347 MERCEDES-BENZ 
Personenwagen 
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Im Sanitötshaus und den Foch- 
betrieben für Orthopädie-1<Khnil( 
erholten Sie Krankenpflege- und 
Rehobilitotionsmittei, sowie Hetl- 
und Hilfsmittel von A-Z. 
...denn hier 
sind die Fachleute! 

Sanitätshaus 
JACOBS iNrtiianw 
LANG E IM 

Bihfistr. 20 • Ttt. 06103/25190 

Im Sanitätshaus und den Fach- 
beh'ieben für Orthopädie-Technik 
erhalten Sie Krankenpflege- und 
Rehabilitationsmittel sowie Heil- 
und Hilfsmittel von A-Z. 

1 Sanitätshaus 
JACOBS OMiwMIkIh «hilillllM 
lange n 

Mintr. 20 • Ttl. 0t103/2S6M 
m 

Dieses Zeichen 
verdient 
Ihr Vertrauen. 

Ihre Gesundheit 
liegt uns am Herzen. 

Lob der Liebe zum Tier 

Kreis ehrte verdiente Kleintierzüchter 

Anzeige 
Fahrt nach Franken 

wurde verschoben 

Mainbemheim, das ehemalige 
Kloster Ebrach mit seinem be- 
rühmten Treppenhaus, das Kloster 
Münsterscharzach, die Schlösser 
Wiesentheid, Wemeck, Castell 
u.v.a. 

Der Fahrt geht ein einführender 
Dia-Vortrag am 11. Oktober vor- 
aus. Die Leitung dieser Studien- 
fahrt hat Dieter Brozat aus Neu- 
Isenburg. Da für die Fahrt noch 
einige Plätze frei sind, bittet die 
Volkshochschule Langen, Südli- 
che Ringstr. 80, Zimmer 114 (Tele- 
fon 203122) um schriftliche An- 
meldungen. 

Landrat 

begrüßte 

Auszubildende 
In dieser Woche konnte Landrat 

Karl M. Rebel im Kreishaus 29 
Auszubildende begrüßen, die am 1. 
September und am 1. Oktober ihre 
Ausbildung beim Kreis Offenbach 
beginnen. Insgesamt stellt der 
Kreis Offenbach derzeit über 3O0 
Ausbildungsplätze zur Verfügung, 
davon 83 in der inneren Verwal- 
tung. 

Anzeigt 

Anzeigt 

MitderSDW 
durch Europa 

Lan^n - Am Montag, dem 19. 
September, spricht auf einer Ver- 
anstaltung der Schutzgemein- 
schaft Deutscher Wald Reinhold 
Werner zu dem Thema: „Schöne 
Landschaften und Städte in Eu- 
ropa". Hierbei werden Dias gezeigt 
aus allen Himmelsrichtungen. Aus 
Norden wird Reinhold Werner 
seine Eindrücke aus Wales und 
Comwall in Großbritannien und 
im Süden über die Städte Rom, 
Siena, Florenz und Pisa berichten. 
Der Osten ist vertreten durch die 
Städte Moskau und Leningrad, 
und aus dem Westen werden Bil- 
der gezeigt aus der Alpenregion 
mit Ausflügen an den Lago Maggi- 
ore, den Gardasee und aus den Do- 
lomiten. 

Der Vortrag beginnt um 19.30 
Uhr im Studiosaal der Stadthalle 
Langen. Der Eintritt ist frei, und 
der 1. Vorsitzende Rudolf Diegel 
bittet um zahlreichen Besuch der 
Mitglieder und Gäste. 

Arbeitslosigkeit gestiegen 

Männer und Frauen gleichermaßen betroffen 

Heimatlicher Feiertag 

Landen - Im Monat August 
mußte ein leichter Anstieg der Ar- 
beitslosigkeit hingenommen wer- 
den. Während in den vergangenen 
Jahren jeweils im August eine 
leichte Abnahme zu verzeichnen 
war, erhöhte sich in diesem Be- 
richtsmonat die Zahl der Arbeitslo- 
sen um 81 auf insgesamt 1 646, 
Gleichzeitig verschlechterte sich 
die Arbeitslosenquote von fünf auf 
5,1 Prozent. 

Die Arbeitslosigkeit erhöhte sich 
in den gewerblichen Berufen und 
bei den Angestellten gleicherma- 
ßen. Auch nach CJeschlechtem be- 
trachtet erhöhte sich die Zahl der 
Arbeitslosen sowohl bei den Män- 
nern als a' Jch bei den Frauen. Der 
Anteil der erwerbslosen FrÄuen 
beträgt derzeit 50 Prozent. 

Im Laufe des Monats August 
meldeten sich bei der Arbeitsamt- 
sdienststelle Langen 326 Men- 
schen neu arbeitslos. Nach Bran- 
chen betrachtet ließen sich bei den 

Freisetzungen keine Schwer- 
punkte ausmachen. Der verstärkte 
Zustrom von Aus- und Übersied- 
lern machte sich jedoch auch hier 
bemerkbar. Unter den Neumel- 
dungen befanden sich über 60 Aus- 
und Übersiedler. Bei dieser Perso- 
nengruppe handelt es sich über- 
wiegend um Fachkräfte, die lang- 
fristig relativ gute Vermittlungs- 
aussichten haben. Vor einer Ar- 
beitsaufnahme ist jedoch bei den 
Aussiedlem in der Regel die Teil- 
nahme an einem Deutschkurs not- 
wendig. 

Nach wie vor als ungünstig er- 
weisen sich die Aussichten für 
Teilzeitkräfte. Während 257 Ar- 
beitslose einer Teilzeitbeschäfli- 
gung nachgehen wollten, waren 
demgegenüber lediglich 26 Teil- 
zeitstellen zur Besetzung gemel- 
det. Keine Entlastung brachte die 
Arbeitsmarktentwicklung bei den 
jugendlichen Arbeitslosen unter 20 
Jahren. Mit 69 Arbeitslosen er- 
höhte sich ihre Zahl gegenüber 

dem Vormonat um weitere fünf. 
Leicht verbessert zeigte sich mit 

einem Rückgang um fünf auf 73 
Betroffene die Situation der ar- 
beitslosen Schwerbehinderten. Die 
Zahl der älteren Arbeitslosen (59 
Jahre und älter) erhöhte sich um 
drei auf insgesamt 172. Der Anteil 
der Ausländer unter den Arbeitslo- 
sen beträgt derzeit rund 18 Pro- 
zent. 

Der Bedarf an Arbeitskräften hat 
sich kaum verändert. Am Monats- 
ende verfügte die Arboitsamt- 
sdienststelle Langen über 247 Stel- 
lenangebote, wobei vorrangig 
Fachkräfte gesucht wurden. Ledig- 
lich der Einzelhandel meldete ei- 
nen verstärkten Kräftebedarf. Im 
Laufe des Monats August konnten 
insgesamt 81 Arbeitsuchende in 
unljefristete Beschäftigungsver- 
hältnisse vermittelt werden. 

Im Gesamtbezirk des Arbeits- 
amts Frankfurt beträgt die Arbeits- 
losenquote 6,5 Prozent und hat 
sich nicht verändert. 

Gut besucht war die Veranstaltung zum „Tag der Heimat" am vergangenen Sonntag in der L.angener 
Stadtballe. Foto: kio 

Einheit und Freiheit gehören zusammen 
Langen (kio) - Bis auf den letz- 

ten Platz besetzt war die Stadthalle 
Langen beim „Tag der Heimat", zu 
dem der Bund der Vertriebenen 
(BVD), Kreisverband Offenbach, 
am vergangenen Sonntag eingela- 
den hatte. 

Nachdem die Festlichkeiten 
vom Blasorchester Dreieich mit 
der Ouvertüre der „Feuerwerks- 
musik" eröffnet worden waren, be- 
grüßte der Kreisvorsitzende Otto- 
kar Lehmann die Anwesenden 
und erinnerte an den Sinn der Ver- 
anstaltung, die seiner Ansicht nach 
dzau dienen sollte, der verlorenen 
Heimat zu gedenken und die Ein- 
heimischen daran zu erinnern, was 
das Wort Heimat eigentlich bedeu- 
tet. So müsse der „Tag der Heimat" 
eigentlich schon lange ein deut- 
scher Feiertag sein, erklärte Leh- 
mannn. 

Er mahnte die Landsleute, die 
Politiker und alle Bürger, gerade 
jetzt verstärkt aussiedelnden Men- 
schen aus den Ostgebieten die not- 
wendige Solidarität entgegenzu- 
bringen und ihnen zu helfen, da- 
mit sie sich schnell in ihrer neuen 
Umgebung zurechtfänden. 

die Pflege der Heimatvertriebe- 
nen-Musik wurde Erfried Peter, 
Leiter der Egerländer Musik- 
gruppe, mit der goldenen Landes- 
ehrennadel des BVD ausgezeich- 
net. Die Ehrenurkunde des Kreises 
OFfenbach erhielt der Kreiskassie- 
rer Johann Lindner für seine her- 
vorragende Arbeit. Gerhard Du- 
wensee, stellvertretender Vorsit- 
zender der Ostpreußischen Lands- 
mannschaft sowie Anton Kilian er- 
hielten die gleiche Auszeichnung 
für ihren Einsatz für die Lands- 
mannschaften. 

Mit Musik vom Blasorchester 
und Volkstänzen, aufgeführt von 
der Trachtengruppe der Sieben- 
bürger Sachsen, fand der Tag sei- 
nen Ausklang. 

Hohe Ehrung für die Kleintierzüchter (v. 1.) Heinz Spamer, Irmgard Spamer und JUrgen Spamer aus Langen 
durch den Kreis Offenbach. Damit wurden die besonderen l^istungen der drei Idealisten fUr die Kleintier- 
zucht gewürdigt Foto: kio 

Langen - In einem Festgottes- 
dienst will die Liebfrauen-Ge- 
meinde am Sonntag, dem 11. Sep- 
tember, um 10 Uhr die 95. Wieder- 
kehr der Weihe des ältesten Lange- 
ner katholischen Gotteshauses ge- 
denken. Am 10. September 1893, 
also genau einen Tag zuvor, be- 
gann mit der Inbetriebnahme der 
Maria-Himmelfahrts-Kirche eine 
neue Ära der katholischen Kirche 
Langens, im Jahre 1892 wurde der 
Grundstein gelegt. Somit hatte die 
zehn Jahre ältere Stadtkirche 
Nachbarschaft bekommen. 

In Langen gab es damals noch 

keine drei katholischen Gemein- 
den, sondern lediglich eine kleine 
Katholikenzahl gehörte bis 1910 
zur Pfarrkuratie Neu-Isenburg. 

Erst am 29. Mai dieses Jahres 
wurde eine gründliche Renovation 
durchgeführt, verbunden mit der 
Weihe einer neuen Orgel. Der Kir- 
chenchor von „St. Albertus Ma- 
gnus" wird aus diesem Anlaß im 
Festgottesdienst singen. Die Ka- 
tholiken Langens sind zu diesem 
Gottesdienst recht herzlich einge- 
laden. Pfarrer Johannes Kratz wird 
die Zelebration vornehmen. 

Als akademisch überhöht be- 
zeichnete der Schirmherr der Ver- 
anstaltung, Bürgermeister Hans 
Kreiling, die Bedeutung des Wor- 
tes Heimat, auch werde es heute 
ganz ohne Gefühle verwendet, 
meinte Kreiling. 

„Die Frage der deutschen Ein- 
heit ist eine Frage der Freiheit", 
diesen Satz stellte der Bundeskul- 
turreferent von der Schlesischen 
Landsmannschaft, Alfred Theisen, 
anschießend in den Mittelpunkt 
seiner Rede. Theisen erklärte, daß 
der stetig wachsende Lebensstan- 
dard eine besorgniserregende ge- 
sellschaftliche Entwicklung in 
Gang gesetzt habe, der nun eine 
Wiederbesinnung auf traditionelle 
Werte folgen müsse. Alle Deut- 
schen sollten über ihre Nationalität 
nachdenken und sich zur Vater- 
landliebe bekennen, meinte Thei- 
sen. 

Die Ehrungen standen dann als 
nächstes auf dem Programm. Für 

Der Kulturreferent des Bundes- 
verbandes der Schlesischen 
Landsmannschaft, Alüred Thei- 
sen, bei der Festansprache in der 
Langener Stadthalie. Foto: kio 

Langen (kio) - Eine schöne Erin- 
nerung wird der zweite Ehren- 
abend des Kreises Offenbach für 
Hundesportler und Kleintierzüch- 
ter im Burghofsaal in Dreieichen- 
hain bleiben. Fünf Aktive aus Lan- 
gen wurden für ihre Erfolge ausge- 
zeichnet. 

Zur Eiristimmung auf den 
Abend wurden die Gäste zünftig 
vom Jagdmusikchor Mühlheim 
empfangen. Anschließend be- 
grüßte Landrat Karl Martin Rebel 
die Anwesenden und gab einen 
Überblick über das Engagement 
der Hundesportler und Kleintier- 
züchter im Kreisgebiet. 

Rund 6 000 Mitglieder in 99 
kreisansässigen Vereinen gehen 
diesem liebenswerten Hobby nach. 
Rebel erklärte, daß die Züchter mit 
ihrer Arbeit eine Brücke zur Natur 
bildeten, deren Verständnis und 
Spielregeln in unserer technisier- 
ten Welt vielen Menschen verloren 
gegangen seien. Auch sei es dem 
Einsatz der Vereinsmitglieder zu 
verdanken, daß viele Tierarten vor 
dem Aussterben bewahrt würden. 
Es sei darum auch mehr als wohl- 
begründet, den Hundesportlem 
und Kleintierzüchtern einmal im 

Jahr für ihre Arbeit zu denken, ihre 
Freizeitbeschäftigung öffentlich zu 
wüi-digen und ihre Erfolge anzuer- 
kennen, fügte Rebel hinzu. 

Nach der Ansprache vermittelte 
ein Dia-Vortrag von dem Saarlän- 
der Klaus Speicher mit dem Titel 
„M;.t Tieren leben - ein Plädoyer 
für alte Gefährten", wie wichtig in 
der heutigen Zeit die Liebe zu den 
Tieren ist. 

/Anschließend ehrte Landrat 
Karl Martin Rebel, Kreisbeigeord- 
neter Volker Stein und Kreisbeige- 
ordneter Ladislaus Groß die erfolg- 
reichen Züchter. 

Erwin Muthig vom Brieftauben- 
züchter Klub 03 Langen wurde für 
seine Leistungen mit seiner Taube 
Nummer 124 ausgezeichnet. Für 
ihre Erfolge in der Kleintierzucht 
wurden Irmgard Spamer, Heinz 
Spamer und Jürgen Spamer vom 
Meintierzuchtverein Langen ge- 
würdigt. Zuletzt wurde aus den 
Reihen der Langener Züchter Er- 
win Kretschmann vom Verein der 
Vogelliebhaber Langen für seine 
Siege in der Kanarienzucht geehrt. 
Bei einem kalten Büffet, zu dem 
der Landrat geladen hatte, fand 
der Abend einen gemütlichen Aus- 
klang. 

Erwin Muthig, der Vorsitzende 
des Brieftaubenzüchtervereins 
„Klub 03" wurde beim Ehren- 
abend des Kreises Offenbach für 
seine besonderen Leistungen aus- 
gezeichnet. Foto: kio 

Stadtkirche 
Die Senioren treffen sich am 

Mittwoch, 14. September 1988, um 
15 Uhr im Gemeindehaus Frank- 
furter Straße 3 a. Herr Laloi zeigt 
Filme. Um 20 Uhr, am Mittwoch, 
14. September 1988, trifft sich der 
Frauenkreis. 

95 Jahre Liebfrauen 

Langen - Die für den 10. und 11. 
September geplante Fahrt ins 
PYankenland (2-Tages-Fahrt) der 
Volkshochschule Langen muß auf 
den 15./16. Oktober verschoben 
werden. 

Die Wochenendfahrt führt die 
Teilnehmer durch das kunstträch- 
tige Unterfranken eines Balthasar 
Neumann und Tilman Riemen- 
schneider. Besucht werden u.a. die 
teils noch mittelalterlichen Städte 
Volkach mit der Madonna im 
Weingarten, Prichsnnstadt, die 
kleinste, aber eine der ältesten 
Städte Unterfrankens, Dettelbach, 

Studienreise 

nach Ägypten 
Langen - Die evangelische Petrus- 
gemeinde veranstaltet vom 26. 
März bis 8. April 1989 eine Stu 
dien- und Begegnungsreise nach 
Ägypten. Die Leitung dieser Reise 
hat Pfarrer Kades. Stationen sind 
unter anderem Kairo, Luxor, As- 
suan, Fayoum, Port Said, Alexan- 
drien und das Kloster Wadi el Na- 
troun. 

Der Preis für Flug, Verpflegung 
HP, Unterbringung in Hotels 1. 
Klasse, Fahrten innerhalb Ägyp- 
tens, Eintrittsgelder und so weiter 
2 490 Mark. Interessenten werden 
gebeten, sich schriftlich beim Ge- 
meindebüro der Petrusgemeinde, 
Bahnstraße 46, 6070 Langen, anzu- 
melden. Jeder angemeldete Inter- 
essent wird zu Informationsaben- 
den gesondert eingeladen. 

Jubiläum 
Langen - Am 1. September be- 

stand die Krankenpflegeschule des 
Dreieich-Krankenhauses in Lan- 
gen zwanzig Jahre. In dieser 
Schule befinden sich derzeit 83 
Krankenpflegeschülerinnen und 
-Schüler in Ausbildung.. 

• •cnuci laai (uuu miiuvi.u'C m i/cuiavii' t«nd am immer noch rttMKiitten Kopptniod sterMn. konnten bei rechticitigem Emsati von 
Wie(}trt>ei«bunosmif)nihmin gerettet werden 
SISS Baby-Conlroi« ubtrwicht konlmtMrkch (]•« Atmung «rlhrend des Sctuiles und gibt Aisrm. 
sobM d«se auiseiTt 
Das Kind liegi ohne WrkiMhing auf der Sensor- 
Decke. die Bedienung isl sehr emfach 
Zu leihen Im 

Sanitätshaus 
JACOBS OrtheM^iidie Werlittincn 
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AbschluOfcte im Langener Basketball-Teilzeit-Intemat. Neben dem Basketballtraining und den Schularbei- 
ten kommt auch das Vergnügen nicht zu kurz. Foto- P 

Mit dem Auto 

gegen Baum 
Auf der Stelle tot dürfte der 

19jährige Fahrer eines Opel Ka- 
dett gewesen sein, der am frü- 
hen Donnerstagmorgen, nach 6 
Uhr, auf der Straße zwischen 
Götzenhain und Neu-Isenburg 
unterwegs war. Aufgrund der 
Unfallspuren dürfte der Fahrer 
zunächst nach rechts von der 
Straße abgekommen sein. Of- 
fensichtlich gelang es ihm 
nochmals, das Fahrzeug auf die 
Straße zurückzubringen. An- 
schließend wurde der Fahrer 
mit seinem Wagen nach links in 
den Wald geschleudert und 
prallte gegen einen Baum. Der 
Unfall wurde der Dreieichpoli- 
zei erst gegen 8.12 Uhr gemel- 
det. 

Neuer Flughafen-Chef 

Zum Abschluß Grillfest 

Basketball-Teilzeit-Intemat feierte 
Langen - Auf der Terrasse der Ge- 
org-Sehring-Halle fand ein Eltem- 
at)end des Basketball-Teilzeit-In- 
temates Langen statt. Dem BTI, 
dessen Ziel es normalerweise ist, in 
möglichst kleinen Gruppen indivi- 
duelles Training zu absolvieren, 
war es an diesem Abend daran ge- 
legen, möglichst alle Schüler und 
Eltern in Langen zu versammeln. 

^s Programmpunkte standen 
Grillen, ein Freiwurfspiel mit El- 
tern und Schülern, die Ehrung der 
besten Schüler und Spieler des 
BTI und geselliges Beisammen- 
sein auf dem Plan. Nachdem der 
erste Hunger und Durst gestillt wa- 
ren, begrüßte Schatzmeister Jo- 
chen Kühl in Vertretung des aus 
beruflichen Gründen verhinderten 
Vorsitzenden Jürgen Fomoff die 
zahlreich Erschienenen. Anschlie- 
ßend vergab das BTI erstmals vier 
Preise für besondere Leistungen 
im Laufe der Saison 1987/88. 

Als erfolgreichste Spielerin 
wurde Natalia Mattick von der Ein- 
tracht Frankfurt geehrt. Sie stieg 
mit ihrer Vereinsmannschaft in die 

erste Bundesliga auf und wurde in 
die A-Nationalmannschaft des 
Deutschen Basketballbundes be- 
rufen. 

Zum Spieler, der sich am mei- 
sten verbessert hat, wurde Sven 
Unruh vom BC Darmstadt ge- 
wählt. 

Der wertvollste Spieler des BTI 
wurde Markus Hartmann vom TV 
L^gen; ein Preis, der nicht nur für 
spielerische sondern auch für her- 
vorragende menschliche Eigen- 
schaften vergeben wurde. Als be- 
ster Schüler wurde Axel Hottinger 
vom TV Langen geehrt. 

Im Anschluß an die Ehrung 
wurde ein Freiwurfspiel mit den 
Eltern und Schülern durchgeführt. 
Dieses Spiel diente auch dazu, die 
Eltern untereinander bekannt zu 
machen. Im Laufe des Abends 
fand man sich noch spontan zu ei- 
nem Spiel Eltern gegen Schüler 
zusammen. Gegen 22.30 Uhr ging 
der gelungene Abend zu Ende, 
nachdem man noch mit den letz- 
ten Heimgängern die Überreste 
des Festes beseitigt hatte. 

Wieder mehr Fremdenverkehr 
Im Jahr 1987 wurden die Beher- 

bergungsbetriebe in Hessen mit 
neun oder mehr Betten von rund 
7,33 Millionen Gästen besucht, die 
25,5 Millionen Übernachtungen 
buchten. Der Rückgang der Kur- 
aufenthalte nach der Einführung 
einer Selbstbeteiligung hat sich 
nicht fortgesetzt und ist einer 
leichten Erholung gewichen. Nach 
Zahlen des Hessischen Statisti- 
schen Landesamtes stieg die 
durchschnittliche Auslastung der 
in Heilbädern angebotenen Betten 
in den letzten beiden Jahren von 

„Silberner Knochen" 

war heiß umkämpft 

Doppelkopf turnier der „Knochenlosen" 
Langen (kio) - Keine Wett- 

kampfstimmung, sondern eine 
ganz lockere Atmosphäre 
herrschte im Saal des Naturfreun- 
dehauses beim 3. offenen Doppel- 
kopftumier in Langen. Die Organi- 
satoren, der 1. Doppelkopfverein 
Langen „Die Knochenlosen" und 
der Stadtjugendring Langen, 
konnten 52 Teilnehmer begrüßen. 
Aus der ganzen Bundesrepublik, 
im Norden aus Niederkassel, im 
Süden aus München, waren die 
Aktiven angereist, um den „Silber- 
nen Knochen" zu wetteifern. 

Obwohl auch wertvolle Sach- 
preise zu gewinnen waren, hatten 
die Veranstalter schon in den Ein- 
ladungen darauf hingewiesen, daß 
relaxed gespielt werden würde. So 

war es dann auch. Manch ein Spie- 
ler brauchte ein Kännchen KafTee, 
um die Müdigkeit der Nacht zu 
vertreiben, und ein anderer trank 
ein Bier, um das Spiel richtig ge- 
nießen zu können. Doch hieß ge- 
mütliche Stimmung nicht, daß hier 
geschlafen wurde. Jeder der Teil- 
nehmer war sichtlich darum be- 
müht, so schnell wie möglich zu 
erkennen, wer die Kreuzdame in 
seiner Spielrunde besaß, damit die 
Spielstrategie überiegt werden 
konnte. 

Auch in diesem Jahr war das 
Turnier wieder ein großer Erfolg, 
und die Teilnehmer werden vor- 
aussichtlich beim 4. Turnier um 
den Silbemen Knochen im näch- 
sten Jahr wieder dat)ei sein. 

Seit dem 1. September ist Dr. 
Horstmar Stauber als Vorstands- 
vorsitzender der Flughafen Frank- 
furt/Main AG (FAG) im Amt. Er ist 
Nachfolger von Erich Becker, der 
am 31, Juli 1988 in den Ruhestand 
ging. 

Dr, Stauber wurde am 23, No- 
vember I93I in Marburg geboren 
und studierte Jura und Volkswirt- 
schaft in Marburg, den USA, 
Frankreich und Spanien, Seinen 
Berufsweg begann er als Vor- 
standsassistent in der Investitions- 
güterindustrie, wechselte dann in 
die technische Konsumgüterindu- 
strie und übernahm dann die Lei 
tung einer Zuckerfabrik im süd- 
deutschen Raum, Für die Südzuk- 
kergruppe baute er dann mit ei- 
nem Kollegen die Zuckerverkaufs- 
geselhschaft im Rahmen des euro- 
päischen Marktes auf. Am 1, .la- 
nuar 1980 wurde er in die Ge- 

Kirchliches 

Zeitgeschehen 

Petrusgemeinde 
Morgen, Samstag, 10, September 

1988, von 10 bis 13 Uhr, findet wie- 
der unser Flohmarkt am Gemein- 
dehaus Bahnstraße 46 statt. Preis- 
werte Gegenstände, Kaffee undd 
selbstgebackener Kuchen werden 
zum Verkauf angeboten. Wir laden 
Sie herzlich ein und freuen uns auf 
Ihren Besuch! 

Liebe Leserinnen und Leser! 
Bitte melden Sie uns recht- 

zeitig Geburtstage (ab 70 Jah- 
re) und Jubiläen (25 40 und 50 
Jahre sowie silberne, goldene, 
diamantene und eiserne Hoch- 
zeiten). Wir werden gern dar- 
über berichten. 

57,6auf60,9Prozentan. Die durch- 
schnittliche Auslastung der Sana- 
torien und Kurkrankenhäuser in 
den hessischen Heilbädern betrug 
1987 sogar 89,0 Prozent. Auch in 
Luftkurorten, Erholungsorten und 
den anderen Gemeindearten hat 
sich der Fremdenverkehr wieder 
belebt. Die Hotels, in denen gut ein 
Drittel aller Übernachtungen regi- 
striert wurden, schnitten am be- 
sten ab. Die Übernachtungen von 
Gästen aus den USA stiegen von 
1986 auf 1987 wieder um 6 Prozent 
an, nachdem sie 1986 um fast ein 
Viertel gesunken waren. 

Kirchliche Nachrichten 

-'^"«''«"losen" am vergangenen Samstag im Naturfreundehaus war einiges los. In ruhiger Atmosphäre wurden die Sieger ermittelt. Foto' ^o 

Sonntag, H. September 1988 (15. 
Sonntag nach Trinitatis) 
JohanneskapeUe, Carl-Ulrich- 
Stra0e 
10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Krebs) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 
10 Uhr Gottesdienst (Pfrn. Hegner) 
Petrusgemeinde, C^meindehaus 
Bahnstr. 46 
10 Uhr Gottesdienst (Pfr, Kades) 
Stadtkirche 
10 Uhr Gottesdienst 
Dienstag, 13. September 
8 Uhr ökumenischer Schulgottes- 
dienst für die Schüler der Adolf- 
Reichwein-Schule im Gemeinde- 
haus Bahnstraße 46 (Pfr, Kades/ 
Kaplan Ofenloch) 
11.30 Uhr ökumenischer Schulgot- 
tesdienst für die Schüler der Lud- 
wig-Erk-Schule im Gemeindehaus 
Bahnstraße 46 (Pfr. Kades/Diakon 
Jaksche) 

Stadtmission 
Sonntag, 11. September, 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag. 13. September, 
Bibelstunde fällt aus. 

I 

9 

schäflsführ'mg der Messe Frank- 
furt Gmbli .»erufen, deren Vorsitz 
er bis zum Eintritt in die FAG aus- 
übte. Unter seiner Leitung erhielt 
die Frankfurter Messe eine neue 
Struktur, die eine Orientienmg für 
die Zukunft ermöglichte. 

Der FAG-Vorstandsvorsitzende 
sagt zu der künftigen Entwicklung 
des Flughafens Frankfurt: „Wir ha- 
ben eine öffentliche Aufgabe, eine 
Gemeinwohl-Aufgabe, die uns ab- 
verlangt, daß wir den Bedarf recht- 
zeitig abzudecken versuchen. 
Diese Bedarfsdeckung hat nichts 
zu tun mit einer Bedarfsweckung, 
Wir müssen als FAG die von außen 
an uns gestellten Anforderungen 
möglichst optimal erfüllen. Das 
verlangt in sehr hohen Maße Vor- 
aussicht und Umsicht. 

Dr, Horstmar Stauber ist verhei- 
ratet und hat zwei Töchter und 
zwei Söhne zwischen 21 und 27 
Jahren, 

Gustav-Adolf- Werk ^ 
'/.u unserem Jahresausflug trel- ■■ 

fen sich die Teilneluner, die sich zu 
dieser Fahrt angemeldet haben, 
am Dienstag dem 13. September 
1988, um 12 < hr, zur Abfahrt vor 
dem Gemei lehaus Bahnstraße 
46. Wir wollen ein paar schöne 
Stunden mtieinander verbringen. 
Einige wenige Plätze sind noch 
frei, Interessenten können sich bei 
Frau Staudenmeier, Nordend- 
straße 43, Telefon 2 38 29, anmel- 
den. 

er 
üf. 
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24. Fortsetzung 
„Sie sollten solche Dinge nicht sagen!" 

„Aber es ist doch die Wahrheit", beharrte Lucy- 
May. „Der Mensch ist machtlos gegen die Liebe, 
aie geschieht einfach, überfällt einen mit unwi- 
derstehlicher Gewalt. Ich fand dich anziehend, 
als du zwischen den Bäumen des Parks auf- 
tauchtest und auf den See zugeritten kamst. Und 
als du nahe genug heran warst, wußte ich, daß 
ich recht hatte. Du warst sogar sehr anziehend - 
so anziehend, daß ich mich nicht erinnern kann, 
jemals emem Mann begegnet zu sein, der einen 
solchen Eindruck auf mich machte." 

„Das ist nicht wahr!" 
„Es ist wahr!" 
„Selbst wenn es stimmt, es hilft uns nicht." 
„Warum nicht?" fragte Lucy-May. „Wie hart- 

nackig und anmaßend du auch sein macst, du 
weißt genau, daß du mich liebst." 

Harry stieß einen Laut aus, der wie ein Stöh- 
nen klang. 

Er blickte durch das offenstehende Tbr der 
öcheune und sah in der Feme die Dächer von 
Kings Wayte. 

„Was immer ich auch empfinden mag", sagte 
er nach einem langen Augenblick des Schwei- 
gens, „wir müssen es vergessen!" 

„Aber warum denn?" 
„Weil ich nicht die Absicht habe, Ihren Vater 

zu hintergehen. Und Sie wissen so gut wie ich, 
QalJ uns dies noch unglücklicher machen wrürde 
als wir es im Augenblick schon sind." 

„Bist du unglücklich?" fragte Lucy-May rasch. 
„Auf ^ese Frage werde ich Ihnen keine Ant- 

wort geben." 
„Dann wrillich es an deiner Stelle tun. Du liebst 

mich, Harry, so wie ich dich liebe. Wir gehören 
zueinander, und nichts, was Papa oder sonst 

könnte, wird daran etwas 
andern! 

„Wir sollten all diesen Unsinn vei;gessen!" stieß 

Harry hervor. „Wie ich eben schon sagte: Wenn 
Sie noch weiter Schwierigkeiten machen, werde 
ich Kings Wa^e verlassen müssen." 

„Wenn du fortgehst, werde ich dir folgen!" 
„Bitte, seien Sie doch vernünftig", bat er. „Ver- 
„ M, verstehen, daß wir uns das Leben machen, wenn wir nicht endlich einen 

Schlußstrich unter dies alles ziehen!" 
,^as mag für dich stimmen", sagte Lucy-May 

und in ihren Augen lag ein strahlendes Lächeln! 
„Für mich ist es anders. Ich finde es wundervoll 
Ich will dich immer sehen, ich will bei dir sein", 
und ich will, daß du mich noch einmal küßt." 

Langsam bewegte sie sich auf ihn zu. 
Harry wich zurück, dann sagte er: 
„Nehmen Sie sich doch nur ein wenig zusam- 

men! Ich gebe mir alle Mühe, mich Ihnen gegen- 
uber wie ein Gentleman zu verhalten, Lucy-May, 
aber Sie machen mir das verdammt schwer" 

Lucy-May stieß einen entzückten Laut aus. 
„Du hast mich bei meinem Vornamen genannt", 

nef sie^triumphierend. „Ich habe mich schon die 
ganze Zeit über gefragt, wie er aus deinem Mund 
klingen wird. O Harry, ich liebe deinen engli- 
schen Akzent." 

„Ich habe keinen Akzent...", begann Harry. 
Wider seinen Willen brach er in Lachen aus. 
„Bitte, Lucy-May, sei vernünftig", bat er, ohne 

sich bewußt zu sein, daß er nun auch das vep- 
traute Du gebrauchte. „Wir geraten immer tiefer 
und üefer in einen Sumpf, aus dem wir nicht 
mehr herausfinden, wenn wir nicht endlich 
Schluß machen." 

„Alles, was ich will, ist, bei dir zu sein!" 
„Aber gerade das ist unmöglich", sagte Harry. 

„O Liebe^ du mußt mir glauben, daß es ein Spiel 
mit dem Feuer ist, das wir beide spielen - und 

a'u^ das ich niemals zulassen darf." 
•V... warum denn nicht - wenn ich es doch so will!" 
„Weil ich der Ältere bin von uns beiden. Weil 

ich die Gefahren sehe und weil ich dich zu sehr 
mag, um zuzulassen, daß du leidest." 

„Was du wirklich sagen willst, ist, daß du mich 
hebst, nicht wahr?" 

„Das habe ich nicht gesagt." 
„Aber du fühlst so." 

Harry stieß einen tiefen Seufzer aus. 
„Du machst die Dinge wirklich kompliziert!" 
„Das ist mir gleichgültig, wenn ich nur bekom- 

me, was ich haben will." 
„Aber es ist etwas, das ich dir nicht geben 

kann. Und außerdem mag ich keine herrsch- 
suchtigen und autoritären FVauen." 

„Dann werde ich sanft, anschmiegsam und 
unterwürfig sein, wenn du mich nur liebst." 

Wieder mußte Harry lachen, dann sagte er- 
„Ich weiß wirklich nicht, was ich mit dir ma- 

chen soll. Ich bin noch nie einer Frau virie dir 
begebet, und ich glaube, du hast mich völlig 
verwim und verhext. Das ist auch der Gruncf 
weshalb ich nicht schwach werden darf und stark 
sein muß für dich mit." 

„Stark? Aber wozu denn?" 
„Um nicht alles noch schlimmer zu machen! 

Es ist schon tragisch genug, daß es zwischen uns 
so weit gekommen ist. In Zukunft werden wir 
umsichtiger und vernünftiger sein." 
„Willst du mir mit diesen großartig klingenden 
Worten erneut klarmachen, daß du mich nicht 
mehr sehen willst?" 

„Ja, Lucy-May." 
„Dann nimm zur Kenntnis, daß ich mir von dir 

nichts befehlen lasse. Ich mag in deinen Augen 
herrschsüchtig und anmaßend sein, aber ich wep- 
de dich weiter treffen, Harry, denn das andere 
wäre die Hölle für mich." 

Zu ihrer Verwunderung legte Harry seine Hän- 
auf ihre Schultern, zog sie an sich und sagte: 

„Nun höre mir zu. Ich bin als GenUeman gebo- 
ren, und ich bin fest entschlossen, mich au(^ wie 
ein solcher zu verhalten. Was immer du auch 
dagegen sagen wirst, wie sehr du mich auch in 
Versuchung führen w/irst, ich werde alles tun, 
damit wr nicht noch einmal allein miteinander 
j„'.^™®^hwöredir bei allem, was mir heilig ist, 
daß ich Kings Waj^ verlassen werde und daß 
ein ^derer meine Stelle übernehmen wird, wenn 
du damit fortfährst, mich wie heute morgen zu 
zwingen, mit dir auszureiten!" 

Harry hatte mit einer solchen Entechiedenheit 
gesprochen, daß Lucy-May erkannte, wie ernst 
es ihm mit seinem Entschluß war. 

Sie stieß einen verzweifelten Laut aus. 

„O Harre nein! flehte sie. „Ich kann es nicht 
ertragen. Der Gedanke, dich zu verlieren, würde 
meinen Tbd bedeuten." 

Sie streckte die Arme nach ihm aus, und bevor 
er es verhindern konnte, lagen sie um seinen 
Hals. Fest preßte sie sich an ihn. 

„Ich liebe dich, Harry! Ich liebe dich! Ich weiß 
nun, daß du mir mehr bedeutest, als ich es mir ie 
erträumt habe!" 

Sie hob ihr Gesicht dem seinen entgegen und 
versuchte, seinen Kopf zu sich herunterzuzie- 
hen, doch Harry widersetzte sich ihr. 

Er löste ihre Hände von seinem Nacken und 
sagte: „Es ist zwecklos, Lucy-May." Seine Stim- 
me war voller Trauer. „Unter anderen Umstän- 
den konnten wir vielleicht sehr glücklich mitein- 
Mder sein, aber du bist du, und ich bin ich, und 
daher ist es unmöglich." 

Einen langen Augenblick schaute er ihr in die 
Augen, dann nahm er ihre Hand und führte sie 
an seme Lippen. 

„Dies ist ein Abschied, mein Liebes", sagte er. 
' T Unvermeidliche fügen." „Ich kann es nicht, und ich will es auch nicht..." 
begann Lucy-May. Doch Harry hatte sich bereits 
flbgewandt, um die Pferde zu holen. 

Er hob das Jackett auf, das Lucy-May von den 
Schultern geglitten war, und zog es an. 

Lucy-Mav bewegte sich nicht von der Stelle. 
Ssie beobachtete Harry mit dem Ausdruck einer 
unbeschreiblichen Qual in den großen Augen. 

Als er mit dem Pferd vor ihr stand, reichte er 
ihr die Zügel ihres Reittiers, machte aber keine 
Anstalten, ihr in den Sattel zu helfen. 

Er wußte, sie war durchaus imstande, allein 
aufzusteigen, und als sie im Sattel saß, schwang 
er sich ebenfalls aufs Pferd. Schweigend lenkten 
sie die Tiere aus der Scheune und ritten zum 
Haus zuräck. Der Regen hatte nachgelassen, 
und durch die Wolken drang eine fahle Sonne. 

Lucy-May spürte, daß es wirklich nichts mehr 
gab, das sie tun oder sagen konnte. 

Sie brauchten für den Rüclweg nur kurze 
Zeit, und als Kings Wayte vor ihnen lag, dachte 
Harry, daß es beeindruckender und prächtiger 
aussah als je zuvor. 

(Fortsetzung folgt) 
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Ihre PRIVAT ANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

m/7\ TO "T? 

lAA 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wolinungs-Anzeigen) 

VERKAUF 

\lte Weinkelter (Apfelwein). Elche- 
Veinfässer (60-1200 I) zum Füllen o. 
)ekozwecke, Pflanzkübel, FaBbo- 
len, HundehOtte aus Weinfaß. Tel. 
'6101 /8 59 54 
imttandtkleldung, Gr. 42/44, gün- 
stig abzugeben, Herrenkombination, 
ar. 50. d'blauer Blazer, beige Hose, 
)M 80.-. Tel. 06074/4 21 79 
iiut erhaltene Umstandskleidung, 
Sr. 38. Winter/Frühjahr, zu verkaufen, 
el. 06074 / 2 55 81 
M-fS-Reiten 165 SR 13 auf Renault- 
slgen montiert. Nur 1 Winter gefah- 
en, für DM 160.- zu verkaufen. Tel. 
>6108/6 91 88 
'eppich 250x350, braun/beige/grün, 
)rientmuster, 500.-; Kinderfahrrad 16 
!oli 45.-; alles sehr gut erh., T. 
>6103/6 59 98 

Kohlebeittellherd, Duschwanne neu. 
WC-Becken, Pcrzellan-Spülst., Dach- 
aussteigfenst., 4 EBzi.-Stühle, Klapp- 
bett, Kü.-Schrank 1950, Jugendstil- 
Eichenbett, Metallbett m. Matratze, 
div. Maisstroh-Tepp., Rundkl.-Stän- 
der, Tel. 06103/6 88 49 
Ledergamitur dunkelbr. m. Tisch, 
DM 400.-, Tel. 06106/7 11 32 
Schreibtisch f. ErstkIfiBler, Flötotto, 
orange, höhenverstellbar, DM 80.-, 
Tel. 06106/37 00 
Neuw. Kinderkieidung, Herbst/Win- 
ter, Gr. 116-140, z. B. Schneeanz., 
Jacke, etc., Preis VB. Dekorrollo, De- 
korwedel. Breite 1,80 m. DM 50.-, 
Schubkarre DM 20.-, Kinderfahrrad- 
sitz, DM 10.-. Ki.-Schlittenaufsatz, 
DM 10.-. gr. Leuchtglobus, DM 15.-, 
Tel. 06106/1 71 05 

Superangebotl Verkaufe Receiver 
Kenwood KR-V45 (schw.: Spitzen- 
klasse IV} plus Lautsprecher Onkyo 
SC 560 (schw. Box des Jahres) 80 W, 
3 Wege, 1^^ J. Garantie, beides la- 
Zustand (NP 1800.-) für DM 1111.-, 
Tel. 06106 / 2 42 82 nach 18 Uhr 
l\Aeuter-Sp«ziai-Saumnflhma- 
schine, Pfaff Strickmaschine, von 
Singer Näh- u. Zickzackmaschine, gt. 
erh. Ki.-Wagen, Babytragetasche gü. 
zu verk..Tel. 06182/2 81 84 
Heißwasser-Speicher SH 60 ACB, 
Stiebel Eltron (80 Liter), m. Anschluß- 
teilen, gut erhalten, VB DM 400.-, Tel. 
06106/1 40 08 
Kacheiofenkamineinsatz Gigant m. 
Zubehör. DM 900.- VB. Wohnzi.-Ein- 
richtung, NP 10 000.- Wr 3000.- VB. 
Tel. 06106/ 1 55 9Ü 
Massiver Küchentisch, Kiefer natur, 
140 X 80 cm, inkl. 4 Stühle, echt Leder 
bezogen. Preis VB, Tel. 06071 / 
3 82 58 nach 18 Uhr 

Kaufen und 

fXOH 

verkaufen im 

m 

Und so wird es gemacht! 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

Kinderkleidung bis 2 J. ab 1Vogel- 
bauer 5.-: Bettwäsche neu, weiß u. 
gebr. bunt ab 5.-; Samowar 220.-; 
Speismaschine DM 70.-; Winter-Fuß- 
sack 8.-; Tagesdecke, Einzelbett, lila 
5.- + Doppelbett wollweiß 10.-; 
Schlittschuhe schw. Gr. 40 8.-; Elek- 
trogrill 5.-; Handlräse 5.-; Wagenhe- 
ber 5.-; Markise f. Baikongel. 5.-; Son- 
nenrollo natur 5.-; Tel. 06103/ 
6 23 86 
Mod. Couchgarnitur, 2-Sitzer, 2 Ses- 
sel. Baumwoiibezug (eingestreift. 4 
J., wg. Wohnungsverkieinerung zu 
verk., Tel. 06182 / 2 74 50 ab 14 Uhr 

Out erhaltener Triset-Kinderwagen, 
blau, Kord, mit Sonnenschirm, Win- 
tersack, Korbabiage, VB DM 120.-, 
Tel. 069/89 7818 
Zu verkaufen: Wohnzimmerschrank, 
dunkel, Nußbaum, 2 m breit mit 
Glasvitrine u. Kleiderabteil sowie 2 
Küchenunterteiie, weiß. 1 m breit. 
Arbeitsplatten Resopal, alle Teile gut 
erhalten. Tel. 06103 / 5 22 77 
2 Wohnzl.-Tlsche, 70 x 70 cm und 
70 X 140 cm, sehr gut erhalten, 
Rauchglaspiatten, Fassung Chrom/ 
Messing, zu verk., Tel. 06104 /14 19 

Surfbratt, komplett für 350.- DM zu 
verk. Tel. 069 / 88 30 57 
Verkaufe gebr. Klndenwagen, DM 
70.- u. gebr. Kindersportwagen, DM 
50.-, Tel. 06106/97 51 

Eßtisch, ausziehbar, 4 Stühle, DM 
100.-, Musikiruhe mit Platten, DM 
100.-, Diktiergerät, DM 50.-, beides 
506r Jahre, Kiapprad, DM 50-, 
Rolladen zum nachträglichen Ein- 
bau, Tel. 06103 / 6 13 60 

Brautkleid m. Straß (neu) + Zubehör, 
Gr. 38, DM 300.-, Tel. 06106 /1 43 27 
Diverse Umstandskleldung Herbst/ 
Winter, Gr. 38-40, günstig zu verkau- 
fen. Anlta-Schwangerschaftsbade- 
anzug, Gr. 40, Ix getragen, DM 50.-, 
Tel. 069 / 84 49 94 

Wegen Umzug günstig abzugeben; 
neuw. Schwebetürenkleiderschrank 
mit Spiegel, Omas Küchenschrank, 
franz. Bett u. a., Tel. 06182 / 6 64 42 
(ab 16.30 Uhr) 

zum ideinen Preis i 

Vieles, das Ihnen im W/ege steht, findet noch Liebhaber. Oder: 
Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, ist irgendwo überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen - oder etwas loswerden wollen; 
Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmüliabfuhr. Schalten Sie 
den Zufall aus! Mit eine.' privaten KLEINANZEIGE haben Sie 
sicheren Erfolg. Angebot oder Gesuch. 

Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST 
zum SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS als Fließsatzanzeige 
bis zu 4 Zeilen für den privaten Geiegenheits-Verkauf oder 
-Ankauf für nur 

Und diese Anzeige lesen Woche für Woche fast 469 000 
Leser in der Offenbach-Post, Heusenstammer Stadtpost, 
Stadtpost Mühlhelm/Obersthausener Stadtpost, 
Rodgau-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost 
für Steinheim und Klein-Auheim, Dreieich Stadt- 
Anzeiger, Seligenstädter Heimai-Blatt, Langener Zeitung, 
Offenbacher Stadt-Anzeiger, Stadt-Anzeiger Rodgau,, 
Stadtpost Dreieich (Auflage 199 700) 

Commodore 128 + DisKettenlaufwerk 
1570 + Philips Farbmonitor 8500 + 
Monitor-Drehfuß + 60 Disketten + 
Box + 3 Joysticks + Computerab- 
deckhaube, la-Zustand. alles orig. 
verpackt, für DM 950.- abzugeben, 
Tel. 06074 / 2 32 83 

Paidi-Himmelbett, pass. Wickelkom- 
mode, ZwIHingskinder- und Sportwa- 
gen. Hochstuhl und Lauflern. DM 75.- 
Liegebuggy, wie neu, DM 140.-, Tel. 
06103 / 6 37 57 ab Do. 10 Uhr 
Pergolawand, ca. 3 m, zu verkau- 
fen. DM 60,-. Tel. 06104 / 59 06 

Neuwertiger Wohnzimmerschrank, 
3,10 m, Mahagoni m. Bogen-Glasvi- 
trlne für DM 900.- zu verkaufen, Tel. 
06074 / 2 87 00 

Wegen Wohnungsauflösung: Kompl. 
Küche, Wohnzimmer, Schlafzimmer, 
ajch einzeln zu verkaufen, Tel. 
06074/2 82 97 ab 17 Uhr 

Küche, rot/weiß, sehr gt. erhalten, 
mit Kühlschrank u. E-Herd. DM 500.- 
Tel. 06182 / 6 64 47 od. 48 86 

Pelzjacke „Blaufuchs", DM 1100.-, 
blauer Kinderwagen, DM 150.-, 
Sportwagen DM 100.-, Tragetasche, 
DM 20.-, Laufstall, DM 30.-. Kinder- 
Autosltz, DM 40.-, Tel. 06074/ 
4 24 37 nach 16 Uhr. 

2 Klappfahrräder, gut erhalten, je 
DM 60.-, zu verkaufen. Tel. 069/ 
86 46 90 
Korbgamltur 1 Bank. 2 Sessel. 1 
runder Tisch. VB DM 350.-, 2 alte 
Liegesofas, je DM 800.-, 2 Sessel, je 
DM 250.-, alles neu aufgearbeitet u. 
überzogen, Perserläufer, 4 m lang 
85 cm breit, DM 200.-, E-Herd, DM 
50.-, Bücher: „Was Ist was", ,.3 Fra- 
gezeichen", Stück DM 3,50, versch. 
Kinderkassetten, Tel. 06104 / 29 13 

Rustikale Eckbank, massiv Eiche. 
140x180, 1 Ausziehtisch 
120(200)x80, 2 Stühle, 1 Armlehn- 
stuhl. gut erhalten, DM 1000.-, T. 
069 / 84 49 94 
Gasherd, 4fl. mit Grill u. Backofen 
(elektr. anzündbar), 2 Aquarien m 
Zub. u. Besatz, 120/60 I. 140/45/36 
cm u. 62/45/45 cm. Tel. 06182 
6 95 03 

Qepfl., wenig benutzter Toumay- 
Teppich, Kammgarn-Velour, reine 
Wolle, 2,5x3,5 m. aus Platzgrün- 
den. gü., VB. 06106 / 7 35 22 

Elegantes Ital. Modellbrautkleid mit 
Perlenstickerei pl. Pailletten, Gr. 36/ 
38, für DM 1300.- zu verk. Tel. 06182 / 
6 99 93 
Kachelkamin, sahara-beige. mit gro- 
ßer Sichtscheibe u. Supra-Elnsatz, 
Frontkamin (neue Kacheln lieferbar), 
günst., 1650.-, Tel. 06074 / 2 77 74 
Alter Kanonenofen, la, voll funktions- 
fähig. wegen Umbau zu verk., Preis 
VB. Tel. 06106 /1 43 52 nach 18 Uhr 
Kinderbett mit Matr.. Kissen, Ober- 
bett u. Bezüge, gt. erhalten, DM 50.-, 
Tel. 06182V 44 29 

^ BESTELLSCHEIN 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
Große Marktstraße 36-^4, 6050 Offenbach/Main 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen: Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, ich nehme teil am nächsten Flohmarktl Hier ist meine private 
Kleinanzeige: 

TT 

Name: 

StraBe: Ort: 

Bank: BLZ: Konto: 

Selbstverständlich können Sie diesen Coupon aber auch in unseren 
Geschäftsstellen abgeben und sofort bezahlen. 

Boutique Umstandskleid., Anita Ba 
deanzug, Qaewolfjacke, Gr. 42, VB 
DM 250.-, (für große Frauen), gt. er 
halt. Mädchenkleid. I-314 J. zu 
verk., Tel. 069 / 83 86 34 
Milchkanne, gr. alt< 
Spiegel, Alcantara Kostüm, Kahin- 
Platte, Schaukelpferd, Ki.-Hochstuhl, 
Zinnteller, Tel. 06071 / 3 63 63 
Damenbekleidung, Markenartikel 
Gr. 40, Stück DM 10.-, schviiarzer 
leichter Mantel, weit, DM 40.-, Ski- 
Wendejacke „Klepper", hellblau/lila 
VB DM 95.-, Da.- u. He.-Tennisbe- 
kleidu.ig, Stück DM 10.-, He.-Anzü- 
ge, DM 30.-, Hosen, DM 12.-, Jak 
ketts u. Pullis. Gr. 50, DM 20.-, Tel. 
06104/4 38 66 
Hallo, Junge Midchen u. Frauenl 
Chice, modische, aktuelle Herbst-/ 
Wintergarderobe, Gr. 36/38, kaum 
getragen, sehr prelsgü. von Priv. zu 
verk., Tel. 06104/1419 
Trachtenmode, Dirndl und Röcke 
Gr. 34/36, zu verkaufen. Tel. 06106 / 
7 24 71 
EB-Schrfinke, NuSbaum, 4 ä 1,20 
X 2,35 m, plus Frisierkommode plus 
Extras, neuw., DM 550.-, Tel. 06074 / 
2 91 59 
Kinderwagen, nicht wandelbar, 
preisgünstig abzugeben, je nach 
Übernahme von Zubehör Preis VB, 
Tel. 06106/1 50 41 
5 Sesselelemente, dunkelbraun/ 
orange gestreift, gut erhalten, Plat- 
tenspieler Telefunken 'Musikus 509' 
prelsg. abzug., Tel. 069 / 86 44 07 
Schrankwand, beige mit Mahagoni, 
350 cm lang, 3tlg., preisgünst. abzu 
geben, Tel. 06108/6 61 90 (ab 
16.30 Uhr)   
Tisch, 1x1m, Platte Schiefer, Fuß 
schwarz, DM 375,-, Beistelltisch, rd. 
Messing/Glas, DM 35,-, Beistelltisch, 
blau, IKEA, DM 20,-, Tel. 06181 / 
65 02 78 

Kaumqetragen. 

fast wie neu- 

aber zu kleii 

gewoideni 

Schlafcouch mit Sessel, Couch- 
tisch, verstellbar, gut erhalt, preisg 
abzugeben. Tel. 06104/4 23 92 
nach 10 Uhr 

Einmalige Gelegenheit! Nutria Jak- 
ke, braun, Gr. 38/40, sportl. Schnitt 
1'Wahre alt, keine lOmal getragen 
umständeh. zu verk., VB DM 800.' 
(Neuwert DM 2500.-), Gehfrei, hö- 
henverstellbar, DM 30.-, Holzlürgit- 
ter, DM 30.-, Ki.-Zi.-Lampe, beige- 
braun, DM 10.-, Tel. 069 / 89 27 66 
Brautkleid m, Zubehör zu verkaufen 
Tel. 06106/1 64 87 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, in der 
alles Mögliche 
und Unmögliche 
angeboten wird. 

■■■■■■■■■■■■■■■ 
Staubsauger, (Vora/erk), 2 Sprung- 
rahmen, 100x200, Stereo-Anlage 
mit Tisch, Küchenschrank weiß 180, 
Gästebett mit Matratze günstig zu 
verk., Tel. 069 / 85 64 76 
WelBe ü. rote Seerosen sowie ver- 
schiedene Sumpf- u. Wasserpflanzen 
günstig von Privat zu verk., Tel 
06106/2 43 09 
Paldl-Babybett mit Matratze etc. 
200.-, dunkelblauer Kinderwagen 
100.-, Fußsack, 35.-, Dreirad, 10. 
Tel. 06104/4 32 08 

Ein Jammer! Wenn man nur 
wüßte, wer das ncx:h tragen 
kann! 
Solche Kontakte sind ganz 
schnell geknüpft: mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert. Und dann passen neben 
dem besonderen Stück dem 
kleineren Doppelgänger tjestimmt noch 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist. Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie halten oft ganz lange. 

KIBNANZEIGE 
DIREKT&PRQSWERr 
 ZUMERFOLjG  

Qefrierschrank 325 Itr. 8 Fächer, 
preiswert abzugeben, alles fürs Kind 
V. 0-116, bestens erhalten, Tel. 069 / 
89 19 94 

Elektronische Orgel, 2 Manuale, 
neuw., Sitzbank wegen Ortsverände- 
rung zu verkaufen, Tel. 069/ 
84 29 34 

QroBer Gefrierschrank, Wäsche- 
trockner, Einbau-Geschirrspüler, 2 al- 
te Jugendstil-Wandlampen, 1 altes 
Bild, 1,20x1,90, mit schönem Rah- 
men, um die Jahrhundertwende. Tel. 
069 / 81 51 98 

2 PIrelll P 6, 185/60 VR 14 a 
DM 100.-, neu. Tel. 069/86 94 04 
vormittags 

Polster Sitzgruppe, gut erh., VB 
220,-, Registrierkasse (Kurbel) u. 
elektr. Kaffeemühle, ( bis 1 Kg. Kaf- 
fee auf einmal) beides ca. 30 J., alt, 
schöne Schaustücke, gegen Gebot. 
Tel. 06106 / 99 58 od. 069 / 81 03 96 

Für Porsche, 2 Fuchs-Felgen, 
7 x 16 a DM 300.-, 4 kompl.-Räder, 
neu, 7 und 8 Zoll, Tel. 069/ 
86 94 04 vormittags 

Wohnzimmerschrank, Pallsander, 
mit Radio u. Plattenspieler, 3,50 m 
breit, 450.-, s/w-Fernseher, tragbar, 
mit Radio, 80.-, Tel. 06108 /6 92 02 

HQIsta Schrankwand, dunkle Eiche, 
4 x2,35 x 0,45. glatte, schwere Aus- 
führung, viel Glas, VB DM 1500,-, 
Tel. 06106/217 63 

gebrauchte Damenfahrräder 
26 Zoll, gut erhalten, zu verkaufen, 
Tel. 06104/3516 

Schlafzimmer, kompl., Super-Hoch 
schrank, 3,50 m, IHerrenkommode 
Kommode, Doppelbett m. Überbau 
inkl. Beleuchtung, Front Kunststoff 
VB DM 500,-, Gehfrei, Storchenmüh 
le, DM 30,-, Römer-Vario-Kindersitz 
DM 25,-, 06108 / 6 85 53 ab 13 Uhr 

EBecke, Nußbaum DM 500.-, elektr. 
Orgel 'GalantI X365 ' für Anfänger, 
Nußbaum DM 800.-, alles sehr gut 
erhalten, Tel. 069 / 89 29 93 

Kompl, Babyausstattung (ca. 500 
Teile), bis 3 Jahre bzw. Größe 98, 
Inkl. Spielzeug u. Reisebett, DM 180, 
Tel. 06108/716 57 

Schreibkommode ca. 1880 (Kirsch- 
holz), Vertiko, Kleiderschrank, altes 
Schaukelpferd (Jh.) weiß, VB. Tel. 
06101 /8 59 54 

Commodore C 64, m. Floppy 154 
u. Datasette, viel Software, 35 Disk 
m. Box, nur kompl. VB 950,-, Te 
069/85 61 22 ab 17 Uhr 

Schönes Bett aus Omas Zelten 
DM 100.-, Tel. 069 / 83 94 91 
Damenfahrrad, 26 Zoll, 3-Gang, DM 
75.-, Tel. 069/83 4318 
Bosch Kühlschrank, 3 Sterne Auto- 
matic, 65,-, Kleiderschrank mit Wä- 
schefach, 90x1,65, 75,-, Omas 
Ruhesessel 50,- 2 kl. Sessel je 35,-, 
Fernsehtisch 30,- Tel. 069 / 83 27 07 
5 Sitzelemente, gut erhalten, hell- 
blau, Velours, DM 300.-, Tel. 06104 / 
54 53 
LInhoff-Stativ mit Hülle neuwertig 
zu verkaufen, Tel. 069 / 8312 69 
Zu verkaufen: TV-Wagen, Sldebo- 
ard, Wohnzimmerschrank, Schlafzim- 
merschrank, Küchenmöbel, div. Lam- 
pen, ölkamin, Tel. 069 / 83 36 91 
Hellblauer Heriag-Buggy, Marke 
Softy, mit Korb u. Regenverdeck, 
150.-, blaue Tragetasche, 39.-, bor- 
deauxfarbene Tragetasche, 10.-, Dlti- 
mos-Tragetasche, grün-blau, DM 50.- 
voll funkt, versenkbare Nähmasch., 
80.-, Tel. 06182/2 56 63 
SIdeboard, Nußbaum, antik, 2 m 
lang, DM 90.-, Tel. 069/89 47 67 
(ab 16 Uhr)   

Franz. Bett, 1,50x2 m, mit Bettka- 
sten, pass. Tagesdecke u. 2 Kissen, 
altrosa/beige, DM 250,-, Sofaliege, 
1,90 X 1.10 m, mit Bettkasten, braun/ 
beige, DM 80,-, Cordliege, 
1,10x0,90 m, dunkelbraun, DM 60,-, 
Tel. 06104/7 93 02 od. 7 94 78 ab 
18 Uhr 

Elektr. Tischgrill Moulinex, noch Ga- 
rantie, DM 120,-, Campingliege, neu- 
wertig DM 20,-, Tel. 069/85 23 78 
ab 9 Uhr 

Qasherd 100,-, Da.-Rad, 28 Z, 100,- 
Kobold Staubs. 120,-, Stereoanlage 
90,-. Wäscheschleud. 60,-, Geslchts- 
bräuner 70,-, Tel. 069 / 84 30 65 
Büro- u. Kofferschreibmaschine, 
45,-/49,-,Fernseher 40, 29,-. Hoover 
Staubsauger 27,-, Tel. 069 / 
8715 75, ab 17 Uhr 

Biete billigst an: MeiBner-Porzellan- 
Medalllen, Klein-Münzen, 15 000 
Zündholzetlketten, Vignetten, Brief- 
markenausschnitte Bund u. Berlin u. 
Motivmarken, versch. Nippes, alten 
Sammelschmuck, div. Bilder, Tel 
069 / 88 54 27 
Wegen Haushaltsauflösung neu- 
wertige Möbel gUnstig abzugeben: 
Bett, Schränke, Wohnzi.-Schrank 
Gardinen, Ledergarnitur, 3telllg 
Couchtische, Waschmaschine, Kü- 
chentisch und Stühle, Tel. 06182 
6 79 56 abends 

Couchgarnitur, 4 Elemente u. 2 Ses 
sei, Nappaleder, DM 2150,- VB, Te 
06104/617 27 
1 Berberteppich, rund, 0 1,40 m, 
neuw. Zust., 2 Jahre alt, NP DM 
59B,-für VB DM 240,-, 4 Golf-Felgen 
5x13", DM 50,-, 2 neue LKW-Rei 
fen, Uniroyal 8x17,5, VB, Te 
06106/1 49 07 
Franz. Bett, Cord, ca. 1,60 x 2 m. 
für DM 70,- abzugeben, Kindersport- 
wagen, rot/grau, DM 100,-, Tel. 
06106/2 28 21 
SchQler-Schrelbtisch verst., welB, 
Ablagen, DM 100.-, Mäd.- Kl. Gr. 
104-152 ab DM 5.-, Nutria Mantel 
Gr. 36 DM 400.-, Tel. 069 / 81 93 31 
Fartt-Femseher Nordmende Spec- 
tra Color, L 2 X, 63 cm, VB DM 
200,-, Gasherd Imperial, 4flammig, 
Backofen, elektr. Zündung, Tel. 
06104/712 51 
Verkaufe Brautkleid mit Zubehfi' 
Gr. 36/38, Preis nach VB, Tel. 069/ 
86 94 21 ab 18 Uhr 

Telefunken-Palcolorfemseher mit 
Infrarotternbed., DM 300.-, Universal- 
Dachgepäckträger, DM 30.-, Kl- 
Hochstuhl, DM 20.-, Tel. 069/ 
86 89 55 
Elite-Reiseschreibmaschine, 100,-, 
Natur Bett Kaschmir Wolle, Luxus- 
ausf., Obertjett, Untertwtt, Kopfkis- 
sen, org. verp., Rechng. liegt vor, 
NP 1200,- für 800,-, alle Preise VB, 
Tel. 069 / 85 31 77 
Herren-Fahrrad, o. Gangschal- 
tung, 60,-, Siemens-Wäscheschleu- 
der 50,-, 2 Wohnzi.-Lampen 30,-' 
25,-, Wohnzi.-Schrank Nußb. 2,30, 
150,-, alles gut erhi. Tel. 069/ 
83 98 09 

Helle Couch, (3 Sitze) und 2 Sessel, 
auf Rollen, zierliche Ausführung, gu- 
ter Zustend, für DM 175,- zu verkau- 
fen, Tel. 06106 / 58 23 

FREITAQ, 9. SEPTEMBER 1988 
SONDERBERICHT LANGENER ZEITUNG, NR. 72 

Waldgeschichte - Waldgedanken 

Zwei Drittel Langens bewaldet / Teil des Lebens 
Langen (fül) - Von der 2 911 

Hektar großen Gemarkung Lan- 
gen nehmen die Waldgebiete ins- 
gesamt 1 762 Hektar ein. Die Ge- 
samtfläche des Waldes beträgt also 
rund zwei Drittel der Fläche der 
Gesamtgemarkung. Diese Waldan- 
teile bilden jedoch nicht einen zu- 
sammenhängenden Waldteppich, 
sondern zerfallen in verschiedene 
„Einzelwälder". Es handelt sich 
hierbei um den im Osten und Süd- 
osten gelegenen Staatswald Kober- 
stadt, dessen Pläche 572 Hektar 
umfaßt und der sich im Besitz ds 
Landes Hessen befindet, sowie im 
Westen und Nordwesten den stadt- 
eigenen Stadtwald Langen, der mit 
ungefähr 802 Hektar die größte zu- 
sammenhängende Waldfläche in 
der Gemarkung Langen darstellt. 
Als drittes größeres Waldgebiet ist 

mit 158 Hektar ein kleiner Teil des 
Staatswaldes Dreieich - der ehe- 
malige „Mitteldicker Forst" zu 
nennen. 

Neben diesen „öffentlichen" 
Wäldern gibt es in der Gemarkung 
Langen auch noch einige kleinere 
Waldbestände in Privatbesitz, an 
erster Stelle der Privatwald der 
Prinzessin Margret von Hessen 
und bei Rhein im Gebiet des Jagd- 
schlosses Wolfsgarten (32 ha) so- 
wie kleine Baumbestände im 
Oberlinden und am Oberen Stein- 
berg, deren Gesamtfläche mit un- 
gefähr 42 Hektar allerdings nur 
wenig ins Gewicht fallt. 

Der uns Heutigen geläufige 
Waldtypus bildete sich erst allmäh- 
lich im Laufe der biologischen Ent- 
wicklung im Rahmen der allge- 
meinen Erdgeschichte heraus. 

Nach der letzten Eiszeit besetzten 
zunächst Zwergstrauchtundra mit 
Birke und Weide das eisfrei gewor- 
dene Gebiet, in der folgenden mil- 
deren Klimaphase breitete sich die 
Kiefer recht stark aus, begleitet 
von Haselnuß und Birke. Etwa um 
3 ODO vor Christus dehnte sich der 
Eichenmischwald über die ge- 
samte Fläche des deutschen Rau- 
mes - ausgenommen lediglich die 
klimatisch und bodenmäßig wenig 
begünstigten Gebiete - aus. Die 
bronzezeitliche „Buchenzeit" ver- 
änderte das Gesicht des Waldes 
weiterhin, indem diese Baumart 
mit einigen anderen eine erwei- 
terte Ausbreitung erfuhr. Zu Be- 
ginn der geschichtlichen Zeit 
schließlich lassen sich als die ver- 
breitetsten Baumarten in unserer 
Gegend Rotbuche und Traubenei- 
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von Wald umgeben zu sein. Er hat eine groBe Erholungsfunlrtion und auch 
bedeutende Auswirkungen auf das Kleinkhma. Foto* rt 

ehe, außerdem noch die Hainbu- 
che nennen. In den sumpfigen Ge- 
bieten stand vornehmlich die Erle, 
war es nicht gar so extrem feucht, 
kam noch die Esche hinzu. 

Der Wald um Langen - Ergebnis 
dieses langen Entwicklungspro- 
zesses - ist also heutzutage allein 
wegen seines doch relativ hohen 
Flächenanteils ein landschaftsprä- 
gender Faktor allererster Größe. In 
viel höherem Maße kann dies für 
die Vergangenheit gesagt werden. 
Hier prägte - nachdem es ihn ein- 
mal gab - der Wald in seiner wan- 
delnden Form nahezu ausschließ- 
lich das landschaftliche Bild unse- 
rer Heimatregion. Der Wald und 
Langen, oder besser gesagt die Re- 
gion von Langen, gehören dem- 
nach seit alters her zusammen. 

Diese landschaftsbezogene Do- 
minanz des Waldes hinterließ aller- 
dings auch Spuren in der Bevölke- 
rung dieses Gebietes, deren ge- 
schichtliche und auch biologische 
Entwicklung nur in unmittelba- 
rem Zusammenhang mit ihrer Le- 
bensumwelt gesehen werden 
kann. Diese Umwelt bestand aber 
zu einem sehr großen Teil aus 
Wald, in die der Mensch allmäh- 
lich aktiv eingriff. 

Noch in der Alt- unmd Mittel- 
steinzeit vermochte der Mensch 
nur indirekt auf die Entwicklung 
des Waldes Einfluß zu nehmen, 
mangelhafte Technologie und ge- 
ringe Bevölkerungsdichte setzten 
hier deutliche Grenzen. Erst mit 
der Jungsteinzeit und ihren Bau- 
ernkulturen änderte sich allmäh- 
lich das Bild. Dennoch hat sich ein 
doch recht großer Teil des Waldge- 
bietes bis in heutige Zeit erhalten. 
Daß der Mensch mittlerweile mit 
mechanischem Raubbau und 
durch Umweltverschmutzung 
dem Wald drastisch zu Leibe rückt, 
ist hier ein anderes trauriges Kapi- 
tel. 

Der Wald prägt nicht nur Ge- 
schichte, er trägt sie auch. Hierbei 
sei an die bronze- und eisenzeitli- 
chen Grabhügelfelder im Lange- 
ner Wald erinnert, die sich nur da- 
durch bis heute erhalten haben. 

Verirren wie einstmals Rotkäppchen kann man sich heute nicht mehr 
im Wald. Der Odenwaldklub hat überall Hinweisschilder über seine 
markierten Wanderwege angebracht. poto: rt 
daß der Wald sie umschloß und vor 
der Zerstörung durch Feldwirt- 
schaft bewahrte. Die „dunklen ger- 
manischen Wälder" prägten ihre 
Bevölkerung und waren den Rö- 
mern ein Graus, dies lesen wir bei 
Tacitus. Der Wald als Exil wie bei 
„Robin Hood" oder als Hort der 
dichterischen Inspiration - immer 
hatte der Wald für die Bewohner 
Mitteleuropas eine eigentümliche 
Faszinationskrafl. Er „gehörte 
dazu". Und dies im doppelten 
Sinne, sowohl als Umwelt im bio- 
logischen Sinne, die Lebensgrund- 
lage ganz existentieller Natur bie- 
tet, als auch im übertragenen 
Sinne, als Ort der Erholung und 
der Inspiration. 

Nicht nur die Dichter haben also 
immer wieder zu Recht das Grün 
der Wälder besungen, auch der 
„Nichtpoet" konnte und kann im 
Wald vielleicht mehr als in einer 
anderen Landschaft zu sich selbst 
finden. Hier gilt es, ein vorhande- 
nes Potential als Angebot der Na- 
tur an uns Menschen zu verstehen 
und zu nutzen, den Wald beim 
Spazierengehen auf sich wirken zu 
lassen. Langen bietet doch genü- 
gend waldliches Grün, und auch 
die dankenswerterweise gekenn- 
zeichneten Spazierwege und Wald- 
pfade hinreichend Hilfe, um sich 
dem Wald zu nähern und vielleicht 
mit ihm auszutauschen. Ein Ange- 
bot, das wahrgenommen werden 
sollte! 

Im Wald kann man sich bei einem 
Spaziergang nicht nur erholen, 
sondern auch etwas lernen. Der 
Deutsche Bund für Vogelschutz 
hat etliche Tafeln mit Hinweisen 
auf die Vogel- und Tierwelt aufge- 
stellt, und ein Waldlehrpfad der 
Schutzgemeinschafl Deutscher 
Wald hat interessante Erkennt- 
nisse über die Pflanzen zu geben, 
aber auch darüber zu informie- 
ren, wie sehr und wodurch sie ge- 
fährdet sind. Foto: rt 

Kaufen und m 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

VERKAUF 

9telllges Jugendzimme) sofort zu 
verkaufen, ca. DM 350.-, gut erhal- 
ten, Tel. 069 / 88 96 90 ab 18 Uhr 

Gebrauchter Bauknecht-KUhl- 
achrank, DM 100,-, NEFF-Elnbau- 
kühlschrank DM 200,- zu verk., Tel. 
06106/7 90 05 Dampfbagelels./Rowenta 50.-, Rit- 

tors Allesschn. elektr. 40.-, Siemens 
Duo-Gerät 45.-, Wurstschn. elektr. 
45.-, Küchenwaage Krups 25.- alles 
last neu, Tel. 069/88 38 15 

Kolbe-Knabenfahn^d, 3-Gang, sil- 
berfarben, Schrankbett, Farbe: elfen- 
bein-mahagoni, mit Matratze, je DM 
100.-, Tel. 06104 / 7 43 95 

ChefbOro, 1 J., Nußbaum, gr. Chef- 
schreibtisch, 1 Leder-Chefsessel, 1 
Konferenztisch, 6 Lederstühle, 3tlg. 
Wandschrank, 1 SIdeboard, NP 17 000.-, jetzt 6000.-, 069 / 83 38 75 

Umstandsmode, Gr. 38-40, Herbst/ 
Winter, Hosen, Jeans, Kleid 2teillg, 
Badeanzüge, alles preisgünstig zu 
verk., Tel. 06104 / 4 49 53 

Hauszelt (Pamir 140.-, 2 BW-Schlaf- 
•icke, neu 100.-, US-Army 40.-. Ad- 
dldas- u. Puma-Schuhe mit Spikes u. 
Zubeh. 40.-, 30.- DM, alles VB. Tel. 
069/8812 69 ab 18.00 Uhr 

Verkaufe Motorradlederjacke, Gr. 
52, DM 250,-, Grundig Stereoturm, 
2x60 Watt, 500,-, 1 Paar Ski 195 cm 
plus Bindung 75,-, Tel. 069/ 
89 36 78 von 18-20 Uhr 

Brother-Strickmaschine KH 860 
(Lochkarten-Automatik) mit KA 830, 
Kl 116, KRC 830, Tisch, Wollwick- 
lsr, Lochkarten + Card Punch für VB 
DM 2300.-, Tel. 06181 /6 25 40 ab 
17 Uhr 

hierrenrad, 26", 3-Gang, DM 80.-, 
Cross-Rad DM 70.-, Tel. 069/ 
85 26 63 
Playmobil, (Ritterrüstung, Fort, Se- 
loons, Sherlff-Office, Drugstore,) m. 
Zubehör, 1 Kiste Lege (Raumfahrt 
u.a. Sachen, 069 /88 38 22 EBilmmer, Elche rustikal. Tisch, 4 

Stühle, SIdetxjard, Lampe, DM 1600.- 
Tel. 06108/7 60 92 Holzwiege, 6 Mon., 90.-, umwb. 

grau/bl. Kinderwagen 90.-, pass. 
Autogurt 15.-, Türholzgitter 25,-, Ba- 
bywanne 10.-, 2 Herbstumstands- 
kld., Gr. 38, je 35.-, 1 Umstands-Je-' 
ans 25.-, 3 Mahagoni- u. 2 Kiefer- 
EBstühle, je 20.-, 06106 /1 47 39 

Klndert>ettmatratze 1,40 mtr., Kin- 
derzudecke, waschb., pass. Bettw. 
Wrsch. Motive, Kinderwagenzudek- 
l<«, waschb., 2 X Kl. Ski 80 cm pl. 1 
"Itr. m. Bind., Kinderbademantel Gr. 
158, mod. Mädchen-Bekleld.ca. 
10-15 J. Tel. 069 / 89 31 98 Pallsanderschrank, 3 m, grüne Ve- 

lours-Couchgarnitur, 3er Couch und 
2 Sessel, braunes Cord-Polsterbett, 
90 X 1,90 m, Federkern mit Bettka- 
sten, Lampe, Holzfenster, doppelver- 
glast, 170 X 145 cm, Tel. 06074/ 
2 99 64 

Helmtrampolln, neuw., NP DM 350,- 
fOr dm 200,-, Tel. 069 / 85 62 22 
Waschmaschine, Gefrierschrank, 
Kühl- u. Gefrierkombination, preis- 
•»srt abzugeben. Tel. 069/65 4812 
»b 17 Uhr Babyhochstuhl, Holz, zu verkaufen, 

Tel. 069/86 2215 ^hr schBnes Brautkleid, Gr. 36/38 
JIt Schleier, Reifrock, Tasche u. 
Handschuhen, alles mit Spitze u. 
«raSstelnchen verziert, Preis VB, 
rol. 06071 / 3 76 09 

Marken-Klnderkid, neuwertig, für 
Junge/Mädchen, Gr. 80-116, (Klei- 
der, Jeans, S-Shirt, Anorak, 2 
Schneeanzüge) u.v.m., Tel. 06104/ 
7 43 61 Wsll-Etemltplatten, neu. 67 x 100 

f"!, ca. 50 Stück, schwarz, DM 200.- 
I'Priv., Tel. 06074 / 4 32 55 

Antiker Sessel, Stehlampe zusam- 
men 250,-, Tel. 069 / 85 33 12 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

HaushaltsaudOsung; viele antike 
Möbel, alte Bücher, Gläser, Porzel- 
lan, Bilder u. viele nostalgische Teile, 
billig abzugeben, nur Freitag, 9. 9. 
ab 9,00 Uhr Dietzenbach, Darmstäd- 
ter Str. 34 part. 

(keine Automarkt- und IVIotorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
Zu verkaufen; Pallsander-Schrank 
wand, 4,05 m, DM 400,-, rd. EB- 
tisch, ausziehb., 4 Stühle, DM 300,-, 
Couchgarnitur, 3-,2-,1-Sitzer, beige/ 
braun DM 200,-, Tel. 069 / 89 21 05 
ab 17 Uhr 

Zu schade für 

den Sperrmün! 

Wohin damit? 

At)er die neue Schrankwand ist schon^ 
bestellt Jetzt fehlfs am Platz. Wenn^ 
man nur wüßte, wer das alte 
Stück gebrauchen kann! 
Sie (Inden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der für das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was< 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür enwarten.' 
Wenn Angebot und Preis übereinstimmen, haben 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLDNANZOGE 
DIREKT&PRBSWERr 

ZUM ERFOLG. 

Kohle- u. Gasherd, je 100.-, gt. er- 
halten, Tisch u. Stühle umständehal- 
ber zu verk., Tel. 06181 / 69 06 04 

Commodore PC 128, Floppy 1571 
Drucker MPS 801, Faktumat + Da- 
tendlsk. + Bücher für VB DM 1200.- 
Tel. 06182 / 6 85 08 

KAUFGESUCHE 

Sportliche Fahrräder (auch defekt) 
sowie Liege od. bequeme Schlaf- 
couch, auch Doppelbettcouch, zu 
kaufen ges., Tel. 069 / 89 42 29 

Suche Bett, 1 x 2 m, ohne Sprung 
rahmen u. Matr. sowie Fahrradan- 
hänger. Tel. 06106 / 2 10 30 
Damen-Fahrrad, gut erhalten, zu kau- 
fen gesucht, Tel. 06103 / 617 29 
Prtv. sucht alte Öfen, Grammopho- 
ne, altes Spielzeug, Uhren, Schall- 
platten u. alles aus Omas Zelten 
Tel. 06181 /2 66 32 (ab 14 Uhr) 
Qasofen, 6-8 kW, für Kamlnan- 
schluB gesucht, Tel. 069 / 88 59 92 
Mflrklln-Eisenbahn HO zu kaufen 
gesucht. Tel. 06073 / 8 07 95 
Kaufe laufend alte Bücher, Porzel- 
lan, Bilder, Gemälde, Uhren, alte wei- 
ße Wäsche usw., auch ganze Nach- 
lässe mit Möt)eln aus der Vorkriegs- 
zelt Tel. 06074 / 2 58 90 
QroBe Peltschenlampe für Wohn- 
zimmer, 2 aufsteckbare Kopfstützen 
f. KFZ gesucht. Tel. 06182/2 41 90 
ab 10 Uhr 
Suche Zütiehör für Carrera Auto- 
rennbahn 124, speziell Autos, auch 
defekte, Tel. 06071/3 76 09 ab 18 
Uhr 
PKW-AnhSnger, nicht unter 600 kg, 
zu kaufen gesucht. Tel. 069 / 
84 25 66 

Privat kauft alte Sachen gegen gute 
Bezahlungl Möbel, Glas, Porzellan, 
Bücher, Uhren u.v.a. vor 1940, 
auch Nachlässe, Tel. 06073 / 8 12 88 

GESCHÄFTLICHES 

I^mele 

Hausgeräte 
Miele-Beratungszentren 

6100 Darmstadt 
Bun^enstraße 16 

Telefon: (061 51) 8 58-0 
6360 Friedberg 1 

(Industriegebiet Süd) - Mielestr.2 
Telefon: (06031) 935-0 

Verkauf nur über den Fachhandel 

Kuba-Bequemkauf 
Video-Recorder 301 DM 39,- monatl., 
Bequemkaufpreis: DM 1170.-: 
Farbfernsehen 30 x OM 49,50 monaV., 
Bequemkaufpreis: DM 1485.-. 
Tel. 069 / 83 41 43, Fr. Ulricti vemtittelt 
für KUBA electronic 

BRILLEN-BERGNER 
Große Marktstraße 12 
!!! Wir bieten melir !!! 

GroBe Auswahl auch an 
preisgünstigen 

Brillenfassungen 

Inh.: Müller u. Obert 

Camcorder-Verleih 
Filmen Sie selbst Ihre Urlaubsfreuden 
etc.; tgl. DM 20.-; auch über Kauf 
beraten wir Sie gerne. 069 / 61 08 33 
od. 069 / 29 56 06, telerent 
Gebrauchte Möbel kauft u. verkauft 
Inge's Möbelhaus. Tel. 069 / 
70 73174 

Verk. ab Lager zu günst Preisen: 
antike Möbel, Kirsch. Esche, Nuß. 
Welchh., elg. Importe, Tel. 06181 / 
5 34 33 u. 06161 / 2 61 67 

Olympia-üve Zuhause! 
Farbfernseher DM 45.- monatl., 
Vldeo-Recorden DM 39,- monatl. 
MIndestmietdauer 12 Monate. 
• Kauf innerhalb 6 Mon. (Anrech- 
nung aller gez. Mieten) 
• Lieferung u. Service Innerhalb 
24 Stunden. 
Tel. 069 / 61 08 33 od. 069 / 
29 56 06, telerent 

Musterstofte - Wolle, Baumwolle, 
Seide, Leinen preisg. zu verk., sowie 
restl. neue Kollektionsteile f. Damen 
Gr. 38/40, Jacken, Hosen, Otierteile, 
Term. n. Vereinb., T. 06103 / 8 40 82 
od. 8 14 26 

Video-Knüller! 
Video-Recorder ab DM 398.- m., Ga- 
rantie. Teilzahlung bis 6 Mon., Tel. 
069 / 61 08 33, H. Schröter vermltteK 
für telerent 

Femsehgemeinschaftshochanten- 
ne, kompl. verkabelt f. alle Progr., 6 
m Mast, 6 Anschl. u. Verstärker DM 
500,- NP 1700.-, Gefrierschr. 230,-, 
Kühlschr. 50.-140,-, Waschm. u. 
Schleuder 150.-. Spüle SO.-, Hän- 
geschr. 45,-, 5-i-Wasserboiier 55.-, 
Badezimmerschr. 147 x 70. welö. 
80.-. Wohnzimmermöbei alier Art. 
VB, Kohlebadeofen 90,-, Elektro, 
Kohle, Gas. öl Herde u. Öfen, Tel. 
069 / 85 49 53 

HiFi-Stereoanlagen 
ab 15 X DM 64.- mtl. Bequem-Kauf- 
prels DM 960.-. Rufen Sie uns an - 
wir beraten Sie gerne. 069 / 61 67 71 
od. 28 29 49. Kuba-electronic 
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Aus dem Geschäftsleben 
Wenn die Sterne nicht lügen 

für die Zeit vom 10. bis 16. September 1988 

Widder Lassen Sie die Dinge ruhig auf 
sich zuicommen, mit übereilten 
Entschlüssen schaden Sie sich nur. 
Sammeln Sie Kräfte für eine loh- 
nende Aufgabe, die man Ihnen 
bald anvertrauen will. 

Nehmen Sie die Chance schnell 
wahr, die man Ihnen bietet. Holen 
Sie mehr aus sich her^s als sonst, 
überwinden Sie Ihre Trägheit. Es 
hat sich selten mehr gelohnt als in 
dieser Situation. 

Eine Dummheit macht auch der 
Gescheiteste, Ihre Nachlässi^eit 
rächt sich. Geben Sie Ihren Feh- 
ler nicht nur zu, sondern sorgen 
Sie auch für Abhilfe. Noch läßt 
sich alles rasch wieder ordnen. 

Den Weg hat man Ihnen gezeirt, 
das Weitere liegt nun ganz bei In- 
nen. Suchen Sie die Verantwoi^ 
tung nicht immer bei anderen, an 
Ihren Aufgaben müssen Sie sich 
schon selbst die Zähne ausbeißen. 

Geben Sie sich nicht mit Halbhei- 
ten zufrieden, verlangen Sie mehr 
von sich. Ihre privaten Beziehun- 
gen sollten Sie nicht vernachläs- 
sigen. Rückenstärke können Sie 
in nächster Zeit gut gebrauchen. 

Sparsamkeit muß bei Ihnen 
Trumpf bleiben. Trotzdem sollten 
Sie am Wochenende auf ein Ver- 
gnügen nicht verzichten. Es be- 
schert Ihnen hochwillkommene 

24.8. - 23.9. und ersehnte Anregungen. 

Nach dem Glück streben wir alle, 
das ist natürlich. Sie müssen aber 
nicht immer nur das Gute von an- 
deren erwarten. An Ihnen selbst 
ist es, mit Ihrem Schicksal zurecht- 
zukommen und es zu verbessern. 

„Ran an den Feind!" mag manch- 
mal eine gute Devise sein, in Ihrer 
Lage ist Diplomatie angebrachter. 
Sie erreichen mehr und gewin- 
nen dazu wertvolle Verbündete. 
Noch ist alles mehr als unsicher. 

Sie verteilen die Vorwürfe auf Ge- 
rechte und Ungerechte, nehmen 
sich selbst aber aus. Sorgen Sie 
lieber sachlich für Abhilfe, Selbst- 
gerechtigkeit ist jetzt bestimmt 
falsch angebracht. 

Nehmen Sie eine Enttäuschung 
nicht so schwer, sonst verpassen 
Sie die Chance, sich beruflich aus- 
zuzeichnen. Es wäre schade, die 
Möglichkeiten nicht wahrzuneh- 
men, die sich da bieten. 

Lassen Sie sich nicht beirren, der 
eingeschlagene Weg ist bestimmt 
der richtige. Das wird Ihre Fami- 
he auch einsehen lernen. Seien 
Sie aber trotzdem vorsichtig bei 
Auseinandersetzungen. 

Der erste Schlag ist geglückt, nun 
warten Sie nicht zu lange, bis Sie 
den zweiten Angriff starten. Noch 
können Sie das Spiel fast allein 
bestimmen. Bereiten Sie sich 
gründlich darauf vor. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

% 
24.10.-22.n. 

Schütze 

23.11.-22.12. 

Steinbock 

% 
23.12.-20.1. 

Wassermann 

21.1.-20.2. 

Fische 

21.2.-20.3. 
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100 Jahre Deutscher Teckelklub 

Zuchtschau aus Anlaß des Vereinsjubiläums 
Am kommenden Sonntag, den 

11. September, veranstaltet die 
Gruppe Offenbach/Mühlheim im 
Deutschen Teckelklub, der im 
Jahre 1888 in Berlin gegründet 
wurde, ihre Herbstzuchtschau. 
Veranstaltungsort ist das Gelände 
des ebenfalls 100jährigen Vogel- 
und Geflügelzuchtvereins Erlen- 
bruch in Offenbach. 

Helga Luckas (Mühlheim), 
Zuchtschauleiterin der Veranstal- 
ter, läd,t alle Teckelfreunde mit ih- 
ren vierbeinigen Lieblingen zur 
Zuchtschau ein, bei der Wertungs- 
richter Werner Walter (Hainburg) 

die Noten „versprechend" bis 
„von:üglich" vergeben wird. 

Erforderlich ist die Vorlage des 
Impfpasses mit einer gültigen Toll- 
wutschutzimpfung und einer Ah- 
nentafel des DTK oder des Stamm- 
baumes eines anderen Zuchtver- 
eins. 

Musikalisch umrahmt wird die 
Veranstaltung, die um 9.30 Uhr be- 
ginnt und gegen Mittag beendet 
sein wird, von den Jagdhornblä- 
sern der Veranstalter, die Jagdsi- 
gnale, Jägermärsche und andere 
Weisen zu Gehör bringen werden. 
Gegen Mittag, am Ende der Zucht- 

schau, werden die schönsten Tek- 
kel jeder Haarart (nämlich Kurz- 
haar-, Rauhhaar- und Langliaai- 
teckel) besonders prämiert. Dar- 
überhinaus erhält jeder Hund eine 
Urkunde mit dem vergebenen Prä- 
dikat, das auch für die Zuchtzulas- 
sung und damit „Familiengrün- 
dung" von Wichtigkeit ist. 

Über alle Fragen, die mit der 
Haltung, Erziehung, Pflege und 
Führung zusammenhängen, kön- 
nen sich Interessenten von den Of- 
fenbacher Dackelspezialisten bera- 
ten lassen. 

Nach dem Urlaub zum Arbeitsamt 

Arbeitslose Urlauber müssen sich zurückmelden 
Während der vergangenen Wo- 

chen haben wieder zahlreiche Ar- 
beitslose von der Möglichkeit Ge- 
brauch gemacht, mit Zustimmung 
des Arbeitsamtes eine Urlaubs- 
reise anzutreten. Bei ihrer Rück- 
kehr aus dem Urlaub sollten sich 
diese Arbeitslosen daran erinnern 
- so ein Hinweis des Arbeitsamtes 
- , daß die Genehmigung der Reise 
mit der Auflage verbunden war, 
sich zu einem vorgegebenen Ter- 
min aus den Ferien zurückzumel- 
den. 

Insbesondere Empfanger von 
Leistungen, wie Arbeitslosengeld 
oder Arbeitslosenhilfe, dürfen ih- 
ren Meldetermin nicht aus den Au- 

gen verlieren. Wird er übergangen 
und erfolgt auch auf eine weitere 
Einladung keine Reaktion seitens 
des Arbeitslosen, kommt es zu ei- 
ner Sperrung der Leistungen. So- 
fern eine Überzahlung von Lei- 
stungen eingetreten ist, müssen 
diese zurückgezahlt werden; im 
Falle eines liewußten Leistungs- 
mißbrauchs, der beispielsweise 
dann gegeben ist, wenn sich ein 
Leistungsempfanger durch län- 
gere Abwesenheit den vermittleri- 
schen Bemühungen absichtlich 
entzieht, kann dies für den Betref- 
fenden schwerwiegende rechtliche 
Folgen haben. 

Der erneute Kontakt zum Ar- 

beitsamt ist unter anderem auch 
deshalb wichtig, weil die Betriebe 
nach dem Ende der Schulferien im 
allgemeinen vermehrt an Einstel- 
lungen interessiert; sind und somit 
bessere Vermittlungsmöglichkei- 
ten vorliegen. Sind die Aussichten 
eines Bewerbers auf dem Arbeits- 
markt aufgrund seiner persönli- 
chen Voraussetzungen oder wegen 
des Fehlens eines ausreichenden 
Stellenangebotes in seiner Berufs- 
gruppe zu gering, kann das Bera- 
tungsgespräch beispielsweise Ge- 
legenheit zu Überlegungen hin- 
sichtlich der Zweckmäßigkeit von 
beruflichen Bildungsmaßnahmen 
oder anderen Hilfen des Arbeits- 
amtes bieten. 

Zucker ist beim Einmachen 

von Früchten unentbehrlich 

Hausfrauen verarbeiten 350 000 Tonnen Obst jährlich 

(fm) Mit den Erdbeeren hat sie 
wieder begonnen: die Einmach- 
zeit. Rund 60 Prozent der deut- 
schen Hausfrauen entwickeln all- 
jährlich viel Fantasie, um das Obst 
und Gemüse aus dem eigenen Gar- 
ten oder von den Wochenmärkten 
und dem Handel zu Marmeladen, 
Kompotten oder Fruchtsäften zu 
verarbeiten. Schätzungen zufolge 
werden in guten Erntejahren bis zu 
350 000 Tonnen Obst eingemacht. 

Einmachen geschieht heutzu- 
tage in erster Linie nicht mehr zum 
Zweck des Sparens oder der Vor- 
ratswii-tschaft, sondern weil es vie- 
len Hausfrauen Spaß bereitet. Be- 
sonders in jüngeren Haashalten er- 
.freut sich das Einkochen steigen- 
der Beliebtheit. 

Nach Angaben der Centralen 
Marketinggesellschafl (CMA) der 
deutschen Agrarwirtschaft werden 
jährlich mehr als 100 000 Tonnen 
Zucker zum Einmachen verwen- 
det. Diese Menge entspricht rund 
20 Prozent des Zuckerverbrauchs 
in deutschen Haushalten. 

Der Zucker ist genauso wichtig 
wie die Qualität der Früchte. Zuk- 
ker macht das Einmachen eigent- 
lich erst sinnvoll. Er konserviert 
auf natürliche Weise. Ohne ihn 
würde das Einmachgut schnell 
verderben. Das süße „Pulver" ent- 
zieht den in den Lebensmitteln 
vorhandenen Sauerstoff und 
nimmt den Bakterien somit die 
Existenzgrundlage. Außerdem be- 
wahrt er nicht nur das im Obst 
enthaltene Vitamin C, sondern 
auch das appetitliche Aussehen, 
das Aroma und den Geschmack 
der Früchte. Auch tiefgefrorenes 
Obst läßt sich gezuckert wesentlich 
länger aufbewahren als ungezuk- 
kert. 

Besonders wichtig ist es, die 
Menge genau zu dosieren. Dabei 
hat die „Pfund-auf-Pfund-Me- 
thode" aus längst vergangenen 
Zeiten im Prinzip noch immer 
Gültigkeit. Das heißt, daß bei- 
spielsweise für 500 Gramm 
Jrüchte ebenfalls 500 Gramm Zuk- 
ker genommen werden sollten. 

Speziell zum Einkochen ist der Ge- 
lierzucker entwickelt worden, der 
mit natürlichem Pektin, das über- 
wiegend aus Äpfeln gewonnen 
wird, „angereichert" wurde. Ge- 
lierzucker süßt und gibt dem Ein- 
machgut die nötige Festigkeit und 
Haltbarkeit. Darüber hinaus wer- 
den aufgrund der kürzeren Koch- 
zeit Vitamie, Geschmack und 
Farbe der Früchte noch schonen- 
der behandelt. 

Z'ickerverminderter Gelierzuk- 
ker ist Spezial-Gelierzucker für 
Rezepturen im Verhältnis zwei zu 
eins. Er enthält Obstpektine mit 
besonders hoher Gelierkraft und 
außerdem Konservierungsmittel, 
um die konservierende Wirkung 
des fehlenden Zuckeranteils zu er- 
setzen. 

Welches Geliermittel verwendet 
wird, bleibt jedem selbst überlas- 
sen. Vorausgesetzt ist allerdings, 
daß man sich genau an die auf der 
jeweiligen Packung angegebenen 
Mengeneinteilungen und Kochzei- 
ten hält. 

„Cmderella" kommt 

ins Kindertheater 

Eintrittskarten gibt's im freien Verkauf 
Langen - Das Kölner Theater 

„Die Kugel" gastiert am Montag, 
dem 26. September, um 15 Uhr in 
der Langener Stadthalle mit einer 
Aufführung von „Cinderella" nach 
der Oper „Cenerentola" von G. 
Rossini von Barbara Hass. Die mu- 
sikalische Bearbeitung dieser In- 
szenierung, die für Kinder ab sechs 
Jahren geeignet ist, stammt von 
Claus Swienty. 

Aschenputtel heißt sie bei uns, 
Cenerentola in bella Italia, „Cinde- 
rella" im Englischen. Unter wel- 
chem Namen auch immer: Sie ist 
die Hauptperson in allen Versio- 
nen und natürlich auch in dieser 
erfolgreichen Hamburger Insze- 

nierung, die vom Theater „Die Ku- 
gel" samt Bühnenbild übernom- 
men worden ist. 

Diese Aufführung wird als Son- 
derveranstaltung außerhalb der 
Abonnementreihe gezeigt. Das ge- 
samte Kartenkontingent steht da- 
her für den Freiverkauf zur Verfü- 
gung. Die Karten sind l)eim Reise- 
büro am Rathaus (Telefon 0 61 03/ 
20 3145 oder 5 2110) erhältlich 
und kosten für Kinder (ab sechs 
Jahren) 3,50 Mark und für Erwach- 
sene 4,50 Mark. Eventuell vorhan- 
dene Restkarten sind an der Tages- 
kasse erhältlich, die am 26. Sep- 
tember ab 14 Uhr geöffnet ist (Te- 
lefon 0 61 03/20 31 46). 

Vorfahrt 

mißachtet 
Langen - Ein 23jähriger Pkw- 

Fahrer wollte am Dienstagmorgen 
von der B 486 nach links in die 
Auffahrt zur Autobahn abbiegen. 
Dabei achtete er nicht auf einen 
entgegenkommenden Pkw und 
prallte mit diesem zusammen. Der 
entgegenkommende Fahrer wurde 
leicht verletzt, der Sachschaden 
wird auf rund 17 000 Mark ge- 
schätzt. 

Ebenfalls am Dienstagmorgen 
wollte ein Pkw-Fahrer, von der 
Autobahn kommend, nach links 
auf die Bundesstraße 486 einbie- 
gen. Auch er kollidierte mit einem 
entgegenkommenden Wagen, wo- 
durch eine Person leicht verletzt 
wurde und ein Sachschaden in 
Höhe von rund 8 000 Mark entstan- 
den ist. 

Fruchtsäfte werden immer beliebter 

der Pro-Kopf-Verbrauch von Ker- 
nobstsafl erhöhte sich von 1986 auf 
1987 um über sieben Prozent. 

Wie sich anhand repräsentativer 
Verbraucherbefragungen im Auf- 
trag der CMA weiterhin ergeben 
hat, trinken sieben von zehn Bun- 
desbürgern Fruchtgetränke mehr 
oder weniger regelmäßig. Im Au- 
ßer-Haus-Verzehr verlangen 26 
Prozent der Bundesbürger Frucht- 
säfte. Im übrigen trinken vor allem 
junge Leute überdurchschnittlich 
viel Fruchtsäfte. 

Mehr als drei Viertel derjenigen, 
die Fruchtgetränke konsumieren, 
stillen damit auf gesunde Art den 
„Zwischendurch-Durst". J8 Pro- 
zent der Befragten lassen sich das 
„flüssige Obst" auch zu den Haupt- 
mahlzeiten schmecken, 16 Prozent 
zum Frühstück und 22 Prozent zu 
den Zwischenmahlzeiten. 

In diesem Zusammenhang weist 
die CMA wiederholt darauf hin, 
daß das qualitativ wertvollste 
Fruchtgetränk unter dem schlich- 
ten Begriff „Fruchtsaft" zu erken- 
nen ist, denn es muß zu 100 Pro- 
zent aus reinem Saft bzw. Frucht- 
gehalt hergestellt sein. „Frucht- 
nektare" besitzen, je nach Fruch- 
tart, einen Fruchtanteil von min- 
destans 25 bis 50 Prozent. „Frucht- 
saftgetränke" schließlich werden 
mit Fruchtsaft als Geschmacksge- 
ber sowie dem Zusatz von Wasser, 
Zucker, natürlichen Essenzen und 
teilweise mit Kohlensäure herge- 
stellt. Fruchtsaftgetränke haben 
verschieden hohe Fruchtgehalte, 
die sich ebenfalls nach der verwen- 
deten Fruchtart richten. So müs- 
sen Apfelsaftgetränke mindestens 
30 Prozent, Beeren- und Steinobst- 
saftgetränke mindestens zehn Pro- 
zent Fruchtgehalt nachweisen. 

Zur Eröffnung ihres Einkaufskiosk in der Langener Gartenstraße 8 von Petra und Otto Franz war unter den 
zahlreichen Gratulanten auch eine Abordnung des Langener Gewerbevereins (GVL) vertreten. 1. Vorsitzen- 
der Günther Krumm (1.) und Rechner Helmut Hoffmann (2. v.r.) gratulierten im Namen des GVL ihrem noch 
jungen Mitgliedsuntemehmen und wünschten für die Zukunft gute Geschäfte und immer eine glückliche 
Hand. Unter dem Namen „Getränkeheimdienst Franz" ist die Firma schon längere Zeit in Langen bekannt. 
Im neuen Einkaufskiosk ist die Auswahl an Zeitungen, Zeitschriften, Tabakwaren und Getränken reichlich, 
so konnten sich die GVL-Verantwortlichen auch bei ihrem Besuch überzeugen. Geöffnet hält man montags 
bis freitags von 7 bis 13 und von 15.30 bis 21.30 Uhr. Samstags ist von 7 bis 15 Uhr und sonntags von 9 bis 13 
Uhr geöffnet. Foto: Oppitz 

Die Bundesbürger trinken im- 
mer mehr Fruchtsäfte, Fruchtnek- 
tare und Gemüsesäfte. Nach Be- 
rechnungen der Centralen Marke- 
tinggesellschaft der deutschen 
Agrarwirtschaft (CMA) im Hin- 
blick auf den Verbrauch in den Pri- 
vathaushalten ist der Pro-Kopf- 
Verbrauch im vergangenen Jahr 
um über elf Prozent auf 31,7 Liter 

gegenüber dem Voijahr angestie- 
gen. Von der Gesamtmenge entfie- 
len fast 47 Prozent auf Zitrussäfte, 
Kernobstsäfte - hierbei entfallt der 
überwiegende Teil auf Apfelsaft - 
erreichten etwa 28 Prozent. Die üb- 
rigen Getränkearten wie Gemüse- 
säfte, Traubensäfte, Fruchtnektare 
und Multivitaminsäfte kamen auf 
einen Anteil von 25 Prozent. Allein 

Auf Zucker kann beim Einmachen nicht verzichtet werden: Er konser- 
viert auf natürliche Weise und bewahrt Vitamine, Aussehen und 
Aroma der Früchte. Foto: CMA 

Ein Wegwel$er zu Fächleuten. Ein Service der i 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
AusfOhrung von ' 
Elektrotnlagen aller Art ^ Lisforung 4 MorMage von 
Elektro-OerÄton u. Lampen 
Kundendienst + techn. Beratung 

Reparaturen 
Planung + Montage von 
Nachts pelcher-Heizg. 
Wfirme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/Hessen V 0 61 03 / 2 25 81 
WIesgSBchen 44 q g.| 03 / 2 24 11 

spaß am Kombinieren? 
Blazer, Röcke, Hosen, 

Blusen, Pullis 
zu vernünftigen Preisen! 

HEINZ G0HR 
nur UHGEN-OBEBUHDEH. EtNKAUFSZENTRUM 

Langener Steinmetzbetrieb 

Grabmal-KÜHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Stelnmetzmeister 

Langen, Süd! Ringstr. 184, Friedhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

H. STEITZ 
Malergeschart 

GMBH 

gegr. 1925 
VOLLWÄRMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

Heinrichsir. 32. Tel. 06103/228 42 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

^UjuhmUM. Tft. "KtU 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 23108 

V7B11E heim 
GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Welherstr. 17, Drelelohenhaln, Tel. 82161 

Neuer Fachmarkt 

für Bodenbeläge, Lacke, 

Farben und Tapeten 
Geöffnet Montag-Freitag 9-12.30 + 14-18.30 Uhr 

Samstag 9-13 Uhr 

HatnsterkaufGmbH 
Dieburger Straße 1 
Ecke Darmstädter Straße 
6070 Langen 
Telefon 2 74 00 

Rainer SdmLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovlerung 
• Maler- und 

Tapezlerartielten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche r Gardinen . 
Dekorationen 

6070 LANGEN ■ Fahrgasse 17 
Telefon 0 fel 03 / 2 35 12 

KUchanplanung bis ins Detail 

wohnstudiozimmermann 

Poggenpohl 

VpItastraBe 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 ■ 7 97 33 

Die Küche 
fürs Leben 

Versicherungen 
Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
HeinrIchstraBe 35 

■ Telefon 2 41 37 
Mo.—Fr. 9,00—12.00 
15.00 — 19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Große 44 
WatMrgaaa« 12, Langen, Talafon 2 77 56 

>>Pietät(( KARL DAUM h 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

ACHTUNG! WIR HABEN EINE 
NEUE TELEFONNUMMER! 

Buchdruckerei Kühn KG- 
Darmstädter Straße 26 
6070 Langen 
Tel. 06103/210 22 

Die neuen 
STIHI Profisog^ 

Mehr Leistung - 
mehr Sicherheit, weniger Gewicht. 

2,3 bis 3.8 kW (3.1 bis 5.2 PS). Eltkironikzündung, 
Elnhabelbadlanung, Anllvlbrtllont. 

syslem, ■utcmatlsche Katttn- 
brami«, 12 Monats Garantia.— 

Prillan Sla, ob aa Jatzt nicht Zait 
für aina naua STIHL SVga wira. 

STIHi: 
wir baratan Sla! Nr.1 waltwait. 

STIHL-Dienst — Vertragswerfcstan 
FRIEDRICH HELFMANN 

FrladholatraBa 25 . Talalon 0 61 03 / 2 27 80 
8070 LANGEN (HESSEN) 

Informationen und wichtige Rufnummern auf einen BHck 
FÜB lANGEN, EGELSBACH UND DREIIEICHENHÄINI 

LANGEN 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 

vom 10. bis 11. September 1988, 7.00 Uhr 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

Mittwoch, 14. September 1988 

Dr. Müller-Lucanus, Egelsbach 
Bahnstr. 36, Tel. 2 13 33 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 9.9. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Sa., 10.9. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

So., 11.9. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

Mo., 12.9. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 77 13 

Di., 13.9. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 61 

Mi., 14.9. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Do., 15.9. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 

Fr., 18.9. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 27 

EGELSBACM 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist): 

vom 10. bis 11. September 1988, 7.00 Uhr 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

Mittwoch, 14. September 1988 

Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft begin- 
nend Samstag 13.00 Uhr 

Sa., 10.9. Egelsbach-Apotheke 
So., 11. 9. Münch'sche Apotheke 
Mo., 12.9. Apotheke am Bahnhof 
DI., 13.9. Apotheke am, Bahnhof (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Rosen-Apoth. Langen 
Mi., 14.9. Egelsbach-Apotheke 
Do., 15.9. Egelsbach-Apotheke (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Garten-Apoth. Langen 
Fr., 18.9. Apotheke am Bahnhof 

DREIEICM 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

vom 10. September bis 11. September 1988 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 0 61 03 / 8 10 40 

Apothekendienst 

Fr., 9.9. Adler-Apotheke 
Langener Straße 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damschkestraße 4-6, Tel. 3 19 80 

Sa., 10.9. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 54-56, Tel. 6 16 30 

So., 11.9. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Mo., 12.9. Offenthal-Apotheke 
Mainzer Straße 8, Tel. 71 51 
und Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstraße 62, Tel. 3 37 14 

Di., 13.9. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustraße 2-10, Tel. 8 68 64 

Mi., 14.9. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 19, Tel. 6 73 32 

Do., 15.9. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 99 

Fr., 16.9. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Straße 8, Tel. 6 73 46 

Zahnärztlicher Notfalldlenst 
für den Kreis Offenbach 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
im westlichen Kreisgebiet: 

10. Sept., 11. Sept. und 14. Sept. 

Dr. Schmidt, Neu-Isenburg 
Beethovenstr. 119 
Tel.: 06102/2 27 89 

Wichtige Rufnummern 

Dreieich-Krankenhaus   5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf   1 10 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  6 10 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  6 11 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen   20 61 48 
Dreieich   60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen ... 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

Heinz Bartsch 
IMMOBILIEN 
Keimstraße 7 > 6070 Langen 

0 61 03 

5 17 43 

Beratung 
Vermietung 
Verkauf 

Ihr Fachmann für alle Immobilienfragen. Wir suchen stänciig im Auftrag solventer Kunden: 
Ein- und Mehrfamilienhäuser Mietwohnungen alle Größen 
Baugrundstücke (1 -5 Zimmer), Bungalows 

Rasenmäher kauft man bei: 

Eisenwaren am Lutherplatz 
Wallstraße 41 6070 Langen Telefon 2 ?7 45 

Qualitätsschmiede 
für Rasenmäher 

:,'s,en 
ganze 
Arbeit 

^ako Bodenbearbeitungsmaschinen 
Service Kundendiensl Efbal/Ieiie 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Ütjerführung 
im In- und Ausland — Erledigung alier Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Nach wie vor... 
^ iriiu 

aucli 
Mittwoch-Nachmittag 

geöffnet I 

moden 
Langen Dreielch-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 51 - 53 Frankf. Str. 34 Fußgänger-Zone 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezierarbeiten 
• Fußbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Telefon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachener u. MQnchener 

Versicherungen 
SchlllerstraBe 10 • Langen 

Telefon 06103-228 93 

Neu-<fUmdeciaing 
Spenglerartialten 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft Dach 

Nordstra&e 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Konlaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

Onnlbiubetrieb LUDWIG RATH 
Rheinstra/)e 79 u Im Getsbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

Yr) '^usse bis 25 + SS'PCötge 

für ReUen, Aueflflge nnd alle Geleaenhelten 

SI5StaatI anerkannt u gepr ROLF FRIEDRICH Spezialist f. FuBbodenverl. 
Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Chaussee 63 
6072 Dreieich 
Tel, 061 03/8 53 22 

27200 

NEUHEIT - NEUHEIT - NEUHEIT - NEUHEIT 
Der rollende Kfz-Elektrlkmeister kommt zu Ih- 
nen ins Haus!! 

Ausführung sämtlicher Elektroarbeiten an Ihren 
fahrbaren Untersätzen. __ 
2. B. ASU vor Ihrer Haustür J)M 20.- 

W. Schneider Telefon 06103 / 4 97 95 Egelsbach 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 67 

Qebr. SCHNEIDER 
nolladMitabrik Inh. G. Zinn 
Rolltden aus Kunatitoff, Holz, Aluminium 
Rolltore. Rollgltter, Scharengitter. Marklaen 

Fertlgelnbau-Elemente zum nachtrtgllchan EIrtbau — Reparaturen 
Anerkannter Fachbelrleb Im Bundesver- 
band Oeutacher Rolladenherateller e.V. 
AuBerhalb SO 16 • a. d. Darmat. Ldatr. 
6070 Langen • Telefon 2 36 79 

Langener Zeitung 

Egelsbacher Nachrichten 

Hainer Wochenblatt 

S21011 
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Schmunzel-ECKE 

: Die liebe Liebe 

1 # 

„Sie liebt mich - sie liebt mich 
nicht - sie liebt mich - sie...!" 

1 

1 1.^ 

i] Wr 

n 

fl 

m 
„Ein Glück, daß sie die Blocks 
so nahe beieinander gebaut 
haben, sonst hätten wir uns 
nicht kennengelernt!" 

• „Hochzeit links - Scheidung 
• rechter Eingangl" 
• ••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Spaß 
„Vorige Woche habe ich zum sech- 

stenmal geheiratet." 
„Donnerlittchen, du kannst aber 

auch nicht genug bekommen von der 
Ehe!" 

„Von der Ehe schon, aber ich lasse 
mich für mein Leben gern scheiden." 

Sensation 
„Ich habe eine sensationelle Num- 

mer anzubieten", sagt der Zauberer 
zum Zirkusdirektor. „Ich zersäge ei- 
ne Frau." 

„Alter Hut! Das kann sogar mein 
Kassierer." 

„Aber ich zersäge sie der Länge 
nach." 

Kino 
„Hat der Hauptfilm schon begon- 

nen?" fragt Muckermann die Kassie- 
rerin im Kino. 

„Ja, vor vier Minuten." 
„Und - habe ich etwas versäumt?" 

^,Nein, lediglich drei Morde, vier 
t^erfälle, einen Brückeneinsturz und 
einen Großbrand. Wenn Sie sich be- 
eilen, kriegen Sie aber noch den Rest 
des Massakers im Flughafen mit." 

Ohne Arzt 
„Wundert mich, daß du wieder 

trinkst. Ich dachte, der Arzt hätte dir 
das verboten." 

„Hat er auch, aber der ist jetzt ge- 
storben, ohne je etwas getrunken zu 
haben. Und das Risiko will ich nicht 
eingehen." 

Stimmt das? 
Es gibt Fach- und Mehrfachidio- 

ten ... 
* 

Gott schuf die Zeit, von Eile hat er 
nichts gesagt... 

* 
Wer sich auf seinen Lorbeeren aus- 

ruht, hat sie an der falschen Stelle... 
* 

Wenn man gut gefrühstückt hat, 
kann man die Arbeit erstmal liegen- 
lassen ... 

* 
Nur ein Huhn freut sich, wenn ihm 

etwas vorgeworfen wird... 

Brombeeren und Tapeten 

Von Jeremias Reisig ' 

„Schau auf meinen Mund und sprich 
mir nach!" 

Frau Muckermann 
Frau Muckermann eilt zum Metz- 

ger. „Guten T^g, haben Sie Kalbsle- 
ber?" 

„Nein." 
„Rindsleber?" 
„Nein." 
„Schweineleber?" 
„Nein." 
„Leberknödel?" 
„Nein." 
„Leberkäse?" 
„Nein." 
„Haben Sie überhaupt etwas mit 

Leber?" 
„Heute leider nicht." 
„Dann nehme ich etwas ohne Le- 

ber. Was können Sie mir da empfeh- 
len?" 

„Unsere Leberwurst." 
* 

Frau Muckermann beschwert sich 
bei einer Markthändlerin: „Drei der 
vier Birnen, die Sie mir gestern ver- 
kauft haben, waren angestoßen." 

„Tut mir leid. Da habe ich Ihnen 
wahrscheinlich aus Versehen eine 
nicht angestoßene in die Tüte getan." 

* 
Frau Muckermann fährt ihren Gat- 

ten an: „Dich verstehe ich nicht. Wenn 
das Femsehen zweimal in drei Jah- 
ren den gleichen Film zeigt, schimpfet 
du wie ein Rohrspatz. Daß du aber 
dreimal in der Woche zum Kegeln 
gehst, stört dich überhaupt nicht." 

* 
„Mein Mann malt wie Picasso." 
„Tbll! Und wie?" 
„Auch mit Pinsel und Farbe." 

Jerry und Do hatten zum zehnten 
Hochzeitstag von Dos Mutter einen 
Universalküchenmixer geschenkt be- 
kommen. Jerrys Schwiegermutter war 
schon immer fürs Praktische gewe- 
sen. Deshalb hätte sie sich für ihre 
Tbchter eigentlich auch einen prakti- 
scheren Mann gewünscht - aber Do 
hatte Jerry genommen, der zwei lin- 
ke Hände hatte und ein gutes Herz 
und ab und zu eine scharfe Zunge. 

Eine Woche nach dem zehnten 
Hochzeitstag kam DoS Mutter zu Be- 
such. Jerry machte die Tür auf, als es 
klingelte. 

„Welch ein Glückstag!" rief er. 
„Denke dir, Do, wer gekommen ist?" 

Do rief aus der Küche: „Na, wer 
denn?" 

„Die Wohltäterin unserer Häuslich- 
keit!" antwortete Jerry. „Die Fee, der 
wir die Ttchnisierung unserer Nah- 
rungsmittelzubereitung zu verdanken 
haben!" 

Dos Mutter kannte Jerrys spitze 
Zunge. Sie schob ihn beiseite und 
spazierte in die Küche. Jerry spazier- 
te hinterher Dos Mutter fragte: 

„Nun, Kinder, ist mir die Überra- 
schung gelungen?" 

Jerry ließ Do nicht zu Wort kom- 
men. „Ist sie, ist sie, heißgeliebte 
Schwiegermama!" sa^e er mit gro- 
ßer Geste. „Dort steht er, der Super- 
mix, die Zierde imsererKalorienwerk- 
stätte! Macht er sich nicht gut da oben 
auf dem Schrank?" 

Dos Mutter blickte ungehalten. 
„Wieso steht er da oben," wollte sie 
wissen. „Habt ihr ihn überhaupt schon 
ausprobiert?" 

Auf diese Frage hatte Jerry gewar- 
tet. „Haben wir!" erklärte er. 

„Ach ja...?" 
„Natürlich! Jetzt ist doch Brom- 

beerzeit, nicht wahr?" 

„Ganz richtig!" nickte Schwieger- 
mama. „Und folglich..." 

„Und folglich", fuhr Jerry fort, „ha- 
be ich Brombeeren aus dem Garten 
geholt und in den Mixer getan!" 

„Und dann?" wollte Schwiegerma- 
ma wissen. 

Auch auf diese Frage hatte Jerry 
gewartet. „Und dann", sagte er bis- 
sig, „haben wir die Küche ganz ein- 
fach neu tapezieren lassen!" 

„Nichts da, ich war zuerst oben!" 

„Übrigens, Chef, ich wollte Sie schon 
die ganze Zeit um eine kleine Lohn- 
erhöhung bitten!" 

Farbig 
Meint ein Sanitäter: „Ich sehe rot, 

wenn ich einen auf der Trage habe, 
der so blau ist, daß ihm vor lauter 
weißen Mäusen und rosa Elefanten 
schwarz vor den Augen wird." 

Ausflug 
„Wie war denn euer Betriebsaus- 

flug?" - „Tbll. Hin sind wir flott mar- 
schiert und zurück munter getaumelt." 

Kurios 
„Sprechen Sie aber ein kurioses 

Englisch. Sind Sie Deutschlehrer in 
England?" 

„Nein, Englischlehrer in Deutsch- 
land." 

Geerbt 
„Ihre Krankheit beruht ganz ein- 

deutig auf Vererbung." 
„Aha, na dann sAicken Sie Ihre 

Rechnung mal an meine Eltern, Herr 
Doktor!" 

Grund 
„Weshalb pfeifen Boxer nie durch 

die Zähne?" - „Weil sie keine mehr 
haben." 

Im Handumdrehen 1 Mixrätsel 

m 

■IM B" M' 

Schachaufgabe Nr. 37 
K.Junker. DSZ1957 
Matt In zwei Zügen 

Kontrollstellung: 
Weiß: Kb4, Dg4, Th5, Lb7, 
e7, Sc6, f2 (7) 
Schwarz: Kd5, Tc2, Le8, 
g7, Se5, g3, Bb3, c7 (8) 
Weiß hat den 1. Zug. 

abcdefgh 

Von den nachstehenden Wörtern 
ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben ein Schauspiel von Goethe. 

Herd - Isar - rar - 
Ring - Truhe - Lar. 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so 

zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen ein Mit- 
glied des Gemeindevorstandes einer 
größeren Ortschaft. 

alt - bein - bruch - dach - 
horn - rat - schlag - schütz - 

spiel - Stadt - stock - 
Stoff - stuhl - tier - 
werk - wort - zahl. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen den Namen 
einer Jahreszeit. 
GER -f SUSI = russ.Vor- 

name 
ADEN + LORE = Efeuart 
DOM 4- ANNA = Heilige 
ART -l- MAIN = weibl.Vor- 

name 
MEIN -I- BAU = einfaches 

Boot 
BOR 4- ORTE = Maschi- 

nenmensch 

Schüttelrätsel 
Lehm - Leim - rank - fort - Mao - aber 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen dann den Trojaner- 
held bei Homer. 

Silbenrätsel 
Aus den Silben: an - be - ben - bi - 

bret - dan-de-den-der-ei-ent-er- 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 

er - erd - fal - feil - frie - gar - ge - ge - 
gen - gen - gra - ha - har - he - Reit - in 
- ka - ke - ken - ku - laub - lei - Ii - lo - 
mann,- mar - mer - mit - mo - ne - 
neh - ner - ni - nis - not - phie - re - re - 
re - ren - res - scho - soefi - sou - sper - 
Sprung - tal - te - tels - ten - ter - tie - 
tier - tra - trie - um - un - ur - vert - vis 
- wurm - xy - zeu - zieh - zu - zucht - 
sind 24 Wörter nachstehender 
Bedeutungen zu bilden: 

1 Überlegungen, 2 Anfang, 3 span. 
Kap, 4 Magma, 5 derb: schlechtes 
Getränk, 6 niederes Kriechtier, 7 
Geschäftsmann, 8 Verbrechen, 9 
Börsenausdruck, 10 Sopransänge- 
nn, 11 kl. gesalzene Sardelle, 12 
absetzen, 13 Stausee, 14 Behagen, 15 
produzieren, 16 Musikinstrument, 
17 Machenschaften, 18 Händler bei 
der Truppe, 19 Genehmigung, 20 
Holzschneidekunst, 21 Balg, Pelz, 22 
Ansehen wiederherstellen, 23 
Gleichförmigkeit, 24 Unterhändler. 

Die ersten und siebten Buchsta- 
ben - jeweils von oben nach unten 
elesen - ergeben ein Wort von 
ayues-Benigne Bossuet (franz. 

Theologe und Kirchenpolitiker.). 
! 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

T. Konnorrs 
Deep. 

Kenn- 
zeich- 
nung 

West- 
gennane 

unver- 
feinert. 
grausam 

süd- 
nonweg, 
Hafen- 
stadt 

hügel- 
freies 
Gebiet 

franzö- 
sisch: 
König 

Be- 
hälter 

Kunst- 
ler- 
entgelt 

feier- 
liches 
Gedicht 

Streit- 
macht, 
Heeres- 
teil 

Kose- 
form 
von: 
Therese 

Minen- 
gut 

L 
▼ f Y f f Nord- 

euro- 
päer 

► 
▼ T 

franiö- 
sisch: 
Gesetz 

► Wind- 
stoS 

Münz- 
vorder- 
seite 

► 
bulgar. 
Wäh- 
niiMS- 
einheit 

Lebens- 
gemein- 
schaft 

► in 
Hast ► span. 

Männer- 
name 

Bauch- 
organ tv 

T 

Vor- 
er 
spitze 

franzö- 
sisch: 
nein 

bereit- 
willig örtlich 

r 

Unwald- 
gebiet 
Sibi- 
riens 

Bereit- 
schafts- 
nif 

L 
f kurze 

Ruhe- 
zeit 

Ringel- 
wurm, 
Blut- 
sauger 

*• 
T f 

Kante, 
Winkel 

un- 
gefähr ►- 

T f 

FreB- 
schale, 
iileine 
Schüssel 

► 
T Welt- 

fuSball- 
bund 
(Abk,) 

tschech, 
Name 
für die 
Eger 

► beste 
Schul- 
note 

Indi- 
sches 
Ge- 
wicht 

Neger- 
vol« 
im Nil 

► 
asia- 
tischer 
Tage- 
löhner 

► 
isla- 
mischer 
Name 
Jesu 

► 
f 

r 

amerik, 
Schau- 
spielar- 
famille 

asiat. 
Wild- 
esel 

► 

ültere 
Form V.: 
wessen 

7.6uch- 
stibe d. 
grch.AI* 
phabtts 

► Edikt Körper- 
teil 

Rätselgleichung 
Gesucht wird x: (a - b) + (c - d) e -I- 
(f-g) + h-l-(i-k)-f-l = x. 
Es bedeuten: 
a) gesund werden, b) jap. Münze, c) o -tel, d) frz. best. Artikel, e) 
Brei, f) Heiligenbild der Ostkirche, 
g) engl.: eins, h) pers. Fürwort, i) 
Aufsehen, Skandel, k) früh. lett. 
Münze, 1) Angriffsziel b. Fußball. 
X = Titel eines Kapellmeisters. 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute: a e - sind den fol- 
genden Mitlauten: c r m n so bei- 
zuordnen, daß sich eine Oper von 
Bizet ergibt. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Le5 -f6!, Kb4-c5;2. Db2 
- d4t!, Sf5 x d4: 3. Lf6 - e7 matt. 
1 Sf5 - d6; 2. Lf6 - c3t, Kb4 - cS; 3. 
Db2 - f2 matt. 
Block durch Damenopfer und in der 
2. Variante ein Fernblock. 

Schüttelrätsal: Not - Erbe - Bart 
-Elan - Leiden - herzen - Ober - 
ruhen - Nebel = Nebelhorn. 

Mixrätsel: Dienstag, Oberland, 
Ganymed, Miniatur, Agatha = 
Dogma. 

Im Handumdrehen: Arm - Uta - 
Anker - Elli - Asta - raus - Udet - Indu 
- Oma - Inder - Ost = Maria Stuart. 

Kombinationsrätsel: Fidelio. 
Lustiges Silbenrätsel: 1 greisen- 

haft, 2 Einbrecher, 3 Nachbarschaft, 
4 Entledigunt 5 Regelungen, 6 
Almenrausch, 7 Luzerne, 8 Barbier, 
9 Achtlosigkeit, 10 Schonungslosig- 
keit, 11 Schulleiter. — Generalbass. 

Silbendomino: Tanzbar - Bargeld 
-Geldwert - Wertmaß - maßvoll - 
Vollmilch - Milchkuh - kuhwarm - 
Warmluft - Luftzug - Zugtier - Tier- 
welt - Weltruf - Rumord - Mordstahl 
- Stahlseil = Seiltanz. 

Hier darf gestohlen werden: Das 
Glück ist gewebt aus Faden der 
Stille. 

Besuchskarte: Rechtsanwalt. 
Wortfragmente: Bescheidenheit 

ist eine Zier. 
Schwedenrätsel 

■■■€■■■BBIHBBRaa 
UMWAND LUNGBOMAHA 
■EINBAIRBREYONHR 
■ L E I BH E N NABBN I N E 
BCBOHMBUBFALZBOB 
OHRBBESSEBSBALES 
BIOWABTBBAKUBHBP 
BONAGERBEUERBABU 
URDBRHOENBSAMSON 
BBONABH U EGELBAND 

FREITAG, 9. SEPTEMBER 1988 
LANGENER ZEITUNG, NR. 72 

Für uns alle unfaßbar entschlief am 1. September 1988 meine iiebo und fürsoraii- 
che Frau, gute und treusorgende Mutter, Schwiegermutter, Schwester, Schwä- 
gerln, Oma, Patin und Cousine 

Ruth Wagner 
geb. Müller 
*27. 6.1924 11. 9.1988 

Die Beisetzung fand am 6. September auf dem Langener Friedhof statt. Für die 
zahlreichen ^weise der Anteilnahme sagen wir unseren tiefempfundenen Dank. 
Besonderen Dank Frau Vikarin Wencek für die einfühlsamen Worte des Trostes 
^ schwerster Stunde, Herrn Dr. Rainer Block für die vorzügliche medizinische 

begleitetet' 1922/23 und allen, die sie auf ihrem letzten Weg 

In tiefer Trauer; 
Erich Wagner 
Ellen Wagner 
Sigrid Köster geb. Wagner 
Ehemann Lothar Köster 
Enkel Kai Köster 
Emilie Müller 
Horst Müller und Familie 

6070 Langen, Frankfurter Straße 15 
Im September 1988 

Am 25. August 1988 verstarb nach einem arbeitsreichen Leben mein lie- 
ber Mann, Vater, Schwiegervater, Opa und Ur-Opa 

Friedolin Keim 

im 83. Lebensjahr. 
Beweise herzlicher Anteilnahme, die uns durch Wort und 

Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden zuteil wurden, sagen wir allen 
Verwandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten herzlichen Dank 
Besonder^ Dank Frau Pfarrerin Wencek für die trostreichen Worte 
Herrn Dr Greifenstein für die gute ärztliche Betreuung sowie allen, die 
(hm das letzte Geleit gaben. 

In stiller Trauer: 
Anna Marie Keim 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Wassergasse 6, im September 1988 

Danksagung 

Wir möchten hiermit allen herzlich danken, die uns beim Heimgang unse- 
rer lieben Mutter ^ ^ 

Helene Frank 
geb. Heim 

durch Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden ihre Anteilnahme erwie- 
sen haben. 
Auch danken wir dem VdK, Ortsgruppe Langen. 
Ganz besonders danken wir dem Vorsteher Herrn Walter Sehrinq von der 
Neuapostolischen Kirche für die trostreichen Worte. 

Geschwister Frank 
mit Familien 
und Angehörigen 

Renate Jung geb. Frank 
Feldbergstraße 35/27 
6070 Langen 

Danksagung 
I 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme beim Hinscheiden unse- 
rer lieben Entschlafenen 

Helene Kunz 
geb. Sittmann 

sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Georg Heinrich Kunz und Frau Liesel 

Langen, im September 1988 

„Langener 
podellbahnmarkt" 

An- + Verkauf von 
loaelielsenbahnen, Autos 
I™ Zubhör aller Spurwaiten 
P 18. September 1988 von 
tiö Uhr In der Stadthalle, 
f'0 Langen 
fo: 069/76 61 84 ab 17.30 

[ Bringen sie uns Ihren 
„alten Pelz" 

Wir • reinigen 
• reparieren 
• modernisieren 

PELZ-KARL 
Wilhelminenstraße 19 

6100 Oarmstadt 

FAHRZEUGE 
Audi 100, 115 PS, Bj. 85, 72 ODO km, 
Servo, Schiebedach, etc., VB15 600.- 
Tel. 06103/2 96 68 

Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Milzetti, Offenthal, 06074/50064 

DANKSAGUNG 

Herzlichen Dank sagen wir all denen, die unseren lieben Verstorbenen 

Johann Michael Anthes 

auf peinem letzten Weg begleitet haben sowie für die vielen Karten, Geld- 
und BlumenspenÜen. 

Besonderen Dank der Betriebsleitung und Belegschaft der Firma Pittler 
AG für die ehrenden Nachrufe. 

In stiller Trauer 
Edda Anthes und Axel 

6070 Langen, im September 1988 

Du hast gesorgt und hast geschafft, 
gar manchmal über Deine Kraft; 
nun ruhet still Dein gutes Herz, 
die Zelt wird lindern unseren Schmerz. 

Nach kurzer Krankheit entschlief mein lieber Mann und 
Vater 

Kurt Krause 

im Alter von 74 Jahren. 
In stiller Trauer: 
Selma Krause 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Elisabefhenstraße 57 
Die Beerdigung findet am Freitag, dem 9. September 1988, 
um 10.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

mann 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim, Bonner Straße 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am LulherplaU. Gartenslraße 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

ZEnunCSlESER 

Da kommt jeder 

ins Staunen! 

Muster-Küchen 
zum Aussuchen 
Ob ruttlkal odar ganz fflodern, 
ob in aMuallan Farben ntfar In 
eiilan Hiizam, bei Kachen-Welss 
flndat jeder talne Küche. 
Uniar Service: Plinung und 
Einbau MchMaD^^M^* 

Luthersir. Z6-28 
8070 Langen 
TeLOBI 03/2/10 21 

Das geeignete Caf6 
für Trauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFE Im Singes 20 • 6070 Langen 
Telefon 06103/2 23 21 

Zum Schulanfang alles 
für den Musikunterricht 

wir sind spezialisiert auf Instrumente, 
ZutieliAr und Noten für Muslltausbii- 
dung. Wir verkauten oder vermieten Ih- 
nen nicitt nur ein Instrument, sondern 
unser Ctief H. A. Pfortner, Musll<pä- 
dagoge und Orchesterleiter, berat Sie 
in aiien Fragen zum Musikunterricht 
Die Wahl des geeigneten Instruments 
entscheidet über den Erfoigl 
Wir führen u. a.: 
YAMAHA 
Klaviere, Orgeln, Ktyboardi 
und aiie anderen Instrumente bekann- 
ter Hersteller. 

Musikhaus 
Siebenhiiner 

6082 Walldorf, TannanitraB« 25 
Telefon (0 61 05) 53 57 

l 

Ihr Taxlruf In Langen 

7 7 7 7 
TAQ UND NACHT 

Taxizentrale Langen 

An«. BttamniitwciiimBM 

öffentliche Bekanntmachung Betr.: Haushaltssatzung 1989 
Der Entwurf der Haushaltssatzung 
der Stadt Langen für das Haushalts- 
jahr 1989 mit Ihren Anlagen lleqt ae- 
mäß § 97 Abs. 2 Hessische Qemein- 
deordnung zur Einsichtnahme vom 
12. bis 21. September 1988 während 
der Dienststunden (montags bis frei- 
tags von 8.00 bis 12.00 Uhr und von 
13.30 bis 15.30 Uhr) Im Rathaus. Süd- 
liche Ringstraße 80.1. Stock. Zimmer 
121, öffentlich aus. 
6070 Lanaen. 5. September 1988 

Der Magistrat der Stadt Langen 
  Kreiling, Bürgermeister 

öffentliche Bekanntmachung Betr.: 2. Nachtragshaushaltssatzung 
1988 
Der Entwurf der 2. Nachtragshaus- 
haltssatzung 1988 der Stadt Langen 
für das Haushaltsjahr 1988 nnit ihren 
Anlagen liegt gemäß § 97 Abs, 2 Hes- 
sische Gemeindeordnung zur Ein- 
sichtnahme vom 12, bis 21. Septem- ber 1988 während der Dienststunden 
(montags bis freitags von 8,00 bis 
12,00 Uhr und von 13,30 bis 15,30 
Uhr) im Rathaus, Südliche Ringstraße 
80, I. Stock, Zimmer 121, ö/tentllch 
aus. 
6070 Langen, 5, September 1988 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Kreiling, Bürgermeister 

Aum ,^i ' -v i: 

."««äs 

leihen Ihnen 
dieses Gerät kostenlos! 
Verleih-Termin telef. 

vereinbaren. 

teppichI 

FMCKi 

Eg«l«b*ch an der B 3, gegenüber Aldi 
Telelon 06103/42409 

Haben Sie Probleme 
mit Ihren Fenstern? 

Wir können Ihnen fast immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und Holzfenster, 

als auch alle Arten von 
Rolläden und Jalousien. 

Fa.BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Robert-Bosch-Straße 10 
6072 DreiBich-Sprendlingen 

Telefon 06103/3 36 87 

Für Ihre Trauerfeier stehen 
Ihnen Im Restaurant Deut- 
sches Haus die entspre- 
chenden Räume zur Verfü- 
gung. Bitte rufen Sie uns an 
- wir beraten Sie gern, 
Tel. 06103/2 20 51 

Kinoprogramme Langen v. 8,9.-14,9.f 
HOLLYWOOD 

ZU,30+Sa,/Sc, 15,30,18,00+Sa, 23,00+Di 18,00 
Der Prinz aui Zamunda (12) 
2, Woche 

FANTASIA 
20,30+Sa,/So, 15,30,18,00+Sa, 23,00+Di 18,00 

Crocodlle Dund« II (12) 
5, Woche Fr, 20,30 Crscodile Dunde« II + Der Prinz 
aui Zamunda (12) 

NEUES UT 
Do, 17,30 20,00 22,30 

Die Cannei-Rolla 19>7 (6) Fr. 20.00 Bluei Brottiers (12) 
22,30 2001 - OdyiHe Im Weltraum 

(12) 
Sa, 16,30 19,00 Die Cannei-Rolie 1987 (6) 

21,30 Rendezvous untenn Nierentisch 
+ Die Cannes-Rolle (6) So, 17,30 Ich Hab dir nie einen 
Rosengarten versprochen (16) 

20,00 A Chorus Une (12) 
Mo. 20.00 Qarp und wie er die Welt sah 
Di. 20,00 

22,30 
Mi, 20,00 

(16) 
psnti 'sntasla (6) 
Sneak Preview 
Reis« nach Indien (6) 

Ab sofort werden 

Keltertermine 
angenommen. 
A. Eitelmann. 6070 Langen. Wilhelmstr. 2 (Wilhelmsruh) 
Neue Telefonnummer 16 54 

44 cm Umfangveriust wauTwnuum 
sagt Frau Alexandra Betz aus Offen- bach. Kurze Straße 1, Telefon 069/ S 
sagt Frau Alexandra Betz aus Offen- 
bach, Kurze Straße 1, Telefon 069/ 
81 24 73. 
Durch Body Building versuchte Ich 
schon seit längerem eine Flgurverän- 
derung zu erreichen. Ich war aber 
einfach noch nicht mit dem Ergebnis 
zufrieden. Längere Zelt verfolge Ich 
deshalb Immer wieder die Anzeigen 
von MEDICARE REDUCINQ mit Ihren 
phantastischen Erfolgen, bis Ich mich 
entschloß, es einfach mal zu probie- 
ren. Ich konnte dat>ei feststellen, daß 
die Kur auch fOr Leute geeignet Ist, 
die nicht viel an Gewicht abnehmen 
müssen, sondern nur Problemsteiien 
korrigieren möchten. Ich habe midi nrtma l^L. ■ l  

Eraatzwagen bei Unfall SUDL, RINGSTR, 13 ■ LANGEN 
TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

prima dattei geKlhlt. Ohne Hunger 
und ohne Leistungsabfall habe Ich 
endlich In kurzer Zeh meine Idealfigur 
erreicht. Wenn auch Sie Probleme 
haben, zögern Sie nicht länger, rufen 
Sie noch heute an und vereinbaren 
einen Beratungstermin. 
Es grüßt Sie Alexandra Betz 

• Pkw's In allen Klassen 
• Lkw's bis 7,51 
• Versch. Umzugswagen 

JUedkMir- REDUCINQ 
G«wieMartduil«fung ^ Ml Somdir-HKMir ^ 

Für Frauen und Männer 
Unter ärztiteher Aufsicht 

Tel. 069/8 00 33 88 
OFFENBACH Frankfurter Straße 50 (neben Spielzeug Behle) 
DARMSTADT ■ MAINZ • HEPPENHEIM • MANNHEIM 
Montag bis Freitag von 9.30 bis 18.30 Uhr 

V\fir verbinden die guten wämie- 
däinmenden Eigenschatten und 
das natürliche Aussehen des 

Holzes mit der Stabilität von 
Stahl und der Zugfestigkeit 
der Glasfaser, 

Türenstudio 
H. KRAMWINKEL GMBH 

SCHREINEREI - INNENAUSBAU 
Induitrlestraße 1t 

8052 MOhlhelm am Main 
Telefon 06108 / 6 82 20 

BB 
■Hlii 
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IHRE VERMÄHLUNG GEBEN BEKANNT 

Waldemar 

Fink 
6070 Langen 
Walter-Rietig-Straße 5 

Christel 

Dietz 
6070 Langen 

Nördliche Ringstraße 18 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 17. September 1988, um 14.30 Uhr in der 
katholischen Pfarrkirche St. Albertus fk/lagnus in Langen statt. 

Polterabend: 15. September 1988 ab 19.30 Uhr Waiter-Rietig-Straße 5. 

WIR HEIRATEN 

Thomas Klar 
Petra Klar geb. Schubert 

6070 Langen, Sehretstraße 13 
Die kirchi. Trauung findet am Samstag, dem 10. September 
1988, um 13 Uhr In der St.-Aibertus-Magnus-Kirche in Lan- 
gen statt. 

Wir heiraten 

Thomas Lenhardt 

Petra Paulus 
6070 Langen 
Brüder-Grimm-Straße 5 

6670 St. Ingbert 
Bachstraße 9 

Die kirchliche Trauung findet am 10. September 1988 um 
15.00 Uhr in der St.-Hlldegard-Kirche In St. Ingbert statt. 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
unserer 

Hochzeit 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Be- 
kannten, auch im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

Oliver Sterk und Frau Angela 
geb. Bock 

6070 Langen, Friedrichstraße 1, im September 1988 

STELLENANGEBOTE 

TOYOTA Gabelstapler, ein Weltbegriff. 
Für unsere Frankfurter Niederlassung, mit Standort in Rö- 
dermark/Ot>er-Roden, suchen wir baldnöglichst eine tüch- 
tige 

Kontoristin 

als Alleinkraft für ganztags. 
Wenn es Ihnen Spaß macht, in einem kleinen Team mitzuar- 
beiten, sollten Sie schnell Kontakt mit uns aufnehmen. Tel. 
08074 / 9 90 17 Herr Börner. 

TOMEN Transportgeschäft GmbH 
Niederlassung Frankfurt 
Max-Planck-Str. 6c 
6074 Rödermark 2 

Christ gehört mit ütier 100 Filialen in 
Deutschland und der Schweiz zu den 
bedeutendsten Unternehmen der Branche in 
Europa. Für unsere Filiale in Offenbach 
suchen wir noch 

Verkäufer/ 
innen 
Vollzeltrreilzelt 
mit mehrjähriger Verkaufserfahrung in 
unserer oder einer artverwandten Branche. 
Für weitere Informationen steht Urnen unser 
Filialleiter, Herr Engel, unter Telefon 069 / 
80 63 39gerne zur Verfügung. Ihre 

schriftliche Bewerbung (Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsvorstellung 
und Teiefonverbindung) senden Sie bitte an 
CHRiSTGMBH 
Frankfurter Straße 35 
60500ffenbech 

Weiche nicht bzw. nur zum 
Teil berufstätige Frau jünge- 
ren bis mittleren Alters ist in- 
teressiert an einem 

Nebenverdienst 
(keine Hausbesuche, kein 
Kapitalaufwand). Sie sollten 
modisch Interessiert und kon- 
taktfreudig sein. Von Vorteil 
wäre das Vorhandensein ei- 
nes kleinen Raumes. Sollten 
Sie an einer engagierten Mit- 
arbeit Interesse Tiaben, so 
antworten Sie bitte unter 
Chiffre Nr. L 864 

Anrufbeantworter  
  Kauf/Leasing/Servlce  
Kaiski QmbH, * 06151 / 2 40 72 

VERKAUF 

HolzffltMr, 25/50/100/200/3001. rund 
oder oval, mit/ohne Pforte, ab DM 
150.-, auch umaebaut als Regen- 
tonne. BlumenküDel, Bierzapfstation. 
Grilltisch, Barschrank, Hundehütte 
etc. Umbau nach Wunsch mtelich. 
Preis auf Anfrage. Tel. 069 / 67 22 66 
u. 06104 / 4 39 93 gew. 

1000 LUFTBALLONS incl. fünf Wörtern WERBEAUFDRUCK schon ab 145,—DM 
300 EINWEGFEUERZEUGE inel. «ins. einf. Werbedruck schon ab 175,-— DU Preise ^urOgfich MwSt. * NN-Porto fordern Sie unseren Katalog anf U. KIrvch. BlsmsrclJtr. 108 6050 Olfanfasch, W. (Q 69) 81 40 01 

KAUFGESUCHE 

JAHRGÄNGE 

Jahrgang 1903/04 
Wir trafen uns am Mittwoch, dem 
14. 9.1988, um 15 Uhr im Deutschen 
Haus. 
Jahrgang 1906/07 
Wir treffen uns am Donnerstag, dem 
15.9.1988. um 16.30 Uhr in der TV- 
Gaststätte. 
Famlllenkundl. Arbeltskreis: Heute, 
Freitag. 9. 9. 1988, 20 Uhr im Senlo- 
renhefm. Fahrgasse 13, Gäste will- 
kommen 
Jahrgang 1920/21. Fahrt am 29. 9. 
1988 in die Rhön. Einige Plätze sind 
noch frei. Anmeldungen nimmt M. Re- 
genauer. Fabrikstr. 16. entgegen. Tel. 
2 12 81 oder 2 52 94 

IMMOBILIEN 

Haus und Lage 
zum Verlieben schön! 

In ruhiger und grüner Stadtrand- 
lage von Langen bauen wir für Sie 
eine kleine, intime Wohnanlage 
mit ungewöhnlich reizvollen Häu- 
sern. Die Architektur wird Sie t>e- 
geistern, ebenso die umfangrei- 
che Ausstattung vom Keller bis 
zum Dachgeschoß. Die Verwirkll- 
chuno eigener Wünsche Ist noch 
möglich. Fertigstellung bis Jah- 
resende. Vereinbaren Sie einen 
persönlichen Termin mit Frau 
Christine Schmidt. OfB, Hans- 
Thoma-Straße 24, 6000 Frank- 
furt/M. 70. Tel. 069/6 05 50. 

Baugrundstück für Mehrfam.-Haus 
zu kaufen gesucht. Frey-Massiv-Bau, 
Tel. 06182/53 06 

Suche 1 Hörgerät für lieben DDR- 
Besuch. Tel. 06103/5 35 50 oder 
abends 2 74 40 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 800er 

In 
Langan, Lutherplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalauswals mittjringen 

Rendite-gewerblich, 
Grundst. 450(rm mit 2500 m 
moderner Aufbauten von 1986. 
Erstkl. Internat. Mieter, langfri- 
stig, f^E DM 185 000.-, 2,0 Mio. 

Langen - Bestlage 
Am Steinberg 

3 Komfortwohnungen unter ei- 
nem Dach in sehr hochwertiger 
Ausstattung. Erstbezug - Neu- 
bau, 2i^zr-Whg., 68 m^ DM 
238 000.-, 3-Zi.-Whg.. 96 m^ 
DM 326 000.-, 4-ZI.-Whg.. 132 

m' mit Garten. DM 390 000.- 
Homivius Immobilien 
Tel. 06105/710 55 
oder 069 / 2 05 21 

HEIRAT 

Monika, 28 J., ist eine sctilanke 
Verkäuferin, 1,65 groB, roman- 
tisch u. humorvoll, mit blauen Au- 
gen. Sie möchte auf diesem einfa- 
chen Weg einen netten Herrn ken- 
nenlernen. Gemeinsames Verste- 
hen soll zur Harmonie u. zum ge- 
meinsamen Glück führen. 
Ueba, Treue u. Geborgenheit 
sucht Erika, 37 J., temperament- 
voll, häuslich u. gesellig. Sie ist 
kaufm. Angest., venwitwet u. ganz 
ohne Anhang. Sie sucht den Part- 
ner für harmonische Gemein- 
schaft, einen fürsorglichen u. lie- 
ben Herrn für eine schöne Zu- 
kunft. 
Partnervermittlung Kontakt U. 
Ludwig, Telefon 06103 / 4 93 84, 
Sa.-wj. von 15-18 Uhr. 

VERMIETUNGEN 

Sofortbezug 
Langen 

Optimal geschnittene 2-Zlmmer- 
Whg., ca. 50 m', Kü., Bad, ZH, 
schöner Balkon in sehr gepflegter 
Wohnanlage. KP nur DM 
113 700.-. Direkt vom Eigentü- 
mer, daher keine Maklergebühr. 
Wohn- & Hausbau QmbH 
069 / 6 09 04 70 

Kostenlose Nachmietersuche über 
Wohnungsverein e. V. 069 / 28 76 63 

MUdchan/Damsn - Aehtungl Sia ha- 
ben wirkl. Glück u. letzt die Chance, 
durch uns. groB«, einmal. Sondsrak- 
tlon so(. den richtigen Partnar zu An- 
den! Lassen Sie sich angen. überra- 
schenl DGH, 069 / 53 90 09, 14-20 
Uhr, auch Sa./So. 

UNTERRICHT 
Nachhilfe? Preiswerte Nach- 
hilfe in Mathe., Englisch, Deutsch. La- 
tein, Chemie bis 10. Klasse. Alle 
Schulen, Tel. 2 88 95 ab 15 Uhr 

im 

FREY-.y»diting-HANAU 
ISnH>I>fir)^TSCKAin:iSRCT ; 

Wohnbüro Langen 

3 Räume. Wintergarten. Bad/WC. 
zul. s^. Anbau m. 2 Räumen (24 
mT WC. Lagerraum (14 m'). so- 

fort frei, DM 980.-/U./K. 

'tiAD£RMß. 06105/6019 
*HhhUC irwl 

Langen - Bestlage 
Baro-ZPraxlsräume, 338 m^ ab 1. 
Nov. 88 frei, Miete p. m. nur DM 
3500.- U/Kt. 
Wohn- & Hausbau QmbH 
069 / 60 90 42 41 

Sond*r- 
ang«bet 

Fabrikneue ElektrogerSle, zum Teil mit 
kleinen Lackschlden. zu Niedrigpreisen 
bei voller Werksgarantto und Selbstab- 
holung abzugeben. Herde. Wasch- und 
Trockenautomalen, Kühl- und Gefrier- 
gerSte. (^schirrspüler, Staubsauger, 
Bügelautomaten. Dunsthauben. 
Einbauklihlschrinke ab 4S9.- 

Lager Waldacker 
RMtrmark (Waldacktr) L KoM 

Hauptstraße 19. Tel. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-16 Uhr samstagS'Von 10-13 Uhr 

Sicherheit! 

auf allen 

Wegen 

Dozu! Günther Wöllner. 
Grafiker. Frankfurt 

Der große Werbeträger in Langen 

|üärKfcncrÄrtun0 
EGEI^BAOIER NACHRICHTEN AMTRVtnNrNDt(irN(.IIRI.ATT fOW t wn POCI-llll»rH 

21012 
üTTion 

Büroetage, Langen 
ca. 375 m . zentrale Lage. Park- 
plätze vorhanden, frei nach Ab- 

sprache. DM 5500.- U/K. 
Homlvius-Immobliien 

Telefon 06105/710 55 

Möbl. Zimmer ab 1. 9. frei. 195.- ohne | 
Nebenkosten, nur montags bis frei-i 
tags, Tel. Langen 2 12 07 | 

Sofortbezug 
Langen 

1-ZW, ca. 37 m* Kü., Bad, ZH. 
Balkon, in sehr gepfl. Wohnan- 
lage in guter Lage. Alle Einkaufs- 
möglichkeiten vor der Tür. KP nur 
DM 84 200.-. Direkt vom Eigentü- 
mer. Keine Maklergebühr! 
Wohn- und Hausbau QmbH, 
069 / 6 09 04 70 

MIETGESUCHE 

3 Beamte suchen Wohnungen in Lan- 
len oder näherer Umgebung ca. 
0-100 m*. Preis: 650.- bis 900.- Kalt- 

miete, Tel. 70 74 00 

Akad. berufst. Paar, Anfang 30, sucht 
3 Zimmer, Küche, Bad, Balk., von 
Privat In Langen oder näherer Umge-   -■ 06151/ bung, langfristig. 
37 44 59 

Tel. 

^P^PMeine 
7 / Meinung ist: 

Zeit ist nicht nur 
Geld, sondern be- 
deutet im Berufs- 
verkehr vor allem 
Sicherheit. Das gilt 
ebenso für Fußgän- 
ger. Denn wer Zeit 
hat, kann es sich 
leisten, die Straße 
auch dann am 
sicheren Überweg 
zu überqueren, 
wenn's ein kleiner 
Umweg ist. ff 

GESCHÄFTLICHES 

Reifen 

135SR13 ab30.- 
145SR13 ab30.- 
1S5SR13 abSO.- 
165 SR 13 
175/70 SR 
185/70 SR 
)55SR 15 

ab35.- 
13 Bb35.- 
14 BbSS- 

eb35.- 
175 SR 14 
175/70 HR 
185/70 HR 

ab40.' 
13 ab40.' 
13 sb40.' 

185ffOHR 
195/70 HR 

14 Bb45.- 
14 ab45.- 

205/70 KR 14 ab50.- 
185/60 HR 14 ab50.- 
205/60 HR 13 abSO.- 

Oebrauoht 
5000 Stock 
am Lager 
Komplettmontage 
mit elektronischem 
Auswuchten 
DM 10.- 
Stnderpoitei 
185/65 HR 14 
185/65 HR 15 
195/65 HR 15 
205/65 VR 15 
ab DM «B.- 

Ihre Berufsgenossenschaft und der 
Deutsche Verl<ahrssicherheitsrat 

dienstags und freitags 

Die größte Abonnementszeitung in Langen 
und Umgebung. Mit einer verkauften Auflage 
von 5150 Exemplaren erreicht die LANGENER 
ZEITUNG wöchentlich über 13 000 Leser. 
Abonnement-Preis nur 5.50 DM monatlich. 

Die Heimatzeitung 

seit über 90 Jahren. 
Kennen Sie uns noch nicht? 

Dann schneiden Sie einfach den Gutschein 
aus, kleben Ihn auf eine Postkarte oder 
stecken Ihn in einen Briefumschlag und 
senden ihn an folgende Adresse. 

Langener Zeitung 
Darmstädter Straße 26 
6070 Langen 

2 Wochen kostenlose Probelieferung 
LU Name   
J Vorname 
CO Straße _ 
I- 
3 
O 

PLZ, Ort 
Telefon _ 

HAINER 

WOCHENBLATT 

MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH ÜND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 
ktVoRT»"""' 

Nr. 36 Dienstag, 6. September 1988 Einzelpreis —,75 DM 92. Jahrgang 

die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird 
und In der Anzeigen Beachtung finden. 

^ -Wintergarten 

Alu- und Holzkonstruktion 
maC 
Ihr fjäusl Pflegeleicht, 
mit bewährten Kunst- 
stoffelementen, Isolier- 
verglast, individueile 
Fariigung. 
Hohe Stat>llitat, statisch 
(»rechnet. 
Viele Verglasungs- und 
Ollnungsvarianten mög- 
lich. Aul Wunsch gröSter 
Bedienungskomiort 
durch autom. Belüftung 
und Beschattung. 

FENSTER - ROLLADEN 

A. P. SIMON 
6451 Malnhauaen 1-Zallhausen 
SchulstraSe 26 - Telefon 06182 / 2 10 11 

Unverbindliche Beratung - Musterwintergarten in unserer Ausstellung. 

Erwartungsvoll harrten die Hainer Schulanfaniger der Dinge, die da auf sie zukommen sollen. Der erste 
Schulgang war eigentlich ganz amüsant. Die anderen Schulkinder spielten auf der Bühne der Turnhalle 
lustige Geschichten vor, und auBerdem machten die Schultüten das neue „Abenteuer" recht angenehm. 

Foto: rt 

Feuerwehr öffnet die Türen 

Spiele, Schauvorführungen und Wettkämpfe 

Bürgermei^r Bernd Abeln war zur Einschulung des neuen Grundschuljahrgangs in der Ludwig-Erk- 
Schule ui Dreieichenham. Er ermahnte die Kinder, auf dem Schulweg vorsichtig zu sein und überreichte 
allen Kindern einen roten Tumbeutel mit Utensilien, die der Verkehrssicherheit dienen. Solche Beutel 
erhielten alle Schulanfänger in Dreieich. 

Reifen Willig 
6072 Drelelch-Sprendllngen 
Elsenbahnstr. 144, T. 06103 / 6 75 43 
Flm., Hanauer Lditr. 567, T. 069 / 41 40 04 

DIE A K T U E L L l 

üblich! 

1,9% 
effektiver Jahreszins 

25% Anzahlung 
Ibis 46 Monate Laufzeit. 

Finanzietungsangebot 
der FIAT Kredit Bank 

für alle neuen Uno. 

Dreieich (rt) - Zu einem „Tag 
ler offenen Tür" lädt die Dreiei- 
ihenhainer Feuerwehr am Sonn- 
ag, dem 11. September von 9 bis 
8 Uhr auf das Gelände des Feuer- 

kvehrhauses in der Dorotheen- 
itraße ein. Geboten werden neben 
ilner Fahrzeugausstellung unter- 
laltsame Spiele für Kinder, Schau- 
orführungen und Wettkämpfe 
ler Jugendfeuerwehr und natür- 
ich musikalische Unterhaltung so- 
fie einiges für das leibliche Wohl. 

)azu gehören eine gut bestückte 
Cuchentheke, und wer es lieber et- 
vas deftiger hat, kommt am Grill 
lanz bestimmt auf seine Kosten. 
Ukoholfreie Getränke werden ser- 
iert, aber auch eine Pils-Bar und 

Hausbrandhilfe 

jetzt beantragen 
Dreieich - Anträge auf Gewäh- 

rung von Hausbrandbeihilfen kön- 
nen ab sofort von montags bis frei- 
tags - außer mittwochs - zwischen 
7 und 12 Uhr im Sozialamt Drei- 
Bich, Ortsteil Sprendlingen, Pesta- 
lozzistraße 1, Zimmer 1.02 und III 
oder in den zuständigen Außen- 
stellen gestellt werden. Empfän- 
gern von laufender Hilfe zum Le- 
liensunterhalt wird die Hausbrand- 

lihilfe mit der Sozialhilfezahlung 
ohne Antrag überwiesen. 

ein Weinprobierstand sind vorhan- 
den. 

Für die musikalische Unteriial- 
tung sorgt zum Frühschoppen das 
Jugendblasorchester Dreieich. Am 
Nachmittag wird das Akkordeon- 
orchester Mörfelden die Besucher 
unterhalten. 

Bei der Fahrzeugschau, die um, 
10 Uhr beginnt, werden unter an- 
derem das neue Tanklöschfahr- 
zeug der Sprendlinger Wehr sowie 
ein Tanklöschfahrzeug der Grube 
Messel zu sehen sein. 

Das Kinderprogramm ab 10 Uhr 
bringt Gewinnspiele, ein Wettsprit- 
zen, Geschicklichkeitsfahrten mit 
Modellautos und ein Feuerwehr- 
quiz, und auch eine Negerkuß- 

Beim Wenden 

krachte es 
Dreieich - Schwerste Verletzun- 

gen erlitt ein 26jähriger Kradfahrer 
bei einem Verkehrsunfall am 
Samstagvormittag auf der Frank- 
furter Straße. Bei dem Unfall ent- 
stand außerdem Sachschaden in 
Höhe von rund 11 000 Mark. 

Ein 19jähriger Pkw-Fahrer 
wollte sein Fahrzeug auf der 
Frankfurter Straße wenden. Hier- 
bei kam es zum Zusammenstoß 
mit dem aus Richtung Neu-Isen- 
burg kommenden Zweiradfahrer. 

Wurfmaschine dürfte großen An- 
klang finden. 

Eine Video-Schau im Mehr- 
zweckraum des Feuerwehrhauses 
zeigt eine Non-Stop-Selbstdarstel- 
lung der Hainer Feuerwehr und 
der Jugendfeuerwehr. In der Fahr- 
zeughalle werden Einsatzsituatio- 
nen nachgebaut sein, und auf dem 
Freigelände werden Löschvorfüh- 
mngen das Interesse der Besucher 
in Anspruch nehmen. Etwa um 
14.30 Uhr soll auch eine Feuer- 
wehrmodenschau über die Bühne 
gehen. 

Auch das DRK ist aktiv. Den 
ganzen Tag lang ist die Gelegen- 
heit geboten, Verbandskästen 
überprüfen und ergänzen zu las- 
sen. 

Vorfahrt 

mißachtet 
Dreieich - Ein öOjähriger Pkw- 

Lenker wollte in der Nacht zum 
Sonntag von der B 46 nach links in 
die Otto-Hahn-Straße abbiegen. Er 
achtete nicht auf einen entgegen- 
kommenden Wagen und kolli- 
dierte mit diesem. 

Da bei dem 50jährigen offen- 
sichtlich auch Alkohol mit im 
Spiel war, wurde nach einer Blut- 
entnahme sein Führerschein si- 
chergestellt. 

Ein Pferd 

rammte Pkw 
Dreieich - Am Sonntagvor- 

mittag war ein 46jähriger Reiter 
mit seinem Iferd im Wald an 
der B 486 unterwegs und wollte 
offensichtlich die B486 über- 
queren. Vor der Straße warf das 
Pferd jedoch seinen Reiter ab, 
brach aus und lief auf die Bun- 
desstraße. Ein aus Richtung 
Langen kommender Pkw-Len- 
ker konnte nicht mehr auswei- 
chen, und es kam zum Zusam- 
menprall zwischen Pferd und 
Pkw. Das Tier wurde schwer 
verletzt und anschließend in die 
Tierklinik nach Darmstadt ge- 
bracht. Der 23jährige Pkw-Len- 
ker erhtt leichte Verletzungen, 
der Sachschaden wird auf rund 
6 000 Mark geschätzt. 

Jahrgang 1924/25 
Dreieich - Am Mittwoch, dem 

14. September treffen wir uns um 
16 Uhr zum gemeinsamen Spazier- 
gang am Dreieichplatz. Anschlie- 
ßend kehren wir gegen 17.30 Uhr 
im Clubhaus des SVD im Haag ein. 

Abeln besuchte 

Partnerstädte 
Dreieich (ötu) - Beeindruckt 

vom Glanz der Feierlichkeiten an- 
läßlich des 25jährigen Partner- 
schaftsjubiläums zeigte sich Bür- 
germeister Bernd Abeln nach sei- 
ner Rückkehr aus Montier-en-Der. 

Das Buchschlager Gastge- 
schenk, eine von der Künstlerin 
Barbara Beisinghoff geschaffene 
Sonnenuhr in Form eines Gingko- 
Blatts, habe viel Anldang gefun- 
den. Bei der offiziellen Ubergabe 
im Rathaus von Montier bedankte 
sich Bürgermeister George Trus- 
sart herzlich für das wertvolle Ge- 
schenk, das den Bürgern Montiers 
künftig die Verschwisterung und 
ihre Bedeutung in Erinnerung ru- 
fen werde. 

Auch die Bleiswyker bereiteten 
dem Stadtrepräsentanten, der in 
Begleitung seiner Ehefrau die 
Reise in die Verschwisterungsge- 
meinden angetreten hatte, einen 
herzlichen Empfang. Bürgermei- 
ster Jac. van der Linden gab seiner 
Freude darüber Ausdruck, seinen 
Dreieicher Amtskollegen begrü- 
ßen und kennenlernen zu können. 

DRK bittet um 

Blutspenden 
Dreieich - Das Deutsche Rote 

Kreuz veranstaltet am Donnerstag, 
dem 15. September von 18 bis 20 
Uhr in der Ludwig-Erk-Schule im 
Haimerslochweg 3 einen Blutspen- 
determin. Die Bürger werden auf- 
gerufen, sich recht zahlreich daran 
zu beteiligen. 

Zuschüsse für 

Straßenbau 
Im laufenden Jahr 1988 erhalten 

acht Städte und zwei Gemeinden 
des Kreises aus Landesmitteln Zu- 
schüsse für den Ausbau und die 
Renovierung von Gemeindestra- 
ßen. Die Gesamtzuschüsse bezif- 
fern sich laut Landrat Karl M. Re- 
bel auf 237 000 DM. 

Hiervon erhalten die Gemein- 
den Hainburg 20 000 DM und 
Mainhausen 10 000 DM. Von der 
Restsumme verbleiben für die 
Städte Dreieich 36 000 DM, Lan- 
gen 59 000 DM, Mühlheim 9 000 
DM, Neu Isenburg 47 000 DM, 
Obertshausen 11 000 DM, Rodgau 
22 000 DM, Rödermark 10 000 DM 
und Seligenstadt 13 000 DM. 

Kommunalpolitik im Vordergrund 

Viele Anregungen beim Dämmerschoppen der Hainer SPD 
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1 Stefan Bako 

)ie erfolgreiche Voltigiergnippe des Pferdesportvereins Dreieich wird am Samstag, dem 10. September 
leta „Tj^ der offenen Tür" auf dem Vereinsgelände Im Haag wettbewerbsmäfiig Pflicht und Kür demon- 
neren. Daneten wird es weitere Vorführungen geben, die nicht nur ausgesprochene Freunde des Pferde- 
orts intere^ieren dürften. Der Verein möchte mit dieser Veranstaltung, die von 10 bis 17 Uhr vorgesehen 
, sein Vereiiuleben und seine Einrichtungen darstellen. Natürlich ist auch für das leibliche Wohl gesorgt 

önen Leckerbissen hat man um 15 Uhr zu bieten. Dann nämlich ist der neugebackene Deutsche Meister im 
iereii^espani^ahren mit Ponsrs, Franz Knapp, zu Gast, wird einige Runde drehen und auch Besucher zu 

nner Fahrt emladen. „ ^ „ Foto: P 

Dreieich - Beim Dämmerschop- 
pen der Dreieichenhainer Sozial- 
demokraten stand weitgehend die 

, Kommunalpolitik im Vordergrund 
der Gespräche. Es wurden örtliche 
Anliegen aus Dreieichenhain erör- 
tert, die vom Vorstand weiterver- 
folgt werden. 

Unverständnis wurde geäußert 
über das Stagnieren der Planun- 
gen zum Ausbau und Umbau der 
vor Jahren abgebrannten Alten 
Schule in der Fahrgasse. Hier soll - 
was die SPD Dreieichenhain aus- 
drücklich befürwortet - die Stadt- 
teilbibliothek ihr neues Domizil er- 
halten. Trotz der eventuell berech- 
tigten Einsprüche von Denkmal- 
pfleger imd Landeskonservator sei 
überhaupt nicht einzusehen, 
warum das Projekt nun schon seit 
Jahren nicht in AngrifT genommen 
worden sei, hieß es. Sowohl Biblio- 
thek als auch Außenstelle brauch- 
ten dringend Erweiterungsmög- 
lichkeiten. 

Auch der Umbau des Kiosks auf 
dem Dreieichplatz ziehe sich nur 
sehr schleppend hin, wurde von 
den Diskussionsteilnehmeni bean- 
standet. Monatelang sei kein Bau- 
fortschritt sichtbar. Dabei konnte 
der Kiosk schon lange wieder sei- 
ner Bestimmung übrgeben worden 
sein, werm nicht jetzt neue büro- 
kratische Hindemisse in Form ei- 
ner eventuell nötigen Toilettenan- 
lage vorgeschoben würden. Der 

Ortsbeirat habe einstimmig einen 
Kiosk beschlossen und keine 
Trinkhalle, und nur für eine Trink- 
halle wäre eine Toilette einzuricti- 
ten. Die Mehrheit der Dreieichn- 
hainer Altbürger warte sehnlichst 
auf ihren Kiosk am Dreieichplatz, 
der dann hoffentlich wieder mehr 
Leben und Ausstrahlung be- 
komme und Treffpunkt im Freien 
zur Kommunikation werden 
könne wie zu vergangenen Zeiten. 

Kaum Einfluß nehmen kann die 
SPD Dreieichenhain auf die 
schlechte Einkaufslage im Innen- 
stadtbereich, die h)eim Dämmer- 
schoppen Ijesonders von älteren 
Mitbürgern kritisiert wurde. Hier 
könne man in Gesprächen oder 
Korrespondenzen nur mit gerin- 
gem Erfolg Einfluß auf die Ent- 
scheidungen von Geschäftsleuten 
oder Handelsketten nehmen. 
Trotzdem drückte die SPD ihre po- 
litische Hoffnung aus, daß die jetzi- 
gen wenigen Eiruelhandelsge- 
schäfte noch bestehen bleiben 
werden, und daß sie nicht auf 
Kosten der Grundversorgung der 
Bevölkerung einer sich schon jetzt 
andeutenden „Boutiquen-Schicke- 
ria-Flut" weichen müßten. 

Nachdem der Bebauungsplan 
für die Säuruh nach Vorstellungen 
des Regierungspräsidiums in 
Darmstadt verdichtet werden soll, 
wurde beim Dämmerschoppen er- 
örtert, daß jetzt der vor wenigen 

Wochen in der Stadtverordneten- 
versammlung abgelehnte SPD- 
Antrag zum Bau von etwa 20 Sozi- 
alwohnungen wieder eingebracht 
werden könne. Die SPD fordert 
den Bau von einigen Sozialwoh- 
nungen in dreigeschossiger Bau- 
weise - orientiert am Beispiel La- 
chengraben in Götzenhain - im 
neuen Wohngebiet Säuruh ganz 
ausdrücklich mit Verweis auf die 
RP-Anweisung zur verdichteten 
Bebauung, ohne daß dann andere 
geplante Nutzungen zu kurz kä- 
men. 

Weiterhin wurde vorgebracht, 
daß die Trift besonders zwjschen 
Landsteiner Straße und B3 der 
Ausbesserung bedürfe. Die Schlag- 
löcher hätten sich nach den Bau- 
maßnahmen der neuen Firmen 
drastisch vergrößert. 

Auch ein Telefon im Burgkeller 
sei immer noch nötig, und die War- 
tung der Toilettenanlage am Ober- 
tor sollte regelmäßiger erfolgen. 

Begrüßt wurde die Entscheidung 
der Bundesbahn, im Zuge der Mo- 
dernisierung der Dreieich-Bahn 
und der Erhöhung der Taktfolge in 
einigen Jahren auch einen Halte- 
punkt Weibelfeidschule einzurich- 
ten, um die Ostpreußenstraße, die 
Siedlung, das Industriegebiet und 
die Weibelfeldschule großzügiger 
und volkswirtschaftlich sinvoll mit 
dem öffentlichen Personennah- 
verkehr zu liedienen. 



Dreieichenhain (ötu) - Zum 
Brunnenfest, Samstag und Sonn- 
tag, 17. und 18. September, hat sich 
die Arbeitsgemeinschaft der Ver- 
eine diesmal etwas Neues einfallen 
lassen: eine Schaufenster-Rallye. 
Chancen hat, wer mit offenen Au- 
gen durch die Altstadt geht. In den 
Schaufenstern der Einzelhandels- 
geschäfle sind bekannte und unbe- 
kannte Gegenstände zu entdecken, 
die entweder zu erraten oder mit 
Personen und Ereignissen in Ver- 
bindung zu bringen sind. Außer- 
dem werden Fragen gestellt, die 
sich mit der Geschichte der Stadt 
Hayn befassen. Zum Beispiel ha- 
ben sich die Organisatoren ein 
Worträtsel mit Würfeln, ein Hay- 
ner Puzzle und ein Bilderrätsel 
ausgedacht. 

Die Rallye werde nicht nur Spaß , 
machen, verspricht die Arbeitsge- ' 
meinschaft, sondern auch die Mög- 
lichkeit bieten „viel zu sehen und 
zu erleben, ohne Kilometerfresse- 
rei". 

Konzert im E 
Dreieich - Sofort nach den Som- 

merferien gehen die Aktivitäten 
des Blasorchesters Dreieich weiter. 
Nachdem das Orchester am Sonn- 
tag beim jährlichen Treffen des 
Bundes der Vertriebenen mit 
Egerländer Musik in der Langener 
Stadth^e aufgespielt hat, gehen 
die Auftritte auch an diesem Wo- 
chenende weiter. 

Am Sonntag, dem 11. Septem- 
ber, findet um 16 Uhr im Burggar- 
ten das zweite Burggartenkonzert 
des Blasorchesters statt. Unter der 
Leitung von Harald Krebs stellen 
sie einige neue Stücke vor, die das 
Publikum sicher ebenso wie die 
„Evergreens" des Orchesters be- 
geistern werden. Das Orchester 
freut sich auf ein zahlreiches Publi- 
kum, dem wie immer viel geboten 
wird. 

Nicht nur die „Großen" geben 
am Sonntag ein Konzert, sondern 
auch der Nachwuchs stellt sich am 
Sonntag nach der Sommerpause 
wieder dem Publikum. Beim „Tag 
der offenen Tür" der Freiwilligen 
Feuerwehr Dreieichenhain spielt 

Außerdem winken Preise, die 
sich sehen lassen können. Zum 
Beispiel stehen eine Wochenend- 
reis«: in eine europäische Haupt- 
stadt, die einmalige kostenlose An- 
mie'ung des Burgkellers, viele 
Buchpreise sowie 104 Eintrittskar- 
ten für Veranstaltungen im Bür- 
gerhaus Sprendlingen auf dem 
Spiel. 

Start der Rallye ist Samstag, 17. 
September, 11 Uhr, auf der Burg- 
brücke. Dort sind die Unterlagen 
zu haben. Unkostenbeitrag: 5 
Mark. 

Spätentschlossene können ihr 
Glück auch noch sonntags versu- 
chen. Die Fragebogen müssen je- 
denfalls spätestens bis Sonntag, 18. 
September, 16 Uhr, an der Burg- 
brücke abgeliefert werden. 

Neben diesem Programmpunkt 
bietet das Brunnenfest - dessen 
Erlös den Etat für den neuen 
Zunftbrunnen aufstocken soll - 
eine Menge andere Abwechslung. 
Natürlich ist auch an Verpflegung 

das Jugendorchester unter Klaus 
Schäfer einige neu einstudierte so- 
wie ein paar immer wieder gern 
gehörte Stücke. 

„Tauzieher" 

bitte melden! 
Dreieich - Wie alljährlich 

beim Burgfest findet auch die- 
ses Jahr im Rahmen des zwei- 
ten Brunnenfestes zugunsten 
des Zunftbrunnens ein Tauzie- 
hen der Vereine statt. Es be- 
ginnt am Sonntag, dem 18. Sep- 
tember, um 12 Uhr im Burggar- 
ten. Als Preis winkt der Wan- 
dei-pokal des Geschichts- und 
Heimatvereins. Weitere Preise 
sind gehörige Mengen von Bier, 
Rippchen und Brot, die am 
Freitag, dem 14. Oktober, um 20 
Uhr im Feuerwehrhaus von den 
teilnehmenden Vereinen ge- 
meinsam vertilgt werden. Mel- 
dungen werden bis zum 10. 
September an G. Knies, Wei- 
marstraße 12 erbeten. 

für jeden Geschmack gedacht. 
Samstags, ab 15 Uhr, gibt es im 

Burggarten Vorführungen der 
Vereine. Mit Volkstänzen, Musik, 
Gymnastik- und Rock'n Roll- 
Shownummern wird für Unterhal- 
tung am laufenden Band gesorgt. 
Um 20.30 Uhr ist die Prager Fecht- 
gruppe „Equitez" mit historischen 
Ritterspielen zu bewundern. Für 
21.30 Uhr ist die Illumination des 
Burggartens vorgesehen. 

Der Sonntag beginnt um 11 Uhr 
mit einem Frühschoppen, zu dem 
das Blasorchester Dreieich auf- 
spielt. Für 12 Uhr ist das obligate 
Tauziehen der Vereine angesagt. 

Nicht zu vergessen: der Hainer 
Töpfermarkt, zu dem die Arbeits- 
gemeinschaft Hayner Weiber am 
Samstag Könner ihres Handwerks 
auf den Platz am Obertor einlädt. 

Und auch wer sein Herz an alte 
Karosserien verloren hat, kommt 
auf seine Kosten. In der Fahrgasse 
werden chromblitzende Oldtimer 
zu bewundern sein. 

Am Sonntag 

,Kinderpara dies^ 

Dreieich - Das Kinderparadies, 
veranstaltet vom Kinderschutz- 
bund Westkreis Offenbach in Zu- 
sammenarbeit mit dem Magistrat 
und Bürgerhaus der Stadt Drei- 
eich, bietet auch in diesem Jahr 
wieder viele Aktivitäten zum Mit- 
machen und Zuschauen im Bür- 
gerpark Sprendlingen am Sonntag, 
dem 11. September in der Zeit von 
15 bis 18 Uhr. 

Viele Helfer und Helferinnen 
werden Stände aufbauen. Es kann 
gebastelt, getöpfert, gedruckt, ge- 
malt, genagelt werden. Ein Stand 
lädt zum Verkleiden und Schmin- 
ken ein. Eine große Zahl von 
Sportgeräten kann ausprobiert 
werden. Die Jugendmusikschule 
Langen lädt zur Musik zum Mit- 
machen ein und selbstverständlich 
gibt es auch wieder Theater. Die 
Teilnahme ist wie inuner kosten- 
los. Bei schlechter Witterung fin- 
det die Veranstaltung im Bürger- 
haus Sprendlingen statt. 

Eine der Attraktionen beim Folklorefest war der ägyptische Bauchtanz, 
eine Tanzart, die auch bei uns mehr und mehr Anhängerinnen findet 
und nicht nur der Damenwelt gefällt. Foto: rt 

Spielwiese 

beimSVD 
Dreieich - Der Sportverein 

Dreieichenhain veranstaltet am 
Samstag, dem 10. September 
von 14.30 bis 17.30 Uhr auf dem 
Clubgelände im Haag den we- 
gen Regens ausgefallenen Teil 
des Spiel- und Grilltages. Auf 
dem Sportplatz im Haag wer- 
den den Kindern und Jugendli- 
chen viele Spiele angeboten. 
Sehr reizvoll verspricht auch 
die FußgängerraUye zu werden. 
Als Belohnung erhalten alle 
Teilnehmer kleine Preise. Für 
knackige Grillwürste und ge- 
kühlte Getränke ist gesorgt. 
Alle SVDler, Freunde, Be- 
kannte und Verwandte sind 
herzlich eingeladen. 

OdenwaldMub 
»Wanderfreunde 

Dreielch« 

Tanz-Spcrt-Krels 
ROT-QOLD-ROT 
Im SVD 

Dreieich - Unter dem Motto 
„Tanz mal wieder, denn tanzen 
macht Spaß und hält fit" bietet der 
TSK Rot-Gold-Rot im SV Dreiei- 
chenhain einen weiteren Einfüh- 
nmgskurs ins sportliche Tanzen 
an. Start dieses neuen Kurses ist 
Montag, 12. September im> 19.30 
Uhr im großen Saal des Clubhau- 
ses des SVD, Im Haag 1. 

Das Training findet wieder unter 
der bewährten Leitung von Mag- 
dalene Vongries statt. Auskünfte 
und Anmeldungen bei Doris Gries 
(Telefon 06103/85918). 

Die Rockn Roll-AbteUung hat 
das Training schon am Montag, 
dem 5. September ab 15.30 Uhr 
wieder aufgenommen. Wer Lust 
hat, kann noch einsteigen. Herren 
werden noch dringendst benötigt. 
Informationen bei Doris Gries (Te- 
lefon 06103/85918). 

Verein der 

Kleingärtner 
Alle Teilnehmer am Vereinsaus- 

flug in den herbstlichen Odenwald 
treffen sich am 24. September um 
7.15 Uhr beim Farbenhaus Stroh, 
Ek;ke Schießbergstraße/Fahrgasse 
(Dreieichplatz). Bitte pünktlich 
sein! 

Wer noch Arbeitsstunden zu lei- 
sten hat, melde sich jetzt Iseim Vor- 
stand. 

Bezirkswanderung am Sonntag, 
18. September, Wanderziel: Oden- 
wald 

Zu dieser Wanderung fährt der 
Bus um 7.30 Uhr ab Dreieichplatz 
und 7.35 Uhr ab Siedlung. Den ge- 
nauen Ablauf der Wanderung ist 
dem Programm zu entnehmen, 
das der letzten Ausgabe der Zeit-' 
Schrift „Unter der Dorflinde im 
Odenwald" beigegeben ist. Es ist 
zu beachten: Für die erste Gruppe 
und die zweite Gruppe ist Rast mit 
Rucksackverpflegung. Gäste sind 
herzlich willkommen. Anmeldung 
bei Wanderwart E. Walzer (Telefon 
86638). 

Staffbrd- 

Stammtisch 
Dreieich - Die Vorsitzende des 

Fördervereins Dreieich-Stafford, 
Dora Engelken, lädt alle Mitglie- 
der, Freunde und Interessenten' 
herzlich zum Stafford-Stammtisch 
am 14. September um 20 Uhr in 
den Burghofsaal, Dreieich-Dreiei- 
chenhain, ein. 

Das Ehepaar Münchenberg wird 
einen Diavortrag über sein im An- 
schluß an die diesjährige Staftbrd- 
Bürgerreise unternommene Fahrt 
durch Irland halten. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 

Dreieichenhain 
Freitag, 9. 9. 1988: 16.30 Uhr 

Trauung in der Burgkirche: Günter 
Schubert und Barbara Ziebe 

Samstag, 10. 9. 1988: 14.00 Uhr 
Trauung in der Burgkirche: Wolf- 
gang Brauner und Karin Fey, 15.00 
Uhr Trauung in der Burgkirche: 
Volker Hampel und Annette Mül- 
lerwoß, 18.30 Uhr Wochenschluß- 
andacht in der Schloßkirche Phi- 
lippseich (Pfr. Dr. Keßler) 

Sonnti^, 11. 9. 1988: (15. Sonn- 
tag nach Trinitatis): 10.00 Uhr Got- 
tesdienst in der Burgkirche (Pfr. 
Dr. Keßler), 11.15 Uhr Kindergot- 
tesdienst 

Montag, 12. 9. 1988: 20.00 Uhr 
Chorprobe im Gemeindehaus 

Dienstag, 13.9.1988: Die Konfir- 
manden des Pfarrbezirks I treffen 
sich um 15.00 Uhr und um 16.30 
Uhr in der Station der Pflegedien- 
ste Dreieich, Bahnstr. 32,15.00 Uhr 
Konfirmandenunterricht für den 
Pfarrbezirk II, Nahrgangstr. 6, 
18.00 Uhr BlockflötenlCTeis im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57, 19.00 
Uhr Orff-Gruppe im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57, 20.30 Uhr 
Volkstanzgruppe im Gemeinde- 
haus, Nahrgangstr. 6 

Donnerstag, 15. 9. 1988: 15.00 
Uhr Kinderchorprobe im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57, 1. Gruf^, 
15.30 Uhr Kinderchorprobe im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57, 2. 
Gruppe, 16.15 Uhr Flötenkreis im 
Gemeindehaus, Fahrgasse 57, 
20.00 Uhr Diakonieausschußsit- 
zung im Gemeindehaus, Nahr- 
gangstr. 6 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), 
Fahrgasäe 57, Tel. 8 15 05. Pfr. 
Steirmäuser befindet sich bis ein- 
schließlich 25. September in Ur- 
laub. Die Vertretung wird von De- 
kan Rudat übernommen. 

Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat), 
Nahrgangstr. 6, Tel. 8 58 74; 
Sprechzeiten: dienstags von 18-19 
Uhr und freitags von 9-10 und 
nach Vereinbarung. Das Gemein- 
debüro in der Fanrgasse ist von 
Montag bis Freitag von 9-12 Uhr 
geöffnet. 

Kantorin Frau Chr. Willand, 
Bahnstr. 51, Tel. 8 16 23; Altenpfle- 
ger Herr H. Aufleger, Bahnstr. 32, 
Tel. 8 44 39 und 8 67 63 

Katholisches Pfarramt 
St. Marlen Dreielch 

Sa., 10. 9.: keine Beichtgelegen- 
heit; 18.00 Eucharistiefeier in Gö. 

So., 11. 9.: 9.30 Eucharistiefeier 
in Gö.; 11.00 Eucharistiefeier in 
Drh.; 18.00 Andacht in Drh. 

Mo., 12. 9.: kein Gottesdienst 
Di., 13. 9.: 18.00 Rosenkranzge- 

bet in Gö.; 18.30 Kommunionfeier 
in CM. 

Mi., 14. 9.: 15.00 Uhr Kommuni- 
onfeier in Drh. 

Do., 15. 9.: 16.00 Kommunion- 
feier im Haus Dietrichsroth in Drh. 

Fr., 16. 9.: 9.00 Kommunionfeier 
in Drh. 

Sa., 17. 9.: 18.00 Eucharistiefeier 
mit den Firmbewerbem in Gö. 

So., 18. 9.: 9.30 Kindergottes- 
dienst in Grö., Thema: „Das Neue 
wagen"; 11.00 Eucharistiefeier in 
Drh. 

Termine - Mo., 12. 9.: 16.00 
Gruppenstunde T. Spitzenberg in 
Gö.; 19.30 Sachausschuß „Feste 
und Feiern" in Drh. 

Di., 13. 9.: 19.00 Tischtennis- 
giippe H. Dietz in Drh.; 19.30 
Gruppenleiterrunde in Gö.; 20.00 
Eltemgespräch Firmvorbereitung 
in Drh. 

Mi., 14. 9.: 20.00 Treffen der kfd 
in Drh. 

Do., 15. 9.: 18.00 Mutter-Kind- 
Treff in Drh.; 20.00 Taufgespräch 
in Drh.; 20.00 Probe des Kirchen- 
chores in Gö. 

Firmstunden: Mo., 18.00 Frau 
Winhart, Drh.; Mo., 18.30 Herr Tit- 
tel, Gö.; Di., 15.00 Fl^u Beck, Drh.; 
Mi., 17.00 FVau Luttmer, Gö.; Do., 
16.00 Frau Arent, Drh.; Do., 16.30 
Frau Haustenrath, Ofllh.; Do., 
17jP0 Diakon Maurer, Offth. 

Öffnungszeiten der Pfarrbüche- 
rei in Gö.: samstags und sonntags 
je Stunde vor und nach dem Got- 
tesdienst, donnerstags von 
16.00-17.00 Uhr. 

Wissen kommt nicht von ungefälir, 

Zeitungsleser wissen mehr! 

Ein herzliches Dankeschön sagen wir allen unseren Venwandten, 
Freunden, Nachbarn und Bekannten, die uns anläßlich unserer 

goldenen Hochzeit 
In so reichem Maße mit Glück- und Segenswünschen, Blumen und 
Geschenken erfreuten. Besonderen Dank den Landes-, Kreis- und 
Kommunalbehörden, Herrn Pfarrer Steinhäuser, dem Geschichts- 
und Heimatverein, dem Turnverein von 1880, dem Blasorchester 
des SV-TVD, der Freiwilligen Feuerwehr nebst Alters- und Ehreri- 
abtellung, dem Obst- und Qartenbauverein, dem Schuljahrgang 
1909/08 und 1916/17 sowie der Langener Volksbank. 

Hans Stroh und Frau Berta 
geb. Knipp 

Drelelchonhain, TaunusstraBe 31, Im August 1988 
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Schaufenster-Rallye gehört 

ebenfalls zum Brunnenfest 

Vereine haben sich viel zur Unterhaltung ausgedacht 

uiiJüüHJHKNHAIN 

Bis an den Rand war der Burggarten am Sonntagnachmittag mit Menschen gefüllt, als zum Folklorefest 
geblasen wurde. Mit dem Wetter hatten die Veranstalter Glück, denn es blieb trocken, und auch die 
Temperaturen waren recht angenehm. Da ließ es sich aushalten, zumal auch ein abwechslungsreiches 
Programm geboten wurde und an Tischen Speisen und Getränke der verschiedensten Länder kredenzt 
wurden. Foto: rt 

Eine ungarische Folkloregruppe aus Marburg zeigte Tänze aus ihrer Heimat, teils schwermutig, teils 
temperamentvoll „ungarisch". Sie erhielt viel Beifall für ihre Darbietung. Foto: rt 
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V er änderungen 

zur Kerb 
Egelsbach (rt) - Die Egelsba- 

cher Kerb, die vom 17. bis zum 
20. September stattfindet, wirft 
ihre Straßensperren voraus. 
Wie der Gemeindevorstand 
mitteilt, wird es einige Verän- 
derungen in der Verkehrsfüh- 
rung geben. 

Die verlängerte Heinestraße 
entlang des Berliner Platzes so- 
wie die Kirchstraße zwischen 
Rheinstraße und Goethestraße 
werden für den Kraftfahrzeug- 
verkehr gesperrt. Die Umlei- 
tung erfolgt über die Rhein- 
straße/Rathausstraße. 

Die Bushaltestelle am Bür- 
gerhaus wird aufgehoben, die 
Bushaltestelle in der Heidelber- 
ger Straße in die Rheinstraße an 
die Wilhelm-Leuschner-Schule 
verlegt. 

Gartenhütten an der B 3 waren 

wieder einmalThema vor Gericht 

Kreis will keine Abrißbagger schicken/Bebauungsplan-Verfahren läuft 

An Kerbmontag 

geschlossen 
Egelsbach (rt) - Wer am Kerb- 

montag in Egelsbach eine behörd- 
liche Besorgung zu machen hat, 
wird vor verschlossenen Türen ste- 
hen. Auch die Bediensteten der 
Gemeinde wollen Kerb feiern. 

Egelsbach (ötu) - Kein Friede 
den Hütten: Den Gartenbesitzern 
östlich der B 3 („Im Harn") kam 
vor einigen Wochen erneut eine 
Vorladung des Verwaltungsge- 
richts Darmstadt ins Haus. Sie 
wurden zur „Erörterung der Sache 
und Rechtslage" gebeten. Ge- 
sprächsthema war einmal mehr die 
vom Kreisbauamt Offenbach ge- 
forderte Beseitigung der teilweise 
vor Jahrzehnten illegal errichteter 
Gartenhütten. Dem neuen Land- 
schaftsschutzgesetz entsprechend 
wird auch der Abriß der Zäune ge- 
fordert. 

Die meisten der Gartenbesitzer 
verließen mit langen Gesichtern 
das Darmstädter Gerichtsgebäude, 
hatten sie sich doch angesichts des 
ihnen ansonsten bevorstehenden 
Instanzenweges bis zum Verwal- 
tungsgerichtshof Kassel auf einen 
Kompromiß eingelassen. 

Demnach einigte man sich auf 
ein vorläufiges Stillhalteabkom- 

men, das jedoch am 31. Dezember 
1989 endet. Bis zu diesem Zeit- 
punkt können die Gebäude und 
die Einfriedigungen stehen blei- 
ben. Doch dann müssen - der ge- 
richtlichen Vereinbarung entspre- 
chend - Hütten und Zäune fallen. 

Allerdings gibt es für die Egels- 
bacher Gartenbesitzer auch einen 
Hoffnungsschimmer am Horizont. 
Wie Heinz Breitenbach, leitender 
Rechtsdirektor im Offenbacher 
Kreisbauamt, gestern auf Anfrage 
der LANGENER ZEITUNG er- 
klärte, werde man auf „die reine 
Vollstreckungsmaßnahme" erst- 
mal verzichten. Die Schrebergärt- 
ner müßten nicht befürchten, daß 
der Kreis Abrißbagger schickt, um 
ihre Lauben zu entfernen. 

Der Kreis Offenbach handele da- 
bei auf Anordnung des hessischen 
Innenministers, erklärte Breiten- 
bach. In Wiesbaden will man mit 
dieser Schonfrist den Städten und 
Gemeinden Gelegenheit geben. 

Bebauungspläne aufzustellen, mit 
denen die Gärten im Außenbereich 
legalisiert werden. 

Daß Gartenbesitzer trotzdem vor 
Gericht um ihre Hütten und Zäune 
kämpfen müssen, erklärt Breiten- 
bach so: „Wir können doch nicht 
einfach die Verfahren für die näch- 
sten zwei Jahre stoppen. Wenn die 
Sache dann erneut angekurbelt 
werden muß, dauert es erfahrungs- 
gemäß vier bis fünf Jahre, bis die 
Gerichte wieder so weit sind." 

Derweilen beschäftigen sich 
auch die Abgeordneten im Hessi- 
schen Landtag weiterhin mit die- 
sem Thema. Ein Gesetzesentwurf, 
der gewisse Härten für Gartenbe- 
sitzer abbauen soll, wurde in inter- 
fraktionellen Arbeitsgruppen ent- 
wickelt und steht jetzt bei den Par- 
teien zur Diskussion, war gestern 
von Matthias Kurth (SPD-Land- 
tagsabgeordneter) zu erfahren. Al- 
lerdings hätten Naturschutzver- 
bände bereits erste Bedenken an- 
gemeldet. 

Der SPD-Politiker;„Die Ge- 
meinde Egelsbach muß versuchen, 
die Gärten baurechtlich abzusi- 
chern." 

Im Egelsbacher Rathaus ist man 
seit geraumer Zeit darum bemüht. 
Wie Erster Beigeordneter Peter 
Friedrichs berichtete, sei ein ent- 
sprechender Bebauungsplanent- 
wurf ber^ts mit dem Umlandver- 
band Frankfurt diskutiert worden. 

Derzeit laufe das Anhörungsver- 
fahren, bei dem sich die sogenann- 
ten Träger öffentlicher Belange - 
dazu zählen auch die Naturschutz- 
verbände - äußern. 

Nach Ansicht Friedrichs stün- 
den die Aussichten nicht schlecht, 
daß im Kleingartenbereich an der 
B 3 „ein gewisses Gebiet plane- 
risch überzogen werden kann." Al- 
lerdings könnten nicht alle Grund- 
stücke in diesen Bebauungsplan 
aufgenommen werden. Legalisiert 
würden auch nur die Hütten, die 
die vorgeschriebene Größe nicht 
überschreiten. 

Kinderfest für 

guten Zweck 
Egelsbach (rt) - Die Initiative 

Mocambique aus Erzhausen und 
die Naturfreunde Egelsbach/Erz- 
hausen veranstalten am Sonntag, 
dem 18. September, ein Kinder- 
fest. Dieses findet nicht im Bürger- 
haus Egelsbach, sondern im Bür- 
gerhaus Erzhausen statt und be- 
ginnt um 12 Uhr. 

Der Erlös dieser Veranstaltung 
soll auch in diesem Jahr den Schü- 
lern der Farmschule Messano zu- 
gute kommen und für den Kauf 
von Medikamenten Verwendung 
finden. 

Auf dem Programm stehen Dar- 
bietungen einer Schülergruppe der 
Weibelfeidschule Dreieich mit afri- 
kanischen Trommeln, der Kinder- 
gruppe der Naturfreunde Egels- 
bach/Erzhausen, des Künstlers 
Bjgo Martins in afrikanischer Per- 
kussion sowie des Chores der Na- 
turfreunde. Lora Zinn und Hans 
Münzhuper werden von ihrer Ar- 
beit in Mocambique berichten und 
dabei ihre neuesten Dias vorfüh- 
ren. 

Ab 12 Uhr werden neben deut- 
schen Gerichten auch afrikanische 
Speisen angeboten. Selbstver- 
ständlich gibt es am Nachmittag 
auch Kaffee und Kuchen. Alt und 
jung sind herzlich zum Mitmachen 
eingeladen. 

Geteilte Arbeit - weniger oft mehr Ferienspielabschluß war verregnet 

Zwei „halbe" Pfarrer teilen sich in Egelsbach die Arbeit 
Egelsbach - Daß es in der Bun- 

desrepublik mittlerweile weit über 
zwei Millionen Arbeitslose gibt, 
wissen alle. Daß sich die Lage in 
den nächsten Jahren noch kräftig 
verschlimmem wird, ahnen trotz 
beruhigender Wahlreden viele. 
Lehrer, Juristen und Sozialarbeiter 
sind von der Arbeitslosigkeit schon 
lange mitbetroffen. Auch vor der 
evangelischen Kirche macht das 
Problem nicht halt: Nicht daß es da 
keine Arbeit gäbe, aber das Geld 
wird eben weniger, durch Steuer- 
reform und Kirchenaustritte. 

Gleichzeitig strömen derzeit von 
den geburtenstarken Jahrgängen 
yiele junge Menschen in den kirch- 
lichen Dienst. Der Weg, diesem 
Problem durch Arbeitszeitverkür- 
zung zu begegnen, scheint der Kir- 
che verbaut, denn eines ist ja wohl 
War: „Der Pfarrer ist immer im 
Dienst". So scheint es trotz der Be- 
mühungen der Kirche, vereinzelt 
neue Stellen zu schaffen, auch in 
der Kirche ohne Arbeitslose nicht 
zu gehen. Da gibt es wohl keine 
Alternative. Oder doch? 

Seit dem 1. September wird die 
PfaiTstelle Egelsbach-West von 

„halben Pfarrern" verwaltet. 
Stephan Krebs wird die Hälfte sei- 
''fir Arbeit und seines Einkom- 
"^ens an Martin Diehl abgeben. 

Ein kleiner Schritt praktische Soli- 
darität. Natürlich soll das ein Zei- 
chen sein. „Wenn wir nicht in gro- 
ßem Maßstab beginnen, die be- 
zahlbare Arbeit zu teilen, dann 
wird die Gruppe derer, die ohne 
Arbeit und Einkommen an den 
Rand der Gesellsschaft gedrängt 
werden, noch beträchtlich wach- 
sen, meinen die Verantwortlichen 
für diese Maßnahme. 

Natürlich gibt es für eine solche 
Stellenteilung auch noch andere 
Gründe: Halbe Pfarrer können 
Teamwork und Teamgeist lernen, 
eine Tugend, die im „Einzelkämp- 
ferberuf Pfarrer" oft zu kurz kom- 
men muß. Und halbe Pfarrer ha- 
ben die Chance, von ihrer Arbeit 
lücht aufgefressen zu werden: Zeit, 
Ruhe und ein Horizont, der nicht 
auf die alltäglichen Notwendigkei- 
ten beschränkt bleibt. So scheint 
die Teilung der Arbeit auch eine 
Chance zu sein. Vielleicht gilt auch 
hier, daß weniger eben oft mehr ist. 
Natürlich ist das Ganze ein Expe- 

riment: FXlr Pfarrer, Kirche und 
Gemeinde. Bis wird zu Anfang Un- 
sicherheiten auf allen Seiten ge- 
ben. Bleibt zu wünschen, daß nicht 
nur die Halbierung akzeptiert, son- 
dern auch die „Halben" für voll 
genommen werden. 

Pfarrer Diehl ist seit dem 1. Sep- 

tember in Egelsbach tätig. Er wird 
am Sonntag, dem 11. September, 
in einem großen Festgottesdienst 
ordiniert und in sein Amt einge- 
führt. Dieser Gottesdienst beginnt 
nicht wie üblich um 10 Uhr, son- 
dern erst um 15 Uhr. 

Egelsbach (kio) - Nachdem den 
insgesamt 140 Egelsbacher Kin- 
derii bei ihren Ferienspielen fast 
nur die Sonne gelacht hatte, muß- 
ten sie mit ihren Eltern das Ab- 
schlußfest bei strömendem Regen 
feiern. Keinen der Anwesenden 
konnte dies entmutigen, und au- 
ßerdem saßen die Besucher alle im 

Trockenen unter dem Vorbau der 
Waldhütte. 

Das große Angebot an Gegrill- 
tem und Kuchen und zahlreiche 
Aktivitäten rund um die Waldhütte 
ließen die Gäste das schlechte Wet- 
ter vergessen und bald herrschte 
gute Stimmung. 

Begonnen hatte der Abschlußtag 

Wie gut, daB die Waldhütte auch eine Überdachung hat. Da kann man im Freien sitzen und ist dennoch im 
Trockenen. Am Samstag freuten sich die Teilnehmer an der AbschluBfete der Ferienspiele Uber diese gute 
Einrichtung. poto: kio 

mit einer Rallye durch Egelsbach, 
bei der von den Kindern mehrere 
Fragen beantwortet und Aufgaben 
gelöst werden mußten. Am Nach- 
mittag war dann das aufgestellte 
Luftkissen eine Attraktion, das 
zum Glück über ein Dach verfügte, 
so daß den Kindern wenigstens 
dieses Vergnügen nicht verregnet 
wurde, wie zum Beispiel die Moh- 
renkopf-Schleuder-Maschine, die 
aufgrund des Dauerregens nicht 
voll zum Einsatz kommen konnte. 

Alle Kinder und auch die Be- 
treuer waren mit dem Verlauf der 
Ferienspiele zufrieden, und viele 
der Kleinen freuen sich schon 
heute auf die Ferienspiele im näch- 
sten Jahr. 

Veränderte 

Sperrstunde 
Egelsbch (rt) - Die Elschbächer 

Kerb wird auch in diesem Jahr 
wieder einen Aufschwung im 
Egelsbacher „Wirtschaftsleben" 
mit sich bringen. Um diesen Trend 
zu fbrdern, hat der Gemeindevor- 
stand die Sperrzeit verändert. Am 
Kerbsamstag in der Nacht vom 17. 
zum 18. September wird erst um 4 
Uhr Feierabend geboten, und in 
der Nacht vom Sonntag auf Mon- 
tag kann man bis um 3 Uhr sein 
Bierchen oder sonstwas trinken. 

Leichtathletikanlage wird eröffnet 
Egelsbach - Nach rund sechs- 

monatiger Bauzeit, fünf Wochen 
später als geplant, wurde die Egels- 
bacher Leichtathletikanlage fertig- 
gestellt. Rund 1,1 Millionen Mark 
hat die Errichtung dieser Sportan- 
lage einschließlich der Nebenar- 
beiten gekostet. Dieser erste 
Bauabschnitt der beschlossenen 
Sportgeländesanierung präsentiert 
sich nicht nur in einer schmucken 
Form, sondern entspricht auch 
dem derzeitigen Standard moder- 
nen Sportstättenbaues. 

Die Leichtathletikanlage ist eine 
Polytan-Kunststoffanlage mit 
sechs Rundbahnen über 400 Me- 
ter, zwei Sprintgeraden, Hinder- 
nisgraben, Kugelstoß-, Diskus-, 
Hammerwurf-, Speeerwurf, Stab- 
hoch-, Weit- und Hochsprunganla- 
gen. 

Mit den entsprechenden Sport- 
geräten sind die Egelsbacher 
Sportler und Schulen nun bestens 

ausgerüstet, um auch entspre- 
chende Wettkämpfe durchzufüh- 
ren. 

Zur Bahneröffnung am kom- 
menden Samstag, dem 10. Sep- 
tember, finden ab 13 Uhr Wett- 
kämpfe aller Schülerklassen .statt, 
zu denen zwei befreundete Ver- 
eine eingeladen wurden, um sich 
mit den 100 Egelsbacher Nach- 
wruchsleichtathleten spannende 
Wettkämpfe zu liefern. 

Zur Durchführung kommen ne- 
ben Läufen über 50, 75, 800, 1 000 
Metern, Hürdenläufe, Weitsprung, 
Hochsprung, Diskuswurf und 
Speerwurf auch seit langen Jahren 
wieder ein Stabhochsprungwettbe- 
werb. Neben den Staffelläufen und 
1 000-Meter-Läufen erfolgt gegen 
16.40 Uhr die offizielle Ubergabe 
der Leichtathletikanlage. Auch 
Vertreter des Hessischen Leicht- 
athletik-Verbandes werden anwe- 
send sein. Umrahmt wird diese 

Bahneröffnung vom SGE-Musik- 
zug. 

Ab 17 Uhr folgen die Endläufe 
der Schüler und die Einladungs- 
wettbewerbe der Jugendlichen, 
Frauen und Männer. Der Senio- 
rensport und der Lauf-TrefT wer- 
den über 2000 Meter (Frauen) und 
3000 Meter der Männer antreten. 

Hessische und deutsche Spitzen- 
klasse sind in folgenden Wettbe- 
werben zu sehen: 17 Uhr Männer 
Speerwurf, 17.35 Uhr Männer 110 
Meter Hürden, männliche Jugend 
B 110 Meter Hürden, 17.45 Uhr 
weibliche Jugend 200 Meter, 17.50 
Uhr männliche Jugend 200 Meter, 
18.10 Liir Männer 200 Meter, 18.15 
Uhr w.'ibliche Jugend 400 Meter 
und J.V 20 Uhr männliche Jugend 
800 Meter. 

Auch die Wilhelm-Leuschner- 
Schule wird sich mit SchulstafTeln 
an dieser denkwürdigen Eröffnung 
beteiligen. Selbstverständlich ist 
für das leibliche Wohl der Zu- 
schauer gesorgt. 

r jorapieroe aus g^z Hessen ^ben sich am vergangenen Sonntag in Egelsbach ein SteUdichein. Im 
^iterhofZi^ nahe des Fluplabes fand die 6. Hessische F^ordpferdeschau statt. Insgesamt 41 Fohlen des 
Jahrg^p 1988 stellten sich mit ihren Müttern den kriUschen BUcken des Wertungsrichters. Für die 
^rMchen Zi^hauer, darunter viele Pferdekenner, war es interessant zu sehen, wie sich die jungen Tiere 
bewegten. Mögliche Kaufinteressenten konnten daraus gute Schlüsse ziehen. Foto: rt 



Notfalls:Adieu Bahnhof!" 

Wahlgemeinschaft stellt S-Bahn in Vordergrund 
Egelsbach - Die Wahlgemein- 

schafl Egelsbach (WGE) nutzte die 
Sommerpause, um sich mit kom- 
munalpolitischen Problemen aus- 
einanderzusetzen. Der Wichtigkeit 
entsprechend stand die S-Bahn 
und damit verbunden das Schick- 
sal des Bahnhofs im Mittelpunkt. 
Einhellig vertrat man die Ansicht, 
daß die seitherige Einstellung zu 
diesem wichtigsten aller an.stehen- 
den Themen nicht korrigier wer- 
den müsse. 

Auch in Zukunft wollen die Ver- 
treter der WGE keinem Antrag zu- 
stimmen, der einer optimalen Lö- 
sung der zu bauenden S-Bahn hin- 
derlich sein könnte. Die S-Bahn 
werde für Egelsbach in Zukunft 
nicht weniger Bedeutung haben 
als die Main-Neckar-Bahn in der 
Vergangenheit. 

„Wie würde unser Egelsbach 
heute aussehen, wenn es d'.e Main- 
Neckar-Bahn nie gegeben hä'te?" 
fragten die Freien Wähler. Deshalb 
dürfe es nicht so weit kommen, daß 
der S-Bahn-Haltepunkt einen 
Standort bekomme weitab der jet- 
zigen Bebauung, und noch weitet 
ab von der zukünftigen. Der Halte- 
punkt werde sich nur bewähren. 

wenn er im Bereich des jetzigen 
Bahngeländes zu liegen komme. 

Sollte sich für eine solche Lö- 
sung keine Möglichkeit für den Er- 
halt des alten Bahnhofes ergeben, 
so sollte man, trotz aller Liebe zu 
ihm, auf ihn verzichten, ein finan- 
zielles Vabanquespiel wie beim Ei- 
genheim auf jeden Fall unterlas- 
sen. 

Vorrang vor allem müsse die 
Funktion der zu bauenden S-Bahn 
haben. Auch unter dem Gesichts- 
punkt der verstärkt auftretenden 
Diskussion „weg vom Individual- 
verkehr und hin zum öffentlichen 
Nahverkehr" vertritt die WGE die 
Auffassung, daß die Attraktivität 
der S-Bahn durch einen vermehr- 
ten Taktverkehr gewährleistet sein 
müsse. 

Bei der WGE hofft man, daß man 
in Egelsbach nicht so engstirnig 
entscheide wie damals die Lange- 
ner bei dem Bau der Rodgau- 
Bahn, für deren Bau im Jahre 1886 
der Planungsauftrag erteilt wurde. 
Ihre Anbindung an die Main-Nek- 
kar-Bahn, die seit 1846 in Betrieb 
ist, sollte in Langen erfolgen. 

„Wer kann heute ermessen, was 
man der Stadt Langen angetan hat. 

als man damals ,mit Erfolg* gegen 
diese Planung protestierte und zu 
einer Neuplanung gezwungen hat 
mit dem Ergebnis der Anbindung 
in Buchschlag?" gibt die WGE zu 
bedenken. „Dank" dem Verhalten 
Langens konnte der Betrieb der 
Rodgau-Bahn erst am 1. April 1905 
aufgenommen werden, nur eben 
an Langen vorbei. Ähnlich „erfolg- 
reich" möchte die WGE für Egels- 
bach nicht n die Geschichte einge- 
hen. 

Was immer für ärgerlich emp- 
funden wurde, ist die Finanzie- 
rung. Während nördlich des 
Maines kaum eine Gemeinde fi- 
nanziell belastet worden sei, wür- 
den südlich des Maines alle ganz 
schön zur Kasse gebeten. 

Abschließend bliebe nur die 
Frage: „Wann wird der erste Fahr- 
gast am Haltepunkt Egelsbach in 
die S-Bahn einsteigen können? 
Denke man an die K 168, bleibe 
nicht viel Hoffnung, und die An- 
wohner in der Ostend-, Weed-, 
Schul-, Emst-Ludwig-, Wolfsgar- 
ten- und im besonderen der Bahn- 
straße würden noch bis in ein fünf- 
tes Jahrzehnt auf eine Verkehrsbe- 
ruhigung warten müssen, befürch- 
tet man bei der WGE. 

Erholungsaufenthalte 

für Kriegsbeschädigte 

Kreis hat verschiedene Ziele im Programm 

OFFENBACH-POST 

Egelsbach - Der Kreis Offen- 
bach führt auch im kommenden 
Winterhcdbjahr wiederum 'Erho- 
lungsaufenthalte für Kriegsbe- 
schädigte imd -hinterbliebene im 
Rahmen des gemeinsamen Erho- 
lungsprogrammes des Landes- 
wohlfahrtsverbandes Hessen und 
der Landkreise beziehungsweise 
kreisfreien Städte in Hessen durch. 

Folgende Angebote werden dies- 
mal gemacht: Erholimgsaufenthalt 
zum Jahreswechsel in der Zeit 
vom 14. Dezember bis 4. Januar im 
Erholungsheim „Haus am Land- 
grafenteich" in Bad Salzhausen 
und Erholungsaufenthalte auf 
Mallorca. Auf der Mittelmeerinsel 
beträgt die Aufenthaltsdauer je- 
weils 26 Tage. Folgende Zeiträume 
sind vorgesehen: vom 5. bis 31. Ja- 
nuar, vom 31. Januar bis 26. Fe- 
bruar und vom 26. Februar bis 24. 
März. 

Um der unverändert großen 
Nachfrage für einen Erholungsau- 
fenthalt in Bad Salzhausen Rech- 
nung zu tragen, wurden die Erho- 
lungszeiträume wieder so festge- 
legt, daß An- und Abreise am glei- 
chen Tag erfolgen. Für die Erho- 
lungsgäste bedeutet dies, daß die 
Zimmer am Anreisetag erst nach 
dem Mittagessen belegt werden 
können und die abreisenden Gäste 

das Zimmer noch vor dem FWh- 
stück geräumt haben müssen. 

In den Zeiträumen vom 29. März 
bis 19. April und vom 6. bis 27. 
Oktober werden Schulungsmaß- 
nahmen vom VdK Hessen durch- 
geführt. Während dieser Zeiten 
sind keine Erholungsaufenthalte 
möglich. 

Im Wintererholungsprogramm 
werden neben dem ganqährig be- 
legten Erholungsheim „Haus am 
Landgrafenteich" noch einige Ver- 
tragshäuser im deutschen Alpen- 
gebiet sowie im Schwarzwald be- 
rücksichtigt. Folgende Zeiträume 
kommen in Betracht: in Bad Salz- 
hausen vom 4. bis 25. Januar, vom 
25. Januar bis 15. Februar, vom 15. 
Februar bis 8. März und vom 8. bis 
29. März. Für andere Orte vom 6. 
bis 27. Februar und vom 28. Fe- 
bruar bis 21. März. 

Antragsformulare über Erho- 
lungshilfen für Kriegsbeschädigte 
und -hinterbliebene sind beim So- 
zialamt der Gemeinde Egelsbach, 
Rathaus, Zimmer 10, erhältlich. 
Außerdem können bereits jetzt In- 
fonnationeii über das Sommerpro- 
gramm 1989 beim Sozialamt der 
Gemeinde Egelsbach erfragt wer- 
den. Interessenten für das Winter- 
hfJbjahr 1983/89 werden gebeten, 
bis spätestens Freitag, 7. Oktober, 
i'.iren Antrag zu stellen. 
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Die Milchzähne 

brauchen Pflege 
Schon die Milchzähne brauchen 

Pflege. Vom ersten Zahn an sollten 
sie nach jeder Mahlzeit und immer 
nach dem Genuß von Süßem 
gründlich geputzt werden, anfangs 
von den Eltern, bis das Kind ge- 
lernt hat, sie selber zu schrubben. 
Manuel Kinkel von der Deutschen 
Angestellten-Krankenkasse 
(DAK) in Langen erläutert, daß die 
Milchzähne „Platzhalter" für die 
bleibenden Zähne sind. Müssen sie 
vorzeitig gezogen werden, können 
schiefstehende Zähne und 
schmerzhafte und kostspielige 
Zahnregulierungen die Folge sein. 
Nach seinen Angaben hat bereits 
jeder zweite Dreyahrige geschä- 
digte Milchzähne. Und rund 90 
Prozent der Schulanfänger haben 
schon Karies! Mehr über richtige 
Zahnpflege steht in der Broschüre 
„Zahn gesund - schöner Mund", 
die es kostenlos in der DAK-Be- 
zirksgeschäftsstelle gibt. 

Landrat Karl Martin Rebel (r) zeichnete den Kleintierzüchter Wilhelm 
Eckert aus Egelsbach für seine besonderen Leistungen und Erfolge aus. 

Foto: kio 

Loh für Diegel 
Langen - Schöne Stunden ver- 

brachten Mitglieder der Schutzge- 
meinschaft Deutscher Wald unter 
der Leitung vom Vorsitzenden Ru- 
dolf Diegel in Ortenterg anläßlich 
der Feiern zum 40jährigen Beste- 
hen der Landesgruppe. Viel Inter- 
essantes gab es da zu sehen. Die 
letzten Stunden des Aufenthaltes 
verbrachte die Gruppe im Festzelt 
bei einer zünftigen Blasmusik, ehe 
Rudolf Diegel zur Heimreise aufru- 
fen mußte. 

Besonders erwähnenswert 
dürfte die Tatsache sein, daß die 
Ortsgruppe Langen/Egelsbach in 
der Festschrift als mitgliedstärkste 
Vereinigung des ganzen Bundes- 
gebietes herausgestellt wurde. Er- 
wähnung fand auch der von Ru- 
dolf Diegel ins Leben gerufene 
Waldgottesdienst im Schloß Wolfs- 
garten. Hierüber wurde in der Fest- 
schrift des Landesverbandes mit 
einem Bild berichtet. Auch ein 
Bild von Rudolf Diegel als erfolg- 
reichster Vereinsvorsitzender fand 
in der Festschrift seinen Platz. 

Zuschüsse 

für VHS-Kurse 
Langen - Die Gesundheit ihrer 
Mitglieder läßt sich die Barmer Er- 
satzkasse (BEK) Langen etwas 
kosten. Für einige Herbstkurse der 
Volkshochschule übernimmt sie 
die Hälfte der Kursgebühren. Etwa 
wenn es um gesunde Ernährung, 
Reduzierung von Übergewicht, 
Raucherentwöhnung oder um Be- 
wegungstraining geht. Die Barmer 
unterstützt ihre Versicherten in 
dem löblichen Tun und „hono- 
riert" die Bemühungen - nach Ab- 
schluß des Kurses. 

Vor Kursbeginn sollten sich die 
Interessierten bei der Kasse erkun- 
digen, welche Kurse zuschußfähig 
sind. Entweder direkt in der Ge- 
schäftsstelle in der Rheinstraße 42 
oder telefonisch unter 22034. 

Dem Himmel ein Stück näher 

Katholische Jugend machte Freizeit in Saas Fee 
Egelsbach - Vom 1. bis 12. Au- 

gust machten sich 17 Jugendliche 
der katholischen Pfarrei Egels- 
bach/Erzhausen zwischen 11 und 
17 Jahren zusammen mit vier Ver- 
antwortlichen auf den Weg, die 
„Perle der Alpen" in der Schweiz 
zu suchen. Die „Perle der Alpen" 
ist das wirklich wunderschön gele- 
gene, von 4000er Gipfeln um- 
rahmte Touristen- und Bergdorf 
Saas Fee. 

Etwas oberhalb von Saas Fee - 
am Hang gelegen - machte man im 
Jugendhaus Hohnegg Quartier. Es 
war einerseits der ideale Ausgangs- 

IHK prüft wieder Steno 

und Maschinenschreiben 

Anmeldungen noch bis 16. September 

Auch vormittags VHS 

Dreieich - Erstmals in der noch 
jungen Geschichte der Kreisvolks- 
hochschule stehen in der früheren 
Heinrich-Heine-Schule in Sprend- 
lingen Räume zur ausschließlichen 
Nutzung für Volkshochschulver- 
anstaltungen ganztägig zur Verfü- 
gung. Damit ergeben sich für den 
Volkshochschulunterricht künftig 
bessere Möglichkeiten. 

Zielgruppenarbeit zum Beispiel 
für Senioren, Frauen, Schichtar- 

beiter, Jugendliche, für Angebote 
im Rahmen des Bildungsurlaubs 
oder den Unterricht zur Wiederein- 
gliederung ins Berufsleben zu lei- 
sten, berichtete Kreisbeigeordne- 
ter Volker Stein. 

Vor allem durch Vormittagsver- 
anstaltungen könne jetzt ein Kreis 
von BildungswUligen angespro- 
chen werden, der bislang nur un- 
zureichenden Zugang zu den Kurs- 
angeboten der Kreisvolkshoch- 
schule hatte. 

(fm) - Die Industrie- und Han- 
delskammer (IHK) Offenbach hält 
am Samstag, 1. Oktober, 8 Uhr, die 
nächsten Prüfungen in Steno und 
Maschinenschreiben ab. Teilneh- 
men kann jeder, der seine Kennt- 
nisse und Fertigkeiten unter Be- 
weis stellen möchte. Die Pi-üfun- 
gen finden in den Räumen der Of- 
fenbacher Käthe-Kollwitz-Schule, 
Buchhügelallee 90, statt. Anmel- 
dungen nimmt Herr Humboldt 
von der Industrie- und Handels- 
kammer unter der Telefonnum- 
mer 069 / 82 07 26 6 bis zum 16. 
September entgegen. 

Folgende Prüfungen köijnen ab- 
gelegt werden: Stenotypistenprü- 
fung (mit Steno, Maschinenschrei- 
ben und Formbrief), Kurzschrift- 
prüfung (Aufnahme und Übertra- 
gung), Maschinenschreiben (mit 
Formbrief ohne Kurzschrift) und 
Phonotypieprüfung (mit Maschi- 
nenschreiben nach Phonogramm, 
Maschinenschreiben nach Vorlage 
und Formbrief nach Phono- 
gramm). Die Prüfungen werden in 
verschiedenen Schwierigkeitsgra- 
den durchgeführt und bei erfolg- 
reichem Abschneiden mit einem 
Zeugnis bescheinigt. 

punkt für die kommenden Wande- 
rungen und andererseits zugleich 
das beste Konditionstraining, 
wenn man Lebensmittel im Ruck- 
sack aus dem Dorf holen mußte. 

Erlebnisreich waren die zwölf 
Tage auf alle Fälle. Nach Orts- und 
Landschaftserkundigungen ging 
es los zu insgesamt vier Wanderun- 
gen. Auf diesen Wanderungen ent- 
deckte man stets wieder Neues 
und Schönes in der Natur: entwe- 
der waren es die Murmeltiere und 
Steinböcke am Wegrand, eine Seil- 
bahnfahrt über ein großes Glet- 
scherfeld, einen Alphornbläser in 
2800 Meter Höhe, eine Rutschpar- 
tie auf einem Schneefeld oder der 
Blick vom Gipfel auf die Bergwelt. 

Auch bei einer Schweigestunde 
während einer Wanderung wurde 
man sich mehr und mehr der Klei- 
nigkeiten am Wegrand bewußt; 
vom kleinen Wasserlauf bis zu ei- 
ner schönen Blume wurde alles ge- 
nau betrachtet. Mühsames Bergauf 
mit Keuchen und Pusten und an- 
strengendes Bergab mit Blasen 
und Druckstellen an den Füßen 
wurden in Kauf genommen, 
konnte man doch dann abends in 
gemütlicher Runde auf der Land- 

karte feststellen, welchen Gipfel 
man erklommen hatte. 

Diese gemütliche Runde gab es 
nicht immer, denn - man soll es 
nicht glauben - abends waren alle 
Jugendlichen, trotz Stöhnen und 
Keuchen beim Wandern, wieder fit 
und das mit enormer Lautstärke 
und Aktivität auf den Zimmern. 
Das gemeinsame Erleben der 
Bergwelt war für alle eine beson 
dere Angelegenheit. 

Liebe Leserinnen und Leser! 
Bitte melden Sie uns recht- 

zeitig Geburtstage (ab 70 Jah- 
re) und Jubiläen (25, 40 und 50 
Jahre sowie silberne, goldene, 
diamantene und eiserne Hoch- 
zeiten). Wir werden gern dar- 
über berichten. 

öffentliche Bekanntmachung 
Verkürzung der Sperrstunde anläßlich der 
Egelsbacher Kerb 1988 
AnläSllch der Egelsbacher Kerb 1988 wird 
die Sperrstunde in der Nacht vom 17. zum 
18. September auf 4.00 Uhr und in der 
Nacht vom 18. zum 19. September aut 
3.00 Uhr festgesetzt. 
Egelsbach, 29. August 1988 

Der Bürgermeister als 
Ortspolizeibehörde 

Frledrichi 
Erster Beigeordneter 

Grüne Versicherungskarte 

ist nach wie vor wichtig 

Nachruf 
Wir trauern um unseren Jahrgangskameraden 

Karl Zinth 

Es werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren, 
der Jahrgang 1922/23, Egelsbach 

Das Luftkissen bei der Abschluflfete der Ferienspiele war ein beliebtes 
Requisit. Da konnte man so schöne Sprünge machen. Foto: kio 

Auf die Bedeutung der Grünen 
Versicherungskarte bei Auslands- 
reisen wies der Automobilclub 
Kraftfahrer-Schutz (KS) hin. Ob- 
wohl das Dokument in den mei- 
sten Reiseländern nicht mehr vor- 
geschrieben ist, kann es eine we- 
sentliche Hilfe sein. Einmal bestä- 
tigt das kleine Papier, daß man 
eine Haftpflicht-Versicherung ab- 
geschlossen hat. Es enthält zum 
anderen alle wichtigen Daten zum 
eigenen Versicherungsschutz, die 
Nummer des Versicherungs- 
scheins, Anschrift der Gesellschaft 
und Gültigkeit der Versicherung. 
Außerdem finden sich hier Daten 
des versicherten Autos und des 
Fahrzeughalters, die bei der Ab- 
wicklung eines Unfallschadens 
nützlich sein können. 

Auf der Rückseite der grünen 

Karte sind Adressen von Aus- 
lands-Kontaktbüros der deutschen 
Versicherungsgesellschaft aufge- 
führt, die im Zweifel Rat und Hilfe 
geben. Sie sagen einem auch, wer 
für die Schadenregeulierung im 
Reiseland zuständig ist. Das ist im- 
mer dann wichtig, wenn man 
schuldlos in eine Karambolage 
verwickelt ist und sich mit der ge- 
generischen Versicherung in Ver- 
bindung setzen muß. 

Nach Erfahrungen des KS ist die 
Rechtsauslegung gerade in einigen 
südlichen Ländern manchmal 
recht eigenwillig. Da ist es beson-' 
ders wichtig, eine Kontaktadresse 
zur Hand zu haben. Die grüne 
Karte gibt es bei der eigenen Versi- 
cherungsgesellschaft völlig 
kostenlos. 

Nachruf 
Wir trauern um unseren ehemaligen Mitarbeiter und Kollegen 

Herbert Emil Knechtel 

der für uns alle unerwartet im Alter von 66 Jahren verstarb. 
Herr Knechtel war vom 1. Novemoer 1973 bis 31. März 1985 als 
Gemeindearbeiter bei der Gemeinde Egelsbach tätig. Er verrich- 
tete seine Arbelt gewissenhaft und pflichtt>ewuBt. 
Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren. 
Egelsbach, den 6. September 1988 
Für den Qemelndevorstand 
Friedrichs 
Erster Beigeordneter 

Guter Einstand für Zwilling 

Italia Frankfurt - SV Dreieichenhain 1:1 (0:1) 
Dreieich (rt) - Bei der punktglei- 

chen und wie die Dreieichenhainer 
im oberen Tabellenviertel angesie- 
delten Mannschaft von Italia 
Frankfurt ging der Plan in Erfül- 
lung, wenigstens einen Punkt mit 
nach Haus zu nehmen. Damit 
festigte man den guten fünften Ta- 
bellenplatz und liegt nur zwei Zäh- 
ler hinter dem Tabellenführer. 

Zum. ersten Mal war der Neuzu- 
gang Matthias Zwilling dabei und 
feierte einen Einstand nach Maß. 
Bereits in der elften Minute war er 
es, der den SVD mit 1:0 in Führung 
brachte. Sanchez hatte Wenz frei- 
gespielt und dieser flankte zu Zwil- 
ling, der zunächst am Torwart 
scheiterte, den Abpraller jedoch 
reaktionsschnell über die Torlinie 
brachte. Schon acht Minuten spä- 
ter hatte er das 2:0 auf dem Fuß, 
doch sein Schuß ging nur an den 
Pfosten. 

In dieser Phase hatten die Hai- 
ner die Oberhand, verstanden al- 
lerdings nicht, weiteres Kapital 
daraus zu Schleen. Dabei zeigte es 
sich, daß Zwilling noch eine Einge- 
wöhnungsphase benötigt, aller- 
dings auch, daß er eine Verstär- 

kung für die Mannschaft darstellt. 
Eine Glanzleistung lieferte erneut 
Stefan Wenz. Er war ständig in Be- 
wegung und sorgte für Druck nach 
vom. Dagegen „erfreute" sich San- 
chez einer hautnahen Deckung, 
die ihn nicht so wie gewohnt zur 
Entfaltung kommen ließ. 

Die Abwehr war wieder auf dem 
Posten und ließ die gegnerischen 
Angriffe schon frühzeitig im Sand 
verlaufen. So hatten die Platzher- 
ren bis zur Pause kaum eine nen- 
nenswerte Torchance, und mit 
dem knappen Hainer Vorsprung 
ging es in die Pause. 

Nur zwei Minuten waren nach 
dem WiederanpfifT vergangen, und 
es stand 1:1, Der Schuß schien halt- 
bar gewesen zu sein, doch Gemeri 
mußte hinter sich greifen. Dieser 
überraschende Erfolg machte den 
Platzherren Mut, die in der Folge 
zu einem gleichwertigen Gegner 
wmrden. Dabei spielte sich das Ge- 
schehen meist im Mittelfeld ab 
und Torraumszenen blieben Man- 
gelware. 

Pech hatten die Hainer, als Go- 
dulla in der 71. Minute angeschla- 
gen ausscheiden mußte. Für ihn 

kam Kemmer auf den Platz, den 
jedoch zehn Minuten später das 
gleiche Schicksal ereilte, so daß 
Pompizzi für ihn eingewechselt 
wurde. 

Spannend wurde es noch einmal 
in den letzten zehn Minuten. Zu- 
nächst prüfte Weigert den Torhü- 
ter, der den plazierten Kopfball mit 
einem Reflex entschärfte. Der 
gleiche Spieler hatte in der 82. Mi- 
nute eine erneute Chance, doch er 
zielte über das Tor. 

Es hätte aber auch ebensogut 
noch der Siegestreffer für die 
Platzherren fallen können, denn in 
der 86. Minute mußten Gemeri 
und Frank einen Kopfball auf der 
Linie stoppen. Am Ende waren 
beide Teams mit der Punktetei- 
lung zufrieden. 

Es spielten: Cremen, Schlickbier, 
J. Müller, Frank, Weigert, Zwilling, 
Rudolf, Schweitzer, Godulla 
(Kemmer, Pompizzi), Wenz und 
Sanchez. 

Die SVD-Reserve gewann das 
Vorspiel mit 3:2 Toren. Die Treffer 
erzielten Schmidt, Schwab und 
Heine. 

Schwächeperiode kostete Punkt 

TV Dreieichenhain - Eiche Offenbach 2:2 (1:0) 
Dreieich - Wie im ersten Heim- 

spiel gegen Rump«nheim wan- 
delte sich durch „Fehlschaltun- 
gen" in der Abwehr eine TV-Füh- 
rung zur Pause innerhalb von zehn 
Minuten in einen Rückstand. So 
bedurfte es noch einiger Anstren- 
gung, um zum Schluß noch einen 
Punkt zu retten, und das gegen ein 
Team, das man eine Halbzeit lang 
sicher beherrscht hatte. 

Die Haaner legten gleich zu Be- 
ginn ein tolles Tempo vor und die 
Eiche-Abwehr wrurde kräftig 
durcheinandergewrtrbelt. Nach 
zwanzig Minuten hätte es schon 2:0 
stehen können. Energisches Stö- 
ren im Mittelfeld brachte Härtna- 
gel zweimal in Ballbesitz. Seine 
Pässe in die Tiefe führten Pfanne- 
müller geradewegs zum Tor, der 
Keeper aber konnte die Duelle 
beide Male für sich entscheiden. 
Zwanzig Minuten vergingen bis die 
Offenbacher das erste Mal gefähr- 
lich im TV-Strafraum auftauchten. 
Ihr Mittelstürmer kam frei zum 
Schuß. Torhüter Kolb reagierte 
hier jedoch ebenso schnell wie 

beim Nachschuß. 
Dann hatten die Grün-Weißen 

schnell wieder das Heft in der 
Hand, und nach einer der zahlrei- 
chen turbulenten Aktionen im 
Strafraum der Gäste reagierte Bar- 
donner am schnellsten und lenkte 
den Ball ins Netz. Kurze Zeit später 
köpfte er eine gefährliche Rechts- 
flanke von Schuler knapp übers 
Tor. Eine höhere Torquote wäre 
sicher möglich und für das fol- 
gende Geschehen sehr nützlich ge- 
wesen. 

Es waren keine fünf Minuten 
nach Wiederanpfiff gespielt, da 
konnte sich der OF-Rechtsaußen 
an der Eckfahne gegen I-eipold 
und Pfannemüller durchsetzen 
und seinen Pass wuchtete der Ei- 
che-Torschütze vom Dienst - War- 
zecha - ins Netz. Nun war der TDV 
nicht wiederzuerkennen. Kaum 
ein Abspiel fand noch sein Ziel. 
Der Kontrahent nutzte das konse- 
quent. In der sechzigsten Minute 
war dann sogar die Führung fällig, 
als Schuler unbedrängt den Ball in 
den eigenen Strafraum zurück- 
köpfte und sich der Offenbacher 

Berger mit einem weiteren Treffer 
für die Vorlage bedankte. 

Nun waren's die Haaner leid und 
besannen sich auf ihre spieleri- 
schen Qualitäten. Ein vorbildlicher 
Angriff durch Graf mit einem wei- 
ten Pass in Gang gesetzt, gelangte 
zu Härtnagel. Dessen Gewaltschuß 
konnte ein Verteidiger noch ab- 
blocken, doch gegen Pfannemül- 
lers Nachsetzen war dann kein 
Kraut mehr gewachsen. In den 
Schlußminuten wurde es für die 
Eiche-Abwehr noch einmal außer- 
ordentUch ungemütlich. Ihr Kee- 
per wuchs jedoch über sich hinaus, 
und reagierte vor allem nach ei- 
nem Kopfball von Griebsch vor- 
züglich. 

Die Reserve hatte ihre liebe 
Mühe und Not, sich in den letzten 
Minuten noch ein Unentschieden 
zu erkämpfen. Eine Folge davon, 
daß man nach der frühen Führung 
der Offenbacher mit einer Vielzahl 
von Torchancen nicht zum Zuge 
gekommen war. So war man froh, 
daß Spotta in der 85. Minute wenig- 
stens einen Punkt rettete. 
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FOr den Paraonalrat 
Kreckwitz 
Vorsitzender 
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Endlich der erste Sieg 

SSG Langen - TuS Froschhausen 4:0 
Langen (rt) - Den Verantwortli- 

chen und auch den Spielern der 
SSG-Fußballer fiel am Mittwoch- 
abend ein Stein vom Herzen; die 
Mannschaft kann auch siegen. 
Nach einem total verkorksten Start 
mit drei Niederlagen und einem 
Unentschieden wurden gegen den 
Neuling die ersten doppelten 
Punkte auf das Konto verbucht, 
wodurch die SSG auf den 13. Ta- 
bellenplatz vorrückte und einen 
Silberstreifen am Horizont sieht. 

Von Anfang ließen die Langener 
keinen Zweifel daran, daß sie un- 
bedingt gewinnen wollten und zo- 
gen ein druckvolles Angriffsspiel 
auf. In der 25. Minute wurden sie 
dafür erstmals belohnt. Albusber- 
ger hatte Lather schön angespielt 
und dessen Kopfball landete zum 
1:0 im gegnerischen Tor. Fünf Mi- 
nuten später folgte Treffer Num- 
mer zwei. Wieder war Lather daran 
beteiligt, dessen Schuß Finbk end- 
gültig im Tor unterbrachte. Mit 
diesem beruhigenden Vorsprung 
ging es in die Pause. 

Nach dem Wechsel setzte sich 

die Überlegenheit der Platzherren 
fort, und die Gäste hatten kaum 
nennenswerte Möglichkeiten. 
Zwar zeigte die Langener Abwehr 
mitunter Unsicherheiten, doch ein 
guter Fenzl im Tor war auf dem 
Posten und hielt sein Gehäuse sau- 
ber. 

In der 43. Minute brach Fink in 
den Strafraum durch und wurde 
vom Torhüter durch ein Foul am 
Torschuß gebremst. Dabei ver- 
letzte er sich und mußte ausge- 
tausscht werden. Den fälligen Elf- 
meter verwandelte Valloz zum 3:0. 
Mit diesem beruhigenden Vor- 
sprung ging es in die Pause. 

Auch nach dem Wechsel hielt 
die Überlegenheit der Platzherren 
an, die in der 76. Minute durch 
einen Alleingang von Lather das 
Endergebnis von 4:0 erreichten. 
Der klare Sieg soll nicht darüber 
hinwegtäuschen, daß die SSG noch 
manche Torchance ungenutzt ließ. 

Es spielten: Fenzl, Karl, Schick, 
Albusberger (Reimer), Fischer, 
Schäfer, Lather, Haffner (Mandic), 
Valloz, Fink, Bott. 

Südhessen-Derby 

voller Zündstoff 

"'s Armmuskel-Trainingsgerät sogar die Einfriedieunes- 
n"' • "h* ..Gelobt sei, was fit macht" geht es nach den Ferien bei der Leichtathletik- gcmeinschaft Dreieichenham ab sofort mit dem Training und der Sportabzeichenabnahme wieder weiter. 

Foto: P 

FSV beim SVD 
Dreieich (rt) - Auf einen sehr 

guten sechsten Tabellenplatz, nur 
zwei Punkte schlechter als der Ta- 
bellenführer, hat sich der SV Drei- 
eichenhain in der Frankfurter Be- 
zirksliga gespielt. Diese Position 
möchte man natürlich gerne hal- 
ten oder nach Möglichkeit noch 
verbessern. Gelegenheit dazu be- 
steht am Sonntag beim Heimspiel 
gegen die Reserve des Fußball- 
sportvereins Frankfurt, die mit 
zwei Siegen, zwei Niederlagen und 
einem Unentschieden auf Platz 
zwölf der Tabelle steht. 

Am letzten Sonntag mußten die 
Frankfurter auf eigenem Platz ge- 
gen Kronberg mit 1:2 die Segel 
streichen, und nach den guten Vor- 
stellungen der Hainer in den letz- 
ten Spielen sollten beide Punkte 
im Haag bleiben. 

Test gegen 

Oberligisten 

erfreulich 
(rt) Am Dienstagabend hatte der 

SV Dreieichenhain den Spitzenrei- 
ter der Oberliga, die Elf von Rot- 
weiß Frankfurt, zu einem Freund- 
schaftsspiel an den Haag eingela- 
den. Die Gäste kamen mit ihrer 
derzeit stärksten Formation, in der 
auch der Ex-Eintrachtler Kraaz 
und der von Alemania Aachen ge- 
kommene Kahlhofen mitspielten. 

Es war von vornherein klar, daß 
die Hainer gegen die mit Bundesli- 
gaambitionen an der Spitze der 
Oberliga stehenden Rotweißen 
kaum eine Chance haben würden. 
Im Laufe der Begegnung zeigte 
sich jedoch, daß sie keineswegs Ka- 
nonenfutter waren. Die Zuschauer 
sahen ein schönes Spiel, in dem 
natürlich der um zwei Klassen hö- 
here Gegner die größeren Anteile 
hatte. 

Die Begegnung endete 5:2 für 
die Gäste. Die Treffer für den SVD 
erzielten Wenz und Godulla. Trai- 
ner Adolf Zwilling und auch die 
SVD-Anhänger waren mit der Lei- 
stung der Spieler zufrieden, und 
für die Aktiven des SVD war es 
eine rwht aufschlußreiche Angele- 
genheit. Mit gutem Mut kann man 
an die kommenden Aufgaben her- 
angehen. 

Messel kommt 

zum FC Langen 
Langen (rt) - Zu einer Neuauf 

l^e des ewig jungen Nachbarder- 
bies zwischen Langen und Messel 
kommt es am Sonntag im Lange- 
ner Waldstadion. Die Gäste haben 
bisher drei Siege und nur eine Nie- 
derlage auf ihrem Konto und ste- 
hen auf dem sechsten Tabellen- 
platz, wälu^nd der Club in dieser 
Rimde erst einen Sieg verbuchen 
konnte, einmal unentschieden 
spielte und schon zweimal unter- 
lag. Mit 3:5 Punkten nimmt man 
den elften Platz in der Tabelle ein. ' 

Aus dieser Sicht müßte man den 
Gäste leichte Vorteile einräumen, 
doch wenn man das letzte Spiel in 
Büttelbom heranzieht, wo die Lan- 
gener Elf klar überlegen war und 
sehr unglücklich mit 0:1 den kür- 
zeren zog, sind die Aussichten am 
Sonntag keineswegs schlecht. Eine 
anfeuernde Zuschauerkulisse 
körmte außerdem helfen, daß die 
beiden Punkte in Langen bleiben. 

Egelsbach (geo) - Am 3. März 
1985 führte letztmalig die SGE 
eine Tabelle in der Landesliga Süd 
an. Am Sonntag um 15 Uhr muß 
diese Position am Berliner Platz in 
einem weiteren Südhessen-Derby 
verteidigt werden, denn der TSV 
Wolfskehlen, erstaunlich stark in 
die neue Runde gestartet, wird al- 
les an Kampfkraft daransetzen, um 
den neuen Tabellenführer auf ei- 
genem Platz zu stürzen. Der TSV 
verlor auswärts bisher nur bei der 
SG Nieder-Roden (2:0), holte in 
Oberrad zum Auftakt mit 5:2 beide 
Punkte und gewann beinahe sen- 
sationell beim Oberligaabsteiger 
Viktoria Griesheim mit 1:0. Diese 
Auswärtsbilanz kann' sich sehen 
lassen, basiert aber wie in all den 
zurückliegenden Jahren auf der 
Kampfkraft und Homogenität die- 
ser Mannschaft, die gerade in der 
letzten Saison gegen die SGE alle 
vier Punkte abgeben mußte. 

In diesem Spieljahr offenbarten 
sich erneut in der jetzigen An- 
fangsphase die Tugenden der Rie- 
delf. Erst am vergangenen Spieltag 
mußte auch der starke Neuling 
Sportfreunde Seligenstadt erken- 
nen, daß der TSV kein Spiel vor 
dem Schlußpfiff verloren gibt und 
trotz eines Rückstandes in der 70. 
Minute noch am Ende ein 3:3 er- 
reichte. Zweifacher Torschütze filr 
seine Mannschaft war der unge- 
mein kopfljallstarke Libero Wolfs- 
kehlens Horst Hamann. Er wird 
am Sonntag mit Sicherheit auch 
der SGE-Abwehr einiges Kopfzer- 
brechen bereiten. 

Die SGE muß sich also auf 90 
kampfstarke und von hoher Kon- 
dition geprägte Minuten einstellen 
und darf sich beileibe keine Kon- 
zentrationsmängel erlauben, die 
mit hoher Wahrscheinlichkeit vom 
kommenden Gast ausgenutzt wer- 
den. Die Gastgeber müssen erneut 
am Sonntag auf ihren Manndecker 
Oliver Michel verzichten, der sich 

gegen Dietesheim eine Bänder- 
dehnung und einen Kapselanriß 
einhandelte und noch einige Wo- 
chen ausfallen dürfte. Ansonsten 
ist 'Rainer Dieter Rudolf wahr- 
scheinlich diese Woche auch damit 
beschäftigt, das neue Gefühl eines 
Tabellenfüphrers zu dämpfen und 
nicht euphorisch werden zu lassen. 
Die Saison ist noch recht lang, und 
die Jagd auf den Spitzenreiter wird 
ja bereits übermorgen eingeläutet. 

Die Ausgangsposition ist für die 
SGE gegenüber den beiden punkt 
gleichen Verfolgern Langensel- 
bold und Dietesheim günstig, weil 
beide auswärts antreten müssen, 
und zwar in Nieder-Roden (Lan- 
genselbold) und beim FV Bad Vil- 
bel (Dietesheim). Kann die SGE 
am Sonntag im Heimspiel gegen 
Wolfskehlen beide Punkte behal- 
ten, dann behält man die Führung 
und kann sich in der kommenden 
Woche auf das „Derby" in Mörfel- 
den in Ruhe vorbereiten. 

SSG muß nach 

Heusenstamm 
Langen (rt) - Nac h dem Sieg am 

Mittwoch muß die SSG Langen am 
Sonntag in Heusenstamm antreten 
und sollte Auftrieb genug haben, 
um auch diese Hürde zu bestehen. 
Die Gastgeber haben vier Nieder- 
lagen hinter sich und noch keinen 
einzigen Punkt auf ihrem Konto. 
Sie befinden sich am Ende der Ta- 
belle. Allerdings sollten die Lange- 
ner nioht überheblich in diese Par- 
tie gehen, denn auch die Heusen- 
stammer drängen darauf, endlich 
die ersten Punkte zu ergattern, und 
die SSG'ler wissen ja ganz genau, 
wie dies ist, denn vor einer Woche 
Vv-aren sie noch in der gleichen Si- 
tuation. Wenn sie aber loeherzt zu 
Werke gehen und ihre gute Form 
vom Mittwoch fortsetzen, sollte ein 
Erfolg möglich sein. 
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Giraffen waren stark 

TVLangen - University of Redlands 113:96 

SGE-Reserve 

im Vorspiel 
Egelsbach (geo) - Erstmalig in 

der neuen Fußballsaison bestreitet 
die SGE-Reserve ein Vorspiel vor 
der Landesligabegegnung gegen 
Wolfskehlen. Man erwartet in der 
B-Liga Darmstadt den SV Hahn. 
Nach dem Erfolg beim Schlußlicht 
in Seeheim am ' orsonntag hat 
Willi Dohmens Elf wieder ein aus- 
geglichenes Punktekonto (6:6) und 
rangiert auf Rang elf der Tabelle. 
Lange Jahre spielte der SV Hahn 
(mit 9:3 Punl^n im Augenblick 
auf Rang fünf zu finden) in der 
Bezirksliga Darmstadt eine gute 
Rolle und scheint sich in dieser 
Saison anzuschicken, wieder um 
den Aufstieg in die A-Liga mitzu- 
mischen. Die Mannschaft gewann 
dabei ihre bisherigen drei Aus- 
wärtsspiele, und zwar bei Germa- 
nia Eberstadt (1:3), in Seeheim-Ju- 
genheim (0:4) und zuletzt beim 
sehr stark eingeschätzten SV Wei- 
terstadt (1:2). Die Spielstärke die- 
ser Mannschaft ist mit der des TSV 
Eschollbrücken gleichzusetzen, 
denn in einem daramatischen 
Nachbarderby verlor der SV Hahn 
zum Auftakt sein bisher einziges 
Spiel ()2:1) gegen den TSV auf ei- 
genem Platz. 

Langen - Bedingt durch den 
kurzfristigen Umzug in die Dreiei- 
chenhainer Weibelfeidschule - die 
Sehringhalle war nach wie vor eine 
Baustelle - Itamen am vergange- 
nen Sonntag nur etwa 100 Zu- 
schauer in den Genuß eines hoch- 
idassigen Basketballspiels, denn 
was der TVL und auch die ameri- 
kanischen Gäste boten, gehört 
schon zum Feinsten, was man in 
dieser Sportart in Deutschland zu 
sehen bekommt. Hohes Tempo, 
gekonnte Anspiele und eine vor 
allem bei den Langenern hohe 
Trefferausbeute kennzeichneten 
dieses Spiel. Die US-Boys, die in 
diesen Tagen bereits gegen die 
Erstligisten Ulm und Ludwigsburg 
und den Schweitzer Meister ange- 
treten waren, äußerten sich nach 
dem Spiel sehr positiv über den 
TVL und gaben ihrer Verwimde- 
rung darüber Ausdruck, daß diese 
Mannschaft „nur" in der zweiten 
Liga spielt. 

Von der ersten Minute an ent- 
wickelte sich in der Hainer Sport- 
halle eine temporeiche Partie mit 
vielen Höhepunkten, doch zu- 
nächst konnte keine der beiden 
Mannschaften entscheidende Vor- 
teile für sich verbuchen. Est ab der 
zwölften Minute setzten sich die 

Giraffen etwas ab, vor allem durch 
die extrem hohe Trefferquote und 
einige gelungene Fastbreaks. Neun 
Punkte Vorspning zur Pause wa- 
ren da schon eine gute Basis für die 
zweite Spielhälfte, in der die Lan- 
gener sehr schnell die Entschei- 
dung herbeiführten. Trotz einer 
sehr guten Verteidigung der Red- 
lands-Studenten konnte die Füh- 
rung auf 72:55 ausgebaut werden, 
und mit einem solchen Vorsprung 
ließ sich beim TVL natürlich sicher 
spielen. 

Sogar einige Kabinettstückchen 
zeigten sie den begeisterten Zu- 
schauern. Trainer Jogi Barth 
konnte bei dieser klaren Führung 
auch alle Akteure einsetzen und 
auch der „zweite Anzug" zeigte, 
daß er paßt. Einen guten Eindruck 
hinterließ auch Neuzugang Olaf 
Schindler, dem man zwar am An- 
fang noch seine Nervosität - es war 
schließlich sein erstes Spiel im 
Dress des TVL - anmerkte, der mit 
zunehmender Spielzeit aber im- 
mer sicherer wurde. 

Es spielten: Jens Oltrogge (24), 
Norbert Schiebelhut (22), Joe 
Whitney (21), Rainer Greinke (18), 
Achim Zedler (9), Olaf Schindler 
(9), Oliver Stankovic (4), Klaus 
Neumann (3), Willi Unger (3). 

Zum Gedächtnis an 

Ralf Klingenschmidt 

Turnier für Jugendmannschaften 
Langen - Am kommenden Wo- 

chenende, dem 10. und 11. Sep- 
tember, veranstaltet die Handbal- 
labteilung der SSG Langen das 
dritte Ralf-Klingenschmidt-Ge- 
dächtnis-Tumier. Dieses Turnier, 
das sich in den beiden letzten Jah- 
ren großer Resonanz erfreute, wird 
auch in diesem Jahr an zwei Tagen 
ausgetragen. Somit haben die teil- 
nehmenden Mannschaften die 
Möglichkeit, zu zelten und das Wo- 
chenende in Langen zu verbrin- 
gen. 

Das große Teilnehmerfeld von 
68 Mannschaften aus 30 Vereinen 
übertraf die Erwartungen der Or- 
ganisatoren um Gerhard Engel- 
mann und Peter Helmer. Hier zeigt 
sich, daß sich das Ralf-Klingen- 
schmidt-Gedächtnis-Tumier eta- 
bliert hat und fester Bestandteil im 
Turnierkalender vieler Vereine ge- 
worden ist. 

An diesen beiden Tagen werden 
Kinder und Jugendliche im Alter 
von sechs bis 18 Jahren in neun 
verschiedenen Altersklassen um 
den Tumiersieg kämpfen. Auch in 
diesem Jahr wird es wieder eine 
Gesamtwertung geben, die den be- 
sten teilnehmenden Verein mit 
dem Ralf-Klingenschmidt-Ge- 
dächtnis-Pokal auszeichnen wird. 

Der Startschuß erfolgt am Sams- 
tag, dem 10. September, um 12 Uhr 
im SSG-Freizeit-Center. Am er- 
sten Tag werden die Tumiersieger 
der weiblichen A-, weiblichen C, 
männlichen C- und der männli- 
chen D-Jugend ermittelt. Allein 
das Teilnehmerfeld der weiblichen 
A-Jugend läßt viele spannende 
Spiele erwarten. Es haben sich aus- 
schließlich Bezirksligamannschaf- 
ten angesagt. Hier sollte man die 
SSG-Girls und die Mannschaft aus 
Klein-Auheim, die von Bundesli- 
gaspielerin Petra Bröokling be- 
treut wird, beachten. 

Auch in diesem Jahr ist die 
männliche D-Jugend am stärksten 
besetzt. Zehn Mannschaften wer- 

den hier um den Turniersieg strei- 
ten. Bei der männlichen C-Jugend 
wird man ebenfalls spannende 
Spiele erleben, wobei man den 
letztjährigen Gewinner TV Bieber 
als Favorit ansehen muß. Nach 
hoffentlich schönen und spannen- 
den Begegnungen werden nach 
der Siegerehrung und einer Erho- 
lungspause die in Langen bleiben- 
den Spieler und Betreuer in der 
um 20 Uhr beginnenden SSG- 
Disco erneut gefordert. 

Am Sonntagmorgen um 10 Uhr 
wird das Turnier fortgesetzt. Auch 
hier wird es zu hoch interessanten 
Spielpaarungen kommen. Beson- 
ders bei der männlichen A-Jugend 
ist es schwer, eine Mannschaft als 
Favorit zu benennen, da mit Groß- 
Walistadt, Frankenberg und mit 
der Mannschmaft um Ralf I.auten- 
bach sehr starke Mannschaften ge- 
meldet haben. Auch die Kleinsten, 
die Minis und E-Jugend werden 
am Sonntag ins Geschehen ein- 
greifen. Weiter werden die wB und 
die mB-Jugend ihren Tumiersie- 
ger ermitteln. 

An beiden Tagen werden rund 
800 Jugendliche mit Eltern und 
Betreuern auf dem SSG-Freizeit- 
Gelände erwartet. Von diesen 800 
Jugendlichen werden ca. 120 das 
Wochenende in i,angen verbrin- 
gen und auf dem SSG-Gelände 
il"ire Zelte aufstellen. 

Die Organisatoren erhoffen sich 
neben besserem Wetter als im letz- 
ten Jahr faire und interessante 
Spiele, die mi', Sicherheit eine gute 
Werbung für den Handballsport 
sein werden. Vielleicht finden zu 
diesem Turnier auch einmal dieje- 
nigen den Weg auf den Sportplatz, 
die sportliche Ereignisse nur auf 
dem Femsehschirm verfolgen. Die 
Organisatoren und vielen Helfer 
würden sich freuen, wenn viele 
Bürger ihren Wochenendausflug 
zum SSG-Freizeit-Center tätigten, 
um sich einen Einblick in den Ju- 
gendhandball zu verschaffen. 

SSG-Kegler qualifiziert 

Langen - Die Sportkegler der 
SSG Langen haben sich für die 
Teilnahme an den Vereinsmeister- 
schaften des Hessischen Kegler- 
verbandes qualifiziert. Auf den 
Heimbahnen der SSG-Kegler in 
der Langener Stadthalle trat die 
Mannschaft gegen die Spieler vom 
PSV Grün-Weiß Frankfurt an. 

Der besondere Reiz dieses Spiels 
lag darin, daß jeder Spieler nicht 
wie in der Verbandsrunde üblich 
100 Wurf zu spielen hatte, sondern 
200mal zur Kugel greifen mußte. 

Die beiden Startspieler der SSG 
waren leider nicht in ihrer gewohn- 
ten Form und mußten den Gästen 
46 Holz abgeben. Alex Nutsch 
spielte 725 Holz und Klaus Sabotke 
lag mit 720 Holz noch etwas darun- 
ter. Mit der Mittelachse wendete 
sich das Blatt für die Langener. 

Siegfried Starke blieb seinem 
Mitspieler bei 784 Holz dicht auf 
den Fersen und Josef Balog 
schaffte mit 801 Holz das beste 

Einzelergebnis der SSG. Der an- 
fangliche Rückstand hatte sich in 
einen knappen Sechs-Holz-Vor- 
sprung verwandelt. Nun war wie- 
der alles offen und es versprach, 
noch ein spannender Kampf zu 
werden. 

Angefeuert von ihren Vereinska- 
meraden gelang den Schlußspie- 
lern der SSG mit ansprechenden 
Leistungen der Sieg. Andreas 
Kmetec (793 Holz) und Xaver Det- 
zer (786 Holz) hatten ihre Mitspie- 
ler fest im GrifT und bauten den 
knappen Vorsprung zu einem si- 
cheren Erfolg für ihre Mannschaft 
aus. 

Mit insgesamt 4 608:4 546 Holz 
qualifizierten sich die SSG-Sport- 
kegler recht deutlich für die erste 
Spielrunde im Vereinspokal. Das 
Spiel findet am Sonntag, dem 11. 
September, um 14 Uhr auf den Ke- 
gelbahnen der Stadthalle Langen 
statt. Zuschauer sind wieder herz- 
lich willkommen. 

Pokal-K.O. 

für Kegler 

Veit Susailek (625) setzte sich vom Start weg an die Spitze. Aus günstiger Position neben dem StartschifT 
hatte er freien Wind und kontrollierte das gesamte Feld. Foto: P 

Waldsee-Cup litt unter Flaute 

17 Disqualifikationen wegen Pumpens mit dem Segel 
Langen - In diesem Jahr hat der 

Wassersportverein in der SSG Lan- 
gen bei seinen Surfregatten kein 
Glück mit dem Wind. Bei der Re- 
gatta um den Langener Waldsee- 
Cup am 3./4. September, einer 
Ranglistenregatta der olympischen 
Surfklasse Division II (Faktor 1,35) 
und gleichzeitg zweiter Wettfahrt- 
serie für die diesjährige Hessen- 
meisterschaft, konnte - wie schon 
eine Woche zuvor bei den Lange- 
ner Stadtmeisterschaften - am er- 
sten Tag wegen Flaute keine Wett- 
fahrt durchgeführt werden. 

Am Sonntag gab es wenigstens 
etwas Wind, mit drei bis vier Kno- 
ten (ca. 6 km/h) wurde die vorge- 
schriebene Mindestwindgeschwin- 
digkeit gerade erreicht, nur gele- 
gentlich frischte der Wind für 
kurze Zeit auf acht bis zehn Kno- 
ten auf. So konnten für die 35 Teil- 
nehmer (15 Leicht-, 20 Schwerge- 
wicht) drei Wettfahrten durchge- 
führt werden. Die Mindestanzahl 
für eine Wertung als Hanglistenre- 
gatta. 

Bei so wenig Wind artete die Re- 
gatta zu einem Pumpfestival aus. 
Regattaleiter Klaus Schneider 
mußte insgesamt 17 Disqualifika- 

tionen wegen „verbotener Vor- 
triebsmittel" aussprechen, obwohl 
er eine gehörige Portion Finger- 
spitzengefühl und Augenmaß be- 
wies und kurzfristiges „segelwak- 
keln" nicht laestrafte. 

Interessant, daß beide Erstpla- 
zierten sehr sauber surften. Dabei 
war Veit Susailek vom WSV 
Rhein-Main, der Sieger im Leicht- 
gewicht, stets im BLickfeld, da er 
sich in allen drei Läufen vom Start 
weg souverän an die Spitze setzte. 
Auch beim Zieleinlauf der zweiten 
Wettfahrt, als sich zwei Konkur- 
renten direkt vor den Augen der 
Wettfahrtleitung an ihm vorbei 
pumpten, ließ er sich nicht provo- 
zieren, hielt sein Segel ruhig und 
siegte aufgrund der Disqualifika- 
tion seiner beiden Kontrahenten 
auch in dieser Wettfahrt. 

Anders dagegen Holger Rauch 
(WSV Rhein-Main). Er ließ sich 
von einem Überholer zum Mit- 
pumpen verleiten und rutschte 
durch die deswegen erfolgte Dis- 
qualifikation vom sicheren zweiten 
auf den fünften Platz ab. Immer- 
hin blieb er damit bester Jugendli- 
cher. 

Von den Regelverstößen ihrer 

Konkurrenten profizierten im 
Leichtgewicht vor allem die bei- 
den Nordhessen Bai'bara Noc- 
zynski (beste von drei Damen) und 
Heiner Homringshausen sowie der 
Langener Jörg Höhne, die in dieser 
Reihenfolge die Plätze zwei bis 
vier der Klassenwertung belegten. 

Auch im Schwergewicht wurde 
das Ergebnis durch die Disqualifi- 
kationen stark beeinflußt. Den Sie- 
ger Walter Brandenburg (HWC 
Düsseldorf) hätte wohl nur der Ba- 
dener Helmut Honsberg gefährden 
können. Doch eine Disqualifika- 
tion warf letzteren auf Platz drei 
zurück. Betroffen waren auch die 
beiden Langener Lokalmatadore 
Carlo Friedel und Willi Knöchel. 
Beide verloren einen möglichen 
zweiten beziehugnsweise dritten 
Platz durch Disqualifikation in der 
letzten Wettfahrt. 

Veit Susailek verteidigte mit sei- 
nem Sieg seinen Hessentitel im 
Leichtgewicht erfolgreich und ge- 
wann zum dritten Mal in Folge. Die 
weitere Plazierung der Hesserunei- 
sterschaft liegt nicht vor, da die 
Ergebnisse der ersten Wettfahrtse- 
rie am Edersee fehlen. 

Langen - Die erwartete Pokal- 
Niederlage gab es für die Spieler 
des Kegelclub Langen beim KV 
Frankfurt. Da nach der Auslosung 
feststand, daß man als C-Ligist bei 
einem Verein der 2. Bundesliga an- 
zutretenhatte, stand als Marsch- 
route fest, sich so gut wie möglich 
zu verkaufen. Trotzdem ganz un- 
gewohnt jeder 200 Kugeln zu wer- 
fen hatte, gelang dies dem KCL 
eindeutig. 

Mit Rudi Swolana (833), Lothar 
Schumacher (832), Martin MüUer 
(823) und Udo Rathmann (809) 
hatte man vier 800er in der Mann- 
schaft, nur Wolfgang Wahl (770) 
und Sander (753) erreichten 
diese Marke nicht. So war es kein 
Wunder, daß man nach dem Spiel 
trotz der deutlichen 5 213:4 820- 
Holz-Niederlage beim KCL durch- 
weg zufriedene Gesichter sah. 

Für die Mannschaft beginnt nun 
die Punktrunde 88/89 mit einem 
Heimspiel am 17. September um 
14 Uhr gegen die SG Dietzenbach. 

Jugendfußball 

1. FC Langen 
F 1: FCL - Germania Eberstadt 
3:5 

Das Pokalspiel gegen Germ. 
Eberstadt wurde durch Siebenme- 
terschießen unglücklich verloren. 
Nach einem spannenden Spiel 
stand es nach Verlängerung 2:2. 
Die Langener Buben zeigten zwar 
viel Einsatz und Kampfgeist, wa- 
ren jedoch körperlich unterlegen. 
Besonders gut gefiel Matthias 
Groh, der sein erstes Spiel im Tor 
bestritt. Die Tore erzielten Michael 
Reinwarth, Sebastian Wenz und 
Marius Eckstein. 
E 2: FCL - TG 75 Dannstadt 2:4 

In der ersten Pokalrunde unter- 
lag der Club mit einer durch Ur- 
laubszeit noch ersatzgeschwächten 
Mannschaft gegen die TG 75 mit 
2:4 Toren. Für den FCL trafen Mar- 
cel Deffner und Nabil Amraoui. 
B: TSV Nieder-Ramstadt - FCL 
0:3 (0:2) 

Im ersten Spiel nach der Som- 
merpause mußte die B-Jugend 
zum Pokalspiel in Nieder-Ram- 
stadt antreten. Trotz der noch feh- 
lenden Spielpraxis zeigte die ge- 
samte FC-Mannschaft eine gute 
Leistung. Der Gegner wurde von 
Beginn an beherrscht und durch 
Tore von Ralph Weisenburger und 
Asim Cosar konnte man bis zur 
Halbzeit mit 2:0 in Führung gehen. 

Die Gastgeber konnten nach 
dem Wechsel ihre wenigen Tor- 
chancen zum Anschlußtreffer 
nicht nutzen und als der in der 60. 
Minute eingewechselte Andreas 
Cingulin kurz darauf für den 1. 
FCL das dritte Tor eräelte, stand 
der verdiente Sieg fest. 

Foto: kio 

SSG-Damen beenden Vorbereitung 

Trainer Roth zieht positive Bilanz / Der Emst beginnt 

Langen - Morgen um 18.30 Uhr 
in Groß-Umstadt spielt die Regio- 
nalligamannschaft der SSG-Hand- 
ballerinnen zum letzten Mal in 
Freundschaft gegen Habitzheim, 
bevor am kommenden Wochen- 
ende gegen den alten Rivalen SV 
98 Darmstadt der Emst des Le- 
bens, sprich die neue Runde, be- 
ginnt. 

Die Vorbereitungsphase war 
recht kurz, aber intensive. Richtig 
begaim sie vor zwei Wochen mit 
einem Freundschaftsspiel gegen 
den Noch-Erstligisten aus Auer- 
bach, das mit 18:14 (10:7) verloren 
wurde. Hier gab es gerade in der 
ersten Halbzeit noch zu viele tech- 
nische Fehler, hinzu kamen Män- 
gel im Abschluß und Abstim- 
mungsprobleme in der Abwehr. 

Am darauffolgenden Tag trat die 
SSG gegen den Titelfavoriten aus 
der Südgruppe der Regionalliga, 
den SC Lerchenberg an. In diesem 
Spiel lief es schon etwas besser, 
denn die Torchancen wurden kon- 
sequenter ausgenutzt und Tempo- 
gegenstöße perfekt vorgetragen. 
Daß es nach der 10:7 Pausenfüh- 
rung doch noch eine 18:13 Nieder- 

lage gab, lag an der nun wesentlich 
aggressiveren Abwehr von Ler- 
chenberg, gegen die man kein 
rechtes Rezept mehr fand. 

Wieder nur einen Tag später traf 
die SSG nach einem mehrstündi- 
gen Training in der Götzenhainer 
Halle auf einen weiteren Vertreter 
der Südgruppe, den HC Gonsen- 
heim. Das harte Training forderte 
im Verlauf des Spieles zwar seinen 
Tribut, doch in den ersten zwanzig 
Minuten spielte Larigen großartig 
auf. Eine 6:0 Führung nach einer 
Reihe sehenswerter Angriffe ohne 
Fehlversuche bedeutete die Vor- 
entscheidung. Der Gegner konnte 
zwar dann noch etwas aufholen, 
den 14:11 Sieg der SSG aber nicht 
mehr gefährden. 

Höhepunkt der Vorbereitung 
war am verganenen Sonntag die 
Teilnahme an einem hochklassig 
besetzten Turnier in Echterdingen 
bei Stuttgart. Trainer Roth rech- 
nete sich angesichts der Tatsache, 
daß er hier, wie in den vorangegan- 
genen Spielen auch, auf die Rück- 
raumspielerinnen Karin Fleck und 
Siggi Köster, sowie die Außen Sissi 
Abel und Ute Otterbein verzichten 
mußte, keine Chance auf die End- 
rundenteilnahme aus. Doch zwei 

Unentschieden und ein Sieg gegen 
Vertreter Süd- bzw. westdeutschter 
Regionalligen bedeuteten den 
zweiten Gruppenplatz und damit 
den Einzuug in die Finalrunde. 

Dann allerdings ließen bei den 
nur acht mitgereisten Feldspiele- 
rinnen die Kräfte nach. Trotz der 
langen Spielzeit von jeweils 40 Mi- 
nuten erkämpfte man sich gegen 
den Oberllgisten Waiblingen noch 
ein Unentschieden, mußte sich 
aber im letzten Spiel gegen Mil-' 
bertshofen dann knapp mit einem 
Tor geschlagen geben. Enttäuscht 
war darüber aber niemand, beson- 
ders Norbert Roth war mit den ge- 
zeigten. Leistungen sehr zufrieden 
und darf sich angesichts der positi- 
ven Entwicklung der letzten Wo- 
chen mit Recht eine dicke Scheibe 
am Erfolg abschneiden. 

Allen Spielerinnen gehört ein 
Lob. Sie opferten einen großen Teil 
ihrer Freizeit und bewiesen .was 
mit hoher Moptivation alles mög- 
lich ist. 

Es wurden eingesetzt: Sabina 
Marzano (TW), Daggi Simon, Elke 
Wannemacher, Petra Birli, Sissi 
Abel, Gudrun Lauer, Petra Kauf, 
Petra Rösner, Sabine Becker, Katja 
Amtsbüchler. 

Mitglieder des Langener Vereins Deutscher Schäferhunde bei der 
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Langen - Zum fünften Mal nah- 
men Schwimmer des Turnvereins 
Langen an den Deutschen Senio- 
ren-Meisterschaften in den Alters- 
klassen 20 und 25 teil. Austra- 
gungsort war diesmal das Hallen- 
bad in Sindelfingen mit 50-Meter- 
Becken und acht Startbahnen. 
Wieder waren es über 3 800 Start- 
meldungen aus 300 Vereinen der 
Bundesrepublik. Die Altersklassen 
20 und 25 waren am stärksten ver- 
treten. Drei Tage dauerten die 
Wettkämpfe. 

Als erste startete Gabriele Keller 
(Altersklasse 25) über 200 Meter 
Freistil und erreichte den achten 
Platz. Dann war die vier mal 50- 
Meter-LagenstafTel (AK 20) am 
Start. Peter Häusler, StefTen An- 
thes, Stefan Jäger und Bernd Sak- 
kenheim kamen auf den vierten 
Platz und verfehlten die Bronze- 
medaille nur mit 25/100 Sekunden. 
Über 200 Meter Schmetterling be- 
legte Gabriele Keller den siebten 
Rang. Joachim Zwarg, ebenfalls 
AK 25, erreichte über diese Strecke 
den 21. Platz. 

Im 50-Meter-Brustsprint der AK 
20 gab es dann die erste Silberme- 
daille. Unter 46 Startern belegte 
Steffen Anthes den zweiten Platz. 

Wie knapp die Entscheidung war, 
zeigt sich daran, daß Steffen An- 
thes nur 9/100 hinter dem Sieger 
und 3/100 vor dem dritten an- 
schlug. Eine Entscheidung, die nur 
durch eine elektronische Zeitmes- 
sung festzustellen ist. Christoph 
Beumelburg belegte den 19. und 
Bernd Sackenheim den 21. Platz in 
diesem Wettkampf. 

Im 100-Meter-FVeistilschwim- 
men kam Gabriele Keller auf den 
zwölften und Joachim Zwarg auf 
den 30. Rang. Peter Häusler wurde 
über 50 Meter Rücken 39. Im 50- 
Meter-Freistilschwimmen wurden 
in ihren Altersklassen Joachim 
Zwarg und Bernd Sackenheim 23. 
Über 100 Meter Brust einen sieb- 
ten Platz für Steffen Anthes, 
Bernd Sackenheim wurde 26. 

In der vier mal 50-Meter-Brust- 
staffel (AK 20) gab es dann die 
zweite Silbermedaille für die TV- 
Staffel, die mit Bernd Sackenheim, 
Stefan Jäger, Christoph Beumel- 
burg und Steffen Anthes 
schwamm. 

Zum Abschluß starteten noch 
Gabriele Keller, Joachim Zwarg 
und Peter Häusler über 50 Meter 
Schmetterling und erreichten den 
18., 13. und 62. Platz. 

Dreieich - Nachdem bereits vor 
einer Woche die vierte Herren- 
mannschaft der Tischtennisabtei- 
lung des TV Dreieichenhain die 
neue Verbandsrunde eröffnete, be- 
ginnt nun auch für die restlichen 
Herrenmannschaften die Saison 
88/89. Dabei richtet sich das Haupt- 
interesse auf die neuformierte er- 
ste Herrenmannschaft, die am er- 
sten Spieltag gleich vor einer 
schweren Hürde steht. In der Be- 
zirksklasse Gruppe 1 muß beim 
heimstarken TTC Weiskirchen I 
angetreten werden, der sich ver- 
stärken konnte und somit im Vor- 
derfeld der Tabelle zu erwarten ist. 

In der vergangenen Saison gab 
es bei dieser Mannschaft eine 
schmerzhafte 4:9-Niederlage, die 
das Ende aller Aufstiegsträume be- 
deutete. Diesmal sind die Erwar- 
tungen allerdings niedriger ange- 
setzt, so daß eigentlich jeglicher Er- 
folgsdruck fehlen dürfte. Er- 
schwert wird die Aufgabe noch da- 
durch, daß mit Uwe Ganz ein wich- 
tiger Spieler ausfällt, mit dessem 
Einsatz erst am 4. Spieltag zu rech- 
nen ist. Er wird aller Voraussicht 
nach vom erfahrenen Roland 
Gaussmann ersetzt. 

Vor einer Standortbestimmung 
steht die zweite Herrenmannschaft 
in der 1. Kreisklasse Gruppe 2, 

wenn die SG Götzenhain I zum 
Derby erwartet wird. Die Gäste 
verstärkten sich durch einen erfah- 
renen Spitzenspieler und sind kei- 
neswegs zu unterschätzen. Mit 
Mannschaftsführer Erhard Stau- 
denmaier fällt zudem eine Stütze 
aus. Negativ dürften sich auch die 
Umstellungen des Klassenleiters 
auswirken, der die gemeldete 
Spielstärkenreihenfolge nicht ge- 
nehmigte und Roland Gaussmann 
statt Erhard Staudenmaier in das 
erste Paarkreuz setzte. 

Unter Siegzwang steht gleich zu 
Beginn die dritte Herrenmann- 
schaft in der 2. Kreisklasse beim 
Aufsteiger TGS Jügesheim VIII. 
Mit einem Erfolg kommt man dem 
Saisonziel eines gesicherten Mit- 
telfeldplatzes schon ein erhebli- 
ches Stück näher. 

Als Favorit geht auch die vierte 
Herrenmannschaft in das Derby 
beim 'l'lC Offenthal IV. Aufgrund 
der Gruppenstärke in d°r 3. Kreis- 
klasse von 13 Mannschaften ist 
dies bereits der 2. Spieltag, Erst- 
mals steht hierbei die beste Beset- 
zung zu Verfügung. 

Die Spiele in der Übersicht: Frei- 
tag, 9. September um 20.15 Uhr, 
TVD II - SG Götzenhain I und 
Samstag, 10. September um 16 
Uhr, TGS Jügesheim VIII - TVD 
IV. 

me erfolgreiche 4 x 50-Meter-Brust-StafreI des Turnvereins Langen auf 
p^ppchen der Deutschen Meisterschaft (v. 1.): Steffen Anthes, 

Bernd Sackenheun, Christoph Beumelburg und Stefan Jäger. Foto: P 

Sportler leben besser 

Bewegung beugt vielen Krankheiten vor Wandem mit Weiüprobe 
Untersuchunffen an dpr !/• i  • 

Jugendfußball 
SG Egelsbach 

Nachdem die letzte Runde für 
die B-Jugend der SGE aufgrund 
von Spielermangel nicht so erfolg- 
reich verlief, haben sich die Ju- 
gendabteilungen der Sportvereini- 
gung Erzhausen und der Sportge- 
meinschaft Egelsbach entschlos- 
sen, eine neue, gemeinsame B-Ju- 
gend aufzustellen. 

Das erste Spiel wurde dann zwar 
gegen die C-l-Jugend von Ein- 
tracht Frankfurt mit 6:2 verloren, 
aber hier zeigte sich schon, daß in 
der Mannschaft viel Substanz 
steckt. 

Im ersten Pokalspiel bei der TSG 
46 Darmstadt wurde dies deutlich. 
Gleich von Beginn an setzte sich 
die SVE/SGE-Mannschaft in der 
gegnerischen Hälfte fest und er- 
spielte sich zahlreiche Möglichkei- 
ten, welche zum Pausenstand von 
2:0 führten. Die zweite Hälfte be- 
gann mit gleichem Druck wie zu- 
vor, wurde aber noch erfolgreicher 
abgeschlossen. TSG 46 Darmstadt 
kam nie ins Spiel, so daß am Ende 
ein 7:0-Sieg erzielt wurde. 
E I: SGE - SKG Ober-Beerbach 
15:0 (4:0) 

In einem Pokalspiel gelang der 
SGE gegen die körperlich unterle- 
genen Ober-Beerbacher ein deutli- 
cher Sieg. Den Egelsbacher Buben 
merkte man in der ersten Halbzeit 
an, daß sie schon lange kein Spiel 
mehr hatten. Doch im zweiten Ab- 
schnitt wurde schön kombiniert, 
und zwangsläufig fielen auch mehr 
Tore. 
Freitag, 9. September 
C: SGE - TuS Griesheim 18.00 
Samstag, 10. September 
B: SG Malchen - SGE 15.30 
D: TSV Pfungstadt - SGE 14.30 
E I: TG 75 Darmstadt - SGE 13.30 
R II: SGE - FC Alsbach 13.30 
E III: TuS Griesheim - SGE 13.30 
Sonntag, IL September 
A: SGE - TSV Nieder-Ramstadt 
10.20 

Montag, 12. September 
FI: SGE - SG Darmstadt 18.00 
Mittwoch, 14. September 
?<; ~ Seeh.-Jugenheim lo.oO 

Jugendfußball 
TV - Dreieichenhain 
Pokal E : TVD - SG Dietzenbach 

1:2 
In einem hervorragenden Pokal- 

spiel verlor die letztjährige F-Ju- 
gendmeistermannschaft ihr erstes 
E-Jugendspiel etwas unglücklich 
mit 1:2. Die erste Halbzeit verlief 
torlos, nachdem drei glasklare 
Konterchancen durch Kaan Miras- 
jedi und Michael Härtel ungenutzt 
blieben. In der zweiten Halbzeit 
verstärkte der wesentlich ältere 
Gegner den Druck, jedoch ließ sich 
der sehr gute Torhüter Steffen 
Lohr zunächst nur durch ein Ei- 
gentor von Kaan Mirasjedi über- 
winden. Eine kluge Kombination 
der TV-Buben schloß Michael Här- 
tel mit dem 1:1 Ausgleich ab. Wei- 
tere Chancen blieben ungenutzt, 
ein krasser Abwehrfehler verhalf 
der SG Dietzenbäth zum 2:1 Er- 
folg. Trainer Horst Ludwig kann 
nun aufgrund der gezeigten ge- 
schlossenen Mannschaftsleistung 
beruhig auf das erste E-Jugend- 
jahr blicken. 
Pokal: Teutonia Hausen - TVD 

10:1 
Bei ihrem ersten Spiel auf Groß- 

feld kamen die D-Jugendlichen 
noch nicht zu recht und verloren 
das Pokalspiel deutlich mit 1:10 
Toren. Beim Stand von 8:0 für den 
eigner erzielte Daniel Lenting mit 
einem sehenswerten Solo den Eh- 
rentreffer. 
Samstag, 10. September 

F: Sparta Bürgel - TVD 13.00 
Uhr, E: spielfrei, D: TVD - SG 
Dietzenbach 14.00 Uhr, C: TSV 
Heusenstamm - TVD 16.00 Uhr. 
Sonntag, 11. September 

B: Klein-Krotzenburg - TVD 
10.00 Uhr. 

Untersuchungen an Leistungs- 
sportlern haben gezeigt, daß die 
Arbeitsweise des Herzens durch 
sportliche Betätigung besonders 
günstig beeinfiußt wird. Dauerbe- 
lastungen wie Laufen, Radfahren, 
Schwimmen oder Ballspielen be- 
wirken eine verbesserte Arbeits- 
weise des Herzens, die sich in einer 
Senkung der Herzfrequenz und 
des Blutdrucks sowie in einer Zu- 
nahme der Durchblutung äußert. 
Die verbesserte Herzarbeit des Lei- 
stungsportlers läßt sich in abge- 
schwächter Form auch beim Brei- 
tensportler, ja sogar im Rahmen 
der Bewegungstherapie bei Koro- 
narkranken nachweisen. Dies 
schreibt Olympiaarzt Prof. Dr. Jo- 
sef Keul, Medizinische Universi- 
tätsklinik Freiburg, in der neuen 
Ausgabe der Mitgliederzeitschrift 

der Kaufmännischen Kranken- 
kasse. 

Dr. Keul hebt die enge Verknüp- 
fung hervor, die seiner Ansicht 
nach zwischen Leistungs-, Breiten- 
und Gesundheitssport besteht. Um 
eine Förderung der Gesundheit 
und eine Steigerung der Lebenser- 
wartung durch sportliches Trai- 
ning zu erreichen, ist es nach Prof. 
Keul nicht, wie etwa beim Lei- 
stungssport, erforderiich, 2000 bis 
3000 Kalorien pro Tag zu verbren- 
nen, sondern 2000 bis 3000 Kalo- 
rien in der Woche. Den zusätzli- 
chen Energieumsatz erzielt jeder, 
der drei- bis viermal in der Woche 
eine halbe Stunde läuft oder 
schwimmt, wer jeweils eine 
Stunde radelt, beim Fußball- oder 
Tennisspiel mitmacht oder meh- 
rere ein- bis zweistündige Wande- 
rungen unternimmt. 

Skigilde auf Schusters Rappen 
Langen - Am Samstag, dem 1. 

Oktober, um 11 Uhr startet die 
SSG-Skigilde Langen zu ihrer 
Herbstwanderung. Abfahrtspunkt 
mit dem Bus ist der Parkplatz des 
SSG-Freizeitcenters. Ziel ist das 
Rondell, die Paßhöhe zwischen 
Groß-Umstadt und Höchst im 
Odenwald. 

Von dort aus soll dann eine ca. 15 
Kilometer lange Streckenwande- 
rung nach Groß-Umstadt absol- 
viert werden. Zwischendurch will 
m^ sich in der sogenannten Rö- 
mischen Siedlung aus der mitzu- 
bringenden Rucksackverpflegung 
stärken. CJegen 17 Uhr wird man 
«dann in Groß-Umstadt eintreffen. 
In einem Gasthof kann dort zu- 
nächst als Grundlage ein Abendes- 

sen eingenommen werden. An- 
schließend soll dann eine Wein- 
probe der Groß-Umstädter Reben- 
gewächse durchgeführt werden. 
Für Weinfreunde sicher eine inter- 
essante Sache, weil man die Weine 
der sogenannten Odenwälder Wei- 
ninsel aufgrund der kleinen An- 
baufläche fast ausschließlich in 
Groß-Umstadt zukaufen be- 
kommt. Übrigens werden durch 
Festlegung in der deutschen Wein- 
bergsrolle die Weinberge vom Be- 
reich Groß-Umstadt dem Anbau- 
gebiet Hessische Bergstraße zuge- 
ordnet. 

Damit auch die vielen wanderbe- 
geisterten Kinder der Skigilde mit 
von der Partie sein können, hat 
man sich entschlossen, bereits um 
20.30 Uhr die Rückfahrt nach Lan- 
gen anzutreten. Dort sind dann in 
der „U(h)rscheune" Tische reser- 
viert, so daß in diesem gemütli- 
chen Langener Weinlokal weiter- 
getagt werden kann, wenn die Kin- 
der im Bett sind. 

Für Busfahrt und Weinprobe 
wird ein Teilnahmebetrag von 20 
Mark erhoben. Ohne Weinprobe 
reduziert sich der Betrag auf zehn 
Mark, Kinder bis 14 Jahre zahlen 
für die Busfahrt fünf Mark. An- 
meldungen bis zum 24. September 
nimmt Heinz Becker telefonisch 
(2 79 53) und mittwochs beim 
Stammtisch im SSG-Clubhaus 
entgegen. 

Fu^.Tage «n der Woche, jeweils knapp drei Stunden lang, trainiert die Langener KSV-Heberin Angela 
Schroth. Im Kraftsportzentrum an der ZimmerstraOe bereitet sie sich so auf die hessische Meisterschaft im 
Bankdrucken vor, die im Oktober in Langen ausgetragen wird. . Foto- kio 

Miltwochs-i,oUo 

„Mittwochslotto 6 aus 49" 
Ziehung „A" 

S - 13 - 22 - 25 - 26 - 46 
Zusatzzahl: 18 
Ziehung „B" 

3-7-14-18-21-46 
Zusatzzahl: 44 

„Spiel 77" 
3 9 0 4 9 9 2 

(Alle Zahlen ohne Gewähr) 

TV-Schwimmer holten Tischtennissaison 88/89 

zweimal Silber bei DM beginnt am Wochenende 

Steffen Anthes verfehlte Gold nur knapp Teams des TVD vor schweren Aufgaben 

TAG DER OFFENEN TÜR IM VAB-CLUB WEISKIRCHEN 

VAB-CLUB - ein neuer Verein stellt sich vor 

Fitness- und Gesundheitstraining 
Kraft- und IVIusIcelaufbautraining 
Figurtraining - Gewebestraffung 

Aufbautraining nach Sportverletzungen 

VAB-CLUC WEISKIRCHEN 1988 e. V. 
VEREIN FÜR ATHLETIK UND BEWEGUNGSTHERAPIE 

LiebigstraBe 2 (Industriegebiet) • 6054 Rodgau 6 

'»■(06106)3688 •9625«' 

Am Samstag, dem 10. September 1988, ab 10 Uhr [ 

„Tag der offenen Tür" 
Der VAB-Club 1988 e. V. Welskirchen öffnet nach der 1 
Urlaubszelt zum zweiten Male seine Räumlichkelten allen i 
Interessierten | 

• Der VAB stellt sich vor • Kostenfreies Probetraining 1 
• Grillfest der Mitglieder • Viele Überraschungen | 

I Sonnen-Abo 50% ermäßigt 

I 

Unser Hauptauqenmerk liegt auf dem Freizeit- und Gesundheitssport. Nr. 
1 ist das individuelle Training an Geräten, Hier geht es uns nicht darum, 
an Foltermaschinen Muskelmassen aufzubauen, sondern die alloemeine 
Fitness zu fordern. 

erste sprechende Trainingsgeräteangebot in der 
VVelt. Das System besteht aus 8 computergesteuerten Geräten, die gleich 
einem persönlichen Trainer fungieren. Sie geben Anleitung, Motivation, 
sie bieten benutzungsgerechte Ubungsprogramme an und wissen jeder- 
zeit den aktuellen Trainingszuständ. 

Verfügung; 16 kW-Turbo-Ganzkörper- 
Schnellbräuner, 4 kW-Turbo-Teilkörper-Schnellbräuner Biotrop mit Ge- 
sichtsbräuner, Sonnendusche Fotomed. 

Sie finden im WAIKIKI SUN z. B. UV-A-Sofortbräunungsgeräte für die 
Gesichts- und Dekolletöbestrahlung und eine besonders leistungsinten- 
sive Anlage für die Teükörper^sonnung. Ohne Hautbelastung tönnen 
Sie die gesunde und frische Bräune eines Sonnenbades am Strande von 
Hawaii „tanken". Das Geheimnis: Unsere Sofortbräunungsanlage „Ha- 
waii gibt nur das langwellige, hautschonende UV-A-Licht ab. 
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Schutzplanken sind für 

Kradfahrer oft gefährlich 
Tausende von Autofahrern ver- 
danken den Schutzplanken an Au- 
tobahnen und Landstraßen das Le- 
ben, Andererseits aber schätzen 
Experten, daß auf das Konto dieser 
Schutzplanken jährlich etwa 50 
Tote und 1000 Verletzte gehen. Be- 
sonders betroffen sind dabei die 
Motorradfahrer, wofür der ADAC 
drei Grände nennt: Erstens gibt es 
zu viele Schutzplanken an Stellen, 
wo sie völlig überflüssig sind, zwei- 
tens sind die Befestigungspfosten 
aus Stahl-T-Trägern viel zu Sirharf- 
kantig und drittens können Motor- 
radfahrer nach Stürzen unter die 
Planken rutschen und dort hän- 
genbleiben. 

Unerläßlich sind Schutzplanken 
auf den Autobahnen, insbesondere 
auf den Mittelstreifen. Auf Über- 
landstraßen aber müssen sie nach 
Auffassung des ADAC überprüft 
werden, und zwar in zweierlei Hin- 
,sieht; 

I. Abbau der Planken überall 
dort, wo sie nicht unbedingt erfor- 
derlich sind. Bleiben müssen sie an 
Abschnitten, wo man in die Tiefe 

stürzen kann, etwa an Brücken, auf 
Dämmen, oder wo eine besonders 
große Kollisionsgefahr besteht, 
zum Beispiel bei Bäumen, Brük- 
kenpfeilern oder den Stützen 
schwerer Schilderbrücken, 

2. Verbesserung verbleibender 
Planken, um die Gefahrdung der 
Motorradfahrer zu reduzieren. 
Wichtig ist hier die Montage einer 
Doppel-Planke: Die untere wird di- 
rekt am Befestigungspfosten ange- 
schraubt, die obere als Distanz- 
Schutzplanke in einem Abstand 
von 40 cm zu Befestigungspfosten. 

Weiter kann die Sicherheit da- 
durch optimiert werden, daß vor 
bereits tempobegrenzten scharfen 
Kurven Anpralldämpfer ange- 
bracht werden, das sind dicke 
Kunststoff-Polster, die um die ei- 
sernen Pfosten gelegt werden und 
so stürzende Motorradfahrer weich 
abfangen. Bei Reparaturen und 
Neubauten sollte man künftig 
grundsätzliich nur noch die Trä- 
gerpfosten der neuen Generation 
mit abgerundeten Kanten verwen- 
den. 

Die Kfz-Steuertarife auf einen Blick 

Pkw mit Benzin-Motor 
StufeC 
ndfi 

U00-2000cfii> 

ybM>2000cifi> 

nein 

ndn 

Ertt- 
niUtsunc 

Pkw mit Piesei-Motor 
Ms 2000cm* 

Über 2000cm> 

ÄPÄCl 

nein 

bis31.12.91 
bte31.12.85 
•b 1. 1.86 
bis 30. 9.S1 bb31.12.85 
ab 1. 1.86 
bis 30. 9.88 ab 1.10.88 bb31.12.85 
•b 1. 1.86 

bb31.12.88 
bto31.12.85 
ab 1. 1.86 
bis30. 9.88 ab 1.10.88 bis31.12.85 
ab 1. 1.86 

Steuer- 
befreiuni 
In DM 

ca. 375 keine 
kekM 
ca.noo 
keine 
keine 
ca. 1100 
keine 

ca. 550*} keine 
keine 
ca. 550*1 keine 

Kfi-Steuer In Marfc pro 100 cm' 
ab Ende 
Befrekinc bisher L10.88 LL89 

13.20 

13.20 

keine 

13.20 

13^0 

18,80 
21.60 

18,80 21.60 

18,80 
21,60 

18,80 
21,60 

18,80 
21,60 

18,80 
21,60 

18,80 
21,60 

13.20 
18.80 21,60 

18.80 21.60 
13.20 
13.20 18.80 
21.60 

18,80 
21,60 

18,80 
21,60 

13,20 18,80 
21,60 

21,60 27,20 
30,— 
21,60 21,60 
27,20 
30,— 

Anmerkungt'l für DicscI-Pkw bis 1399 cm^ca. 180 DM. fOr alle Diesei-Pkw bei abgr lau fenerSteuerbefreiung 13.20 DM/100 cm», jedoch nur fürdle Zeit vom 1.10.88 bls31.12.68 

17jährige gab den besten 

Tip für Fußball-EM ab 

Preis: Reisen nach Seoul und Japan 
Damit hatte wohl kaum jemand 

gerechnet, als die Lotterie-Treu- 
handgesellschaft mbH Hessen An- 
fang März den Wettbewerb „Wer 
wird Toto-Champion der Fußball- 
europameisterschaft" ausschrieb, 
daß eine Frau den besten Tip für 
die Fußballeuropameisterschaft 
abgibt. Bei diesem Wettbewerb 
mußten nicht nur das Ergebnis des 
Endspiels, sondern auch die Halb- 
finalspiele und die Vorrunden- 
spiele vorausgesagt werden. 

Der beste Tip kam aus Nordfies- 
sen: „EM - Totochampion 1988" ist 
Verena Reiter aus Hofgeismar. Die 
siebzehnjährige Schülerin distan- 
zierte selbst alte Toto-Hasen: Sie 
nannte die beiden Mannschaften 
richtig, die das Endspiel bestritten, 
tippte das genaue Torergebnis 
ebenso souverän wie die beiden 
Halbfinalbegegnungen und neun 
von zwölf Vorrundenspielen. 

Insgesamt beteiligten sich mehr 
als 20 000 Hessen an diesem Spiel, 
bei dem es als ersten Preis eine 
zweiwöchige Reise zu den Olympi- 
schen Spielen nach Seoul plus ei- 

ner anschließenden Japan-Rund- 
reise zu gewinnen gab. 

Zufrieden äußerte sich Ge- 
schäftsführer Fritz-Hans Rückel 
von der Lotterie-Treuhandgesell- 
schafl in Wiesbaden über den gro- 
ßen Zuspruch, den dieses zusätzli- 
che Kundenangebot gefunden hat, 
zeige es doch, daß die Fußballwet- 
ten wieder deutlich an Attraktivi- 
tät gewinnen. 

Auf den Plätzen zwei und drei 
des „EM-Totochampionats" folgen 
Thomas Schossow aus Neuenstein- 
Gittersdorf in der Nähe von Fulda 
und Erwin Brauner aus Rüssels- 
heim, die ein beziehungsweise 
zwei Vorrundenspieler weniger 
richtig tippten. Beide dürfen sich 
ebenfalls über eine Traumreise 
nach Seoul freuen und die aus 
deutscher Sicht interessantesten 
Wettbewerbe miterleben. 

Neben diesen drei „Supergewin- 
nen" verloste die L«tterie-Treu- 
handgesellschaft noch elf Toto- 
.lahresabonnements sowie elf Jah- 
resdauerkarten für einen Bundesli- 
gaverein nach Wahl. 

Verena Reiter aus Hofgeismar hat g:ut lachen: Die ITjährige Schülerin 
gab den genauesten Tip für die Fußball-EM ab und gewann eine Reise 
zu den Olympischen Spielen nach Seoul. AnschlieOend darf sie Japan 
besuchen. 

FAG: Für erstes Halbjahr Höchstergebnis erzielt 

(fm) 11,7 Millionen Passagiere 
wurden im ersten Halbjahr 1988 
auf dem Frankfurter Rhein-Main- 
Flughafen gezählt. Das ko.-nmt ei- 
ner Steigerung von 9,5 Prozent 
gleich. Im gleichen Zeitraum wui- 
den 506 647 Tonnen Luftfiacht 
(Zuwachs 11,8 Prozent) und 68 815 
Tonnen Luftpost (Zuwachs 9,2 
Prozent). 141 949 Flugzeugbewe- 
gungen (Zuwachs 10,2 Prozent) 
wurden in den ersten sechs Mona- 
ten registriert. 

Damit wurde nach Angaben der 
FAG-Pressestelle ein neues Höch- 
stergebnis erzielt. Das zweite Quar- 
tal habe jedoch in allen Verkehrs- 
sparten eine Rückkehr zu einstelli- 
gen Wachstumsraten gebracht. 
I3eim Passagierverkehr habe der 
Geschäftsreisende im Inlandver- 
kehr offensichtlich auf die Flug- 
verspätungen reagiert. Davon sei 
insbesondere die Strecke nach 

.München betroffen, wo es zuletzt 
bei neun Prozent der Flüge Ver- 

spätungen gegeben habe. Hinge- 
gen seien auf interkontinentalen 
Diensten, speziell nach Nordame- 
rika, Fernost und Afrika, weiterhin 
zweistellige Zuwachsraten ver- 
zeichnet worden. 

Im Luftfrachtverkehr würden 
die Importe weiterhin stärker zu- 
nehmen als die Exporte, wobei im 
Frachtcharterverkehr Zuwachsra- 
ten von mehr als 30 Prozent ermit- 
telt worden seien. 

Die Steieerune bei den Fluebe- 

wegungen sei vor allem auf den 
deutlichen Anstieg der Regional- 
dienste, der interkontinentalen 
Nonstop-Verbindungen, auf die 
Frachtliniendienste sowie den 
planmäßigen Express-Verkehr zu- 
rückzuführen. 

Die FAG rechnet für 1988 erst- 
mals mit mehr als 25 Millionen 
Passagieren. Erwartet werden au- 
ßerdem mehr als 300 000 Flugbe- 
wegungen und mehr als eine Mil- 
lion Tonnen Luftfracht. 

Drei Heilpflanzen stärken Abwehrkraft 

Schutz vor Immunschwäche durch beruflichen und privaten Streß und Witterungseinflüsse 

Immun-Stärkung 
gegen „Sonnenschäden" 

Berufliche und private BelastAngen, Streß und Hektik, 
Anstrengungen bei sportlichen Leistungen und ganz norma- 
le altersbedingte Abbauerscheinungen, Witterungseinflüsse 
und auch operative Eingriffe führen zu Immunschwäche. 
Dadurch werden wir anfällig für Infektionen und psychisch 
labil. Aber davor kann man sich schützen. Bestens bewährt 
haben sich Wirkstoffe aus den Heilpflanzen Roter Sonnen- 
hut, Wasserhanf und Thuja, die das Immunsystem stärken. 
Dies haben Professor Dr. Hildebert Wagner von der Univer- 
sität München (rechts) und Professor Dr. Rudolf Fritz Weiß 
von der Universität Tübingen (links), Beiräte der „Neda- 
Forschung für Naturheilkunde", jetzt festgestellt. 

Auch im Streß glücklich und gesund 

1- 

Frauen, die hohen Belastungen im 
Beruf, im Haushalt, in der Ehe ausge- 
setzt sind, leiden verstärkt unter Im- 
munschwäche, sind anfällig für In- 
fektionen, psychisch labil, sexuell 
passiv. 

Diese überraschenden Wechselwir- 
kungen zwischen Psyche, Gehirn und 
Immunsystem wurden jetzt bei Stu- 
dien der Psychoneuro-Immunologie, 
einem neuen Wissenschaftszweig, 
entdeckt. Streß vermindert die Fä- 
higkeit der sogenannten „Killerzel- 
len" in unserem Körper, eingedrun- 
gene Viren und Bakterien zu töten, 
die Körperabwehr wird nachhaltig 
geschwächt. 

Professor Janice Kielcolt-Glaser 
von der Ohio State University in 
Cleveland/USA, Wegbereiterin der 
Psychoneuro-Immunologie, hat nun 
ein Fünf-Punkte-Programm für die 
Frau entwickelt, um die Körperab- 
wehr auch bei starken Belastungen 
funktionstüchtig zu erhalten und da- 
mit das körperliche und psychische 
Beflnden zu stabilisieren. 

So bleiben Frauen auch im Streß 
glücklich, gesund und sexuell aktiv: 
• Morgens kurze Wechselduschen, 
30 Seküiden heiß, fünf Sekunden kalt, 
fünf- bis zehnmal wiederholen. Diese 
Physiotherapie unterstützen durch 
Heilpflanzen-Präparate, die immun- 
stimulierend wirken. Dazu eignet sich 
besonders eine Mischung aus den 
Extrakten von Rotem Sgnnenhut, 
Wasserhanf und Thi^a (in dem Im- 
munstimulans Nedasan ideal kombi- 
niert). 
• Mittags Energie tanken: eiweiß- 
haltige Nahrung (mageres Fleisch, 

Fisch, Geflügel, dazu viel Gemüse, 
Salate und Obst), Vitamin-C-Bei- 
gaben, Weizenkeim-Extrakt, Hage- 
butten- und Holunderbeeren-Kon- 
zentrat. 
• Am Feierabend leichte Bewegung, 
etwas Sport; auch ein halbstündiger 
Spaziergang in flottem Schritt hilft 
schon. 
• Nach dem Femsehen nicht sofort 
ins Bett, erst entspannen: autogenes 

Training oder ein warmes Vollbad 
(10-15 Minuten, 36-40 Grad) mit Bal- 
drian und Hopfenzusätzen. 
• Am Wochenende und im Urlaub 
die Arbeit ganz vergessen, auch die 
Hausarbeit, Ausgehen zum Essen - 
und die Nähe fröhlicher Menschen 
suchen. Denn Lachen ist ein sicheres 
Heilmittel gegen Streß, Lachen stärkt 
die Psyche und damit das Immunsy- 
stem. Das haben Untersuchungen der 
Psychologin Kathleen M. Dillon aus 
Los Angeles bewiesen: Nach der Vor- 
führung heiterer Filme fanden sich in 
den Speichelproben der Zuschauer 
viel mehr Abwehrkräfte als vorher. 

Vorsicht bei Reisen in die Wärme: 
Wer sich zu sehr der Sonne aussetzt, 
um möglichst rasch braun zu werden, 
der kann krank werden davon. Erst 
spannt, brennt, juckt die Haut rund 
um den Mund. Dann erscheinen Fie- 
berbläschen auf den Lippen. „Her- 
pes Simplex" ist wieder dal 

Hautschäden können jetzt durch ei- 
ne rechtzeitige Stärkung des Immun- 
systems vermieden werden, haben 
wissenschaftliche Forschimgen erge- 
ben. 

„Ein Übermaß an ultravioletter 
Strahlung der Sonne", so Professor 
Dr. Hildebert Wagner von der Uni- 
versität München, „schwächt das Im- 
munsystem des Menschen für einige 
l^ge, so daß die ständig in seinem 
Körper lauernden Herpes-Viren die 
Abwehrkräfte überwinden können." 
Es ist jedoch möglich, den Fieber- 
bläschen vorzubeugen. 

Der Experte für Heilpflanzen und 
Mitglied im Wissenschaftlichen Bei- 
rat der „Neda-Forschung für Natur- 
heilkunde" empfiehlt, während der 
ersten Sonnen-^ftge ein „Immunsti- 
mulans" anzuwenden. Zu diesen Arz- 
neimitteln, die das Immunsystem stär- 
ken, gehört Nedasan. Dieses rezept- 

Roter ' 
Sonnenhut 

Wasserhanf 

Was tun gegen Blasenentzündung? 

Ein Druck auf den Knopf genilgt: 
Das Inununstimulans Nedasan stärkt 
die Abwehrkräfte des Körpers. 

Alljährlich in der sogenannten 
„Übeiigangszeit" machen viele Frauen 
denselben Fehler. Sobald es etwas 
wärmer wird, tragen sie leichte Schu- 
he und dünne Unterwäsche. Beson- 
ders der launische April verleitet da- 
zu. Die Folge kann eine Unterküh- 
lung des Körpers sein und dadurch 
begünstigt eine Entzündung der Bla- 
se, die durch Bakterien verursacht 
wird. 

Um rechtzeitig und wirksam vor- 
zubeugen, rät die „Neda-Forschung 
für Nsturheilkunde": 
• Erst mal wärmere Kleidung tragen 

und zum anderen kontinuierlich ein 
Präparat zur Stärkung der körper- 
eigenen Abwehrkräfte einnehmen: 
zum Beispiel „Nedasan" (gibt es 
rezeptfrei in jeder Apotheke). Es 
enthält Wirkstoffe von Sonnenhut, 
Wasserhanf und Lebensbaum, die 

gemeinsam das Abwehrsystem bes- 
ser mobilisieren als jeder allein. 
Ist jedoch eine Frau bereits an der 

Blasenentzündung erkrankt, sollte sie: 
• zum Arzt gehen und die verordne- 

ten Antibiotika so lange nehmen, 
wie dieser verordnet hat, 

• im Bett bleiben, bis die Entzün- 
dung abgeheilt ist, und sich auch 
noch in der Woche danach schonen, 

• feuchtwarme Umschläge auf die 
Haut über der Blase legen und 
obenauf eine Wärmflasche, 

• reizlose Diät einhalten, ohne schar- 
fe Gewürze und ohne Alkohol, 

• über den IVig verteilt drei bis sechs 
lassen Ibe aus Blättern der Bä- 
rentraube trinken (gibt's in der Apo- 
theke oder im Kräuterladen), sie 
setzen im Körper eine Substanz 
frei, welche Bakterien in Blase und 
Harnröhre tötet. 

Thuja 

Die Extrakte aus diesen drei Heil- 
pflanzen sind eine ideale Kombina- 
tion, um unser Immunsystem zu 
stärken - enthalten in Nedasan. 

freie Präparat aus der Apotheke ent- 
hält natürliche Wirkstoffe aus den 
Heilpflanzen Sonnenhut, Wasserhanf, 
Lebensbaum. Gemeinsam sind diese 
besonders gut wirksam. 

Hellpflanzen gegen 
Kinderkrankheiten 

Kleine Kinder leiden häufiger un- 
ter Infektionen als Erwachsene, des- 
halb sind sie auch öfter erkältet; vie^ 
bis sechsmal im Jahr. Professor Dr. 
Hildebert Wagner empfiehlt deshalb, 
das Immunsystem der Kinder recht- 
zeitig zu stärken. 

Der Spezialist für Heilpflanzen und 
Mitglied der „Neda-Forschung für Na- 
turheilkunde" nennt unter den natü^ 
liehen Wirkstoffen besonders den Ro- 
ten Sonifenhut, den Wasserhanf und 
den Lebensbaum als erfolgverspre- 
chend. Diese drei Heilpflanzen sind 
in dem Präparat Nedasan enthalten. 
Ihre Kombination zu dritt erreicht ei- 
ne nachhaltige Stärkui^ der Abwehr- 
kräfte gegen Viren und Bakterien. Und 
weil sie als Spray angewendet we^ 
den, wirken sie genau dort am 
sten, wo die Erreger zuerst angrei- 
fen - in den oberen Atemwegen der 
I^der. 

FREITAG, 9. SEPTEMBER 1988 LANQENER ZEITUNG, NR. 72 

XT- 

M2 

offöH 

"59«. 

^ zum 

s , Kartöffeli 

Brat 

VORStELLÜNQ^ 
MITSUBISHI 

'7 l^erColt" und LancerM'ä^i 

l^^rmin: am Samstag, 10.9.8B ab 10. 

Boschring 7,6073 Egelsbd< 

und.VerHauf nurzu den gesetzlichen öffnungajröftiSM: 

Bestechende Eleganz durch Metallic-Sonder- 
laddening in edlem Silber 
und klasaachem Grau - ohne Aufpreis! 
Und dazu die typische SUBARU-Technologie und -Ausstattung: 
66 kW (90 PS) aus 1781 ccm, mit Front- und zuschaitbafem Ailrad^Antileb, 
5-Gang-6etriebe mit Untersetzung (Dual-Range = 10 Gänge), variabler 
Laderaum danic einzeln umklappbarer RürAsitzlehnen (Ladevoiumen bis 
zu 1740 Liteml). Und vieles mehr. 
Lknltierta StOdaahl - zum Sartanprais von HUr DM 26 870.- 

Der meistgekaufte Allrad-Pkw der Welt 
Kommen Si« jetzt zur Probefahitl 

Allrad Auto-Seibel 
im Gelsbaum 2 Egelsbach Tel. 06103 / 4 43 44| 

GM 
BH 

Testen Sie den Mazda 626 Kombil 
wir freuen uns auf Ihren Besuch 
am Freitag, 9. 9. 88 von 9.00 bis 17.00 Uhr 
am Samstag, 10. 9. 88 von 9.C0 bis 14.00 Uhr 
Sofort lieferbar: 
Mazda 323 und Mazda 323 Sonder-Wunsch-Modelle, 
Mazda 626 und Mazda 929. 

Ernst PATZINA 
^ Mazda-Vertragsliändler - 

Irti Geisbaum 19 .6073 Egelsbach 
Tel.: 06103 / 4 30 20 

SONDERSCHAU 
am Samstag, dem 10.9.1988 
am Sonntag, dem 11.9.1988, jeweils von 9-17 Uhr 

bei 

Auto-Reparatur GmbH 
KFZ Reparatur 

SEAT Händler 
Mörfelder Landstraße27 ■ Tel. 0 6103/72793 

6070 Langen/Hessen 

Die Anzeige 
ist die Königin 
der Werbung 

Kfz-Senrice 

Morgens gebracht, 
abends gemacht! 

ANGEBOT 
ASU18.-DM 

H.>I.OTTO 
Am Weißem Stein 24 

6070 Langen 
TeL 06103/7 26 88 

Alfrad Auto-Seibel 
GM 
BH 

Im Geisbaum 2 
Egelsbach 

Tel. 06103/4 43 44 

Das Golf Cabrio" 

Sondennodell des Autohauses Janko 

Viele Neu- und Gebrauchtwagen 
Finanzierung - Leasing 

vom VAß Partner 

Im Geisbaum 21 
6073 Egelsbach 
Telefon: 0 6103/44910 

Rufen Sie uns an!!! 

Die Kriminalpolizei rit: 

Besonders 

„billig''kann sehr 

teuerwerden. 

Lassen Sie sich 

keine Diebeswaie 

andrehen. 
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MSitsidm letal. NmPvNzeL 
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■ i 
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»Weiße Muntermacher« immer beliebter 
Milchfrischprodui(te sind ganzjährig »Renner« 

Für jeden Gaumen etwas 

Die »weiße Thei(e«; Ein vielseitiges Sortiment 

Weltmeister im 
Quarkverzehr 

Die Bundesbürger sind Welt- 
meister im Quarkessen. Im Vor- 
jahr verzehrten sie insgesamt 
416 000 Tonnen Quaric — 6,6 Ki- 
logramm pro Kopf der Bevölke- 
rung. Nach Verbraucherbefragun- 
gen steht bei einer Mehrheit der 
Haushalte praktisch jeden Tag 
Quark auf dem Tisch, und zwar 
als Brotaufstrich zum Frühstück 
wie auch als zubereitete Quark- 
speise zwischendurch und nach 
der Hauptmahlzeit. Kinder und 
Jugendliche bevorzugen Quark 
mit Früchten. Wie überhaupt die 
vom Handel immer häuriger an- 
gebotenen Frucht- und Kräuter- 
quarkzubereitungen zunehmend 
an Beliebtheit gewinnen. (ppl) 

Milch vor Fruchtsaft 
Bei Kindern dominiert zum 

Frühstück die Milch oder ein 
Milchgetränk. Diese Produkte ha- 
ben nach einer repräsentativen 
Untersuchung einen Anteil von 54 
Prozent. Gefragt sind aber auch 
Fruchtsäfte und andere Erfri- 
schungsgetränke, auf die 17 Pro- 
zent entfallen. Es folgen Tee mit 
zwölf Prozent und Kaffee mit sie- 
ben Prozent. 

Die meiste Milch wird übrigens 
von Heimkindern getrunken, die 
sie morgens zu 70 Prozent konsu- 
mieren. 

Siegeszug des Joghurts 
Der Joghurt sieht in der Bun- 

desrepublik geradezu auf einen 
Siegeszug zurück. In den letzten 
zehn Jahren hat sich sein Ver- 
brauch mehr als verdoppelt. Der 
Pro-Kopf-Konsum liegt derzeit 
bei jähriich 8,4 Kilogramm. 

Vier Fünftel des Joghurts wer- 
den in Form von Fruchtejogburts 
verzehrt. (ppl) 

Die Deutschen sind durchaus keine Milchmuffel. 
Dennoch ist die teilweise fast explosionsartige Zu- 
nahme beim Konsum von Milchfrischprodukten, 
etwa Joghurt, Quark und Frischkäse, den Fachleu- 
ten ein deutliches Signal dafür, daß Milch und 
Milchprodukte beim Verbraucher im Trend einer ge- 
sundheitsbewußten Ernährung liegen müssen. Aber 
nicht nur die »Renner« mit überdurchschnittlich 

wachsenden Verbrauchszahlen zeigen die Beliebt- 
heit der großen Milchprodukte-Palette, sondern 
ebenso Sauermilch, Dickmilch, Buttermilch, Kefir, 
Schwedenmilch und andere. Nur einer von zehn 
Deutschen verzichtet heule noch auf diese Produk- 
te. Und es ist beinahe abzusehen, wann auch dieser 
bescheidene Rest sich der allgemeinen Entwicklung 
anschließen dürfte. 

Daß die Produkte der Milch- 
Palette als vorwiegend erfrischend 
empfunden werden, zeigt der Um- 
stand, daß ihr Verzehr in den 
Sommermonaten deutlich anzu- 
steigen pflegt. Aber bei einer Um- 
frage erklärten die meisten, 
Milchfrischprodukte das ganze 
Jahr über zu essen, also auch in 
den Wintermonaten. Vorreiter 
sind übrigens ganz allgemein die 
Frauen. Von je hundert Befragten 
betonten 94 Frauen, daß sie die 
»weißen Muntermacher« mögen, 
aber »nur« 89 Männer. 

Überwiegend werden Milch- 
frischprodukte entweder pur ver- 
zehrt, oder als Fertigprodukte mit 
Fruchlzusätzen. Der höchste An- 
teil der Pur-Konsumenten entfällt 
auf die Buttermilch; fast jeder 
zweite genießt sie in dieser Form. 

Die »weiße Theke«, also das 
Sortiment von Milch und Milch- 
produkten im Geschäft, bietet 
heute ein reichhaltigeres Angebot 
als je zuvor. Immer neue F,r7£ug- 
nlsse suchen die Aufmerksamkeit 
des Verbrauchers auf sich zu zie- 
hen. Da gibt es die vor allem bei 
Kindern so beliebten Milchmisch- 
getränke, bei denen der Erdbeer- 
mix vor dem Kakao klar an erster 
Stelle rangiert. Aber auch'andere 
Milch-Mix-Getränke mit Früchte- 
zusätzen sind sehr geschätzt — 
und das keineswegs nur bei Kin- 
dern und Jugendlichen. 

— 

ße Palette der Desserts wie Pud- 
dings, Cremes, Mousses, Milch- 
reis, Sahne-Torten und vieles an- 
dere mehr. 

Zwei Teilgruppen innerhalb der 
»weißen Theke« sind in den letz- 
ten Jahren besonders gefragt bei 
den Konsumenten. Dazu gehören 
die sahnigen, vollmundigen Er- 
zeugnisse, die erst seit wenigen 
Jahren auf dem Markt sind, wie 
zum Beispiel Sahne-Joghurt mit 
Früchten oder Müsli, Zaziki, 
Rahm-Quark, Bauerntopfen, 
echte Spezialitäten also. 

"" l f 

Ay 

Bei Milchdesserts fällt auf, daß 
immerhin noch 28 Prozent diese 
Nachspeise am liebsten selbst her- 
stellen, obwohl der Handel auch 
hier eme breite Palette vorbereite- 
ter Desserts anbietet. 

Der Gesamtverbrauch an 
Milchfnschprodukten stellte sich 
im Vorjahr in der Bundesrepublik 
auf rund 1,15 Millionen Tonnen. 
Nach repräsentativen Untersu- 
chungen sind sie bei allen Alters- 
gruppen der Bevölkerung annä- 
hernd gleichermaßen beliebt. Al- 
lerdings veist fast jede Alters- 
gruppe spezielle »Favoriten« auf. 
So werden beispielsweise Butter- 
milch und Dauermilch von älteren 
Menschen überdurchschnittlich 
gern verzehrt. Joghurt, Dickmilch 
und Kefir stehen bei den Jüngeren 
im Vordergrund. Quark wieder- 
um wird nach der Untersuchun- 
gen von allen Altersklassen im 
gleichen Umfang geschätzt, (ppl) 

Neben den verschiedenen 
Milchsorten sind es aber vor allem 
die Milchfrischprodukte, die in 
der »weißen Theke« den größten 
Platz für sich beanspruchen. Ihre 
Vielfalt bietet wirklich jedem et- 
was. Da gibt es Buttermilch, Sau- 
ermilch, Dickmilch, Kefir, Molke 
und vor allem Joghurt in den ver- 
schiedensten Zubereitungen. 

Hier stößt man auf Fruchtmol- 
ke und Multivitamin-Buttermilch 
genauso wie auf Joghurt-Salat- 
dressing, auf süße und herzhafte 
Quarkzubereitungen, auf eine 
Vielzahl an Fri.schkäsen und 
Frischkäsezubereitungen. Aber 
um die Gunst des Verbrauchers 
werben auch saure und süße Sah- 
ne, Schmand (saure Sahne mit 24 
Prozent Fett), Creme fraiche. Cre- 
me double und schließlich die gro- 

Zum anderen findet man die 
Diätprodukte für Übergewichtige 
oder Diabetiker, die nicht nur ka- 
lorienarm und eiweißreich sind, 
sondern gleichzeitig die für eine 
gesunde Ernährung wichtigen 
Ballaststoffe in Form von Cerea- 
lien aufweisen. Zusätze sind hier 
etwa Leinsamen, Kurpflaumen, 
Rosinen oder Sanddorn. Zu den 
diätetischen Nahrungsmitteln 
dieser Palette gehören gleichzeitig 
Molkereierzeugnisse für Trinkku- 
ren sowie verzehrsfertige Schlank- 
heits-Diäten auf Joghurtbasis. 

Alles in allem zweifellos ein 
Sortiment, das den Gaumen zu 
reizen vermag. Und das darüber 
hinaus den Anspruch an eine ver- 
nünftige Ernährungsweise voll er- 
füllt. (ppl) 

Immer frisch 
Für viele gehört frische Milch 

ebenso schon zum Frühstück wie 
Joghurt oder Dickmilch. Und 
mancher verzichtet ohne Klage 
auf wer weiß was, aber nicht auf 
seinen Frühstücks-Quark. 

Daß diese Produkte im Laden 
immer frisch erhältlich sind, ist 
heute für den Verbraucher eine 
Selbstverständlichkeit. Doch die- 
se Leistung verlangt von den Mol- 
kereien, den Milchvertriebsgesell- 
schaften und den speziellen 
Milch-Frischdiensten einen ho- 
hen Aufwand an Personaleinsatz 
und Organisation. So sind zur 
täglichen Versorgung der rund 25 
Millionen Haushalte in der Bun- 
desrepublik mit frischen Milch- 
produkten etwa 45 000 Mitarbei- 
ter in den Molkereien und Frisch- 
diensten zum großen Teil rund um 
die Uhr im Einsatz. 

I^ange bevor in den Wohnungen 
die Wecker läuten, herrscht in den 
Vertriebsabteilungen schon 
Hochbetrieb. Denn die Waren 
müssen pünktlich im Geschäft 
sein. Dabei wird großer Wert dar- 
auf gelegt, daß Milch und Milch- 
frischprodukte ohne Unterbre- 
chung der Kühlkette in die Regal-, 
gelangen. Das ist besonders an 
heißen Sommertagen keine leichte 
Aufgabe. 

Die etwa 650 Molkereibetriebe 
in der Bundesrepublik produzie- 
ren ah rund 250 Werktagen im 
Jahr etwa 1,15 Millionen Tonnen 
Milchfrischprodukte für die Ver- 
braucher. Das bedeutet, daß täg- 
lich 4600 Tonnen an den Handel 
au.sgeliefert werden müssen — ei- 
ne erkleckliche Menge. Dazu ein 
anschauliches Bild: Die genannte 
Jahresmenge würde ausreichen, 
um damit 38 500 Lkw mit 38 Ton- 
nen zulässigem Gesamtgewicht zu 
beladen. Und das ergäbe, die 
Fahrzeuge Stoßstange an Stoß- 
stange aufgereiht, eine Lkw- 
Schlange von Flensburg bis 
Mannheim. 

Bei solchen Größenordnungen 
verlangt die Verteilung eine über- 
aus präzise Organisaton. Denn 
schließlich sind die Verbraucher- 
wünsche bei der bestehenden Sor- 
tenvielfalt der Milchfrischpro- 
dukte nicht immer leicht auszu- 
kalkulieren, zumal Witterung und 
Jahreszeit die Nachfrage beein- 
flussen. (ppl) 

m KAMIHO RUND' 
SdMrmttinaiiilildiliHtg - wahlweise: Sdilttel-SdiaMottiroliri 
• EifUMirolira • mit Wärmedämmung • Ltiditttton mit Kall- 
glasur • gegen feuchte, versottende Schomsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern von 

_ SdiomdtlRUWtn mit Klinkern • klare Preise Im voraus 
[KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181) 6 20 15 
I Schomsleintechnik • 6450 Hanau 7 (Steinheim) ■ Mayliachstr. 17 • Postf. 700160 
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QUALIIAT vom DEUTSCHfH HEflSTilLtR 
Das Glasdach mit dem rolen Rastpunkl • 
Besiechendes Slyling • Überragende Verarbeilungs- 
qualitäl • Patentierter Drei-Slulen-Grill • Mil ABE • 
3-Jahres-Herstellerga(anlie 
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I pii^uüoglas 

I damnsGacte 
S Sprendlinger Landstraße 114 • 6050 Offenbach 
■ Telefon 069/831074-75 
^Öffnungszeiten; Mo.-Fr. 8-17 Uhr - Sa. 8-12 Uhr 

WIMTCDAÄDTEM Terrassenüberdachungen v" ll^ I IBRI zum Wintergarten ausbaufähig. 
PERGOLEN - TRENNWÄNDE ■ VORDÄCHER 

KRAATZ-BERNT 
6050 Offenbach, Wolframstr. 20 
Telefon 069 / 88 62 50 

Prospekt + Info: 

Sehen - Staunen - Vergleichen 
Westfalla-Eichmann 
Anhlngtr- u. C«mplng-8peiHlhi. .fjJ'y. „ >. 8i. g««Hn. 

Qtbr. VW>Camplno«BuM0, Dlet«! und Benziner., Top'Zuttand 
Markenqualitit xum Superprtit, Aufbau 1.41 / 1,11 m. S9B.- 

Anhttngerkupplung mit Einbau ca. 2 Stunden 
Sie können darauf warten! 

IZ.B. VW Gd' 399.-. Mercede« 123 ab 9/81 679.-, Opel Mtnta, Ascona B 427.- DM| 

j£an0ener^tun0 
ECELSBACHEX NACHRJCHTEN *MTlVIIIK0HPIOm«O»*L»TT rP» L»WO»W l)WO lOILHACM 
■ ••■IM IIIIIIIIB iiaaiU] 

Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 
Die Geschäftsstelle Ist wie folgt geöffnet; 

Montag bis Freitag 
8 bis 12 Uhr und 13 bis 16.30 Uhr 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
IVlittwocii um 15 Uhr. 
Traueranzeigen l<önnen am Tag vor dem Erschei- 
nen bis 11 Uhr aufgegeben werden. 

MODENSCHAU 
und REISEN 

am Dienstag, 20.9. 88, um 20.00 
im KIESENSAAI., 
SEUGENSTADT 

WELTW. UNIENFLÜGE - 
SUPERTARIFE AUF 

ANFRAGE 
LAND MIT HERZ - AUF 
JETZT NACH ITALIEN IM 

HERBST- 
10 Tage Busreise 
TOSKANA ab 995.- DM 
9x Übernachtung, HP 
21. 10. - 30. 10. 88 

SILVESTERBALL 
mit DINER 

4-Steme-Hotel, ROM, Stadtbe- 
siclit./Transfer ab 515.- DM 
30. 12.-2. 1., 3x Ü/HP 
MONTECATINI TERME 
(Toskana) ab 485.- DM 
29.12.-3. 1., 5x Ü/HP 

AZZURRO 
Reisestudio F. Seibert 

Kultur- und Flug-Reisen 
Telefon 06182 / 2 26 55 / 2 88 21 

ZEITUnCiLESER 

cacdäefc 

OPEL 

AUTOHAUS SCHNABEL 
Frankfurtvf Str. M, 6463 8«llg«niitadt 
Telefon 06182/93 77 

GELKIENHEm Soeben ebigetroSfeii!» 
10 Cors« Swing 
EratzuL6«8.3000-äoOiim,1 Uttr, 
R*do, In W«IB, Bliu, Rot 

BttrprMOMII MO.-DM 
PraUgOfMUgM iJMalno bai 20% 
Anzontung. Liujfz«H38 ktoniM, Km- 
Bcgrtnzung 4B 000 (o«wi«rt>Dch such 
olv<«Anza)üunc) 

monattctw LMtlnaratt IM W.- 
Ale Wigon mit NwwagwvOtranli«. 

Möbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung - Fern 

~ Ausland- Ausland - Büro ■■ RODERMARK 
(06074)7349 ,   
DIEBURG 
(06071) 3t977   Umzüge 

Polstermöbel neu beziehen 
■ Bezugsstoffe zu reduzierten Preisen 
■ Besucii icostenios und unverbindiici) 
■ Feste Preiszusagen an Ort und Stelle 

Polstermöbeifabriit-innenausbau. 9 06074 / 9 03 81 
6074 Rödermarl</Ober-Roden, Odenwaldstraße 47 

^ Uno75l.e.KaL 

l0iiAM£/ia Sondermodell - 

nur bei uns! 

inkl. Tankschloß 
lnkl.4Radblen(len 
inkl. Handschuhfach 
Inkl. Überführung 

Uno 75 I.e. Kat.* 
Stürlg 

DM 16 460.- 

lnkl.RC-Radlo 
lnkl.Dekorstre'ifen 
Inkl. Heckfolie 
Inkl. 2. Spiegel 
Inkl. Fußmatten 

Uno 75 I.e. Kat.* 
stürlg 
DM 15 760.- 

Leaslng ohne Anzahlung 
Laufzelt 36 Monate, 45 000 l<in 

Monatliche Leasingrate 
DM 330.15 —^ DM 343.57 
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STELLENANGEBOTE 

Der Dienst- 
leistung gehört 
die Zul<unft. 

Als GroBunternehmen der 
WSscherelbranche haben wir 
einen guten Namen. Wir ver- 
mieten und reinigen Berufs- 
kleidung, Baumwoll-Reinl- 
gungstücher, Stoffhandtuch- 
spender, FuBmatten, Hotel- 
und Krankenhauswäsche. 

Zum nächstmöglichen Eintrittstermin suchen wir den 

Leiter unseres Fuhrparks 
mit ca. 25 Lkw's und ca. 30 Kraftfahrern. 
Die Stelle ist neu zu besetzen, well der Jetzige Stellenlnha- 
ber neue Aufgaben In unserem Unternehmen übernimmt. 
Wir stellen uns einen Mitarbeiter 

- mit mehnährlger Berufspraxis Im kfm. Beruf oder 
mit der Qualifikation „Betriebswirt" 

- mit FS Kl. III oder III 
- mit Führungsquallflkatlon, evtl. mehrjähriger Tätig- 

keit mit Personalverantwortung 
- mit mind. Grundkenntnissen Im EDV 

vor. 
Von Vorteil wären Erfahrung In Logistik, Kenntnisse In Per- 
sonalführung und -Verwaltung. 
Die Stelle Ist entsprechend dotiert. 
Bewerbungen erbeten an: 
MEWA Textil-Mietservice 
Rodgau QmbH 
Otto-Hahn-Straße 11 
6054 Rodgau 1 (Jügesheim) 
Geschäftsführung 
Telefon 06106/69 05 20 
z. Hd. Herrn Campe Textll-Mletservice 

wir sind ein kleineres, dynamisches Unter- 
nehmen und Hersteller von hochwertigen 
Industrieprodukten. 

Für unsere Prägeabteilung, In welcher Ka- 
belkennzeichner aus Kunststoff geprägt 
werden, suchen wir baldmöglichst eine 
verantwortungsbewußte 

Mitarbeiterin 

die gewohnt Ist, selbständig zu arbeiten. 
Der Arbeitsbereich beinhaltet das Einrich- 
ten und Überwachen der halb- und vollau- 
tomatischen Prägemaschinen. 

Sie sollten viel technisches Verständnis, 
Fingerfertigkeit und Eigeninitiative mitbrin- 
gen. Wir bieten Ihnen einen modernen Ar- 
beltsplatz, sehr gutes Betriebsklima und 
leistungsgerechte Entlohnung. 

Auf Ihre schriftliche Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen freuen wir uns. 

IdentoGmbH 

Paui-Ehrlich-Straße 23 
6074 Rödermark 

mabeg 

Für den Montagebereich (Haupt- und Detailmontage) 
suchen wir für den Zusammenbau von Bogen-Anle- 
geapparaten und Untergruppen 

IVIaschinenschlosser 

Für unsere Kontrolle der mechanischen Fertigung 
suchen wir 

Kontrolleure/Güteprüfer 

Bewerbungen erbitten wir an unsere Personalabtei- 
lung. 

MABEG MASCHINENBAU GMBH 
Nachf. Hense & Pleines GmbH & Co. 
Arthur-ZItscher-Straße 1 
6050 Offenbach, Tel. 069 / 8 00 51-200 

Friseurin gesucht 

Anfangsgehalt 2100.-DM 

Telefon 069/88 08 91 

' suchen dringend zu sehr 
"en Bedingungen: 

Maschinen- und 
Betriebsschlosser 

I und ohne SchwelBkenntnIsse 
™ rulen Sie uns zwecks Tar- 
"^sreinbarung an. 
Tel. 069/29 0811 

Helm- u. NelwnUtIgk. ab soforti Ge- 
werbl. Inform. 07232 / 817 65 

Qesucilt; 
Kfz-Mechanlker 
Elektro-installateure 
Verdrahter 
Tel. 069/29 0811 

Unser Unternehmen befindet sich in einem ständigen Wachstum. Hoch- 
wertige Elektro-Kleingeräte und technische Gebrauchsgüter bilden die 
Grundlage für diese Entwlcl<lung. 

Wir suchen zum baldigen Eintritt: 

Werkzeugmacher und 

Stahl-Formenbauer 

für die Herstellung und Instandhaltung von Schnitt- und Stanzwerkzeu- 
gen und von Kunststoff-Spritzgießformen. 

Außerdem suchen wir 

Mechaniker 

IVIaschinenschlosser 

Elektroaniagen-Elektroniker 

zum Einarbelten als Einrichter und Bedlener für Kunststoff-Sprltzgießma- 
schlnen. 

Wenn Sie an einer dieser ausgeschriebenen Positionen Interessiert sind, 
dann bitten wir um Ihren Anruf. 

Persönliche Vorstellung: Montag bis Freitag von 9 bis 16 Uhr. 

ROWENTA-WERKE GmbH 
Personalabteilung 
Waldstraße 202-256 
6050 Offenbach/Maln 
Telefon 069 / 8 50 42 80 

Durchdachte 
Lösungen 

für Ihren 
Haushalt 

Der Dienst- 

leistung gehört 
die Zukunft. 

Als GroBunternehmen der 
Wäschereibranche haben wir 
einen guten Namen. Wir ver- 
mieten und reinigen Berufs- 
kleidung, Baumwoll-Reini- 
gungstücher, Stoffhandtuch- 
spender, FuBmatten, Hotel- 
und Krankenhauswäsche. 

Zum nächstmöglichen Eintrittstermin suchen wir 

KRAFTFAHRER 
FS Kl. III 

die nach Einarbeitung bei uns als Servicefahrer In Dauerstel- 
lung tätig werden. 
Bewerbung erbeten an: 
MEWA Textil-Mietservice 
Rodgau QmbH 
6054 Rodgau 1 (Jügesheim) 
Telefon (06106) 69 05 20 
Herrn Campe Textil-Mietservice 

Freie Mitarbeiter 
für den Raum OF u. Ffm.-Süd gas. 
Wann Sie gut vark^ufan können 
u. ein sicheres, üt>erzaugandas 
Auttreten haben, können Sie sich 
gutes Geld verdienen. Führersch. 
Kl. III u. Auto Voraussatzung. Au- 
ßendiensterfahrung wäre vorteil- 
haft. 
Fühlen Sie sich angesprochen, 
dann rufen Sie am Montag, 5. 9., 
zwischen 9 und 12 Uhr an. 

Tel. 06181 7 36 8647 

Schwab Versand 
Kinzighalmer Weg 6, 6450 Hanau 

Ihr neuer Start 

Wir qicjww «fa golort SU te- 
9l#n BMSrquiiqmk 
SekretSrinnen 
Ttfxttypistinnen 

Schreibkräfte 
MHt rufen St* ^ ■ 

Staplerfahrer und Montagehelfar 
dringend gesucht, 069 / 29 08 11 

IMMOBILIEN 

Preisgünstige Bauplätze 
und Gartengrundstücice 

in Babenliausen 
Bauplttze In Größe von 288 m' 
bis 489 m' für 229,23 DM/ m* 
z. B. 288 66 018,24 OM 
489 m> 112 093,47 DM 
Inkl. Erschließung, sofort bebau- 
bar 
QartenbaugrunditQcke In Grö- 
ßen von ca. 400 m' für 25,- DM/ m' 
,z. B. 10 000.- DM 
DSK Deutsche Stadtentwick- 
lungsgesellschaft mbH, 
Organ der Staatlichen 
Wohnungspolitik 
6000 Frankfurt am Main 90 
Telefon 069/79 30 464 

(> 

Wenn Immobilien- 

IBS Immobilien! 

rel.: 06106/74078 

''^FUr Gescliäftsfülirer^ 
einer AG suchen wir..drlngend 1-3* 
Fam.-Hausl Wir sind das führende im* 
moblllen-BOro. Jm Kreil Offenbach. 
Profitieren Sie von unterem Erfolg. 
Wir beraten Sie kostenlot, lariöa u. 
prompt Einfach bei um anrufen. 

-3unhcr 'S^(o,6^oe) ^20 20 IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN! 

DUTINE^] Immobilien 
«06104/61158 

Wir suchen sUndlg Hiuser, 
ETW, QrundttQcke, auch ge- 

weri)llche Objekte. 

Maisonettewohnung 
Auf ca. 140 m' Wohn-/Nutzfl. können Sie Ihre pers. 
WohnwUnsche frei entfalten. Luxuriös ausgestattet 
bezahlen Sie nicht mehr als  DM 350 000.- 
Normalausstattung  nur DM 325 000.- 
Wo? Wie? das erfragen Sie bei: 
Sauer & Partner Wohnungsbau QmbH 
6054 Rodgau-Jügeshelm 
Lange Straße 105, Telefon 06106/1 20 05. auch Sa. von 9-13 Uhr 

Solventer Kfiufer sucht schnell- 
stens 

1-2-Fam.-Haus 
Perne auch DHH oder RH. 

ranz Immobilien 
Telefon 06181 / 65 90 11 

SCHRÖDERS IMMOBILIEN 
Wir suchen: 

HÄUSER 
WOHNUNGEN 
WOHNBLOCKS 

Telefon; 06182/38 76 

1-Fam.-Haua, ruhige Lage, im Stadt/ 
Kreis OF/HU von Ehepaar gesucht 
(auch Mietkauf, Rentenbasis, Wohn- 
rechtzuslcharung). Chiffre L 693 

VERMIETUNfiEN 

Wenn Immobilien- 

LBS Immobilien! 

Tel.: 06106/74078 

MIETGESUCHE 

Empfehlenswerte > 
Familie (Leiter eines gr. Konzerns) 
sucht gemütl. Haus od. groB« Woh- 
nung zu mieten. Rufen Sie uns an! Wir 
beraten Sie koitenlo« bis zum Mlat- 
vertragl 

Für zwei neue Mitarbei- 
ter suchen wir ab sofort 
ein 

1 -Zimmer-Appartement 
sowie eine 
2-4-Zimmer-Wohnung 
auch im weiteren Sprendlinger 
Umland. 
Sie erreichen uns telefonisch 
oder schriftlich unter der ange- 
gebenen Adresse. 

wEPeaaup* 
Center Dralelch 
Robert-Bosch-StraBs 15 
6072 Drelelch 
Telefon 06103/39 98-0 

Wir sind ein renommiertes Luftfahitunter- 
nahmen und suchen für FlugkaplUn«, Flug- 
Inganleure, Stawardestan und MHarbeKor 
dar OtKhlftsleltung lUndlg Wohnungen 
und Hluaar jeder GröSe. Ihnen entstehen 
dabei salbstverst&ndlich kalnarlal Kosten. 
Wenden Sie sich bitte an das von uns beaul- 
tragte ImmoUlienbOra Franz, Tal. 061811 
669011 

TIEBMARKT 

Junge Pudel 
In veracnledenen Farben und Größen. 
Über 20 Jahre Hundezucht und Pu- 
delaalon, Telefon 06108 / 7 27 54 

VERSCHIEDENES 

GESCHÄFTLICHES 

schnell 

bequem 

preiswert 
Rosbacher Mineralwasser 
Rosbacher Urquelle still 
Hirschquelle Heilwaiser 
frlscha Orangen Grapefruchtgetränk 
Raps Wetterauer Gold Apfelwein, Apfelsaft 

GETRÄNKE 

12/0.7-l-Kasten 
12/0.7-t-Kasten 
12/O.7-I-Kast0n 
12/0,7-l-Ka8ten 
12-Liter-Kasten 

5.98 
6.95 

10.98 
12.45 
14.98 

Jotinnl/\ffärk#r"re5' 
40 Vol. % 
BacardI Rum 

0.7 I ' ' ' ''Jfm iaanf ' 
17.98 40 Vol. % 
.... Qordona Qln 
15.98 36 Vol. % 

0.7 I 17.98 
0.7 1 15.98' 

Bamberger Pils, Export 
Eder Pils, Export, Malz 
Becks Bier, Remmer llght 
FUrstenberg Pils 
KOnIg Pilsener 
Binding Römerplls Export 

20/0.5-l-Kasten 9.98 
20/0.5-l-Kasten 12.95 

24/0.33-l-Kasten 18.95 
24/0.33-l-Kasten 17.95 
24/0.33-l-Kasten 19.95 

0,33-l-Einweg 6er 3.20, 24er 12.75 
Ottenbach LudwigstraSe 61 Tel. 069 / 66 60 90 
SenefelderstraOe 170 Tel. 069163 20 62 Hausan SeligenstSdter Str. 66 Tel. 06104/7 19 73 ObartshButan MalteserstraBe 3 Tel. 06104/4 29 57 RMarmark (Urberach) Konrad-Adenauer-Str. 61 Tel. 06074 / 7 02 42 Rodgau 3 (Nd.-floden) ElnsteinstraOe Tel. 06106 / 2 45 51 

Rodgau 5 (Hainhauaen) Alfred-Oelp-StraSe 54 Tel. 06106/1 58 01 Sprendlingen EisenbahnstraSe 141 Tel. 06103/6 74 71 Kieln-Auhelm Seligenstädter Str. 60 Tel. 06181 /69 03 38 Ober>Rodan Odenwaldstr. 69 — Tel. 06074 / 9 53 37 Langen 
LangestraBe 3 Tel. 06103/6 28 13 Pittlerstraße 45 Tel. 06103/7 19 39 

Nau-iaenburg Schleussnerstr. 56a Tel. 06102/10 09 
Kleln-Krotxenburg Fasaneriestr. 7 Tel. 06182/46 72 
Seligenatadt Steinheimer Str. 43 Tel. 06182/2 52 17 

Profl-Tiflk 8«wfMtnli. 170 

0j81^j96» 

Ständig im Angebot! 

Aussteiiunasmoilelle 

Besuchen Sie die großen ^ 
HARK Kamin-Kacheioffen- 

Aussteliungen in: 

i 

6082 Mörftkl«», Slarkenburo- str 10a. (Industnegebtet Mörfel- den), Tel (06105)25057* 6204 Taunus$t»in 1 (H^), Heim- u Bau-Center, boi Wiesbaden. Ercti-Kastner-Su 3. Tel (06128) 3041 • 6368 B«d Vllbal Fertighaus- center, Am Seckt)actKr Busen. Haus 6. Tel (06101)67021.Mo-Fr 10-16 Sa 10-14.lang Sa 10-18 Uhr 
Mo-Fr 9-18 30," 
r 

l«slehtlouna! K), Sa 9-14.00, langer Sa 9 18 00 Uhr 

Heizkamin-Eck Bruc^siem, EichenbaHien m Radiante-Gußemsatz 500/20 m x'ft V Bausatj-Angebot DM ««OZZiF 
De« Bausatz umlaO: aUe ^ 

GmbH-fCoKG \s 2um technischen Aufbau er1orden<chen Materialien, ohne Schurzeomatenai A I a a A ) Deutschlands größte Hrma für Heiz- ■ 
Kamine • Kaclwikamine • Kachelöfenl 

Siahlolen keramik für Mehrtachbeiegung 
.1.690.F 

Radiante-600/10 zum Selbstbauen oder zum Umrüsten Ihres Kammes zum Heiz- Itamm ^ m v 
DM 1»495^ 

Schornstein- 
• Reparaturen 
• Verschieferungen 
• Innenisolierungen 
• l\1auerungen 
• Kamin-Schutzhauben 

Fa. Kaniinbau Baier GmbH 
Hanau, Oonauslraße 40 
Amtl. Prüfnummer 6387 

Tel. Annahme: 
069/58 76 08 o. 06181/1 40 38-39 

Isolierglas 
* beschlagen? 

Ohne Glasaustausch 
^ ^ wieder klare Sicht! 

REKLAR® 06106/25 00 

UNTERRICHT 

Neue Kurse 
Heimorgei - Keyboard 
und Klavier-Unterricht 
für jung und alt in Heusenstamm. 

Dreieich-Sprendlingen, Seligenstadt. 
Ober-Roden, Frankfurt. 

Keine Vorkenntnisse erforderlich. 
Testmiete zum Ausprobieren. 
Großauswahl an neuen und 

gebrauchten Orgeln, 
Keybo'ards, Oigital-Pianos 

Information 

- Tattenzentrum - 
WaldttraBe 7 

Heusenstamm-Rembrücken 
Telefon 06106 / 43 03 

)'8 Möbelhaus, 
»unger 
, Tel. 

VERKAUF 

Sondar- 
angebet 

Fabrikneue ElektrogerSte, zum Teil mit 
kleinen LackschSden. zu Niedrigpreisen 
bei voller Werfcsgarantle und Salbstab- 
holung abzugeben. Herde. Wasch- und 
Trockenautomaten. Kühl- und Gefher- 
gerite. Geschirrspüler, Staubsauger, 
Bügelautomaten, Dunsthauben. 
Elnbaukühlachrinke ab 469.- 

Lager Waidacker 
Rtdtmiarfc (Waldacker) L Kohl 

Hauptstraee 19. Tel. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

KAUF6ESUCHE 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
Für ALTGOLD in jeder Form 
Ankauftpr«U« (0/24 Uhr) 069 / 28 76 04 

Für SAMMLERMÜNZEN 
jeder Art 

Informatlontn (0/24 Uhr) 069 / 28 79 OS 
Bevor Sie zu billig verltaufen, holen Sie 

bitte untere Angebote ein! 
Katalln Szönyi. 6000 Frankfurt/M. 1 

. Steinweg 2 (An der Hauptuiache) 

Staatlich anarfcannte 
Hierae-Schul« QmbH 

Priv. Handelsschule HIerse 
Taunusstr. 21 (am Hbf.) 6000 Ffm. 1. »(069) 23 35 

Jetzt enmeldent 
• ^ihrige keufm. Berufstachschule (9./10. Schuljahr) 

Ganztagsunterricht ohne schrlftl. Hausaufg. Ziel: MIM. R 
> 1 jihrtge Höhere Handelsschule (11. Klasse) 

Ober M Jahr* AueWidung um kaulm. aenif 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

Seriöse HaushaltaauKöaungen führt 
aus: Inge's 
70 73 174 

069/ 

Teppichboden, Bert)er, Schlinge, Ve- 
lours, etc.. Jeder m* DM 18,-, Tepplch- 
Bley, Basaltstr. 15, 6000 Ffm.-Bok- 
kenhelm, Tel. 069 / 77 27 66 
Qebrauchtorgeln bis zu 70% unter 
Neupreis, werkstattgeprüft mit Ga- 
rantie. Orgel-Bauer 06106 / 43 03 
• Klaviere, neu und gebraucht. Im 
Pianohaus Guckel, Hospitalstr. 6. Of- 
fenbach, Telefon 069 / 81 36 12 
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Kaufe altes Porzellan, Poatkarten, 
Gemllde, Bücher, Bauer 069 / 
66 59 96 
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Einbauküchen vom Profi - 
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Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.30-18.00, Sa. 9.00-13.00 Uhr 
Sonntag Tag der offenen Tür von 14-17 Uhr Keine Beratung - keinVerttauf 

hGbGi^Gn 

KDCHEN 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

U HONDA. 

Gebrauchtwagen: 

CMC 1,3,6/85, 31 000 km. .. 10 500.- 
10 800.- 
17 800.- 

Chflc 1,3, 3i. 84  
.CRX1,6I-«V, Bj. ' 
Accord Um., 6/83. 72 000 km.. 7 500.- 

,Bi.r 
Accort EXI, Bj. 86  17 500.- 
QuIntettS, Bj. 81  5 000.- 
Praludt EX 1,8, Bj. 85  16 500.- 
PrOud* 1,8 Autoin., B|. 83  12 800.- 

Prttud« EX116 V, B|. 86  18 000.- 
Flat 138 A, Bj. 83  5 800.- 

Bj. 81  4 800.- 
Mazda 323, Bj. 81  5 000.- 
Mazds 626 Coup«, Bj. 82  6 500.- 
MB 350 SLC, BJ. 74  26 500,- 
Opel Kadatt 1,2, Bj. 84  I.A. 8 300.- 
0^ Atcona C 1,3, Bj. 85  9 500.- 
VW Sdrocco QT, Bj. 80  4 000.- 

GmbH 
Honda-Vertragshändler - Verkauf und Service 

Sprendlinger Landstr. 119, Otlenbacti/Maln, Tel. 069 / 83 30 31 

Neue Kurse 
beginnen Ende September — — . — ^ 
Telefon 069 / 88 25 94 
Marktplatz 9 - Kaiserstraße 42 ■ 6050 Offenbach 

Kaminbau RQttelverfahren ab DM 80 - 
V 4 A-Edelatahl ab DM 90.- Schamotterohre 
Kamlnkopf mit Klinker 
Veikleidung und 
Kamindach in V 4 A od. Kupfer 

  Unverbindl. Beratung 
E'!, Desl 
8750 Aschaffenburg, 
Tel. Ann. Ungen 06f03/2 61 11, Rodg. 06106/7 30 88. Halnb. 06182/42 62 

ng, Käeheo-SliV 
im Cri-Crl 

Profiausstattung 
für Küche + Tisch 

Cri-Crl Offenbach • Waldstr 8 

IHR STARKER PARTNER RUND UM DEN 

ffriSCHORNSTEIN 
U 2 I *. Isolieren b. Versot- n tung od. Heizung&umstellg. m. Leichtbeton • Scha- 
m V S motte-u. V4A Edelst.-Röhren m. Materialaufzug ü. Dach 

• HEISSE PREISE • bis 31. KX 198a« 
gjS f RUFEN SIE AN. ES LOHNT SICH BESTIMMT! 

I R.JUNG SCHQRNSTEINTECHNIK GmbH 
' 6457Maintal 1.PI 1363,06181/495193.b 20Uhf(Wocrienend5efvic*> 

BetoinFertiggarage 
MUlltonnenschränke 
Rupp Fertiggaragen QmbH 
8751 Niedernberg - 06028 / 12 61 
Beratung und Verkauf 
R. Schneider 06021 / 2 63 17 

Thermo 
Sofia// 

Jalousien • Lamellenstores 
OttawtraBe 16 6056 Hetiaenstamfn 

Tetofon06104/3774 

Verbundsteinpflaster 
lür .Ihren Ho* oder Ihre Einfahrt li.elert und .verlegt irtkl. aller 
Nebenarbeiten Fa Helmut, Langenselbold ■ 

'S-06 1 84 / 4.4« 95 

Fenster + Haustüren 

IHÄGEI 

"a 

Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk 

r:n tw f*t n H9t 
Fenster: und Roliadenlabrilt 

Ausslellungsbüro Offenbach - GeishornstraBe 16 

HermstraBe 5 
Telefon 069/813504 

6050 Offenbach 

möbel 
direkt_ab Fabrik 

urige Blockhiuier ab DM 1480.- 
' urgemütlich - praktlich - tchSn 

Element-Gartenhluser 
ab DM 2480.- 
Der Blickfang tOr jeden Garten. 

S Gartenaussteilung 
täglich geöffnet! 

Salzberger Landhausbau 
Dreieich-Sprendlingen auf dem Park- 
piatz des Wertkaufgeländes. Roben- 
Bosch-SlraBe 15, Tel. 06103 / 3 26 40 

^auer 

Balkongeländer- 
Pwgolan HDd HauatOr-VotdiclMr 
direkt vom Hersteller 
informieren Sie skh in 
unaerem Ausatellungsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
ImEilMglZ 
(am Oftaeifigang, 1. Str. racMi) 
■752 Laufach bei Aachaffwiburg 
TalafonOaOS3/4 57 

Kaminaanieruru 
bar Kamin, T. 0 

iat mein Fachl Wa- 
i182 / 42 62 

Junger dynamischer 
. Malerbetrieb 

hat rioch Termine Irei, lur Maler-, Ta- p^zierarbeit«n. Fassadenanslri^h. 
. Verputzarberten .und Fü^bo^enyerle- 

gung Herth + Braun Tel 06103 I 
2 39 M u. 069 / 85 55 87 •' 

Umzüge 
Mber 

machen 

HATEnX 

Rodgau/Nleder-Roden, Borsigstr. 5, Nähe IBM, Tel. 06106 / 7 3919 

Kinder-Anoraks 
Baumwolle Polyester, moflig' CO ' 
warm gefüttert 54.25 w^a 
Passende Latzhosen 
Material wie oben OQ ' 
mehrere Farben ^Oa 
Klnder- 
Langarmpullls n«! 
in modischen Dessins bOs 
Kinder- 
Cordhosen ^ c 
reine Baumwolle  30.95 I Wa 
Kinder- 
Jogginganzüge ^ ^ i 
mit Kragen, geknöpft . .. . I ff a 
Kinder-Strickpullis ^ -m 
in Riesenauswahl  I ff ■ 

KAAmO RUND' 
SOMTMltHiankleliiMf - wahlweise: Schlrtd-SdiMmtUnilirt 
• EdalitiMrtferf • mit Wärmedämmung • LaichlMn mit Kail- 
glasur • gegen feuchte, versottende Sdiomsteine • vorsorg- 
lidi anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Emaiiini «on 
SctormteiiiUMin nilt Klinkern • klare Preise im voraus 

KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181) 6 20 15 
SchOfnsleimechnik ■ 6450 Hanau 7 (Steinheim) • Maybachstr. 17 • Postf. 700180 

Siemens-Constructa, AEG, Bosch. Miele, Baukniecht 
r,—Kurnlendienst 

1,1,. S88W87 EÄ 
Offenbach, Waldstraßie 36 Einbauküchen 

Heusehstamm, Nieder-Röder Weg 22, Telefon 06104/63045 

Containerdienst 
06182/ 
68027 TST 

Oackteckenultterbetrieb 
OHanbacti, BackatraSa 16 

Nähe Industrietjann 
Sprendlinger LandstraBe 
Telefon 069 / 83 10 53-54 

Dackarlwltei aller Art zu 
Festpreisfi 

GerittlMu, Kaalaliau uad 
Saaleniagea 

Strickmaschinen 
Brother. Singer, Pfaff ab 349.-, Bera- 
tung und kostenlose Unterweisung 

Nähmaschinen 
Pfaff, Singer. Bernina. Husqvarna. 

Riccar. Brother, neu «jnd gebraucht. 
Reparatur aller Fabrikate 
Nähzentrum Bergmann 

OF. Aliceplatz l. Tel. 88 77 85 

Dachumdeckarbeiten 
z. B. 100 m' inkl. neulatten u. 
Frankf. Pfannen 4500.- DM inkl. 
MwSt. Alle Nebenarbeiten zusätz- 
lich. 
H. Sator GmbH Sanierungsbau, 
Frankf. Straße 22, 6458 Roden- 
bach. Tel. 06181 /8 54 42 (auch 
nach Feierabend) 

I Lassen Sie Ihre Nähmaschine | 
für DM 49.- * Ersatzteile fach- 
männisch inspizieren. 
SINGER, Frankfurter Straße 29 
Offenbach, Tel. 069 / 81 45 80 

Dachreparatur-Schnelldienst 
für Flachdach - Dachrinnen - Stell- 
dach. Dachdeckarei Mattin OmbN, 
Tel. 069 / 86 90 01. Mo.>Fr. 8<16 Uhr 
oder von 19-21 Uhr, Tel. 069/ 
89 79 89 

Sonnenbank 
für privat und gewerblich 
Baricauf/Mletkauf/Leaslng 

jMslfllBl^lll 18,—* 
BäuBDEuffli '»"X' 
Prospekte gratis Fa. Sonnenmuschei Euskirchen 

Sauna 

NASSE WÄNDE? 
Undk^hte Terrasse? 

Unser Rat ist kostenlos! 
UCMBAUTENSCHinZ 

Meaaenhiuter Str. 3 - 8074 RSder- 
maik 

Telefon 06074 / 7 06 90 

Fenster 
Holz 

Kunststoff 
Th. BartI 

Rolladtn, Jalousien, MaifclMn 
Qoetiwring 2S 

OF,069/S8 7S72 

CB^unk-Shop 
W. SchAfer, Weilt>ornstraße 3 

Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103/3 32 33 

Köpping GmbH\ 
Dachdecker •Melst*rt>«tftebi 

Hainburg 
Hainstadt 

Tel. (06182) 
72 48 

Repnraturschnetidienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spenglersrbeiten schnell urxj preiswert 

Palisaden-Pfähle 
Pergolen nach MaD 

I Hoizziu)«. Holipllasler. Holzlritt- 
I planen, «ig. Harsl. (KnseMnxkanl.) 

Fa. MATAUSCH 
I Rodgau 1 • JOgestialm 
' Industriegeb., Justus- 
von-Liebig-Straße 15 

L Tel.06106/13070,tägi. 
18-12,13-17,Sa.b. 12.00, 

Ekjene Herstellung - supergünstige Preise 
WlBSm Daunen-Betten 

ä Fachbetrieb 
Inh. Paul Heinz Heymann M3M 

HKTTIKDKHN-KKINKil'NC 
Verkaufsstelle: 6450 Hanau-Steinheim 

Offenbacher LandstraBe 10 
Tel. 06181 /6 27 57 (ab 14 Uhr) 

Neu- + Gebrauchtleasing 
von Autos, Maschinen, Compu- 

tern, BUroelnrichtungen etc. 
Firma Nezhoda, T. 089 /M 04141 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
liihrt kurzfristig und günstig aus Umdedtung/Neudedcung/Reparaturen 

BRK-BEDACHUNQ, 06181 / 7 81 10 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Ottenbach 
Bieberer StraSe 77 

« 089 / 81 26 17 und 81 58 17 

Jetzt Heizkegel 

erneuern- 
dadurch Steuererspamis. 

Komptettmontage 
oder 

Selbsteinbau 
mit atjgestufter Montagehilfe 

WOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106/40 51 

Außenleuchten-Aktion 

© H 48 cm, 
0 25 cm, A 32 
hängend oder 
stehend 

(£) 3-flammig 
H 220 cm 

© 1-llammig 
H 138 cm 

DM 98." 
oder 
H 220 cm 

Jetzt viele 

Sonderangebote 

Aus wetterfestem Alu-GuB In hervorragender Verarbeitung 
max. 100 W., Farbe: welB, schwarz/gold oder partlna 

rapId— 

LEUCHTE 
EitenbahnstraB« 102-104 
9072 Oreielch-Sprendlingen 
Telefon (0 61 03) 6 40 28 
Montag-Freitag 8.00-18.30 
Samttag 8.00-14.00 
langer Samttag 8.00-18.00 

Robert-Botch-Straße 30 
8072 Dreielch-Sprendlirtgen 
Telefon (0 81 03) 3 43 40 
Montag-Freitag 10.00-18.30 
Samatag 9.00-13.00 
langer Samttag 9.00-18.00 

DIE A H r U £l l e I N F 0 R M A T I 0 N; 

Preis maclit die iVlusiki Panda 7501, 
50km« abDIVI 8900.-  

20% Anzahlung, 1,9%* für alle Uno 25% Anzahlung, 4,9%* 
Uno 45, Stfirig 
Uno45Adila 
Ufio4S, Stürig 
Uno 45 S 
Uno 75,3türig 

50 km ab 12 500.- 
50 km ab 13 400.- 
50 km ab 13 400.- 
50 km ab 12 »50.- 
50 km ab 13 800.- 

Uno 7S, 5türig 
Una7SAdtia,m. Glasd 
Uno 75 Elba 
Uno 75 S 
UnoTurtM 

SO km ab 13 350.- 
50 km ab 15 800.- 
50 km ab 14850.- 
50 km ab 15 300.- 
50 km ab19S00.- 

Panda 750 L 
Panda 750 CL 
Panda 1000 CL 
Regata 75 Adrta 
Croffla I. E. „Abarth" 
Fiodno KaaL DIeael 

Vrir 1 iM II fc »■ - «—■— •ilpMifi wopiyHfwn 
50 km ab 8 990.- 
50 km ab 10 300.- 
50 km ab 11 300.- 
50 km ab 18 800.- Vorfüiirwagen: 
50 km ab 30 990.- TIP0 1400,2400 km, 2. Sp., Stereo-1 
   - DM1 ■" 

' effektiver Jahreszins, FinanzierungsangebqJ der FIAT-Kreditbani< 

1200 km 12 400.- Radk) 
TIP01,4D0TC 
Radki. div. Extras 

1 18400.- 
DM 18400.- 

Müeller 
Sprendlinger Lanilstr. 236 

'BOSO Ottenbach 
Teleton069 /'83 20 02 

.Gebrauchtwagen- 
Zentrum 

FriedhofstraDe 13 
6078 Neu-Isenburg 

Teielon06102 / 3 31 55 

Planung für 

Lutherplatz 

empfohlen 
Langen (rt) - Einstimmig 

empfahl der BauausschuB der 
Stadtverordnetenversamm- 
lung, dem Konzept zur Umge- 
staltung des Lutherplatzes zu- 
zustimmen und die baureife 
Planung erstellen zu lassen. Die 
Baumaßnahmen sollen im An- 
schluß an die Umgestaltung der 
Bahnstraße erfolgen. 

Von allen Fraktionen wurde 
das vorgelegte Konzept gelobt. 
Von einer „stadtästhetisch be- 
deutsamen Planung" sprachen 
die Grünen, von einem „schön 
gestalteten Platz" die CDU, die 
SPD bezeichnete den Entwurf 
als „gelungen", die NEV 
nannte die Vorlage „erfreu- 
lich", und die FDP zeigte sich 
„zufrieden". 

Feuerwehren suchten 

einen „Ausreißer" 

16jähriger OfTenthaler wieder da 
Dreieich (rt) - Aufregung 

herrschte am Wochenende in 
Offenthai. Ein lOjähriger Junge 
war verschwunden. Seine El- 
tern meldeten ihn am Samstag- 
abend der Polizei als vermißt, 
nachdem er gegen Abend sein 
Elternhaus nur mit Boxershorts 
und T-Shirt bekleidet und ohne 
Schuhe verlassen hatte. 

Die Polizei leitete sofort eine 
Suchaktion ein, die jedoch zu- 
nächst erfolglos war. Fast hun- 
dert Feuerwehrleute aus Offen- 

thal, Götzenhain, Dietzenbach 
und Neu-Isenburg machten 
sich auf die Suche, die die ganze 
Nacht über dauerte. Außerdem 
waren 20 DRK-Helfer und 50 
Polizisten an der Suchaktion 
beteiligt. 

Erst am Sonntagmorgen ge- 
gen elf Uhr hatte die Suchak- 
tion Erfolg. Feuerwehrleute 
fanden den Jungen am Wald- 
rand bei Offenthal. Er war un- 
versehrt und ist inzwischen 
wrieder bei seinen Eltern. 

landmer^ütuntf 
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Langen (rt) - Die Pittler Maschi- 
nenfabrik AG hat ihre weltweite 
Präsenz im Bereich der Spezialma- 
schinen für die Serienfertigung er- 
weitert. Am 1. September wurde 
vom Schweizer Konzern Bührle 
Oerlikon die amerikanische Werk- 
zeugmaschinenfabrik Motch-Cor- 
poration übernommen. 

Die Motch-Corporation war vor- 
her Teil der zu Oerlikon gehören- 
den Motch & Merryweather 
Gruppe und ist in Cleveland in 
Ohio ansässig. Sie hat rund ISO 
Mitarbeiter und einen Jahresum- 
satz von etwa 33 Millionen D-Mark 
und ist ein rennomiertes mittelgro- 
ßes Unternehmen mit umfangrei- 
chem Fertigungs-Know-how. Im 
Stadtteil Euclid in Höhe des Erie- 

sees stehen moderne, funktionell 
eingerichtete Büros und Ferti- 
gungshallen in einer Größe von 
13 000 Quadratmetern. 

Der bekannte und traditionsrei- 
che Name „Motch" steht für Pro- 
duktions-Drehmaschinen mit 
senkrechter Spindelanordnung. 
Heute werden neben den Vertikal- 
Drehmaschinen und Vertikal- 
Drehzentren auch Vertikal- 
Schleifmaschinen und flexible 
Fertigungszellen auf der gleichen 
Basis angeboten. Die Produktpa- 
lette ist für die Bearbeitung von 
Werkstücken im Durchmesserbe- 
reich von 400 bis 1600 Millimeter 
ausgelegt. Kunden der Motch-Cor- 
poration sind traditionell die Fahr- 
zeug- sowie die Luft- und Raum- 
falulindustrie. 

Für die Pittler Maschinenfabrik 
AG, die in Europa in verwandten 
Bereichen des Werkzeugmaschi- 
nenbaus tätig ist, ergab sich mit der 
Übernahme des amerikanischen 
Unternehmens eine sinnvolle Er- 
weiterung ihrer Aktivitäten in den 
USA. Man ist davon überzeugt, mit 
dem guten Namen „Motch" und 
dem qualifizierten Personal einen 
besonders günstigen Standort ganz 
in der Nähe der amerikanischen 
Großindustrie gefunden zu haben. 
Die seither schon bestehende Zu- 
sammenarbeit im Systemgeschäft 
mit der Litton Industrial System 
Group werde durch die neue Betei- 
li^ng sinnvoll ergänzt, erklärte 
Pittler-Vorstandsvorsitzender Pro- 
fessor Dieter Weidemann. 

Feuerwehr präsentierte sich gut 

Viele kamen zum „Tag der offenen Tür" in das Feuerwehrhaus 

Pittler jetzt auch in den USA 

Werkzeugmaschinenfabrik am Eriesee gekauft 

der und Modelle sowie Vorführun- 
gen im Feuerwehrhaus gaben ei- 
nen umfassenden Einblick in die 
Arbeit und das Aufgabengebiet der 
Wehr. 

Aber auch auf dem Hof gab es 
einiges zu erleben. Da wurde ge- 
zeigt, wie man vor 20 Jahren und 
wie man heute bei Verkehrsunfäl- 
len zu Hilfe eilt. War die Bergung 
von eingeschlossenen Personen 
damals noch ein „größerer Akt" 
mit Schweißbrenner und lYenn- 
schleifer, was nicht nur sehr laut- 
stark vor sich ging, sondern auch 
nicht ungefährlich war, so arbeitet 
man heute fast lautlos mit hydrau- 
lischen Geräten wie Rettungs- 
sschere und Trennspreizer. 

Die Jugendfeuerwehr zeigte ei- 
nen hohen Ausbildungsstand, als 
sie ihre Übungen demonstrierte. 
Spektakulär wurde es am Nach- 
mittag, als es um eine Sache ging, 
die täglich in jedem Haushalt pas- 
sieren kann. Es wurde gezeigt, wel- 
che Wirkung eine Fettexplosion 
haben kann. Sie entsteht, wenn 
brennendes Fett mit Wasser ge- 
löscht wird. Ebenso gab es laute 
Knalle, als man Spraydosen er- 
hitzte. Sie können explodieren, 
wenn man sie unbeabsichtigt auf 
eine Heizung stellt. 

Schließlich wurde die Handha- 
bung mit Handfeuerlöschem de- 
monstriert, wobei auch Zuschauer 
ihre Geschicklichkeit erproben 
konnten. 

Auf eine ganz andere Art wur- 
den „Brände gelöscht", die die Be- 
sucher mitgebracht hatten. In der 
Fahrzeughalle waren Tische und 
Bänke aufgestellt, der TV-Musik- 
zug sorgte für musikalische Unter- 
haltung, und aus den Zapfhähnen 
flössen erfrischende Getränke. 
Heiße Würstchen und Steaks ver- 
trieben den Hunger, und am nach- 
mittag schmeckten Kaffee und 
„Quetschekuche'. So verging ein 
ebenso informativer wie abwechs- 
lungsreicher Tag. Stadtbrandin- 
spektor Rolf Keim zeigte sich zu- 
frieden. Das große Bk:ho aus der 
Bevölkerung sei für die Feuerwehr 
Dank und Anerkennung für ihren 
selbstlosen Einsatz zum Wohle der 
Bevölkerung. 

Am Samstag 

ist Flohmarkt 
Langen - Der nächste Floh- 

markt auf dem Parkplatz vor dem 
Langener Rathaus findet am 
Samstag, dem 17. September, statt. 
Wie gewohnt können Verkäufer 
ihre Stände ab 8 Uhr aufbauen. 
Von 9 Uhr an soll dann der Floh- 
markt-Betrieb beginnen und ge- 
gen 13 Uhr wird Schluß sein. Die 
Standgebühr beträgt eine Mark pro 
laufenden Meter Standlänge. 

Die Drehleiter der Langener Feuerwehr ist ausgefahren, um bedrohte 
Menschen zu retten. Bei der FeuerwehrUbung am Samstag war die 
Sparkasse in der ZimmerstraBe das Objekt für einen Brandangriff. 
Zahlreiche Zuschauer verfolgten mit Interesse das Geschehen. 

Foto: rt 

Langen (rt) - Es war ein einziges 
Kommen und Gehen in der Feuer- 
wehrstation an der B 3, als die Lan- 
gener Feuerwehr am Sonntag im 
Rahmen der Brandschutztage zu 
einem „Tag der offenen Tür" ein- 
geladen hatte. Das Wetter war ent- 
sprechend gut, und so konnte man 
einen großen Besucherandrang 
verzeichnen. 

Die Feuerwehr zeigte alles, was 
sie zu bieten hatte. Vor dem Ge- 
bäude waren alle Fahrzeuge aufge- 
fahren, darunter auch Löschfahr- 
zeuge der Amerikaner von der 
Khein-Main-Airbase, die seit Jah- 
ren zu den festen Gästen zählen. 
Wer Fragen dazu hatte, wurde von 

Feuerwehrleuten informiert. In 
der Feuerwehrstation waren alle 
möglichen Geräten ausgestellt, die 
dem Brand- und Katastrophen- 
schutz dienen. Dabei wurde so 
recht deutlich, daß sich der Aufga- 
benbereich der Feuerwehr im 
Laufe der Zeit erheblich gewandelt 
hat und heute Einsätze der ver- 
schiedensten Art im Bereich der 
technischen Hilfeleistung im Vor- 
dergrund stehen. Daß es weniger 
Brände gibt, liegt sicher auch an 
den I.«hrgängen zur Brandverhü- 
tung, die von der Feuerwehr seit 
Jahren mit großem Erfolg in den 
Betrieben durchgeführt werden. 

Schautafeln und Statistiken, Bil- 

Bergung aus einem verunglückten Auto will gekonnt sein. Die Feuerwehrleute zeigten, wie man es 
"chtig macht Foto: rt 

So entsteht ein Kabriolet Zur Rettung eines eingeschlossenen Insassen wurde das Dach des Autos 
abgetrennt Foto: rt 

Ab 1. September gibt's 

höhere Sozialhilfe 
des Landesbeirates für Sozialhilfe 
darüberhinausgehende Forderun- 
gen angemeldet, aber die mit der 
Erhöhung verbundene Mehrlei- 
stung für die örtlichen Sozialhilfe- 
träger betrage rund 16 Millionen 
Mark im Jahr: „Angesichts der 
schwierigen Finanzlage bei vielen 
Kommunen eine beachtliche 
Summe." 

Die Anhebung der Sozialhilfe- 
Regelsätze wurde am Dienstag von 
der hessischen Landesregierung 
beschlossen 

Auf 416 Mark wird rückwirkend 
ab 1. September in Hessen der so- 
genannte Sozialhilfe-Eckregelsatz 
angehoben. Dies gab Sozialmini- 
ster Karl Heinz Trageser in Wiesba- 
den bekannt. Hessen stehe damit 
unter den Flächenstaaten zusam- 
men mit Baden-Württemberg an 
der Spitze, erklärte der Minister. 

Der Minister wies darauf hin, 
daß die Erhöhung dem gestiege- 
nen Bedarf der auf Sozialhilfe an- 
gewisenen Mitbürger Rechnung 
trage. Zwar hätten die Mitglieder 
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Pfennig-Marken-Box geöf&iet 

Sonntagstausch für Briefmarkenfreunde in Langen 

Langen - Das berühmte „Som- 
merloch" ist vorbei; die Tage wer- 
den kürzer, die Abende länger und 
dmait gibt es wieder mehr Zeit und 
Muße für das schöne Hobby Brief- 
markensammeln. 

Alle Freunde des „gezähnten" 
Hobbys aus Langen und der Um- 
gebung ladt der Briefmarken- 
sammlerverein Langen zu seinem 
beliebten Sonntagstausch in den 
Clubraum der Stadthalle Langen 
ein. Dort wird am Sonntag, dem 18. 
September, in der Zeit von 9,30 bis 
13 Uhr ein wenig fachgesimpelt, 
vor allem aber getauscht und 
neues Wissen vermittelt. 

Die neuesten Michel-Spezialka- 
taloge 1988/89 für Euroap-West 
und Ost werden vorgestellt. Von 
der Briefmarken-^Veltausstellung 
in Prag wird berichtet. Der Aus- 
stellungsktalog kann von jedem 
Interessierten eingesehen werden, 
denn mehrere Vereinsmitglieder 
haben diese große Brietmarken- 
schau in Prag besucht und werden 

Seniorenfahrt 

mit der SPD 
Langen - Der SPD-Ortsverein 

Langen veranstaltet am Freitag, 
dem 23. September, eine Senioren- 
fahrt mit dem Omnibus in den na- 
hen Odenwald. An den sehenswer- 
ten Stellen wird Halt gemacht. Ab- 
fahrtszeiten sind um 13 Uhr am 
neuen Rathaus, um 13.10 Uhr am 
alten Rathaus und um 13.20 Uhr in 
Oberlinden an der Berliner Allee. 

JahrgangstrefTen 
Langen - Der Jahrgang 1903/04 

trifft sich am Mittwoch, dem 14. 
September, um 15 Uhr im Hotel 
„Deutsches Haus". 

Der Jahrgang 1906/07 kommt 
am Donnerstag, dem 15. Septem- 
ber, um 16.30 Uhr in der TV-Gast- 
stätte am Jahnplatz zusammen. 

Der Jahrgang 1907/08 hat seine 
nächste Zusammenkunft am Don- 
neretag, dem 15. September um 
15.30 Uhr im Restaurant „Dalnia- 
cüa" in der Rheinstraße: Gleichzei- 
tig werden 9ann die endgültigen 
Beteiligungen für die 80-Jahr- 
Feier entgegengenommen. 

Bailagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Firma Praktiker, 6073 Egelsbach, bei, 
auf den hiermit hingewiesen wird. 
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auch ihre Fotos präsentieren. 
Wie Vereins Vorsitzender Reiner 

Wyszomirski der Presse mitteilt, 
hält der Verein auch wieder einige 
Überraschungen für junge und alte 
Besucher des Sonntagstausches 
bereit. Dazu gehört natürlich die 
beliebte „3-Pfennig-Marken-Box". 
In ihr befinden sich Marken aus 
aller Welt, die pro Stück ohne 
Rücksicht auf den tatsächlichen 
Katalogwert für drei Pfennig abge- 
geben werden. ^ 

In der Stadthajle Langen wird 
zum gleichen Zeitpunkt des Sonn- 
tagstausches für Briefmarken- 
sammler auch eine Börse für Mo- 
delleisenbahnerdurchgeführt. Aus 
diesem Grund haben die Langener 
Briefmarkenfreunde in ihren Du- 
bletten nachgeforscht und halten 
insbesondere Marken mit Eisen- 
bahn- und Flugzeugmotiven zu 
günstigen Bedingungen für alle 
Besucher zum Kauf liereit. 

Jeder „Hobby-Fan" ist also am 

Senioren des TVL 

auf Rundfahrt 
Langen - Zu einer Stadtrund- 

fahrt trifft sich die Altenkamerad- 
schaft des Turnvereins am Mitt- 
woch, dem 14. September. Der Bus 
fährt um 13.30 Uhr an der TV- 
Tumhalle ab und bringt die Teil- 
nehmer auch wieder dorthin zu- 
rück, Zu dieser Fahrt sind alle 
herzlich eingeladen. 

Als Fahrtstrecke ist vorgesehen 
der Obere Steinberg, das Industrie- 
gelände, die amerikanische Sied- 
lung in Neurott. Dann geht es über 
Mörfelden und Walldorf zum Lan- 
gener Waldsee, wo die Kiesgrube 
Sehring besichtigt werden soll. Ab- 
schließend wird noch Einkehr im 
Waldrestaurant Oberlinden an der 
(Jeorg-Sehring-Halle gehalten, ehe 
der Bus" zur TV-Tumhalle am 
Jahnplatz zurückfährt. 

Sonntag, dem 18. September, in 
der Stadthalle I^gen herzlich 
willkommen! Eine Mitgliedschaft 
ist nicht erforderlich. Der Eintritt 
zum Briefmarken-Sonntagstausch 
ist frei. Weitere Tauschtermine des 
Briefmarkensammlervereins Lan- 
gen sind jeweils der erste und 
dritte Mittwoch eines Monats, stets 
ab 19.30 Uhr in der Stadthalle Lan- 
gen. 

Autokurs 

für Frauen 
Langen - Die Frauenwerkstatt 

Langen startet ihr diesjähriges Pro- 
gramm mit einem Wochenendkurs 
„Frau am Auto". Am 17./18. Sep- 
tember können Frauen bei einer 
gelernten Kfz-Mechanikerin 1er- . 
nen, wie sie kleine Reparaturen am 
Auto selbst durchführen können. 

Der Kurs findet am Samstag von 
10 bis 17 Uhr und am Sonntag von 
10 bis 13 Uhr statt. Es sind noch 
einige Plätze frei, Anemldung un- 
ter Telefon 0 61 03/2 86 92, 

UNICEF-Grußkarten 

bei den Volksbanken 

Langen - Der Bundesverband 
der Deutschen Volksbanken und 
Raiffeisenbanken hat sich ent- 
schlossen, UNICEF, das Kinder- 
hilfswerk der Vereinten Nationen, 
in besonderer Weise zu unterstüt- 
zen. Hierbei stand das gemeinsame 
Prinzip „Hilfe zur Selbsthilfe" 
Pate. 

So werden 1988 die Volksban- 
ken und Raiffeisenbanken bundes- 
weit als einzige Banken- und Un- 
temehmensgruppe die populären 
UNICEF-Weihnachtskarten eh- 
renamtlich verkaufen. Eine groß- 
artige Möglichkeit, soziales Enga- 

gement glaubwürdig darzustellen 
und Auftakt einer evtl. langfristi- 
gen und kontinuierlichen Zusam- 
menarbeit. 

Die UNICEF-Grußkarten stellen 
seit nunmehr 39 Jahren eine wich- 
tige fmanzielle Unterstützung des 
Kinderhilfswerks der Vereinten 
Nationen dar. Zu Weihnachten 
werden zwei verschiedene Serien 
zu je zehn Karten (mit Umschlag) 
angeboten. Sie sind - voraussicht- 
lich ab Mitte September - für 16 
Mark pro Serie in allen Bankstel- 
len der Langener Volksbank er- 
hältlich. 

Unsere Krankenhäuser 

sollen schöner werden 

Unter diesem Motto veranstal- 
tete der Kreis Offenbach einen 
Mal- und Zeichenwettbewerb an 
den Schulen im Kreisgebiet. Insge- 
samt erreichten die Veranstalter 
328 Arbeiten, die nun von einer 
Jury begutachtet wurden. Nach ei- 
ner Mitteilung des Ersten Kreisbei- 
geordneten Alfons Faust wurden 
zehn Arbeiten ausgewählt, denen 
ein Preis von je 100 Mark winkt. 

Einschließlich dieser zehn Ar- 
beiten sollen insgesamt 80 Bilder 
in den beiden Kreiskrankenhäu- 

sem aufgehängt werden und zur 
Belebung von Fluren, Warteräu- 
men und Krankenzimmern beitra- 
gen. Wie Alfons Faust weiter mit- 
teilt, waren die Veranstalter von 
der Qualität einer Vielzahl der ein- 
gereichten Arbeiten beeindruckt. 

Die Preise soUei. während der 
Eröffnung der Kreisgesundheits- 
woche am 5. Oktober im Bürger- 
haus Dreieich-Sprendlingen ver- 
geben werden. Die Gewinner wer- 
den von der Kreisverwaltung noch 
schriftlich benachrichtigt. 

Internationaler Besuch beim „Tag der offenen Tür'- der Langener Feuerwehr. Zum Erinnerungsfoto 
versammelt (v.l.) Christophe Cohn (Romorantin), Langens Siaaioranomspektor Rolf Keim, Capitain Jean 
Remi Hermelin (Romorantin), Günther Kieslich (Langen/Cuxhafen), Gerhard Trautmaim, stellvertretender 
Stadtbrandinspektor in Langen, Hauptbrandinspektor Alfred Sperrer (Kirchdorf/Österreich) und Leutnant 
Marcel Lefevre (Romorantin). Die beiden Langener Rolf Keim und Gerhard Trautmann tragen das Silberne 
Brandschutzehrenzeiclien, das ihnen zuvor von Kreisbrandmeister Ralf Ackermann für 25 Dienstjahr bei 
der Feuerwehr überreicht wurde. Für den Magistrat gratulierte Stadtrat Wermelskirchen. Foto: rt 

Was passiert, wenn auf dem Herd das Fett in der Pfanne brennt und 
man dem Feuer mit Wasser zu Leibe rückt, veranschaulichte die 
Langener Feuerwehr sehr anschaulich bei ihrem „Tag der offenen 
Tür". Es gibt eine Explosion, die von einer Küpche nicht mehr viel 
übrig lassen dürfte, wie das Foto zeigt. Dabei ist die richtige Löschar- 
beit ganz einfach: Deckel auf die Pfanne und vom Herd herunterneh- 
men. Man muß es nur wissen. Foto: rt 

Zum Abschied gelobt 

Ludwig Edelmann ging in Ruhestand 
Langen - In den Ruhestand ent- 

lassen hat Bürgermeister . Hans 
Kreiling Ludwig Edelmann, der 
seit 1973 beim Haupt- und Perso- 
nalamt im Rathaus tätig war. Krei- 
ling würdigte den Pensionär als ei-- 
nen Mann, der einen besonders 
sensiblen Aufgabenbereich stets 
mit Gewissenhaftigkeit und Fin- 
gerspitzengefühl gehandhabt 
habe. Edelmann war seit dem 1. 
Mai 1974 für die Materialbeschaf- 
fung zuständig. 

Haupt- und Personalamtsleiter 
Willi Jakobi dankte Ludwig Edel- 
mann für die jahrelange gute Zu- 
sammenarbeit, für seine ruhige 
Art, mit der es ihm häufig gelun- 
gen sei, Kontroversen kollegial 
und gütlich beizulegen. Gerade auf 
dem Gebiet der Materialbeschaf- 
fung habe es nicht selten Mei- 
nungsverschiedenheiten gegeben 
zwischen dem, was wünschens- 
wert wäre und dem was auch 

Theaterfahrt 

für Senioren 
Langen - Im Seniorenprogramm 

der Stadt Langen ist für Sonntag, 
den 2. Oktober, eine abendliche 
Fahrt ins Staatstheater Wiesbaden 
vorgesehen. Dort wird die Mozart- 
Oper „Cosi fan tutte" aufgeführt. 

Wer daran teilnehmen möchte, 
sollte sich umgehend mit dem .^t 
für Soziales, Gesundheit und Sport 
in Verbindung setzen. Die zustän- 
dige Abteilung für soziale Dienste 
ist im Rathaus, Zirrtmer 6, zu fin- 
den. 

machbar sei. Hier habe Edelmann 
stets einen Weg gefunden, der alle 
Beteiligten zufriedengestellt habe. 

Ludwig Edelmann ist ein wasch- 
echter Langener. Er wurde 1925 in 

^ Langen geboren, besuchte hier die 
Volksschule und absolvierte zu- 
nächst eine Lehre als Maurer. Spä- 
ter schulte er bei der Firma Nasso- 
via, ebenfalls in Langen, zum Ma- 
schinenschlosser um. 

Nachdem er nach dem Krieg im 
Offizierskasino des Hauptquartiers 
der amerikanischen Streitkräfte in 
Europa, in Frankfurt, beschäftigt 
war, arbeitet er von 1950 an in sei- 
nen erlernten Berufen, als Maurer 
und Maschinist, bei einer Frank- 
furter Baufirma und war danach 
als Büroangestellter in einer 
Rechtsanwaltskanzlei tätig. Bevor 
er dann die Beschaffung im Rat- 
haus übernahm, war er zunächst 
ein Jahr lang Registrator im 
Haupt- und Personalamt. 

CDU-Senioren 

treffen sich 
Langen - Am Donnerstag, dem 

15. September, dem dritten Don- 
nerstag im Monat wie üblich, tref- 
fen sich die CDU-Senioren und 
Freunde um 15 Uhr bei Treusch in 
der Bahnstraße wieder zu ihrer 
monatlichen Gesprächsrunde. Ein 
prominenter Gast ist nicht ange- 
sagt, jedoch versprechen die politi- 
schen Tagesereignisse einen regen 
Gedankenaustausch. Der Vorstand 
hofft auf eine gute Beteiligung. 

Hackfleisdi 
gemischt, 

vom Rind und Schwein 

7.90 

Jacobs Kaffee 
»Krönuno* oder »Nlght & Day«, gemahlen 
500 g-Packung  
Jacobs Kafffee 
»•Mild & Fein«, gemahlen 
500 g -Packung  

a99 

849 

Kasseler Kotelett ^ 
mild gepökelt Q Qn 
1kg 0«%lll 
Kasseler Kamm 
goldgelb geräuchert ^ AA 
1kg imSJU 

Langnese Sshrem 

»Royal« 2 gg 
Jamaica oder Schwarzwald 

500 ml-Becher 

Ritter Sport 

Schokolade m 
verschiedene Sorten ' B 
100g-Tafel Mm 09 

»M« Weizenmeli 
Type 405 

1 kg-Packung • 

Ii 

89 

Bei Druck- 
fehlern keine 
Haftung. 
HLF/37.WO. 

MARKT 

Spray-Nelken 

versch. Farben, Strauß 

Kai. Tafeltrauben 
»Regina« oder »Italia«, Klasse I 

1000 g -Schale 

DIENSTAG, 13. SEPTEMBER 19SB 
LANGEN 

PKW-Fahrerin 

leicht verletzt 
Langen - Leicht verletzt 

wurde eine PKW-Fahrerin bei 
einem Verkehrsunfall am Don- 
nerstag nachmittag in der Steu- 
benstraße. Es entstand außer- 
dem Sachschaden in Höhe von 
rund 15 000 Mark. 

Zu dem Unfall kam es, als ein 
PKW-Fahrer von der Steuben- 
straße auf den Zubringer zum 
Industriegebiet (provisorische 
Nordumgehung) abbiegen 
wollte und dabei nicht auf die 
Vorfahrt der Frau achtete. 

Schnell & Einfach 

15.000 DM für 269 DM monatlich* 

Ob Sie ein Auto kaufen, neue Möbel 
anschaffen, Haus oder Wohnung verschönern 
nutzen Sie den Persönlichen Kredit. 

■ Sie bekomnnen Ihr Geld schnell und einfach. 

■ Sie wählen zwischen Ratenkredit* und 
Kreditrahmen. 

■ Sie zahlen bar und haben damit Preisvorteile. 

Und wir versichern Ihren Kredit, wenn Sie es 
wünschen - zum Schutz Ihrer Familie. 

Fragen Sie die Deutsche Bank. 

*Bei einer Laufzeit von 72 Monaten beträgt der effektive Jahreszins 9,20%. 
(Stand; 1. September 1988. Änderung vorbehalten.) 

Deutsche Bank 

Sommerwetter 

tat sehr gut 
(rt) - Was schönes Wetter aus- 

macht, konnte man am Wochen- 
ende deutlich sehen. Nach der 
verregneten Kerb und den wet- 
terbedingten Ausfällen manch 
anderer Veranstaltungen lockten 
die Sonnenstrahlen des letzten 
Wochenendes viele Leute ins 
Freie. 

Da war 2um einen der „Lan- 
gener Sommer" am Musikpavil- 
lon, der sich erneut als ideale 
Statte zum Feiern erwies. Viele 
Langener aller Altersklassen wa- 
ren dorthin gekommen und er- 
lebten einen schonen Nachmit- 
tag 

Vorher konnten sie an der 
Sparkasse ein anderes Spektakel 
miterleben, als Fetterwehrleute 
mit Drehleitern in das Gebäude 
eind. angen, aber nicht um Geld 
zu holen, sondern um Menschen 
zu retten, die in dem angenom- 
menen Brand eingeschlossen wa- 
ren. 

Viele aber machten sich auch 
auf Schusters Rappen, um durch 
die Landschaft zu pilgern, Sonne 
und frische Luft zu tanken. Sie 
konnten feststellen, daß die Apfe- 
lemte schon in vollem Gange ist. 
Leider aber sind es meist nicht 
die Besitzer der Obstbaum- 
f-undstücke, sondern andere 

eitgenossen, die den Unter- 
schied von mein und dein nicht 
kennen. Ziemlich unverfroren 
fahren sie sogar mit Lastwagen 
unter die Bäume, schattein das 
Obst und entfernen sich i^ieder. 
Der Besitzer schaut dann in die 
Röhre. Wenn er die Diebe er- 
wischt, muß er am Ende noch 
mit einer Tracht Prügel rechnen. 
Schlimme Zustände. 

Lanfen - Unter diesem 
Motto veranstaltet die Kauf- 
männische Krankenlcasse 
(KKH) gemeinsam mit der In- 
itiative „Langen lebt gesund" in 
der Langener Volksbank in 
Langen in der Zeit vom 19. bis 
23. September eine Gesund- 
heitswoche. 

Während der Geschäftszeiten 
können die Besucher des Ge- 
sundheitsservice-Standes unter 
einer Vielzahl von originellen 
Postern und Aufklebern wäh- 
len, die die KKH im Rahmen 
ilirer gesundheitlichen Aufklä- 
rung herausgibt. Nicht nur 
Schüler und Jugendliche sollen 
dabei zum kritischen Nachden- 
ken und zu einer vernünftigen 
Verhaltensweise angeregt wer- 
den. So z.B. beim Thema „Um- 
weltschutz" mit den drei Affen, 
die nichts hören, nichts sehen 
und nichts sagen wollen. Au- 
ßerdem wird auf Nikotin- und 
Drogenprobleme hingewiesen, 
ein Poster warnt: „Zuviel Alko- 
hol macht dick und doof. 

In einer fteiwilligen und an- 
onymen Überprüfung des Seh- 
vermögens können alle Besu- 
cher ihre Sehkraft ermitteln 
lassen, denn dies kann sowohl 
ftlr Autofahrer als auch fUr Fuß- 
gänger lebenswichtig sein. 

Schnelle Reaktion ist wichtig, 
oft sogar lebenswichtig. Das gilt 
in erster Linie im Straßenver- 
kehr, wo es auf Bruchteile von 
Seicunden ankommt. Ein Reak- 
tionstest auf dem KKH-Ge- 
sundheitsservice-Stand ist 
schnell gemacht und verhilft 
möglicherweise zu einer reali- 
stischeren Selbsteinschätzung. 

Gesimdheit ist zwar nicht al- 
les, aber ohne Gesundheit ist 
alles nichts, meint die KKH. Je- 
der hat es selbst in der Hand, 
etwas filr seine Gesundheit zu 
tun. 

Gesund leben - 
gesund bleiben 

Großes Vergnü^n hatten wieder die Kinder, die vom „Happy Team" 
Hans und Harry vortrefflich in den Bann gezogen wui^^n und eiirifir 
mitmachten. poto: rt 

Das Doppelquartett des Männerchores „Liederkranz" unterhielt die 
Gäste des Langener Sommer" am Musikpavillon mit schwungvollen 
Gesängen. poto: rt 

Wirklich „Langener Sommer" 

Der VW hat offenbar mit dem Himmel ein Wetter-Abkommen 

Fahrten der VHS 

Langen (rt) - Zum „Lcngener 
Sommer" hatte der Verkehrs- und 
Verschönerungs-Verein am Sams- 
tag an den Musikpavillon eingela- 
den, und wie es sich für einen Som- 
mer gehört, waren die Temperatu- 
ren angenehm, die Sonne lachte 
vom Himmel und man konnte in 
Hemdsärmeln an den Tischen sit- 
zen. Bedenkt man, welche Veran- 
staltungen in diesem Sommer 
schon wegen Kälte und Regen aus- 
fallen mußten, am Wochenende 
vorher fiel die Langener Kerb hab- 
wegs ins Wasser, dann muß man 
das Glück bewundem, das der 
VW stets mit dem Wetter hat. „Ihr 
habt wohl ein Abkommen mit de- 
nen da oben, die das Wetter ma- 
chen" mutmaßten viele der Besu- 
cher, aber aUe waren froh, daß 
schönes Wetter war. 

Die Besucher genossen dies, zu- 
mal auch ein Programm ablief, das 
nicht zum ununterbrochenen Auf- 
passen zwang, sondern Gelegen- 
heit zur zwanglosen Unterhaltimg 
an den Tischen ließ. Es war so rich- 
tig gemütlich im Grünen am Mu- 
sikpavillon, der erneut unter Be- 

Sstlrtu^ertebten^ÄS^^ »''•""««»'em Sommerwetter, angenehmer musikalischer Unterhaltung und guter gemüUichen und abwechslungsreichen Nachnüttag. Es mögen an die tausend gewesen sein, die 
Foto: rt 

Langen - Die Volkshochschule 
Langen lädt auch in diesem Seme- 
ster wieder zu Studienfahrten ein. 
Bei folgenden Exkursionen sind 
noch Plätze fi^i: 

Tagesfahrt nach Hildesheim am 
8. Oktober zur Besichtigung der 
Ausstellung „Albanien - Schätze 
aus dem Land der Skipetaren". Die 
Fahrt wird mit dem Bus durchge- 
führt.. Abfahrt ist um 7 Uhr, der 
Teilnehmerbetrag beträgt 40 Mark. 

Eine Studienfahrt nach Frank- 
furt „Das jüdische Frankfurt" fin- 
det am 22. Oktober unter Leitung 
des den Langenem sehr gut be- 
kannten Stadtführers Christian 
Setzepfandt statt. Es werden Erin- 
nerungsstätten des ehemals be- 
deutenden jüdischen Zentrums in 
Frankfurt besichtigt. Die Fahrt 
wird ebenfalls mit dem Bus durch- 
geführt. Abfahrt ist um 8.30 Uhr, 
der Teilnehmerbetrag beträgt 20 
Mark. 

Anmeldungen nimmt die Ge- 
schäftsstelle der Volkshochschule 
Langen im Rathaus, Zimmer 114, 
telefonisch entgegen (Telefon 
203122). 

Spritztour 

mit Folgen 
Egelsbach - Ein 17jähriger un- 

ternahm am Sormtagmorgen uner- 
laubt mit einem Firmenfahrzeug 
eine Spritztour. Auf der Hans- 
Fleisner-Straße in Richtung Erz- 
hausen fahrend war er in einer 
scharfen Rechtskurve offenbar zu 
schnell und schleuderte quer über 
die Fahrbahn. Der PKW über- 
schlug sich und blieb auf der lin- 
ken Seite im Wald liegen. Dabei 
wurde der 17jährige leicht verletzt. 
Der Sachschaden wird auf rund 
6000 Mark geschätzt. 

Der junge Mann, der keine Fahr- 
erlaubnis besitzt, entfernte sich zu 
Fuß von der Unfallstelle, kormte 
jedoch bald ermittelt werden. 

weis stellte, wie schön man dort 
feiern kann. 

Die ersten 90 Minuten war den 
Kindern gewidmet. Das „Happy- 
Team" Hans und Harry, noch vom 
letzten Jahr in bester Erinnerung, 
zog wieder alle Register seines 
Könnens und hatte die rund hun- 
dert Kleinen im Griff. Alle mach- 
ten begeistert mit, sangen, spielten 

und hatten Spaß an den Wettbe- 
werben, zumal alle mit kleinen Ge- 
schenken belohnt wurden. 

Im Anschluß an das Kinderfest 
nahm das Blasorchester des Turn- 
vereins Platz auf dem Podium und 
unerhielt die Anwesenden in ge- 
wohnter Weise mit schwungvollen 
Melodien. Auch das Doppelquar- 
tett des Männerchores „Lieder- 
kranz" war mit von der Partie und 
wußte mit seinen volkstümlichen 
Evergreens zu gefallen. 

Kay Luley, ein Talent auf der 
elektronischen Orgel, sorgte zwi- 
schendurch für einen anderen 
Sound, der gut beim Publikum an- 
kam, und er machte auch die tJber- 
leitung zum letzten musikalischen 
Abschnitt, der von der „Simmer- 
mann-Country- Company" mit 
schwrungvoller Western- und 
Countrymusik bestritten wurde. 

Für Speis und Trank sorgte der 
Kerbverein in gewohnter Qualität, 
nd Walter Metzger, der durch das 
Programm führte, konnte sich am 
Ende bei allen bedanken, die zum 
Gelingen des Nchmittags beigetra- 
gen hatten. Gegen 21 Uhr, als es zu 

dunkeln begann und auch vom Bo- 
den her Kühle aufstieg, endete 
eine Veranstaltung, die ihrem Na- 
men alle Ehre gemacht hatte: es 
war wirklich ein „Langener Som- 
mer". 

Clown Pepino 

ist ausverkauft 
Langen - Die Veranstaltung mit 

Clown Pepino vom Zaubertheater 
„Rumpelstilzchen" heute nach- 
mittag um 15 Uhr in der Stadthalle 
ist ausverkauft. Aus diesem Grund 
ist die Tageskasse nicht geöffhet. 

Wassergymnastik 

für Senioren 
Langen - Nach der Sommer- 

pause fmdet seit dem 31. August 
wieder die Wassergymnastik des 
Turnvereins im Langener Hallen- 
bad statt. Trefl^junkt ist auch wei- 
terhin jeden Mittwoch (Warmba- 
detag)imi 11.15 Uhr und 12.15 Uhr 
in der Eingangshalle des Hallenba- 
des. Alle Interessenten und frühe- 
ren Teilnehmer sind herzlich 
hierzu eingeladen. 
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Computer 

gegen Streß 
Langen - Nur wer weiß, was 

ihn streßt, kann diese Belastung 
verringern. Dabei hilft den 
Frauen und Männern in Lan- 
gen anläßlich der Gesundheits- 
woche vom 19. bis 23. Septem- 
ber der Initiative „Langen lebt 
gesund" ein Computer der 
DAK: „Positiv" - Der DAK-Tip 
für Lebenskünstler. „Er nennt 
Streßquellen und gibt Hin- 
weise, wie sich krankmachen- 
der Streß abbauen oder vermei- 
den läßt", sagt Manuel Hinkel, 
Bezirksgeschäflsführer der 
Deutschen Angestellten-Kran- 
kenkasse (DAK) Langen. 

Der DAK-Computer „Posi- 
tiv" steht in der Dresdner Bank, 
Bahnstraße 25 täglich vön 8.30 
bis 15.30 Uhr. Jeder Teilnehmer 
erhält sein ganz persönliches 
„Streßprofil" mit Anregungen, 
was er gegen krankmachenden 
Streß tun kann. 

,Neue' Viren für Grippe 

Eine Epedemie ist nicht auszuschließen 

„Wilde Kerle" in 

der Stadthalle 
liangen - Eines der beliebtesten 

Kinderbücher, „Wo die wilden 
Kerle wohnen" von Maurice Sen- 
dak, wurde jetzt erstmEÜs für die 
Theaterbühne bearbeitet. Das 
Westfälische Landestheater ga- 
stiert mit dem Stück am Mittwoch, 
dem 14. September um 15 Uhr, in 
der Langener Stadthalle. 

An dem Abend, als Max seinen 
Wolfspelz trug und auch sonst nur 
Unfug Im Kopf hatte, schalt seine 
Mutter ihn einen „wilden Kerl"; 
Max mußte ohne Abendessen ins 
Bett. Genau in dieser Nacht wuchs 
ein Wald im Zimmer, wuchs und 
wuchs, bis die Decke voll Laub 
hing und die Wände so weit wie die 
ganze Welt waren. Plötzlich war da 
ein Meer mit einem Schiff, nur für 
Max, und er segelte davon, Tag 
und Nacht und wochenlang und 
fast ein ganzes Jahr bis zu dem Ort, 
wo die wilden Kerle wohnen und 
wo die spaimende Geschichte erst 
so richtig losgeht. 

Die Virusgrippe (Influenza), eine 
weltweit verbreitete Infektions- 
krankheit, ist eine der letzten gro- 
ßen Seuchen der Erde. Die In- 
fluenza-Viren, die Erreger der Vi- 
rusgrippe, sind jedes Jahr im Win- 
terhalbjahr aktiv - aber niemand 
kann voraussagen, in welchen 
Ländern Epedemien auftreten 
werden. 

•Im Winter 1987/88 traten epede- 
mieartige Ausbrüche von Virus- 
grippe in den USA und der UdSSR 
auf, die meistens durch Influenza- 
A/H3N2-Viren verursacht wurden. 
In Mitteleuropa war nur eine ge- 
ringe Aktivität der Influenza-Viren 
zu beobachten. Durch das Fehlen 
von Virusgrippe-Epedemien in 
den letzten Jahren ist der Schutz 
vor Influenza-Viren in der bundes- 
deutschen Bevölkerung minimal. 
Es ist daher nicht auszuschließen, 
daß die Bundesrepublik in der Sai- 
son 1988/89 von einer Epedemie 
getroffen wird. 

Besorgniserregend ist auch, daß 
jetzt auf der südlichen Erdhalbku- 
gel die aggressiven Influenza-Vi- 
ren vom Subtyp A/H3N2 dominie- 

ren, die später im Winterhalbjahr 
auf den nördlichen Erdteil über- 
greifen könnten. Für Neuseeland 
wird die größte Epedemie der letz- 
ten Jahre gemeldet. Verantwort- 
lich dafür sind H3N2-Viren. 

Die Influenza-Viren können ihre 
Erscheinungsform ändern und so- 
mit das Infektabwehrsystem der 
Menschen täuschen. Auch diesmal 
sind zwei „neue" Viren aufgetre- 
ten, gegen die geimpft werden 
muß, um vor einer Ansteckung ge- 
schützt zu sein. 

Das Bundesgesundheitsamt 
empfiehlt die Schutzimpfung vor 
allem Erwachsenen und Kindern, 
die an chronischen Organleiden, 
Stoffwechselkrankheiten wie Dia- 
betes sowie angeborenen, therapie- 
bedingten oder erworbenen Stö- 
rungen des körpereigenen Ab- 
wehrsystems leiden. Außerdem 
gehören ältere Menschen ab dem 
60. Lebensjahr sowie Personen, die 
durch ihren Beruf - etwa in Behör- 
den mit viel Publikumsverkehr - 
einer erhöhten Infektionsgefahr 
ausgesetzt sind, zu den Risikogrup- 
pen. 

Auch Fahrradfahrer haben in Langen ihre Last mit dem Schilderwald. Augenscheinlich mahnt die rechte 
Tafel zum Abbiegen in die Thomas-Miinzer-Straße. Zugleich signalisiert das linke Schild, daß entlang des 
Bahndamms ein Radweg filhrt. Für diesen hat sich die Dame auf unserem Bild entschieden. Warum sie 
zunächst ein Pfeil zum Abbiegen nach rechts verfuhrt, wird wohl auch fUr sie ein Rätsel bleiben. Foto: sor 

Wenns mal schwer im Ma^en liegt Frankfurt sehr gastlich niirtrl rJaQtQfätt#»n RntctanHpn i5st 

Kamille hat sich als Naturheilmittel gut bewährt 
Vieles liegt uns schwer im Ma- 

gen: Er wird nervös, gereizt und 
reagiert mit Schmerzen. Mit Hilfe 
der Natur läßt er sich besänftigen. 
Zu den wirkungsvollsten und be- 
kanntesten Heilkräutern bei Ma- 
genbeschwerden zählen Leinsa- 
men, Kalmus und Kamille. Über 
ihre Wirkungsweise, Zubereitung 
und Anwendung informieren in 
diesem Monat zahlreiche Apothe- 

Eintrittskarten für diese Veran- 
staltung, die für Kinder ab sechs' 
Jahren geeignet ist, sind erhältlich 
zum Preis von 3,50 Mark für Kin- 
der und 4,50 Mark für Erwachsene 
beim Reisebüro am Rathaus, Tele- 
fon 203145 oder 52110. 

ken ihre Kunden im Rahmen einer 
vom Deutschen Grünen Kreuz 
mitgetragenen Aufklärungsaktion. 

Kamille ist eins der wichtigsten 
und am häufigsten verwendeten 
Heilkräuter überhaupt. Gerade sie 
bewährt sich bei akuten und chro- 
nischen Entzündungszuständen 
der Magenschleimhaut und bei 
krampfartigen Beschwerden im 
Verdauungstrakt. Bei vielen leich- 
teren Erkrankimgen hilft oft schon 
die KamiUe alleine. 

Die „echte Kamille" ist eindeutig 
daran zu erkennen, daß der Blü- 
tenboden in der Mitte hohl ist. 
Kurz nach dem Aufblühen haben 
die Blüten den höchsten Gehalt an 
ätherischem öl. Dabei macht erst 
die SiUTune all ihrer Inhaltsstoffe 

die Wirkung aus. Die heilende Wir- 
kung der Kamille stellt sich natür- 
lich erst bei längerer Anwendung 
ein. 

Die Apotheke bietet nur die 
wirksamen Blüten an. Als Lebens- 
mittel außerhalb der Apotheke ist 
nur feingeschnittenes, weniger 
wirksames Kamillenkraut zulässig. 

Und hier ein Tip für die Zuberei- 
timg: 1 - 2 g Kamillenblüten (1-2 
Teelöffel) mit kochendem Wasser 
übergießen, abdecken und ca. zehn 
Minuten ziehen lassen. Anschlie- 
ßend durch ein Sieb geben. Der 
Tee muß immer fHsch zubereitet 
werden. Der Aufguß hat unmittel- 
bar vor dem Essen oder zwischen 
den Malzeiten - mäßig warm ge- 
trunken - die beste Wirkung. 

Rund dreitausend Gaststätten 
gibt es in Frankfurt am Main. Die 
Zahl der Wirtschaften, Gasthöfe 
und Restaurants im übrigen 
Rhein-Main-Gebiet hat noch nie- 
mand gezählt. Aber es ist jemand 
unterwegs gewesen, die besten 
aufzuspüren und aufzuschreiben. 

Als Ergebnis liegt jetzt eine'neue 
Ausgabe des TaSthenführers „Gut 
essen / Eats & Treats" von Man- 
fred Gorselewski vor. Ganz nach 
Anspruch und Geschmack kann 
man darin von den guten gastli- 
chen Stätten die besten aussuchen, 
hat die große Auswahl für den 
abendlichen Ausgang mit Freun- 
den oder für das gepflegte Glas 
Wein nach dem Theater. Außer- 
dem führen fünfzehn Tourenbe- 
schreibungen in die landschaftlich 
reizvolle Umgebung - natürlich 
mit einer Auswahl guter Einkehr- 
möglichkeiten 

Entstanden ist das Buch eigent- 
lich für Messegäste, Kongreßteil- 

■nehmer und Firmenbesucher der 
Main-Metropole. Gute Restaurants 
ä la Nouvelle Cuisine, gepflegte 
Bars sind gefragt, urige Apfelwein- 
schänken, wo sich auch größere 
Gruppen wohl fühlen. Oder. es 
wird ein Frühstücksbistro dem teu- 
ren Hotel-Einerlei vorgezogen, 
Handesvertreter suchen preis- 
werte Mittagsmenüs oder eine 
warme Mahlzeit zwischen drei und 
sechs Uhr nachmittags, auswärtige 
Familien wollen zum Sonntags- 
brunch, Touristen zu den Vergnü- 
gungszentren, Fernreisende lieben 
exotische Spezialitäten, ausländi- 
sche Besucher ihre heimische Kü- 
che - natürlich mit Öffnungszeiten, 
Anschrift und Telefon, mit durch- 
dachtem Suchsystem, drei Stra- 
ßenkarten und zusätzlich in Eng- 
lisch. 

längencrÄftuntf 

\VNtef ftevi' 
Aoe* Bestellschein 

S\e 

;Y\\a9' 

GM\ 

*0' ed^e" ^ 

Ich bin der neue Leser und bestelle ab  die Langener Zeitung mit einer Mindestbezugszeit von 24 Monaten und weiter bis auf Widerruf zum ortsüblichen Bezugspreis. Danach sind KQr>digungen nur zum Quartalsende möglich und mOssen spöte» stens 14 Tage vor Quartalsende schriftlich beim Verlag eir>gehen. Ich, sowie Angehörige meines Haushalts waren In den letzten sechs Monaten nicht Bezieher Ihrer Zeitung und ich habe keinen gemelnsa' men Haushalt mit dem Vermittler. Ich habe das Recht, diese Bestellung innerhalb von 7 Tagen {Absendedatum genügt) schriftlich zu widerrufen bei: 
Langener Zeilung. Darmstfidter StraSe 26.6070 Langen 

Ich ermächtige den Verlag, bis auf Widerruf die Bezugsgebühren fOr mein Abonnement twi F&mgkeit einzuziehen und mein Konto entspre- chend zu belasten. 

Nr. bei Sparkasse. Bank. Rlialbez., Postscheckamt 
Wenn mein Konto die erforderliche Deckurrg nicht aufweist, so besteht 
seitens des Gekjinstituts keine Verpflichtung zur Einlösung. Pr&mlen- Werbungen gelten nicht für Eigenbestellungen, für Wert>ung von Ehe- partnern oder Im glek:hen Haushalt letMnoe Personen und juristische Persor>en. 

Prämiengutschein 
Dan ot)en angeget>enen Leser habe Ich gewortien. Ca. 6 Wochen nach Beginn des Abonnements wird mir die Pr&mie zugestellt oder ich erhalte eine Benachrtohtigung und kann die Pr&mie In der Qeschftftsstelie der Langener Zeltung abholen. Der Pr&mlerv wünsch kann nachträglich nicht geändert werden. 

Prämien wünsch 

f co i % 
® ® 
5t 
Ii 
II 

Is 

ff 
s.| 

Langener Zettung, Darmstädter Straße 26, 
6070 Langen 

Redaktion 

® 21012 

Anzeigen ertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

FnPI ^RAPHFR 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 

Nr. 73 Dienstag, 13. September 1988 

Heinz Strohmeier gab auf 

Gemeindevertretung ist vorläufig ohne Spitze 

Was lange währt, wurde am Samstag endlich gut. Die Lelchtathletikanlage am Sportplatz Berliner Platz 
wurde ihrer Bestimmung Ubergeben. Zahlreiche Zuschauer konnte sich bei einem Sportfest davon überzeu- 
gen, daO sie gut gelungen ist. Foto: rt 

Neue Leichtathletikanlage wurde ihrer Bestimmung übergeben 

Kurse - Theater - Workshop 

Volkshochschule Egelsbach bietet großes Programm 
nisch und Italienisch für Anfanger Programmangebot auf 
und Fortgeschrittene. Neu im An- 

Egelsbach - Mit über 60 Kursan- 
geboten startet die Volkshoch- 
schule Egelsbach in das Winterse- 
mester 1988/89. Die Kurse begin- 
nen ab dem 22. September und 
finden in der Emst-Reuter-Schule 
oder - bei Vormittagskursen - im 
Bürgerhaus statt. 

Besonders hervorzuheljen sind 
zwei Einzelveranstaltungen, die 
sich mit der neueren Geschichte 
beschäftigen: Am Dienstag, dem 8. 
November, hält Frau Dr. Wittrock 
einen Vortrag über „Die Lage der 
Egelsbacher Juden im Faschis- 
mus", und eine Woche später liest 
Valentin Senger, der als Kind jüdi- 
scher Eltern die Zeit des Faschis- 
mus in Frankfurt wie ein Wunder 
überlebt hat, aus seinem Buch 
„Kaiserhofstraße 12", das diese 
Zeit schildert. 

Wie jedes Jahr können die Egels- 
bacher Bürgerinnen und Bürger 
aus einem reichhaltigen Bildungs- 
und Freizeitangebot wählen. So 
finden im Bereich Technologie 
wieder Kurse in Mathematik und 
in den Computersprachen Basic 
und Pascal statt. Das Angebot der 
Sprachkurse umfaßt Veranstaltun- 
gen für Englisch, Französisch, Spa- 

gebot ist hier der Kurs: Deutsch für 
Deutsche, der für diejenigen ge- 
dacht ist, die ihre Kenntnisse in 
Rechtschreibung und Grammatik 
verbessern und die lernen wollen, 
wie man stilistisch gute Texte 
schreiben kann. Dieser Kurs ist 
auch geeignet für ausländische 
Mitbürger, die ihr gutes Deutsch 
noch verbessern möchten. 

Neu im Angebot ist auch ein Ke- 
ramik-Workshop, der an drei 
Samstagen ganztätig stattfindet, 
daneben werden wie immer Kurse 
in Ikebana und Aquarellieren so- 
wie ein Kurs „Basteln mit Natur- 
material" angeboten. 

Im Bereich Haushaltsführung 
kann man zwischen folgenden 
Kursen wählen: Ein „Internationa- 
ler Kochkurs"; „Vollwertkurs zum 
Kennenlernen", „Vollwertkurs für 
Eltern und Kinder", „Zuschneiden 
und Nähen" und „Stricken und 
Häkeln für Anfänger und Fortge- 
schrittene". 

Auch diejenigen die eher auf 
ihre Gesundheit und auf sportliche 
Fitness bedacht sind, kommen im 

ihre 
Kosten. Wie bisher werden ange- 
boten Yoga, Autogenes Training, 
Gymnastik mit Musik, Selbstver- 
teidigung für Frauen und Mäd- 
chen, Selbstverteidigung für Jun- 
gen und Judo ab dem sechsten Le- 
bensjahr. Neu sind die Kurse Ein- 
führung in den Orientalischen 
Tanz und Orientalischer Tanz für 
F ortgeschrittene. 

Die Musikschule der VHS bietet 
wieder Kurse in Musikalischer 
Früherziehung sowie Flöten-, Gi- 
tarren- und Orgelkurse für Kinder 
und Erwachsene an. 

Unter der Leitung von Frau Gie- 
bert werden eine Reise nach Südti- 
rol, seinen Burgen, Schlössern und 
Weinstraßen und eine Festspiel- 
reise nach Jagsthausen vorbereitet. 
Wer sich auf diese besonders vor- 
isereiten möchte, kann an einem 
Begleitkurs: Goethes Schauspiel 
„Götz von Berlichingen" teilneh- 
men. 

Wer weitere Informationen 
braucht oder sich zu den Kursen 
anmelden möchte, erreicht die 
VHS Egelsbach unter der Telefon- 
nummer 0 61 03/4 42 80. 

Heinz Strohmeier, lange Jahre 
Vorsitzender der Gemeindever- 
tretung, hat das Handtuch gewor- 
fen und sein Mandat zurückgege- 
ben. Warum ihm das Lachen ver- 
gangen oder was die Gründe für 
seinen Rücktritt sind, wurde bis- 
her nicht bekannt. Foto: Archiv 

Egelsbach - „Mit sofortiger Wir- 
kung lege ich mein Mandat als Ge- 
meindevertreter in der Gemeinde- 
vertretung Egelsbach nieder." Dies 
ist der Wortlaut eines Briefes, der 
mit Datum vom 8. September 1988 
dem Wahlleiter der Gemeinde 
Egelsbach auf den Tisch flatterte. 
Unterschrieben ist er von Heinz 
Strohmeier, dem Vorsitzenden der 
Gemeindevertretung. 

Diese Nachricht schlug bei den 
Egelsbacher Kommunalpolitikern 
wie eine Bombe ein, denn diese 
Entscheidung eines altgedienten 
und bewährten Kommunalpoliti- 
kers kam überraschend, auch 
wenn einige etwas von Rücktritts- 
absichten des Ersten Bürgers der 
Gemeinde gewußt haben wollen. 

Gründe für seinen Entschluß hat 
Strohmeier nicht genannt. Seine 
Parteifreunde von dr SPD ver- 
mzten persönliche Gründe, die mit 
seinem Gesundheitszustand zu tun 
haben, die politischen Gegner von 
der CDU mutmaßen Querelen in- 
nerhalb der Partei, die Strohmeier 

Großer Tag für Egelsbachs Sportler 

Egelsbäch (rt) - Die Freude 
stand allen auf dem Gesicht ge- 
schrieben, die am Samstag den 
Weg zur Sportanlage am Berliner 
Platz gefunden hatten. Sportler 
und Aktionäre, insbesondere die 
Leichtathleten, aber auch die Zu- 
schauer und die Kommunalpoliti- 
ker waren stolz auf das gelungene 
Werk, die Kunststoffbahn rund um 
das Spielfeld. 

Mit einem Leichtathletik-Sport- 
fest nahm die Leichtathletikabtei- 
lung der SG Egelsbach die neue 
Bahn in Besitz und führte den Zu- 
schauern vor, wie umfangreich die 
Aktivitäten des Vereins sind. Der 
SGE-Musikzug sorgte für musika- 
lische Unterhaltung, und auch die 
„Grillmeister" des Vereins mach- 
ten ihre Sache wieder gut. 

Erster Beigeordneter Peter 
Friedrichs übergab die neue An- 
lage im Namen des Gemeindevor- 
standes. Es sei nach der Einwei- 
hung der Dusch- und Umkleideka- 
binen mit Stufendach im vergan- 
genen Jahr wieder ein großer Tag 
in der Geschichte der Gemeinde 
und im Bereich des Sports, er- 

Die neue Laufbahn wurde eingeweiht. Unter anderem gab es auch 
Staffelläufe. Hier ein Staffelwechsel. Foto: rt 
klärte Friedrichs. Ein langgehegter 
Wunsch habe sich mit der neuen 
Anlage erfüllt. Er erinnerte an die 
langen Diskussionen und manch- 
mal auch Irritationen bei der Vor- 
bereitung des Objekts, das ein ehr- 
geiziges Vorhaben der Gemeinde 
gewesen sei. Friedrichs dankte al- 
len, die zur Verwirklichung beige- 

tragen haben, insbesondere der 
Sportgemeinschaft für ihre sach- 
und fachgerechte Beratung. 

Die Anlage sei sehr wartungsfrei, 
betonte der Beigeordnete, und des- 
halb auf die Dauer eine billige An- 
lage. 

Für diesen Bauabschnitt habe 
die Gemeinde einen Betrag von 

1,15 Millionen Mark investiert, 
nannte Friedrichs Zahlen. Dies sei 
ein stolzer Betrag, der nicht von 
allen positiv gesehen werde. 
Nehme man den vorangegangenen 
Bauabschnitt (Duschkabinen und 
Stufendach) hinzu und addiere 
auch noch den folgenden, so 
komme man auf einen Gesamtbe- 
trag von rund 3,5 Millionen Mark. 
Man müsse aber auch bedenken, 
daß eine Sportanlage nach 20jähri- 
gem Gebrauch einfach nicht mehr 
dazu geeignet sei, einen ordentli- 
chen Sportbetrieb zu ermöglichen. 
Deshalb sei der Gemeindevertre- 
tung für das Verständnis und für 
die Bewilligung der Mittel zu dan- 
ken. 

Nach dem Dank an den Archi- 
tekten und die ausführenden Fir- 
men drückte Friedrichs den ini i ■■ |j|j , m  üIinniOinX^L-"'" 
Wunsch aus, daß die neue Anlage 
eine Begegnungsstätte für die Ju- f 

den Sport werde, 
daß sich verbesserten Trai- 
ningsmöglichkeiten einem Lei- 
stungsschub der Egelsbacher Die neue Hochsprunganlage am Berliner Platz bestand ihre Bewäh- 
Sportler niederschlagen mögen. rungsprobe. Hier wird Stabhochsprung durchgeführt. Foto: rt 

In geistiger Frische begehen die Eheleute Heinrich und Helene Reinhardt, geborene Roth in der RheinstraBe 
16 am Mittwoch, dem 14. September 1988 ihre Diamantene Hochzeit. Vor sechs Jahrzehnten heiratete der 
Egelsbacher Kanalarbeiter in der E^lsbacher Kirche sein „Frankfurter Mädchen", und seitdem fühlt auch 
sie sich in der Gemeinde wohl. Zwei Söhne entstammten der Ehe, und mit zwei Enkeln und zwei Urenkeln 
hat sich die Familie erweitert 
Während der Ehemann auch heute noch gern in seinem Garten arbeitet, versorgt die Ehefirau noch 
selbständig ihren Haushalt. Heinrich Reinhardt ist schon viele Jahre Mitglied im Verein der Hundefreunde, 
Kit 1920 Mitglied der Gewerkschaft Bau Steine Erden, und seit sechs Jahrzehnten lesen die beiden gern die 
Langener zeitung. Zum seltenen Ehejubiläum herzliche Gratulation und alles Gute für die Zukunft! Foto: rt 

zum Werfen des Handtuchs veran- 
laßt haben könnten. 

Als Nachrücker in die Gemein- 
devertretung kommt der SPD- 
Pressesprecher Jörg Kopfe in Be- 
tracht, den Vorsitz in der Gemein- 
devertretung übernimmt der Stell- 
vertreter Leonhardt Kirschniok 
(CDU). 

Hohe Ehrung 

für Egelsbacher 

Egelsbach - Wolfgang Phil- 
ipp, Vizepräsident der Bundes- 
anstalt für Flugsicherung, seit 
15 Jahren wohnhaft in Egels- 
bach, hat vom Bundespräsiden- 
ten das „Bundesverdienstkreuz 
am Bande" verliehen bekom- 
men. Diese hohe Auszeichnung 
wurde Herrn Philipp am 9. Sep- 
tember in einer Feierstunde in 
Bonn überreicht. 
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Stefan Erk eröflhete den Torreigen der SGE gegen Wolfskehlen. Foto: rt Hier läBt Erk seinem ersten Treffer Tor Nummer zwei folgen. Foto: rt 

Sonniges 

Wochenende 
Langen (rt) - Für die Fußball- 

vereine unseres Erscheinungs- 
gebietes schien am Sonntag 
nicht nur vom Himmel die 
Sonne, sondern auch die Ergeb 
nisse strahlten entsprechend. 
Landesligist SG Egelsbach 
zeigte sich eines Spitzenreiters 
würdig und fertigte Wolfskeh- 
len mit 5:0 Toren ab. 

Auch wenige Kilometer wei 
ter in Dreieichenhain konnte 
man nur strahlende Gesichter 
sehen, denn Bezirksligist SV 
Dreieichenhain zeigte gegen die 
Elf mit dem großen Namen, 
FSV Frankfurt II, eine großar- 
tige Leistung und war am Ende 
mit 4:0 Toren Sieger unmd Ta- 
bellendritter. 

Im Langener Waldstadion 
fand das Nachbarderby des FC 
Langen gegen Messel statt. Die 
Platzherren zeigten sich von ih- 
rer besten Seite, hatten den 
Gegner jederzeit im Griff und 
am Ende mit ihrem 3:1 Erfolg 
beide Punkte in der Tasche. 

Die SSG Langen hatte in 
Heusenstamm anzutreten und 
kam beim Bezirksligaabsteiger 
mit einem 2:2 zu einem Teiler- 
folg und konnte den 13. Tabel- 
lenplatz halten. Der FC Offen- 
thal und die SG Dietzenbach 
trennten sich ebenfalls unent- 
schieden, und zwar 1:1. 

In der OfTenbacher B-Liga 
unterlag der TV Dreieichenhain 
bei der Spielvereinigung Neu- 
lenbu^ II mit 1:4, die SG Göt- 
zenhain gewann in Oberrad 3:0 
und die Susgo Offenthal ge- 
wann bei Eiche Offenbach 4:0. 

Am kommenden Sonntag 
steht für die SG Egelsbach das 
Nachbarderby beim TabeUen- 
dritten Mörfelden auf dem 
Spielplan, eine sicherlich nicht 
einfache Aufgabe. 

Der SV Dreieichenhain muß 
zur Spitzenbegegnung zur SKG 
Bad Homburg. Tabellenzweiter 
gegen TabeUendritten heißt das 
Duell. 

Bereits am Samstag muß der 
FC Langen beim Tabellenvier- 
ten Bischofsheim antreten. 
Spielbeginn ist um 16 Uhr, und 
die Langener müssen sehr gut 
spielen, wenn sie etwas erben 
wollen. 

In der Offenbacher A-Liga 
gibt es bereits am Mittwoch ein 
volles Programm. Die SSG 
Langen ist beim Tabellensie- 
benten TV Hausen zu Gast, und 
der FC Offenthal erwartet den 
Tabellenfilnften Kickers 
Obertshausen. 

Die B-Liga spielt ebenfalls 
am Mittwoch - l^ide Ligen be- 
ginnen um 18 Uhr - und zwar 
Steinberg gegen Götzenhain, 

isenhöhe gegen TV Dreiei- 
enhain und Zrinski Offen- 

bach gegen Susgo Offenthal. 

Itei 
cm 
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Südhessenderby sin die SGE Zweite Heimniederlage 

SG Egelsbach - TSV Wolfskehlen 5:0 (2:0) SG Egelsbach II - SV Hahn 0:3 (0:1) 

Egelsbach (geo) - Wie im letzten 
Spieljahr (5:1) schoß die SGE fünf 
Tore gegen Wolfskehlen und be- 
hielt durch diesen Erfolg die Spitze 
in der Landesliga Süd. Der hohe 
Sieg ging auf jeden Fall in Ord- 
nimg, denn außer manchmal über- 
triebener Härte und der gewohn- 
ten Kampfkraft hatte der Gast 
spielerisch recht wenig entgegen- 
zusetzen. Die SGE spielte in fol- 
gender Aufstellung: Pundmann, 
Becker, Komma, Bellersheim, 
Butsch, Göbel (78. Minute 
Schmidt), Schrimpf, Elmas, Erk, 
Wagner (84. Minute Luckhaupt), 
Appel. 

Alle drei Sturmspitzen der SGE 
klagten in der Vorwoche über Er- 
kältungen, und dennoch schoß 
man vier der fünf Tore. Dies be- 
wies, daß die Mannschaft von Die- 
ter Rudolf langsam aber sicher ho- 
mogen zusammenfindet, denn 
auch das Mittelfeld mit Wagner, 
Göbel, Elmas und Komma zeigte 
einige spielerische Glanzpunkte, 
die zu guten Hoffnungen Anlaß ge- 
ben. Als in der 42. Minute Joachim 
Hammann, die einzige Sturm- 
spitze, verletzt ausschied ( er ging 
allerdings schon angeschlagen ins 
Spiel), hatte die SGE im zweiten 
Abschnitt kaum Schwierigkeiten, 
um ihr Tor rein zu halten. Zimi 
zweiten Mal gewann die SGE in 
dieser Saison nach dem 4:0 gegen 
Germania Pfungstadt ohne einen 
Gegentreffer. 

Die Rlnf Egeisbacher Treffer 
wurden bereits in der vierten Mi- 
nute eingeläutet. Bereits nach zwei 
Minuten allerdings schreckte die 
SGE em Kopfball von Joachim 
Hammann, der in der z\veiten Mi- 
nute nur den Egelsbacher Pfosten 
traf. Die gute Aktion, die dann zum 
1:0 führte, leitete Riza Elmas mit 
einem schnellen Paß in den Lauf 
von Stefan Erk ein. Dieser ließ dem 
herausstürzenden Öeisser keine 
Chance. Erste Ermahnung nach 
zehn Minuten für den TSV-Rek- 
ken Horst Hammann, der Stefan 
Erk von den Beinen holte. Wenig 
später trat die Nummer sieben, 
Knorr, von der Seite Helmut Appel 
um, doch nur ein Freistoß war die 
Ausbeute. Knorr war es daim auch, 
der mit einem weiten Einwurf in 
den Egelsbacher Strafraum die 
Nummer zehn, Bopp, in Schußpo- 
sition brachte (16. Minute), aber 
der Schrägschuß an der langen 
Ecke vorbeiflog. 

Die SGE startete immer wieder 
gute Aktionen aus dem Mittelfeld, 
und als Elmas in der 19. Minute 
flankte, verlängerte Helmut Appel 
per Kopf in Richtung Tor der Gä- 
ste, und der aufmerksame Stefan 
Erk bugsierte den Ball über die 
Linie zum 2:0. In den nächsten 20 
Minuten stemmten sich die Gäste 
immer wieder erfolgreich den 
SGE-Angreifem entgegen, so daß 
nicht eine einzige torreife Szene zu 
verbuchen war. Erst vier Minuten 
vor dem Wechsel, als Bernd 
Schrimpf den schnell aufgerück- 
ten Dietmar Becker mit einem 
Steilpaß versorgte, brachte dessen 
Rechtsflanke gegen die Gästeab- 
wehr nur eine Ek;ke. Kurz vor dem 
Halbzeitpfiff konnte dann 
Schrimpf nach einem Paß von Mi- 
chael Göbel, völlig frei vor der 
Nummer eins, Beisser, den gut rea- 
gierenden Gästeschlußmann nicht 
zum'3:0 überwinden. 

Nach 49 Minuten verfehlte ein 
geschickter Heber von Riza Elmas 
nur ganz knapp die entlegene 
Ecke. Schon beim nächsten An- 
griff der Gastgeber aber lag der 
Ball zum dritten Mal (50. Minute) 
im Gästenetz. Es war das „Tor des 
Tages" durch Frank Wagner. Von 
der Mittellinie ausgehend führte 
ihn ein Sololauf bis an die Straf- 
raumgrenze und sein plazierter 
Schuß traf genau ins Dreieick , ein 
Traumtor. In der nächsten Szene 
scheiterte Michael Göbel mit ei- 
nem Schlenzer an Schlußmann 
Beisser (52. Minute). Nur spora- 
disch kamen die Gäste noch in 
Egelsbacher Tomähe, und in der 
58. Minute war es die Nummer 
acht, Kissel, die mit einem Distanz- 
schuß knapp verfehlte. 

Die endgültige Entscheidung 
war aber bereits fünf Minuten zu- 
vor gefallen, deim Bernd Schrimpf 
war nach Vorarbeit von Stefan 
Erk, dessen Rechtsflanke Beisser 
nur kurz abwehren konnte, zum 
4:0 erfolgreich (53. Minute). In der 
letzten hallten Stunde ließen die 
Kräftt! der Gäste rapide nach, und 
die SGE hatte Chancen fast nach 
BeUeben. In der 61. Minute lenkte 
Schrimpf nach einem LaufdueU 
gegen seinen Bewacher Schumann 

aus dem Lauf nur khapp neben 
den Pfosten, und nach einem Foul 
von Schäfer blieb Elmas kurzzeitig 
verletzt liegen, hatte aber in der 
nächsten Szene (65. Minute) nach 
einem gute Rückpaß von Erk die 
Schußchance zimi 5:0. Er zögerte 
aber zu lange, und die Abwehr 
hielt dann seinen Schuß auf. Nach 
einer ' Freistoßauflage El- 
mas-Wagner jagte Stefan Erk den 
Ball nur knapp neben Mauer und 
Pfosten (69. Minute). 

Dann spielten Erk und Schrimpf 
sich im Duett durch und letzterer 
scheiterte erneut knapp. Kurz vor 
seiner Auswechslung (78. Minute) 
stieß dann Michael Ciöbel einen 
Paß von Helmut Appel mit der 
Fußspitze neben Beissers Gehäuse, 
ehe zwei Minuten danach, wieder 
hatte Riza Elmas geschossen, und 
die Nummer eins nur kurz abge- 
wehrt, Helmut Appel den BaU zum 
5:0 über die Linie stieß. Glanzpa- 
rade zwei Minuten vor dem Ende 
von Beisser, als der gerade ins 
Spiel gekommene Michael Luck- 
haupt aus Distanz abzog, sonst 
wäre das halbe Dutzend voll gewe- 
sen. Die SGE scheint nach diesem 
Erfolg gegen Wolfskehlen für das 
„Derby" am Sonntag beim SKV in 
Mörfelden bestens gerüstet. 

Egelsbach (geo) - Mit Thomas 
Kraus, Hans-Peter Kleinsorge und 
Ewald Dietrich hatte die Mann- 
schaft von Willi Dohmen drei Spie- 
ler aus dem Landesligakader zur 
Verfügung, dennoch mußte man 
gegen den neuen Tabellenzweiten 
SV Hahn die nunmehr zweite 
Heimniederlage hinnehmen. Die 
Mannschaft spielte wie folgt: 
Kraus, Kurz (51. Minute Traba), 
Höpfner, Schweinhardt, Avema- 
ria, E. Dietrich, Schwanzer, Klein- 
sorge (80. Minute M. Rühl), Junak, 
W. Heck, Urstadt. 

Die Gäste spielten einen guten 
Ball, brauchten jedoch fast eine 
halbe Stimde, ehe sie sich die erste 
gute Chance erarbeitet hatten. Bis 
dahin hätte ohne weiteres die SGE- 
Reserve in Führung gehen, kön- 
nen. Bereits nach zehn Minuten 
traf Hans-Peter Kleinsorge nur die 
Gästelatte, und wenig später 
lenkte der Gästeschlußmann einen 
Schuß von Markus Schweinhardt 
gerade noch um den Pfosten zur 
Ecke. Nach fast einer Viertel- 
stunde kormte Crößmann im Gä- 
stekasten einen harten Schuß von 
Kleinsorge nicht festhalten, doch 
Willi Heck kam Ijei dem Abpraller 
zu spät. 

Innerhalb von nur fünf Minuten 
bewiesen dann aber die Gäste ihre 

Erste Halbzeit verschlafen 

TSV Heusenstamm - SSG Langen 2:2 (1:0) 
Langen (rt) - Eine schwache er- 

ste Halbzeit auf beiden Seiten, wo- 
bei allem das Langener Mittelfeld 
verschlafen wirkte, sich abwartend 
verhielt und jegliche Aggressivität 
vermissen ließ, führte dazu, daß 
man am Ende einen Punkt ver- 
schenkt hatte, denn die Gastgeber 
wären an diesem Tag sicher zu be- 
zwingen gewesen. Jedoch erkann- 
ten die Langener die Harmlosig- 
keit der Platzherren nicht und 
mußten am Ende froh sein, wenig- 
stens einen Punkt mit nach Haus 
genommen zu haben. 

In der 23. Minute fiel das 1:0 für 
Heusenstasnm, als sich die Lange- 
ner Abwehrspieler nicht schlüssig 
genug waren und sich einer auf 
den anderen verließ. Auch aus 
dem Mittelfeld kamefi wenig Im- 
pulse, so daß auch der Angriff eine 
stumpfe Waffe war. Mit einem 0:1 
Rückstand gingen die SSG-Spieler 
in die Pause und mußten sich zu 
Recht eine Standpauke von Trai- 
ner Dickmann anhören. Für den 
enttäuschenden Schick kam nach 
demSeitenwechsel Mandic in die 
Mannschaft. 

Diese schien gefruchtet zu ha- 
ben, denn nun gaben sich die Lan- 
gener mehr Mühe und erspielten 
sich auch Tormöglichkeiten. Al- 
bursberger hatte zwei dicke Chan- 
cen, doch seine Schüsse trafen das 
Tor nicht. 

Überraschend fiel durch einen 
Konter das 2:0 für die Platzherren, 
die durch das Offensivspiel der 

Morgen beim 

TV Hausen 
Langen (rt) - Zu einem weiteren 

Punktspiel muß die SSG Langen 
bereits morgen abend um 18 Uhr 
beim TV Hausen antreten, der auf 
Platz sieben der Tabelle steht und 
je zwei Siege, Niederlagen und Un- 
entschieden auf seinem Konto hat. 

Die SSG hat nur zwei Zähler we- 
niger aufzuweisen und könnte ei- 
nen Sprung nach oben in der Ta- 
belle machen, wenn ihr ein EWblg 
gelänge. Dazu muß sie aber beherz- 
ter aufspielen als am vergangenen 
Sonntag. 

TuS FfDtcttiaiiMn - SKG Spimdkigwi 
San Htimtidt - nckm ObtiUhauMii 
TV HauMn - Alm KMn-AuMm 
TSV HeuMmtiim - SSQ Ijngtii 
TiiS lOMl-WitaMil - TSV LiiiMMnpM 
KVIUMhtiiii-BSC990ffMibKh 
FCOflenlM-SaDMiMbidi 
Qmiu T6iii|MltN - Spvg. Stigamtidt 

1 Qwin. KL-Krotaanb. S 5 0 0 12:2 
2l(VIHIiMm t S 0 1 16:1 
3T5VLiinnMipW 6 5 0 1 IM 
4Q«IIUTMI|MIM« 6 3 2 1 15.-6 
5 nckmObamiiauMii 6 3 12 13:9 
6 ^ Stigmtadt 6 3 0 3 12:12 
TTVHiUMn 6 2 2 2 14:15 
IFCOtfMillul 6 2 2 2 13:14 
9 Atom. KWn-AiMm 6 2 2 2 10:16 

tOBSC990tlMbMti 5 2 12 12:7 
11 Spvg. Halratadt 5 2 12 12:13 
12TuSKtoln-Walilnlm 5 0 4 1 6:10 
ISSSQLwgM 6 1 2 3 9:14 
HTuSFratcMiautM 6 12 3 IIO 
15SQDMzMtadl 5 0 2 3 5:11 
lOTSVHwitiittaimi 5 0 1 4 7:17 
17SKQSpnnciiigMi 4 0 0 4 2:7 

Ifl 
1:3 
3:3 
2:2 
1:3 
2:1 
1:1 
3:0 
10:0 
m 
m 
6:4 
7ä 
6:6 
6:6 
6.-6 
6.-6 
5:5 
5:5 
4« 
4:1 
4:6 
2:6 
1:9 
0:6 

Langener Platz für Gegenangriffe 
hatten. Nachdem Mandic zunächst 
eine gute Chance ausließ, konnte 
er in der 77. Minute durch eine 
schöne Einzelleistung den An- 
schlußtreffer zum 2:1 erzielen. Die- 
ser Treffer gab der Mannschaft 
Auftrieb, und Lather schaffte mit 
großem Einsatz und einer tollen 
Vorstellung in der 87. Minute den 
Ausgleich. 

Neben Lather verdienten sich 
Reimer und Karl gute Noten. Die 
Kombination der SSG waren teils 
sehr schön, gingen aber leider 
mehr nach hinten als nach vom, 
wo eigentlich die Tore erzielt wer- 
den, die zu einem Sieg erforderlich 
sind. 

Es spielten: Fenzl, Karl, Reimer, 
Albusberger, Fischer, Schäfer, La- 
ther, Haffner, Bott, Schick (Man- 
dic) und Valloz. 

Besser als die erste Garnitur 
machte es die Reserve der SSG, die 
das Vorspiel hoch mit 9:0 Toren für 
sich entschied. 

Am MHIwoch (14. September. 18 Uhr) 
spielen: Gemaa Tempelsee - Spvg. Hain- 
stadt, FC Offenthal - Kickers Obertshau- 
sen, Klckers-Vlktorla Mühlheim - TSV 
Limmersplel, TV Hausen - SSG Langen, 
TuS Froschhausen - Spvg. Seligenstadt, 
Germania Klein-Krotzenburg - SQ Diet- 
zenbach, SKG Sprendlingen - BSC 99 
Offenbach, TSV Heusenstamm - TuS 
Klein-Welzheim. 
Am nichiten Sonntag (IS. September, 
16 Uhr) aplelen: SG Dietzenbach - Gemaa 
Tempelsee, Spvg. Seligenstadt - TSV 
Heusenstamm, SsG Langen - TuS Klein- 
Welzheim, TSV Lämmerspiei - Spvg. 
Hainstadt, Germania Kleln-Krotzenburg - 
TuS Froachhausen, SKG Sprendlingen - 
TV Hausen, Alemannia Klein-Auheim - 
Ktekers-Viktorla MQhlheim, BSC 99 Of- 
fenbach - FC Offenthal. 

LOTTO 
5-14-15 - 20 - 28 - 45 

Zusatzzahl: 13 
„SPIEL 77" 

0-8-4-7-5-0-3 
TOTO 

2-2-1-0-1-2-0-2-0-2-2 
„8 AUS 45" 

4 - 28 - 30 - 37 - 43 - 45 
ZutatztpisI; 27 

RENNQUINTETT: 
Rwiiwfl A: Rennen B: 
1-12-4 24-25-23 

(Otuw Qewihr) 

Gefährlichkeit. In der 26. Minute 
mußte Thomas Kraus einen Frei- 
stoß der Nummer zehn, Kraft, pa- 
rieren und nach einer halben 
Stunde rettete Jens Höpfner ge- 
rade noch auf der Linie. Eine Mi- 
nute später meisterte nochmals 
Kraus einen Schuß der Nummer 
drei, Dedachdi, ehe die Nummer 
neun, Konrad, nach einer Rechts- 
flanke mit einem Kopfball zum 0:1 
ins Egelsbacher Netz traf. Den 1:1- 
Ausgleich verpaßte für die SGE II 
dann Willi Heck mit seinem Kopf- 
ball an die Latte, zehn Minuten vor 
dem Wechsel. Die gelbe Karte (44. 
Minute) für die Nummer drei des 
SV Hahn, Dedachdi, nach Foul an 
Kleinsorge ging in Ordnung. 

Nach dem Wechsel schoß erneut 
Kleinsorge, nach einer Freistoßab- 
gabe, knapp vorlsei. Auf der Ge- 
genseite (55. Minute) streifte ein 
Freistoß von Krejci, der Nummer 
13, die Egelsbacher Latte. Zu über- 
rascht war dann Willi Heck in der 
57. Minute, als er die Linksflanke 
von Erwin Urstadt genau in die 
Arme von Crößmann lenkte. Die 
Vorentscheidung zum 0:2 fiel dann 
in der 72. Minute nach einem An- 
griff über die rechte offene Flanke. 
Einen Kurzpaß gegen die unsi- 
chere SGE-Abwehr brauchte die 
Nummer elf, Groll, nur über die 
Linie zu stoßen. 

Zwölf Minuten vor dem Ende 
führte eine mißglückte Abwehr am 
Boden von Thomas Kraus gegen 
die Nummer neun, Konrad, durch 
Klöppinger zum 0:3-Endstand. Da- 
bei blieb es bis zum Schluß, ob- 
wohl Konrad in der 80. Minute den 
Pfosten traf und auch auf der Ge- 
genseite Erwin Urstadt aus kurzer 
Distanz an der Nummer eins, Cröß- 
mann, scheiterte (88. Minute). 

Am kommenden Donnerstag, 
dem 15. September, muß die 
Mannschaft von Willi Dohmen 
beim SV Rohrbach, dem auf Rang 
16 stehenden Tabellennachbam, 
antreten und könnte sich mit ei- 
nem Punktgewinn oder gar einem 
Sieg zum Tabellenende etwas Luft 
verschaffen. Spielbeginn in Rohr- 
bach am Donnerstag um 18.30 Uhr. 

FVBtdVM-Sc 
SQEgMiKh-t 
KSVIMHMim 
Spvg. Nw-todibutg- 

WoWikiliton 
VMMm 

SQ Ntoitor-Rodm - Spvg. [ 
Omii PfungtlMit - nA Ofltnbic)! Am. 
SF Siigwtttadt - SXV MMMm 
SV StainMm - FCA Dwintidt 
VMnK QriNMm - FV Bid VM 

7 5 11 

2:1 
SKI 
5« 
2KI 
1:3 
2:1 
2:7 
3:3 

ISQEgMtiMli 
2 Spvg. IjiumkMiI 
3SKVMrfiildM 
4 Spvg. DMHhiini 
5 Smg. NM-lMntiiiRi 
6FVBidVl)«l 
7SFStfgMitadt 
SSONMcr-Asitoii 
9TSVWoHikaNM 

lONdLOfMMdiAin. 
11 ^Difimtadt 
12VMnto(MMhiim 
13 Spvg. 06 Obwiid 
HKWKtoMMM 
ISS^WütldfcfiM 
16SVMtMm 

7 5 11 
7 4 2 1 
7 3 3 1 
7 4 12 
7 4 0 3 
7 3 2 2 
7 3 2 2 
7 3 2 2 
7 3 13 
7 2 3 2 
6 2 1 '3 
6 13 2 
7 2 14 
7 2 14 
7 0 4 3 
7 115 17a)nn.PluigiM .... 

1IOIyinptoLmp«Mni 7 0 16 
Am nlditten Semstag (17. September, 

23:11 11:3 
19:10 11J 
21:11 10:4 
114 9:5 
16:13 t£ 
17:11 6.-6 
19:16 U 
10:9 6:6 
13:13 6:6 
13:11 7:7 
13:12 7:7 
tS 5:7 
6:13 5:7 

12:11 5:9 
9:14 5.-9 
6:16 4:10 
126 3:1t 
6:24 1:13 

15.30 Uhr) spielen; Spvg. Dietesheim • 
anla Pfungstadt. - S 
 4: Spvg. I SV Steinhelm, Kk:kers Cmenbach Ama- 

Germanla Pfungstadt.' Sonntag (18. 
Sep^ber, 15 Uhr).-. Spvg. Oberrad 05 - 
teure - KSV Klein-Karben, Spvg. Weiskir- 
chen - FV Bad Vilbel, SKV M&iSkien - SQ 
Egelsbach, TSV Wolfskehlen - Spvg. Neu- 
Isenburg, FCA Darmstadt - SG Nleder- 
Roden, Spvg. LangenselbokI - Sport- 
freunde Seligenstadt, Olymp' 
heim - Viktoria Griesheim. 
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Regionales 

Sportfest 

für Schüler 
Langen - Am 17. September 

startet die Leichtathletikgemein- 
schaft Langen das 10. regionale 
Schülersportfest. Es wird sicher 
eine attraktive leichtathletische 
Veranstaltung, denn die Teilneh- 
merzahlen zeigten in den letzten 
Jahren einen zunehmenden 
Trend. Über 50 Vereine wurden 
eingeladen. 

Die Verantwortlichen von SSG 
und TV erwarten interessante 
Wettkämpfe und gute Leistungen 
der 9 bis l^ährigen. Es lohnt sich 
für interessierte Schüler und El- 
tern, einmal vorbeizuschauen. 

Der Startschuß fallt um 14 Uhr 
auf dem SSG-Freizeit-Gelände 
hinter der Stadthalle. Hoffentlich 
hat das Wetter ein Einsehen, denn 
die stark verdichtete Laufbahn 
macht eine reibungslose Durch- 
führung nach einem starken Re- 
gen unmöglich. Das wäre für die 
angereisten Schüler eine starke 
Enttäuschung. 

Giraffen Turnier-Vierter 

so AilMaom - TSV Ntodw-Aiinttadt Rot-WM DimntKlt - FC LmMd 
Conconta Q«niMni - SXV BOItrilioin SV KönigitidtMi - EMr. ROmtoMm 
FCLangtn-TSQMMMl 
SKG RoSdwt - SV BiidnfitMim 
M ROmliMm - TO 75 DwnitKlt 
TSV Tritur - Otamli BItliMiMim V Tratwr - armpli BWiMMin 

ITSVTnIw 
2 SO AitMüg«« 
3SKVB(lttrtiom 
4SVBitclio(<Mn 
5 TO 75 Dannitadt 
6 Opd RCutWidni 
7SVK(Mgitidtni 
6TSQMmmI 
9 Rot-WM DinmtMlt 

lOFCLmgM 
11 TSVNtoitor-Ramladt 

1 1 
1 f 

12 Concordii OmtkImIiii 5 1 1 
13FCLMlwlni 
14$XQRo«doif 
15 Olyinpia BtobnMn 
16EMr.R0>NUwkn 

5 1 
4 0 
5 0 
5 0 

2 
2 
2 
1 
2 
3 
3 
4 

1 3 
1 4 
1 4 

2:1 
5.-0 
1ä 
4:3 
3:1 
2:3 
12 
2:0 

6:2 
6:2 
6:2 
7:3 
V3 
6:4 
6:4 
6:4 
5:3 
5:5 

11:10 4:6 
6.-9 3:7 
5:20 2:6 
3ä 1:7 
4:10 1:9 
6:19 1:9 

17.-6 
13:6 
6:5 

12:6 
9-J 

14:7 
g-j 
6.-9 

11:4 
6A 

Am nächsten Samstag (17. September, 
16 Uhr) spielen: SKV BOttelbom - TSV 
Trebur, SV Bischofshelm - FC Langen. - 
Sonntag (15 Uhr): Olym. Biebesheim - 
Opel Rüsselsheim, Nieder-Ramstadt - 
Rot-Wei8 Darmstadt, TSG Messel - Con- 
cordia Gemshelm, FC Leeheim - SV Kö- 
nigstädten, Eintracht Rüsselshelm - SKG 
Roßdorf. 

Langen - Eine Woche vor Sai- 
sonbeginn sind die Basketballer 
des TV Langen bereits in hervorra- 
gender Verfassung. In einem mit 
in- und ausländischer Konkurrenz 
stark besetzten Turnier konnten 
sie sich als bester Zweitligist auf 
den vierten Platz spielen und 
kämpfen, mit ein bißchen Glück 
wäre sogar das Erreichen des End- 
spiels möglich gewesen. 

Erster Gruppengegner war 
Zweitliga-Konkurrent Ansbach, 
der sich mit dem früheren Bayreu- 
ther Kämpf verstärkt und die Mei- 
sterschaft als Ziel gesetzt hat. In 
der ersten Halbzeit lagen die Giraf- 
fen, die auf Jens Oltrogge verzich- 
ten mußten, fast ständig in Füh- 
rung (14:5, 22:17), beim Pausen- 
pfiff waren dann aber die Franken 
vome. Der zweite Durchgang ver- 
lief genau entgegengesetzt, hier 
führte Ansbach ständig (31:39, 
46:51), doch in den Schlußminuten 
konnte sich der TVL dank eines 
10:0 noch von 56:60 auf 66:60 am 
CJegner verbeischieben. 

Keine Chance hatte man im 
zweiten Gruppenspiel gegen den 
französischen Spitzenverein BC 
Mulhouse, der mit mehreren Na- 
tionalspielern und vier Amerika- 
nern antrat. Zu Beginn unter- 
schätzten die Franzosen den TVL 
gewaltig, und so lagen die Lange- 
ner bei Halbzeit sensationell mit 
29:20 in Front. Danach gingen die 
Mulhouser voll „zur Sache", aber 
ihre unfaire, teilweise sogar brutale 
Spielweise brachte ihnen wenig 
Freimde in der Halle. Zwei Minu- 
ten vor Spielende war bei 54:56 

noch nichts entschieden, gegen die 
Preßverteidigung gab es dann aber 
noch einige Langener Fehler, so 
daß es am Ende 56:68 hieß. 

Im Halbfinale trafen die Giraffen 
dann auf Gastgeber und Erstli- 
gaaufsteiger Ulm. Vor allem in der 
Anfangsphase wurden die Lange- 
ner kalt erwischt und lagen gleich 
mit 15 Punkten im Rückstand, der 
auch bei Halbzeit (33:46) Bestand 
hatte. Ohne Jens Oltrogge und den 
nach einer rüden Attacke eines 
Mulhousener Spielers angeschla- 
genen Norbert Schiebelhut kämpf- 
ten sich die Spieler von Jogi Barth 
im zweiten Durchgang immer 
dichter an die Ulmer heran und 
wenige Sekunden vor Schluß 
stand es nur noch 73:74, doch man 
kam nicht mehr in Ballbesitz und 
mußte den Gastgebern den Sieg 
überlassen. 

Im Spiel um Platz drei traf man 
dann wieder auf Mulhouse, das im 
anderen Halbfinale gegen Inter 
Bratislava verloren hatte. Auch 
diese Partie konnten die Langener 
ständig offen halten (Pausenstand 
25:25), drei Minuten vor Schluß 
stand es 51:54, doch dann waren 
die Giraffen, allen voran der wie- 
der sehr starke Joe Whitney, mit 
den Kräften am Ende und unterla- 
gen noch unverdient hoch mit 
51:66. 

Es spielten: Klaus Neumann (9), 
Oliver Stankovic, Rainer Greunke 
(40), Achim Zedler (51), Hans 
Schmitt, Norbert Schiebelhut (16), 
Joe Whitney (70), Stefan Pokinsky, 
Olaf Schindler (49), Willi Un- 
ger(ll). 

Ziehen TV-Basketballer 

ihre 6. Herren zurück? 

^N.-lMnl)wgll-TV[MMimhiin 4:1 
TSQhtiHmioiiro-TDSprMffiiigeft 2a 
FTOlMfrad-SQuOtzKilttin o-J 
DJKEIdwOfliiibKli-SingoOtfHiltiii 0:4 
IMuOffenbtcli-SFOffmtocIi 3:3 
ZrinikiOffmbtcli-IUK Spart! BOtgil 2:2 
SaRoMnM)w-TOili.SVIi-liM^ M 
SKQRunipwilwim-PoiliigiiMOtfenSacli 7:1 SCSIainbMg-VIBOffiniMcti 0:1 

ITSONw-lianöiirg 6 4 2 0 213 105 
2 Singo Oflamhal 6 5 0 1 20:7 10:2 
3VIB0t(tiil)Kli 6 4 2 0 11ä lOä 
4SQQ6tieiihain 6 4 11 17i 9-J 
5 SKQ Rumpwlwiin 6 4 11 174 M 
6Taili.SVN.-lMnliutg 6 3 3 0 13:5 g-J 
7SfOtfenlncli 6 3 1 2 19:16 73 
6ZtlniU0ff«ibac)i 6 3 1 2 14:16 7:5 
9SpmN.-lMiil)iirgil 6 2 2 2 11:12 6.-6 

lOFTÖb«™! 6 2 2 2 9:11 6S 
11 TQSptMdingtii 6 1 3 2 11:14 5:7 
12H«li<0llmbKli 6 2 1 3 9:15 5:7 
13 SQ RotmMli« 6 2 1 3 6:15 5:7 
14 TV OnWchmhiin 6 1 2 3 11:13 4:6 
15 DJKSpirti Bürgel 6 1 1 4 9:15 3.-9 
16 DJK Elche OffmbKti 6 0 2 4 7:16 2:10 
17SCSteiiibefg 6 0 1 5 4:13 1:11 
16 PortugueiOffeiiliKli 6 0 0 6 3:29 0:12 

Am MHtwoch (14. September, 18 Uhr) 
spielen; DJK Eiche Offenbach - FT Ober- 
rad, SC Steinberg - SG Götzenhain, SKG 
Rumpenheim - Sportfreunde Offenbach, 
SG Rosenhöhe - TV Dreieichenhain, 
Zrinski Offenbach - Susgo Offenthal, TG 
Sprendlingen - VfB Offenbach, DJK 
Sparta Burgel - Portugues Offenbach, 
Spvg. 03 Neu-Isenburg II - Hellas Offen- 
bach, TSG Neu-Isenburg - Türk. SV Neu- 
Isenburg. 

Erfolgreiche 

Billardspieler 
Langen - Zum ersten Benshei- 

mer Winzerfest-Pokaltumier im 
Billard hatte die Betriebssport- 
gruppe Siemens eingeladen. Meh- 
rere hessische Mannschaften 
kämpften um den Wanderpokal. 
Das Langener Team (Baldeweg, 
Meisel, Schitt, Schaefer, Paillard) 
belegte einen hervorragenden 
zweiten Platz vor der verstärkten 
Mannschaft aus Bensheim. 

Bei der Vergabe der Einzeltitel 
' erreichte Hans Paillard in der Dis- 
ziplin Freie Partie unter fünf GD 
die Silbermedaille. In der Gruppe 
über fünf GD kam Klaus Balde weg 
standesgemäß in das Finale. Sein 
Gegner H.J. Meisel, ebenfalls für 
Langen spielend, hatte sich zur 
Überraschung aUer ebenfalls für 
das Finale qualifiziert. 

Obwohl Meisel lange das Finale 
bestimmte, mußte er sich zimi 
Schluß der Routine und der besse- 
ren Nervenstärke von Klaus Bal- 
deweg gesohlten geben. Bleibt zu 
hoffen, daß sich der Erfolg auch 
auf die kommende Saison aus- 
wirkt. 

Langen - Die 6. Herren der TV- 
Basketballer waren in der letzten 
Saison noch sehr erfolgreich. Ih- 
nen gelang mit Spielertrainer El- 
mar Thomson der Aufstieg zur 
Kreisliga B. Aber gerade der Trai- 
ner und einige Mitspieler wollten 
noch weiter hoch und wechselten 
zur „Vierten" über. 

Übrig blieben sieben Aktive, für 
die am kommenden Samstag bei 
BC Wiesbaden die Punktrunde be- 
ginnt. Sie suchen noch Mitspieler 

aus den übrigen TVL-Teams. Sie 
wissen, daß es zur Zeit noch ca. 15 
Spieler gibt, die sich aus verschie- 
denen Gründen noch nicht ent- 
schieden haben, ob sie bei den 3. 
oder 4. Hen-en auf Korbjagd gehen 
oder in dieser Saison mal pausieren 
wollen. 

Alle, die die 6. Herren auffüllen 
wollen, treffen sich beim nächsten 
Training am Freitag, dem 16. Sep- 
tember, um 20.30 Uhr in der Turn- 
halle des Gymnasiums. 

Können Kinder bereits 

Leistungssport treiben? 

Ständige Untersuchungen sind wichtig 
Sportliche Betätigung ist für 

Kinder äußerst wichtig. Wenn al- 
lerdings Leistungssport betrieben 
wird, drohen auch Gefahren durch 
körperliche und seelische Schä- 
den. Voraussetzung für eine ge- 
sunde Entwicklung ist das Verhal- 
ten der Eltern, Trainer und älteren 
Leistungssportler dem Kind ge- 
genüber. 

Regelmäßig? orthopädische 
Kontrolluntersuchungen sind im 

' Leistungssport unerläßlich. Dies 
^It vor allem für Kinder, denn bei 
ihnen können sich nicht mehr zu 
behebende Schäden am Haltungs- 
und Bewegungsapparat einstellen. 
Schulter, Lendenwirbelsäule, 
Hüft- und Kniegelenke sind dabei 
extrem hohen Belastungen ausge- 
setzt. Bei Turnern sind die Hand- 
und Ellenbogengelenke besonders 
gefährdet. Während des Wachs- 
tums sind Hüft- und neuromusku- 
läre Erkrankungen häufiger fest- 
zustellen. Warnzeichen für Überla- 
stungsschäden sind Verspannun- 
gen, Muskelverhärtungen und 
Schmerzen an den Sehnenansät- 
zen. 

Im Wettkampfsport müssen 
strenge Tauglichkeitsanforderun- 
gen gestellt werden. Wenn aber je- 
mand nicht wettkampftauglich ist, 
so ist dies noch kein Grund für eine 
Sport- und Tumbefreiung. Ein 
grundsätzliches Schulsportverbot 
besteht bei entzündlichen Erkran- 
kungen des Muskel- und Skelett- 
systems. 

In der Beurteilung des Wertes 
des Leistungssports in der Jugend 
herrschen konträre Meinungen. 
Vom gesundheitlichen Stand- 
punkt aber ist dem frühen Trai- 
ningsbeginn für den Wettkampf- 
sport nur dann zuzustimmen, 
werm eine regelmäßige sportmedi- 
zinische Überwachung stattfindet 
und keine Überlastungsschäden zu 
befürchten sind. Darüber hinaus 
muß die Trainingsbelastung alters- 
gerecht und geschlechtsspezifisch 

sein, sowie vielfältige Sportinhalte 
aufweisen. Besonders ist auch auf 
die schulische und geistige Ent- 
wicklung des Kindes zu achten, da- 
mit hier keine Versäumnisse ein- 
treten. 

lÖIWjOTIOrPost: 

Lottoquoten 
„6 aus 49" 

2x 3 S89 166,20 Matk 
KlaMa2: 16 x 224 322,80 Mark 
KlatMS: 1060X 10 158,00 Mark 
Klasse 4: 77 384* 139,10 Mark 
Klasse 5: 1483 064« 10,40 Mark 

Totoquoten 
„6 aus 45" 

Klasse 1: unbesetzt 
Jjcfqxit 1419 072,60 Mark 
Klasse 2: unbesetzt 
Jackpot 77 149,55 Mark 
Klasse 3: 73 x 3 170,50 Mark 
^sse4: 4 861x 63,40 Mark 
Klasse 5: 80 552 x 6,70 Mark 

Elferwette 
Klasse 1: unbesetzt 
Jackpot 604 969,80 Mark 

18 X 33 609,40 Mark 
Klasse 3: 222 x 2 725,00 Mark 

Rennquintett 
Rennen A 

Wassel: 27 x 489,90 Mark 
Klasse 2: 329 x 40,20 Mark 

Rennen B 
l^ssel: 4S1x 29,30 Mart( 
^s»»2: 1370 X 850,10 Mark 
KomWnattonsgew.: ix 108 868,60 Mark 

„Spiel 77" 
Klasse 1; unbesetzt 
Jackpot 1768 370,60 Maik 
KlaiseZ: 9x 15S 555,40Maik 
KlassaS: 63x 15 555,40Msik 
Klasse4: 770x 155S,40M«ik 
Klasse 5: 7 531 x 155,40Msik 
KlasaaS: 75374x 15,40Msrk 

(AI* Zihlsfl ohM Qewihr) 

Jugendmannschaften unterlagen 

Licht und Schatten bei den TTC-Nachwuchsteams 
Langen - Die erste Punktspiel- 

serie der neuen Saison verlief für 
die Nachwuchsmannschaften des 
Tischtennisclubs mit unterschied- 
lichem Erfolg. So wurde die erste 
Jugendmannschaft vom rauhen 
Verbandsligawind erfaßt und beim 
TSV Hambach regelrecht wegge- 
blasen - man unterlag mit 1:7, wo- 
bei außer Andrea Hamm's klarem 
Sieg weder weitere Punkte noch 
Sätze auf Langener Seite verbucht 
Werden kormten. Die nächsten Be- 
gegnungen werden hier zeigen, 
wie das Team innerhalb dieser 
spielstarken Klasse einzuordnen 
ist. 

Die zweite Jugencj verlor in Erz- 
hausen ebenfalls recht deutlich 
"'lit 2:7 Spielen. Das Doppel Hel- 
terhoff/Ilgen sowie Michael Hel- 
|®rhoff im Einzel punkteten für die 
Langener Farben. Nur knapp un- 
'®''lag Heiterhoff in seinem zwei- 
'®n Einzel nach toller kämpferi- 
^her Leistung dem gegnerischen 
Spitzenspieler, während seine 

Maimschaflskameraden die klare 
Überlegenheit der Erzhäuser aner- 
kennen mußten. 

Erfreulicher verlief der Saison- 
start für die Schülermannschaften 
- die erste Vertretung des Tisch- 
tenniscklubs empfing die TuS 
Griesheim und siegte mit 7:5. Er- 
folgreichster Spieler dieser Begeg- 
nung war der mit einiger Verspä- 
tung eingetroffene Sonnenanbeter 
Daniel Schmidt, der beide Doppel 
mit seinem Partner Jean-Marie 
Heinz sowie beide Einzel gewann. 
Thomas Hiyer, Christian Hansch 
und Mannschaftsführer Jean-Ma- 
rie Heinz waren im Einzel je ein- 
mal erfolgreich, so daß der erste 
Sieg unter „Dach und Fach" ge- 
bracht werden konnte. 

Ebenfalls zu gefallen wußte die 
zweite Schülermannschaft, aus der 
Lars Janak mit zwei Einzelsiegen 
herausragte, und im Doppel an der 

■ Seite von Shin Wey Chung, der im 
Emzel wie Michael Dibowski ein- 
mal punktete, ebenfalls erfolgreich 

war. An einem weiteren Doppel- 
sieg war außerdem der vierte im 
Bunde - Bastian Armer - beteiligt, 
so daß beim 6:6 in Weiterstadt 
schließlich ein Pimkt nach Langen 
entfuhrt werden konnte. 

Einen starken Eindruck hinter- 
ließen die dritten Schüler des TTC 
in ihrem ersten Spiel und bezwan- 
gen den Gast aus Ober-Ramstadt 
mit 7:3. Milla, Heinrichs, Acker- 
mann und UUmaim - so die Na- 
men der vier Erfolgreichen - lie- 
ßen dem Gegner keine Chance und 
lassen für die laufende Punkt- 
runde noch einiges erhoffen. 

Die neuformierte Schülerinnen- 
mannschaft konnte eine klare 2:7- 
Niederlage bei der TSG Wbchausen 
nicht vermeiden, lediglich Claudia 
Schlapp bezwang ihre Gegnerin- 
nen nach gutem Spiel zweimal 
knapp. Für die junge Mannschaft 
gilt es zunächst, noch Punktspie- 
lerfahrung zu sammeln und even- 
tuell den einen oder anderen 
Punkt zu erringen. 

Hans Zahalka (10) erzielt den Ausgleich zum 1:1 im Nachbarderby gegen Messel. Er war nach einem Eckball 
zur rechten Zeit am Ball und vollendete. Foto: rt 

Punkte blieben in Langen 

FC Langen - TSG Messel 3:1 (1:1) 

Langen (rt) - Im Waldstadion 
bekamen die Zuschauer am Sonn- 
tag nicht nur ein gutes Spiel, son- 
dern auch Tore zu sehen. Mit 3:1 
behielten die Platzherren die Ober- 
hand und nahmen dem Nachbarn 
aus Messel beide Punkte ab. Damit 
rückte man auf den zehnten Tabel- 
lenplatz vor, während die Gäste 
vom fünften auf den achten Rang 
zurückfielen. 

Die Langener zeigten von Be- 
ginn an, daß sie sich etwas vorge- 
nommen hatten. Schon in der ach- 
ten Spielminute herrschte Gefahr 
im Messeler Strafraum, als Fuchs 
von Türkmen schön freigespielt 
wurde, sein Schuß jedoch ganz 
knapp über das Tor ging. Langen 
blieb am Drücker, und in der 24. 
Minute mußte Messels Torhüter 
mit einer Glanzparade aufwallen, 
um einen vehementen Schuß von 
Meyerhöfer aus 20 Metern zu ent- 
schärfen. 

Überraschend fiel dann in der 
32. Minute die 1:0 Führung für die 
Gäste. Eine weite Flanke von 

rechts fand einen freistehenden 
Mitspieler, und gegen dessen 
Kopfball war Torhüter Jost macht- 
los. 

Der Ausgleich ließ nicht lange 
auf sich warten. In der 34. Minute 
gab es einen Eckball für Langen, 
und aus dem Gewühl heraus war 
Zahalka zur Stelle und beförderte 
den Ball per Kopf in das gegneri- 
sche Tor. Bei diesem 1:1 blieb es 
bis zur Pause. 

In der 57. Minute wären die Gä- 
ste fast in Führung gegangen, als 
Nieschier den Ball vertändelte. 
Zum Glück ging der Schuß nur ans 
Außennetz. Zwei Minuten später 
konnte der Langener Anhang wie- 
der jubeln. Zahalka war auf rechts 
durchgebrochen, seine Flanke 
kam zu Fuchs, der das 2:1 erzielte. 
Ein Schuß von Meyerhöfer aus 
spitzem Winkel verfehlte in der 65. 
Minute das Tor nur ganz knapp. 

Eine Minute später konnte Tor- 
hüter Jost wieder seine Klasse be- 
weisen, als er einen plazierten 
Kopfball aus zehn Metern gekonnt 

parierte. Er war an diesem Tag wie- 
der ein großer Rückhalt für seine 
Mannschaft. 

Die endgültige Entscheidung fiel 
in der 75. Minute, als Meyerhöfer 
aus 20 Metern abzog und zum 3:1 
ins Tor traf Zwei Minuten später 
holte Jost einen gefahrlichen Ball 
aus dem Winkel, und dann wurde 
von den Gästen eine gewisse Hek- 
tik in die Partie getragen, die mit 
zwei Zeitstrafen geahndet wurde. 
Messel hatte in der 83. Minute 
noch eine Chanmce, doch Jost war 
auf dem Posten, und in der 87. 
Minute erzielte Ackermann noch 
ein viertes Tor für Langen, das je- 
doch wegen abseits nicht gegeben 
wurde. 

Es spielten: Jost, Jungmann (Ba- 
sile), Spotta (Grohmann), Dieler, 
Nieschier, Meyerhöfer, Zahalka, 
Wobst, Türkmen, Fuchs, Acker- 
mann. 

Die Langener Reserve siegte im 
Vorspiel durch Tore von Petry und 
Bellhäuser mit 2:1. 

□nH weißen-^ot) in Aktion, (v.l.) Meyerhöfer, Fuchs (am Ball) und Türkmen Meyerhöfer und Fuchs trugen sich auch in die Torschützenliste ein. ^ ui u i urraien. meyernote^ 
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Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb meine iiebe Frau, Schwester, 
Schwägerin und Tante 

Helga Klein 

geb. Schulze 
*30.3.1924 t9. 9.1988 

In stilier Trauer: 
Heinrich Klein 
und Angehörige 

6070 Langen, Eiisabethenstraße 67 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 15. September 1988, um 
10.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Piötziich und unerwartet verstarb unser guter Vater, Schwiegervater, 
Opa und Schwager 

Heinrich Ruhl 

* 9. 6.1902 t 9. 9.1988 

in Stüter Trauer: 
Familie Gerhard Ruhl 
Familie Heinrich Ruhl 
und Angehörige 

6070 Langen, Fiorian-Geyer-StraBe 17 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 15. September 1988, um 
15.00 Uhr in der Trauerhaile des Langener Friedhofs statt. 

Die Mutter war's, was soll's der Worte mehr. 
Du hast gesorgt und hast geschafft 
gar manchmal über Deine Kraft; 
nun ruhet still Dein gutes Herz, 
die Zelt wird lindem unseren Schmerz. 

Piötziich und unerwartet verstarb unsere iiebe Mutter, Schwiegermutter, 
Oma und Ur-Oma 

Martha Kostka 
geb. Gawlik 

* 22. 5.1903 110. 9.1988 

In Liebe und Dankbarkelt: 
Georg Kostka und Frau Helene 
Manfred Kostka und Frau Hannelore 
Reinhardt Kostka und Frau Hedwig 
Maria Kostka-Astheimer und Mann Uwe 
Enkel; Gabriele, Annette, Matthlas, Ulrike 
sowie Urenkel Sandra 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Hermann-Bahner-Straße 30 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 15. September 1988, um 
11 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Requiem: 9.45 Uhr in der Heiilgen Thomas-von-Aquin-Kirche In Langen- 
Oberlinden. 
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Unser Im Ruhestand lebendes Belegschafts- 
mitglied 

Heinrich Ruhl 

Ist am 9. September 1988 in seinem 
87. Lebensjahr verstorben. 

Heinrich Ruhl war bis zu seinem Eintritt In den 
Ruhestand 24 Jahre im Hause 

Schless-Nassovia tätig. 

Dem Verstorbenen werden wir stets ein ehren- 
volles Andenken bewahren. 

SCHIESS 
AKTIENGESELLSCHAFT 

Schless-Nassovia 
Belegschaft und Betriebsrat 

Öffwitllch« Bekanntmachung 
Betr.: XI. Wahlperlods der Stadtver- 
ordnetenversammlung - Haupt- und 
FInanzausschuB - 
Am Donnerstag, dem 15. September 
1988. um 19.30 Uhr findet die 35. öf- 
fentliche Sitzung des Haupt- und R- 
nanzausschusses Im Stainverordne- 
tensltzungssaal des flathauses, Zim- 
mer 140, Südliche Ringstraße 80, 
statt. 
Tagesordnung Teil A 
(öffentlicher l^ll) 
1 " •■ ■■ 2. Nachtragssatzung der Stadt 

1 für das Haushaltojahr 1988 
j der " 
gung 

mit GebOhrenordi 

Langen 
Aiiderung c 

StraSenrelnlgung In der Stidt Langen 
2. Aiiderung der Satzung über die 

lung 
Irecnt 

dnui 
3. Langener Stadtri 
hier: Aufhebung von Satzungen der 
Stadt Langen 

itzung Uber die 
4. Satzungsfinderuna 
hier: Änderung zur Sal 

"W fc. iww* Satzungsänderung 
ir: Satzung zur Änderung der Ab- 
issertMltrags- und -getiuhrensat- 

^eoronete Beseitigung von Abfallen 
Inder Stadt Langen mit Gebührenord- 
nung vom 24.2.1984 
5. Bat - ■ 
hier: 
wassertMltrags- 
zung vom 29. 5.1984 
6. Kommunale Splelapparate- und 
Splelhallensteuer In Langen 
7. 1. Im Haushaltsjahr 1988 nicht 
mehr zu verwirkllchenda BaumaB- 
nahmen 
2. Fortschreibung der Modellrech- 
nung fOr den Rnanzplan und das In- 
vestitionsprogramm 
8. Altes Amtsgertcht 
hier: Antrag der Fraktion der SPD 
vom 21 7.1988 
9. Aktuelle Fragestunde des öffentli- 
chen Teils 
Teil B 
(ntehtöffentticher Teil) 
10. QrundstOcksangelegenheit 
11. Aktuelle Fragestunde des nlchtöf- 
fentitehen TeHs 
Langen, den 1. September 1988 

Der Voraitzende des 
Haupt- und Rnanzausschusses 

Stv. Elen 

Carports 

Räch- oder Spftzdach 
Überdachungen 

Vordächer, Veranden 
Wintergarten 

Beratung - Planung - Montage 
Fa. Dupuy-Kubala 

6082 WaHdort, Tel. 06105/7 6« 77 

Wahrsagerin STANITT 
Tel. Vereinbarung, Rheinstr. 4 

6102 Pfungstadt, T. 06157 / 27 83 

Spende Blut! 
+ BLUTSPENDEDIENST 

HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

I g IMIIOMUilf 
Bautrigw sucht dringend BauplatL Wir 
lahitn Spttz9npre<M und tntscKeklen uns 
•chr>«fl. MaMfv-Komfort-Bau QmbH, 
0610e/9998 

Dach- 
Neu- -f Umdeckung/SpertglefartMittn 
Jürgen RInker' 

Betfachunosgeselltehaft mbH 
NordttraB« 42. 6450 Hanau 

Refertnzert In Ihrer Nachbartchaft 
Erbitte Koniaktaulnahme unter 

Telefon Wixhausen 06150/81970 

I DER MEISTER 

I SEINES FACHS 

i IN IHRER NÄHE 

CSs)aflni.II)(ssßuso> 

T eppichboden-Markt 

EGELSBACH gegenüber TOOM-MARKT 

r Riesen-Teppichboden-Marict mit ständigen Sonclerangetx>ten. 
Teppichboden 
4 m breit 
verschiedene Farben 

Ein Tranmvelour 
Linusl(iasse 
4 u. 5 m breit 

PVCHMen- 

4 m breit, groBe * Auswahl m* eb 

Rips 7 verschiedene Farben, 4 m breit m' 
Feine 
Betterscliiinge 
4 u. 5 m breit • 

Auswahl m* ab 

PVC 
Bodenbeiai 

Feine Velours 
in allen Farben 
4 u. 5 m breit 

Hoch-Tief- 
Schiin« 90 90 
hochwertige ^ VV 
Ouaiitflt m* nur Mi 

Teppiclireste 

GroBschiinge 
Beitier 
hoc^ertig 
4 u. 5 m breit m'| 

Hochwertiger 
Teppiciiboden i|Q50 
(Berber Art, .r 
ca. 2050 g^') "r 

6073 Egeisbach Kurt-Schumacher-Ring 1 Unterhalb vom toom-Markt. neben Vogel-Bekleidung 
Tel 0 61 03 / 4 25 15 Geschäftszeiten; Mo-Fr. 9 00-18.3Ö. Sa. 9.00-14.00 Uhr, Ig. Sa. 9.00-18.00 Uhr 

Niemand in Deutschland vericauft soviel DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

I iii Aijj;. DU; imr 
MALS WIM J:RI luS I 
MAC HIIN \V()I.L1;N: BÄRENSTARK, DER BHW DISPO 2000. 

Eiskalte Rechner kreuzen sich den 30.9. rot im Kaien' 
der an. Denn der Winter steht vor der Tür. Und bevor 
es Ihnen beim Gedanken an verzogene Fenster, 
undichte Dächer oder ungedämmte Fassaden eiskalt 
über den Rücken läuft, sollten Sie sich bis spätestens 
Ende September für günstiges 

Wintereinbruch alle Reparaturen durchfuhren 
können, die der Zahn der Zeit an Ihrem Haus hinter- 
lassen hat. Oder für BHW DISPO 2000, fialls Ihnen 
zur Zeit noch keine Modernisierung ins Haus steht, 
Sie aber für den Fall eines Falles finanziell bestens Vor- 

sorgen wollen. Also: bis 30.9. hin 
Modemisierungsgeld vom BHW nUR FÜRS BAUSPAREN GIBT BHW. Zeit und Geld sparen 
erwärmen. Entweder für ein BHW ES WOHNUNGSBAUPRÄMIE und den Vorteilen auf den Pelz 
Festdarlehen, nüt dem Sie noch vor rücken. Uber unsere bärenstarken 

Angebote und auch über die Bausparvorteile nach der 
Steuerreform informiert Sie gern Ihr BHW-Berater. 
Seine Telefonnummer finden Sie im örtlichen 
Telefonbuch unter „B" wie BHW Bausparkasse. 

mnvA 

Fußgänger übten beim Sicherheitswettbewerb 
Langen (rt) - An den Brand- 

schutztagen der Langener Feuer- 
wehr am vergangenen Wochen- 
ende war auch der Bundesverband 
für Selbstschutz mit Aktivitäten 
beteiligt. Auf dem Gelände der 
Feuerwehrstation hatte er einen 
Slalomkurs für Fußgänger aufge- 
baut, bei dem einige Stationen an- 
zulaufen waren, wo es Aufgaben zu 
erfüllen oder Fragen zu beantwor- 
ten gab. Diese bezogen sich auf all- 
tägliche Situationen, mit denen je- 
der einmal konfrontiert werden 
kann, und wo es darum geht, das 
richtige Wissen zu haben oder die 
entsprechenden Handgriffe zu 
kennen und zu können, um bei- 
spielsweise Menschen in Gefahr zu 
helfen. 

Mit der Beteiligung waren die 

Verantwortlichen zufrieden, denn 
dieser Sicherheitswettbewerb war 
nicht nur deshalb interessant, um 
einmal das eigene Wissen zu te- 
sten, sondern man konnte dabei 
auch schöne Preise wie einen 
Rundflug oder ein Fahrrad und an- 
dere Dinge gewinnen. 

Wer vorher die Ausstellungen 
der Feuerwehr und des Bundes- 
verbandes für Selbstschutz auf- 
merksam angeschaut hatte, hatte 
es verhältnismäßig leicht, die Auf- 
gaben zu erfüllen oder die Fragen 
richtig zu beantworten, denn an In- 
formationen mangelte es wahrlich 
nicht. 

Erste Aufgabe war es, den 
Selbstschutz betreffende Fragen 
zu beantworten, wobei aus vier 

Eine der Aufgaben beim Sicherheitswettbewerb: Wie verhält man sich 
richtig an einer Notrufsäule, wenn man einen Unfall zu melden hat? 
Dabei kommt es auf präzise Angaben über Standort, Art des Unfalls, 
Zahl der Verletzten und ähnliches an. Foto: rt 

Antworten ausgewählt werden 
konnte. Eine davon war richtig. Da 
war beispielsweise gefragt, wer für 
den Selbstschutz verantwortlich 
ist oder was zu tun ist, wenn es im 
Haus nach Gas riecht. 

Aktive Brandbekämpfung war 
an der nächsten Station gefragt. 
Zwar brannte kein Feuer, doch ge- 
spritzt mußte werden. Es galt, mit 
einer Einstellspritze, die von Hand 
gepumpt werden mußte, eine Ziel- 
scheibe zu treffen und diese zum 
Umfallen zu bringen. Wer es in ei- 
ner bestimmten Zeit schafTte, er- 
hielt Pluspunkte. 

An der nächsten Kontrollstelle 
standen Helfer des DRK und un- 
terwiesen die Teilnehmer, wie man 
einen Bewußtlosen in Seitenlage 
bringt und den Atem kontrolliert, 
und an der folgenden Station 
konnte man unter Beweis stellen, 
ob man an einer Notrufsäule um- 
fassende und präzise Angaben 
über einen zu meldenden Ver- 
kehrsunfall machen kann. 

Um erste Hilfe bei einem Ver- 
kehrsunfall ging es auch bei der 
folgenden Etappe. Angenommen 
war ein Unfall mit einem im Wa- 
gen eingeklemmten Fahrer. Wie' 
verhält man sich, wie birgt man 
den Verletzten, was tut man wei- 
ter? DRK-Helfer gaben Hinweise 
und überprüften die Versuche der 
Wettbewerber. 

Zum Abschluß gab es noch ein 
Frage- und Antwortspiel im Zelt 
des BVS, wo unter anderem ge- 
fragt wurde, was Bequerel bedeu- 
tet. Jeder wußte, daß dies keine 
französische Sahnetorte oder ein 
besonderer Camembert ist. Dazu 
hat man den Begriff nach dem Un- 
glück von Tschernobyl oft genug 
gehört. 

Pach^gewachsen ist dieses Haus an der Ecke Südliche Ringstraße/GutenbergstraOe Durch den 

weSt^'s etw^Ärt^n Südlichen Ringstraße ausgeht, Foto: sor 

Kreishaushalt 

erhöhte sich 
(rt) - Landrat Karl Martin Re- 

bel hat jetzt den Nachtrag zum 
Haushalt 1988 des Kreises Of- 
fenbach vorgelegt. Eine kräf- 
tige Erhöhung des Volumens 
um rund 7,4 Millionen Mark ist 
das Ergebnis. Wie der Landrat 
erläuterte, sei die Haupteinnah- 
mesäule die Beteiligung an der 
Grunderwerbsteuer mit rund 
zwei Millionen gewesen. 

Durch diesen Nachtrag, dr in 
Einnahmen und Ausgaben aus- 
geglichen ist, hat das Gesamt- 
volumen des 88er Haushalts 
eine Höhe von rund 292 Millio- 
nen erreicht. Rechnet man den 
Wirtschaftsplan hinzu, der die 
beiden Kreiskrankenhäuser in 
Langen und Seligenstadt be- 
trifft, dann kommt man auf ein 
Volumen von 360 Millionen 
Mark. 

Schülerschwund ist im 

Schwinden begriffen 

Mehr Zugänge in der Grundschule 
(rt) - Der SchiUerschwund der 

letzten Jahre komme nun langsam 
zum Stehen, erklärte der Schuld- 
ezement des Kreises Offenbach, 
Kreisbeigeordneter Volker Stein, 
auf einer Pressekonferenz im 
Kreishaus. Zwar betrage die Ge- 
samtzahl der Schüler im Kreis Of- 
fenbach noch 230 weniger als im 
Voijahr, doch lasse die Entwick- 
lung darauf schließen, daß sich dies 
in den kommenden Jahren nach 
oben ändere. 

In den 87 Schulen im Kreis Of- 
fenbach drücken zur Zeit 36 770 
Schüler die Schulbank. Vor weni- 
gen Jahren waren es noch bedeu- 
tend mehr, wenn man die Zahl von 
rund 42 000 im Jahr 1981/82 als 

Vergleich heranzieht. 
Der Grund für den Optimismus 

des Schuldezernenten liegt in der 
Tatsache, daß es in diesem Jahr 
weitaus mehr Einschulungen als 
Abgänge gab. Waren es im vergan- 
genen Jahr 11 973 Schülerinnen 
und Schüler, die sich auf den Weg 
machten, um das ABC zu lernen, 
so traten in diesem Jahr insgesamt 
12 427 ihren ersten Schulgang an. 

Auch die Statistik der Standes- 
ämter lasse darauf schließen, daß 
die Zahl der Einschulungen in den 
kommenden Jahren steigen 
werde, erklärte Stein. Die Zahl der 
Schülerinnen und Schüler in den 
Sonderschulen, Sekundarstufen 
und Oberstufen dagegen seien zu- 
nächst rückläufig. 

Stadtlauf und Gesundheitsmarkt 

,yLiängen lebt gesund'' ruft zum Schneidhiwwel 

^Me Hände voU zu tun hatten die Teilnehmer am „Spritzenwettbewerb". Mit der einen Hand muBte 
l^p^pt we^en, um einen möglichst kräftigen Wasserstrahl zu erzielen, die andere Hand hielt den 

■Uauch und versuchte, mit dem Strahl ein Schild zu treflien und zum Umkippen zu bringen. Foto: rt 

Langen - Zum zweitenmal ruft 
„Langen lebt gesund" zu einem 
Stadtlauf durch die Langener Alt- 
stadt auf. Unterstützt werden die 
Organisatoren diesmal durch die 
Leichtathletikgemeinschaft Lan- 
gen. Start und Ziel ist am 25. Sep- 
tember am Vierröhrenbnmnen. 
Der Startschuß für beide Strecken, 
fünf und zwölf Kilometer lang 
fällt um 10 Uhr. 

Für die besten drei Läufer jeder 
Strecke gibt es wertvolle Pokale zu 
gewinnen. Es ist aber nicht nur an 
die Sieger gedacht worden, son- 
dern jeder Teilnehmer erhält zur 
Erinnerung eine Urkunde und eine 
Medaille. Für den schnellsten des 
Zwölf-Kilometer-Laufes ist ein 
von der Sparkasse Langen gestifte- 
ter Wanderpokal ausgesetzt. Um 
diesen soll auch in den kommen- 
den Jahren bei den Langener 
Stadtläufen gelaufen werden. 

Die gute Resonanz im letzten 
Jahr hat die Verantwortlichen er- 
mutigt, auch in diesem Jahr den 
Stadtlauf erneut durchzuführen. 
„Wir rechnen in diesem und in den 
nächsten Jahren mit steigender 
Beteiligung, zumal die Strecke 
nicht nur durch die Straßen der 
Altstadt führt, sondern wir auch 
die Natur mit einbeziehen", er- 
klärte Jürgen Wiehert, einer der 
Organisatoren. 

Im Rahmen des Stadtlaufes lädt 
„Langen lebt gesund" auch zum 
zweiten Gesundheitsmarkt ein, der 
in diesem Jahr auf dem Schneid- 

hiwwel (Bachgasse) stattfindet. 
Der Ortsverein Langen des Deut- 
schen Roten Kreuzes sorgt für das 
leibliche Wohl der Gäste. Die 
Spanne der Aussteller ist wieder 
sehr weit gespannt, so daß für je- 
den etwas interessantes dabei sein 
wird. 

„Langen lebt gesund" wird über 
die Initiativarbeit informieren und 
entsprechend der Jahreszeit „Sü- 
ßen" anbieten. Bei der Arbeitsge- 
meinschaft der Ärzte kann man 
sich kostenlos den Blutdruck mes- 
sen lassen, die Langener Kranken- 
kassen befragen die Bürger in ei- 
nem Gesundheitsquiz. 

Etwas besonderes hat sich der 
Obst- und Gartenbauverein einfal- 
len lassen. Hier kann man sich bei 
Marita Dittloff über Kochrezepte 
für Gartenfrüchte und -kräuter in- 

formieren. Jeder Interessent be- 
kommt das Rezept selbstverständ- 
lich zum Ausprobieren mit nach 
Hause. 

Auch die Guttempler werden 
wie die DLRG, die Schutzgemein- 
schaft Deutscher Wald, die Natur- 
freunde und die Arbeiterwohlfahrt 
wieder mit Informationen und Ak- 
tionen vertreten sein. Ein Lange- 
ner Bäcker hat für diesen Tag ein 
Fitnessbrot kreiert, und an dem 
Stand eines Langener Reformhau- 
ses kann man sich über gesunde 
Ernährung beraten lassen. Die Tor- 
wand steht, wie schon beim Wa- 
BoLu-Fest, wieder zur Verfügung. 
Kinder können sich an der größten 
Malwand Langens kreativ betäti- 
gen. Es gibt also Aktionen und Ak- 
tivitäten für groß und klein, jung 
und alt. 

Nichtraucherbereich 

in der Stadthalle 

Langen - Die Theaterabon- 
nenten der Langener Stadthalle 
haben es bereits per Anschrei- 
ben, das mit den Abonnement- 
Ausweisen verschickt worden 
ist, schwarz auf weiß erfahren: 
Das Foyer im Erdgeschoß der 
Stadthalle, in dem sich auch die 
Zentralgarderobe befindet, ist, 
mit einstimmigem Beschluß 

der Stadtverordnetenversamm- 
lung zum Nichtraucherbereich 
erklärt worden. 

Inzwischen wurden auch ent- 
sprechende Hinweisschilder 
angebracht und die Aschenbe- 
cher entfernt. Die Stadthallen- 
verwaltung bittet alle Veran- 
staltungsbesucher, sich an die 
neuen „Spielregeln" zu halten. 
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Straßenbauamt antwortet dem Magistrat 
Langen - In einem Schreiben an 

das Hessische Straßenbauamt in 
Frankfurt hat der Magistrat seine 
Verwunderung darüber geäußert, 
daß entgegen sonst üblicher Ge- 
pflogenheiten ohne vorherige Ab- 
sprache mit den Bauarbeiten an 
der Brücke über die Bahn begon- 
nen worden sei. Die ohnehin schon 
erheblichen Verkehrsbehinderun- 
gen auf der B 486 durch die Kanal- 
und StraßenbaumEißnahmen der 
Stadt würden durch die zusätzliche 
Sanierung der Brücke nahezu un- 
erträglich. 

Als unverständlich bezeichnete 
es der Magistrat darüberhinaus, 
daß die Bauarbeiten jeweils am 
Freitagnachmittag eingestellt wür- 
den und bittet darum, das beauf- 

tragte Bauuntemehmen möge eine 
tägliche längere Arbeitszeit anset- 
zen und gegebenenfalls auch an 
den Wochenenden arbeiten, um 
die Sanierung schneller als vorge- 
sehen zu beenden. 

In einem Antwortschreiben er- 
läutert nun das Hessische Straßen- 
bauamt die Gründe, die eine kurz- 
fristige, unverzügliche Sanierung 
notwenig gemacht hätten. Eine 
„wasserdichte Übergangskon- 
struktion" ( im Übergangsbereich 
zwischen Brücke und Rampe - 
„t)bergangskonstruktion" bedeu- 
tet in diesem Fall nicht Proviso- 
rium) hätte unverzüglich einge- 
baut werden müssen, um größere 
Schäden durch Feuchtigkeit in der 
Auflagerbank und der Trafostation 
im Widerlager zu verhindern. 

Man werde alle Möglichkelten 
ausschöpfen, die Bauarbeiten noch 
vor dem festgesetzten Termin zu 
beenden, wird aus dem Amt versi- 
chert. Der Magistrat der Stadt Lan- 
gen müsse allerüings Verständnis 
dafür haben, daß durch längere Ar- 
beitszeiten oder mehr Personal die 
Bauzeit nicht verkürzt werden 
könne. Zu berücksichtigen seien 
nämlich etwa Ausschalfristen 
frisch betonierter Teile oder die 
Zeiten, in denen mehrfach aufzu- 
tragende Dichtungen trocknen 
müßten. 

Zum Schluß wird vom Straßen- 
bauamt die Hoffnung geäußert, 
daß der zweite Bauabschnitt einige 
Tage früher als geplant beendet 
werden könne. 

Slalomlauf für Unfallhilfe 

Wird Brücke früher fertig? 



Kleine „Monte Carlos" sollen 

zur Kasse gebeten werden 

Stadt will bald eine Spielautomatensteuer einführen 
_ . ..   i-ix  I L.^ T ««iif iVtTwn ^Xni 

Langen (hki) - Ganz im Zeichen 
der Zeit liegt der Magistrat der 
Stadt Langen mit einer Vorlage an 
die Stadtverordnetenversamm- 
lung. Wenn es nach dem Willen der 
Stadtoberen geht, werden ab 1. Ja- 
nuar 1989 die Aufsteller von Spiel- 
apparaten zur Kasse gebeten. Je- 
des Spielgerät mit Gewinnmög- 
lichkeit soll im Monat mit 80 Mark 
und jeder sonstige gewerblich ge- 
nutzte Spielapparat (Flipper, Vi- 
deo etc.) mit 40 Mark besteuert 
werden. 

Steuerschuldner sind laut Sat- 
zung die Aufsteller der Spielgeräte 
und nicht etwa die Gastwirte. Der 
Magistrat orientiert sich mit sei- 
nem Steuerwerk an einer Muster- 
satzung, die vom Hessischen Stad- 
tetag in Wiesbaden erarbeitet 
wurde. Am 1. Februar dieses Jah- 
res waren bereits 72 Städte und 
Gemeinden der Empfehlung des 
kommunalen Spitzenverbands ge- 
folgt. 

Sie schwimmen damit auf einer 
bundesdeutschen Tendenzwelle, 
die von Berlin über Düsseldorf bis 
ins Hessenland geschwappt ist. 
Bundesweit wurde in den letzten 
Monaten verstärkt gegen die soge- 
nannte Spielhallen-Flut zu Felde 
gezogen. Das tauglichste Mittel zur 
Eindämmung des grassierenden 
Spielhallen-Fiebers scheint für die 
Politiker die Besteuerung darzu- 
stellen. 

So konnte man im August in den 
Tageszeitungen lesen: „Berlin will 

Spielhallen-Flut mit neuer Steu- 
erabgabe begrenzen". Oder aber: 
„Nordrhein-Westfalen möchte 
Spielhallen stoppen". 

Bislang hat sich noch keine poli- 
tische Gruppierung auf die Seite 
der Automatenaufsteller geschla- 
gen. Dies ist auch nicht verwunder- 
lich. Neben der Verödung des 
Stadtbildes sind die vom Spiel aus- 
gehenden Suchtgefahren nicht zu 
unterschätzen. Die Zahl der Bun- 
desbürger mit krankhaftem Spiel- 
verhalten wird augenblicklich mit 
20 000 beziffert. Rund 80 000 Bun- 
desdeutsche sollen durchschnitt- 
lich fünf Stunden in der Woche an 
den blinkenden und surrenden 
Automaten verbringen. Die Dun- 
kelziffer dürfte wie in den meisten 
Fällen weit höher liegen. 

„Wehret den Anfangen" ist man 
daher versucht, dem Langener Ma- 
gistrat zustimmend zuzurufen. Im 
Vergleich zu anderen bundesdeut- 
schen Städten stellt sich die Lage 
am Sterzbach momentan relativ 
entspannt dar. Abgesehen von den 
üblichen Geldspielautomaten in 
Kneipen und Gaststätten existiert 
in Langen lediglich eine Spiel- 
halle. Der Betreiber dieses Auto- 
maten-„Monte-Carlos" ist zugleich 
Pächter der Bowlingbahn. Auch 
hier finden sich im Vorraum einige 
Billard-, Tischfußball- und Video- 
spiele. Die Ehefrau des Pächters 
Kurt Gleim ist auf eine akkurate 
Trennung zwischen Spielhalle in 
der Dieburger Straße und Bowling- 

bahn erpicht. Laut ihren Worten 
befinden sich auf dem Terrain des 
Bowlingcenters lediglich „Freizeit- 
geräte". 

Dies stimmt jedoch nicht ganz, 
denn unter den Spielapparaten be- 
finden sich auch zwei Geldspieler. 
Wie dem auch sei, Kurt Gleim ver- 
steht die Welt nicht mehr. „Was 
soll ich gegen die Steuern ma- 
chen?", fragt, er. „Die Spielgeräte 
bleiben auf alle Fälle erst einmal 
stehen." Kurt Gleim sieht sich der 
Entwicklung hilflos ausgeliefert. 
Da er zugleich als Automatenauf- 
steller im Raum Frankfurt tätig ist, 
vertraut er auf die Initiative seines 
Verbandes. 

Der Automatenaufstellerver- 
band ist mittlerweile nicht untätig 
geblieben. Er hat dem Hessischen 
Landtag eine Petition vorgelegt. 
Hierin wird der Landesgesetzgeber 
aufgefordert, er möge - wenn über- 
haupt - eine landeseinheitliche Re- 
gelung mit wesentlich niedrigeren 
Steuersätzen beschließen. Über die 
Petition ist bisher noch nicht ent- 
schieden worden. 

Von Seiten der Stadt Langen 
sieht man der Entwicklung durch- 
aus gelassen entgegen. Wie vom 
Ordnungsamt verlautete, sind 
Konzessionen für weitere Spielhal- 
len grundsätzlich nicht ausge- 
schlossen. Im Fall eines Falles ist 
man aber bemüht, die vorhande- 
nen baurechtlichen Vorschriften 
restriktiv auszulegen. 

Leserbrief 

Chariklia Baxevanos und Christian Wölffer spielen zusammen mit Alf 
Beinell und anderen in der Komödie „MirandoUna" am Samstag, dem 
17. September in der Stadthalle. Foto: P 

„MirandoUna" kommt 

in die Stadthalle 

Langen - Verehrer hat sie genug, 
„MirandoUna", hübsche und intel- 
ligente Wirtin und Titelfigur der 
Goldoni-Komödie, mit der die 
„bühne 64" am Samst^, dem 17. 
September um 20 Uhr in der Lan- 
gener Stadthalle gastiert. Die In- 
szenierung hat der erfahrene Re- 
gisseur Gerhard Klingenberg über- 
nommen. 

Für ihre Verehrer hat Mirando- 
Una (Chariklia Baxevanos) nur 
Spott übrig. Doch sind zwei dieser 
Verehrer aber auch wirklich lä- 
cherUch oder doch zumindest tra- 
gikomisch: der verarmte, ewig 
schmarotzende, doch grotesk 

Anzeige - 

Damen- und Herren-Salon 
Wallstr. Langen, Tel. 2 21 34 

Haar nah ... Ton In Ton ... 
Wir bringen Ihnen Farbe Ins Haar! 

In den Spielhallen stehen genügend Gerate, um die Spielleidcnschaft anzuregen. 
Foto: hki 

adelsstolze und hochmütige Mar-- 
chese di Forlipopoli (Alf Beineil) 
und der materialistische, allein auf 
seinen Reichtum pochende, doch 
gutmütige Graf 'on Albafiorita 
(Heiner Krabbenhöft). 

Ganz anders hingegen verhält es 
sich mit dem selbstzufriedenen 
Junggesellen Cavaliere di Rippa- 
fratta (Christian Wölffer). Mit List, 
mit Koketterie in der Maske der 
Biederkeit und einer völlig naiven 
Durchtriebenheit macht Mirando- 
Una diesen Frauenfeind in sich ver- 
liebt; ihr gelingt „des Widerspen- 
stigen Zähmung". Ein Triumph, 
der sie schon beschämt, während 
sie ihn noch auskostet, zumal es da 
noch den redlichen Kellner Fabri- 
zio gibt. 

Eintrittskarten zu Preisen zwi- 
schen 13 und 8 Mark sind erhält- 
lich beim Reisebüro am Rathaus 
(Telefon 203145 oder 52110). Die 
Abendkasse ist am 17. September 
ab 18.30 Uhr geöffnet (Telefon 
203146). 

Gut versichert 

Diamantene 

Hochzeit 
Langen - Die Eheleute Ludwig 

und Franziska Balzer, geborene 
Balzer in der Südlichen Ringstraße 
34 feiern am Samstag, dem 17. 
September 1988 ihre Diamantene 
Hochzeit. Das Jubelpaar stammt 
aus Schlesien, wohnt seit 1975 bei 
der Tochter in Langen und kann in 
schöner Rüstigkeit das hohe Ehe- 
jubiläum feiern. Der Ehe entstam- 
men ein Sohn und eine Tochter, 
vier Enkel und drei Urenkel ergän- 
zen die Familie. Die Langener Zei- 
tung gratuUert herzlich und 
wünscht alles GjJte! 

önjcnerZcfttinj 
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Hainer Wochenblatt 
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OGV auf Tour 
Langen - Der Obst- und Garten- 

bauverein macht am Samstag, dem 
24. September seinen diesjährigen 
Vereinsausflug. Er führt nach 
Grünberg in Oberhessen. Anmel- 
dungen sind noch möglich und 
werden montags, mittwochs und 
freitags von 17 bis 19 Uhr bei Paula 
Schäfer, Westendstraße 5 entge- 
gengenommen. 

Fundsachen 

werden jetzt 

versteigert 
Langen - Am Freitag, dem 

30. September, werden auf der 
Treppe vor dem Haupteingang 
des Rathauses, in der Zeit von 
13.30 bis ca. 15.30 Uhr, Fundsa- 
chen öffentüch versteigert. 

Kästner-Schule feiert 

Im Schulgarten soll gegrillt werden 
Langen (rt) - Zu einem GriUfest 

im Schulgarten der Janusz-Korc- 
zak-Schule in dr Nähe des Drei- 
eich-Krankenliauses (der Weg ist 
ab der Einfahrt zum Krankenhaus 
beschildert) lädt die Erich-Käst- 
ner-Schule, Schule für Körperbe- 
hinderte, am Samstag, dem 17. 
September ab 14 Uhr ein. 

Bei Würstchen und Steaks, Li- 
monade und Bier soll es ein gemüt- 
licher Nchmittag geben, und zur 
Unterhaltung soU auch ein kleines 
Rahmenprogramm beitragen. Au- 
ßerdem wird es auch Überraschun- 

gen geben. 
Auf eine Überraschung aller- 

dings möchten die Veranstalter 
gerne verzichten, wenn diese näm- 
lich von oben kommt und das Wet- 
ter nicht so sein soUte, wie man es 
gerne hätte. Sollten Zweifel bei 
den Besuchern bestehen, können 
diese per Telefon zvifischen 10 und 
12 Uhr bei den VorstandsmitgUe- 
dem des Vereins der Freunde und 
Förderer der Kästner-Schule Aus- 
kunft erhalten, ob das Fest stattfin- 
det. 

Anfang Oktober treten wieder 
zahlreiche Wehrpflichtige ihren 
Dienst beim „Bund" an. Genauso 
wie ihre zivildienstleistenden Al- 
tersgenossen sollten sie sich zuvor 
um ihre Krankenversicherung 
kümmern, rät die Barmer Ersatz-- 
kasse (BEK) Langen. 

Für junge Leute, die bisher bei 
ihren Eltern mitversichert waren, 
lohne sich eine persönliche Mit- 
gUedschaft bei „ihrer" Kranken- 
kasse doppelt: Sie sei kostenlos, 
den Beitrag zahle nämlich der 
Bimd. Außerdem könne nichts 
schiefgehen, werm die Dienstzeit 
um ist. Egal, ob als Angestellter, 
Arbeiter, Student oder Stellenloser 
- man körme dann auf jeden Fall 
Mitglied der Kasse bleiben. Habe 
man aber nicht vorgesorgt, stehe 
man möglicherweise plötzlich 
ohne Versichenjngsschutz da, 
wenn der Anspruch auf Familien- 
hüfe zwischenzeitUch erloschen 

NS-Aktivitäten 
„In meinem Briefkasten fand ich 

heute eine „NS-Wahlkampfzei- 
tung", die mich bei näherer Lek- 
türe aufs äußerste erschreckt hat 
und die nicht unwidersprochen 
bleiben darf, ja eigentlich ein ge- 
meinsames Vorgehen aller demo- 
kratischen Kräfte in Langen ver- 
langt. 

Allein vom Titel her - N.S.- 
Wahlkampfzeitung - wird unver- 
schämt deutlich gemacht, mit wem 
man c zu tun hat, auch wenn die 
Pünktciien auf eine „Nationale 
Sajiiiiüung" verweisen sollen. In 
der VorsteUunp des Spitzenkandi- 
daten Heinz Reisz wird dieser dann 
als nationaler Sozialist eingeführt, 
treibende Kraft ist die rechtsex- 
treme „Freiheitliche Deutsche Ar- 
beiterpartei". 

Herr Reisz bietet sich an als 
„wirklicher Volksvertreter", wiU 
die Interessen des „kleinen Man- 
nes" vertreten und einen „Sturm 
der Erneuerung" entfachen und 
kommt schUeßlich zur Kemforde- 
rung: ein ausländerfreies Langen. 
Schon wer allein den Eindruck (!) 
einer Benachteiligung gegenüber 
Ausländern hat, wird zur Mitarbeit 
aufgerufen. Zynisch wird ein Bild 
von einer Asylflut gemalt, die „uns 
unsere Arbeitsplätze, unsere 
Frauen, unser ganzes Hab und 
Gut" raubt. Der Begriff „demokra- 
tisch" bleibt auf vier engbedruck- 
ten Seiten unerwähnt! 

Bei Form und Inhalt dieser 
Wahlkampfzeitung wage ich nicht 
mehr an Vernunft zu appellieren, 
eine historische Verantwortung 
anzumahnen oder auch bloß 
Menschlichkeit gegenüber den 
Menschen zu fordern, die ihre Hei- 
mat für ein Ungewisses Schicksal 
aufgeben mußten. Was mich an- 
treibt, diesen Leserbrief zu schrei- 
ben, ist die Angst vor der Dreistig- 
keit solcher Kampfschriften, die, 
bUeben sie unwidersprochen, dazu 
führen können, daß man als Sozial- 
demokrat oder Gewerkschaftler, 
als Grüner oder mit einem Auslän- 
der Verheirateter eines Tages 
selbst Asylant würde. 

Es kommt mir dazu nur ein 
„Wehret den Anßngen!" in den 
Sinn, und ich hoffe, damit nicht 
allein zu stehen." 
Thomas Peter, Dürerstraße 5 
„Der Sturm" 

„Wieder einmal ist es soweit! Da 
kommt uns die Neuauflage des na- 
tionalsoziaUstischen ,Stürmer' als 
,Der Sturm' ins Haus. Die Alt- und 
Neonazis kriechen wieder aus ih- 
ren braunen Löchern ans Licht der 
öffentUchkeit, um aU jene .Arier' 
um sich zu sammeln, die seit 1933 
nichts dazugelemt haben; hetzen 
gegen alle, die anders sind als sie 
selbst. Das beginnt - wie '33 bei 
den Juden - heute bei den Auslän- 
dern und endet bei allen, die sich 
nicht gleichschalten lassen. 

Kein Langener Bürger wiU ein 
neues lOOOjähriges Reich. Eiiunal 
Naziterror, Völkermord, Weltkrieg 
und millionenfaches Elend waren 
mehr als genug! Wehren wir den 
Anfangen und antworten ihnen in 
ihrem eigenen Jargon: 

In diesem Deutschland ist kein 
Platz mehr für unverbesserliche 
NationalsoziaUsten." JS- 

Betroffen 

Langen - Der Ruhestandskreis 
der SSO trifft sich am kommenden 
Dienstag, dem 20. September um 
15 Uhr im SSG-Clubhaus. Dazu 
wird herzlich eingeladen. 

Jahrgangstreffen 
Langen - Der Jahrgang 1904/05 

trifft sich am Donnerstag, dem 22. 
September um 16.30 Uhr im Re- 
staurant „Dalmacija" in der Rhein- 
straße. 

Der Jahrgang 1920/21 föhrt am 
Samstag, dem 29. September in die 
Rhön. Dafür sind noch einige 
Plätze frei. Anmeldungen nimmt 
U.Regenauer in der Fabrikstraße 
16 (Tel.21281 oder 25294) entge- 
gen. 

Groß war das Publikumsinteresse an den Brandschutitagen der Langener reuerwei^. ouwuiu " 
an der Sparkasse als auch bei den Vorführungen an der Feuerwehrstafaon (unser Foto) schauten jung md alt 
gespannt der Arbeit der Feuerwehrleute lu. 

Langen - „Letzte Woche befan- 
den sich in den meisten Langener 
Briefkästen Wahlkampfzeitungen 
der N.S. Liste Ausländer raus - Na- 
tionale Sammlung. Unter Parolen, 
die seltsam vertraut anmuten, 
wenn man 45 bis 55 Jahre zurück- 
denkt, versucht dieses Blättchen, 
zum ,Volk' zu sprechen. 

Wir lasen die Zeitung mit einem 
flauen Gefühl im Magen, und sie 
hinterUeß bei ims ein fassungsloses 
Kopfschütteln, Betroffenheit und 
auch etwas Angst. ,Der Stia'tn' 
wird hoffentUch in dieser Stadt gar 
nicht erst aufgehen! Wir wehren 
uns als deutsche Langener gegen 
diese Verleumdung: 
Zitat: ,die deutsche Bevölkerui^ 
Langens hat seit langem schon die 
Nase voll und sucht eine Alterna- 
tive. Die Alternative ist da - eine 
wirkUche Wende bereitet sich vor 
Langen soU die erste ausländer- 
freie Stadt werden'. 

Des .Volkes' WiUe ist Ihr Auf- 
trag? Wir möchten ausdrücklich 
darauf hinweisen, daß wir als deut- 
sche Langener es für imsere 
menschUche PfUcht halten, nu' 
anderen Menschen - gleichgültig 
ob Ausländer oder nicht - fair und 
partnerschaftlich miteinander um* 
zugehen." 
K.G. und M.Y. 
(Namen sind der Redaktion be- 
kannt) 

RUND UM DEN 
Vierrdhranbrunnen 

Drachenzeit 
(rt) - Wenn der Wind über die 

Stoppelfelder weht und der 
Herbst seinen Einzug hält, früher 
konnte man zu dieser Jahreszeit 
auch die Kartoffelfeuer brennen 
sehen und den Duft der darin 
gerösteten Kartoffeln riechen, 
dann beginnt auch die Zeit der 
Drachen. 

Waren die Kinder mit ihren 
Vätern in früheren Jahres schon 
vorher an der Arbeit, um aus 
dünnen Leisten und buntem Pa- 
pier die fliegenden gebilde selbst 
zu bauen, haben sie es heutzutage 
leichter. Man erhält die Flugob- 
jekte überall zu kaufen. Sie sind 
meist bunter und aerodynami- 
scher und haben oft auch bessere 
Flugeigenschaften. 

Gerade dies aber verfahrt zu 
Experimenten und Rekordversu- 
chen. Das „Bodenpersonal" tritt 
in Wettbewerb, und jeder 
möchte seinen Drachen am höch- 
sten fliegen sehen. Dies jedoch 
birgt Gefahren für die Kinder 
selbst und auch für andere. 

Erlaubt ist nur eine Höhe von 
maximal hundert Metern, die 
man durch die Drachenschnur 
bestimmt. Da hat man den Dra- 
chen noch einigermaßen in der 
Gewalt, sollte jedoch darauf ach- 
ten, daß man mindestens auch 
soweit von elektrischen Leitun- 
gen, Straßen oder Bebauungen 
entfernt ist. 

Höher fliegende Drachen be- 
deuten eine Gefahr für Flug- 
zeuge, die nicht immer in größe- 
ren Höhen fliegen. Eltern sollen 
in ihrem und ihrer Kinder Inter- 
esse darauf achten, daß die not- 
wendige Vorsorge getroffen ist, 

Ihr Tobias 
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I Lotto in der Langener Zeitung | 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
I Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung = 
1 ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie = 
i entweder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen = 
I gehörenden Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann g 
I nach Belieben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den g 
I gefundenen Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf = 
i einen Gewinn. Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für = 

1 1 WoH mit vier Buchstaben 10 Mark g 
i 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark s 
I 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark = 
I 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) = 

5 Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- = 
= gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. = 
S Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. = 
S Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, IG Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener g 
= Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei = 
E diesem Spiel ist ausgeschlossen. = 

Volker Brandt und Karin Eickelbaum, aus vielen Theaterstücken und 
Fernsehspielen bekannt, sind am Freitag, dem 23. September auf der 
Stadthallenbuhne zu sehen, wenn das Schauspiel und nichts als die 
Wahrheit" aufgeführt wird. Foto: P 

Krimi in der Stadthalle 
Langen - Die „bühne 64" ga- 

stiert am Freitag, dem 23. Septem- 
ber um 20 Uhr mit dem ^hau- 
spiel-Krimi ,.... und nichts als die 
Wahrheit" von Joseph Hayes in der 
Langener Stadthalle. In der Insze- 
nierung von Gerhard Klingenberg 
wirken u.a. Karin Eickelbaum, 
Volker Brandt und Hilde Volk mit. 

..... und nichts als die Wahrheit" 
ist nicht nur der Titel dieses span- 
nenden Stückes; nichts als die 
Wahrheit zu sagen, das behauptet 
auch das in einen Mord verstrickte 
Künstler-Ehepaar Serena Latti- 
more, ihres Zeichens Schauspiele- 

rin, und Quentin Ballard, erfolgrei- 
cher Regisseur. Doch Vorsicht, 
beide sind in der Theaterwelt zu 
Hause, und da wird oft die Wahr- 
heit zur Lüge und die Lüge zur 
Wahrheit. Fast bis zum Schluß die- 
ses spannenden Stückes bleibt da- 
her offen, wer von den beiden je- 
dermann täuscht. Staatsanwalt wie 
Publikum nicht ausgenommen. 

Eintrittskarten zu Preisen zwi- 
schen 13 imd 8 Mark sind erhält- 
lich beim Reisebüro am Rathaus 
(Telefon 203145 oder 52110). Die 
Abendkasse ist am 23. September 
ab 18.30 Uhr geöffnet (Telefon 
203146). 

Auch das Bügeln war im Programm des Hausarbeitskurses fUr Männer enthalten. 

Wenn Männer bügeln 

Zwölf kamen zum Hausarbeitskurs 
Langen (Mo) - ..Begeisterung 

über das Kursprogramm - Unzu- 
friedenheit über die Atmosphäre". 
Dies ist das Fazit der Teilnehmer 
des Hausarbeitskurses für Mäimer. 
der am vergangenen Wochenende 
in Langen veranstaltet wurde. 

Zwölf Männer hatten den 
Sprung ins kalte Wasser gewagt 
und waren erschienen, um an dem 
Hausarbeitsseminar, einem soge- 
nannten Crash-Kurs, den das Müt- 
terzentrum Langen veranstaltete, 
teilzunehmen. Da es sich bei dieser 
Veranstaltung um die einzige die- 
ser Art in Deutschland handelte, 
war die regionale und überregio- 
nale Presse erschienen, um sich ja 
keinen Moment dieses Ereignisses 
entgehen zu lassen. 

Eher einem Galaabend als einem 
Kurs gUch dann auch die Amto- 
sphäre, die im Treffpunkt Zimmer 
3 herrschte. BUtzUchtgewitter und 
kein Handgriff ohne Umlagerung 
Von Vertretern der Presse verär- 
gerte einige der Teilnehmer, da sie 
Ja auch immerhin 90 Mark bezahlt 
hatten und von dieser Veranstal- 
tung auch einiges dafür erwarte- 
ten. 

Am Nachmittag mußte man die 
Pressevertreter dann des Raumes 

verweisen, um die angespannte 
Stimmung nicht bis zum Siede- 
punkt ansteigen zu lassen. Der 
zweite Veranstaltungstag, der sich 
nur auf den Vormittag be- 
schränkte, verUef etwas ruhiger, 
obwohl einige der Teilnehmer im- 
mer noch vom Vortage gereizt wa- 
ren. 

„Jeder Mann kann bei der Haus- 
arbeit helfen, doch die KnifTe und 
Tricks, die die Arbeit einfacher 
machen, die habe ich erst hier ge- 
lernt", meinte Ulrich Heidt begei- 
stert über den Kurs. 

Neben Fensterputzen, Fußbo- 
denpflege und den anderen le- 
bensnahen Hausarbeiten stand 
auch ein wenig Theorie im Vorder- 
grund, da allein schon gute Organi- 
sation die Hausarbeit um einiges 
vereinfacht. 

Gleichberechtigung auch bei der 
Hausarbeit, dies ist das Ziel, das 
das Mütterzentrum Langen mit 
seinen Hausarbeitskursen für 
Männer verfolgt. „Der Maiui, der 
bügelt oder das Klo putzt, sollte 
ebenso zum Alltag gehören, wie 
der Mann, der den Kinderwagen 
schiebt oder einen Wickelkurs be- 
legt", erklärte Margrit Jansen, 
Pressesprecherin des Mütterzen- 
trums.   

Lottozahlen: 
O O O O O O 

Wort mit vier Buchstaben: BACH 
Gewinner: Renate Otto, SteubenstraBe 126 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: HAUBE 
Gewinner: Gusti Soffel, Östliche Ringstraße 226070 Langen 

Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sietien Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 740,- 
i Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches | 
I Institut Maimheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu | 
1 fmden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, | 
I ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen | 
I sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. | 
illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllli 

Foto: kio 

Einbrecher 

flüchtete 
Langen - In der Nacht zum 

Sonntag gegen 0.50 Uhr kletterte 
eine bisher unbekannte Person 
über ein Regenabflußrohr auf den 
Balkon einer Wohnung im Forst- 
ring. Durch Geräusche aufmerk- 
sam geworden, rief der Wohnungs- 
inhaber in Richtung Balkon, wor- 
auf die unbekannte Person wieder 
geflüchtet sei. 

Automaten 

geknackt 
Langen - In der Nacht zum 

Sonntag hebelten unbekannte 
Täter an einer Gaststätte in der 
Pittlerstraße ein Fenster auf. 
Sie stiegen ein, brachen gewalt- 
sam Spielautomaten auf und 
entwendeten Hartgeld im Wert 
von rund 6 000 Mark. 

Standesamt 

geschlossen 
Langen - Wegen einer Fachta- 

gung der Standesbeamten des 
Kreises Offenbach, die im Lange- 
ner Rathaus stattfindet, bleibt das 
Standesamt am Mittwoch, dem 28. 
September, geschlossen. Besucher 
werden um Verständnis gebeten, 
daß an diesem Tag kein Publi- 
kumsverkehr stattfmdet. 

Auch das Umgehen mit dem Schrubber will gekonnt sein. Im Kurs 
beim Mütterzentrum lernten die „Herren der Schöplung" die Hausar- 
beit der Frauen zu schätzen. Foto; kio, 

Der „Rote Adenauer" 

Briefmarken-Sonderschau im Postamt 2 
Langen - Einige Briefmarken- 

Raritäten, Marken der Deutschen 
Bundespost und aus anderen Län- 
dern, Belege aus der Heimatsamm- 
lung Langen sowie Sammlerzube- 
hör wie Alben und Kataloge aus 
der „guten alten Zeit" hat der 
Briefmarkensammlerverein Lan- 
gen zusammengestellt und präsen- 
tiert sie in einer Vitrine im Postamt 
2 am Wemerplatz. 

Absoluter Höhepunkt dieser 
kleinen Schau ist zweifellos der 
„Rote Adenauer", die seltenste 
Briefmarke der Deutschen Bun- 
despost aus dem Jahr 1968, die im 
Postamt 2 bewundert, werden kann 
und von den freundlichen Postbe- 
amtinnen bestens behütet wird. 
Ihr Katalogwert beträgt immerhin 
14 500 Mark. Ihre herausragende 
Seltenheit erklärt sich wie folgt: 
diese Sondermarke zum 1. Todes- 
tag des 1. Bundeskanzlers der Bun- 
desrepublik Deutschland vmrde 
wegen ihrer „lebhaft roten" Farbe 
wenige Tage vor dem vorgesehe- 
nen Postverkauf zurückgezogen 
und durch eine bildgleiche Marke 
in bräunUch-roter Farbe ersetzt. 
Einige wenige Exemplare der zu- 
rückgezogenen Marke waren aber 
bereits in Umlauf (sog. Muster- 

Marken für die Presse), die heute 
zu Spitzenpreisen gehandelt wer- 
den. 

Zu bestaunen ist ebenfalls die 1. 
Briefmarke der Welt, die sog. ..One 
Penny black". die im Jahr 1840 in 
England erschienen ist und das 
Bild der britischen Königin Victo- 
ria zeigt. Diese Marke auf einem 
Originalbrief zählt heute - nach 
fast 150 Jahren - ebenso zu einer 
kleinen Kostbarkeit. 

Die Briefmarken-Sonderschau 
ist während der üblichen Schalter- 
zeiten im Postamt 2 am Werner- 
platz zu besichtigen. Hübsche Auf- 
kleber mit bunten Markenmotiven 
üegen für die Besucher zur kosten- 
losen Mitnahme bereit, ebenso wie 
Informationsmaterial des Brief- 
markensammlervereins Langen, 
insbesondere über seine regelmä- 
ßigen Tauschabende in der Stadt- 
halle Langen (jeden 1. und 3. Mitt- 
woch im Monat ab 19.30 Uhr im 
Clubraum 1). 

Bitte melden Sie uns recht- 
zeitig Geburtstage (ab 70 Jah- 
re) und Jubiläen (25 40 und SO 
Jahre sowie silberne, goldene, 
diamantene und eiserne Hoch- 
zeiten). 

FREITAG. 16. SEPTEMBER 1988 LANGEN LANGENER ZEITUNG, NR. 74 
LANGENER ZEITUNG, NR. 74 LANGEN 

FREITAG, 16. SEPTEMBER 1980 



LANGENER ZEITUNG, NR. 74 LANGEN 
FREITAG, 16. SEPTEMBER 1988 

Für schöneren Schulhof 

Elternbeirat will aktiv dabei helfen 

Vo^^• ftpp 

<c> e»v Oi 

Langen (rt) - Während der Som- 
merferien wurde der Schulhof der 
Ludwig-Erk-Schule renoviert und 
umgestaltet. Schüler, Lehrer und 
Eltern haben an der Vorbereitung 
und Planung mit großem Engage- 
ment und Freude teilgenommen. 

Freude allein jedoch genügt 
nicht, denn Pflanzen kosten Geld, 
und dieses ist nicht immer in genü- 
gender Menge vorhanden. Um je- 
doch den Schulhof in den ge- 
wünschten Zustand zu bringen, 
fehlt noch einiges, was man gern in 
die Erde sowie zum Wachsen und 
Blühen bringen möchte. Deshalb 
haben sich Schuleitembeirat und 
Schulleitung zu einer Bitte an die 
Bevölkerung entschlossen, bei der 

Senioren 

wandern 
Langen - Alle Senioren und an- 

gehenden Senioren sind auch im 
vierten Vierteljahr wieder herzlich 
eingeladen, mit dem TV Langen 
die schöne Umgebung Langens zu 
erkunden. Die Wanderungen dau- 
ern zwischen eineinhalb und zwei 
Stunden und finden jeden Diens- 
tag um 14.15 Uhr statt. 

Die Treffpunkte im Oktober, No- 
vember und Dezember: 4.10. 
Friedhof, 11.10. Forsthaus, 18.10. 
Freischwimmbad, 25.10. Georg- 
Sehring-Halle, 1.11. Friedhof, 8.11. 
Forsthaus, 15.11. Freischwimm- 
bad, 22.11. Georg-Sehring-Halle, 
29.11. Friedhof, 6.12. Forsthaus, 
13.12. Freischwimmbad, 20.12. Ge- 
org-Sehring-Halle, 27.12. Friedhof. 

geplanten Verschönening mitzu- 
helfen. 

„Sollten Sie in Ihrem Garten zu 
groß gewordene oder überzählige 
Sträucher und Pflanzen haben, 
würden wir uns freuen, wenn Sie 
diese an uns weuitergeben wür- 
oen", heißt es in dem Aufruf. „Wir 
helfen auch gern beim Ausgraben, 
falls dies nötig sein sollte." 

Wer der Schule behilflich sein 
möchte, wende sich an die Schule 
(Tel.22369) oder an den Elternbei- 
rat (Tel. 21683 oder 28787). Wer 
keine Pflanzen hat und dennoch 
helfen möchte, kann dies auch mit 
einer Geldspende auf das Konto 
Nr. 10003946 bei der Bezirksspar- 
kasse unter dem Stichwort „Pflan- 
zenaktion" tun. 

Kinderfest 

der Hobbits 
Langen - Am 17. September ab 

15 Uhr veranstalten die Hobbits, 
eine Elteminitiative zur Förderung 
der Vorschulerziehung, im Treff 
Zimmerstraße 3 (auf dem ehemali- 
gen SSG-Sportgelände) zusam- 
men mit dem Mütterzentrum und 
der Kinderstube ein großes Kin- 
derfest. Die Veranstaltung findet 
auch bei schlechtem Wetter statt. 

Als Programmpunkte sind ge- 
plant; Jonglieren, Kinderlieder 
zum Mitmachen, Second-Hand- 
Shop, Kinderflohmarkt, Spiele 
und Imbiss. 

Es besteht Gelegenheit, die Ar- 
beit der Hobbits durch persönliche 
Gespräche und Informationsmate- 
rial genauer kennenzulernen. 

^Langen, Frledrichstraße 21, Tel. 221931 

Wehrpflichtige sollen 

Fragebögen zurücksenden 
Langen-Mit Stichtag l.Juh hat burtsjahr 1970 zählen (beispiels- 

Das machte SpaO, einmal auf den Feuerwehrautos herumzutumen rad 
an den Geräten zu spielen. ° 

der Magistrat der Stadt Langen al 
len Wehrpflichtigen des Jahrgangs 
1970 einen Fragebogen zur Erfas- 
sung zugesandt. Der Magistrat bit- 
tet nun alle Wehrpflichtigen, 
schnellstmöglich ihren Fragebo- 
gen ausgefüllt zurückzusenden. 
Die Adresse ist Stadt Langen, Rat- 
haus, Südliche Ringstraße 80 (Zim- 
mer 8). 

Dort sollen sich auch alle männ- 
lichen Personen, die keinen Frage- 
bogen erhalten haben und zum Ge- 

PS-Auslosung 

der Sparkasse 
Langen - Im Rahmen des PS- 

Sparens der Sparkasse Langen 
sind bei der September-Auslosung 
für den Sparmonat Au^st 1 252 
Gewinne mit einem Gewinnbetrag 
von DM 10 515,- gezogen worden. 

Drei Gewinne von je DM 1 000,- 
entfielen auf die Los-Nummern 
13103237, 13106704 und 
131 09725. Vier Gewinne von je 
DM 100,- entfielen auf die Los- 
Nummem 13100276, 13103723, 
13107110 und 13110135. Sechs 
Gewinne von je DM 50,- entfielen 
auf die Los-Nummem 131 02825, 
13103133, 13106308, 13106609, 
131 09345 und 131 09632. Auf die 
Los-Nummem 13102622, 
131 06102 und 131 09160 entfielen 
je DM 20,-. Auf die Lose mit der 
Endnummer 10 entfielen DM 10,- 
und auf die Endnummer 5 DM 5,-. 

Welche Fischarten sind 

in des Kreises Bächen? 

Fischartenkataster wird erstellt 

Führerschein Abonnenten bitte eilen 

(rt) - Man wird zwar vergeblich 
nach Haien und Walen suchen in 
des Kreises Fließgewässern, aber 
etliche andere Fischarten sind dort 
gewiß zu fmden. Welche es sind 
und wie häufig sie vorkommen, 
möchte der Kreisausschuß jetzt ge- 
nau wissen imd hat deshalb den 
Auftrag zur Aufstellung eines 
Fischartenkatasters erteilt. 

Das Wissen um den Fischbe- 
stand läßt sich der Kreis 35 400 
Mark kosten. Diesen Betrag erhält 
die Hessische Gesellschaft für Or- 
nithologie und Naturschutz, die 
den Auftrag erhielt und sich nun 
daran machen kann, das Leben in 
den Bächen zu ergründen und fest- 
zuhalten. 

In insgesamt 40 Gewässerab- 
schnitten auf 251 Kilometem 
Bachlauf werden die Beauftragten 
die Bäche in Augenschein neh- 
men. In Frage kommen die Bieber, 
die Rodau, der Lutherbach und der 
Hengstbach, die als größte Fließge- 
wässer des Kreises gelten. Ste- 
hende Gewässer wie Kiesgruben, 
Teiche und Seen werden nicht un- 
tersucht, obwohl es auch dort, und 
gerade dort, sehr viele Fische gibt. 
Man ist jedoch im Kreishaus der 
Meinung, daß dieser Bestand nicht 
die tatsächliche natürliche Ent- 

wicklung verkörpere, da es sich 
hier meist um einen „künstlichen" 
Besatz durch Angelsportvereine 
handele. 

Landrit Karl Martin Rebel hielt 
diese geplante Untersuchung für 
eine sinnvolle Sache. Den Vor- 
wurf, der Kreis mache zu viele Be- 
standsaufnahmen, wies er zurück 
niit der Begründung, man könne 
schließlich eine Situation nicht be- 
urteilen, wenn man die Fakten 
nicht kenne. Gerade der Fischbe- 
stand habe sich wieder vergrößert, 
nachdem die Gewässer des Kreises 
sauberer geworden seien. Aus dem 
Artenvorkommen könne man 
wichtige Schlüsse ziehen. 

vorläufig weg 
Vorläufig ohne seinen Führer- 

schein auskommen muß ein 2?jäh- 
riger Pkw-Lenker, der in der Nacht 
zum Mittwoch in der Dieburger 
Straße in Offenthal einen Ver- 
kehrsunfall verursachte. Dabei 
wurde er leicht verletzt. Der ent- 
standene Sachschaden wird auf 
rund 15 000 Mark geschätzt. 

Aus Richtung Urberach kom- 
mend, kam der Pkw-Fahrer mit 
seinem Wagen nach rechts von der 
Fahi'bahn ab, fuhr mit den rechten 
Rädem über den Gehweg, dann 
über die Gegenfahrbahn, ehe er 
dort gegen eine Hauswand pi-allte. 

Nach einer Blutentnahme wurde 
der Führerschein des 22hiährigen 
sichergestellt. 

Langen - Für den Ring 1 „Thea- 
ter in der Stadthalle" gibt es keine 
Abonnementplätze mehr, da die- 
ser bereits mit der Aufführung 
,,Mirandolina" am 17. September 
die neue Spielzeit beginnt. 

Besser sieht es noch beim „Thea- 
terring" aus, dessen acht Auffüh- 
rungen ebenfalls in der Langener 
Stadthalle gezeigt werden. Hier 
gibt es noch bis zum 22. September 
Abonnementplätze. 

Für die drei Aufführungen der 
„Studioreihe", „Die chinesische 
Mauer" am 7. Oktober, „Der Krieg 
in Troja findet nicht statt" am 19. 
November und „Nach dem Sün- 
denfall" im Februar nächsten Jah- 
res werden Plätze im Abonnement 
gar noch bis 6. Oktober vergeben. 

Weitere Auskünfte erteilen die 
Mitarbeiterinnen des Stadthallen- 
büros, Rathaus, Zimmer 112 (Tele- 
fon 0 6103/20 31 26). 

weise Landfahrer, Seeleute und 
Personen ohne festen Wohnsitz) 
persönlich zur Erfassung melden. 

Ein Antrag auf Zurückstellung 
vom Wehrdienst aus persönlichen, 
insbesondere häuslichen, wirt- 
schaftlichen oder beruflichen 
Gründen, kann dem Fragebogen 
formlos beigefügt werden. Dazu 
sollten dann auch die erforderli- 
chen Nachweise mitgeschickt wer- 
den. 

Freilandschau 

für Kleintiere 
Langen - Die Züchter des Klein- 

tierzuchtvereins Langen zeigen in 
einer Freilandschau auf dem 
Zuchtgelände an der B 3 wieder ei- 
nen Ausschnitt ihrer diesjährigen 
Aufzucht. Kaninchen, Hühner, 
Gänse, Enten und Tauben aus vie- 
len Rassen und Farben werden am 
kommenden Sonntag, dem 18. 
September, von 10 bis 17 Uhr in 
ihrer vielf^tigen Art den Besu- 
chern zur Schau gestellt. 

Die Züchter des Vereins wollen 
nicht nur ihre Freude mit dem Tier 
den Besuchern näher bringen, son- 
dem auch mit der bewußt klein 
gehaltenen „Ausstellung" dem In- 
teressenten einen besseren und 
schnellen Überblick gewährleisten 
und beratend wirken. 

Der Eintritt ist frei. Ein Besuch 
lohnt sich für groß und klein. 

Erste Hilfe: 

Plätze frei! 
Langen - In dem am Montag, 

dem 19. September, beginnenden 
16stündigen Erste-Hilfe-Kurs des 
DRK sind noch einige Plätze frei. 
Die weiteren Termine sind Mitt- 
woch, •21.9.; Montag, 26.9.; Mitt- 
woch, 28.9.; Dienstag, 4.10., und 
der Abschluß ist am Mittwoch, 
dem 5. Oktober. Der Kurs beginnt 
jeweils um 19 Uhr und endet um 22 
Uhr. 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 17. bis 23. September 1988 

Statistik 

differiert 

Null Mittel für 

Nordumgehung 

(rt) - Für das Jahr 1989 seien 
in ^nn keine Mittel für die 
Langener Nordumgehung vor- 
gesehen, war am Dienstag im 
Kreishaus in OfTenbach zu hö- 
ren. Der Planungsstand sei 
noch nicht soweit, um Gelder 
festlegen zu können, habe die 
Begründung aus der Bundes- 
hauptstadt gelautet. 

Kreisvolkshochschule 

mit neuem Programm 

Die Kreisvolkshochschule hat 
ihr neues Kursprogramm für das 2. 
Halbjahr 1988 in einer Auflage von 
über 22 000 Exemplaren für den 
Kreis Offenbach herausgebracht. 
Die große Palette der Angebote 
reicht von Fremdsprachen über In- 
formationstechnik, berufliche 
Fortbildung, kreative Freizeitge- 
staltung, psychologische und lite- 
rarische Themen bis hin zum ge- 

schichtlichen und heimatkundli- 
chen Bereich. 

Einen großen Schwerpunkt bil- 
den dabei die über 60 Wochenend- 
veranstaltungen. Das neue orange- 
farbige KVHS-Programm liegt im 
Kreis Offenbach bei allen Banken 
und Sparkassen sowie in Rathäu- 
sern und Büchereien und auch im 
Landratsamt zur kostenlosen Mit- 
nahme bereit. 

(rt) - Nachdem vom Kreis Offen- 
bach anfangs des Jalires die Mittei- 
lung kam, daß die Zahl der Kreis- 
bürger die 300 OOOer-Grenze über- 
schritten habe, wartet man immer 
noch auf die Bestätigung dieser 
Zahl. Diese muß vom Statistischen 
Landesamt in Wiesbaden kommen 
und wird für Ende dieses Monats 
erwartet. 
erklärte Landrat Karl Martin Rebel 
am Dienstag auf einer Pressekon- 
ferenz. Das endgültige amtliche 
Ergebnis aus der Volkszählung soll 
Mitte Oktober vorliegen. 

Die bisherige Erfahnmg habe ge- 
zeigt, daß die Zahglen aus Wiesba- 
den stets unter denen der Städte 
und des Kreises gelegen hätten. So 
ist nicht auszuschließen, daß der 
Kreis Offenbach immer noch we- 
niger als 300 000 Einwohner hat. 
Auch das Rennen um die größte 
Stadt des Kreises -bisher ist dies 
die Stadt Dreieich- ist noch nicht 
entschieden. Es könnte durchaus 
sein, daß Rodgau mehr Einwohner 
hat. Aber dies wird man bald ge- 
nau wissen. 

Für den Kreis hat die Einwoh- 
nerzahl eine gewisse Bedeutung. 
Liegt sie nämlich über 300 000, 
dann müßte der Kreistag von seit- 
her 81 auf 87 Abgeordnete aufge- 
stockt werden. 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Die Gelegenheit sollten Sie beim 
Schopf packen und die Einschrän- 
kungen ruhig in Kauf nehmen. Ge- 
ben Sie einen Teil des Gewinns 
auch denen, ohne deren Ein.satz 
Sie es nicht geschafft hätten. 

Lassen Sie auch einmal die ande- 
ren zu Wort kommen und vermei- 
den Sie nutzlose Vorwürfe. Mit 
den Gegebenheiten finden Sie sich 
besser ab, dann wird das Verhält- 
nis viel erträglicher für alle. 

Zwillinge Genießen Sie die schöne Zeit, dan- 
ken Sie Ihrem Partner, er braucht 
die Anerkennung. Mit finanziel- 
len Einschränkungen sollten Sie 
sich freiwillig abfinden, die Durst- 

22. S. - 21.6. strecke geht auch vorbei. 

Niemand will Ihnen im Wege ste- 
hen, versuchen Sie nicht dauernd, 
Positionen zu verteidigen, die gar 
nicht angegriffen sind. Mit Lie- 
bensvwrdigkeit kommen Sie 
leichter und netter zum Zug. 

Krebs 

22.6.-23.7. 

Löwe 

24.7.-23.8. 

Jungfrau 

24.8.-23.9. 

Noch haben Sie Zeit genug, das 
Ruder herumzuwerfen. Bespre- 
chen Sie die Lage gründlich mit 
einem Freund und bleiben Sie 
dann fest bei dem Entschluß. Ein 
Risiko müssen Sie eingehen. 

Auch wenn Sie der Stimme Ihres 
Herzens folgen, sollten Sie die Ver- 
nunft nicht ganz ausschalten da- 
bei. Sie ersparen sich eine Ent- 
täuschung und haben dazu allen 
Grund, wie Sie gut wissen. 

Regeln Sie Ihre Angelegenheit-en 
zeitig, sonst gibt es hinterher bö- 
ses Blut. Lernen Sie endlich, Ihre 
Zeit besser einzuteilen, das kommt 
auch dem Familienfrieden zugu- 
te. Seien Sie sparsamer. 

Sträuben Sie sich nicht gegen die 
notwendige Entwicklung, Sie ma- 
chen es Ihrem Partner nur schwer 
und gefährden das Zusammenle- 
ben. Auch schwere Zeiten gehen 
vorbei, das wissen Sie doch genau. 

Es wäre besser für Sie, die unab- 
änderlichen Tatsachen hinzuneh- 
men und wenigstens zu versuchen, 
ein erträgliches Verhältnis einzu- 
leiten. Ihr Partner wartet auf eine 
freundliche Geste. 

Sie haben allen Grund, dem 
Schicksal dankbar dafür zu sein, 
daß es Sie nicht vorzeitig in die 
Karten sehen ließ. Die Ungewiß- 
heit spornte Sie an, vergessen Sie 
das nicht. Geben Sie sich Muhe! 

Haben Sie noch eine kurze Zeit 
Geduld, es geht sicher bald auf- 
wärts. Erzwingen können Sie den 
Erfolg nicht, wohl aber darauf hin- 
arbeiten. Und das sollten Sie wei- 
terhin tun. 

Geben Sie sich kurze Zeit noch 
soviel Mühe wie bisher, Sie kön- 
nen Ihr Ziel bestimmt erreichen. 
Zur Entmutigung ist kein Grund 
vorhanden, weisen Sie die Skep- 
sis Ihrer Umgebung glatt zurück. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

% 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

23.12.-20.1. 

Wassennani 

21.1.-20.2. 

Fische 

.4H 

21.2.-20.3 

•'J. 'ü- -: 
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Graf/Sabatini 

in der Festhalle 
Fünf Tage nach dem olympi- 

schen Finale im Damen-Einzel 
gibt es in der Frankfurter Festhalle 
eine Neuauflage des Damen-End- 
spiels der US Open von Flushing 
Meadow. 

Steffi Graf und Gabriela Sabatini 
spielen am Donnerstag, dem 6. Ok- 
tober, ab 20 Uhr um den „Römer- 
Pokal". Präsentiert wird die Ver- 
anstaltung von Steffi Grafs Werbe- 
partner, der Adam Opel AG, in der 
Sportstadt Frankfurt. 

Karten in den Priskategorien 
von 30,50,--, 80,- und 120,— DM 
sind ab Dienstag (13.9.) an der 
Kasse der Messe sowie im Karten- 
kiosk Sandrock (B-Ebene, Haupt- 
wache) erhältlich. Telefonische 
Bestellungen sind unter den Tele- 
fonnummern 069/741933 (Messe) 
bzw. 069/20U5 oder 20116 (San- 
drock) möglich. 

Programm 

für Kinder 
Langen - Am Montag, dem 19. 

September, beginnt das neue Kin- 
derprogramm im Buchladen, Was- 
sergasse 14. Kinder ab sechs Jah- 
ren können von 16 bis 17 Uhr Ge- 
schenkpapier selbst bedrucken. 
Gerhard Rühmkorff leitet diese 
Veranstaltung. Materialkosten DM 
6,-, Voranmeldungen sind not- 
wendig. Telefon 2 87 17. 

Am Montag, dem 26. September, 
sind Kinder ab acht Jahren in den 
Buchladen eingeladen. Es werden 
Kisten, Kästchen und Kartons mit 
Papier bezogen (Kisten können 
mitgebracht werden). Materialko- 
sten DM 5,-. Auch hier sind Voran- 
meldungen nötig. 

Höchste Zeit 
Hinterbliebenenrente nach al- 

tem oder neuem Recht? Das ist die 
Frage für alle, die am 1. Januar 
1986 schon „50 und verheiratet" 
waren. Sie können nämlich noch 
bis zum 3L Dezember 1988 ent- 
scheiden, wie einmal ihre Hinter- 
bliebenenrente geregelt werden 
soll, teilt die Barmer Ersatzkasse 
(BEK) in Langen mit. 

Diese Wahl ist gar nicht so ein- 
fach, weU die Entscheidung von 
heute ja vielleicht erst in einigen 
Jahren wirksam wird. Fachmänni- 
scher Rat ist da angebracht. Relativ 
einfach ist es zum Beispiel, wenn 
nur der Mann Rentenanwartschaf- 
ten aufgebaut hat: Dann sollte man 
sich für das alte Recht entscheiden. 
Beim Tode des Mannes erhält die 
Frau Witwenrente,, und zwar un- 
gekürzt - unbeeinflußt von etwai- 
gen Nebeneinkünften. 

Hat nur die Frau Rentenanwart- 
schaflen aufgebaut, der Mann 
selbst nicht, ist das neue Recht 
meistens günstiger. Es gilt automa- 
tisch: man braucht nichts zu unter- 
nehmen. 

SSG Langen 

kann hoffen 
(rt) - Im SportfBrderungspro- 

gramm des Kreises Offenbach 
wurde jetzt eine Prioritätenliste für 
das Jahr 1989 erstellt. Sie enthält 
Zuschußwünsche aus neun Städ- 
ten und Gemeinden für Bauvorha- 
ben auf sportlichem Gebiet. Diese 
Liste wird nach Wiesbaden weiter- 
gereicht. Nach Meinung von Land- 
rat Karl Martin Rebel seien aus die- 
sen neun Wünschen jedoch nur 
zwei bis drei „zuschußverdächtig", 
darunter das Anliegen der SSG 
Langen. 

Erziehungsleistung für Mütter 

Krankenkassen empfehlen, Anträge frühzeitig zustellen 

Ab 1. Oktober erhalten Mütter, 
die in den Jahren 1907 bis 1911 
geboren sind, unter bestimmen 
Voraussetzungen für jedes von ih- 
nen geborene Kind eine Kinder- 
eziehungsleistung. Das gilt auch, 
wenn das Kind nach der Geburt 
verstorben ist. Die Leistung wird 
voraussichtlich monatlich 28 Mark 
je Kind betragen. Der Anspruch 
für vor 1907 geborene Mütter war 
bereits seit 1. Oktober 1987 gege- 
ben. 

Die Deutsche Angestellen-Kran- 
kenkasse (DAK), Bezirksge- 
schäftsstelle Langen, weist in die- 
sem Zusammenhang auf einen öf- 
fentlichen Aufruf der Rentenversi- 
cherungsträger hin, in dem die be- 
zugsberechtigten Mütter aufgefor- 
dert werden, einen entsprechen- 
den Antrag zu stellen. Anspruch 
haben auch Mütter, die keine 
Rente aus der Rentenversicherung 

Bildung für 

Erwachsene 
Langen - Die Pfarrei Hl. Thomas 

V. Aquin, Langen-Oberlinden, lädt 
im Rahmen der Erwachsenenbil- 
dung zu einem Seminar über „Got- 
tes Geist und unser Leben" ein. 
Herr Geistl. Rat Becker aus Offen- 
bach/Main wird an drei Abenden, 
jeweils donnerstags 20 Uhr, 22. und 
29. September und 6. Oktober 1988 
im Pfarrheim, Berliner Allee 39, zu 
den verschiedenen Themen spre- 
chen. 

Eingeladen sind Erwachsene 
und Jugendliche, besonders die El- 
tem der diesjährigen Firmbewer- 
ber. 

beziehen. 
Rentenbezieherinnen erhalten 

den Antragsvordruck direkt von 
der Deutschen Bundespost zuge- 
sandt. Bei Verlust kann dort eine 
Zweitausfertigungh angefordert 
werden. Mütter, die keine Rente 
bekommen, erhalten Antragsvor- 
drucke bei den Versicherungsäm- 
tern der Stadt- und Gemeindever- 
waltungen, den Auskunfts- und 
Beratungsstellen der Rentenversi- 
cherungsträger und den sogenann- 
ten Versichertenältesten. Die An- 
schriften der Versichertenältesten 
können bei den Krankenkassen er- 
fragt werden. Die genannten Stel- 
len sind auch beim Ausfüllen der 
Anträge behilflich und leiten sie 
weiter. 

Zum Nachweis der Anspruchs- 
voraussetzungen müssen dem An- 
trag grundsätzlich Personenstand- 
surkunden der Kinder (zum Bei- 

spiel Geburtsurkunden) beigefügt 
werden. Diese Urkunden werden 
von den Standesämtern in der 
Bundesrepublik Deutschland und 
den entsprechenden Stellen in der 
DDR kostenfrei ausgestellt. Soll- 
ten Personenstandsurkunden 
nicht vorhanden sein, erteilen die 
antragsannehmenden Stellen Aus- 
kunft, ob der Nachweis durch an- 
dere Unterlagen in Betracht 
kommt. 

Die DAK empfiehlt, die Anträge 
frühzeitig zu stellen, damit die lau- 
fenden Zahlungen ab Berichti- 
gungsbeginn vorgenommen wer- 
den können. Weiter teilt sie mit, 
daß die Mütter der Geburtsjahr- 
gänge 1912 bis 1916 ab Aktober 
1989 und die Müter der Geburts- 
jahrgänge 1917 bis 1920 ab Oktober 
1990 bezugsberechtigt sind. Die be- 
treffenden Personen werden in 
den Folgejahren ebenfalls zur An- 
tragstellung öffentlich aufgerufen. 

Rumpfbeugen bei Rückenschmerzen 

„Kleiderkiste" 

öffnet wieder 
Dreieich - Zum Herbstanfang 

bietet der Kinderschutzbund wie- 
der die Möglichkeit zum Tausch, 
Kauf und Verkauf von Kindersa- 
chen. Eingeladen wird in das Bür- 
gerhaus Sprendlingen (kleines Fo- 
yer) am 22. September zwischen 16 
und 18 Uhr. 

Bekommt jemand bei sitzender 
Arbeit Rückenschmerzen, kann 
ein falscher oder nicht richtig ein- 
gestellter Bürostuhl daran Schuld 
sein. Manuel Kinkel von der Deut- 
schen Angestellten-Krankenkasse 
(DAK) in Langen erinnert jedoch 
daran, daß sich meistens selbst ein' 
optimaler Stuhl noch ergänzen läßt 
durclr Ausgleichs-Gymnastik, die 
jeder in kurzen Arbeitspausen 
üben kann. 

Zur Vorbeugung schlä^ er 
Übungen vor, die auch in der 
DAK-Broschüre „Vorbeugen 
durch Kniebugen" beschrieben 

sind: Kniebeugen, Rumpfbeugen, 
im Sitzen den Oberkörper nach 
vome beugen, bis die Hände den 
Boden berühren, die Arme anwin- 
keln, bis sich die Fingerspitzen vor 
der Brust berühren, dann den 
Oberkörper seitlich drehen. Die 
Broschüre gibt es kostenlos in der 
DAK-Bezirksgeschäftsstelle Lan- 
gen, Bahnstraße 25. 

Wissen kommt nicht von ungefälir, 
Zeitungsleser wissen melir! 

Kirchliche Nachrichten 

Sonntag, 18. Sept. 1988 (16. Sonn- 
tag nach Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-UMch- 
StraBe 
10 Uhr Gottesdienst (Frau Hof- 
mann-Becker) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUeeSl 
10 Uhr Gottesdienst (Pfm. Hegner) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 
10 Uhr Gottesdienst (Prädikant H. 
Vater) 
Stadtkirche 
10 Uhr Gottesdienst (Vikarin C. 
Wencek) 
Mittwoch, 21. September 
8 Uhr ökumenischer Schulgottes- 
dienst für das zweite und vierte 
Schu\jahr der Wall- und Geschwi- 
ster-SchoU-Schule in der Stadtkir- 
che (Pfr. Borck/Diakon Jaksche) 
Donnerstag, 22. September 
11.30 Uhr Ökumenischer Schul- 
gottesdienst für die Schüler der 
Ludwig-Erk-Schule im Gemeinde- 
haus Bahnstr. 46 (Pfr. Kades/Dia- 
kon Jaksche) 

Stadtmission 
Sonntag, 18. September 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 20. September 
19.30 Uhr Bibelstunde 

DB bestellt 41 Schnellzüge im 

Wert von 1,8 Milliarden Mark 

Ab 1991 sollen sie im öffentlichen Verkehr eingesetzt werden 
Nach Freigabe der Wirtschafts- 

mittel bestellt die Deutsche Bun- 
desbahn insgesamt 41 IC-Expreß- 
Züge mit einem Auftragswert von 
1,8 Milliarden Mark. Sie sollen ab 
1991 im Hochgeschwindigkeitsver- 
kehr (250 Stundenkilometer) ein- 
gesetzt werden. 

Jeder ICE-Zug kostet rund 44 
Millionen Mark und besteht aus 
zwei Triebköpfen, einem Restau- 
rantwagen und elf Mittelwagen in 
erster beziehungsweise zweiter 
Klasse. Die Züge werden ab 1991 
auf den Linien Hamburg - Würz- 
burg - München und Hamburg - 
Frankfurt - Stuttgart - München 
eingesetzt. Die Auslieferung der 
ersten Triebköpfe ist für August 
1989 vorgesehen, die ersten ferti- 
gen Wagen werden Anfang 1990 
folgen, so daß komplette Züge zur 
Erprobung im Frühjahr 1990 zur 
Verfügung stehen werden. 

Alle Wagen sind druckgeschützt, 
geräuschgedämmt und verfügen 
über Klimaanlage. In jedem Wa- 
gen gibt es drei unterschiedliche 

Raumlandschaften: eine Anord- 
nung in Reihen mit drehbaren Sit- 
zen, Abteile mit fünf Plätzen in der 
ersten Klasse und sechs Plätzen in 
der zweiten Klasse und schließlich 
eine Anordnung mit Tischen. Die 
Wagen zweiter Klasse bieten 66 
Kunden Platz, die der ersten 
Klasse 48 Kunden. Gegenüber 
heute wurde die Beinfreiheit in der 
zweiten Klasse um fast zehn Pro- 
zent verbessert. Die Sitze lassen 
sich bis in Schlafstellung (40 Grad) 
kippen, in der ersten Klasse ist 
auch die Sitztiefe verstellbar. 

Die Trennung in Raucher und 
Nichtraucher erfolgt wagenweise. 
Pro Zug stehen voraussichtlich 
zwei Drittel der Wagen Nichtrau- 
chern zur Verfügung. Erstmals 
sind geschlossene Toilettensy- 
steme - in der zweiten Klasse übri- 
gens für Damen und Herren ge- 
trennt - vorgesehen; jeweils eine 
Toilette pro Zug ist behindertenge- 
recht eingerichtet. Die Garderobe 
der Wagen befindet sich in der 
Mitte, neben der üblichen Gepäck- 

ablage gibt es auch Abstellmog- 
lichkeiten zwischen den Sitzen 
und kleinere Gepäckboxen am An- 
fang und Ende des Wagens. 

Neu ist auch das umfangreiche 
Fahrgast-Informations-System. 
Neben den herkömmlichen Laut- 
sprechern für allgemeine Ansagen 
können an jedem Platz drei Hör- 
funkprogramme und drei Bord- 
programme empfangen werden. 
Jeder Zug ist in der ersten Klasse 
und der zweiten Klasse mit einem 
öffentlichen Telefon ausgerüstet. 
Für die erste Klasse ist zusätzlich 
ein schnurloses Telefon geplant, 
auch Eurosignal kann empfangen 
werden. Außerdem werden für den 
Empfang von Videoprogrammen 
und Bildschirminformationen an 
insgesamt 30 Plätzen kleine Bild- 
schirme in der Rückenlehne einge-' 
baut. 

Für den Speisewagen ist, wie 
auch schon in den neuen Restau- 
rants der IC-Züge, eine Zweitei- 
lung in ein Bord-Restaurant und 
einen Bord-Treff vorgesehen. 

Vielfältige Arbeiten hatte der Vorstand des Langener Gewerbevereins in den letzten Wochen und Monaten 
zu leisten. Es gab vieles zu beraten und vorzubereiten für die vierte IGEVA, die Informations-, Gewerbe- und • 
Verkaufsausstellung, die vom 14. bis 16. Oktober stattfindet. Die breite Palette aller vertretenen Branchen 
und das vielseitige Angebot aus den Bereichen des Handels, des Handwerks, aus dem Dienstleistunpp- 
werbe und aus der Industrie werden zeigen, daS die heimische Wirtschaft in jeder Hinsicht leistiuigsfähig ist. 
Ein Besuch dieser Langener Messe wird sich für alle Bürger lohnen. Foto: P/Oppitz 

Deutschlands meister: Der erfolgreichste Miele Waschautomat jetzt zum Sonderpreis. 

Um meister zu werden, muB alles 
stimmen. Die Technik, die Ausdauer, die 
Intelligenz. Und in jeder dieser Diszipli- 
nen zeichnet sich der Cosmos aus: hohe 
Lebenserwartung, 1000 Schleudertou- 
ren, Energieautomatic, 1/2-Spartaste, 
Waschmittel-Einsparung durch das 
Miele Oko-Waschsystem und nicht 
zuletzt ewige Jugend dank Direkt- 
Emaillierung. 

Miele finden Sie überall in Europa. 
Im Fachhandel und in den Fochabteilun- 

der Warenhäuser. 

Miele 
Die Entscheidung fürs Leben 

Vor 6 Jahren verließ er nach 
liehen Tests zum ersten 
Ceburtsstätte im Miele Werk in Güters- 
loh. Der W754, GrundmodeZ/des/ieuh'- 
gen Cosmos-Sonc/ermode//s. 400.000 
mal wurde er se/fdem verkauft. In nur 
6 Jahren. 

Damit ist er der meistverkaufte 
Waschautomat Deutschlands in diesem 
Zeitraum. Ein Rekord, der einen Preis 
verdient hat. Einen Sonderpreis, den 
wir Ihnen hier verrofen; D/M 1.545,- 
unverb/nd/tche Preisempfehlung. 



Ihre PRIVAT ANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVAT ANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

(ketne Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

VERKAUF 

-Isrran-LKleikambl, Gr. 50. rot-blau- 
veiß. VB DM 900 -, Tel. 06106/ 
1 47 19 (nach 19.30 Uhr)  
=arb(em»eher, E-Orgel, 2 Manuale, 
louw., Betonmischer. LP-Boxen. Pla- 
itlk. weiß, Klelderschr. m. 2 Schlebe- 
üren, 06106/1 54 46 

Qut arhaltans Ledergarnilur mit pas- 
sendem Tisch und Eckteil, DM 700.-, 
Tel. 06104 / 21 74 

}inas Plattenschrank, mit Platten- 
ipleler/Radlo. voll funktionsfähig u 
Schellack-Platten zu verk.. VB Tel 
)6074 / 2 63 76 
(aminelnsaU, mit großer Sicht- 
.chelt)e. Fabrikat SUPRA. 110 C. 
lünstig, DM 890.-. Tel. 06074 / 
2 77 74 
Icuchgamitur, beige, 100.-: W.- 
"Isch, 50.-, W.-Kohleofen, 90.-; Ra- 
llator, 50.-, Tel. 06106 / 58 67 ab 20 
Ihr 

2Sitzer-Valouraio(a, auskl. zu Dop- 
pelbott, (2 m X 90cm) 200.-; Gardero- 
benständer 20.-: Scooterroller, 
neuw., 70.-, Tel. 06104 / 6 25 01 

Wohnzlmmarachrank, Nußbaum/ 
weiß, 3.50 m B, 2.40 m h; braune Tweed-Polatergamltur und Glas- 
tisch, sehr preisgünstig abzugeben. 
Tel. 06071 / 3 21 11 
ZweltlUefbettcouch, gut erhalten 
zu verkaufen. DM 200.-, Tel. 061041 
29 01 
FlugzeugslUbank, 3er. neuwertig. 
günstig abzugeben. Tel. 06103/ 
319 46 

2 Thermopen-TerraasenachlebetQ- 
renalamanta, Preis VB: 1 Holzbogen- 
verschalung für Tür. 72 cm br. u. 1 
Stck. 193 cm br., Preis VB; 1 Qltter- 
garderobe, 110 cm hoch, 81 cm br., 
m. Haken, DM 30.-; 1 Allbert-Spiegel- 
schrank, 3tür., m. Bei., DM 50.-: Mar- 
morplatte, dunkelgrün, 50x270 cm, 
DM 100.-; kl. Dielenkommode u. 
Truhe, antik Nußbaum, DM 120.-: kl. 
waschekommode m. Korb u. kl. Fri- 
sierkommode, weiß, DM 60.-: 1 Ikea- 
Klnderstuhl, DM 5.-, Tel. 06074/ 
2 7812 

4 IM-t- S-Relten 165 SR13 auf 3-Loch- 
Renault-Felgen montiert. Nur 1 Win- 
ter gefahren, für DM 160.- zu verkau- 
fen. Tel. 06108/6 91 88 
Qelegenheit: ElnbaukOche weiß/ 
blau. NP 8000.-. VK 2500.-; TV-ColOf- 
Schrank. braun. NP 2500.-. VK 
1200.-. Tel. 06074/2 61 15 
Klavier, schwarz, mit Schnitzerelen 
gepfl. Zustand, wegen Platzmangels 
zu verk. Preis VB. Tel. 06074' 
2 35 44 

Waschmaichine „Candy X 109". 
Neupreis DM 1000.-. fast neuwertig, 
zu verkaufen. Preis VB DM 500.-. 
NEFF-Gatherd, 4flammig, für DM 
50.- zu verkaufen. Tel. 06108 / 64 52 
Waachmaachlne, Gefriertruhe 200 
Liter, u. 80 Liter Druckspeicher, 4 kW, 
preiswert abzugel>en. Tel. 06103/ 
2 37 59 

verkaufen im 

Doppelbett-Schlafcouch, fast neu 
NP 960.-. VP 450.-. Gesucht: Jugend 
Zimmer, massiv Klefer, in gutem Zu 
stand. Tel. 06074 / 3 36 28 

Zu schadefür 

den SperrmüllI 

Wohin damit? 

Radio m. Plattenspieler, Grundig. äl- 
teres Modell. DM 50.-; Kobold-Staub- 
sauger, funktionsfähig, älteres Mo- 
deil. DM 50 Tel. nach 18 Uhr 061031 
6 67 04 
Schlafzimmer und Jugendzimmer zu 
verkaufen. Tel. 06104 / 6 20 33, ab 16 
Uhr 
Polstergarnitur, hell, gut erhalten 
6teii., DM 820,-. Tel. 06074 / 4 15 76 

Und so wird es gemacht! 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

zum Ideinen Preis 

Ii 

Vieles, das Ihnen im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder; 
Vieles, w/as Sie gut gebrauchen könnten, ist irgendwo überflüs- 
sig. Wenn Sie etw/as suchen-ode^r etwas loswerden wollen; 
Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmullabfi^r. Schalten Sie 
den Zufall aus! Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie 
sicheren Erfolg. Angebot oder Gesuch. 

Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST ' 
zum SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS als Fließsatzanzeige 
bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf oder 
-Ankauf für nur — ~ 

Und diese Anzeige lesen Woche für Woche fast 469 000 
Leser in der Offenbach-Post, Heusenstammer Stadtpost, 
Stadtpost Mühlheim/Obersthausener Stadtpost, 
Rodgau-Post, DIetzenbac'ier Stadtpost, Heimatpost 
für Steinheim und Klein-Auheim, Dreieich Stadt- 
Anzeiger, Seligenstädter Heimat-Blatt, Langener Zeitung. 
Offenbacher Stadt-Anzeiger, Stadt-Anzeiger Rodgau,. 
Stadtpost Dreieich (Auf ISgC 199 700) 

-Heimatblätter entsprechenden Erscheinungstag. 

OFFENBACH POST 

  

' besteliIschein 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
GroBe MarktstraBe 36--t4, 6050 OHenbach/Main 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen: Sie brauchen lediglich "eben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen; Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, ich nehme teil am nächsten Flohmarktl Hier Ist meine private 
Kleinanzeige; 

4 Bettgestelle ]e 1x2 m. helles Molz, 
DM 50.-, mit Nachtschränkchen DM 
70.-, 1x mittelbr. m, Nachtschr. DM 
70.-, 1x dklbrauh (neuw.) 190.-; 3-Slt 
zer-Sofa, braun, neuw., 350.-; 4-Slt 
zer-Sofa m. 2 Sessel, dkl.-br. Cord 
175.-. Tel. 06106/212 88 
2 Herlsg-Sportwagen (NP je 400,-, 
kompl. Tl. Zutjeh., einzeln od. als 
Zwillings A/agen, f. je DM 180.-; 2 
Hochstühle, umbaubar, f. je DM 50.-; 
2 ältere Gitterbetten ohne Matratze 
zu verschenken. Tel. 06182 / 43 31 
Tischtennistisch 80.-,, Bauerntep 
pich 20.-, Pelzmantel, Ledermantel 
Ledermantel m. Pelz, Gr. 36, VB 
He.-Ledermantel, Gr. 54, 50.-. Tel. 
06182/2 85 89 
Zu verk.; Altdeutsches Wohnzi. 
NuBbaum, Schrank, Eckgarnitur 
Tisch, Musikturm; SchlafzI., weiß. Tel 
06182/282 34 
Hauck Apollo Llegebuggy m. Fuß- 
sack f. DM 150.-; Easy-Rlder-Trage- 
gurt f.DM 20.-; Schneeanzug, Gr. 74 
DM 45.- (NP 130.-), Verdecksportwa- 
gen Sllbercross m. Fußsack f. 90.- 
Tel. 06182/2 78 58 

I Elegantes Ital. Modell-Brautkleid m 
Pailletten u. Perlenstickerei, Gr 
36/38, Ind. Zubehör zu verkaufen. 
Preis; VB. Tel. 06182 / 6 99 93 

Elegante* Bett, 1,40 x 2 m, weiß, 
fläm. Stil, Extrafertlgung, kompl., wie 
neu, NP DM 1600.-. Gebot, Tel. 
06104/7 10 64    
Elbach-Fedeml Mercedes 124 tiefer 
legen durch Selbsteinbau von Eibach- 
Federn, neuw., NP DM 577.-, für DM 
280.-, von Priv., Tel. 06073 / 51 82 
Sanyo/Card-Handdlktlergerilt, 180,-, 
Sharp EL 1188 Rechner m. Rolle, 
40,-, Grafik-Print u. Rechner, Sharp 
EL 7050,100,-, Tel. 06104 / 7 34 30 

Aber die neue Schrankwand ist schoii, 
bestellt Jetzt tehlfs am Platz. Wenn^ 
man nur wüßte, wer das alte 
Stück gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der für das 
gute Stück noch etwas zahlt; 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was< 
Sie anzubieten hataen und 
was Sie dafür erwarten. 
Wenn Angebot und Preis ülDereinstimmen, halsen 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLDNANZEIGE 
DIREKT&PRQSWERT 
 ZUM ERFOLG  

HalBluftofen zum Erwärmen von 10 
FertIgmenUs günstig für DM 100.- 
abzugeben, Tel. 069 / 83 46 75   
430 Kirsch-Schiene, 1 Behang ab- 
gen. Falten 430/40, 2 Schals 150/ 
240, mod. gem. Velour. 1 Hängelam- 
pe/Muschel. VB, Tel. 06108 / 7 36 51 
Wohnilmmeranbauwand, 3 m. El- 
clie dunkel. VB 900,-, Tel. 069 / 
8 0101 8-16 Uhr, ab 20,00 Uhr 
84 31 23    
Schmiedeeiserner ölkamln preis- 
wert zu verkaufen, Tel. 069/ 
87 15 40 od. 85 33 25    
Achtungl Superprels: Autoreilen 
um Royal, 185/70 HR 14, 5000 km, 
NP DM 560.-, für DM 200.-, Tel. 
069/89 7818    
Waschmaschine, Spartaste, VB DM 
150.-, Tel. 069 / 85 37 55  

Liege mit Bettkasten, 1 x 2.00 m. Neuwertiger Teppich, Mir, 190 x 
Pelzlacke Gaewolf. Gr. 38/40. Pelz- 290. handgeknüpft. NP DM 1299,- 
mantel, Breitschwanz, Gr. 40/42, Tel. für DM 750,- VB zu verkaufen. Tel. 
069 / 83 35 25  | 069 / 88 53 91  

Weiße Stereo-Anlage, 4 Boxen, 
Receiver 140 Watt mit Vor- u. End- 
stufe, viele Anschlüsse u. Uher 
Kassettendeck mit eingebauten Laut- 
sprechern. VB 600.-,Grundlg Ton- 
bandgerät TK-600 Stereo DM 320, 
Tel. 069 / 86 12 87 

Aus Nachlaß: Weinfässer, Massiv 
Eiche, 60-1200 I, alte Weinkelter 
(auch für Apfelwein geeignet), alte 
Möbelstücke, Jahrhundertwende 
Preis VB, Tel. 06101 / 8 59 54 

Wohnzimmerschrank, Nußbaum/ 
weiß, 3,50 m B, 2,40 m H, braune 
Tweed-Polstergarnitur und Glastisch 
sehr preisgünstig abzugeben. Tel. 
06071 / 3 21 11 

Sehr gut erlialtene moderne Kin- 
derkleidung, Herbst/Winter, Gr. 
122-140, Preis VB, Schubkarre DM 
20.-. KInderschlittenaufsatz DM 10.-. 
großer Leuchtglobus DM 15.-. Tel. 
06106/1 71 05 

Schlafcouch mit Sessel, Couch- 
tisch. verstellbar, gut erhalt., preisg. 
abzugeben. Tel. 06104/4 23 92 ab 

|20 Uhr 
Wegen Umzug: Klavier (neuw., DM 
4600.-), Klelderschr., Bü.-Regal, 
Schreibt., u.a. sehr günst. abzuge- 

Iben. Tel. 06102/517 08 
Braune BOffelledergamitur, 3-2-1- 
Sltzer, wg. Umz., 3 J. alt, NP DM 
6000.- f. DM 2800.- VB abzugeben, 

,|Tel. 06181 / 65 04 65 
Elektro-Herd, sehr gut erhalten zu 
jverkaufen, VB DM 150.-, Tel. 069/ 

85 21 33 nach 14 Uhr 
Commodore 128D kompl. m. Moni- 
tor u. Drucker Star NL10 u. dlv. 
Progr., neuw. mit Einweisung 1600.- 

U M S ContI Contact TS 740,165 SR 
113 m. Felgen f. ältere Opel, neuw. 
350.-, 4 M S PIrelli 185/70 SR 13 m. 
Felgen f. ältere BMW, neuw. 450.-. 
Tel. 069/88 7212 

Wohnzimmerschrank. Nußbaum. 
320 cm, Couchgarnitur, 4-Sitzer, 2 
Sessel, Couchtisch, 1500,- VB; Auto- 
klndersitz 20,-. T. 06103 / 8 44 92 

Qefrlerschrank, 270 L, 170,-, Gas- 
herd 90,-, Kobold Staubs. 120,-, 
Druckl3euler 30 L, 120,-, Wä- 
scheschi. 60,-, Stereoanlage 90,- Tel. 
069 / 84 30 65 

, SkItrSger Qeze u. Dachträger für 
Golf, Skischuhe, Gr. 39, Skibindung 
für Kinder bis Z 3, Moonboots, Bu- 
benkleidung, ca. 7-8 J., Zimmer- 
schaukel, 2 Klnderstühlchen. Schub- 
karre. Babyphon f. Steckdose. Hüpf- 
ball. Rollschuhe ohne Schuhe. 2 Sa 

1 dezlmmerablagen mit Spiegel u. Lam 
pen (moosgrün). 06108 / 6 95 43 

. Paar Übergardinen, Kö.-Blau-Lei- 
nen, gefüttert, 2,20 m B., 2,50 m 
Länge DM 150,-Tel. 06103/812 00 
Jugendzimmer ohne Bett, Holz mit 
Kork, preisgünstig abzugeben, Tel. 
06074 / 60 81 (ab 18 Uhr) 
Neuw. Gasbrenner, Marke; Convair 
(2300), DM 750.-, gebrauchter Öl- 
brenner, DM 250.-, Tel. 069 / 
861816 

Neuw. Schlafzimmerschrank, Maha 
goni, 3,50 m, zu verkaufen für DM 
1400,-, Tel. 069/86 49 83 nach 18 
Uhr 

Selbttverstündlich können Sie diesen Coupon aber auch in unseren 
Qetchäfttsteilen abgeben und sofort bezahlen. 

Tlschtennls-Platte, fahrbar, wetter- 
fest, auch für Solospiel, mit Netz, zu 

1 verkaufen, Preis DM 150,-, Tel 
06182/6 75 50 nach 18 Uhr 
Wohnilmmerschrank, Nußbaum, an 
tlk, 3,60 m, mit Barfach u. Beleuch 
tung, Top-Zust., wegen Umzug zu 
verk., VB DM 1250.-, Tel. 06108/ 
6 95 01 

Jugendschreibtisch, hell, DM 50.-, 
Couchtisch m. Schieferpl. + mass. 
Holzgestell, DM 80.-, Farl>-TV + 
Kompaktanlage, 2 KS f. DM 70.-, 
Tel. 06106/1 51 65 
Vitrine, Elche dunkel, rd. Tisch, aus- 
ziehb., m. 4 Stühlen, rust. Bauern- 
schrank, Kompaktanlage, HIfi-Stereo 
zu verk., Tel. 06103 / 6 75 54 

AEG KOhl-ZGelrierkombl., 290 I. VB 
DM 490.-, Omas Küchenschrank m 
Messingverglasung, VB DM 900,- 
Tel. 06102 / 2 60 03 
Standuhr, Eiche um 1920 für DM 
1650,-, Wanduhr, fast schwarz, um 
1920 für 450,-, zu verkaufen Tel 
06108 / 7 73 59, ab 14 Uhr  
Alles zu klein! Mod. Mädchenklel 
dung Gr. 128-140, Schlittschuhe, 
Ski, Skischuhe, Puppenw., Spiels. 

1 Knabendaunenjacke Gr. 158, Hosen 
Pullover, He.-Anzüge Gr. 48, mod 
Da.-Bekleld. Gr. 38, Abendkleider 
Skianzüge, 2 Pelz)., chln. Wiesel m 
Fuchskr. u. brauner Breitschwanz 
Musiktruhe, NuBbaum, altdeutsch 
m. Plattensp. Tel. 069 / 86 23 83 
Raumspar-Schrankbett, 1.35 
hoch, 1 m br., 0,60 t.. Liege«. 2 
0,96, '<! Jahr alt, NP DM 1496.-/für 
DM 900.- z.vk. Tel. 06106 /1 44 58 
KIndar-Sportwagan, rauchblau, mit 
FuBsack, DM 100,-, rotes Rutsch- 
auto, DM 20,-. Tel. 06104 / 6 34 53 
Umstandskleklung, 2 Badeanz.. Gr 
38/42. Jeans 15.-, Bluse 10.-, Trä- 

I gerrock 15.-. 2 Klekler 40.-/15.-, Still- 
schlafanz. 20.-, Tel. 06104 / 6 21 03 

Franz.-Bett, Wert 3000,- Verkauf für 
300,- Tel. 069 / 83 71 70 
1 U.2. er Sofa, Br. 150x90. zum 

j Aufklappen mit Umbaukissen, 1 Ses- 
|sel Br. 85x90. mit Umbaukissen. 
braun/tjeige. gut erhalten 170.- Tel. 
06104/4 42 96 
Rustikale Couchgamitur, Armlehnen 
Holz. Stoffbezug grün-beige geblümt; 
3-Sltzer. 2-Sitzer. Sessel. Hocker. 
Couchtisch (Eiche) mit Beistelltisch u. 
2 Tischlampen. Höhe 85 cm. 0 45 
cm. kompl. günstig abzugeben. S/W- 
Fernsehgerät. 44-cm-Blld. Tel. 

106106/39 00 
HaushaltsauflOsung; weißes Schlaf- 
zimmer mit Sprungrahmen DM 500.-. 
massiver Schlafzimmerschrank DM 
200.-. Couchgarnitur beige, DM 400.- 
2x Wohnzimmerschrank massiv, je 
DM 300.-, Küchenschrank DM 100.-, 
Couchtische, Waschmaschine DM 
200.-, Radio, Nierentisch, Stühle, 

1 Sessel aus 50er Jahren. Tel. 06074 / 
2 71 36   
Couchtisch, Ölschieferplatte, einge- 
faßt in Eiche, hell, 1,50 x 70 x 48, 
DM 200.-, Tel. 06182 / 2 53 87 

Hauck Sportwagen Buggy, Apollo 
3, 6 Mon. alt DM 200.-, Feg Llege- 
buggy DM 50.-, Tel. 069 / 81 01 09 

Couchgamitur, neuw., 3-Sltzer, 1 FS- 
Sessel, 1 Sessel, 1 Hocker, beige, 
Federkern, NP DM 4500,-, VB DM 
1700,-, 069 / 89 57 65 ab 18.30 Uhr 
Intel 8088 u. 640 KB RAM Chips, 
wegen Kartenwechsei f. XI u. Kom- 
palble. DM 100.-, Tel. 06104/ 
711 62 
C 64 Computer, Floppy 1541. Action 
Cartrige plus (Speeder) Panasonic 
Matrixdrucker u. 50 Disketten u. 
Box, Bücher, kompl. 1050,- VB, Tel 
069 / 89 38 97 nach 14 Uhr 
Sehr gut erhalten: Kinderbett, Ikea, 
Gulliver, weiß, inkl. Nestchen (rosa) 
+ Matr., DM 120.-; Eschi-Sportwa- 
gen, rot, Sommersack, Wlnter- 
Lammfellsack u. dlv. Zubeh., DM 
210,-; Kindenwagen-Zweltsitz, d'blau, 
DM 25.-; Babywannengesteil, DM 
20.-. 2 Treppengitter (Mahagoni 40,- 

heli, 25.-). Tel. 06074 / 9 74 99 

Mirklln HO-Anl., Auflsg.. 20 Loks. 
65 Wagen, 300 Schienen, 30 Paar 
Weichen, Signale etc. kompl. abzu- 
geben, Tel. 06187 / 2 30 50 
Oranler Qasheizherd, 3 Jahre alt 
850,- NP 1650,-, Gasofen Außen 
anschl. bester Zustand 150,-., Gas | 
Ofen Kaminanschl. m. gut gew. 80,- 
Gardinenstange rein Messing mit Zu- 
beh. Raffgardine, neuw. breit 2,40, 

Ihoch 1,70, 220,-, Tel. 069 / 85 88 12 
Wegen Umzug zu verkaufen; neu- 
wertige Appartementwand, 4 m, Ei- 
che hell, m. Intergr. Kleiderschrank, 
ausklappb. Bett, großem Bar-/1 
Schreibfach, offenen Borden, gr. 
Schubladen, NP DM 650.- VB DM 1 
3900.-, Tel. 06103/4 22 85, v. | 
18-20 Uhr  
Jugendzimmer preiswert, 2 Fenster 
(Normalglas, 125/90 cm), 1 Wohn- 
zlmmerlampe. Tel. 06108 / 7 56 09 

I Wunderschönes Siö-Dam-Braut- 
kleid, Gr. 38. mit Reifrock u. Hand- 
schuhen. DM 850.-, Tel. 06104/ 
|7 44 44 (ab 18 Uhr) 
Ladenneu: 2 Teppiche, Grundfarbe 
Ix rot, Ix creme, 280 x 380 cm, DM 
400.-, Beamtendegen Deutsche 
Reichsb. von 1898 DM 800.-. Tel. 
|o6103/7 23 63bis22Uhr 
KQhlschrank, Gasofen-. Friteuse. Kü- 
chenschrank u. Wohnzimmerschrank. 
iTel. 069 /B6 20 03 
Zoll-Inch-Schlüssel, 3 Sätze von 
5/16-7/8". 15 versch.. in Chrom- 
Van., kompl. DM 35.-. Tel. 06074 / 
1469 
Polstertiett m. Bettkasten, 1,40 x 2 
m, neuwertig, DM 200.-, Polstert)ett 

[m. Bettk.. 90 x 190. neuwenig. DM 
100.-. 1 Biomatratze m. Federkem, 
1.40 X 2 m. DM 250.-. Blanko-Spüle, 
Keramik, weiß m. pass. Armatur, DM 
200.-, ca. 150 Programme u. Spiele 
f. Computer Schneider PC 464. DM 
250.-. Tel. 06104/4 31 85 

Verschie- 

denes 

Porzallan-Figuren (Zwerge v. Fa. 
Göbei), ca. 100 J. alter Kindersport- 
wagen, Sarotti-Mohr (Wandrelief aus 
Bronze), Märklln-Dampfmaschlne v. 
ca. 1930. Bestzustand in Orlginalka- 
sten, Elastolin-Bauernhof m. Figuren 
v. ca. 1930 zu verk., Tel. 06074/ 
2 91 01 ab 16 Uhr 
Brtgltta-Batt, weiß, 90 x 190 cm, m. 
Qesundheitslattenrost u. Matratze zu 
verkaufen, DM 70.-. ab 13 Uhr, Tel. 
069/8716 78 

Wohnzimmerschrank, NuBbaum, 
1350 cm, gut erhalten, VB DM 200.-, 
I Tel. 069 / 88 55 21 
Tannlsschliger Voeikl Servosoft 
„S", DarmliesL weiß. Griff; 2 - bes. 
armschonend, DM 150.-,Tel. 06186/| 
73 62  
2,groB« Wasserschildkröten zu ver- 
kaufen, Panzer 16 20 cm lang, Tel. 
06074 / 2 85 73 
Mldchwtfahirad, 23", topgrün, 1 
Jahr. Preis VB, Tel. 069 / 84 36 40 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, in der 
alles Mögliche 
und Unmögliche 
angeboten wird. 
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Viel Lob und schnelle Läufe 

Gelungene Eröffnung der neuen Leichtathletikanlage 

Egelsbach - Mit der herrlichen 
Spätsommersonne hatten die 
Egelsbacher das richtige Wetter für 
die EröfTnung ihrer neuen Leicht- 
athletikanlage. Zahlreiche offizi- 
elle Gäste aus Gemeindeverti-e- 
tung, Gemeindeverwaltung, 
Leichtathletikverband und Verei- 
nen, waren mit zahlreichen Egels- 
bachem bei der Eröffnung zuge- 
gen. 

Die Zeremonie nahmen der Er- 
ste Beigeordnete Peter Friedrichs 
für die Gemeinde sowie der zweite 
SGE-Vorsitzende Georg Hein und 
der Abteilungsleiter der Leichtath- 
leten Hans Jürgen Fischer vor. In 
kurzen Ansprachen brachten die 
Redner den Dank an die Gemeinde 
für die Realisierung dieses großen 
Projektes zum Ausdruck und wür- 
digten die großartige Vereinsar- 
beit. 

Der Vorsitzende des Hessischen 
Leichtathletik-Verbandes Erwin 
Sichmann überreichte der SG 
Eßelsbach die bronzene Verdienst- 
plakette des Deutschen Leichtath- 
letik-Verbandes. 

Vor diesem offiziellen Teil fan- 
den bereits Schülerwettkämpfe 
des zahlreichen SGE-Nachwuch- 
ses mit dem Nachwuchs von be- 
freundeten Vereinen statt. Es gab 
ausgezeichnete Leistungen. Auch 
die Wilhelm-Leuschner-Schule 
war mit von der Partie und zeigte 
spannende Staffelläufe ihrer drit- 
ten und vierten Klassen. In der 10 x 
40 Meter Pendelstaffel siegten laei 
dramatischem Verlauf eirunal die 
Klasse 3b mit 1;35.0 Minuten vor 
der 3a mit 1:37.0 Minuten, und bei 
den vierten Klassen siegte die 4b 
mit 1:34.6 Minuten vor der 4c mit 
1:34.9 Minuten. 

Gespannt waren die Zuschauer 
auf die Eiiüadungswettbewerbe 
der Jugend und Männer. Hier zeig- 
ten die Ergebnisse, daß die Egels- 
bacher Leichtathletikanlage über 
eine schnelle Laufbahn verfügt. 

Besonders hervorzuheben sind 
die Zeiten über 110 m Hürden der 

Männer, aber auch in den anderen 
Wettbewerben gab es zumn Teil 
persönliche Bestzeiten, trotz der zu 
Ende gehenden Saison. Über 2 ODO 
m der Frauen und 3 000 m der 
Männer waren alle Altersklassen 
vertreten. 

Hier die Ergebnisse; Einladungs- 
wettkämpfe: Weibliche Jugend; 
200 m 1. Christine Handtke (SG 
Arheiligen 26,3s), 2. Astrid J^er 
(SG Egelsbach 26,5s. 400 m 1. 
Astrid Jäger (SG 59,2s), 2. Karin 
Laut (SGE 65,2s). Männliche Ju- 
gend B: 110 m Hürden: 1. Rainer 
Weber (SG Arheiligen 15,7 s), 2. 
Daniel Pfauner (SGE 15,9 s). 
Männliche Jugend; 200 m; 1. Sven 
Siegel (SGE 23,7 s), 2. Adreas 
Heinze (TSG Wixhausen 23,8 s), 
800 m; 1. Andreas Kraft (LC Bin- 
gen 1:55,7 min.), 2. Martin Schäfer 
(LG Rüsselsheim 1:57,5 min.). 

Männer; 200 m: 1. Stefan Bareu- 
ther (LG Frankfurt 21,8 s), 2. 
Adreas Dietl (LG Wetzlar 22,5 s), 3. 
Volker Knöß (SGE 22,5 s), 110 m 
Hürden; 1. Sven Martin (LG 
Frankfurt 14,5 s), 2. Andreas Dietl 
(LG Wetzlar 14,6 s), 3. Volker Knöß 

..(SGE 14,6 s), 3 000 m Männer; 1. 
Berthold Kauer (LG Langen 9:03,3 
min), 2. Heinrich Weber (SkV Mör- 
felden 9:43,7 min), 3. Günter 
Kurtze (SGE 9:54,3 min), 2 000 m 
Frauen: 1. Cornelia Becker (SGE 
7:57,8 min), 2. Helga Thalhäuser 
(LG Langenm 8:28,7 min). 

Speerwurf Männer; 1. Gerd Gay- 
doul (ASC Darmstadt 57,66 m), 2. 
Frank Geibel (TV Eberstadt 52,784 
m), Diskurswurf: 1. Ralf Keil (TV 
Fr. Crumbach 48,66 m), 2. Clerd 
Gaydoul (ASC Darmstadt 34,30 
m). 

Schüler A: M 14, 75 m: 1. Kai 
Kronester (TSG Wixhausen 9,2 s), 
M 15, 75 m; 1. Andreas Kipp (TSG 
Wixhausen 9,3 s), 2. Thomas 
Schlapp (SGE 9,4 s), M 15, 80 m 
Hürden: 1. Ulrich Lorenz (TV Mi- 
chelbach 12,6 s), M 14, 80 m Hür- 
den: 1. Oliver &hwarz (SGE 13,4 
s), 1 000 m: 1. Thomas Keil (SGE 
3:13,0 min), 4 x 75 m Staffel: 1. SG 

Egelsbach (Kurz, Kamradt, Disser, 
Schlapp), Stabhochsprung; 1. Oli- 
ver Schwarz (SGE 2,90 m), M 15, 
Stabhochsprung; 1. Adreas Riehl 
(LG Bensheim 3,10 m), M 15: Weit- 
sprung; 1. Thomas Schlapp (SGE 
5,52 m), M 14, Weitsprung; 1. Kai 
Kronester (TSG Wixhausen 5,80 
m), M 15: Speerwurf: 1. Ulrich Oo- 
renz (TV Michelbach 36,93 m), M 
14: Speerwurf: 1. Oliver Schwarz 
(SGE 36,58 m), Diskus: 1. Oliver 
Schwarz (SGE 26,92 rt), 2. Ulrich 
Werkamm (SGE 26,70 m). 

Schülerinnen A: W 14: 75 m: 1. 
Ingrid Swoboda (SA Arheilgen 
10,1 s), W 14; 800 m: 1. Claudia 
Vlach (TSG Wixhausen 2:42,8 
min), W 14: Hochsprung: 1. Ingrid 
Swoboda (SG Arheilgen 1,50 m). 

Schüler B: M 12; 50 m; 1. Robert 
Glaser (SGE 7,33 s), M 12: 60 m 
Hürden; 1. Robert Glaser (SGE 
11,3 s), 2. Wolfgang Weigt (SGE 
11,3 s), M 13; 1. Jochen Sulooky 
(TSV Eschollbrücken 9,3 s), M 12: 
1 000 n: 1. Arno Rosigkeit (SG Ar- 
heilgen 3:26,6 min), M 13; 1. Ralf 
Nichelmann (TSV Eschollbrücken 
3:09,1 min) 4 x 50 m Staffel; 1. TSV 
Eschollbrücken (28,0), M 12: Hoch- 
sprung: 1. Wolfgang Weigt (SGE 
1,30 m), M 13: 1. Mitja Möller (TSV 
Eschollbrücken 1,50 m), M 12: 
Weitsprung: 1. Wolfgang Weigt 
(SGE 4,22 m), M 13; 1. Mitja Möller 
(TSV Eschollbraücken 5,15 m), M 
12 Speerwurf: 1. Wolfgang Weigt 
(SGE 27,98 m), M 13; 1. Sven 
Leichtweiß (SGE 30,18 m), M 12 
Diskus: 1. Björn Hagenah (SGE 
20,86 m) M 13 1. Mitja Möller (TSV 
Eschollbrücken 31,32 m). 

Schülerinnen B: W 11; 60 m Hür- 
den: 1. Kim Schuchmaim (SG Ar- 
heilgen 11,85), W 12; 60 M Hürden: 
I. Daniela Schulze (SG Arheilgen 
II,0 s), W 12:50 m: 1, Tarya Tiedtke 
(SG Arheilgen 7,3 s), W 12: 800 m: 
1. Cornelia Süße (SG Arheilgen 
2:48,9 min), W 11; Weitsprung- 1. 
Kim Schuchmann (SG Arheilgen 
3,86 m), W 12; Weitsprung: 1. Da- 
niela &hulze (SG Arheilgen 4,11 

m), W 12 Hochsprung: 1. Carolin 
Winkler (TSG Wixhausen 1,38 m), 
W 11, Hochsprung: 1. Kim Schuch- 
mann (SG Arheilgen 1,35 m). 

Schüler C: M 10:50 m; 1. Alexan- 
der Hammel (SGE 7,7 s), M. 11: 1. 
Dominik Burkhardt (SG Arheilgen 
7,4 s), 2. Daniel Grinstedt (SGE 7,7 
s), M 10: 1000 n; 1. Alexander 
Hammel (SGE 3:50,4 m), M 11: 1. 
Tobias Pribramsky (SG Arheilgen 
3:343,8 min), 4 x 50 m Staffel: 1. SG 
Egelsbach (Hammel, Schwarz, Ha- 
genah, Grinstedt) (31,10 s), M. 11 
Hochsprung: 1. Kai Hagenah (SGE 
1,40 m), M 10 Weitsprung: 1. Alex- 
ander Hammel (SGE 3,62 m), M 
11: 1. Kai Hagenah (SGE 4,21 m), 
M 10 Ballwurd: 1. Timo Schwarz 
(SGE 47,50 m), M 11: 1. Patrick 
Trumpfheller (TSV EschoUbraük- 
ken 58,00 m). 

Schülerinnen C: W 9: 1. Verena 
Khalife (LGH Langen 8,2 s), 2, Na- 
tascha DUler (SGE 8,3 s), W 10: 1. 
Meike Zils (SG Arheilgen 8,1 s), W 
9: 800 m: 1. Miriam Levy (LG Lan- 
gen 3:05,2 min), W 10: »1. Stefanie 
Klug (LG Langen 3:03,4 min), W 10 

Weitsprung: 1. Meike Zils (SG Ar- 
heilgen 4,00 m), W 9, Weitsprung: 
1. Sybille Oster (SGE 3,40 m), 4 x 
50 m Staffel: 1. SG Egelsbach (Kip- 
pes, Wendlandt, Oster, Diller 34,1 
s). 

Schüler D; Dreikampf; M 9: 1. 
Björn Schneider (SGE 1747 
Punkte, 8,5-3,32-39,00), M 8: 1. 
Benjamin Tiedtke (SG Arheilgen 
1646 Punkte, 8,1-3,50-24,00), M 7: 
1. Daniel Seyda (SG Arheilgen 
1236 Punkte, 9,0-3,10-19,00), M 6; 
1. Christian Brankmann (SGE 927 
Punkte, 10,0-2,55-19,50), Mann- 
schaftswertung: 1. SG Egelsbach 
7 257 Punkte (Schneider 1747, 
Grötsch 1556, Karg 1421, Mähner 
1287, Rodriguez 1246). 

Schülerirmen D; Direikampf- W 
8: 1. Nina Lampe (SGE 1440 
Punkte, 8,3-3,38-14,50), W 7: 1. 
Anika Lindemann (SGE 660 
Punkte, 10,2-2,40-7,00), W 6 1. Na- 
dine Waletzko (SGE 801 Punkte, 
9,8-2,20-12,50), Mannschaftswer- 
tung: 1. SG Egelsbach 5 280 
Purürte (Lampe 1440, Heiru 1210, 
Teuschner 1000, Kapitzki 820). 

Skigymnastik 

jetzt beginnen 
Spätestens jetzt sollte die Ski- 

gymnastik für den geplanten Ski- 
urlaub starten. Das rät Manuel 
Kinkel von der Deutschen Ange- 
stellten-Krankenkasse (DAK) in 
Langen. Denn wer nicht das ganze 
Jahr hindurch Sport treibe, sollte 
etwa ein halbes Jahr vor dem Ur- 
laub mit gezielter Skigymnastik 
beginnen. Wer sich selbst auf Trab 
bringen wolle, finde Anregungen 
auch durch Bücher, mit Schallplat- 
ten oder Videos. 

Tennis, Jogging, Bergwandem 
und Radfahren sind nach Angaben 
von Manuel Hinkel als Dauersport 
ideal für Skifahrer. Doch nicht nur 
die Kondition muß stimmen; vor 
der ersten Fahrt im weißen Ver- 
gnügen sollten Fachleute die Ski- 
bindung prüfen und nachstellen. 
Das verringert beim Sturz das Ri- 
siko, sich die Knochen zu brechen 
und den Rest des Urlaubs im Gips 
laufen zu müssen. 

GroBe Sprünge wurden beim Einweihimgssportfest am Berliner Platz in Egelsbach gemacht Den Sportle- 
rinnen und Sportlern machte die neue Anlage SpaB. Foto: rt 

Kaufen und « 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

/knnifbeantworter mit Femabfrage 
u. Alphatron Hausalarmaniage. über- 
wacht Türen u. Fenster, (meldet 
schon den Einbruchsversuch, ohne 
Installation) zu verkaufen, Tel. 069 / 
46 56 26  
Femiehantenne 1.-3. Programm, 
sehr gut erhalten, Neupreis 980,- 
iotzt DtV1180,-, Tel. 06051 / 7 18 43 

Couchgamitur, 3-, 2-, 1, sehr gt. 
Zust., günstig abzugeben. Tel. 069 / 
85 73 88 
Neuwert franz. Bett, 1.20 x 2.00 
inkl. Tagesdecke braun/beige, für 
DM 500.- VB, Blumenständer, Bu- 
che, welB, DM 70.-, Brautkleid, Gr. 
38. mit Zubehör, für DM 350.- zu 
verk., Tel. 06104 / 7 24 83 

Kaumaetragen, 

fast wie neu- 

aber zu kleii 

gewoideni 

Ein Jammer! Wenn man nur 
wüßte, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Kontakte sind ganz 
schnell geknüpft; mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert. Und dann passen netien 
dem besonderen Stück dem _ 
kleineren Doppelgänger bestimmt noch 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist. Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie halten oft ganz lange. 

KUEMANZEKX 
HREKT&PISISWERr 
 ZUM ERFOLG  

Winterreifen 5.60 - 15 Fulda MS 
mit Felgen. 4-l.och f. VW Käfer, zus. 
150.-, Tel. 06104 / 25 01 ab 19 Uhr 
Achtung QartenbesKzerl Pferde- 
mlst als hochwert. Gartendünger 
kostenlos an Selbstabholer von Priv. 
abzugeben. Anlieferung gegen Un- 
kosfenerstattung möglich, Tel. 
06074 / 9 67 17 u. 6 84 90 
Anhingerkupplung für VW Polo für 
DM 200.-, zu verk., Tel. 069/ 
89 28 60 
Wannensprudelbad, mit Fußbad, 
neu, krankheitshalber zu verkaufen. 
DM 650,-, Tel. 069 / 83 24 67 
Baby- und Kinderbekleidung bis 
Größe 104 zu verkaufen. Tel. 06106 / 

1 69 64 
ElnbaukOche, 2 J. alt. m. allen Mar- 
kengeräten V. Philips. NP 5800.- um- 
ständehalber wegen Umzug für DM 
2500.- zu verkaufen, Tel. 06104/ 
6 51 71 bis 15 Uhr 

Antiker eintürlger heas. Bauem- 
achrank, mit neuer dekorativer Be- 
malung für DM 1050,- VB zu verk., 
Tel. 06187 / 2 15 67 

Franz. Modellbrautkleld, iangärme- 
lig, langer Schleier u. Reifrock, NP 
3800.-, VB DM 1000.-. nicht getrage- 
ne Eheringe. Gelb-WeiSgold, 14 Ka- 
rat. NP 740.-, VB DM 400.-. Tel. 
069 / 8 00 23 96    

verkaufen im 

SJMSBffl 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Klavler, Hohner Elektra-Piano. in 
hellem Holz. VB DM 500.-. Tel. 069 / 
84 47 68 

SchwebeUrenschrank, 3 m. Eiche 
Brasil, mit Beleuchtung. Spiegelfront. 
2 passende Kommoden, franz. Bett. 
2 Nachtlampen. Deckenlampe, alles 
kpl. abzugeben für DM 1300.-, Tel. 
06106/7 20 91 
KDchenzeiie, Eiche, rustikal. Länge 
2.45 m, E-Herd, EB-Spüle plus Spül- 
maschine, sehr guter Zust., VB DM 
1000.-, Tel. 069/81 76 49 
Lattenrost, 90/190 cm, Matratze 90/ 
200 cm, franz. Bett m. Bettkasten, 
130 cm breit, Lampen, Jethose, Gr. 
164, Anorak, Handtaschen. Suche 
EBtlsch 120/80 cm, 06104/4 20 46 

Farbfemaehgerlt u. Video-Recor- 
der VHS, defekt zu kaufen gesucht. 
Tel. 06181 /4 65 74 

Über 100 Teile Boutique-Damenmo- 
de, Gr. 36/38. für wenig Geld, u.a. 
Leder, Seide, Modeschmuck; Schuho 
Gr. 41, wie neu. Tel. 06108 / 716 57 

Suche 6 gut ertialtene alte engli- 
sche stöhle für Eßzimmer sowie 1 
Außenwandgasofen. Tel. 069/j 
86 23 83 

NC-Notstromakkus, 120 Ah, Fu.- 
Tel.,2m FuG s (Ausschlachtprels), 
Fernschr., Lochstreifengeber, autom. 
Notlicht (fragb.). Ossi-Rö. 13 cm E- 
Motoren, Tel. 069 / 85 32 31 

Sammler sucht alte Öfen, Uhren, 
Schallplatten, altes Spielzeug, Porzel- 
lan, Grammophone u. alles aus] 
Omas Zelten. Tel. 06181 / 2 66 32 
Suche Babyautositz (Happy Car, 
Baby Safe od. ähnl.) zum Kauf od.l 
für ca. 3 Mon. als Leihgabe, Tel.] 
06106/5216 

Damen-Ledermantel, schwarz, tail- 
liert, Gr. 36/38, neuw. für VB 120.-, 
Tel. 069 / 88 71 97 ab 15 Uhr 

Puky Dreirad m. Schiebestange. DM 
60.-. Paldi-Hochstuhl. Eiche. DM 
100,-. ADAC-Baby-Swinger (bis 8 
Mon.) mit Tragetasche u Verdeck, 
DM 150,-, ADAC-Autositz VIP (2-6 
Jahre), DM 70,-, Silver-Cross Buggy 
DM 120,-, holländischer Korb-Fahr- 
radsitz, DM 50,-, blauer Cord-Lamm- 
fellfußsack, DM 70,-, Wickelauflage 
DM 30,-, u. versch. Kinderspielzeug 
(0-3 Jahre) u.a. Fisher-Price, Tel. 
069 / 8414 40 ab 14 Uhr 

Schönes aKes Büfett m. Vitrinenauf- 
satz, DM 900.-, Video-Kamera m. 
Netzteil, DM 700.-, Blldplattenspleler 
m. 6 Platten, DM 150.-, Bambusrohr- 
schaukelstuhl, 5-l-Boiler, Röhrenra- 
dio, verschiedene Lampen, Allibert, je 
DM 20.-, Puppenkorbwagen, DM 12.- 
kl. Kohleofen, DM 50.-, Tel. 069/ 
85 89 20 

Aquarium, 80 I, kompl. m. Hzg. u. 
Filter. DM 100,-, Bügelautomat, 80 
cm Walzenbreite, VB DM 150,-, Per- 
sianer-Mantel m. Nerzkragen, Gr. 46 
Preis VB, 069 / 84 14 40 ab 14 Uhr 

Brautkleid, weiß, Baumwolle m. fei- 
ner schweizer Lochstickerei, Gr. 40, 
NP 1200.-, VB DM 600.-, Tel. 069/ 
89 7818 

Kleiderschrank, Kiefer massiv, Jahr- 
hundertwende, 3-trg., schönes anti- 
kes Stück f. DM 1198.- zu verkau- 
fen, Tel. 09372/71842 
Schrankwand, 3teilig, 350 cm. beige 
mit Mahagoni, für DM 300.- abzuge- 
ben. Tel. 06108/6 61 90 ab 16.30 
Uhr 

Video/ 

Elektronik 

Paldl-Klnderzimmer, weiß/blau. Preis 
VB DM 400.-. Tel. 069 / 83 72 43 

Gardinenleisten mit Blende, Nu6b. 
antik. 3,10' m 40.-, 1,80 m 25,-, 
Wohnzimmerschr. 3 m br. Palisander 
300,-, Polstergarn. Cord beige. 3/2/1- 
Sltzer 150.- Tel. 06108 / 6 92 02 

Denon Tuner Tu 800. 4 Mon. alt 
DM 750.- ( neu DM 1000.-). Braun- 
Boxen LS 100 (15o W), 6 Mon. alt 
DM 600.-, ( 5 J. Garantie), Tel. 069/ 
81 0711 

Die Flohmarkt- 
Rubrlk,die das 
Konzert und den 
Krimi ins Wohn- 
zimmer bringt. 

■■■■■■■■■■■■■■■ 

KAUF6ESUCHE 

Wer schenkt mir kleinen Trttthok- 
ker, Schemel od. kleine Leiter aus 
Holz, Tel. 06106 / 2 35 68 

Kl. BaikOhlschrank o. ä. günstig zu 
kaufen gesucht, Tel. 06106 / 2 35 88 
Suche Baby-AutosItz bis 9 Mon., 
Storchenmühle-Autositz ab 9 Mon. 
bis 3 Jahre, Tel. 06106 / 31 08 
Ergometer, gut erhalten, gesucht. 
Tel. 06104 / 35 28 

Suche Qrundig FemsehkomblnaUon 
Marienburg mit HF 550 FET. Tel. 
069 / 88 53 02 

MLmele 

Hausgeräte 
Miele-Beratungszentren I 

6100 Darmstadt 
Bun^enstraße 16 

Telefon: (061 51)858-0 
6360 Friedberg 1 

(Industriegebiet Süd) ■ Mielestr.2 
Telefon: (06031) 935-Ö 

Verkauf nur über den Fachhandel 

Verk. ab Lager zu gOnst Preisen: 
antike Möbel, Kirsch. Esche. Nuß. 
Weichh.. eig. Importe. Tel. 06181 / 
5 34 33 u. 06181 /2 61 67  

HiFi-Stereoanlagen 
ab 15 X DM 64.- mtl. Bequem-Kauf- 
preis DM 960.-. Rufen Sie uns an - 
wir beraten Sie gerne. 069 / 61 67 71 
od. 28 29 49, Kuba-electronic 

BRILLEN-BERGNER 

Kaufe laufend alte Bücher, Porzel- 
lan. Bilder. Gemälde. Uhren, alte wel-1 
Se Wäsche usw., auch ganze Nach- 
lässe mit Möbeln aus der Vorkriegs-1 
zeit Tel. 06074 / 2 58 90 

Große Marktstraße 12. 
!!! Wir bieten mehr!!! 

Suche alte Hefte; Tarzan, Sigurd, 
Illustrierte, Klassiker. Tlbor, Nick, 
Akim, MIcky Maus, Falk, Mad, Wild- 
töter u.a. Tel. 06106 / 7 42 38 

an I 

Kleiner, altsr Tisch (schwarzes 
Holz) oder alter schwarzer Stuhl 
oder kleines Schränkchen bzw. Kom- 
mode (schwarz) günstig zu kaufen 
gesucht, Tel. 06106 / 2 35 88 

GESCMFTUCHiS 

Kühlschr., DM 130.-, Gefrierschr., 
200.-, Spöle, 80.-, E-Herd, 90.- /130.- 
Gasherd, 120.-, Kohle-/u. Olbeistell- 
herde Vb.. Kohlebadeofen, 90.-, 
Wohnzi.-Schr.. altdeutsch. 350.-. TV- 
Hochantenne m. Mast (alle Pr.). 450.- 
uvm. Tel. 069 / 85 49 53 gew. 

GroBe Auswahl auch an 
preisgünstigen 

Brillenfassungen 

Intl.: Müller u. Obert 

Qebrauchle Möbel kauft u. verkauft 
Inge's Möbelhaus, Tel. 069 / 
70 73174  
Setlöse Haushaltsauflösungen führt 
aus; Inge's Möbelhaus, Tel. 069/ 
70 73174 

>iaMii:iii:M:iiimh'.i-jiiiq:J 
VERMrTTLUNQSSERVICEHl' 

BARANKAUF fauch (teftktk * VERKAUF *, INZAHUUN5NAHME 
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FFM. Ingolstadler Sir '27. Nahe Berge; Sir 
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Wenn der Kanal mal voll ist 

Wichtige Tips zur Vermeidung von Regenschäden 

Dreieich - Bei den starken Re- 
genßUlen am 5. September sind in 
einigen Häusern Schäden durch 
Rückstau vjn Abwasser aus dem 
Entwässerungsnetz entstanden. 

Die Kanäle sind in Dreieich, wie 
andernorts auch, nicht nach den 
stärksten Niederschlägen bemes- 
sen. Die Kanalisation würde sonst 
zu viel Raum einnehmen und zu 
teuer werden. Es kann also vor- 
kommen, daß die Kanäle bei extre- 
men Regenf&llen kurzzeitig bis zur 
Straßenoberkante vollaufen. Da- 
durch können sich alle in den Häu- 
sern verlegten Rohre bis zu dieser 
Höhe mit Abwasser füllen. 

Durch Waschbecken, Bodenein- 
läufe etc. unterhalb dieser Ebene 
kann das aus der Kanalisation zu- 
rückdrängende Schmutzwasser 
dann in die Keller eindringen; es 
sei denn, es ist Voi'sorge getroffen 
worden. 

Dazu gibt das Hoch- und Tief- 
bauamt folgende Tips: „Alle in 
Kellerräumen vorhandenen Bo- 
den-, Waschbecken-, Dusch- und 
Badewarinenabläufe können näm- 
lich durch typgeprüfte Rückstau- 
verschlüsse gesichert werden. Sie 
sollten nur zum Wasserablassen 
geöffnet werden. 

Vorbeugenden Schutz gegen 
Rückstau wasser bietet die Installa- 
tion einer automatisch arbeitenden 
Abwasserhebeanlage (geschlosse- 
nes System). Sie wir-" empfohlen 
bei: Toiletten- und Urinalanlagen 
unterhalb der Rückstauebene; 
Wohnungen in Untergeschossen, 
gewerblich genutzten Kellerräu- 
men mit Abwasseranfall. 

Eines noch: Niederschlagswas- 
ser, wie es sich bei starkem Regen 
oft in Höfen, Vertiefungen vor Kel- 
lerwohnungen, Lichtschächten 
und aus FVndamentdränagen 
staut, darf nicht direkt in die öf- 

fentliche Kanalisation eingeleitet 
werden; sonst droht ebenfalls ver- 
stärkter Rückstau. 

Es gibt folgende Möglichkeiten, 
hier wirksam vorzutaeugen: Einlei- 
tung in den Pumpersumpf, falls 
eine geschlossene Abwasserhebe- 
anlage vorhanden ist; Ableitung in 
ein Sickerloch auf dem eigenen 
Grundstück; Einleitung in einen 
AufTangschacht auf dem eigenen 
Grundstück. Das anfallende Was- 
ser kann in die Kanalisation abge- 
pumpt werden oder auf durchlässi- 
gen Grünflächen versickern. 

Gelegentlich gelangt Kanalwas- 
ser auch durch die Putzklappen in 
Rohrleitungen in tieferliegende 
Räume. Sie müssen daher druck- 
wasserdicht verschließbar sein. All 
diese Anlagen müssen freilich re- 
gelmäßig überprüft und gegebe- 
nenfalls gewartet werden." 
Für weitere Fragen steht das Hoch- 
und Tiefbauamt zur Verfügung. 

Offene Türen hatten die schicken ModeUe von SEAT, die am letzten Wochenende beim S^T-Händler in 
Mörfeider Landstraße zu sehen waren. Die große Palette preiswerter und technisch perfekter Autos 
den Besuchern großes Interesse. ° 

Wvnser Wissen^ 

' Ihre Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

üa Gute Fahrt H 

Rutohous Kirchbergcr 
GM 
ßH 

MITSUBISHI 
Dauerhafte Autofreude 

Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 

Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber toom • Telefon 41 79 

Autohaus Enk KCL 

I 

VW-AUDI-HÄNDLER 

Ohnnstr. 15, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 7 30 08 ■ 9 

st-rnruj I n 
Vertragshandler AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen - TUV-Abnahme für 2 Jahre - Kfz-Zubehör 
Langen, Darmstädter Str, 54, Tel, 0 6103 / 210 61 

AUTOHAUS 
E.QRUBER 

R»niiutt-V«rtr«Q«h*ndUr 
SB-T*iaco-Orontank>t«ll* 

Schaäenab«"Chiung Leihtahrreuge ve'hauf Reparatu' 
Scv'ce UnfaiiDeseMigung 

D't.e.cn Sceiai Olio Hahn SI'aBe ' Lise Meimer SlraHc Tel 06103 u 33470 

AUTOHAUS 

Emst Jugert 
P*ug«ot'Talbo<-V«r1ragslilndl«r 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 Egelsbach • Schleslerstraße 7 
Telefon 06103/46 83 

AUTOHAUS SOLLATH 

).Verlragshändler im Hause 

Kfz-Reparaturen aller Fabrikate . 
Kurl ScnuHachef Rmg 8 .6073 Egelsbach 

Telefon 06103-410'8 . , 
Karosserie + Lack 

fmrng 

Karosserie-Unfallinstandsetzung ■ Lackieningen 
Daimlerstraße 5 ■ 6072 Dreieichenhain Telefon 8 22 73 . 

Verkauf und Kundendienst 

ERNST PATZINA 
Im Qelsbaum 19 ■ 6073 Egelsbach • Tel. 06103/4 30 20 

Ineprtrtlonen • Reparaturen + Karoaserie-Inst^sotzungen 
aller Faljrlkat» • UnfallabwIcKlung ■ ASU • TÜV Im Hause 

Dai Lied der Nachtigall 
ROMAN VON BARBAFIA CAHOAND  

Copyright by Bastei-LOtbe-Verlag Bergiach Gladbach. 
durch Verlag von Grtberg und Görg, Frankfurt am Main 

25. Fortsetzung 
Es wirkte auf ihn wie ein Gebilde aus einer 

anderen Welt, unwirklich, märchenhaft und phan- 
tastisch. 

Nein, dachte er, du bist Wirklichkeit, und du 
bist mein Eigentum. Wert, daß ich für dich kämp- 
fe, mag es kosten, was es wolle. 

Ein Gedanke durchzuckte seinen Kopf. Viel- 
leicht wrürde eine Heirat mit Lucy-May die Ret- 
tung für Kings Wayte bedeuten. Und vielleicht 
würde er mit ihr dort ein Glück finden, des zu 
finden er nicht mehr gehofft hatte. 

Dann schalt er sich einen TVäumer. 
Wünsche dieser Art gingen nie in Erfüllung. 

Sie blieben Hirngespinste und saugten dem Men- 
schen das Mark aus den Knochen. 

Lucy-May gehörte einer anderen Welt an - 
einer modernen, harten, leistungsorientierten 
Welt. Einer Welt, die für jeden Wert einen Ge- 
genwert forderte - für Arbeit Geld und für Geld 

Wesen, als ihr Vater ihr eröffnet hatte, er habe 
einen Ehemann für sie ausgewählt. 

Irgendwie war ihr das immer als etwas Unaus- 
weichliches erschienen, und die Tatsache, daß es 
sich bei dem Duke um einen gutaussehenden 
und sehr anziehenden jungen Mann handelte, 
hatte bewirkt, daß Lucy-May sich durch diese 
und sehr anziehenden jungen ilann handelte. 

die entsprechende Ware. Und was Lucy-Mays 
Vater für seine Millionen beanspruchte, war 
ein Herzogtitel, den er auch schon in Aussicht 
hatte. 

Auch Lucy-May wollte diesen Titel. 
Doch wie alle Frauen wollte sie das eine haben 

und auf das andere nicht verzichten. Ihn brauch- 
te sie für eine Liebesromanze - auch ihr Herz 
sollte auf seine Kosten kommen. 

Aber dafür war er sich zu schade. 
Alles, was aufrecht und ehrenhaft in Harry 

war, schreckte vor dem Gedanken zurück, ein 
heimliches Liebesverhältnis mit einer Frau zu 
beginnen, die einem anderen versprochen war 
und die ihn, Harry, zweifellos als unter ihr ste- 
hend ansah. Unter ihr stehend nicht nur, weil sie 
einen Eiuke heiraten würde, sondern auch, weil 
ein Mann, der es nur bis zum Angestellten ihres 
Vaters gebracht und mit keinen Reichtümern 
aufzuwarten hatte, im Grunde uninteressant für 
sie war. 

Ich hoffe nur, mein Stolz läßt es nicht zu, mich 
zum vorübergehenden Liebhaber einer verwöhn- 
ten amerikanischen Millionärstochter zu degra- 
dieren, dachte Harry und biß entschlossen die 
Zähne zusammen. 

Doch er vermochte nicht zu verhindern, daß 
sich eine gewisse Skepsis in ihm ausbreitete. 

War Stolz nicht ein magerer Trost? 

Als Harry mit den beiden Pferden zum Stall 
ritt, stieg Lucy-May langsam die TYeppe hinauf 
und betrat die Halle. 

Geistesabwesend und ganz in ihre bedrücken- 
den Gedanken versunken, reichte sie einem der 
herbeieilenden Diener die Reitpeitsche und ging 
schweigend auf ihr Zimmer. 

In ihr war eine fürchterliche Leere. Sie hatte 
das Gefühl, die Welt um sie sei zusammengebro- 
chen und nichts könne sie jemals wieder heil 
machen. 

Es war lange her, seit Lucy-May in ihrem Selbst- 
bewußtsein so erschüttert worden war. Nie war 
sie sich so einsam und verloren vorgekommen. 
Und nie hatte sie eine solche Angst vor ihren 
eigenen Gefühlen gehabt wie jetzt, da Harry sie 
verlassen hatte. 

Er hatte gesagt, er sei verwirrt und verhext. 
Sie war es auch. In einer ganz anderen und ganz 
ungewohnten Weise. 

Nun, da sie liebte, wußte sie plötzlich, dim 
Liebe nicht nur schön sein konnte. Im Gegenteil, 
sie, Lucy-May, machte die unerwartete Erfah- 
rung, daß Liebe qualvoll war und daß sie "Kiu- 
senae von I^blemen mit sich bringen konnte, 
auf die es keine Antwort zu geben schien. 

„Ich kann nicht leben ohne Harry", sa^ sie 
leise, nachdem sie ihr Zimmer betreten natte. 
„Ich kann nicht leben ohne ihn!" 

Darm fiel ihr der Duke ein und der Entschluß 
ihres Vaters, sie zu einer Duchess zu machen^ 

Lucy-May war von ihrem Vater immer abgöt- 
tisch geliebt vKorden. Zwischen ihm und ihr hatte 
eine ungewöhnliche Nähe bestanden. Und nach 
dem Tbde der Mutter hatte diese Nähe sich so 
verstärkt, daß daraus fast eine Unzertrennbar- 
keit geworden war. 

Wirklich überrascht war sie deshalb nicht ge- 

Mitteilung keineswegs aus ihren Jungmädchen- 
träumen aufgeschreckt fühlte. 

Der Duke war ihr voreekommen wie ein Prinz 
aus den Märchen, die ihr Vater ihr zu erzählen , 
pflegte, als sie noch ein Kind war und er an den 
Abenden in ihr Schlafzimmer kam, um ihr den 
Gutenachtkuß zu geben. I 

Sie war die Prinzessin, und der Prinz war aus I 
einem fernen Land zu ihr gekommen. Er schenk- | 
te ihr seine Hand und sein Herz, und natürlich j 
wurden sie miteinander glücklich bis an ihr seli- 
ges Ende. 

Von dem Augenblick an, da Lucy-Mav in der 
Öffentlichkeit aufgetreten war, war sie bewun- 
dert und gefeiert worden. 

In ganz Amerika hatte man einen großen Wir- 
bel um das bezaubernde Mädchen gemacht. Sie 
hatte damals längst noch nicht das Alter gehabt, 
in dem man den englischen Mädchen erlaubt, 
die Bühne der großen Gesellschaft zu betreten, 
aber Mr. Wardolf hatte sie in seiner Nähe ge- 
wünscht 

Längst bevor sie sechzehn wurde, hatte Lucy- 
May ihn zu großen gesellschaftlichen Ereignis- 
sen begleitet. In seinem Privatflugzeug war sie 
mit ihm durch Amerika gereist und hatte vor 
allem im Westen des Landes zahlreiche fremde 
und zum Tfeil iinerschlossene Gegenden besucht. 

Je älter sie geworden war, um so mehr hatte 
man sie umworben. Viele Männer hatten sich 
um sie bemüht - .nicht nur weil sie eine reiche 
Erbin, sondern auch weil sie bildschön und an- 
ziehend war. 

Doch die Bewunderung der Verehrer ha^ ihr 
nie etwas bedeutet. Sie mochte Männer. Männer 
kannte sie aus der Umgebung ihres Vaters, und 
man konnte sich leicht mit innen unterhalten, 
äe waren nicht so kompliziert wie die meisten 
ihrer Geschlechtsgenossinnen, die sich oft sehr 
mißbilligend und ablehnend ihr gegenüber ver- 
hielten. Aber darin erschöpfte sieh auch schon 
ihr Interesse am starken Geschlecht. 

Doch dann war sie Harry begegnet. 
Schon bei ihrer ersten Begegnung am See 

wußte sie, daß etwas Unerklärliches mit ihrem 
Herzen geschehen war. Etwas, das sie nie zuvor 
gekannt hatte. Und schon nach dem eraten ge- 
meinsamen Ritt ertappte sie sich dabei, wie sie 
die Stunden bis zum nächsten Wiedersehen zählte. 

„Ich liebe ihn!" sagte sie zu ihrem Spiegelbild. 
„Ich liebe ihn!" 

Es gab keinen Zweifel daran. Sie wußte es mit 
tiefster Gewißheit. Aber was sollte sie tun? 

Sie stellte sich die Verärgerung ihres Vaters 
vor, wenn sie ihm bekannte, daß sie nicht den 
Wunsch hatte, den Duke zu heiraten, weil sie 
einen anderen Mann liebte, einen Mann, der 
nicht die geringste Ähnlichkeit mit dem Bild 
hatte, das er sich von seinem zukünftigen Schwie- 
gersohn machte. 

Obwohl ihr Vater bereit w ar, ihr den Mond und 
die Sterne vom Himmel zu holen, war Lucy-May 
sich darüber im klaren, daß er seine eigenen 
Vorstellungen vom Glück seiner Tbchter und vor 
allem von Ihrer Ehe hatte. 

„Diese jungen Amerikaner sind zu rüde und 
ungebildet für dich, mein Püppchen", hatte er oft 
genug zu ihr gesagt. „Die Bildung sitzt bei ihnen 
nur auf der Cfberfläche, innerlich sind sie unge- 
fVanzosen sind Windbeutel, die Italiener haben 
nur Amore im Kopf..." 

Er hatte eine bedeutungsvolle Pause gemacht 
und dann hinzugefügt: „Am liebsten sähe ich, du 
würdest einen Engländer heiraten. Sie sind die 
besten Ehemänner in der Welt, und obwohl wir 
sie aus dem Land warfen, haben sie uns allei^ 
hand zu geben. Es wäre dumm und kurzsichtig, 
diese Tatsache nicht anzuerkennen." 

Lucy-May wußte, daß er damit die englische 
Kultur meinte, und sie wußte auch, daß ihr Vater 
sich in iesem Punkt von den meisten seiner 
^itgenossen unterschied. Seltsamerweise be- 
saß er eine große Bewunderung für die schönen 
Künste, die in Europa zu Hause waren und für 
die der Durchschnittsamerikaner kein Empfin- 
den und keinen Sinn hatte. (Fortsetzung folgt) 

Der me^tetMle Setvke /ärJedes Kfzt 
Autoelektrik und -Elektronik Sifhertieitszul^hor 

Bremsendienst nath § 29 Sr I/o Inspektionen 
AusptiflSchrielldienst StoBdämpler-Teit 
Blaupunkt-Autoradias (Montage und Setynce) 

Fahrzeugabnahme in unserem Hause 
2A-Stunden-Auttragsannahme 

und vieles mehr.. r 

BREMSeNDieNSr iJUlOEN ■ RmhwmM OmbH M Co KO 
Hobmrt-Bomch-atrmOa 6 aorOLangmn TmL 0»10a/T909T 

WVnser Wissen^ 

' Ihre Sicherheit ^ 
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Ihr zuverlässiger Partner 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 

Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 
Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreleich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

A 
MfTSUBISHI 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 
Verkauf: Darnnstädter Straße 60 
Werkstatt: Offenbacher Straße 43 
6072 Dreleich-Sprendlingen 
Telefon 06103-67370 und 33555 

AUTO-MI LZ ETTloHG 
Mainzer Straße 46 • Tel. 06074/50064 

6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

anan LANCIA 

ALRODA 
Gesellschaft für Kfz-Handel mbH 

Kreuzgasse 14 6074 Rödermark 
(O.T Urberach) ■ Telefon 06074/5614 

NISSAN 

AUTOHAUS K. OBSTREICH 
Cari-UlrIch Straße 15 ■ Telefon 0 6102 / 2 50 77 
• • • • 6078 NEU-ISENBURG • • • • 

TOYOTA 
Vertragshandler 

Freizeit/Sport/Camping 

Alles fürs Reisemobil auf Ober 
4000 qm I □ Riesige Ausstellung 
In unserer neuen Halle □ •l'roble- 
ren. Schnüffeln, Anlassen« □ 

Qualitatsdächer und -möbel für mehr als 25 Kfz-Typen. 
In vielen Variationen. Für Individuallsten.  
Sagenhafte ZugreH-TIps: Z.B. Solaranlagen u. RadjiajteM 
Bei Besuch kostenlos: Der 268- S.- Farbkatalog mit 
umfassenden Informationen. Per Post für DM 5,-. 

Mi «dlMO 
HEIMO Reisemobil- Center GmbH. 
Boschrlng 10,6073 Egalsbach 
Tel. 06103/400520-23  , 

Vertragshändier 

MHnmH AutoHaus 

ZWittner 
Hainer Chaussee M. S072 Drelslch. Tel. 0t103-l«213 

AUTOÄIPABATU« 

Elektro-Aniagen STECH 
Fachgeschäft für Eiektrotechnii< 
Aufführung von 
Elektroanlsgen aller Art 
Lieferung -f Montage von 
EieMro-Gerlten u. Lampen 
KurnJendtensl * techn. Beratung 

Reparaturen 
Planung + Montage von 
Nachtspelcher-Heizg. 
WArme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 L.angen/Hessen 
WlesgüBchen 44 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

Langener Steinmetzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Süd!. RIngstr. 184, Friedhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Spaß am Kombinieren? 
Blazer, Röcke, Hosen, 

Blusen, Pullis 
zu vernünftigen Preisen I 

HEINZ GÖHR 
nur LANGEN-OBERLINDEN, EINKAUFSZENTRUM 

H. STEITZ 
Malergeschaft 

GMBH 

gegr1925 

VOLLWÄRMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

Heinricfislr. 32. Tel 06103/22842 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

"PiifMdut 7ft. "Kt/il 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 23108 

HEIM-i- 
GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

Solnn. Welherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

Unter neuer Leitung 
Beachten Sie auf dieser Seite jede Woche 

unsere Präsentation 
Bei Ihrem V.A.G Partner 

Autohaus 

ENK 

OhmstraBe 15 ■ 6070 Langen, Industriegebiet 
Telefon 0610317 30 08/9 

Wir sind für Sie da: 
Öffnungszelten Mo.-Fr. 7-18.30 Uhr, Sa. 9-13 Uhr 

Rainer SdxüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovlemng 
• Maler- und 

Tapezierart)elten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
. Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03/2 35 12 

KUchenplanung bis ins Detail 

wohnstudiozimmermann 
1«/^ VpitastraBe 6 • 6070 Langen 

Telefor» 0 61 03 • 7 97 33 

nnnnonnnhl Die Küche 
fürsLeben 

LVM 
Versicherungen 
Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
HeinrichstraBe 35 

" Telefon 2 41 37 
Fr. 9.00—12.00 

15.00 — 19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden t>ei nnir In reicher Auswahl 
Damen-Otiertjekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Wassargass* 12, Langan, Taialon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUiVI 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager • Sterbäwäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

ACHTUNG! WIR HABEN EINE 
NEUE TELEFONNUMMER! 

Buchdruckerei Kühn KG- 
Darmstädter Straße 26 
6070 Langen 
Tel. 06103/210 22 •S" 

pie neuen 
STIHI Profisag^- 

Mehr Leistung - 
mehr Sicherheit, weniger Gewicht. 

2,3 bit 3,8 kW (3,1 bis S,2 PS). Elaktronlkifindung, 
Elnh^belbedienung, Antivibratlont« 

System, automatisch« Ketten- 
bremse, 12 Monate Garantie.— 

^ -„"Z ' Prüfen Sie, ob es Jetzt nicht Zeit ^ für eine neue STIHL Säge wäre. 

sr/Hi: 
" Sie! Nr.l weirwait. 

STIHL-Dlenst — Vertragswerkstatt 
FRIEDRICH HELFMANN 

FriadholttraS« 25 ■ Tticlon 0 61 03 / 2 27 60 
6070 LANGEN (HESSEN) 

Informationeil und wichtige Rüfnumtnern auf einen BHck 
FÜR LANGEM, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

LANGEN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 

vom 17. bis 18. September 1988, 7.00 Uhr 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

(Mittwoch, 21. September 1988 

Dr. Kades 
Bahnanlage 7, Tel. 5 12 88 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 16.9. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 27 

Sa., 17.9. Löwen-Apotheke 
Bahnstraße 31, Tel. 2 91 86 

So., 18.9. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

IMo., 19.9. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Di., 20.9. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

Mi., 21.9. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 77 13 

Do., 22.9. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 61 

Fr., 23.9. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

ITfSCf 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist): 

vom 17. bis 18. September 1988, 7.00 Uhr 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

Mittwoch, 21. September 1988 

Dr. Hambeck, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft begin- 
nend Samstag 13.00 Uhr 

Sa., 17.9. Löwen-Apoth. Langen 
So., 18.9. Egelsbach-Apotheke 
Mo., 19.9. Egelsbach-Apoth. (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Braun'sche Apoth. Lan- 
gen 

Di., 20.9. Apotheke am Bahnhof 
Mi., 21.9. Apotheke am Bahnhof (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Oberlinden-Apoth. Lan- 
gen 

Do., 22.9. Egelsbach-Apotheke 
Fr., 23.9. Egelsbach-Apotheke (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Spitzweg-Apoth. Langen 

Apothekendienst 

Sa., 17.9. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

So., 18.9. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Straße 37, Tel. 3 30 85 

Mo., 11.9. Adier-Apotheke 
Langener Straße 18, Tel.8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestraße 4-6, Tel. 3 19 80 

Di., 20.9. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 54-56, Tel. 6 16 30 

ML, 21.9. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Do., 22.9. Offenthal-Apotheke 
Mainzer Straße 8, Tel. 71 51 
und Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstraße 62, Tel. 3 37 14 

Fr., 23.9. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustraße 2-10, Tel. 8 68 64 

ü^näililicher Motlaildienst 
für den Kfelis Offehbaclt 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
im westlichen Kreisgebiet: 

17. Sept., 18. Sept. und 21. Sept. 

Dr. Heringslake, Egelsbach 
Ernst-Ludwig-Str. 29 
Tel.: 06103/4 91 91 

gellufnummern 

DHEIEiqH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

vom 17. September bis 18. September 1988 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 0 61 03/ 8 10 40 

Dreieich-Krankenhaus   5 80 
DRK-Krankentransport  2 37 11 
Polizei-Notruf   i io 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  610 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  6 11 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen   20 61 48 
Dreieich   60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen ... 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

Heinz Bartsch 
IMMOBILIEN 
Keimstraße 7 - 6070 Langen 

0 61 03 

5 17 43 

Beratung 
Verrrtletung 
Verkauf 

Ihr Fachmann für alle Immobilienfragen. Wir suchen ständig im Auftrag solventer Kunden: 
Ein- und Mehrfamilienhäuser Mietwohnungen alle Größen 
Baugrundstücke (1 -5 Zinnmer), Bungalows 

Rasenmäher kauft man bei: 

Eisenwaren am Lutherplatz 
Wallstrafte 41 6070 Langen Telefon ? ?7 46 

Qualitätsschmiede 
für Rasenmäher 

üib [■jy leisten 

7771 9^"^® 
JL^ Arbeit 

Bodentwarbeltungsmaschinen 

Service KunOendiensl Erbal/Ieiie 

Pietät SEHRING Inh.Otto Arndt 
Erd- und Feuert>estattungen — Üt>erführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfeider Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Nach wie vor... auch 
Mittwoch-Nachmittag 

geöffnet I 

moden 
Langen Dreieich-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 51 - 53 Frankf. Str. 34 Fußgänger-Zone 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

# Lackierung 
# Anstrich 
# Tapezierarbeiten 
# Fußbodenverlegung 
# Fassad<'^nrenovterung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Telefon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aach«n«r u. MQnclianar 

Varsicherungan 
SchlllerstraBe 10 • Langen 

Telefon 06103-22893 

Neii--fUindeclaing 
Spenglerartelten 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft Dach 

Nordstraße 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-61970 

Omaibiubetrieb LUDWIG RATH 
Rheinstra/)e 79 u Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

Yy) '^usse bis 25 + SS'Ptetge 

für Raiaan, Auaflttaa und alle Oalaganhaltan 

Fußbodentechnlk Staall. anerkannt, u. gepr. 
ROLF FRIEDRICH Spezialist f. FuBbodenverl. 

Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Chaussee 83 
6072 Dreieich 
Tel. 0 61 03/8 5322 

2 72 00 

NEUHEIT - NEUHEIT - NEUHEIT - NEUHEIT 
Der rollende Kfz-Elektrikmeister kommt zu Ih- 
nen Ins Haus!! 

Ausführung sämtlicher Elektroarbelten an Ihren 
(ahrbaren Untersätzen. __ 
z. B. ASU vor ihrer Haustür JIM 20.* 

W. Schneider Telefon 06103 / 4 97 95 Egelsbach 

FARBENHAUS LEHR 

FartMn — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe IQa • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Qebr. SCHNEIDER 
Rolladanfabrlk Inh. G. Zinn 
Rolltden tut Kunstttoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Roilqlttef, Scherengitter, Markisen 

Fertloelnbeu-Elemente zum nachtrigllchen 
Einbau — Reparaturen 
Anerkannter Fachl>etrleb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e.V. 
Außerhalb 80 16 ■ a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen • Telefon 2 36 79 

Langener Zeitung 

Egelsbacher Nachrichten 

Hainer Wochenblatt 

®21011 
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Schmunzel - ECKE 

„Wie oft soll ich dir noch sagen, ich bin nicht deine Mutter!" 

Menschliches 

„Hier haben Sie die zehn Mark 
zurück, die Sie mir geliehen haben." - 
„Ach, vielen Dank, das hatte ich ganz 
vergessen." - „Konnten Sie das nicht 
vorher sagen?" 

„Weshalb haben Sie Ihrem Hund 
den Namen Ihres Mannes gegeben?" 
- „Weil er immer knurrt, wenn er sich 
bewegen soll!" 

„Sie haben also Ihrem Untermieter 
das Cello gestohlen? Können Sie 
denn überhaupt spielen?" - „Nein, 
aber er auch nicht!" 

„Aus diesem Weinberg hole ich pro 
Jahr 50 Fässer Wein heraus." - „Und 
wieviel verkaufen Sie davon?" - „Im 
allgemeinen 70!" 

„Na", fragt der Mann seine Frau, 
„wen habt ihr denn heute durch den 
Kakao 
beim 
eben!" 

I gezogen?" - „Ich war doch 
Kaffeekränzchen!" - „Na, 

„Die Laufbahn meines Mannes liegt 
in Trümmern!" - „Was ist er denn 
von Beruf?" - „Archäologe!" 

„Früher wohnte meine Schwieger- 
mutter nur einen Steinwurf von uns. 
Aber jetzt ist sie umgezogen." - „Und 
warum?" - „Weil ich sie getroffen 
habe!" 

Lächerlich 
Der Bräutigam wird vom Stan- 

desbeamtenfortgeschickt, weil er 
angetrunken zur Trauung gekom- 
men ist. Schluchzt die Braut: „Aber 
nüchtern kriege ich den doch nie 
hierher!" * 

Das ältere Fräulein geht zum 
zweiten Mal in ihrem Leben ins 
Kino. „Welchen Platz wollen Sie 
denn gern?" fragt der Mann an 
der Kasse. „Ach", meint sie, „wie 
beim letzten Mal - zwischen zwei 
Matrosen!" 

* 
„Gab es bei Ihnen auch so viele 

Schwierigkeiten bei der Namens- 
wahl für Ihren Jüngsten?" - „Nein, 
wir haben nur einen reichen 
Onkel!" 

* 
„Ihr Ehemann hat aber einen 

guten Appetit", lächelt Frau Maier. 
Frau Kruse, die Gastgeberin, 
winkt ab: „Ach, das ist doch gar 
nichts. Da sollten Sie ihn erst ein- 
mal sehen, wenn wir eingeladen 
sind!" 

* 
Wie entstanden Ebbe und Flut?" 

- „Als die Ostfriesen ans Meer 
kamen, erschrak das Meer so sehr, 
daß es zurücklief. Seitdem kommt 
es zweimal täglich nachsehen, ob 
die Ostfriesen noch da sind!" 

Gut dressierter Papagei 

Kurzgeschichte von Uschi Fischer 

Muckermann hatte schon immer 
Spaß an Papageien. Eines T^ges 
beschloß er, sich einen zu kaufen. Er 
ging in ein Zoogeschäft und sah sich 
einige der ausgestellten bunten Vögel 
an. Einer gefiel ihm besonders, doch 
etwas irritierte ihn. 

„Hören Sie", wandte er sich an den 
Verkäufer, „alle Papageien haben 
lediglich eine Stange im Käfig. Der 
hier aber hat zwei, und nicht nur 
das, er steht auch noch mit jedem Fuß 
auf einer Stange. Weshalb macht er 
das?" 

„Das kann ich Ihnen erklären. Es 
ist ein dressierter Papagei. Wir haben 
ihn einem Zirkus abgekauft. Und das 
mit den zwei Stangen hat seine beson- 
dere Bewandtnis. Nehmen Sie ihm 
die linke Stange unterm Fuß weg, 

sagt er,Guten Morgen'. Nehmen Sie 
ihm die rechte Stange weg, sagt er: 
,Guten Abend'." 

„Interessant", bemerkte Mucker- 
mann. „Und was sagt er, wenn ich 
ihm beide Stangen auf einmal unter 
den Füßen wegziehe?" 

„Nichts", krächzte der Pap 
„Dann falle ich nämlich auf 
Schnabel." 

apagei. 
ui den 

Kreditwürdig 
Die junge Ehefrau kommt selig in 

die Wohnung gestürzt, läßt acht 
I^kete auf das Sofa fallen und umarmt 
ihren Mann. „Schatz", ruft sie hinge- 
rissen, „ich wußte ja gar nicht, daß du 
überall so viel Kredit hast!" 

Das texanische Rennpferd 

Ein texanischer Farmer meldete ein 
achtjähriges Pferd zu einem Rennen 
in einer amerikanischen Großstadt. 
Da das Pferd noch nie ein Rennen 
gelaufen war, standen die Wetten zu 
Beginn des Rennens 1 :80. Aber dann 
kam es mit mehreren Längen Vor- 
sprung durchs Ziel. Selbstverständ- 
lich wurden die Herren der Rennlei- 
tung mißtrauisch, und sie hatten an 
den Farmer einige Fragen. 

„Wie kommt es", wollten sie wis- 
sen, „daß Sie das Pferd erst jetzt zu 
einem Rennen gemeldet haben? Sie 

haben es doch schon seit acht Jah- 
ren?" 

„Also, um die Wahrheit zu sagen", 
antwortete der Farmer treuherzig, 
„wir haben es nicht früher einfangen 
können." 

„Sie müssen schon entschuldigen, 
daB ich mitten in der Nacht störe, 
aber es handelt sich um Schlafta- 
bletten!" 

Arzt zum Patienten: „Hat es in Ihrer 
Familie schon einmal einen Fall gei- 
stiger Umnachtung gegeben?" - „Ja, 
meine Schwester hat neulich einem 
Millionär einen Korb gegeben!" 

Zu dumm 

„Wenn ich meine Frau nicht hätte, 
wäre ich gestern von einem l^schen- 
dieb ausgeraubt worden." - „Donner- 
wetter. Sie hat ihn also in die Flucht 
geschlagen?" - „Nein, das nicht, sie 
hatte mir schon vorher sämtliche 
Tüschen geleert!" 

„Mein lieber Sohn, du liegst den 
ganzen T^g im Bett. Wie willst du 
denn da vorankommen?" - „Tja, 
Papa, natürlich in einem Schlafwa- 
gen!" 

„Herr Ober, Ihre Krawatte hängt in 
meiner Suppe!" - „Macht nichts, mein 
Herr, sie kommt sowieso in die Reini- 
gung!" 

Olympiafieber 

„Sie fallen mir aber wirklich auf 
die Nerven!" 

„Goldmedaille hin, Goldmedaille 
her, Sie sind schneller als 50 
gefahren, basta!" 

„Klar, daß er immer der erste ist, 
wenn seine Mutter ihn dauernd 
anfeuert!" 

„Das war Ihre dritte Goldme- 
daille; wann dürfen wir nun Ihre 
erste Schallplatte erwarten?" 

Silbenrätsel Mixrätsel Wortfragmente 

Schachaufgabe Nr. 38 
Sam Loyd 

Weiß zieht an und setzt in 
drei Zügen matt. 

Kontrollstellung; 
Weiß: Kg7. Dg4, Te2, Se4, 
Lg6 (5) 
Schwarz: Kd3, Td4, gl, Lc4, 
Be3 (5) 

S'abcdefgh 

Aus den Silben: ath - ban - ber - ber 
- brun - bün - de - de - del - den - den 
-dit - druß - e - ein - ein - ein - en - er 
-gen - grau - i - in - ing - kan - kel - ken 
-laub - le - leicht - 1er - lo - nach - nek 
-nen - ner - nis - ra - rat - se - sieht 
-sied - stein - stein - tar - tik - tos - tra 
-ü - wer - sind 20 Wörter nachste- 
hender Bedeutungen zu bilden: 

1 Fechtwalfe, 2 Gewürz, 3 
deutsch-amerikanischer Physiker, 4 
Juwel, 5 Zeitungsanzeige, 6 Blüten- 
saft, 7 Kanton der Schweiz, 8 Nach- 
komme, 9 Gangster, 10 Perser, 11 
Sportbereich, 12 Fakultätsvorsteher, 
13 Genehmigung, 14 Rennpferd, 15 
Eremit, 16 überlegen, 17 Übersätti- 
gung, 18 Wasserstelle, 19 Erkenntnis, 
20 asiatische Wasserrose. 

Die ersten und fünften Buchsta- 
ben - einmal von oben nach unten 
und einmal entgegengesetzt gelesen 
- ergeben einen Ausspruch der Dich- 
terin Marie v. Ebner-Eschenbach. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen den Begriff 
des Ungetauften. 
DU 

LECH 
AR 
MODE 
NEIN 

-I- HIN 

-f- EI 
+ ILSE 
-I- AN 
+ SEIT 

= indische 
Kaste 

— Baumfrucht 
= jüd. Staat 
= böser Geist 
= dt.Mathe- 

matiker 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe - 
der Reihe nach gelesen - einen Aus- 
spruch von Erhard ergeben. 
Wert - Dia - Saga - Unze - Nichts 
-übel - Orb - Klick - Tod - Werk - 

Flamme - Art - Stich - man - es - 
Hinz - Elk - her - mit - Enz. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: a - acht - bild - de - 

del-der-di-dung-ein-en-er-erb- 
eu - ge - ge - ge - gen - gen - halb - hau 
- las - le - lei - len - lo - lu - lun - mes - 
ne - nil - re - sen - ser - ser - spie - ta - 
zer - sind 11 Wörter nachstehender 
doppelsinniger Bedeutungen zu bil- 
den: 

1 unvollständiges Schneidegerät, 2 
gebratenes Produkt eines Raubvo- 
gels, 3 Hinterteil der Henne, 4 Kan- 
ton der Schweiz/Mz., 5 jemand, der 
erbleicht, 6 jemand, der Gemälde 
zerschlägt, 7 aufmerksamer Mensch, 
8 lebhafte innere Organe, 9 Theater- 
platz zum Vorführen von Durch- 
scheinbildern, 10 Schluß eines 
Zahlwortes, 11 griechischer Buch- 
stabe in Nordafrika. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben eine 
Bezeichnung für gewitzte keltische 
Sänger und Dichter. 

Rätselgleichung 
Gesuchtiwird x! 

(a - b) f (c - d) + (e - f) 
+ (g - h)-t-(i - k) = X. 

bedeuten: 
a) Fußbekleidung, b) englisches 

Bier, c) Gatte/Mz., d) persönl. Für- 
wort, e) Vorgesetzter, f) Abk. f. 
Erziehungsfürsorge, g) deutscher 
Fluß, h) best. Artikel, i) Bindewort, 
k) Auerochse. 
X = Fernsehfigur. 

Fach- 
mann 

FuS- 
baklai- 
dung 

Kehr- 
reim 

-~1 Inschrift 
am 
Kreuze 
Jesu 

Gehör- 
knöchel- 
chan 

AbfluB- 
graben 

Unter- 
arm- 
knochen 

Figur 
der Qua- 
drille 

wohlrie- 
chende 
Pflanze 

Blat- 
tam *• 

maschi- 
nell ab- 
schreiben 

► 
T T 

ita!.: 
^ia 
Blauan' 
(Sport) 

Glau- 
bani- 
aiferar 

unbe- 
kannt *■ 

Ver- 
derben, 
Unglück 

7.Buch- 
stabed. 
grch.AI- 
phabets 

L 
f Kohlen- 

räum 
(Schiffl 

Bestie 
? 

► Brand Glied- 
maBan 

T Sowiet- 
Union 
(Abkür- 
zung! 

Erfin- 
der der 
Drai- 
sine 

Sammel- 
wort für 
Nuti- 
tiara 

Spiel- 
stein 

? 
Holz- 
splitter 

deut- 
scher 
Malet 
t1911 

T T 

Woll- 
tuch 

Wind- 
richtung 

Rund- 
funk- 
Station 

T 
> ind, 

Provinz 

Abk.: 
itam > 

Zeichen 
für 
Elsen 
IFemiml 

Kurz- 
hals- 
giraffa 

f Abk.: 
Asso- 
ciated 
Press 

Abk,für 
Aktian- 
gesell- 
schalt 

► 
f 

mann- 
lichas 
Rind 

hinte- 
rar Teil 
dei 
Fu&ei 

▼ ital. 
Riviera- 
kurort 

> 
▼ 

1® 

Fisch- 
fett 

unge- 
bundene 
Reite 

► 
r 

mtite - Seele - nicht - eadel - 
dersc - sder - ausde - ensp - 
Isond - hönst - ernau - ringt 

Die vorstehenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß sie einen 
Spruch ergeben. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Lb7 - c8!! (droht De6 
matt), 'rc2 - c6; 2. Dg4 - dl matt. 
1...., Le8 X c6; 2. Lc8 - e6 matt. 
1...., LeB - f7; 2. Dje4 - d7 matt. 
1...., Tc2 - c4t; 2. lJg4 x c4 matt. 
1 Sg3 - f5; Dg4 - e4 matt. 
Ein verblüffender Schlüssel! Im 
Satz werden nach T x c6 und L x c6 
die Selbstfesselungen zum Matt 
fenutzt, in den Lösungsspielen die 

'eldblocks! 
Schüttelrätsel: Helm - Emil - Kran 

- Torf - Oma - Rabe = Hektor. 
Mixrätsel: Ser^us, Oleander, 

Madonna, Martina, Einbaum, Robo- 
ter = Sommer. 

Im Handumdrehen: Erde - Sarg - 
Arm - Ingo - ruhen - Art = Egmont. 

Kombinationsrätsel: Carmen. 
Silbenrätsel: 1 Gedanken, 2 

Ursprung, 3 Trafalgar, 4 Erdinneres, 
5 Gesoett, 6 Regenwurm, 7 Unter- 
nehmer, 8 Notzucht, 9 Dekuvert, 10 
Soubrette, 11 Anschovis, 12 enthe- 
ben, 13 Talsperre, 14 Zufriedenheit, 
15 erzeugen, 16 Ziehharmonika, 17 
Umtriebe, 18 Marketender, 19 
Erlaubnis, 20 Xylographie, 21 Tier- 
fell, 22 rehabilitieren, 23 Einerlei, 24 
Mittelsmann. — Gute Grundsaetze 
zum Extremen gefuehrt, verderben 
alles. 

SiltMndomino: Ratschlag - Schlag- 
stock - Stockwerk - Werkstoff - Stoff- 
tier - Tierschutz - Schutzdach - 
Dachstuhl - Stuhlbein - Beinbruch 
-Bruchzahl - Zahlwort - Wortspiel - 
Spielhorn - hornalt - Altstadt = 
Stadtrat. 

Rätselgleichung: a) genesen, b) 
Sen, c) Halle, d) le, e) Mus, f) Ikone, g) 
one, h) dir, i) Eklat, k) Lat, 1) Tor. x = 
Generalmusikdirektor. 

Besuchskarte: Korrespondent. 
Schweden rätsei 

MA 
■ L 
■ E 
■ M 
KA 
■ N 
■ N 
WE 

msm 
R K I 
0 I ■ 
HEB 
■ NO 
PIB 
A P F 
U B I 
sa F 
ETA 

■■HBaaoMRaa 
ERUNGaOAENE 
BOEBAVERSaR 
E I L I GBBMI L Z 
NBSBE C K EBEB 
EG E LBABE TWA 
BEBOH R EBABL 
ERBKULIBISA 
ONDABONAGER 
BER LAS SBARM 
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Ich habe Dich erlöst, 
ich habe Dich bei Deinem Namen gerufen, 
so fürchte Dich nicht. Jes. 43 

Wir nahmen Abschied von unserer lieben Mutter, Schxoiegermutter, 
Oma und Ur-Oma 

Adeline Schmidt 
geb. Unger 

*29.3.1903 fl3.9.1988 
Ein langes und. erfülltes Leben hat seine Vollendung gefunden. 

In stiller Trauer: 
Otto Schmidt und Familie Walter Schmidt und Familie 
Goldsteinstraße 254 Hügelstraße 32 
6000 Frankfurt am Main 6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 16. September 1988, um 10.15 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Anschließend Beerdigungsmesse in der Kirche Liebfrauen. 

Wir gedenken bestürzt und traurig des langjährigen Geschäftsführers 
und Freundes unserer Gesellschaft 

Herrn- 

Friedrich Breidert 

Es betrübt alle, die ihn gekannt und geschätzt haben, daß er nur wenige 
Monate, nachdem er in den wohlverdienten Ruhestand getreten war, 

so rasch und endgültig von uns gegangen ist. 

Aufsichtsrat und Geschäftsführung 
der 

Garagen-Bau- und Betriebs-GmbH 

Frankfurt am Main, den 16. September 1988 

Herbert Emil Knechtel 

geb. 7. 3.1923 gest. 3. 9.1988 

Wir bedanken uns bei allen, die unseren lieben Entschlafenen 
geehrt und dies mündlich, schriftlich oder in anderer Form 
bekundet haben. 

Maria Knechtel 
und Angehörige 

6070 Langen, Südliche Ringstraße 119, im September 1988 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme beim Heimgang 
meiner geliebten Frau und meiner lieben Mutter 

Lieselotte Nies 
geb. Puderbach 

sagen wir hiermit unseren herzlichen Dank. 

In stiller Trauer: 
Rudolf Nies 
Patricia Nies 

6070 Langen, Robert-Koch-Straße 13, im September 1988 

für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unserer 

Hochzeit 
Wgen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn, Bekannten sowie 
"Orrn Pfarrer Kratz, auch Im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

Rainer Neuhäuser und Frau Nicole 
geb. Joerges 

*•50 Ottenbach am Main, Tulpenhofstraße 8. Im September 1988 

Aufrichtigen Dank sagen wir all denen, die durch Schrift, Kranz-, Blumen- und 
Geldspenden unserem Entschlafenen 

Edwin Kölbel 

ihre Anteilnahme bekundet und die letzte Ehre erwiesen haben. 

Besonderen Dank Herrn Dr. med. Zabel, Herrn Dr. med. Wenz, dem Zentrum für 
Gemeinschaftshilfe, der Station 4B des Dreieich-Krankenhauses und Herrn Diakon 
Jaksche für die tröstenden Worte. 

Im Namen aller Angehörigen: 

Frieda Kölbel geb. Krauskopf 

Langen, im September 1988 
Gerhart-Hauptmann-Straße 10 

Für Ihre Trauerfeier stehen 
Ihnen Im Restaurant Deut- 
sches Haus die entspre- 
chenden Räume zur Verfü- 
gung. Bitte rufen Sie uns an 
- wir beraten Sie gern. 
Tel. 06103/2 20 51 

Kinoprogramme Langen v-. 15.-21.9.f 
HOLLYWOOD 

20.30+Sa JSo. 15.30.18.00+Sa. 23.00+Di. 
16.00 

Der Prinz aui Zamunda (12) 
3. 

FANTASIA 
20.30 + Sa JSo. 15,30,18.00 + Sa. 23.00 + Di. 18,00 

DI« Venuifall« (16) 
Fr, 20.30 Dia VwiuiMIg 4- 

Dar Prinz aui Zamunda (12) 
NEUES UT 
)o, 20.00 Apocalypa« Now (16) 

Fr. 20,00 WallStreat(12) 
22,30 Uhiwarf(0ranga(16) 

Sa. 19,30 Daa Laban daa Brian (16) 
21.30 Dar Mann, dar vom Hlmmaltlal 

-t- Baglarda (18) 
So. 17.30 Malcolm (12) 

20.00 DI«FartiaUla(12) 
Mo. 20.00 AngalHaatt(16) 
01. 20,00 Dar Mann, dar vom HImmal fi«l 

22.30 LiäakPravIaw 
Mi, 20,00 BanyLyndon(12) 

Ihr Taxiruf In Langen 

7 7 7 7 
TAG UND NACHT 

Taxizentrale Langen 

Bringen sie uns Ihren 
„alten Pelz" 

Wir • reinigen 
• reparieren 
• modernisieren 

PELZ-KARL 
Wilhelniinenstraße 19 

6100 Oarmstadt 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch Wort, Schrift und 
Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben l\/1utter, Schwiegermutter 
und Oma 

Margarete Knaudt 
geb. Chwalczyk 

sagen wir auf diesem Wege allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
herzlichen Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kades für seine trö- 
stenden Worte. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Karl Schäfer und Frau Eva geb. Knaudt 

Langen, im September 1988 

Wirf. reuen um Aeh Soln ehr uLer Jte ^eLurl undei 

^.y4^lexan<lef ^üntef 

geL 6. 9. 1988 

QaL rieie ^JJ'uliie-^J^reutzer 

<2)r. ßenno JCreuizer 

•.^potkeLergaiie 1, 7107 *\AJimpfen 

* * * * * S|e 5|c 5|C * * * * 5|C * 5|c * 5|C * 5|c 5|e 5|c 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 

EIN HERZLICHES DANKESCHÖN 
möchten wir, zusammen mit unseren Eltern, allen sagen, 
die uns zu unserer 

HOCHZEIT 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken viel 
Freude gemacht haben. 

Thomas und Petra Klar geb. Schubert 
6070 Langen, Sehretstraße 13. Im September 1988 

* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 

******* 5|C 5|C Sf: >|e5|c 5|e 5|c 5|e 5|c * 5|c 5|c sjc * sje 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke, die wir anläß- 
lich unserer 

goldenen Hochzeit 
erhalten haben, bedanken wir uns bei der hessischen Lan- 
desregierung, dem Ministerpräsidenten Wallmann, der 
Stadtverwaltung Langen. Herrn Kreiling, dem Kreisaus- 
schuB des Kreises Offenbach, der Volksbank Dreieich, bei 
allen Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn 
recht herzlich. 

Max Pietz und Frau Martha 
6070 Langen, Feldbergstraße 35, im September 1988 

PMät SehrIng 
Inh. Otto Arndt 

Das aTteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattuhgs- 
durchführung 

7 
Vnf- und 

Fmrbtmtmttungan 
Ob»rführungmn 

targlmgtr 
6070 LANGEN HESSEN 

MArfeldar LandtlraBa 27 
Telalon 0 61 03 7 27 M 

Erledigung aller Formalltiitan — Jadarzalt arralchbar I 

Wir heiraten 

.Stephan SckwöLef 

Jnke WüßigUJ 

Langen, Mörfelder Landstraße 7 

Im September 1988 

Wir trauen uns ... 
... deshalb heiraten wir. 

Uwe Niefanger 

Petra Niefanger 
geb. Stroh 

6070 Langen 
Walter-Rathenau-Straße 1 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 17. Septem- 
t)er 1988, um 14 Uhr in der Stadtkirche zu Langen statt. 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich un- 
serer 

Vermählung 
sagen wir allen Verwandten. Freunden, Nachbarn und Be- 
kannten, auch im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 
Dank gilt auch denen, die uns Arbeit und auch Freude 
bereitet haben. 

Dieter Heck und Claudia Gelbowvcz-Heck 
6070 Langen. Südliche Ringstraße 149, Im September 1988 

Das geeignete Caft 
für Trauergesellscilaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFE 

Im SInges 20 - 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 23 21 

ÜTEPPICHl 
iWUCKi 

ftaMaeii, an dar 8 3 
Sl gafnübar Alitl-Marld. Tal. 06103/42409 i 
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Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Büsselsheim. Bonner StraOe 40. Tel. 4 14 14 
Langen, am Luthcrplatz. Gartenstfaße 6, Tel. 061D3 / 2 79 21 

LBS 
Bausparkasse der Sparkassen 

eil® 
_ Wie Ihnen der Staat 

ab 1. Januar 1989 beim Bausparen 

hilft, erkläre ich Ihnen auf Heller 

und Pfennig. 
Sprechen Sie mich 
gleich an. 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
■©(Oet 03)21046 
nach Dienstschluß 
(061 03)29698 
...oder gehen 
Sie zur Sparkasse. 
Wir geben Ihrer 
Zukunft ein Zuhause. 

Besuchen Sie uns in unserem neuen 
HÜLSTA-Studio. 

Weltneuheit: verformte Gleittüren 

Weltneuheit: verformte Gleittüren 

Das neue, neutrale Schranksystem: multi- mLllti-nOOCl' 
nova. Mit Drehtüren, Falttüren, Gleittüren. iiwwvi 
Und mit diesen Gleittüren, die In der Tiefe verformt sind. Dank eines 
von hülste entwickelten, patentierten Beschlagsystoms. 

Wir Sind autorisierter Vertriebspartner der hülsta design collectioti- 

DiETRiC!! 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Dreielch, Malenleldstr. 15 + 34, Telefon 06103/8 48 20 

fffffi 
Cmuner 

• Pkw's In allen Klassen 
• Llmf's bis 7,S t 
• Versch. Umzugswagen 

SÜDL. RINGSTR. 13 • LANGEN • Ereatzwagen bei Unfall 
TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE; Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Da kommt Jeder 

ins Staunen! 

Kii 

Muster-Kuchen 
zum Aussuchen 
Ob rustikal ndar ganz modern, 
ob in aktuellen Farbei; oder In 
edlen Hiteem, bei KOchen-IMelu 
findet Jeder teina Küche. 
Unser Senrice: Planung und 
ElnbM 

Uith^. 26-28 
6070 Langen 
TbIOBI 03/240 21 

VEREINSRACHRICHtEN 

VeilMiKl dir Kilega- 
und Wahrdlenstopftr, 
B«tilnd«<Mn und Soil- 
•lientiwf OwtKti- 
lands •. V., Landm- 
vwtMnd Hetnn •. V. 
Die Sprechstunde am 20. 9.1988 
faiK aus. Nichate Sprechstunde 
am 4. 10. 19(8. Bei dringenden 
Fallen: Telefon 2 23 58. 
Für die Halbtagesfahrt nimmt Ka- 
meradin Vater die Anmeldungen 
entgegen. Dar Vorstand 

Vorstands- 
■ Sy Sitzung mit 

IViLy Abteilungs- 
V*"-^ ieitem 

am Mittwoch, 
dem 21. September 1988, um 20 
Uhr Im Jugendraum der TV-Halle 
am Jahnplatz. Der Vorstand 

Kleintier- 
zuchtverein 

1903 Langen e. V. 

Mitgliederversammlung am Frei- 
tag. dem 16. September, um 20 
Uhr auf der GZA. 
Freilandschau am 18. 9. 88 ab 
10.00 Uhr. Der Vorstand 

rgang 
Nächste Zusammenkunft Don- 
nerstag, 22. Sept., um 16.30 Uhr 
Im Dalmacija, RheinstraSe. 

ERLEDIGEN SIE 
in Zutanft Ihz« BOroarbelt 
doch gSDZ «rlnf»* 
ler Telefon - 

Itafcnaticnaaterial an. 
IiAFORSCH 
teleaat{H)Qroservioe 

06103/27173 

PELZE 
VOM l ACIIMANN 

jetzt 

IST 

iedeR® 

Lederbekleidung 
für 

Damen -t- Herren 
in jeder Preislage 

Besuchen Sie uns unverbindlich 
Qeschailszolten: Mo.-Fr. 8 • 12.30 und 13.30 • 17,00 Uhr und nach Vorolnbarung 

Sa. nur nach Voroinbarung 
HESSISCHE RAUCHWAREN 

Mörfelder Ländstraße 33 
(vor der Einfahrt Oberlinden) 

6070 Langen 
Telefon 0 61 03/77 79 

Brügmann 
Verbufidfenster 

Duo 80 . 
äusgezeichnet mit 
dem Bundespreis 
Gute Form 1980/81 

BurKJeipreit 'Gute Form' 1981 
Energietparen und Oetign - 
Heiiung. Fenster. Türen 

rni 

e 

Duo 80, das schlanke Schalltchutz>Ver- bundfenater für den Denkmalschutz 
Das Oualitäts-Fenster 

-vom Fachbetrieb:. 

Fa. BEStEHORN 
und Co. GmbH 

Robert-Bosch-StraBe 10 
6070 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 3 36 87 

Frisch aus der Kelter 

Neuer Wein 

Federweißer 
- naturrein - 
von unseren 
Rheinpfälzer 

Winzern 
Rebsorte Ortega 

1 Lit. DM 4.40 

„Langener 
Modellbahnmarkt" 
Tausch, An- + Verkauf von 
Modelleisenbahnen, Autos 
und Zubhör aller Spurweiten 
Am 18. September 1988 von 
10-16 Uhr in der Stadthalle, 
6070 Langen 
Info: 069/76 61 84 ab 17.30 
Uhr 

Auto Fell-Bezüge 
100 H Natur-Spitz0nqualit«t, preisgün- 

stig, selbstgefertigt, Fellniherel 
Mörfelden — Rüsselsheimer Straße 38 

Md.. Di.. Dd., Fr. von 14.00 — 18.00 Uhr, 
MI. -t- Sa. von 9.00 —13.00 Uhr geöHnet. 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 800er 

In 
Langen, Lutherplatz 9 

SECOND HANO MODEN 
Personalauswels mitbringen 

Mehrere Sorten 
Tafel-Apfel 
aus eigenem biologischem Anbau 

Obsthof am Mühlbach 
Albrecht-Dürer-StraSe 35 
6108 Schneppenhausen- 
Weiterstadt 
Telefon 06150/515 28 

Danksagung 
Allen Freunden und Bekannten, die mir mit Glückwünschen 
und Geschenken anläßlich meiner Eröffnungspräsentation 
am 27. 8. 1988 mit Walter Röhrl ihre Aufwartung machten, 
möchte ich auf diesem Wege meinen Dank sagen. 

Ihr mobiler KFZ-Elektronik- & 
Motorsportservice ' 
Meister Wolfgang Schneider 
6073 Egelsbach, Tel. 06103/4 97 95 

|£andmer^rtuti$ 
EGELS BACHER NACHRICHTEN AMTtriaKflNDlOUNasBLATT rOK LAWOIW UWP »OlLtBACM 

Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 
Die Geschäftsstelle Ist wie folgt geöffnet: 

Montag bis Freitag 
8 bis 12 Uhr und 13 bis 16.30 Uhr 

Anzeigenschluß 
fUr die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr, 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen kOnnen am Tag vor dem Erschei- 
nen bis 11 Uhr aufgegeben werden. 

Zum Schulanfang alles 
für den Musikunterricht 

Wir sind spezialisiert auf Instrumente, 
Zubehör und Noten für Musikausbil- 
dung. Wir verkaufen oder vermieten Ih- 
nen nicht nur ein Instrument, sondern 
unser Chef H, A. Pfortner, Musikpä- 
dagoge und Orchesterlerter, berät Sie 
in allen Fragen zum Musikunterricht. 
Die Wahl des geeigneten Instruments 
entscheidet über den Erfolg! 
Wir führen u. a,: 
YAMAHA 
Klaviere, Orgeln, Keyboardt 
und alle anderen Instrumente belann- 
ter Hersteller. 

MusiKhaus 
Siebenhüner 

6082 Walldorf, TannenatraBe 25 
Telefon (0 61 05) 53 57 

Von Kleidergröße 46 auf 40 
frAiit «irh riAftln Frau ElkO KnaDDiCh a freut sich riesig Frau Elke Knappich aus 
Rüsselshelm, Dreielchweg 37, Tel. 
06142 / 3 34 26. So eine Figur wie jetzt, 
nach einer Abnahme von 19 Pfund In nur 
24 Tagen, hatte Ich zum letztenmal vor 
15 Jahrenl Immer wieder versuchte Ich 
es mit allen möglichen Dllten, doch was 
war das Resultat? Ich sah schlecht aus 
und fühlte mich auch so, und an den 
Stellen, wo loh abnehmen wollte, rührte 
sich nichts. Ganz anders bei 
oar* Raduoing, da fühlte Ich 
mich sehr gut, hatte keinen Hunger und 
merkte eigentlich gar nicht, daB Ich elrw 
AtMiahmekur durchführte. Das Ich dabei 
auch an den Problemzonen abnahm, 
insgesamt 36 cm, ist für mich das Opti- 
mum. Ich kann Ihnen deshalb zu einer 
Kur bei Medicar Reducing nur raten. 

Es grüBt Sie Elke Knappich 
Rufen Sie an und vereinbaren Sie einen 
Termin für ein kostenloses Informa- 
tionsgespräch. 

Für Frauen und Männer 
Unter ärztlicher Aufsteht 

  Tel. 069/8 00 33 88 

2 OFFENBACH Frankfurter StraBe 50 (neben Spielzeug Behle) 
- DARMSTADT • t^^AINZ • HEPPENHEIM • MANNHEIM 

Montag bis Freitag von 9.30 bis 18.30 Uhr 

e 

• 
e 
e 
e 
• 
e 

e 
• 
e 
e 
• 

Unser SONDERANGEBOT: 

MANTEL nur DM 9»90 
außer Leder und Pelz 

voll ehem. gereinigt, entfleckt und gebügelt. 

Über 150 Jahre 

reinigt - wäscht - färbt 
Langen - Am Lutherplatz 

Möbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung - Fern 
- Ausland - Büro 

Umzüge 

RÖDERMARK 
(06074)7349 
DIEBURG 
(06071)36977 

JN1NTCRGARTEN 
VONHFE 

Prospekt + 

^immerlnBnßl 

TERRASSENÜBERDACHUNGEN 
zuna Wintergarten ausbaufähig. 

PERGOLEN • TRENNWÄNDE ■ VORDÄCHER 
KRAATZ-BERNT 
6050 Offenbach, Wolframstr. 20 
Telefon 069 / 88 62 50 

Herbst-Müden 
neu eingetroffen! 

DAMENHAFTE 
ELEGANZ 

FINDEN SIE IN UNSERER 
I^ODISCHEN KOLLEKTION ZUR 
NEUEN SAISON! 

Damen-Mäntel 
Popeline, reine 
Schunwolle, Jersey, 
Dielen, alle Größen, 
auch Übeniveiten ab DM I 

Damen-Blazer 
aus reiner Schurwolle, 
Qualität und Material, 
das den Anforderungen ^ 
des Intern. Wollsiegels 
entspricht nur DM ^ 

Damen-Blusen 

U> Röcke für jedes 
Alter, jede Figur, für jede 
Gelegenheit, In reicher 
Auswahl und Preisen, 
die Sie sich leisten 
können ab DM 

Als modische Kombination 
dazu haben wir 

•.. undi^UfiiH^äSäl 
macht die Preise dazu. 
So wird Mode ein SpaB 
für die ganze Familie. 

- 
ZU sagenhaft günstigen Preisen. 

Da.-Eberstadt 
Oberstraße 1a 
Tel. 06151/59 46 51 

I Rüsselsheim 
|_3|1l1G|1 Bonner Straße 40 

16 51 Tel. 06142/4 14 14 
Gartenstraße6, Tel. 06103/2 79 21 

Am langen Samstag durchgehend bis 16 Uhr geöffnet. A 

Am Wochenende ist 

das Bnmnenfest! 

Jubel und Trubel rund um die Burg 
Dreieich (rt) - Am Wochen- 

ende steigt das zweite Brunnen- 
fest der Arbeitsgemeinschaft 
der Hainer Vereine rund um die 
Burg. Es wird zugunsten des ge- 
planten Zunflbrunnens durch- 
geführt. Neben zahlreichen 
Gruppierungen werden 18 Hai- 
ner Vereine beteiligt sein und 
haben ein großes Programm zu 
bieten. 

Samstag ab 11 Uhr Schaufen- 
ster-Rallye, ab 12.30 Uhr Mittel- 
alterliches Essen, ab 14 Uhr 
Öffnung der Stände im Burg- 
graben, ab 14.15 Uhr Oldtimer- 
Ausstellung und „Ihr Portrait 
im Oldtimer". Um 15 Uhr Gym- 
nastikgruppe des STG, um 
15.15 Uhr Chorkonzert von 
Sängervereinigung/Sänger- 
kranz, um 15.30 Uhr Rock 'n 
Roll Gruppe des SVD, 15.45 
Uhr Bogenschießen, 16 Uhr 

Frauensingkreis, 16.30 Boden- 
und Kastenturnen des TVD, 17 
Uhr italienische Volkstänze, 
17.30 Uhr Dreieicher Musik- 
gruppe, ab 18 Uhr Hayner Dorf- 
musikanten. 

Ab 20.30 Uhr „Schlag auf 
Schlag", ein historisches Fech- 
ten und ab 21.30 Uhr Beleuch- 
tung des Burggartens. 

Am Sonntag ist ab 11 Uhr ein 
Frühschoppen mit dem Blasor- 
chester Dreieich, und um 12 
Uhr steigt das Tauziehen der 
Vereine. 

Neben diesem Programm fin- 
det am Samstag am Weiber- 
kerbplatz und in der Fahrgasse 
der traditionelle Töpfermarkt 
der Hayner Weiber statt. Wäli- 
rend des gesamten Festes wer- 
den im Burggarten an einer 
Reihe von Ständen Speisen und 
Getränke angeboten. 

» HAINER 
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E« ist gar nicht so einfach, mit einem Ball durch eine Slalomstrecke zu laufen. Beim Spielfest des SVD konnte 
man üben, um später vielleicht einmal eine Verstärkung für die FuBballmannschall zu werden. Foto: kio. 

Es gehört schon eine ^wisse Geschicklichkeit dazu, einen Tennisball in einen Eimer zu werfen, denn die 
Bälle springen gern wieder heraus. Dennoch gab es kein Verzagen, bis „alles im Eimer" war. Foto: kio 

Verdienstmedaille für Willi Götz 

Dreieichenhainer wurde für seinen Einsatz um das Gemeinwohl geehrt 
Dreieich (ötu) - Für Willi Götz 

aus Dreieichenhain war diese Wo- 
che ein ganz besonderer Tag. Der 
Dreieichenhainer erhielt zusam- 
men mit Heinz Wolff aus Sprend- 
lingen eine hohe Auszeichnung. 
Der lange Jahre für die SPD in der 
Hainer Kommunalpolitik und als 
Vorstandsmitglied im Sportverein 
Dreieichenhain (SVD) engagierte 
Willi fjötz wurde mit der Ver- 
dienstmedaille des Verdienstor- 
dens der Bundesrepublik Deutsch- 
land ausgezeichnet. 

Heinz Wolff ist in Dreieich eben- 
falls kein Unbekannter. Als FDP- 
Politiker ist er seit Jahrzehnten ak- 
tiv am politischen Geschehen auf 
Kommunal- und Kreisebene betei- 
ligt. Als Vorstandsmitglied und 
Mitbegründer der Bürgerhilfe 
Dreieich hat er sich große Verdien- 
ste um das Gemeinwohl erworben. 
Er woirde mit dem Verdienstkreuz 
am Bande geeehrt. 

In einer kleinen Feierstunde im 
Sprendlinger Rathaus übergab 
Bürgermeister Bernd Abeln am 
Dienstag die Auszeichnungen, die 
„in Anerkennung der um Volk und 
Staat erworbenen besonderen Ver- 
dienste" vergeben werden. 

Für Willi Götz - der morgen sei- 
nen 60. Geburtstag feiern kann - 
sei die Verdienstmedaille aller- 
dings nicht als Geburtstagsge- 

schenk des Bundespräsidenten ge- 
dacht, meinte der Bürgermeister 
schmunzelnd, „sondern eine Eh- 
rung, mit der unsere staatliche Ge- 
meinschaft ihre besonderen Ver- 
dienste würdigen will." 

In seiner Ansprache ging Abeln 
auf das Schaffen und Wirken der 
beiden Geehrten ein. Willi Götz 
habe sich zwei Jahrzehnte lang, 
von 1957 bis 1977, kommunalpoli- 
tisch engagiert. Davon 17 Jahre als 
Stadtverordneter, zeitweise sogar 
als SPD-Fraktionschef und Vorsit- 
zender des Bauausschusses im 
DreieichenhEiiner Parlament. Eine 
Epoche, in der so wichtige Ent- 
scheidungen wie die Sanierung des 
Altstadtkems auf den Weg ge- 
bracht wurden. „Auch nach der 
Neugründung der Stadt Dreieich 
wollte man ihre Erfahrung nicht 
missen, und so wurden sie zum 
Mitglied des Staatsbeauftragten- 
parlaments bestellt", rief Abeln in 
Erinnerung. 

Neben der Politik engagierte 
sich Willi Götz im Sport. 1962 
wurde er in den Vorstand des 
Sportvereins 1890 Dreieichenhain 
(SVD); 1976 zum Vorsitzenden des 
technischen Bereichs und vier 
Jahre später zum Abteilungsleiter 
der Fußballer gewählt. „In diesen 
Funktionen waren sie maßgeblich 
an der Entwicklung des Vereins 

zum heutigen Großverein mit rund 
1 400 Mitgliedern und zwölf Abtei- 
lungen beteiligt", bilanzierte Bür- 
germeister Abeln. 

Mit Rat und Tat, basierend auf 
seinen kenntnisreichen Erfahrun- 
gen, stand der 60jährige dem Ver- 
ein immer zur Seite und hat sich 
auch dort viele Freunde geschaf- 
fen. 

Doch damit nicht genug. Als 
Aufsichtsratsmitglied der Genos- 
senschaftsbank Dreieichenhain 
habe Willi Götz im Rahmen der 
Fusion mit der Kohlenkasse Drei- 
eichenhain „zur Lösung der seiner- 
zeit anfallenden Probleme beige- 
tragen", lobte der Bürgermeister. 

Und schließlich war der heutige 
Bauleiter, der seit 40 Jahren sei- 
nem Arbeitgeber treu geblieben ist 
und sich vom Bauhelfer emporge- 
arbeitet hat, auch noch in der Ge- 
werkschaft aktiv. Bürgermeister 
Abeln: „Ich freue mich besonders, 
daß ihr beruflicher Einsatz bei der 
Verleihung des Verdienstkreuzes 
eine wesentliche Rolle gespielt 
hat." 

Zahlreiche Redner hoben im 
Anschluß an die Laudatio des Ver- 
waltungschefs die Verdienste der 
beiden Männer hervor. Die Dreiei- 
chenhainer Ortsvorsteherin Diana 
Forster (SPD): „Ich freue mich 

ganz besonders, daß Willi Götz 
diese Auszeichnung erhalten hat." 
Er habe auf politischer Ebene 
schließlich dazu beigetragen, daß 
Dreieichenhain „das Schmuck- 
stück von Dreieich ist, das gerne 
hergezeigt wird". 

Auf die beispielhafte Kontinuität 
seiner Arbeit wies Rolf Mühlbach 
(Vorsitzender der SPD Dreieichen- 
hain) hin. 

„Es ist uns eine ganz besondere^ 
Freude, daß ein Mitglied unseres 
Vereins diese hohe Auszeichnung 
erhält", versicherte Georg Metzger 
(Vorsitzender des SVD). „Ich wun- 
dere mich, wie du das alles ge- 
schafft hast. 24 Stunden sind dafür 
eigentlich zu wenig." 

Willi Götz machte bei seiner 
Dankesansprache keinen Hehl 
daraus, daß für dieses Pensum tat- 
sächlich einige Abstriche in sei- 
nem Leben notwendig waren. „Ich 
bin in jungen Jahren in die Politik 
eingestiegen Meine Kinder sind 
ohne mich groß geworden. Ihr Va- 
ter hatte kaum Zeit für sie." Er 
habe viel Freizeit geopfert. „Doch 
ich habe es gerne getan, und würde 
es wieder tun." Gleichwohl be- 
dankte er sich bei seiner Frau und 
seinen Kindern für die Unterstüt- 
zung. „Ich trage diese Auszeich- 
nung jetzt auch für meine Fami- 
lie." 

Bei Diekmanns 

wird gewebt 
Dreieich - Anläßlich des Burgfe- 

stes am 17. und 18. September kön- 
nen Besucher am „100 Meter 
Volkskunstwerk" in der Spital- 
gasse 4 bei Christel und Heinz 
Diekmann weiterweben. Während 
der Ferienspiele ist das Werk um 
20,5 Meter auf 61,8 Meter ange- 
wachsen. 

Dreieich (ötu) - „Gebt Kindern 
eine Zukunft." So stand es auf ei- 
nem Plakat, das der Kinderschutz- 
bund für den Westkreis (DKSB) 
auf seinem Stand im Sprendlinger 
Bürgerpark aufgehängt hatte. Am 
Sonntag sorgte der gemeinnützige 
Verein allerdings gleich für ein 
„Kinderparadies". 

Auf der Grünfläche in der Fich- 
testraße hatten sich Tische und 
Stände angesiedelt, die dem Nach- 
wuchs eine Menge Spaß und Spiel 
boten. Eine Kutsche zog ihr Kreise, 
Stoffdruck, Schminken, Verklei- 
den, Malen, Holzarbeiten, Töpfen, 
eine Menge sportlicher Aktivitäten 
und noch vieles mehr war möglich. 
Ein Theatermann zog die Kinder in 
seinen Bann. 

Die „Dreieichhörnchen", die 
sich für eine Kinder- und Jugend- 
farm in Sprendlingen einsetzen, 
lieferten an diesem Nachmittag ei- 

Schwimmbad 

macht dicht 
Dreieich - Das Parkschwimm- 

bad Sprendlingen wird ab Montag, 
dem 19. September geschlossen. 

Sollte unmittelbar nach dieser Zeit 
warmes Wetter überwiegen, bleibt 
das Bad noch für einige Zeit unent- 
geltlich für die Bevölkerung geöff- 
net. 

nen kleinen Vorgeschmack der 
Möglichkeiten, die ein solches Ge- 
lände bieten kann. So zimmerte 
der Nachwuchs mit wahrer Begei- 
sterung eine Hütte, „von denen auf 
dem Gelände einmal viele stehen 
sollen", wie Vorstandsmitglied 
Willi Juch erklärte. 

Im Kinderschutzbund konnte 
man im Anschluß an das Spielfest 
eine positive Bilanz ziehen. „Das 
Interesse für unsere Arbeit war 
sehr groß", registrierte Vorsitzende 
Diana Forster i'Dreieichenhain). 
Sie zeigte sich denn auch mit dem 
Verlauf zufrieden. Die Kinder und 
auch viele Erwachsene hatten ihr 
Vergnügen - und daß aus dem Ver- 
kauf der Kuchenspenden und 
durch die kostenlose Mitarbeit der 
vielen Helferinnen und Helfer für 
die DKSB-Kasse ein Scherflein üb- 
rig blieb, freute die Vorsitzende na- 
türlich ganz besonders. 

Spiele auf der Wiese 

Kinderparadies hatte viel zu bieten 

gestohlen 
Dreieich - Mit einem offensicht- 

lich kurz vorher gestohlenen Fahr- 
zeug verursachte ein unbekannter 
Fahrer in der Nacht zum Sonntag 
gegen 2.02 Uhr einen Verkehrsun- 
fall und machte sich dann zu Fuß 
aus dem Staub. Beim Einbiegen 
nach links in die Straße „Am Ba- 
ron" war er gegen einen rechts ge- 
parkten Wagen geprallt und hatte 
Sachschaden in Höhe von rund 
14 000 Mark angerichtet. 

Bürgermeister Bernd Abeln (m) fi«ute sich, zwei verdienstvollen Dreieicher Bürgern das Bundesverdienst- 
kreuz überreichen zu lürfen, Heinz Wolff (1) und Willi Götz. Foto; rt 

SPD empfiehlt 

Kandidaten 
Dreieich - Zu einer Mitglieder- 

versammlung am Mittwoch, dem' 
21. September um 20 Uhr im Burg- 
hofsaal sind alle Hainer Sozialde- 
mokraten eingeladen. Es geht um 
die Vorbereitung der Kommunal- 
wahl im März 1989. Das Wahlpro- 
gramm soll aufgestellt werden, 
und außerdem geht es darum, der 
Stadtverbandskonferenz Kandida- 
ten für das Stadtparlament zu 
empfehlen. 

Fahrzeug war 
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Spiel machte viel Spaß 

Auch das Wetter spielte beim SVD mit 

Zum Sonntaeskonzert hatte das Blasorchester Dreieich in den Burggarten eingeladen und unterhielt sein 
Publikum mit einem schwungvollen und abwechslungsreichen Melodienreigen, wofür den Musikanten und 
ihrem Dirigenten viel Beifall gezollt wurde. Foto: kio 

Auf zum Töpferm irkt 

Allerhand los auf dem Weiberkerbplatz 

Dreieich - Das Wetter meinte es 
diesmal gut mit dem SVD. Es ließ 
die Sonne scheinen, als am letzten 
Samstag der Spielnachmittag für 
die Kinder und Jugendlichen 
nachgeholt wurde. 

Über 150 Kinder tummelten sich 
auf dem Sportplatz im Haag. Viel- 
fältig war das Angebot, das die 
SVD-Organisatoren für die Kinder 
zusammengestellt hatten. Auf der 
Spielwiese hatte man einen Par- 
cours mit 16 Stationen aufgebaut. 
Nach Absolvierung aller Übungen 
und Spiele erhielt jeder Teilneh- 
mer zur Belohnung einen Preis. 

All dies geschah unter dem 
Motto „Mitmachen ist alles", die 
Freude am Spiel sollte im Vorder- 
grund stehen, der Wettkampfge- 
danke sollte an diesem sonnigen 
Samstag vergessen sein. 

Es war eine Freude zu sehen, mit 
welcher Begeisterung die Kinder 
beim Zielwerfen, beim Nagelbal- 
ken, beim Torwandschießen, beim 
Dosenwerfen oder beim Pfeilwer- 
fen zu Werke gingen. Mit dem Fall- 

schirm und auf dem Erdball wurde 
herumgetollt, und es war gar nicht 
so einfach, mit Stelzen zu laufen. 
Ihre Geschicklichkeit mußten die 
Teilnehmer t)ei der Negerkußwurf- 
maschine und beim Fußballtunnel 
beweisen. 

Erstmalig wurde auch eine P\iß- 
gängerrallye angeboten. Mit 
Freude und Eifer versuchten alle 
Teilnehmer, die gestellten Aufga- 
ben zu lösen. Start und Ziel war das 
Clubhaus des Sportvereins. Der 
Weg führte in die Hainer Altstadt 
bis zur Burg. Den in Gruppen ge- 
starteten Kindern machten die 
Fragen nach Häusemamen, Jah- 
reszahlen und Straßennamen sehr 
viel Spaß. Auch hier galt der 
Grundsatz, jeden Wettkampfcha- 
rakter an diesem Tage zu vermei- 
den, denn jeder Teilnehmer erhielt 
einen schönen Preis. 

Nach drei Stunden ging dieser 
ereignisreiche Nachmittag für Kin- 
der, Eltern und Organisatoren zu 
Ende. Alle waren sich einig, daß es 
im Jahre 1989 eine Neuauflage ge- 
ben wird. 

Eine Frau mehr 

im Parlament 
Dreieich (rt) - Die Stadtverord- 

netenversammlung von Dreieich 
ist um eine Frau bereichert wor- 
den. Für den SPD-Abgeordneten 
Leo Mainusch, der seinen Wohn- 
sitz nach Offenbach verlegte, ist 
Barbara Schmidt nachgerüclrt. Da- 
durch erhöhte sich die Zahl der 
weiblichen Abgeordneten auf fünf 
in der 17köpfigen SPD-Fraiction. 

Barbara Schmidt gehörte von 
1972 bis 1976 der Stadtverordne- 
tenversammlung Dreieichenhain 
an, war von 1972 bis 1986 Mitglied 
des Unterbezirltsvorstandes der 
AsF, von 1972 bis 1981 Vorsitzende 
der AsF Dreieich und ist seit 1983 
im Ortsvereinsvorstand Dreiei- 
chenhain, wo sie auch ihren Wohn- 
sitz hat. 

Dreieich - Die Arbeitsgemein- 
schaft Hayner Weiixjr lädt in die- 
sem Jahr zu ihrem zehnten Töpfer- 
markt ein. Er findet am Samstag, 
dem 17. Septemiier wie bisher auf 
dem Weiljerkerbplatz und in der 
Fahrgasse statt. 

Professionelle Keramiker unter- 
schiedlichster Stilrichtungen wer- 
den wieder ihre schönsten Erzeug- 
nisse Zürn Verkauf anbieten. Tradi- 
tionell Getöpfertes neben moder- 
ner Gebrauchskeramik mit inter- 
essanten Formen und Glasuren 
zeigen in bunter Vielfalt, was sich 
alles aus der Arbeit mit Ton erge- 
ben icann. Hinzu kommen Stände 
mit anderem Kunsthandwerk - 
mit Arbeiten aus Glas, Holz, Texti- 
lem, Blumen - , die den Töpfer- 
markt noch lebendiger gestalten 
sollen. 

Die Praunheimer Werkstätten 
mit ihrem hübschen Holzspielzeug 
werden wieder am Oliertor stehen; 
die Senioren des Hauses Dietrich- 

sroth bieten zum ersten Mal Hand- 
gefertigtes auf diesem Markt an. 
Auch der Stand des Museums für 
Volksitunde / Veste Otzberg mit 
den beiden Museumsleuten Gerd 
J. Grein und Hubert Alles und ei- 
ner Fülle bäuerlichen Handwerks 
wird wie immer dabei sein. Gold- 
schmiedearbeiten kann man im 
Obertor besichtigen. Umrahmt 
wird ier bunte Altstadtmarkt vom 
Duft des frischen Zwiebelkuchens, 
den die Hayner Weiber backen: 
dazu gibt es Wein und folkloristi- 
sche Musik, vorgetragen von 
Heiko Rühmkorf aus Langen. 

Hingewiesen sei hier noch be- 
sonders auf das große Brunnenfest 
des Geschichts- und Heimatver- 
eins. das mit Attraktionen aller 
Dreisichenhainer Vereine gleich- 
zeitig an diesem Wochenende im 
Burgbereich stattfinden wird. Der 
Erlös ist für die Errichtung eines 
Zunftbrunnens in der Nähe der 
Burg bestimmt. 

Das Spiel mit dem Riesenfallschirm war eine der Attraktionen beim Spieliest des Sjwrtverems am 
vergangenen Samstag auf dem Sportgelände im Haag. Wenn er sich hob, mußten die Kinder darunter 
durchlaufen. Foto: kio 

Allerhand los bei der Feuerwehr 
Dreieich (kio ) - Eine gelungene 

Veranstaltung für jung und alt war 
der „Tag der offenen Tür" bei der 
Freiwilligen Feuerwehr Dreiei- 
chenhain am vergangenen Sonn- 
tag. Ganz im Zeichen des 25jähri- 
gen Jubiläums der Jugendwehr 
hatten die Organisatoren den Tag 
gestaltet. So standen die Vorfüh- 
rungen der Einsatzabteilung dies- 
mal im Hintergrund, damit der 
Nachwuclis sein Leistungsvermö- 
gen präsentieren konnte. 

Am Naclunittag standen Wett- 
kämpfe gegen die Jugendwehr aus 
OfTenthal auf dem Programm, um 
den Gästen in lockerer Art zu de- 
mon.strieren, zu welchen Leistun- 
gen die Jugendlichen fähig sind. 
Der Wettstreit traf auf großes Inter- 

esse ioei den Zuschauem und be- 
lohnte damit die Jugendlichen für 
ihren Einsatz. 

Ein umfangreiches Veranstal- 
tungsprogramm hatten sich die 
Hainer Wehrleute ausgedacht, um 
ihre Gäste zu unterhalten. Bei ei- 
ner Video- und Dia-Schau konnten 
sich die Besuciier den ganzen Tag 
über die Einsätze und die sonstigen 
Akti'/itäten der Feuerwehr infor- 
mieren. Für alle Technik-Fans bot 
die Fahrzeugschau einiges Interes- 
sante. 

Viele attraktive Spiele hatten 
sich die Veranstalter für die Idei- 
nen Gäste ausgedacht. So sorgten 
ein Feuerwehrquiz, eine Neger- 
kuß-Wurfmaschine und ein Kübel- 
spritzen-Wettspritzen dafür, daß 

Kindergelächter den ganzen Tag 
rund um das Feuerwehrhaus zu 
hören war. 

Auch waren die aufgestellten 
Feuerwehrautos bei den Kindern 
sehr ijeliebt und den ganzen Tag 
umringt. Stolz schauten einem 
kleine Feuerwelirmänner aus den 
Autos entgegen, wenn Vater oder 
Mutter den Fotoapparat zückte. 

Die Frauen der Feuerwelirmän- 
ner hatten für ein umfangreiches 
Angebot an Speisen und Geträn- 
ken gesorgt, so daß jeder Besucher 
auf seine Kosten kam. Das Jugend- 
blasorchester Dreieich und das Ak- 
kordeonorchester Mörfelden sorg- 
ten für die musilcalische Unterhal- 
tung und rundeten das Progranmi 
ab. 

Theaterfahrt 

nach Frankfurt 
Dreieich - Die nächste Fahrt des 

hiesigen Besucherringes in das 
Opernhaus der Städtischen Büh- 
nen Frankfurt findet am Freitag, 
dem 21. Oktober, statt. Geboten 
wird die Komische Oper „Der 
Wildschütz" von Albert Lortzing. 
Beginn: 19.30 Uhr, Abfalirt an den 
bekannten Haltestellen: 18.30 Uhr. 
Gastkarten stehen noch in geringer 
Zahl zur Verfügung und können 
bis Freitag, dem 7. Olrtoijer, bei H. 
Rieger, Eschenweg 12, Telefon 
8 14 39 bestellt werden. 

Der „Wildschütz" ist ohne Zwei- 
fel Lortzings Meisterwerk, auch 
wenn diese Oper nicht annähernd 
die Volkstümlichkeit von „Zar und 
Zimmermann" erreicht hat. 

Senioren können 

töpfern lernen 
Dreieich - Die Stadt (Sozialamt/ 

Seniorenlretreuung) bietet ab 21. 
September 1988, mittwochs, 9.30 
bis 11.45 Uhr, im Werkraum der 
August-Wienand-Wohnanlage ei- 
rten Töpferkurs für Senioren an. 

Vorkenntnisse sind nicht erfor- 
derlich. Unter fachkundiger Anlei- 
tung werden Grunderfahrungen 
im Umgang mit Ton, das Kennen- 
lernen verschiedener Aufbautech- 
niken und die wichtigsten Schritte 
hteim Glasieren der fertigen Stücke 
vermittelt. 

Die Kursdauer beträgt zehn Vor- 
mittage. Gebühr 40 Mark zuzüglich 
Material- und Brennkosten. Die 
Leitung hat Monika Rebhahn. 

Odenwaldklub 
»Wanderfreunde 

Dreieich« 

Verschiedene Wege zu Gott 

Dreieich - Bezirkswanderung 
am Sonntag, dem 18. September 

Wanderziel: Odenwald 
Zu dieser Wanderung fahrt der 

Bus um 7.30 Uhr ab Dreieichplatz 
und 7.35 Uhr ab Siedlung. Der ge- 
naue Ablauf der Wanderung ist 
dem Programm zu entnehmen, 
das der letzten Ausgabe der Zeit- 
schrift „Unter der Dorflinde im 
Odenwald" beigegeben ist. Es ist 
zu Ijeachten: Für die erste Gruppe 
und die zweite Gruppe ist Rast mit 
Rucksackverpflegung. 

Gäste sind herzlich willkom- 
men. Aimieldung bei Wanderwart 
E. Walzer (Telefon 86638). 

Jahrgang 1910/09 
Dreieich - Wir treffen uns wie- 

der am kommenden Mittwoch, 
dem 21. September, um 16 Uhr, in 
der Malenfeldstraße. Nach einem 
Spaziergang kehren wir daim im 
Gasthaus „Zur Krone" ein. Wir bit- 
ten um zahlreiche Beteiligung. 

Jahrgang 1912/11 
Dreieich - Wir treffen uns wie- 

der am Mittwoch, dem 21. Septem- 
ber, um 17 Uhr im Gasthaus „Zur 
Krone". 

Dreieich - Unter diesem Titel 
veranstaltet die Erwachsenenbil- 
dung St. Marien, Dreieich, ab Ende 
SeptemlDer eine mehrteilige Vei- 
anstaltimgsreihe mit Vorträgen 
xmd Besuchen von Gotteshäusern. 
Judentum, Islam, Christentum, 
diese drei „Buch-Rieligionen" (weil 
sich der Glaube auf schriftliche 
Überlieferungen stützt) wurden 
ausgewählt, weil sie Wichtiges ge- 
meinsam haben: Den Glauben an 
einen Gott und die Tatsache, daß 
ihre „Bücher" vielföltig voneinan- 
der abhängen. 

Mit drei Abenden ütjer das Ju- 

dentum beginnt die Reihe: „Das 
Judentum in der Geschichte" 
(27.9.), „Tempel und Synagoge" 
(4.10.), „Juden und Christen; was 
uns eint - was uns trennt" 
(ll.lO.).Im Anschluß daran soll 
eine Synagoge besucht werden. 

Die drei Abende werden von ei- 
nem christlichen und einem jüdi- 
schen Religionslehrer gestaltet 
und fmden - wie auch aUe folgen- 
den - jeweils um 20 Uhr im Pfarr- 
zentrum St. Johannes in Dreiei- 
chenhain. Taunusstr. 47, statt. Der 
Unkostenbeitrag beträgt acht 
Mark. 

Spielmobil macht Schluß 

Endstation ist am Untertor im Hain 

Richtig akrobatisch ging es zu, als die Voltigiergruppe des Pferdesport- 
vereins Dreieich am vergangenen Samstag beim „Tag der offenen Tür" 

■in der Reithalle im Haag ihr Können zeigte. Die Veranstaltung war bei 
herrlichem Wetter gut besucht und die Organisatoren, die sich sehr viel 
Mühe gegeben hatten, konnten zufirieden sein. Foto: rt 

Dreieich - Die Sommersaison 
des Spielmobils nähert sich mit 
großen Schritten dem Ende. Es 
steht die letzten 14 Tage auf dem 
Festplatz am Untertor in Dreiei- 
chenhaln. Hier wird, wenn das 
Wetter es zuläßt, das Luftkissen 
aufgeblasen. Dies verspricht wie- 
der viel Spaß für alle Kinder. 

Am 23. September findet dann 
das Abschlußfest auf dem Fest- 
platz am Untertor statt. Als Attrak- 
tion hat die Stadt Dreieich die Kin- 
der- und Jugendlcultur Company 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 

Dreieichenhain 
Samstag, 17. 9.: Der „3.-Welt- 

Handel" bietet nachmittag anläß- 
lich des Brunnenfestes seine Wa- 
ren vor dem Gemeindehaus, Fahr- 
gasse 57, an; 18.30 Uhr Wochen- 
schluBandacht in der Schloßkirche 
Philippseich (Viicar Böck). 

i^nntag, 18. 9.: 10.00 Ühr Got- 
tesdienst mit Taufen in der Buig- 
kirche (Dekan Rudat); 11.15 Uhr 
lündergotfesdienst. 

Mon&g, 19. 9.: 20.00 Uhr Chor- 
probe. 

Dienstag, 20.9.: Der Konfirman- 
denuntemcht für den Pfarrbezirk I 
fällt aus. ) 5.00 Uhr Konfirmanden- 
unterricht für den Pfarrbezirk II; 
Nahreangstr. 6; 18.00 Uhr Block- 
flötenkreis im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57; 19.00 Uhr Orff- 
Gruppe im Gemeindehaus, Fahr- 
gasse 57; 20.00 Uhr Jugendaijend 
im Gemeindehaus, Fahrgasse 57. 

Mit^och, 21. 9.: 20.00 Uhr Kir- 
chenvorstandssitzung, Fahrg"sse 
57. 

Donnerstag, 22. 9.: 15.00 Uhr 
Kinderchorprobe im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57, 1. Gnmpe; 
15.30 Uhr im Gemeindehaus, B^anr- 
gasse 57, 2. Gruppe; 16.15 Uhr Flö- 
fenla^is im Gemeindehaus, Fahr- 
gas.se 57. 

Freitag, 23. September 1988: 
14.30 Uhr Eintüten des Gemeinde- 
briefes im Gemeindehaus, Fahr- 
gasse 57 

Harramt I (Pfr. Steinhäuser), 
Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05. Pfr. 
Steinhäuser befindet sich bis ein- 
schließlich 25. Septemiaer 1988 in 
Urlaub. Die Vertretung wird von 
Dekan Rudat ülDemommen. Das 
Gemeindebüro in der Fahrgasse 57 
ist in der Woche vom 19. bis 23. 
Septembetr 1988 geschlossen. 

(Dekan Pfr. Rudat), 
Tel. 8 58 74. 

aus Bochum eingeladen. 
Bei gutem Wetter findet die Auf- 

führung der Kinderrevue im 
Freien statt, liei schlechtem Wetter 
steht der Burghofsaal zur Verfü- 
gung. Eine Revue für Kinder, das 
bedeutet Spaß, Spiel, Spannung 
imd Unterhaltung für die jüngsten, 
jungen und junggebliebenen Zu- 
schauer. Die Darsteller bringen mit 
Hilfe der Musik und durch Gesang 
dem Publikum bestimmte The- 
men näher. Es wird natürlich nicht 
nur gesungen, sondern auch eini- 
ges in Szene gesetzt. 

)epte 
Aarramt II (I 

Nahrgpigstr. 6, 
Sprechzeiten im Pfarramt II: 
dienstags von 18-19 Uhr und frei- 
tags von 9-10 Uhr und nach Ver- 
einbarung. 

Kantorm Frau WiUand, Bahnstr. 
51,Tel. 8 16 23. 

Altenpfleger Herr Aufleger, 
Bahnstr. 32, Tel. 8 44 39 und 
8 67 63. 

Katholisches Pfarramt 
St. Marien Dreieich 

Sa., 17.9.: 18.00 Eucharistiefeier 
mit den Firmbewerbem in Gö. 

So., 18.9.: 9.30 Kindergottes- 
diei^t in CM., Thema: „Das Neue 
wagen"; 11.00 Eucharistiefeier in 
Drh. 

Mo., 19.9.: kein Gottesdienst 
Di., 20.9.: 18.00 Rosenkranzge- 

t)et in Gö.; 18.30 Kommunionfeier 
inGö. 

Mi., 21.9.: 15.00 Kommimion- 
feier in Drh. 

Do., 22.9.: kein Gottesdienst 
Ft., 23.9.: 9.00 Kommunionfeier 

in Drh. 
Sa., 24.9.: 18.00 Eucharistiefeier 

inGö. 
So., 25.9.: 9.30 Eucharistiefeier 

in Gö.; 11.00 Eucharistiefeier in 
Drh., Tauffeier. 

Termine: 
Mo., 19.9.: 16.00 Gruppenstimde 

T. Spitzenberg in Gö. 
Dl., 20.9.: 19.00 Tischtennis- 

gruppe H. Dietz in Drh.; 19.30 Hel- 
ferkreis in Drh.; 19.30 Gruppenlei- 
terrunde in Gö. 

Do., 22.9.: 20.00 Probe des Kir- 
chenchores in Gö. 

Firmstunden: Mo., 18.00 Frau 
Winhart, Drh.; Mo., 18.30 Herr Tit- 
tel, Gö.; Di., 15.00 Ftau Beck, Drh.; 

17.00 Frau Luttmer, Gö.; Do., 
16.()0 Frau Arent, Drh.; Do., 16.30 
Frau Hastenrath, Offth.; Do., 17.00 
Di^on Maurer, Offlh. 

Ofltaungszeiten der Pfarrbilche- 
rei in Gö.: samstags und sonntags 
je 'h Stimde vor und nach dem Got- 
tesdienst, donnerstags von 
16.00-17.00 Uhr. 

Anzelga' 
Sollte es einmal vorkommen, daB Sie 
freitags das 
Hainer Wochenblatt 

nicht erhalten, rufen Sie bitte unseren 
Kundendienst, Frau Nohel, 

Tel. 06103/84552 
an, damit wir sofort für Abhilfe sorgen 
können. 

Ihr Hainer Wuchanblatt 
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SPD bedauert Strohmeiers Schritt 
Egelsbach - Die Entschei- 

dung des SPD-Politikers und 
langjährigen Parlamentsschefs 
Heinz Strohmeier, sein Mandat 
als Gemeindevertreter nieder- 
zulegen und damit automatisch 
auch das Amt des „Ersten Bür- 
gers" abzugeben, ist bei seinen 
Parteifreunden nach den Wor- 
ten von SPD-Pressesprecher 
Jörg Hopfe „auf großes Bedau- 
ern gestoßen." 

Schließlich habe Strohmeier 
mit seiner großen politischen 
Erfahrung, mit seinem im posi- 
tiven Sinne unkonventionellen 
Führungsstil und mit .seiner 

ebenso ehrlichen wie hinter- 
gründigen Spritzigkeit das Par- 
lamentsleben meiir als nur be- 
reichert -,er habe es geprägt. 
„Heinz Strohmeiers Ausschei- 
den aus der Gemeindevertre- 
tung ist daher," so Hopfe wei- 
ter, „nicht nur für meine Frak- 
tion, sondern auch für das Ge- 
samtparlament ein herber Ver- 
lust. Obwohl wir seine Ent- 
scheidung, sein Mandat nieder- 
zulegen, sehr ijedauem, müs- 
sen wir sie jedoch angesichts 
der von ihm angeführten per- 
sönlichen Gründe respektie- 
ren." 

Frühschoppen 

beim OGV 
Egelsbach - Der Obst- und Gar- 

tenbauverein Egelsbach trifft sich 
am Kerbmontag, dem 19. Septem- 
ber, zum BYühschoppen um 10.30 
Uhr in der „Kupferpfanne" an der 
B3. 

An Kerbmontag 

g^eschlossen 
Egelsbach (rt) - Wer am Kerb- 

montag in Egelsbach eine behörd- 
liche Besorgung zu machen hat, 
wird vor versciilossenen Türen ste- 
hen. Auch die Bediensteten der 
Gemeinde wollen Kerb feiern. Aus 
diesem Grund sind alle öffentli- 
chen Einrichtungen sowie das Rat- 
haus geschlossen. 

tigen parlamentarischen Ämtern 
gleichermaßen Führungsstärke 
wie Fingerspitzengefühl bewiesen. 

Wölk, der von Beruf Schulleiter 
ist, arbeitet im Egelsbacher Parla- 
ment ununterbrochen seit 1968 
mit. Er hatte den Vorsitz sowohl 
des Bauausschusses als auch den 
des Haupt- und Finanzausschusses 
irme. Anfang der siebziger Jahre 
beideidete er sogar für eine Legis- 
laturperiode das Amt des Vorsit- 
zenden der Gemeindevertretung, 
das er jedoch aus persönlichen 
Gründen damals aufgab. 

Seine jetzige Kandidatur be- 
zeichnet Wölk als „Überzeugung- 
stat". Er sei von der Fraktionsfüh- 
rung gefragt worden, ob er zur 
Kandidatur bereit sei, habe sich 
eine ioirze Bedenitzeit ausbedun- 
gen und sodann zugesagt. Gleich- 
zeitig habe er seine Bereitschaft er- 
Idärt, sich auch in der nächsten 
I.egislaturperiode für eine Wahl 
zum Parlamentschef zur Verfü- 
gung zu stellen. 

Vortrag Über 

Diabetes 
Egelsbach - Das DRK Egelsbach 

lädt zu einer Veranstaltung am 19. 
September um 19.30 Uhr in den 
.Lehrsaal des Feuerwehrhauses in, 
Egelsbach ein. Es handelt sich um 
einen Informationsabend zum 
Thema Diabetes (Zuckerltrankhei- 
ten). Ein Vertreter der Firma 
Hoechst AG und Dr. Mayer wer- 
den für weitere Fragen nach dem 
Vortrag zur Verfügung stehen. 

Auch Egelsbachs künftiger Bürgermeister Heinz Eysen war am Samstag als Zuschauer dabei, als die neue 
Leichtathletikanlage eingeweiht wurde. Er üreute sich mit über die guten Leistungen, die von den jugendli- 
chen Sportlerinnen und Sportlern gezeigt wurden. Stadionsprecher Georg Heim bedankte sich bei Bürger- 
meister Hans Dümer für dessen Einsatz und Engagement für den Egelsbacher Sport und stellte dann die 
Frage: „Ob unser neuer Bürgermeister wohl auch ein Sportfan ist?" Wir gingen dieser Frage nach und 
erkundigten uns bei Dümers Nachfolger. „Ich bin sehr am Sport interessiert", sagte uns Heinz Eysen, der 
früher selbst Sport getrieben hat und schon viele Jahre Mitglied des Sportvereins seiner Heimatgemeinde ist 
und flüher kaum ein FuBballspiel ausgelassen hat. Leider habe Umi die Politik dann kaum mehr Zeit 
gelassen, sich aktiv auf dem Sportplatz zu betätigen. „Aber wenn es irgendwie klappt, schaue ich mir Spiele 
und Wettkämpfe an, nicht nur auf dem Bildschirm". Na also, meint die LZ, dann haben Egelsbachs Sportler 
einen Anhänger mehr. Mit der aktiven Verstärkung eines ihrer Teams allerdings können sie nicht rechnen, 
denn Heinz Eysen wird in seinem neuen Amt sehr viel Arbeit antreffen und weiterhin wenig Zeit für 
Freizeitbeschäftigungen haben, obwohl er gern ein wenig Ausgleichssport treiben möchte. Foto: rt 

Hilfe für Aussiedler 

CDU fordert notwendige Unterstützmig 
Egelsbach - Der Vorstand der 

Egelsbacher Christdemokraten 
rief auf seiner letzten Sitzung die 
CDU-Fraktion dazu auf, sich im 
Gemeindeparlament dafür einzu- 
setzen, daß auch in Egelsbach 
mehr Wohnraum für deutsche 
Aussiedler geschaffen wird. 

Die Bundesregierung geht davon 
aus, daß 1988 200 000 Aussiedler in 
Deutschland eintreffen werden. 
Dies sei ein bedeutender Anstieg 
gegenüber den Voijahren. 1987 
wurden rund 86 000 Aussiedler ge- 
zählt, in 1986 waren es knapp 
43 000. 

Das Deutsche Rote Kreuz rech- 
net bis 1990 mit 600 000 deutschen 
Aussiedlem aus den östUchen Län- 
dern Europas. CDU - Vorstands- 
sprecher Andre Heidler betonte, 
daß auch Egelsbach in seinem Be- 

reich wohl dazu beitragen müsse, 
daß die deutschen Familien, die 
jetzt aus Rußland, aus Polen oder 
Rumänien eintreffen, die notwen- 
dige Unterstützung erfahren. 

Heidler eridärte: „Allen Widrig- 
keiten zum Trotz haben sich diese 
Aussiedler das Gefülil der Zugehö- 
rigkeit zur deutschen Nation be- 
wahrt. Sie haben alles aufgegeben, 
um als Deutsche unter Deutschen- 
leben zu können. Als Deutsche ha- 
llen sie nach unserem Grundgesetz 
ein selbstverständliches Recht auf 
Einreise und Aufnahme. Sie soll- 
ten uns herzlich willkommen sein, 
und wir sollten sie mit offenen Ar- 
men empfangen. Sie sind Deut- 
sche 'jvie wir und man sollte darauf 
hinwirken, daß sie sich als Mitbür- 
ger auch menschlich aufgenom- 
men und angenommen fühlen." 

Notfalls neue Schule bauen 

SPD fordert Verbesserung der Grundschulsituation 

Egelsbach - Auf zunehmende 
Kritik stoßen die in Egelsbachs 
Wilhelm-Leuschner-Schule herr- 
schenden räumlichen Verhält- 
nisse. „Schüler, deren Eltern und 
Lehrer wissen schon seit einiger 
Zeit ein Lied davon zu singen, daß 
die 1911 erbaute, altehrwürdige 
Grundschule aus allen Nähten 
platzt. Schließlich stehen den der- 
zeit 15 Klassen - ab 1990 werden es 
voraussichtlich sogai' 16 sein - nur 
acht Klassenräume im Hauptge- 
bäude und vier Klassenräume in 
den im Hof aufgestellten Pavillons 
zur Verfügung, die sich zu allem 
Überfluß auch noch in einem na- 
hezu liaufälligen Zustand befin- 
den. Fach- und Nebenräume sind 
nicht vorhanden, geschweige denn 
eine Turnhalle. Die Konsequenz 
des Ganzen -Kinder werden zum 
Unterricht teils in den Kellter, teils 
in die Emst -Reuter Schule abge- 
schoben", heißt es in einer Presse- 
mitteilung der SPD. 

„Diese katastrophalen Zustände 
sind jedem vernünftigen Unter- 
richt abträglich, für Kinder und 
Lehrer untragbar und stehen über- 
dies im krassen Widerspruch zu 
entsprechenden Richtlinien des 
Hessischen Kultusministers", mel- 
det sich als erste politische Grup- 
pierung Egelsbachs SPD zu der 
Thematik zu Wort. „Nach diesen 
Richtlinien muß," so der langjöh- 
rige Elternbeirat und Schulexperte 
der SPD-Fraktion Werner Pritz- 
sche erläuternd, „eine moderile, 
vierzügige Grundschule mit 16 
Klassen ein Raumprogramm auf- 
weisen, das mindestens die gleiche 
Anzahl an Klassenräumen bietet 
wie Klassen gebildet sind, dazu Ne- 
benräume für besondere Unter- 
richtsformen, einen Mehrzweck- 
raum, einen Werkraum, Zimmer 
zur Unterbringung der Lehr- und 
Lernmittel sowie der Bücherei, El- 
temsprechzimmger, Arzt und Un- 
tersuchungsräume und auch eine 

einfeldrige Turnhalle." 
Der Kreis Offenbach als verant- 

wortlicher Schulträger sei, so Fritz- 
sche weiter, aufgefordert, für bal- • 
dige Abhilfe zu sorgen. Um die 
Dringlichkeit der Angelegenheit 
zu betonen, um den mittlerweile 
offen protestierenden Eltern den 
Rücken zu stärken imd um die 
Durchführung von Abhilfemaß- 
nahmen möglichst zu erleichtem, 
habe seine Fraktion jetzt sogar par- 
lamentarische Initiativen ergriffen. 
Sie habe den Antrag eingebracht, 
den Gemeindevorstand zu beauf- 
tragen, in Offenbach auf eine nach- 
haltige Verbesserung der räumli- 
chen Bedingungen für Egelsbachs 
Grundschüler - gegebenenfalls so- 
gar durch den Neubau eines Schul- 
gebäudes - mit aUen Mitteln zu 
dringen. Außerdem solle der Ge- 
meindevorstand für den Fall der 
Erforderlichkeit eines Neubaus da- 
für Sorge tragen, daß ein ggeigne- 
tes Grundstück bereitstehe. 

FDP startet 

Frageaktion 
Egelsbach (rt) - Die Egelsba- 

cher Liberalen beginnen am 
kommenden Mittwoch, dem 21. 
September mit einer Fragebo- 
genaktion, bei der es um den 
Egelsbacher Bahnhof geht. Die 
FDP möchte wissen, aus wel- 
chen Teilen Egelsbachs die 
Bahnbenutzer kommen, was 
wichtig für einen künftigen Zu- 
bringerdienst sein wird, zum 
anderen interessiert es, wo die 
Ziele der Pendler beispiels- 
weise in Frankfurt liegen. Von 
Interesse ist auch, was für oder 
gegen die Erhaltung des Bahn- 
hofsgebäudes gesagt wird. 

Die Egelsbacher Liberalen 
sind der Meinung, daß für die 
künftige parlamentarische und 
politische Arbeit Grundlagen 
gechaffen werden müssen, wo- 
bei man sich unmittelbar an die 
Betroffenen, also an die Bahn- 
benutzer wendet. Wer seinen 
Fragebogen ausgefüllt zurück- 
gibt, nimmt automatisch an ei- 
ner Verlosung teil, deren 
Hauptgewinne Rundflüge um 
Egelsbach sind. Nähere Einzel- 
heiten dieser Aktion schildern 
wir in unserer Dienstagsaus- 
gabe. 

Stadtbus wird 

umgeleitet 
Egelsbach - Anläßlich der 

dieqährigen Egelsbacher Kerb, 
die vom 17. bis 20. September 
stattfindet, werden die Straßen 
„Am Berliner Platz" und die 
Kirchstraße zwischen Rhein- 
straße und Goethestraße für 
den ICraftfahrzeugverkehr ge- 
sperrt. Die Umleitung für die 
Stadtbuslinie III erfolgt über 
die Rheinstraße/Rathausstraße. 
Die Bushaltestelle „Am Berli- 
ner Platz" wird aufgehoben. 
Die Bushaltestelle in der Hei- 
delberger Straße wird in die 
Rheinstraße an die Wilhelm- 
Leuschner-Schule verlegt. 
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SPD stimmt für Dieter Wölk 

Langjährige Parlamentserfahrung ist vorhanden 

Ue neue evangelische Geistlichkeit von Egelsbach, ein „ganzer und 
zwei halbe " Pfarrer (v.l.) Stephan Krebs, Martin Diehl und Hans- 
Wrich Giebner. Foto: ido 

Egelsbach - Das Rätselraten in 
der Öffentlichkeit um die Nach- 
folge für den aus der Gemeinde- 
vertretung ausgeschiedenen Parla- 
mentschef Heinz Strohmeier ist - 
kaum daß es l>egonnen hat - be- 
reits zu Ende. Ausgestattet mit ei- 
nem uneingeschränkten Vertrau- 
ensbeweis seiner Parteifreunde 
wird sich der SPD-Politiker Dieter 
Wölk in der am 6.01rtol)er stattfm- 
denden nächsten Gemeindevertre- 
tersitzung um das Amt des Vorsit- 
zenden der Gemeindevertretung 
bewerben. 

Der bisherige erste Marm im Par- 
lament, Heinz Strohmeier, hatte 
Ende vergangener Woche aus per- 
sönlichen Gründen sein Mandat 
als Gemeindevertreter und damit 
auch sein Amt als Parlamentschef 
niedergelegt. 

Wie nun von SPD-Pressespre- 
cher Jörg Hopfe zu erfahren war, 
haben SPD-Fraktion und Partei- 
vorstand unverzüglich in einer ge- 
meinsamen Sitzung am Montag 

über die Nachfolgefrage eingehend 
beraten. In geheimer Abstimmung 
habe der Vorstand einstimmig 
empfohlen, den vom stellvertre- 
tenden Fraktionsvorsitzenden Pe- 
ter Knöß vorgeschlagenen Dieter 
Wölk für das hohe Amt zu nomi- 
nieren. In der darauffolgenden ge- 
heimen Abstimmung der Frairtion 
habe sich diese ebenfalls einstim- 
mig für Wölk ausgesprochen und 
Peter Knöß beauftragt, den 45jäh- 
rigen Sozialdemokraten in der 
nächsten Parlamentssitzung zur 
Walil vorzuschlagen. 

„Wir sind überzeugt, daß Dieter 
Wölk eine eindeutige Mehrheit in 
der Gemeindevertretung erhalten 
wii-d, und zwar nicht nur wegen 
des parlamentarischen Brauchs, 
der stärksten Fraktion das Amt des 
Parlamentschefs einzuräumen", 
gibt sich der stellvertretende Frak- 
tionschef Knöß optimistisch. 
Schließlich verfüge Wölk üijer eine 
außerordentlich große politische 
Erfahrung und habe schon in wich- 



Aas der Geschäftswelt 

Am Wochenende ist 

„Elschbächer Kerb" 

Egelsbach - Auch in diesem 
Jahr findet in Egelsbach wieder 
die traditionelle Kerb statt. Die 
Egelsbacher Kerbborsche 1988, 
von denen die Kerb nach alter 
Tradition ausgerichtet wirf, la- 
den alle Bürger vom 17. bis 20. 
September herzlichst nach 
Egelsbach ein. 

Einige Höhepunkte des um- 
fangreichen Programms sind 
der große Kerbborschenball mit 
Programm am Samstag, und 
das Programm der Kerbge- 
meinschaft Egelsbach am 

Sonntag: Beginn ist jeweils um 
20 Uhr im Eigenheim (Einlaß 
ab 19 Uhr). Am Montag gibt es 
um 21.30 Uhr ein großes Feuer- 
werk. 

An allen Kerbtagen werden 
Lose für die große Tombola ver- 
kauft, deren Hauptgewinn, ein 
Citroen 2 CV, am Dienstag, um 
20 Uhr verlost wird. Im An- 
schluß daran fmdet die Ver- 
brennung der Kerbpuppe statt, 
und zum Abschluß wird die 
Fahne an die Egelsbacher Kerb- 
borsche 1989 übergeben. 

SnortUch ring es bei der Einweihung der neuen Leichtathletikanlage am Berliner Platz nicht nur auf der 
Kunststoffbahn zu. Auch viele Besucher gaben sich sportlich und kamen mit dem Fahrrad, wie man ""f 
dem „Parkplatz" sehen kann. ° 

In flagranti erwischt 

Handtaschenraubserie aufgeklärt 

Brunnenfest: Oldtimer 

Stenografen 

wollen wandern 
Egelsbach - Am Kerbsamstag, 

dem 17. Setpember, beginnt um 18 
Uhr die gemütliche Runde für die 
Freunde und Mitglieder des Steno- 
grafenvereins in der ülDerdachten 
Hofreite der Familie Hermann Pe- 
tri in der Weedstraße 2. Für Essen 
und Trinken ist gesorgt. 

Der Stenografenverein Egels- 
bach lädt zur schon Anfang des 
Jahres geplanten traditionellen 
Herbstwanderung für jedermann 
unter dem Motto: „Die Heimat se- 
hen und erleben" ein. Die Rund- 
wanderung „Auf die hohe 
Tromm" ist am Sonntag, dem 25. 
September. Dazu treffen sich die 
Stenografen und Maschinen- 
schreiber, Gäste sind herzlich will- 
kommen, in Zotzenbach, OrtsteU 
von Rimbach (Kreis Bergstraße) 
um 10 Uhr, an der Kirche. Die etwa 
viereinhalbstündige Wanderung 
führt nach Stallenkandel auf die 
Tromm und zurück nach Zotzen- 
bach. 

Anmeldungen nimmt Heinz 
Wiek, Telefon 0 61 03/4 21 15 ent- 
gegen. 

TnmmTrob; 
Das neue.Louf^ 

ohne zu samauten 

Venenleiden 
Mit Joggen kann wohl jeder ei- 

nem drohenden Venenleiden da- 
vonlaufen. Das jedenfalls emp- 
fiehlt Manuel Kinkel von der Deut- 
schen Angestellten-Krankenkasse 
(DAK) in Langen. Vorbeugen sei 
auch möglich durch Laufen statt 
Autofahren, Treppensteigen statt 
Fahrstuhlfahren und viel Bewe- 
gung. Sitzen und Stehen begün- 
stigten jedoch Venenkrankheiten. 

Zuviele Menschen bewegen sich 
nach der Erfahrung von Manuel 
Hinkel zu wenig, ihre Beinmus- 
keln verkümmern. Sie unterstüt- 
zen das Herz nicht mehr beim Zu- 
rückpumpen des Blutes, es staut 
sich in den Beinvenen. Schwim- 
men, Wassertreten, Radeln, Rei- 
ten, Golf- oder Termisspielen stär- 
ken die Beinmuskeln. Sportarten 
wie Langstreckenlaufen oder -ge- 
hen, Gewichtheben, Ringen oder 
Rudern seien zur Vorbeugung ge- 
gen Venenleiden allerdings nicht 
zu empfehlen. 

Dreieich - Seit etwa Anfang Au- 
gust war eine Serie von Handta- 
schenraubüberföllen, vorwiegend 
in Götzenhairi, zu beobachten. Im 
Zusammenhang mit den aufgrund 
der durchgeführten Ermittlungen 
eingeleiteten Fahndungsmaßnah- 
men konnte dann am Freitag ein 
Ehepaar aus Neu-Isenburg - 22 
und 20 Jahre alt - nach einem wei- 
teren Überfall auf frischer Tat fest- 
genommen werden. Wie in den 
vorausgegangenen Fällen war 
auch jetzt zur Tatausführung ein 
gelber Opel-Pkw benutzt worden. 

Die Täter hatten am Freitag ge- 
gen 12 Uhr einer 70jährigen Frau, 
die mit ihrem Fahrrad in der Pfarr- 
gasse unterwegs war, von hinten 
heranfahrend die Einkaufstasche 
vom Gepäckträger gerissen. Neben 
diversen Gegenständen befand 
sich darin eine Geldbörse mit 300 

Mark. Nach kurzer Verfolgung 
konnten die Täter festgenommen 
und die geraubten Gegenstände si- 
chergestellt werden. In der Ver- 
nehmung gab das Pärchen dann 
schheßlich weitere vier Überfälle 
in Götzenhain und einen in Neu- 
Isenburg zu. 

Zur Tatausführung wurden je- 
weils zwei gestohlene Kennzei- 
chen an dem FaVir/eug angebracht, 
das auf die Täter zugelassen war. 
Die Gesamtbeute dürfte sich auf 
rund 10 000 Mark belaufen. Die 
Höhe des Schadens erklärte sich 
dadurch, daß den Tätern in einigen 
Fällen Euroscheckformulare mit 
Scheckkarte in die Hände fielen, 
die sie vorzugsweise in Super- 
märkten einlösten. Das Pärchen 
wurde nach Vernehmung auf 
freien Fuß gesetzt. 

Kirchliche Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 18. September 
10 Uhr Gottesdienst und Kinder- 
gottesdienst (Ffr. Krebs) 
Donnerstag, 22. September 
15 Uhr Ev. Frauenhilfe (Frau Lu- 
cas) 

öffentliche Bekanntmachung 
Ersatzberufung für den Gemeindevertre- 
ter Meinz Strohmeier. 
Der Gemeindevertreter Heinz Strohmeier 
(SPD) hat sein Mandat In der Gemeinde- 
vertretung niedergelegt. 
An seiner Stelle Ist Herr Jörg Hopfe, cand. 
jur., Frledrlch-Et)ert-Straße 3,6073 Egels- □ach, gemäß $ 34 Absatz 1 KWG Gemein- 
devertreter gevforden. 
Gegen diese Feststellung kann jeder 
Wahlberechtigte binnen einer AusschluB- 
frlst von zwei Wochen nach der Bekannt- 
machung Einspruch erheben. 
Der Einspruch Ist schriftlich oder zur IMie- 
derschrlft bei dem Unterzeichner, Frel- 
herr-vom-Steln-StraBe 13, Rathaus. 
Egelsbach, einzureichen. 
Egelsbach, 12. September 1988 Der Wahllelter 

DOmar 
Bürgermeister.. 

Dreieich - Der Fahrzeugvetera- 
nenverein hat zum Burgfest am 
Samstag, dem 17. September, eine 
kleine Oldtimerschau arrangiert. 
Man will dem Publikum eine Aus- 
wahl von Fahrzeugen zeigen, an 
die man sich noch erinnern kann„ 
die man selljer einmal besessen hat 
oder von denen man als Kind ge- 
träumt hat. Es sind deutsche Autos 
und Motorräder aus der Zeit des 
Wirtschaftswunders und danach, 
angereichert mit ein paar Exem- 
plaren aus der Zeit vor dem Krieg 
und aus dem Ausland. So lassen 
sich technische Entwricklungsli- 
nien nachvollziehen. 

Vergleiche drängen sich auf mit 
dem, was man heute fährt. Wenn 
ein Motorrad heute hauptsächlich 
dem Hobby dient, so waren die 
NSU Fox, "die kleine BMW, die 
Puch, Zündapp und andere zu ih- 
rer Zeit in erster Linie Fortbewe- 
gungsmittel. Die Horex Regina 
und der „Tiger" von Messer- 
schmidt waren auch damals für die 

Langen - Kinder sind Kinder, 
aber nicht in der Krankenversiche- 
nmg. Während in der Privatversi- 
cherung für jedes Kind, ohne 
Rücksicht auf das Alter, ein eige- 
ner Vertrag mit eigenem Beitrag 
abgeschlossen werden muß, sind 
in der sozialen Krankenversiche- 
rung Kinder fast immer bei ihren 
Eltern kostenlos mitversichert. 
Eventuell sogar „Kinder" bis 25 
Jahre und älter, wie Jürgen Wi- 
ehert, Bezirksgeschäftsführer der 
Barmer Ersatzkasse (BEK) in Lan- 
gen erläutert. „Viele Anfi^en in 
unserer Geschäftsstelle zeigen, daß 
diese Regelung noch zu wenig be- 
kaimt ist", meint der Mann von der 
Barmer. 

Normalerweise gibt es Leistim;; 

meisten nur ein Traum, heute sind 
sie Legende. Immerhin war die Re- 
gina damals das meistgebaute Mo- 
torrad der Welt. 

Die Namen Lloyd und Goggo 
stehen für den Übergang zu einem 
Dach auf vier Rädern, während die 
„Badewanne" von Ford oder das 
Opel Coupe Zeugnisse einer Zeit 
sind, als das Aussehen eines Autos 
wichtiger wurde als seine Leistung. 
Die gediegene Eleganz eines Mar- 
cedes-Cabrios aus 1952 macht 
deutlich, daß das Haus Daimler- 
Benz sich seinen guten Ruf hart 
erarbeitet hat, und der Barocken- 
gel von BMW mag zeigen, daß 
Formgebung nicht nur Mode ist, 
sondern es auch zeitlose, schlichte 
Schönheit ijei Autos geben kann. 

Die Ausstellung fmdet am Sams- 
tag von 14bis 18 Uhr auf dem Platz 
vor dem Eingang zur Burg statt 
Für Besucher besteht die Möglich- 
keit, sich von Foto-Pfannemüller 
in einem Oldtimer ablichten zu las- 
sen. 

gen aus der Familienhilfe für alle 
Kinder bis zur Vollendung des 18. 
Lebenqahres. Für Jugendliche in 
der Schulausbildung gilt als Al- 
tersgrenze das 25. Lebensjahr. 
Wehrdienst oder Zivildienst kön- 
nen diese Frist verlängern. Muß 
die Familienversicherung beendet 
werden, so kann durch eine eigene 
Mitgliedschaft ein nahtloser Versi- 
cherungsschutz sichergestellt wer- 
den. 

Übrigens: Wenn junge Leute 
eine Berufsausbildung nicht begin- 
nen oder fortsetzen können, weil 
der Arbeitsplatz fehlt, oder wenr 
sie nicht erwerbstätig sind, haben 
sie Anspruch auf Familienhilfe bis 
zur Vollendung des 23. Lebenqah- 
res. 

Herzlichen Dank allen, die durch ihre Anteilnahme beim Heimgang unseres 
lieben Entschlafenen 

Karl Zinth 

mit Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden seiner gedachten und ihm die 
letzte Ehre erwiesen haben. 

Besonderen Danl< Herrn Dr. Krämer, Herrn Pfarrer Krebs, der Firma Lurgi, 
Frankfurt, sowie den Kameradinnen und Kameraden des Jahrganges 1922/23. 

Klara Zinth 
und Angehörige 

Egelsbach, im September 1988 

„Kinder" bis 25 Jahre 

LANGENER ZEITUNG, NR. 74 EGELSBACH 
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Clubmeister sind ermittelt 

Die Tennisabteilung der SGE war sehr zufrieden 
Egelsbach - Die Tennisabteilung 

der Sportgemeinschaft Egelsbach 
hat in den vergangenen beiden 
Wochen zum dritten Male ihre 
Clubmeisterschaften auf der 
neuen Anlage ausgetragen und 
ihre Clumbeister in spannenden 
Wettkämpfen ermittelt. Die Betei- 
ligung an den einzelnen Wettbe- 
werben war durch die erhöhte Mit- 
gliederzahl und durch die Veijün- 
gung der Abteilung außerordent- 
lich hoch. Die Mitglieder hatten 
Gelegenheit, spannende Clubmei- 
sterschaften mitzuerleben und den 
Vormarsch der Jugend in allen 
Disziplinen zu beobachten. Die 
Leitung des Turniers lag in den 
bewährten Händen des Sportwar- 
tes Jürgen Honecker, des früheren 
Sportwartes Werner Rasche und 
des Jugendwartes Günther Rauth. 

Bei acht Nennungen im Damen- 
Einzel bestritten Gabi Lorenz und 
Patricia Alber das Endspiel. In ei- 
nem überraschenden Sieg gewann 
Patricia Alber mit 6:2, 6:1. Bei acht 
Teilnehmerinnen im Seniorinnen- 
Einzel gewann Hertha Schlicker in 
einem spannenden Spiel gegen 
Monika Walter mit 6:4, 7:6. Zum 
Herren-Einzel hatten 16 Sportler 
gemeldet. Im wohl spannendsten 
Endspiel der Clubmeisterschaft 
zwischen dem 13jährigen Boris 
Müller gegen den 18jährigen Tor- 
sten Müller gewann schließlich 
Torsten Müller mit 1:6,6:2, 7:6. Bei 
16 Teilnehmern im Jungsenioren- 
Einzel kamen Heinz Müller und 

Lothar Jost ins Endspiel. Heirj! 
Müller wurde mit 6:1,7:6 Clubmei- 
ster. 

Ebenfalls erfreulich war die 
Clubmeisterschaft sowolil von den 
gezeigten Leistungen als auch von 
der Beteiligung bei der Jugend. 
Die Vorjahressiegerin Alexandra 
Alber gewann im Juniorinnen- 
Einzel bei 8 Nennungen wiederum 
gegen Frauke Lehmann mit 6:1, 
6:3. Clubmeister im Junioren-Ein- 
zel mit 16 Nennungen wurde in 
einem interessanten Wettkampf 
Carsten Weiss mit 6:1, 6:4 gegen 
Oliver Baier. 

Im Endspiel um die Clubmeiste- 
rin im Mädchen-Einzel traten wie- 
derum die Voijahressiegerin Ver- 
ena Gauges gegen Miqam Baier 
an. Diesmal siegte Miijam Baier in 
einem harten Match mit 2:6, 6:2, 
6:1. 

Bei 20 Meldungen im Herren- 
Doppel gewannen die Voijahres- 
sieger Peter Hanke/Klaus Süß die 
Endspielrunde gegen Peter Süß/ 
Uwe Schulz mit 4:6, 7:6, 7:6 und 
sind damit seit mehreren Jahren 
Clubineister in immer spannen- 
den, schönen Endspielen mit vie- 
len Zuschauem. 

Zum Damen-Doppel meldeten 
sich 15 Paarungen. Im Endspiel 
trafen die 15jährige Alexandra Al- 
ber und die löjöhrige Frauke Leh- 
mann auf Patricia Alber und Birgit 
Walter. In einem aufregenden 
Spiel mit außerordentlichen Lei- 

stungen siegten schließlich Alex- 
andra Alber/(Frauke Lehmann 
mikt 5:7, 6:3, 6:4. 

Im Junioren-Doppel traten die 
Votjahresendspieler Oliver Baier/ 
Pierre Theuerkauf gegen Alexan- 
der Hanke/Carsten Weiss an. Dies- 
mal wurde die Paarung Oliver 
Baier/Pierre Theuerkauf Clubmei- 
ster 1988 mit 6:2, 6:4. 

Die Mixed-Konkurrenz mit 29 
Paaren wird am Kerbwochenende 
in etwas lockerer Atmoösphäre 
ausgetragen werden. Es werden 
dazu viele Zuschauer erwartet, um 
mit diesen Spiel den Jahresab- 
schluß der Tennissaison 1988 zu 
feiern. 

Die Clubmeisterschaft 1988 der 
SGE-Tennisabteilung waren be- 
sonders erfVeulich durch die außer- 
ordentlichen Leistungen der Ju- 
gendlichen. Es zeigte sich, daß die 
kontinuierliche Betreuung der Ju- 
gend in der SGE-Tennisabteilung, 
inbesondere durch den Jugend- 
wart Günther Rauth, großen Erfolg 
gehabt hat. Am Ende der Clubmei- 
sterschaflen sagten alle Spieler 
Dank an die gute Organisation der 
Tumierleitrung und an den uner- 
müdlichen Vergnügungsausschuß. 
Besonderen Applaus erhietlen die 
Spender der Pokale und der Sie- 
germeddaillen. Die schöne Platz- 
anlage, harmonische Zuschauer 
und das gute Wetter rundete die 
Clubmeisterschaft 1988 zur Zufrie- 
denheit aller ab. 

Eine oririneUe Idee hatte das Autohaus Kirchberger im Boschring am vergangenen Smsfe«, ^ es ein 
Kartoffelfest" veranstaltete. Es gab Kartoffehi in den verschiedensten Variationen, zum Lonem^s 
^ Trinken als Schnaps und als Kartoffel pur in der Foüe über offenem Feuer gegriUt Er^hende 
Getränke und mitreißende Musik emer Country-Band waren weitere AtMbute, die emen Besuch lohnend 
machten. Es herrschte reger Betrieb, und schon am frUhen Nachmittag gingen die Vorräte zm Ne^. Doch 

war das Essen nicht das Wichtigste. Man konnte sich sattsehen an den neu^n t^lt- und Lancer- 
Modellen von Mitsubishi, die vorgestellt wurden und groBes Interesse fandet^ Beide Modelle gi^n m 
diesem Monat mit vollkommen neuem Design und kräftigen Motoren an den St^. Ilm spnchwö^che 
Zuverlässigkeit haben bereits die Vorgängermodelle bewiesen, was sich nicht zuleto durch emen hohen 
Wiederverkaufswert erweist Die neuen ModeUe gibt es in verschiedenen Motorversionra imt Kat^yrator 
und ""-h als Diesel. Wer näheres darüber wissen wiU, wird bei Kirchberger gut beraten und kann 
selbstverständlich auch Probefahren. ® 
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Hainer waren in Schußlaune 

SV Dreieichenhain - FSV Frankfurt II 4:0 (1:0) 
Dreieich (rt) - Vor allem in der 

zweiten Halbzeit steigerte sich die 
Zwillings-Elf vor eigenem Publi- 
kum in einen Spielrausch und 
schickte die Reserve des Oberligi- 
sten FSV Frankfurt mit einer 4:0 
Packung zurück an den Main. Mit 
diesem erneuten Erfolg schoben 
sich die Hainer auf den dritten Ta- 
bellenplatz vor und rückten bis auf 
einen Punkt an den Tabellenfüh- 
rer heran. Das hätte vor Beginn der 
Runde wohl kaum jemand erwai'- 
ten können. 

Der Sieg kam keineswegs durch 
Gkück oder Zufall zustand, son- 
dern durch wunderschön heraus- 
gespielte Treffer, bei denen beson- 
ders nach der Pause die Fußballer- 
herzen der SVD-Anhänger Freu- 
densprünge machen konnten. Die 
Mannschaft hat gegenüber dem 
Vorjahr erheblich an Spielstärke 
gewonnen, und die Handschrift 
von Trainer Adolf Zwilling kommt 
jetzt zur Geltung. Er versteht es, 
sein gutes Spielermaterial zu for- 
men und richtig einzusetzen. 

Dabei waren die Gäste aus 
Frankfurt keineswegs schwach 

und nicht an den Haag gekommen, 
um die" Punkte abzuliefern, Sie 
suchten die Offensive und hatten 
auch Chancen, doch die Hainer 
Hintermannschaft stand sehr si- 
cher. Was dennoch aufs Tor kam, 
wurde eine Beute des sicheren Ge- 
meri. Mit einer Glanzparade be- 
wahrte er in der 29. Minute seine 
Elf vor einem Rückstand. 

Aber auch die Platzherren hat- 
ten ihre Möglichkeiten. In der 16. 
Minute scheiterte Matthias Zwil- 
ling, und in der 21. Minute ver- 
paßte Rudolf die Hainer Führung, 
Es war Sanchez vorbehalten, kurz 
vor der Pause ein Zuspiel von Zwil- 
ling zur 1:0 Führung zu verwan- 
deln. 

Nach dem Wechsel steigerte sich 
die Hainer Elf und spielte ihren 
Gegner förmlich an die Wand. Ge- 
scheite Pässe und Kombinationen 
wußten die Anhänger zu begei- 
stern, und herrliche Torszenen 
brachten jene Würze ins Spiel, die 
sich ein Fußballfreund wünscht. 
Tore fielen jedoch vorerst noch 
nicht. Zweimal scheiterte Sanchez 
mit euten Schüssen am Torhüter 

In der 71. Minute krönte Wenz 
seine hervorragende Leistung mit 
einem Alleingang, den er mit ei- 
nem überlegten Abschluß zum 2:0 
verwertete. Sechs Minuten später 
dann, fiel die Entscheidurtg, als 
Matthias Zwilling von Rudolf an- 
gespielt wurde und dem Torhüter 
keine Chance ließ. ♦ 

Trotz dieses sicheren Vor- 
sprungs steckten die Platzherren 
nicht zurück. Schäfer kam für Jür- 
gen Müller und später noch Go- 
dulla für Sanchez ins Spiel. Beide 
fügten sich nahtlos ein und hatten 
sogar Tormöglichkeiten. Godulla 
traf nur das Außennetz, und Schä- 
fer gab in der 85. Minute die Vor- 
lage zu Weigert, der den Endstand 
von 4:0 markierte. Kurz vor dem 
Ende sorgte Torhüter Gemeri da- 
für, daß Trainer Zwilling wieder 
eine „Zu Null Runde" ausgeben 
mußte, als er im Zurücklaufen ei- 
nen Torschuß glanzvoll über die 
Latte lenkte. 

Es spielten: Gemeri, Schlicks- 
bier, Weiss, Frank, J.Müller (Schä- 
fer), Zwilling, Rudolf, Schweitzer, 
Wenz, Weigert, Sanchez (Godulla). 

Hohe Hürde 

für den SVD 
)rt) - Eine hohe Hürde haben die, 

Schützlinge von Adolf ZwiUing am 
kommenden Sonntag zu bewälti- 
gen. Sie müssen bei der SKG Bad 
Homburg antreten, dem Tabellen- 
zweiten, der punktgleich mit Spit- 
zenreiter Rödelheim ist. Am ver- 
gangenen Sonntag kamen due 
Kurstädter in Kronberg nur zu ei- 
nem mageren 1:1, während die 
Hainer den FSV aus Frankfurt 
glatt mit 4:0 besiegten und sich im 
vorderen Tabellendrittel mit posi- 
tivem Punktekonto festsetzten. 
Eine Vierergruppe mit je 7:5 Punk- 
ten, zu der die Zwillingself gehört, 
verfolgt das Spitzenduo mit nur 
zwei Punkten Rückstand. 

Schweitzer (im dunklen Drefl) war nicht nur am letzten Sonntag einer 
der herausragenden Spieler des SVD. Er war überall zu finden, vom 
wie hinten, holte sich fast jeden Ball und gab auch Impulse in den 
Angriff. Er hat sich in die Reihe der Leistungsträger gespielt. Foto: rt 

In eine Niederlage gestürmt 

TV Hausen - SSG Langen 2:1 (1:1) 

Langen (rt) - Buchstäblich in 
eine Niederlage gestürmt sind die 
Fußballer der SSG am Mittwoch 
abend beim TV Hausen. Hier muß 
auch die Kritik ansetzen: wer mehr 
als drei Viertel der Spielzeit stünnt 
und keine Tore erzielt, muß sich 
nicht wundem, wenn er am Ende 
leer ausgeht. Die Platzherren hat- 
ten der Spiellaune der SSG nichts 
entgegenzusetzen und verlagerten 
sich auf Konter, die am Ende den 
Erfolg brachten. Die Langener wa- 
ren im gegnerischen Strafraum 
nicht energisch genug, und ihnen 
fehlte der letzte Biß. 

Die Hausener wurden immer 
dann gefährlich, wenn der Ex-Lan- 
gener Klaus Rill mit nach vorn 
ging. In der ersten Halbzeit waren 
es gerade drei Angriffe, die die 
Platzherren in Tornähe brachten, 
aber einer davon führte in der 40. 
Minute zum 1:0. 

In der 5. Minute ging ein Kopf- 
ball von Fink nach Flanke von La- 
ther über das Tor, drei Minuten 
später zielte Lather knapp neben 
den Pfosten. Torhüter Fenzl wurde 
in der 17. Minute bei einem Schuß 
von Rill gefordert, und in der 23. 
Minute blieb sein Gegenüber ge- 
gen Valloz siegreich. Ein Schuß 
von Fink in der 32. Minute wird 
vom Torhüter abgeklatscht, Lather 
bedient dann Albusberger, doch 
dessen Schuß wird von einem Ab- 
wehrspieler auf der Torlinie ge- 

stoppt. Ein Freistoß von Valloz in 
der 39. Minute wird gerade nmoch 
zur Ecke gelenkt, und praktisch im 
Gegenzug fällt überraschend die 
Führung für die Platzherren. Dabei 
war der Torschütze etwa zwei Me- 
ter im Abseits, doch damit hatte 
der Schiedsrichter während des 
gesamten Spiels erhebliche 
Schwierigkeiten. 

Kurz vor der Pause erlöste Man- 
dic seine Mannschaft durch einen 
beherzten Schuß zum Ausgleich. 
Auch nach dem Wechsel setzten 
die Langener ihre Sturm- und 
Drangphase fort. Zunächst mußte 
Fenzl in der 55. Minute gegen Hau- 
sens Toijäger Nowak retten, und 
zehn Minuten später holte Rill ei- 
nen Kopfball von Albusberger von 
der Torlinie. 

Jetzt kamen die Platzherren bes- 
ser ins Spiel und wurden ebenbür- 
tig. Vor allem Rill trieb zur Offen- 
sive. Nachdem Hausens Torwart 
geen Lather mit einer Parade ret- 
tete, fiel in der 85. Minute das 2:1 
für Hausen. Dadurch wurde dei 
Spielverlauf auf den Kopf gestellt. 

Unverständlich war Langens 
Auswechseltaktik. In der 80. Mi- 
nute kam Haffner für Valloz, ob- 
wohl Schäfer eine Minute vorhei 
eine Zeitstrafe erhalten hatte. Bis 
dahin gab es keine Ursache für ei- 
nen Wechsel. So aber kam Unruhe 
ins Spiel und in die Mannschaft, 
was der Gegner ausnutzte. 

Es spielten: Fenzl, Karl, Reimer. 
Bott, Albusberger, Fischer, Schä- 
fer, Lather, Mandic, Valloz (Haff- 
ner) und Fink. 

Nachzutragen wären noch die 
Torschützen der Reserve vom 
Spiel am Sonntag in Heusen- 
stamm, das 9:0 gewonnen wurde: 
Bartel (3), A.Reimer (3), Hartmann 
(2) und Torhüter Lohr (durch Elf- 
meter) 

TuS FroKMiKiMd - Spvg. StUgmttadt 2:3 
TV Hmimii - SSQ Langtn 2:1 
TSVHwMtntamm-TuSKMn-WditMkii 2:1 
Qtim. KL-Xratunb. - SQ DMimiImcIi 2:1 
KV MONMm - TSV LbnmnpM S:1 
FC OlfHittiil - Kicken ObKtilHinM M 
SKQ SpnndfeiMii - BSC 99 OKtnbKli 2:1 

TimpMn - Spvg. Hilmtidt 4:1 

10arm. KL-Kratranb. 
2KVMgiiMm 
3 Omiu TwniMltM 
4TSVLlmnHKqM 
SFCOflmtM 
6 8«g. S*llg«iitMll 
TlVHainM 
I ndtMiCbimliMiiM 
9 Mmi. KMi-Auhakn 

10BSC99Ott«il>Kh 
II SmHakitMt 
12TuSl(Mn-Welilwlni 
13 SSQ Lang«! 
UTuSFroKttWNn 
ISTSVHwimlainii 
II SKG SpnndRiigm 
ITSQDMunbm 

1 1 

14:3 121 
21:9 m 
19:7 IM 
16:14 IM 
16:14 1:6 
15:14 1:6 
16:16 6:6 
13:12 7:7 
10:16 6:6 
m 5:7 
13:17 5:7 
9:12 44 

10:16 4:10 
7:13 4:10 
9:19 3:9 
4« 2:6 
6:13 2:10 

Pokal Auftakt gegen Leimen 

Langen - Am morgigen Sainstag 
um 20 Uhr beginnt für die Basket- 
baller des TV Langen die Saison 
1988/89. Zwar steht noch nicht das 
erste Punktspiel auf dem Pro- 
gramm, doch auch im Pokal wol- 
len die Giraffen in diesem Jahr et- 
was weiter als zuletzt kommen, 
was einen Erfolg gegen den Klas- 
senkonkurrenten aus Leimen - der 
Boris-Becker-Stadt - voraussetzt. 
Die Badener, in der vergangenen 
Saison im Mittelfeld der 2. Liga 
angesiedelt, wollen dem Absteiger 
TV Langen sicher gleich beweisen, 
was ihn eine Woche später im Lei- 
mener Sportpark erwartet, denn 
dann müssen die Spieler von Trai- 
ner Jogi Barth zur Punktspielpre- 
miere dort antreten. 

Beim TVl sind in den letzten Ta- 
gen die wichtigen Entscheidungen 
gefallen, wer nun in der 1. und wer 
in der 2. Mannschaft spielen wird. 
Die noch A-Jugendlichen Stefan 
Pokinsky, Bengt Hoffmann und 
Oliver Stankovic werden auf eige- 
nen Wunsch zunächst in der Regio- 
nalliga auf Korbjagd gehen, wo sie 
sich mehr Spielanteile verspre- 
chen. Der Kader der 1. Herren um- 
faßt somit die bereits bekannten 
Akteure Rainer Greunke, Jens Ol- 
trogge, Achim Zedler, Norbert 
Schiebelhut, Joe Whitney und 
Willi Unger, dazu aus der 2. des 
vergangenen Jahres Klaus Neu- 
mann und Bernd Neumann sowie 
als einzigen Neuzugang Junioren- 

Schlager in Mörfelden 

i WS       IHH|||l||HHI|||||,ilHIMÜMUMM!lJW*?j 

e der herausra^nden Spielerpersönlichkeiten im SVD-Team ist Stefan Wenz, der hier das 2:0 gegen den 
^ Frankfurt erzielt. ^ 

FCL muß nach 

Bischofsheim 
(rt) - Bereits am Samstag hat der 

FC Langen sein nächstes Punkt- 
spiel. Um 16 Uhr muß er beim Ta- 
bellenvierten SV Bischofsheim an- 
treten, der am vergangenen Sonn- 
tag beim Tabellendrittletzten Roß- 
dorf nur zu einem 2:2 kam und 
ui-chaus zu schlagen ist. Dies wol- 
len die Langener versuchen. Sie 
stehen mit einem ausgeglichenen 
PHmktekonto auf dem zehnten Ta- 
bellenplatz, haben aber gegenüber 
dem kommenden Gastgeber einen 
Rückstand von nur zwei Zählern. 
Das Mittelfeld der Tabelle hängt 
ziemlich dicht beieinander. 

Die gute Leistung im Nachbar- 
derby gegen Messel, das 3:1 ge- 
wonnen wurde, sollte der Mann- 
schaft Auftrieb gegeben haben, um 
auch in Bischofsheim selbstbe- 
wußt auftreten zu können. 

SSG erwartet 

Klein-Welzheim 
Langen (rt) - Die SSG-Fußballer 

wollen am Sonntag alles daranset- 
zen, die unverdiente Niederige 
vom Mittwoch in Hausen wieder 
wettzumachen. Dieser Plan könnte 
gelingen, denn im SSG-Freizeit- 
Center stellt sich mit der Elf aus 
Klein-Welzheim eine Mannschaft 
vor, die bisher ebenfalls noch 
keine Bäume ausgerissen hat. Sie 
nimmt den zwölften Tabellenplatz 
ein, rangiert also einen Rang vor 
der SSG. Am Mittwoch unterlagen 
die Welzheimer in Heusenstamm. 
Gesiegt haben sie in dieser Saison 
noch nicht, erreichten jedoch vier- 
mal ein Unentschieden, 

Im Lager der Langener hofft 
man, daß der Angriff endlich ein- 
mal trifft, denn Chancen sind bis- 
her in allen Begegnungen zur Ge- 
nüge vorhanden gewesen, wurden 
jedoch nicht genutzt. 

Nationalspielter Olaf Schindler. 
Trotzdem ist die Mannschaft si- 
cher gut genug, um in der 2. Bun- 
desliga vorne mitzuspielen. Auch 
im Pokal müßte zumindest die er- 
ste Runde - also das morgige 
Heimspiel gegen Leimen - über- 
standen werden. 

Die Verantwortlichen des TVL 
erhoffen sich für die Pokalpartie 
regen Zuschauerzuspruch, da es 
zum einen nach der langen Som- 
merpause morgen endlich wieder 
„ernst" wird, zum anderen schon 
das Pokal-System - der Sieger 
kommt weiter, der Verlierer ist 
draußen - für eine spannende Kon- 
stellation sorgt. Anpfiff ist um 20 
Uhr, gespielt wird in der Sehring- 
Halle. 

Egelsbach (geo) - Drei kom- 
plette Spieljahre spielen nun die 
SG Egelsbach und die SKV Mör- 
felden gegeneinander, doch noch 
nie war ein Derby so spannungsge- 
laden wie in der gerade begonne- 
nen Saison. Die SGE muß nämlich 
am Sonntag als Spitzenreiter beim 
Tabellendritten im Mörfelder 
Waldstadion antreten. 

Die Bilanz der bisherigen Spiele 
in den letzten drei Jahren weist 
eindeutig Vorteile für den Gastge- 
ber aus. Nach ihrem Aufstieg kam 
die SKV im Spieljahr 1985/86 ge- 
gen die SGE zu allen vier Punkten. 
Den Spieß drehte die SGE dann im 
Spieljahr 86/87 um. In Mörfelden 
kam die SGE zu einem 2:1-Erfolg 
und am Berliner Platz gab es ein 
4:2 für Egelsbach. In der letzten 
Saison 87/88 gingen beide Spiele 
nach Punkten zum westlichen 
Nachbarn der SGE. 

Sicherlich erinnern sich die Fuß- 
ballfreunde noch an den 16. Au- 
gust letzten Jahres, als die SGE bis 
zur Pause ein 0:0 hielt und bis da- 
hin schon die besseren Tormög- 
lichkeiten hatte. Egelsbachs Alp- 
traum Glasl brachte dann nach 53 
Minuten seine Mannschaft in Füh- 
rung. Zwar konnte Bernd 
Schrimpf bis zur 70. Minute daraus 
eine knappe 2:1-Führung der SGE 
machen, aber bereits in der folgen- 
den Minute schlug erneut Glasl zu, 
und am Ende war man nach weite- 
ren Toren von Klein und Gumbart 
4:2 geschlagen. Das Rückspiel am 
29. November 87 hätte die bis da- 
hin negative Bilanz der SGE gegen 
die SKV ausgleichen können, doch 
erneut behielt Mörfelden die Ober- 
hand und nahm beide Punkte mit. 

In die neue Saison sind beide 
Vereine ausnehmend gut gestartet. 
Mörfelden mit Trainer Neidig star- 
tete beim FCA mit einem 3:3 und 
spielte anschließend zu Hause ge- 
gen Oberrad nur 1:1. Dann aber 
gab es in Lampertheim mit 3:1 den 
ersten Auswärtserfolg. Die erste 
und bisher einzige Niederlage 
mußte die SKV ausgerechnet zu 
Hause gegen Oberligaabsteiger 
Griesheim (1:3) hinnehmen. Dies 
schien aber Mörfeldens Mann- 
schaft nur zu motivieren, den in 

SGE II morgen 

in Weiterstadt 
Egelsbach (geo) - Nach dem Don- 
nerstagspiel beim SV Rohrbach - 
Bericht in der Dienstagausgabe der 
LZ - steht für Willi Dohmens 
Mannschaft erneut eine Auswärts- 
begegnung auf dem Programm, 
und zwar morgen um 16 Uhr beim 
Tabellendritten SV Weiterstadt. 
Bisher konnte die II. Mannschaft 
der SGE ihre Heimschwäche nicht 
verbergen, denn nach zwei Nieder- 
lagen gab es nur die beiden Punk- 
teteilungen gegen den VfB Darm- 
stadt zum Auftakt und zuletzt ge- 
gen die SKG Bickenbach, jeweils 
mit 3:3. Auswärts dagegen holte 
man schon bei der TSG 46 und in 
Seeheim/Jugenheim beide 
Punkte, und nur bei Germania 
Eberstadt verlor man bisher recht 
unglücklich. Die Mannschaft hat 
also durchaus eine Chance, auch 
aus Weiterstadt einen oder gar 
beide Punkte zu entführen. Bestes 
Beispiel gaben Bickenbach und 
der SV Hahn, die beide in Weiter- 
stadt in dieser Saison schon gewan- 

Steinheim gewann man 3:1, und 
auch im anschließenden Heimspiel 
vor vierzehn Tagen gegen Nieder- 
Roden blieb man 4:0 erfolgreich. 
Am letzten Sonntag beim Neuling 
in Seligenstadt setzte Mörfelden 
aber mit seiner Konterstärke den 
Neuling beinahe sensationell mit 
7:2 matt. Das ohnehin gut einge- 
spielte Team der SKV hat sich 
durch die Neuzugänge Uzelac, 
Bettmann (früher Bad Homburg) 
und Wilhelm (früher Mainz 05) 
verstärkt. 

Die SGE mit Trainer Dieter Ru- 
dolf hat am Sonntag die Tabellen- 
führung in Mörfelden zu verteidi- 
gen, ein neues Gefühl, das die 
Mannschaft mit dem nötigen 
Selbstvertrauen auf die eigene 
Stärke ausstatten sollte, denn ge- 
lingt es nicht, die eiskalten und 
meist von Glasl inszenierten Kon- 
ter zu unterbinden, dann werden 
Nowka, Liebald, Wilhelm und Uze- 
lac wie in Seligenstadt zuschlagen. 
Bis zum sonntäglichen Derby, das 
übrigens um 15 Uhr im Waldsta- 
dion beginnt, liegen beide Mann- 
schaften beinahe punkt- und tor- 
gleich beieinander (Mörfelden 10:4 
Punkte, 22:11 Tore, Rang drei, 
SGE 11:3 Punkte, 23:11 Tore, Rang 
eins). Ein Derby Schlager steht be- 
vor, der wahrscheinlich von den 
besseren Angreifem entschieden 
wird. 

Ob die SGE und ihr Trainer Die- 
ter Rudolf, der auf seine zuletzt so 
erfolgreiche Mannschaft bauen 
kann, drei oder nur zwei Spitzen 
aufbietet, bleibt abzuwarten. 19 der 
23 SGE-Tore gehen auf das Konto 
von Stefan Erk, Bernd Schrimpf 
und Helmut Appel, darum muß 
sich auch wohl Mörfeldens Dek- 
kung auf einen heißen Tanz gefaßt 
machen. 

Wird SteCan Erk auch am Sonntag wieder so jubeln können wie vor 
einer Woche gegen Wolfokehlen, wo er die beiden ersten Treffer zum 5:0 
Sieg markierte? Die Anhänger der SGE würden es ihm wünschen, denn 
das Derby in Mörfelden ist nicht nur ein PrestigedueU, sondern es geht 
auch darum, den „Platz an der Sonne" der Landesligatabelle zu vertei- 
digen. Dazu weiden Tore benötigt. Foto: rt. 
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Den Umständen nach mit 

dem Saisonstart zufrieden 

Beim TG Sachsenhausen gabs ein Unentschieden 
Langen - Eigentlich hatte sich 

der ITC den Saisonstart besser ge- 
wünscht, als er dann geworden ist. 
Bereits in der Woche kam schon 
die Hiobsbotschaft, daß Langens 
Neuzugang Siggi Budzisz, der an 
Nr. 2 spielt, sich verletzt hatte und 
nicht an die Platte gehen konnte. 
Gerade gegen einen Gegner, der 
dem ITC gleichwertig ist, war dies 
ein herber Ausfall. Da aus der 2. 
Mannschaft urlaubsbedingt kein 
gleichwertiger Ersatz zur Verfü- 
gung stand, wurde er aus takti- 
schen Gründen nur auf dem Pa- 
pier aufgestellt, so daß von vome- 
herein zwei Einzelpunkte und ein 
Doppelpunkt kampflos an die Gä- 
ste gingen, die man noch aus Hes- 
senligatagen kannte. 

So war es nicht verwunderlich, 
daß der TTC gleich zu Beginn 4:1 
in Rückstand geriet. Lediglich Ge- 
org Thomas/Armer konnten ihr 
Eingangsdoppel klar gewinnen. 
Gerhard Armer verkürzte zwar an- 
schließend auf 4:2, doch die Gäste 
konterten gleich mit einem Sieg, so 
daß der alte Drei-Punkte-Abstand 
wieder hergestellt war. Trotzdem 

gab der TTC noch nicht auf. 
Im hinteren Paarkreuz sollte die 

Wende durch Arno Thomas und 
Volker Gärtner geschafft werden. 
Dies gelang dann auch überra- 
schend deutlich gegen die an die- 
sem Abend enttäuschend schwach 
spielenden Nr. 5 und Nr. 6 der Gä- 
ste. Als dann auch noch Georg 
Thomas in einem sehr starken 
Spitzenspiel mit 2:0 die Oberhand 
behielt, konnte die Mannschaft 
wieder optimistischer dem weite- 
ren Spielverlauf entgegensehen 
und war bis auf einen Punkt heran- 
gekommen. 

Danach sollte dann auch nur 
noch Gerhard Armer die einzige 
Niederlage in den Einzeln gegen 
die superstarke Nr. 3 hinnehmen 
müssen, denn Hans Werner Reidl, 
Arno Thomas und Volker Gärtner 
ließen sich in ihren Spielen nicht 
von der Siegerstraße abbringen 
und brachten den TTC sogar 8:7 in 
Front. Ein Sieg lag jetzt in den Ab- 
schlußdoppeln sogar im Bereich 
der Möglichkeit. Nach gewonne- 
nem ersten Satz mußten sich Ge- 
org Thomas/Armer unglücklich im 
2. Satz geschlagen geben, ehe ihre 

Am Sonntag geht's los 

SSG-Handballerinnen erwarten 98er 
Langen - Um 17.30 Uhr am 

Sonntag fällt in der Reichwein- 
halle der Startschuß für die neue 
Verbandsrunde im Damenhand- 
ball. Im Südhessenderby messen 
Trainer Roths Spielerinnen ihre 
Kräfte mit dem alten Rivalen und 
Regionalligaaufsteiger aus Darm- 
stadt. 

Ging es in der Vergangenheit bei 
diesen Cpielen schon immer hoch 
her, so erhält dieser Kampf um die 
Vorherrschaft im südhessischen 
Damenhandball noch eine beson- 
ders pikante Note: Mit Katja Amts- 
büchier und Karin Fleck stehen 
zwei ehemalige Spielerirmen der 
Lilien nun in den ^ihen der SSG. 

Einen Favoriten gibt es bei die- 

ser Begegnung nicht. Norbert Roth 
muß noch auf die Urlauberiimen 
Siggi Köster und Petra Kauf ver- 
zichten, kann aber dennoch zehn 
Spielerinnen aufbieten. Taktische 
Überraschungen sind nicht zu er- 
wijrten, denn dazu kermt man sich 
gegenseitig zu genau. So wird die 
Tagesform darüber entscheiden, 
wer am Ende die Nase vom hat. 
Aber auch ein stimmgewaltiges 
Publikum könnte dabei helfen. 

Das SSG-Team kann sich keinen 
Ausrutscher erlauben, denn im 
nächsten Spiel wartet Hofheim auf 
Langen, und Hofheim virird als Mit- 
favorit um die Meisterschaft ge- 
handelt. Deshalb hängen dort die 
Trauben besonders hoch. 

Gegner im dritten Satz dann alles 
klar machten und die Begegnung 
8:8 endete. 

Am morgigen Samstag muß man 
beim haushohen Favoriten aus 
Stockheim/Oberh. antreten. Er- 
neut muß die Mannschaft ohne 
Siggi Budzisz auskommen, so daß 
die Aufgabe noch schwerer für den 
TTC werden wird, gut auszusehen. 
SKV MümUng-Grumbach - TTC 
n9-J2 

Ohne die etatmäßige Nr. 2 und 3 
stand die 2. Mannschaft schon vor 
Spielbeginn vor einer fast unlösba- 
ren Aufgabe bei der auch nicht ge- 
rade sehr guten Mannschaft aus 
dem Odenwald. Etwas Pech kam 
auch noch dazu, denn es wurden 
alle drei Doppel erst im dritten 
Satz verloren. Als anschließend 
auch noch i:n vorderen Paarkreuz 
beide Spiele verloren wurden, war 
bereits eine Vorentsc\|ieidung zu 
Gunsten des Gastgebers gefallen. 
Lediglich Harald Fels, der eine an- 
sprechende Leistung zeigte, und 
Ersatzmann Norbert Degen gelan- 
gen je ein Punkt, so daß man dieses 
Spiel möglichst schnell vergessen 
sollte. 

Steno-Kurs 
Dreieich - In Zusammenarbeit 

mit der Volkshochschule Dreieich 
beginnen neue Grundlehrgänge 
im Maschinenschreiben sowie in 
Deutscher Einheitskurzschrift, 
durchgeführt vom Stenografen- 
verein Dreieich. 

Der Kurs Maschinenschreiben 
beginnt am 27. September in der 
Heinrich-Heine-Schule, Linden- 
straße ffMlhere Goethe-Schulc). 

Für Kurzschrift beginnt der Kurs 
am 4. Oktober ebenfalls in der 
Heinrich-Heine-Schule. Lehr- 
gangsziel sind eine Schreibge- 
schwindigkeit 80/100 Silben (dop- 
pelte Langschriftgeschwindigkeit), 
zum Notieren, Protokollieren und 
Entwerfen. Anmeldungen können 
unter Telefon (06103) 67139 erfol- 
gen. 

Leichtathleten beim samstaglichen Training im SSG-Freizcit-Center. Am Samstag, dem 17. September ab 14 
Uhr veranstaltet die LeichtaUiIetikgemeinschaft Langen ihr zehntes Regionales Schülersportfest. Foto: rt 

Zwei Mannschaften Spitze 

^ischtennisteams des TVD hatten g^ten Start 

Dreieich - Ein hervorragender 
Saisonstart gelang den Tischten- 
nisherrenmannschaften des TV 
Dreieichenhain. Dabei konnten 
sich sogar zwei Mannschaften 
durch deutliche Siege an die Tabel- 
lenspitze setzen, was sicherlich auf 
die intensive Vorbereitung zurück- 
zuführen ist. Die erfreulichste 
Nachricht lieferte dabei die erste 
Herrenmannschaft in der Bezirks- 
klasse Gruppe 1 durch einen kaum 
für möglich gehaltenen 9:3-Sieg 
beim TTC Weiskirchen I. Auch der 
9:0-Erfolg der zweiten Herren- 
mannschaft in der 1. Kreisklasse 
Gruppe 2 im Derby gegen die SG 
Götzenhain I durfte in dieser Höhe 
eigentlich nicht erwartet werden. 
Ebenso deutlich setzte sich die 
vierte Herrenmannschaft in der 3. 
Kreisklasse Gruppe 2 beim TTC 
OfTenthal IV durch und liegtmit 
4:0 Punkten an der Tabellenspitze. 
Die einzige Niederlage kassierte 
die dritte Herrenmannschaft in dei 
2. Kreisklasse bei der TGS Jüges- 
heim VI. 

SCHUMA 

V 

Sonnendurchflutete Wohnetagen 

in einer ruhigen AnüegerstraBe zu 

l(oniauTenziosen Preisen! 

Mieten - oder Kaufen? 
Bei diesen Preisen sicherlich keine Frage. 
So zum Beispiel die 3-Zltnmer-Wohnetage, 
97 tn' groß, mit großer Süd-Loggla: 

Kaufpreis für die schlüsseKerligeWühnetage DM 243 750.— 
Stellplatz in der Tiefgarage DM 12000,— 2% Grunderwerbsteuer DM 5 115,— 5.7% Vertriebskosten einschl. MwSt. DM 14 577.75 
Notar- u. Gerichtskosten ca. DM 2 700,— Zwischenfinanzierungskosten ca. DM 7 000.— 
Gesamt Erstehungskosten abzüglich Eigenkapital 

-f 5.5% Disagio (Zinsvorausdarlehen) 
Bruttodarlehen 
Die Finanzierung wird durch eine namhafte Frankfurter Sank zu folgenden Konditionen 
angeboten: 
bis B0% der Herstellungs* kosten » DM 204 600.— 
Zinssatz 5.75%. festgeschrieben auf 5 Jahre EHektiv-Zins PANQV. 7,29% 1% Tilgung per anno entspricht monatlich 
Restfinanzierung » DM 59 950.— 
Zinssatz 5,75%, variabel Effektiv-Zins PANGV 7,19% 
Tilgung 2%  
Brutto-Zahiungsrate monatlich 
Einkommenssteuerersparnis bei eir>em zu 
versteuernden Einkommen von 
DM 50 000.— und 1 Kind, jedoch 
ohne Kirchensteuervorteil 

DM 285 142.75 DM 35142.75 
DM 250 000 — DM 14 560,— 
DM 264 550.— 

DM 1 150,88 

(Splittingtabelie) 
Ihr« monatliche Zahlungtrate unter Berücksichtigung ihres Steuervorteil* DM 1213,89 

In Offenbaciier City-Randiage. 
Hier bietet Ihnen Ihr Team von Schuma-Immobilien etwas ganz 
Besonderes. Nur 10 Fußminuten bis zur Fußgängerzone und dem Hauptbahnhot. nur 5 FuBminuten zum Mainufer mit seinen herrlichen Rad- und Wanderwegen, nur 3 Fußminuten von der zukünftigen U-Bahnhaltestelle entfernt, entsteht dieser schicke 
Wohnpark mit 2-, 3-, 4- und 5-Zimmer-Wohnetagen. 
Die Ausstattung dieser Wohnetagen wird Sie genauso begeistern wie die funktionellen Grundrisse. Die Eingangshalle und das Treppenhaus sind ganz in Kunststein- marmor. die wände sind mit freundlichem hellen Kunstharzputz versehen. Ihre Wohnetage erreichen Sie über eine geräuschge- 
dämpfte Aufzugsanlage. Grote, doppelt isolierverglaste weiße Kunststoff-Fenster (mit Rolläden) sorgen für entsprechende Belichtung. In den Wohnun- 
gen werden Flure. Dielen. Wohn- und Schlafräume mit hochwerti- gen Velourteppichböden ausgestattet (m'-Verrechungspreis DM 35,-). Teppich-Sockelleisten gehören zur Grundausstattung. Die Bäder. Küchen und Gäste-WC s erhalten hochwertige Keramik- fliesen, reiner Materialpreis; DM 35,-/m*. Alle Wände sind Rauhfa- 
ser hell angelegt. 
Alle Wohnungen verfügen über Tageslichtbad und große Loggia. 

Kommen Sie am Sonntag 
zur Besichtigung* 

und überzeugen Sie sich selbst oder lassen Sie sich Ihren ganz 
auf Ihre persönlichen Wünsche ausgerichteten Finanzierungs- plan erstellen. 
Fahren Sie über die Berliner Straße Richtung MOhlheim und 
biegen Sie am „alten Friedhof" rechts in die Friedhofstraße. Ab hier folgen Sie u.nseren Besichtigungspfeilen. 
'Sollten Sie mehr Wert auf eine persönliche Besichtigung legen, so rufen Sie sofort anl 
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Vor der Partie der ersten Herren 
mannschaft taeim TTC Weiskir 
chen I waren die Verantwortliche! 
des TVD aufgrund der Neuformie 
rung und der letztjährigen 4:9-Nie 
derlage doch etwas skeptisch. Die: 
sollte sich jedoch als unbegründei 
erweisen, da beim 9:3 besonden 
die jungen Spieler zu überzeugen 
wußten. In den Eröffnungsdop- 
peln trennten sich zunächst beide 
Marmschaften 1:1, wobei die neue 
Formation Ressel/Müller erst im 
dritten Satz verlor. Im hinteren 
Paarkreuz erfolgte dann der 
Durchbruch, als Ersatzspieler Ro- 
land Gaussmann und Neuling 
Ralph Aust klar gewannen. An- 
schließend unterlag zwar Klaus 
Ressel in drei Sätzen, aber Spitzen- 
spieler Bamd Staacks machte mit 
seinem Gegner kurzen Prozeß und 
gewann 21:9, 21:9. 

Den letzten Punkt machten die 
ersatzgeschwächten Gastgeber ge- 
gen Andreas Hepp, der bei seiner 
Zweisatzniederlage enttäuschte. 
Zuvor besiegte Marius Müller sei- 
nen Widersacher 21:15, 13:21, 
21:16. Das lüntere Paarkreuz er- 
höhte im Anschuß durch Dreisatz- 
siege auf 7:3, wobei Ralph Aust 
beim 19:21, 21:19, 25:23 selbstsi- 
cher auftrat. Eine erfolgreiche Re- 
vanche für seine letztjährige Nie- 
derlage gelang Bernd Staacks im 
Spitzenspiel des Abends, als er in 

drei Sätzen gewann. Den Schluß- 
punkt unter eine geschlossene 
Mannschaftsleistung setzte Klaus 
Ressel durch einen souveränen 
Zweisatzsieg. 

TVD I: Bernd Staacks 2, Klaus 
Ressel 1, Andreas Hepp, Marius 
Müller 1, Ralph Aust 2, Roland 
Gaussmann 2, Ressel/Müller, 
Staacks/Hepp 1. 

Dieser Erfolg dürfte für die kom- 
mende schwere Aufgabe gegen 
den letztjährigen Tabellenvierten 
TGS Jügesheim III Auftrieb geben. 
Für den noch in den anstehenden 
zwei Spielen fehlenden Uwe Ganz 
dürfte Roland Gaussmann .wieder 
eine Chance erhalten. 

Überraschend deutlich rrüt 9:0 
setzte sich die zweite Herrenmann- 
schaft in der 1. Kreisklasse gegen 
die SG Götzenhain I durch imd 
dürfte in dieser Form um die Mei- 
sterschaft mitspielen. 

Die kommenden Spiele: 
Freitag, 16. September, 20.15 Uhr, 
TVD IV - TFC SteinheiKi V, Sams- 
tag, 17. September, 16.30 Uhr, TVD 
I - TGS Jügesheim III, Sonntag, 18. 
September, 9.30 Uhr, TVD II - SC 
Steinberg I, und 9.30 Uhr, TVD III 
- TSV Klein-Auheim II, Donners- 
tag, 22. September, 20 Uhr, PSV 
BG Offenbach H - TVD III und 20 
Uhr, PSV BG Offenbach III - TVD 
rv 

Mit letztem Aufgebot 

Isenburg 03 Res. - TVD 4:1 (1:0) 

Dreieich - Die Isenburger sind 
bekannt als läuferisch und spiele- 
risch starke Mannschaft. Will man 
sie schlagen, muß man vor allem 
im Mittelfeld dagegen zu setzen- 
wissen. Da einige Hainer Stamm- 
spieler im Urlaub waren, zwei ver- 
letzt und zwei nicht fit ins Spiel 
gingen, war für den TVD nur we- 
nig zu holen. Hinzu kam, daß man 
von vornherein etwas resigniert 
gegen einen scheinbar übermäch- 
tigen Gegner antrat. 

So wirbelten die Isenburger auch 
gleich mächtig los, ließen die Hai- 
ner nicht zu Atem kommen. Diese 
beschränkten sich, stark beein- 
druckt, aufs Abwehren und trau- 
ten sich kaum noch aus der eige- 
nen Hälfte. Dennoch spielten die 
03er zunächst noch recht brotlos, 
im Strafraum erstarb ihr Sturm- 
lauf. Was auf das Tor kam, hielt 
Kolb souverän. Erst als die Hainer 
einen im Strafraum fi^istehenden 
Stürmer „übersahen", konnte die- 
ser nahezu gemütlich den Ball ins 
Netz schieben. Kurz vor der Pause 
fast eine identische Situation, die- 
ses Mal konnte Miedtank das Le- 
der von der Torlinie fegen. 

Mit frischem Mut aus der Kabine 
gekommen, versuchten die Grün- 
Weißen, das Spiel in den Griff zu 
bekommen. Doch bald darauf er- 
hielten sie einen erneuten Nacken- 
schlag. Der Spielmacher der Gast- 
geber gab eine Soloeinlage, als er 
in spitzem Winkel zum Tor vier 
Spieler plus Torhüter ausspielte 
und locker einschob. 2^hn Minu-' 
ten später fiel dann sogar das 3:0. 
Leipold grätschte in ein Dribbling 
und traf im Strafraum die Beine 
seines Gegenspielers. Da blieb nur 
der Elfmeterpfiff. 

Als sich nun die Niederlage deut- 
lich abzeichnete, befreite sich die 
TV-Truppe aus den sich selbst an- 

Gegner tüchtig ein. Ein Steilpaß 
von Bardonner erlief sich Griebsch 
und donnerte die Kugel zum 3:1 
ins Netz. Auch der fleißige Pfanne- 
müller hatte ein „dickes Ding" auf 
dem Fuß. Um Haaresbreite flog 
sein Ball am Toreck vorbei. Nor-' 
bert Griebsch konnte wenige Mi- 
nuten später, als er den Ball ins 
leere Tor bugsieren woUte, gerade 
noch daran gehindert werden. 

Doch in diese Drangperiode 
platzte dann ein Konter, bei dem 

Anzeige 
NauknPlognmm: 
WESORE m «Mo Grti9eoo<*Mng« Imottj'm für cMn awtfi 
• lachte Bauart 
• mittelsdiweiG Bauart 
• Schwefe Bauart 
• exlrasdiMeie Bauart LMa*n «ribnnaran 

FRIEDRICH HELFMANN 
Schlüsseldienst 

RMMMMasS tanimtgm ■ T«h 

gelegten Fesseln und schnürte den in Sicht ist. 

diesmal Jörg Zlamal seinen Ge- 
genspieler im Strafraum foulte 
und auch der folgende Strafstoß 
sein Ziel fand. Nun resignierten die 
Hainer endgültig und warteten le- 
diglich auf den Schlußpfiff. 

Damit hat sich aus der vor zwei 
Spieltagen noch so guten Aus- 
gangssituation eine miserable für 
den TV ergeben, denn das Mitt- 
wochspiel gegen Zrinski Offen- 
bach verlor man ebenfalls mit 4:3, 
nachdem der TV sogar schon mit 
1:4 hinten gelegen hatte. Die Tor- 
schützen waren für den TVD Pfan- 
nemüller (2) und Josef Alcaraz. Es 
droht also der Abstun in untere 
Regionen. Gegen Hellas Offen- 
bach am kommenden Sonntag will 
man die Lawine aufhalten, obwohl 
keine Besserung der Personalnot 
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Die Torfrau i>eiin Klingensclunidt-Handball-Tumier für Jugendmannschaflen ist auf dem Posten. Dieser 
Wurf wird gehalten. Foto: rt 

BBC Linz mit Damen 

und Herren beim Turnverein 

Die Basketball-Saison startet am Wochenende 

Langen - Mit di« Spielen haben 
die Regionalliga-Damen des TV 
Langen am letzten Wochenende 
noch eiiunal ihre Form für die Bas- 
ketball-Saison 88/89 überprüft. 
Schließlich geht der neue Trainer 
Jörg Hofmaim (bisher Trainer der 
zweiten Mannschaft und A-Mäd- 
chen) mit einer veränderten und 
verjüngten Mannschaft in die sie- 
bente Regionalliga-Saison des 
TVL in Fole. 

Bei einem internationalen Tur- 
nier des BC Darmstadt belegten 
die TVL-Damen nach einer 49 : 82 
- Niederlage gegen die ungarischen 
Zweitliga-Mannschaft OSC Buda- 
pest und dem 58 : 56 - Sieg gegen 
die Gastgeber den 2. Platz. Sehr 
gute Ansätze zeigten Hofmanns 
Schützlinge in beiden Spielen, 
mußten sich aber der spielerischen 
Klasse der Ungarinnen schließlich 
deutlich beugen. Auch im letzten 
Trainingsspiel gegen SG-Aschaf- 
fenburg-Mainhausen (Absteiger 
aus der 1. in die 2. Bundesliga) gab 
es am Sonntag eine Niederlage (49 
: 86). 

Nach diesem Härtetest sind die 
jimgen Langenerlnnen gerüstet für 
die neue Saison. Gegenüber dem 
Voijahr sind sie keinesfalls schwä- 
cher geworden. Aber die Regional- 
liga insgesamt wird erheblich stär- 
ker eingeschätzt als in allen Jahren 
zuvor. Mit VFL Marburg imd MTV 
Kronberg (beide Bundesliga-Ab- 
steiger), Voijahresmeister FT 
Fulda sowie Germania Trier, BBC 

Linz und TV Oppenheim woUen 
mehrere Teams um die vorderen 
Plätze spielen. Als sehr stark kann 
wohl nur MTV Kronberg erwartet 
werden, bei den der auch in Lan- 
gen aus der Zeit von 1979 bis 1981 
nicht unbekannte Trainer Charly 
Brisach wieder die Verantwortung 
übernommen hat. 

Die Langener Damen körmen 
sich gegen BBC Linz, mit denen sie 
in der vergangenen Saison punkt- 
gleich endeten, beweisen. Jeden- 
falls treffen sie gegen Linz auf ei- 
nen Gegner, der ihnen an Körper- 
größe nicht überlegen ist. Ein span- 
nendes Spiel ist am Sonntagnach- 
mittag um 15.00 Uhr in der Georg- 
Sehring-Halle zu erwarten. 

Das Vorspiel bestreiten die Re- 
gionalliga-Männer des TSV Lan- 
gen n, ebenfalls gegen BBC Linz 
um 12.30 Uhr. Ein Wiedersehen 
wird es dabei mit Andreas Geuck- 
1er geben, der 1977 mit den A-Jun- 
gen des TVL Deutscher Junioren- 
meister wurde und nun in Linz an- 
heuerte, wo er auch als Trainer die 
Damenmannschaft betreuen wird. 

Für die 2. Damen beginnt die 
Saison bereits am Samstag um 
17.00 Uhr gegen CVJM Kassel. Die 
Nordhessen waren in der letzten 
Saison Fünfter und haben sich 
auch für diese Saison einen Mittel- 
feldplatz vorgenommen. Damit 
sind sie der ideale Auftaktgegner 
für Langens Team, das als Aufstei- 
ger zunächst eitunal die eigene 
Spielstärke in der Oberliga testen 
kann. 

SSG-Kegler gescheitert 

In der Schlußphase reichte es nicht 
Langen - Die Sportkegler der 

SSG Langen sind in der ersten 
Spielrunde des Vereinspokals der 
Herren an dem Bezirksligisten 
ESV Riedstadt gescheitert. Auf 
den Heimbahnen der SSG-Kegler 
in der Stadthalle spielte die Lange- 
ner Mannschaft am vergangenen 
Sonntag über lange Zeit gut mit. 
Erst in der Schlußphase mußten 
sie sich geschlagen geben. Sieg- 
fried Starke war mit 806 Holz der 
beste Spieler auf Langener Seite 
und schaffte zusammen mit Toni 
Klein (748 Holz) einen Vorsprung 
von 17 Holz. 

In der Mittelpaarung wurde es 
dann so richtig spannend. Mit den 
Ergebnissen von Alex Nutsch (763 
Holz) und Ivo Vukasovic (762) 
schmolz der Vorsprung auf nur ein 
Holz zusammen. 

Nun lag es an den beiden 
Schlußmärmem, ihrer Mannschaft 
zum Sieg zu verhelfen. Xaver Det- 
zer (771) und Josef Balog (749) 
mußten sich jedoch von den nun 
routinierter aufspielenden Gästen 
etliche Holz abnehmen lassen. 

Bei einem Endstand von 
4 599:4 660 Holz schieden die SSG- 
Kegler aus dem Vereinspokal des 
HKV aus. 

Für die Spieler der SSG-Kegel- 
abteilung war dies also zum vorerst 
letzten mal, daß sie 200 Wurf spie- 
len mußten. In der ab dem 17./18. 
September beginnenden Punkt- 
nmde brauchen die Kegler pro 
Spiel nur noch lOOmal zur Kugel 
zu greifen. 

In diesem Jahr sind die SSG- 
Kegler mit vier Mannschaften ver- 
treten. Hier die ersten Spiele auf 

einen Blick: Samstag, 17. Septem- 
t)er um 17 Uhr Fortuna I ESV B.G. 
- SSG I, am Sonntag, den 18. Sep- 
tember um 11.45 Uhr Goldene 7II- 
KVR - SSG II, um 13 Uhr SSG IV 
- SKV 77 Langen III und um 17 
Uhr SSG III - SKV 77 Langen D 

Cräxies siegten 
Langen - Die „Cräxies" - Frei- 

zeit-VoUeyballer der SSG Langen, 
verließen bei einem Turnier der 
VG Worfelden die Sporthalle als 
Sieger. Ausschlaggebend hierfür 
waren gute Angriffsleistimgen und 
die mannschaftliche Geschlossen- 
heit. So konnten die Spiele in den 
ersten drei Begegnungen aufgrund 
spielerischer Überlegenheit deut- 
lich gewonnen werden. 

Auch in den nachfolgenden 
Spielen gegen die Mannschaften 
aus Nauheim, Worfelden und den 
Zollsportverein Frankfurt ließen 
sich die Cräxies trotz Satzverlusten 
nicht beeindrucken und konnten 
die Partien nach Sätzen ausgegli- 
chen gestalten. 

Trotzdem wurde es bei der End- 
abrechnung nochmals „eng", da 
die Entscheidung zugunsten der 
Langener gegenüber den Nauhei- 
mem nur aufgrund von neun mehr 
erzielten Punkten fiel. Somit 
konnten die Cräxies letztendlich 
verdientermaßen den bereitste- 
henden Wanderpokal in Empfang 
nehmen. 

Eä spielten: M. Arnold, P. Carl- 
staedt, Elrwin, B. Glombitza, H. 
Hentschel, A. Lemper, He. Rott- 
loff, A. Trautmann. 

Eine Chance wird vertan. Dieser Siebenmeter geht daneben. Eine Szene vom Ralf-Klingenschmidt-Tumier 
der SSG Langen. Foto: rt 

Samstag, den 17. Sept. 
1. Herren - KUSG Leimen (20.00 
Uhr, GSH) 
2. Damen - CVJM Kassel (17.00 
Uhr, GSH) 
VFL Bensheim - 3. Damen 
SSG Darmstadt - 3. Herren 
TV Heppenheim - 4. Herren 
SV Darmstadt II - 5. Herren 
BC Wiesbaden V - 6, Herren 
A-Mädchen - BC Wiesbaden (14.00 
Uhr.GYM) 
A-Jungen - TSV Gemsheim 
TSV Eberstadt - A-Jungen II 
A-Jungen III - BC Wiesbaden 
(14.00 Uhr, GYM) 
MTV Urberach - B-Jungen 
Sonntag, den 18. SepL 
1. Damen - BBC Linz (15.00 Uhr, 
GSH) 
2. Herren - BBC Linz (12.30 Uhr, 
GSH) 
BC Wiesbaden - C-Mädchen 
C-Jungen - BC Darmstadt (9.45 
Uhr, GSH) 

Jugendfußball 

FC Langen 
F n: Tus Griesheim - FCl 4:0 

(1:0) 
Der Sieg der Gastgeber ging 

auch in dieser Höhe in Ordnurig. 
Die F n spielte in der Abwehr gut, 
im Angriff muß es noch besser 
werden. Die Langener spielten mit 
Martin Rosenkranz, Markus Stau- 
bach, Wolf-Dieter Rölz, Florian 
Schmidt, Nils Oth, Sascha Urschel, 
Martin Schwemmer, Markus 
Bernhard und Benjamin Kampke. 

FI: Nieder Roden - FCL 6:1 (4:0) 
Dieses Freundschaftsspiel 

konnte die FI nicht gewinnen, ob- 
wohl die Marmschaft sehr 
kämpfte. Den Ehrentreffer schoß 
Michael Reinwarth. 

FI: TG Bessungen - Fa 5i2 (4:0) 
Auch in ihrem ersten Qualifika- 

tionsspiel erreichte die FI nicht die 
Form vor den Sommerferien. 
Schon nach drei Minuten ging die 
TG Bessungen in EMhrung und 
kormte bis zum Halbzeitpfiff noch 
drei weitere Treffer erzielen. In der 
zweiten Halbzeit steigerten sich die 
Langener Buben, kormten aber 
den Rückstand nicht mehr aufho- 
len. Torhüter Matthias Groh ver- 
hinderte eine höhere Niederlage. 

E n: FC Arheilgen - Fa 1:3 (0:3) 
Beim ersten Qualifikationsspiel 

bestimmte der FCl von Anfang an 
das Spiel. Die Tore erzielten Mar- 
cel rieffner und Manuel Haupt- 
mann! (2). 

D n: SG Modau-Rohrbach - 
FCL 4:0 (2:0) 

In ihrem ersten Spiel auf dem 
ungewohnten Langfeld konnte die 
Langener Marmschaft überra- 
schend gut mithalten. Durch be- 
sonderen Einsatz gefielen Vunghi 
Thal, Carsten Groh, Gregor Klisch 
und Wolfgang Heberer. 

C n: FCL - SG Malchen 2:4 (0:4) 
Von Anfang an bestimmten die 

Gäste das Spielgeschehen, wobei 
die Langener Elf es dem Gegner 
sehr leicht machte. Erst in der 
zweiten Halbzeit wachten die Lan- 
gener auf und machten ihr Spiel. 
Viel Pech und der überragende 
Torhüter der Gäste verhinderten 
dann den Ausgleich. Neben den 
Torschützen Armin Czapla und 
Manfted Pritzel gefielen vor allem 
die nach der Halbzeit eingewech- 
selten Spieler Rene Sander und 

Donatello Veradi mit ihrtem 
kämpferischen Einsatz. 

B I: FCl - SG Eiche Darmstadt 
6:1 (4:1) 

Im ersten Qualifikationsspiel 
konnten die Langener an die gute 
Leistung der vergangenen Woche 
anknüpfen und kamen zum ver- 
dienten Sieg. Erkan Sen, Dirk Ma- 
gies (1), Ralph Weisenburger (2) 
und ^bastian Galonska waren die 
Torschützen. 
Freitag 16. September 
cn: SKG Bickenbach - FCl 18.00 
XJhr 
C I: FCl - TSG Wbdiausen 18.00 
Uhr 
Samstag 17. September 
FH: FCl - FC Alsbach 14.30 Uhr 
FI: FCl - SKG Roßdorf 12.45 Uhr 
En: FCl - SKV Rot Weiß 13.30 Uhr 
E I: FTG Pfungstadt - FCl 13.30 
Uhr 
DH: SV Darmstadt 98 - FCl 14.30 
Uhr 
D I: FCl - SVS Griesheim 14.30 
Uhr 
B I: FCL - Germ.Pfungstadt 15.30 
Uhr 
Sonntag 18. September 
AH: FCl - SKG Roßdorf 10.20 Uhr 
A I: SG Modau/Rohrb. - FCl 10.20 
Uhr 
Mittwoch 21. September 
AH: SKG Gräfenhausen - FCl 
18.30 Uhr 
A I: FCl - SP.Vg.Seeh./Ju. 18.30 
Uhr 

Jugendfußball 

SG-Egelsbach 
A: SGE - TSV Nieder-Ramstadt 3:0 

Im ersten Qualifikationsspiel 
blieb jeder Egelsbacher weit unter 
seinen Möglichkeiten. Dennoch 
kam man glücklich zu einem 3:0 
Sieg. Am kommenden Sonntag ge- 
gen Victoria Griesheim muß man 
sich zeigen. 
B: SG Malchen - SGE 0:4 

Das erste Qualifikationsspiel 
ging von Anfang an auf das gegne- 
rische Tor, doch blieben etliche 
TormögUchkeiten ungenutzt. 
Nach der Pause lief es dann besser. 
C: SGE - TuS Griesheim 2:0 

Nach der langen Sommerpause 
konnten die Egelsbacher Buben 
überzeugen. Die neuformierte 
Mannschaft war von Anfang an 
feldüberlegen und ging mit einem 
verdienten 1:0 in die Pause. Das 
Ergebnis hätte in der zweiten 
Hälfte noch deutlich höher ausfal- 
len können, weim man alle Tor- 
chancen genutzt hätte. 
D1: TSV Pfungstadt - SGE 2:5 

Bereits nach zehn Minuten 
führte die SGE, doch kurz vor der 
Pause gelang dem TSV Pfungstadt 
durch einen Abwehrfehler der 
Ausgleich zum 1:1. Nach der Halb- 
zeitpause ging die SGE mit einer 
verstärkten Offensive ins Spiel 
und gewann dieses verdient. 
E I: TG 75 Darmstadt - SGE 0:9 
(Oa) 

Gleich zu Beginn der Qualifikati- 
onsrunde überzeugte die SGE 
durch ein überlegen geführtes 
Spiel und traf auch ausreichend. 
F I: SGE - Grttn/Weifl Darmstadt 
1:1 

Die Egelsbacher Buben zeigten 
ein gutes Spiel und führten lange 
Zelt verdient mit 1:0. Durch einen 
Abwehrfehler gelang es den Gä- 
sten aus Darmstadt dann doch 
noch der Ausgleich. 
Freitag, 16. SepL 
C: TSV Eschollenbrücken - SGE 
18.00 Uhr 
Samstag, 17. Sept. 
B: TSG 46 Darmstadt - SGE 15.30 
Uhr 
EI: SGE - SV Erzhausen 15.30 Uhr 
E H: SKG Ober-Ramstadt - SGE 
13.30 Uhr 
E ni: TSG 46 Darmstadt - SGE 
13.30 Uhr 

F I: SGE - TuS Griesheim 12.45 
Uhr 
F II: SGE - Germ. Pfungstadt 14.30 
Uhr 
Sonntag, 18. Sept. 
A: SGE - SC Vict. Griesheim 10.20 
Uhr 
Mittwoch, 21. Sept. 
A: SKG Rosdorf - SGE 18.30 Uhr 

.Jugendfußball 

SSG Langen 
F: SSG - TSV Heusenstamm 5:0 
(2:0) 

Die neuformierte F-Jugend 
kormte sich im ersten Qualifikati- 
onsspiel der neuen Runde sehr gut 
aus der Affäre ziehen. Angetrieben 
von den beiden besten Spielern, 
Gregor Michalla und Andreas Bek- 
ker, starteten die SSG-Jugendli- 
chen gefährliche Angriffe auf des 
Gegners GSehäuse. Schon zur Halb- 
zeit hatte man auf Langener Seite 
das Gefühl, daß dieses Spiel kaum 
noch zu verlieren war. Drei weitere 
Tore in der zweiten Spielhälfte be- 
stätigten diese Meinung. Torschüt- 
zen: Dustin Becker (2), Andreas 
Becker, Patrick Arnold und Ulrich 
Becker. 

E: SSG n - SV Dreieichenhain I 
1:0 

Im ersten Qualifikationsspiel 
zeigte die E-II eine überraschend 
starke Leistung. Obwohl die 
Mannschaft zum ersten Mal zu- 
sammenspielte, war sie den Gästen 
über weite Strecken überlegen. 
Mitte der zweiten Halbzeit kam der 
Lohn für die gute Leistung. Eine 
schöne Kombination schloß Jan 
Schuster mit dem goldenen Tor ab. 
Kurz vor Ende der Partie rettete 
Torhüter Ber\jamin Klein mit zwei 
tollen Paraden den hochverdien- 
ten Sieg. 
E: SSG I - FV 06 Sprendlingen I 
4:0 

Ebenfalls ihr erstes Qualifikati- 
onsspiel bestritt die E-I-Jugend. 
Diese hatte jedoch weitaus ^ßere 
Startschwierigkeiten. Die Spieler, 
zeigten zwar einzeln eine gute Lei- 
stung, doch fehlte zunächst jegli- 
cher mannschaftlicher Zusam- 
menhalt. In der zweiten Halbzeit 
liefen die Kombinationen, und es 
wurden viele Chancen herausge- 
spielt. Nur der glänzend dispo- 
nierte Sprendlinger Torhüter ver- 
hinderte ein Debakel für den Gast. 
In dieser Form dürften die E-Ju- 
gendlichen ein klarer Aspirant auf 
die Kreisleistungsklasse sein. 
D: SSG - SKG Rumpenheim 1:0 

Kampfgeist gepaart mit Einsatz- 
bereitschaft waren die Trümpfe 
der Langener im Qualifikations- 
spiel um den Einzug in die Kreis- 
leistungsklasse. Die Spielanteile 
waren gleichmäßig verteilt. Ein 
Handelfmeter brachte den ent- 
scheidenden Treffer zugunsten der 
SSG durch Tomas Smolcic. 
C: TSV Lämmerspiel - SSG 0:8 

Zu einem unerwartet hohen 
Kantersieg kam die C-Jugend im 
ersten Verbandsspiel der Saison. 
Trotz personeller Probleme zogen 
die SSiGler ein gefälliges Spiel auf. 
Nach dem 4:0 zur Pause war der 
Torhunger nicht gestillt. Mit unge- 
bremstem Einsatz ging man auch 
in die zweite Halbzeit und konnte 
weitere vier Tore hinzusetzen. 

Die Torschützen: A. Almirante 
(3), K. Janowski (2), B. Satritc (2), 
F. Göcmen. 

Jugendfußball 

SSG Langen 
B: KV Mtthlheim • SSG 3:3 (2:2) 
Zum ersten Qualifikationsspiel 

mußte die SSG ersatzgeschwächt 
antreten, hatte drei C-Jugendliche 
und keinen Ersatzmann dabei. 

Doch schon nach 15 Minuten ver- 
wertete Nadrljanski eine Maß- 
flanke von Erol zum 1:0. Zehn Mi- 
nuten vor der Pause konnten die 
Platzherren auf dem knochenhar- 

' ten Hartplatz den Ausgleich erzie- 
'' len. Kurz danach gingen sie sogar 
durch einen zweifelhaften Elfme- 
ter mit 2:1 in Führung, doch der 
kämpferisch starke Kosotic glich 
noch vor dem Wechsel aus. 

In der zweiten Halbzeit stand das 
kämpferische Element im Vorder- 
grund. Zunächst wurden die Lan- 
gener durch eine Bogenlampe zum 
3:2 für Mühlheim überrascht, La- 
marmora erzielte den Ausgleich. 

Die SSG sucht dringend B-Ju- 
gendspieler (ab 15 Jahre). 

Das nächste Spiel fmdet am 
Sormtag, dem 18. September um 
10 Uhr gegen Kickers Offenbach 
statt. Die Spieler würden sich über 
Unterstützung freuen. 

Jugendfußball 
TV Dreieichenhain 
F: Sparta Bürgel - TVD 2:0 

Trotz überlegen geführtem Spiel 
verloren die Kleinsten des TVD 
unglücklich 0:2. Ein klares Ab- 
seitstor, für das sich der Schieds- 
richter später sogar entschuldigte, 
führte zum 1:0 des Gegners. Eine 
mißglückte Rückgabe des TVD-Li- 
beros führte schließlich zum 0:2. 
Bester Hainer Spieler war Timo 
Streb. 
E-Jugend spielfrei 
D: TVD - SG Dietzenbach n 2:6 

Bereits zur Halbzeit lag man ge- 
gen den hochüberlegenen Gegner 
mit 0:4 zurück. Nach einer Kabi- 
nenpredigt von Trainer Alcaraz 
wurde das Spiel der neuformierten 
D-Jugend wesentlich besser. 
Nachdem Daniel Lenting durch ei- 
nen Handelfmeter das 1:5 erzielte, 
verkürzte Markus Schäfer nach ei- 
nem sehenswerten Alleingang auf 
2:5. Kurz vor Schluß mußte man 
aufgnmd eines Torwartfehlers 
noch das 2:6 hinnehmen. Bester 
Spieler bei den TV-Buben war Ma- 
nuel Büchs. 
B: Germania Klein Krotzenburg - 
TVD 1:5 

Im ersten Spiel der neuen Saison 
kam die B-Jugend zu einem hoch- 
verdienten 5:l-Erfolg, der bei bes- 
serer Chancenauswertung leicht 
hätte zweistellig sein können. Ein 
gut harmonierendes Offensivspiel 
sowie eine geschlossene Mann- 
schaftsleistung führten zu fünf se- 
henswerten Toren durch Hübner 
durch Foulelfmeter, Schäfer, Tim- 
merarens sowie Kühn (2). Hervor- 
zuheben ist auch die kompakte Ab- 
wehr, in der Och, Kantuzar und 
Hübner herausragten. Im Sturm 
überzeugte vor allem Matthias 
Kühn. 
Samotag, 17. September 

F: TVD - Spvgg Weiskirchen 
13.00 

E: TVD - SKG Sprendlingen 2 
14.00 

D: Germ. Klein-Krotzenburg - 
TVD 15.00 

Jugendhandball 
TV Langen 

Langen - Zum Auftakt der 
Handball-Hallennmde 88/89 tritt 
die A-Jugend des TV Langen am 
Sonntag, dem 18. September, ge- 
gen den TV Alsbach an. Unter der 
Leitung von Trainer Ralph Dries- 
sen haben die Spieler in einer har- 
ten Vorbereitungsphase die nöti- 
gen Kräfte für diese Runde gesam- 
melt. Zu diesem ersten Heimspiel 
in der Langener Georg-Sehring- 
Halle wäre es wünschenswert, 
wenn beim Anpfiff um 18 Uhr 
zahlreiche Zuschauer zu verzeich- 
nen wären. 
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STELLENANGEBOTE 

Wir sind international führend in FU- 
trations- und Aufbereitungstechnik 
und in Deutschland seit Jahren er- 
folgreich tätig. Unsere Produkte ent- 
sprechen dem letzten Stand der 
Technik. 
Wir suchen einen jüngeren, tüchti- 
gen 

MITARBEITER 
für den Versand 

PALL 

Unser neuer Mitarbeiter sollte mit 
allen anfallenden Arbeiten dieses 
Aufgabengebietes vertraut sein. 
Das Hauptaufgabengebiet liegt in 
der Verpackung unserer hochwerti- 
gen Produkte. 
Rufen Sie uns an, oder schicken Sie 
uns zunächst Ihre Kurzbewerbung. 
Wir woUen dann ausführlich mit Ih- 
nen sprechen. 

I Pall Deutschland GmbH 
Postf. 102120, Philipp-Reis-Straße 6 
6072 Dreieich 1, Tel. 06103 / 30 70 

Wir müssen unser Team vergrößern und suchen zum sofor- 
tigen oder späteren Eintritt 

Kfz-Mechaniker 

Karosserie-Spengler 

Lageristen 

Wagenpfieger 
bei besten Bedingungen für sofort oder später 
gesucht. 

Rufen Sie uns an und verlangen Frau Karin Miizetti. 
Auto-Milzetti oHG KF!I IaIT! 
Mainzer Str. 46, 6072 Dreieich-Offenthal 'Ii'' 
Telefon 06074 / 5 00 64 LANCIA ^ 

Weibliche 
Aushilfen 

für unseren Backshop in Drelei- 
chenhain gesucht. Mo.-Fr. 8-15 
Uhr. Tel. 06128 / 8 40 01 I 

Wer will 
DM SOOO.- mtl. 

bei leichter Außendienst-TStigkert ver- 
dienen? Keine Versicherung. 
Info, unter Chiffre M 732 

El. UNTERRtCHT 

NEUE LEHRGÄNGE 
MASCHINENSCHREIBEN + KURZSCHRIFT 
Maschinenschreiben DM 350.- + Lehrmaterial DM 30.- 
Ausbildung an modernen elektronischen Schreibmaschinen 
Lehrgangsdauer 7 Monate 
Kurzschrift DM 250.- + Lehrmaterial DM 10 - 
Lehrgangsdauer 7 Monate 
inki. Zeugnis, keine Einschreibgebühr 
Beginn: 21. September 1988.18.45 Uhr. Adolf-Reichwein-Schule 
Information + Beratung -i- Anmeldung 
STENOGRAFENVEREIN 1897 LANGEN E. V. 
Walter Arzt • Südliche Rlnggtraft» 275 ■ Talefon 2 13 95  

Verantwortungsvolle Eltern 
bemühen sich bei SchutproUenien um rechtzeitige Hilfe. 

Unsere FachKrSfte bieten ei- 
nen PSrderunterr'cht durch 
preiswerte Nachhilfe und 
erfolgreiche Betreuung. 

Jetzt auch in Langen 
Beratung u. Anmeldung: montags bis freitags 15 • 17.30 Uhr 

DfeieWSprendlingen. Ostendstr. 13, Tel. 06103/34746 
Langen. Bahnstr. 75. Te«. 06103/53122 

IMMOBILIEN 

LBS 
Immobilien P^nnei der Spjtkds'.rn . 

Ob Verkauf, Kauf 

oder Vennietung 
Wenn Immobilien - dann 
LBS-IMMOBILIEN 
Der Immobilienfachmann 
Ihres Vertrauens 

^(06103) 2 30 05 

Frank P. Petersen J 
Rheinstr. 37-39 

6070 Langen 

ProlBwerte 2-Zi.-ETW. 
6070 Langen 

Wfl. ca. 51 m', 4. OQ. Loggia, ab | 
Dez. 1988 frei, DM 93 000.- 

'rsAKPITMß, 06/05/60(9 
  *HAAac im 

GELDVERKEHR 

UquIdltSt-SchwierigkeKen? 
Bargeld durch selbsttragende Immobi- 
lie, auch bei negativ Schufa. 
Ab einem monatlich Netto-Einkommen 
von DM 2500.- 
Info.: Wl, Seehelmer Straße 3 
6100 Dannstodt, Tel. 06151 / 5 SO 40 

VERMIETUNGEN 

Repräsentative Büroetage 
in Rodgau-Nieder-Roden 

250 m', 190 m', 2 X )e 100 m®, einzeln oder gesamt zu vermieten. 
Eigene Parl<plätze, auch für Arzt-/Anwaitspraxis geeignet. Kaltmiete 

DM 12,50 m' + MwSt. Provisolnstrel vom Eigentümer. Tel. 06106 / 
7 9798oder0211 /49 83 083 

' m 80 

BÜRORÄUME 

In Langen, PittlerstraBe, 
ab sofort zu vermieten. 

Telefon 06103/2 25 66, 
In der Zelt zwischen 18 
und 19 Uhr 

BQroetagen, Langen 
ca. 375 m', zentrale Lage, Park- 
plätze vorhanden, (rel nach Ab- 
sprache, DM 5500.- U/K 

QroBzQglge 
2-Zlmmer-Malsonetta 

-Wohnung in Langen, 110 m 
Wohnfläche, hochwertige EBK, 
Südbalkon, 
1700.- U/K 

ab sofort frei. DM 

Homlvlus-Immoblllen 
Telefon 06105/7 10 55 

1000 LUFTBALLONS iiKl lOnI Wdrttrn WERBEAUFDRUCK schon »b 145,—OM 
300 EIN WEGFEUERZEUGE inel. tins. eint. Werbedruck schon ab 175j^ DM Preise rurOglich MwSl. * NN Porlo Ordern Sie unseren Kaistog an.' U. Kirsch, Blsmarclutr. 10B SOSO Ofl«nb«ch, Tgl. (0 69) 81 40 01 

FAHRZEUGE 
FIAT XI/9 Bertone/85,40 000 km, rot- 
anthr., Leder schwarz, Hardtop, Ra- 
dio, 4 Winterreifen, sehr guter Zu- 
stand, Tel. 06103 / 8 46 85 

MIETGESUCHE 

Wochenendheimfahrer sucht 

Ideine Wohnung 
oder 

möbi. Zimmer 
in Langen oder Umgebung. 
Telefon 02331 / 4 59 02 

Kostenlose Nachmietersuche über 
Wohnungsverein e. V. 069 / 28 76 63 
Alleinstehende Rentnerin sucht 2- 
Zlmmer-Wohnung in Langen. Tel. 
2 5719 
3 Beamte suchen Wohnungen In Lan- 
nen oder näherer Umgebung ca. 
iO-100 m , Preis: 650.- bis 900.- Kalt- 

miete, Tel. 70 74 00 
Junger Dipi.-Geograph sucht möbi. 
Zimmer oder kleine Wohnung in Lan- 
len und Umgebum 
1988. Tel. 0 68 31/S 85 

^i. zum 1.10. 

Elltl FQr 4 Monate 
Roswitha Jonen sucht dringend für 
Nichte (Studentin, 24 J.) Zimmer od. 
kl. Wohng. Tel. 06103 / 7 21 13 

VERKAUF 
Anrufbeantworter  
  Kauf/Leaslng/Service  

Kaiski QmbH, 9 06151 / 2 40 72 
Holzfässer, 25/50/100/200/3001, rund 
oder oval, mit/ohne Pforte, ab DM 
150.-, auch umqebaut als Regen- 
tonne, Blumenkübel. Bierzapfstation, 
Grilltisch, Barschrank, Hundehütte 
etc. Umbau nach Wunsch möglich. 
Preis auf Anfrage, Tel. 069 / 67 22 66 
u. 06104/4 39 93 gew. 

AUTOGLAS 
UND 

GLASDACH 
SOFORTEINBAU 

• 
Autoglasschäden 

über Versicherungen 
" Bei KostenuLiornahTiGGrklnrung Ihrer 

- Versicherung oder Ablrelungser- 
klarung .rechnen wir .direkt mit Ihrer 

Versicherung ab. 
Sie brauchen für den Vofsicherungs- 
Ersiaftungsbetrag nicht tn Vorlage zu 

treten. 

Auch Samstags von 8-12 Uhr 
geöffnet 

nut:oglas 
darmstacdt f.». vn,in«»Ci 
Sprendllnger Landstraße 114 

6050 Offenbach 
Tel 0 69/8310 74-75 

PEUGEOT 309 
DE« lOWE UNie» DEN KOMPAKTEN 

PEUGEOT 
Ausstellungswagen 0 km 

309 XR, 75 PS, 3tür 16 590.- 
309 XR Diesel, 3tQr 16 590.- 
309 GR Diesel, 5tür., met. 18 490.- 
309 XRI, 104 PS, 3tür....18 790.- 
309 QRI, 104 PS, 5tür....19 290.- 

Wleder eingetrolfenl 
SondermodelT 205 Green 

3- und 5tijrig 

Autohaus Winter KG 
OieselstroDc 63-65 
6052 rviuhlhcim/M. 

Tel, 06100 / 6 90 51 

\1 

PEUGEOT TALBOT 
VERTRAGSPARTNER 

Haus und Lage 
zum Verlieben 
schön! 
In ruhiger und grüner Stadtrand- 
lage von Langen bauen wir für Sie 
eine kleine. Intime Wohnanlage 
mit ungewöhnlich reizvollen Häu- 
sern. Die Architektur wird Sie be- 
geistern, ebenso die umfangrei- 
che Ausstattung vom Keller bis 
zum Dachgeschoß. Die Verwirkli- 
chung eigener WOnsche Ist noch 
möglich. Fertigstellung bis Jah- 
resende. Vereinbaren Sie einen 
persöntehen Termin mit Frau 
Christine Schmkit, 0(B, Hans- 
Thoma-StraBe 24, 6000 Frank- 
furt/M. 70.Tel. 069 / 6 05 50. 

Baugrundstück für Mehrfam.-Haus 
zu kaufen gesucht. Frey-Massiv-Bau. 
Tel. 06182 / 53 06 

Preiswerte 
Ö-Zi.-ETW 

6070 l-angen 
Wohnfläche ca. 51 m', 4. OG, 
Loggia, ab Dezember 1988 

frei, DM 93 000.- 
'DADEJUND^ 06105/6019 

^hAAck inäl 

30.9. ist Wüstenrot-Tag! 

Jetzt ist Eile geboten. 
Beginnen Sie noch vor dem 
30.9. mit Bausparen. Mit 
dem Wüstenrot-Rendite- 
Programm kommen Sie 
schneller ans Ziel. ^ 
Sprechen Sie jetzt mit uns... 

Henning Thomas Karl-Peter Heuser 
Willy-Bomgässer-Straße 2 Zum Linnegraben 40 
6200 Wiesbaden 6000 Frankfurt 80 
Tel. 0 6121/465137 ' Tel. 0 69/39 5545 

wüstenrot 
Zum Glück berät Sie Wüstenrot. 

Reifen 

1KSR13 ab30.- 
14SSR13 tDSO.- 
1SSSni3 ibSO.- 
165SR13 aDSS.- 
175/70 SR13 ib3S.- 
1S5/70SR14 ibX.- 
tSS'SRIS 8b3J.. 
175SR14 «b40.- 
175/70 HR13 ili40,- 
1B5/70HR13 il)40.- 
185/70 HR 14 ID45.- 
195/70 HR 14 ib45.- 
205/70 HR 14 11)50.- 
115/60 HR 14 abSO.- 
205/50 HR 13 abSO.- 

Qabrauahl 
SOOO Stack ■m Lager 
Komplettmontsge 
mit 
elektronischem 
Auswuchten 
DM 10.- 
SMd«r>ntei 
185/65 HR 14 
185/65 HR 15 
195/65 HR 15 
205/65 VR15 
■b DM «S.- 

Reifen Willig 
(072 Dr*l*leti-Sprendllng«fl 
Eltenbthnatr. 144, T. 0(103 / 8 75 43 
Ffm., Htnauer Lditr. 5(7, T. 0(9 / 41 40 04 

VERMISCHTES 

Leb«nsb«ratung durch Kartenlegen. 
Gegenwart und Zukunft, viele Refe- 
renzen. Tel. 06106 / 7 41 56 

BUNDES ISOLIERGLAS? 
OHNE Glasaustausch'wieder 

„DURCHBUCK" 
KEIN Wärmeverlust. NIE MEHR 

Tauwasserbildung ... GARAlfnERT! REKLAR • V 06 1 08/28 OO 

: [ i V® itefferi ftihesj isüfS i:. 

OBIßJ 7M39 
FREY-ysditing-HANAU 

1SGHnt.SrBOOtSCKARTSR.SHOI>:l 

t Kachelöfen 
t Kamine 
f Fliesen 

Besuchen Sie unsere 
fjroBe Ausstellung 
n 87(8 Burgstädt 
Mlltenberger StraBe 
Telefon 09371 / 31 16 

OTTO LEIBFRIED 
seit 100 Jahren 

Schornslein 
Isolieren • Bauen • Mauern 
Alle Systeme • Festpreise 
z. B. Einbau von V 4 A-Edel- 
stahlrohren und 
Wärmedämmung 
Meter ab W %ß ■ 
Kein Heizausfall • Meisterberatung 

FISCHER 
Schornstein-'Technik GmbH 
6093 Flörsheim. Postfach 1305 
Tel. 0 61 45/74 31 V. 8-22 Uhr 

MEHR LEISTEN 

WENIGER VERBRAUCHEN 

CARINA16V- 

MAßERMIX 

Das erste Serienauto der Welt 
mit Magermix-Konzept - für 
wirtschaftliches Reisen bei 
höchstem Komfort. 
► l,6-/-Magermix-Motor, 

16 Ventile, 75 kW/102 PS. 
► Sparsam im Verbrauch: 

6,33 / im Drittelmix 
nach ECE. 

► Schadstoffreduziert und 
steuersparend durch 
Eurokat. 

► Steuerbefreiung für 
38 Monate. Ersparnis 
DM 1.094,-. 

Rufen Sie an und reservieren Sie sich einen Probefahrt- 
Termin. 

► S-Gang-Getriebe, Servo- 
lenkung, höhenverstell- 
bares Lenkrad, Zentral- 
verriegelung. 

► Elektrische Fensterheber, 
elektrisch einstellbare 
Außenspiegel. 

► Großzügiger Innenraum. 
► 535 / nach VDA KolTer- 

raumvolumen 
(Limousine). 

► Als Limousine oder 
Liftback. 

IWltlmer 
TOYOTA VERTnAOtHANOLen 

Tel. 06103 784283 
Hainer Chaussee 69 
6072 Dreieich 

TOYOTA 

Wir vertiinden die guten wärme- 
dämmenden Eigenschalten und 
das natürliche Aussehen des 

Holzes mit der Stabilität von 
Stahl und der Zugfestigkeit 
der Glasfaser. 

Türenstudio 
H. KRAMWINKEL GMBH 

SCHREINEREI - INNENAUSBAU 
IndustrtestraBe 16 

6052 Mühiheim am Main 
Telefon 06108 / 6 82 20 

m 

u 
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STELLENANGEBOTE 

AKTIENGESELLSCHAFT 
Wlr gehören zur Spitzengruppe der Internationalen Han- 
delsorganisationen Im Chemlegeschöft und sind ein Unter- 
nehmen der VEBA. 
Wir suchen zum sofortigen Eintritt einen absolut zuverlässi- 
gen, jüngeren 

Lagerarbeiter/Staplerfahrer 
mit Staplerschein und möglichst Erfahrung Im Umgang mit 
gefährlichen Gütern. 
Wir bieten Ihnen bei Bew/ährung einen langfristigen, siche- 
ren Arbeitsplatz mit den sozialen Leistungen einer Konzern- 
firma. 
Bitte schicken Sie Ihre Bevi/erbungsunterlagen an die nach- 
folgende Adresse: 

BRENNTAQ Aktiengesellschaft 
zu Hd. Herrn Wilmans 

Karl-Benz-StraBe 8, 6000 Frankfurt/Main 1 

Für unseren Bekleidungsmarkt in 
Dreieich-Sprendllngen suchen wrir per 15.9./1.10.1988 

Kassiererinnen 

Halbtagsverkäuferinnen 
und 

Verkaufsaushilfen 
Wenn Sie auch über 50 Jahre alt sind, spielt bei uns keine 

Rolle. 
Arbeitszeit nach Vereinbarung. Sie sollten Spaß am 

Verkauf haben. 
Wir bieten gute Verdienstmöglichkeiten. 

Setzen Sie sich telefonisch mit Herrn oder Frau Neveling 
unter Tel. 06106/73919 in Verbindung. 

Motto für titoqcmxe FämiTi« 

HAFEIEX Boilgtu/Nltiler-Raden ■ BorilmlnBe 5 ■ Will» IBM • Telefon 08106 / 73919 

AMSPED August Meier GmbH 
sucht ab sofort zur Verstärkung seines jungen Teams 
eine/n 

Speditionskauffrau/mann 
mit Spaß an Teamarbeit und Umgang mit EDV-Geräten. 
Ihre Bewerbung richten Sie bitte an 

AMSPED August Meier GmbH 
BorsigstraBe 22, 6054 Rodgau-Nieder-Roden 
z. Hd. Herrn Semrau, Telefon 06106 / 7 90 25 

Wir suchen 
für eine längerfristige Mitarbeit 

liiterviewer(innen) 
die nebenberuflich bei freier Zeit- 
einteilung Interviews mit Fragebo- 
gen in Privathaushalten für uns 

durchführen. 
Wenn Sie kontaktfreudig, motori- 
siert und telefonisch erreichbar 
sind, informieren wir Sie gerne 
ausführlich über diese interes- 

sante Tätigkeit. 
Schreiben Sie uns bitte. 

BASISRESEARCH GmbH 
Postfach 110331 

Bockenheimer Landstr. 98-100 
6000 Frankfurt 1 

Helm- u. Nebentttlgk. ab soforti Ge- 
werbl. Inform. 07232 / 8 10 26 

Ihr neuer Start 

wir suchen ab sofort zu be- 
•tM Bodlngungam 
Sekretärinnen 
Texttypistinnen ! 
(Olnapit ES m Wang, SiHMm l>q 
Schreibkräfte 

BHIanifanS)* 
^uns Bfll.: 

Staplerfahrer und Montagehelfer 
dringend gesucht. 069 / 29 08 11 

Wir Sind eine internationale Spedition und in 
allen Erdteilen vertreten. Wir gehören zu 
den größten der Branche. Interessant, aus- 
baufähig und krisensicher sind unsere Ar- 
beitsplätze. Für unsere Betriebsstätte im 
Raum Rodgau suchen wir: 

Lagerarbeiter 

im Verpackungs- und Kommissionsbereich. 
Spezielle Schulung und Einarbeitung wird 
sichergestellt. Bitte vereinbaren Sie einen 
Vorstellungstermin mit uns. 

SCHENKER 
Schenker & Co. GmbH 
Betriebsstätte Nieder-Roden 
Senefelderstraße 2 
6054 Rodgau 3 
Herr Lenz, Telefon 06106/70 03 410 

■> GOULO 
Electronics 

Gould Electronics ist eine der ersten Adressen in der technisch/ 
wissenschaftlichen Meßtechnik und zählt weltweit zu den etablier- 
ten High-Tech-Firmen. 

Wir verlegen zum 1.4.1989 unseren Firmensitz nach Dietzenbach. 
Deshalb suchen wir, möglichst schon zum 1.1. 89, eine 

Sekretärin 

mit perfekten Englischkenntnissen, Organisationstalent sowie 
Kenntnisse in der Textverarbeitung. 

Außerdem suchen wir einen jungen 

Support-Spezialisten 

der sich in die anspruchsvolle Aufgabe der Produktunterstützung 
einarbeitet. 
Der geeignete Bewerber hat ein abgeschlossenes Studium der 
Fachrichtung Elektronik, Datentechnik oder eine vergleichbare 
Ausbildung. Praktische Berufserfahrung sowie Englischkenntnisse 
sind von Vorteil. 

Dotierung, Sozialleistungen und Arbeitsklima werden Sie vollauf 
zufriedenstellen. Wir freuen uns auf Ihre ausführlichen Bewer- 
bungsunterlagen, die Sie bitte an Frau King richten. 

Gould Electronics GmbH 
Dieselstraße 5-7 • 6453 Seligenstadt • 06182/80 10 

Für unseren Belegversand suchen wir zum 1. Januar 1989 

einen IVlitarbeiter 

oder eine IVlitarbeiterin 

Die abwechslungsreiche Tätigkeit umfaßt die Rechnungskontrolle, das 
Versenden der Anzeigenbelege und Rechnungen, das Archivieren von 
Manuskripten sow/ie die Postabfertigung. Die Aufgabe verlangt ein hohes 
Maß an Zuverlässigkeit und Genauigkeit. Schreibmaschinenkenntnissen 
sind von Vorteil. 

Bitte bewerben Sie sich schriftlich mit allen Unterlagen. 

OFFENBACH-POST 

PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & CO. KG 
- Personalabteilung - 
Große Marktstraße 36-44, Postfach 10 02 63 
6050 Offenbach am Main 

Zuverlässige und vertrauenswür- 
dige 

Zugehfrau 
mit Kochkenntnissen 1 x wöchent- 
lich ca. 5 Std. von Prlvathaushalt 
In Offenbach gesucht. 
Tel.: nach 17.00 Uhr 06074/ 
2 71 80 

wir suchen ab sofort 

iVfitarbeiterinnen 
für Montage von 

Elektrofeingeräten. 
' Lötkenntnisse wären von Vor- 
J teil, wir lernen Sie at>er auch 
I gerne an. Es handelt sich um 
] freundliche, saubere Arbeits- 

elfein 
Plätze. 
elfeingmbh, 

JsOOO Frankfurt-Otjenad' 
I Wiener StraSe 120,069 / 65 00 01 26 

Gesucht: 
Kfz-Mechaniker 
Elektro-Installateure 
Verdrahter 
Tel. 069/29 08 11 

Wir bieten: Teilzeit-Beschiftigung 
Im SB-Warenhaus. Kassleren, Ware 
auszeichnen oder Kundenberatung 
gehören zu Ihren Aufgaben. Haben 
aie Interesse? Dann rufen sie uns an: 

Telefon 06103/39 98-72 
Wir bieten: Nebenverdienst ohne 
Steuerkarte im SB-Warenhaus. Ha- 
ben Sie Interesse? Dann rufen Sie 
uns an: Telefon 06103 / 39 98-72 

Dachdecker 
für sofort gesucht. 

JUNG 
Badachungt QmbH 

6457 MainUl 1 
Tel. 06181/49 35 98 

Wir suchen dringend zu sehr 
guten Bedingungen: 

Maschinen- und 
Betriebsschlosser 

mit und ohne Schweißkenntnisse 
Bitte rufen Sie uns zwecks Ter- 
minvereinbarung an. 

Tel. 069 / 29 0811 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
Für ALTGOLD In jeder Form 
AnkauftprcWe (0/24 Uhr) 069' 28 76 04 

Für SAMMLERMÜNZEN 
jeder Art 

Informationen (0'24 Uhr) 069 / 28 79 05 
Bevor Sie zu billig verkaufen, holen Sie 

bitte unsere Angebote ein! 
Katalin Ssonyl, 6000 Frankfurt/M. 1 

Steinweg 2 {An der Hauptwache) . 
Achtung, Hausfrauen 
Wir bieten: KasslerUtigkelt In einem 
SB-Warenhaus In Teilzeitbeschäftl- 
gung nach Vereinbarung. Haben Sie 
Interesse? Dann rufen Sie uns an 
Telefon; 06103 / 39 98-72 

IMIETGISUCHE 
Bankangestellter sucht 3-4-ZW zu mieten. 
Q. Payer Immobilien, 06074 M12 44 
Rugkapitln sucht Haus zu miet. od. kaufen. 
Qj Payer Immobilien, 06074/412 44 

Empfehlenswerte 
Familie (Leiter eines gr. Konzems) 
sucht gemOti. Haut od. große Woh- 
nung zu mieten. Rufen Sie uns an! Wir 
beraten Sie kottenlot bis zum Miet- 
vertrag! 
ipunkcr -s (o 6i 06) 120 20 ^ IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN 

VERKAUF 

Klavieren u. Flügel, neu ab 3990.-, 
gebraucht ab 2100.-, Stimmen, Repa 
raturen, Vermietung mtl. ab 45,- 
Jahnstr./Ecke Oederweg, 6 Ffm., Tel! 
069 / 59 26 80 
Krelssflgen aebr. u. neue bis 6.0 PS 
aga schon ab 150.-. SchweiBgeräte, 
Kompressoren, Bohrmasch., Wln- 
kelschl. Hand-, Band-, Metall- u. Ket- 
tensägen, Schutzoas, Stromerzeu- 
ger, div. Rasenmäher zum Superp. 
Fa. Bastian. Weserstr. 20 Nähe Al- 
phahochhaus, 6070 Langen 

KAUFGESUCHE 
Kaufa alta« Porzallan, Poitkartan, 
Qamilda, BQchar, Bauer 069 / 
55 59 98 

\ 

UNTERRICHT 
Student erteilt Nachhilfe in Mathe u 
Chemie. Tel. 06104 / 51 27 

Neue Kurse 
Heimorgel - Keyboard 
und Klavier-Unterricht 
für jung und alt in Heusenstamm, 

Dreieich-Sprendiingen. Seligenstadt, 
Ober-Roden, Frankfurt. 

Keine Vorkenntnisse erforderlich. 
Testmiete zum Ausprobieren. 
GroBauswahl an neuen und 

gebrauchten Orgein, 
Keyboards. Digitai-Pianos 

Information 

- Tastenzentrum - 
WaldstraBe 7 

Heusanstamm-RembrOckan 
Telefon 06106 / 43 03 

TIERMARKT 

Junge Pudel 
In verschiedenen Farben und Größen. 
Über 20 Jahre Hundezucht und Pu- 
delsalon, Telefon 06108 / 7 27 54 

VERSCHIEDENES 
Telefongesprachßpartnerin 

Tel. 02842 / 18 53 

IMMOBILIEN 

Maisonettewohnung 
Auf ca. 140 m' Wohn-/Nutzfl. können Sie Ihre pers. 
Wohnwünsche frei entfalten. Luxuriös ausgestattet 
bezahlen Sie nicht mehr als   Df^ 350 000 - 
Normalausstattung  nur DM 325 000.- 
Wo? Wie? das erfragen Sie bei: 
Sauer & Partner Wohnungsbau QmbH 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Lange Straße 105. Telefon 061061 1 20 05. auch Sa. von 9-13 Uhr 

Zum Kauf entschlossen - Finanzierung gesichert 
Im Kundenauftrag suchen wir konkret für: 

J'joflendes Personal Eigentumswohnungen 
Altbau, gerne renovierungsbedürftig 
Baugrundstücke in guter Lage 
Reihenhaus oder Doppelhaushälfte 
freistehendes 1- bis 2-Familien-Haus 

Mechaniker 
Piloten 
Flugingenieur 
Direktor 

Franz Immobilien, Telefon 06181 / 65 90 11 

DUTiNL^^Immoblllen 
'S* 061 04 / 6 n 58 

Wir suchen ständig Häuser, 
ETW, Grundstücke, auch ge- 

werbliche Objekte. 

Prelsaünstige Bauplätze 
und Gartengrundstücke 

In Babenhausen 
Bauplatze in Größe von 288 m' 
bis 489 für 229,23 DM/ m' 
z. B. 288 66 018,24 DM 
489 m' 112 093,47 DM 
lni<l. Erschließung, sofort bebau- 
bar 
GartenbaugrundstUcke in Grö- ßen von ca. 400 m' für 25,- DM/ m" 
, z. B, 10 000.- DM 
DSK Deutsche Stadtentwicl<- 
lungsgeseilschaft mbH, 
Organ der Staatlichen 
Wohnungspoiilik 
6000 Frankfurt am Main 90 
Telefon 069 / 79 30 464 

I^-Fam.-Haus, ruhige Lage, Im Stadt/ 
Kreis OF/HU von Ehepaar gesucht 
(auch Mietkauf, Rentenbasis, Wohn- 
rechtzusicherung). Chiffre L 693 
Wir sind ein renommiertes Lultfahrtunter- 
nehmen und suchen für Flugkapitäne, Flug- 
Ingenieure, Stewanlessen und Mitarbeiter 
der Qeichiftaleltung stSndIg Wohnungen 
und Hiuser jeder GröSe. Ihnen entstehen 
dabei selbstverständlich keinerlei Kosten. 
Wenden Sie sich bitte an das von uns beauf- 
tragte ImmoblllenbOro Franz, Tel. 06181 / 
65 9011 

HEIRAT 
Midchen/Damen - Achtung! Sie ha- 
ben wirkl. Glück u. jetzt die Chance, 
durch uns. groee, einmal. Sonderak- 
tion (für Sie völlig kostenlos) sof. 
den richtigen Partner zu findenl Las- 
sen Sie sich angenehm überraschen! 
DGH, 069 / 53 90 09.14-20 Uhr. auch 
Sa./So.__ 

GESCHÄFTLICHES 

Junger dynamischer 
Malerbetrieb hat noch Tefmirte frei, für Maler-, Ta- 

pezierarbeilen. . Fassadenanstnch. 
Verputzarbeiten und FuObodenverie- 
gung. Fa. Herth + Braun. Tel. 06103 l 
2 39 02 u. 069 / 85 55 87 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Offenbach 
Bieberer StraBe 77 

V 069 / 81 26 17 und 81 58 17 

II AKtUfllf I H f 0 H im A r I 0 1 

Der Preis 
macht die Musiki 

Panda 750 I, 50 l(m 
ab DIVI B 900.- 

15% Anzahlung 
1,9%* für alle Uno 

Uno45,3lürig 50 km ab 12 500.- 
Uno45Adrla 50kmab13 400.- 
Uno45,5türig 50 km ab 13 400.- 
Uno45S 50kmab12950.' 
Uno75,3türig 50 km ab 13 600.- 
Uno 75,5lürig 50 km ab 13 350.- 
Uno75AdrjB,GD 50 km ab 15 800.- 
Uno 75 Elba 50 km ab 14 650.- 
Uno 75 S 50 km ab 15 300.- 
UnoTurbo.Zub. 50kmab19 900.' 

15% Anzahlung, 4,9%* 
Panda 750 L 50 km ab 8 990.- 
Panda 750 CL 
Panda 1000 CL 
Regata75 Adria 
Cromla I.E. KaL S 

50 km ab 10 300.- 
50 Km ab 11 300.- 
5Okmab18B0O.- 
50 km ab 28 200.- Florlno Kast. Diesel 
1200 km 12 400.- 

Vorfühnwagen: 
TIPO 1400,2400 km, 2. Sc., Stereo- 
Radio DM 16 400.- 
TIP01,4DGTC 
Radio, div. Extras DM18 400.- 
TIPO 1,4 DGT Kat. 
div. Extras OM 20 000.- 

e fektiver Jahreszins. 
Finanzierungsangebot der FIAT- 
Kredilbank 

OnESB-MueWer 
Sprendlinger Landstraße 236 

6050 Offenbach, Tel. 069 / 83 20 02 
Gebrauchtwagen- . 

Zentrum 
Friedhofstraße 13 

6078 Neu-Iserlburg 
Telefon 06102/3 31 5 

f 

scf»" 

möbel 
direkt ab Fabrik 

und .3 Uhr 

'VJAreis®" 

Palisaden-Pfähle 
Pergolen nach MaB HcUzhine. HolzptHjtef, HoHtrrtt. 

planen, «g. Harst. (Kessakfnickanl.) 
Fa. MATAUSCH 
Rodgau 1 - JOgethelm 
Industriegeb., Justus- 
von-Lieblg-StraBe 15 
Tel. 06106/13070, tägl. 
8-12.13-17,Sa. b. 12.00 

Umzüge 
selber 

machen 
Autovoimtetung 

Lassen Sie Ihre Nähmaschine 
für DM 49.- + Ersatzteile fach- 
männisch inspizieren. 
SINGER, Frankfurter Straße 29 
Offenbach, Tel. 069 / 81 45 80 

1 

Balans-Stühle 
SKzen mit Verstand. Beratung 
und Probesitzen: ■qua-trand Wasaarbett-Studio 
Berliner Str. 175.6050 Offenbach, 
Tel. 069 / 61 31 22 

Wenn 
Trockenheit, Überschwem- 
mungen, Wirfoelstürme, 
Flutwellen, wenn Erdbet)en, 
Hungersnöte oder Kriege 
die Menschen helmsuchen, 
dann kommt es darauf an, 
schnell und unbürokratisch 
zu helfen. Decken und 
Zelte, Kleidung, Nahrung, 
Trinkwasser, Medikamente, 
kurz alles, was in Kata- 
strophenfällen erforderilch 
ist, muB beschafft, trans- 
portiert und verteilt wer- 
den. Dazu gehört viel 
Erfahrung. Der Deutsche 
Caritasvert>and und das 
Diakonische Werk haben 
sie. Die beiden kirchlichen 
Hiifswerke sind seit Jahr- 
zehnten In der Not- und 
Katastrophenhilfe tätig. 
Weltweit. Mit Ihrer Spende 
können Sie dazu beitragen, 
daB diese wichtige Art)eit 
weitergehen kann. Tun Sie 
es bitte. Der Deutsche 
CaritasvertMnd und das 
Diakonische Werl« - Ihre 
Partner der Hilfe. Zuverläs- 
sig. Schnell. Wirksam. 
Kennwort: .Rüchtlinge" 
oder Kennwort: .Düne" 
Diakonisches Werk 
Postscheck Stuttgart 502 
oder 
Deutsdier Caritasvertiand 
Postscheck Karlsruhe 202 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 
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SUPER4EASING 

FÜRCOROUA 

ONIIVACT. 

Dat hast sich gut: 

So niedrig ist der Leasingbetrag Tür ein Auto, das soviel zu 
bieten hat: 
• den sparsamen 12-Ventil- 

Motor mit 55 kW/74 PS 
und 1,3 / Hubraum, 

• reichhaltige Serienaus- 
stattung, 

• bewiesene Zuverlässigkeit 
durch die ADAC-Pannen- 
statistik. 

Leasingson- 
derzahlung 
Laufzeit 
Gesamtfahr- 
leistung 
monatliche 
Leasingrate 

DM4.450,- 

24 Monate 

30.000 km 

plus Überführung 

Ein Angebot der 
TOYOTA KREDITBANK. 

Wo gibt's denn so was? 
Natürlich bei uns; 

Autohaus K. 
Carl-Ulrich-StraBe 15 
6078 Neu-Isenburg 

Telefon 06102/2 SO 77-8 

Der Uberrasclmnd elnfMho Weg 
zur perettniichen Note Im Garten! 

„Riffelholz" j drucMmpragnlertes Ktofemholz 
aus Skandinavien, In veractitadenen Abmessungan; 

22 X 96 mm. 4,2 m lang 12.45 
22 X120 mm, 4,2 m lang umXZM^ 
28 X146 mm, m lang ifietMUW . 
2fl X170 mm, 5,4 m lang 
34 X 195 mm, 4,2 m lang 
46 X 4S mm, 4,2 m lang 
46 X 95 mm, 4,2 m lang 
46 X170 mm, 4,2 m lang 
65 X 95 mm, 3,0 m lang 
Nutzon Sl« dles«a formschöne Holz für Ihre indhridualle 
Qartangestaltungl 
Besonders geeignet zum Oberbauen alter Steinterrassen. 
Beachten Sie auch unsere gro6e Auswahl an Palisaden und 
Balkonbretteml 
Wir beraten Sie gemel 

Drelelch-QStzenhaln Qewerttegeblet, Tel. 08103 / 8 SO 61 
Fachmarkt fOr Hotz, Bauetementa, Ham>werkei1>ed«if 

TOYOTA 

^riliialen 
auf Mdem WMinntekll- Blfirfehtuiiffen Anhlngerlnipplufts 1 

Sehen - Staunen - Vergleichen 
Westfalia-Eichmann 
Anhlngw. u. CampInQ-Spoiltlht. oa,.AbfMihm«. •. 8a. fltöffn, 

Qtbr. VW-Cftmp<no*BuiM, DIm«! und Beniirwr, Top-Zuttend 
Mtrfcenqualltit sum Superprali, Aufbau 1,41 / 1,11 m, 598.- 

AnhAngerKupplung mit Einbau ca. 2 Stunden 
Sie können darauf warten! 

■■ Z.B. VW Odf 399.-. Mercedes 123 ab 9/81 679.-, Opel Minta, Ascona B 427.- DM| 

Bekanntmachung . 
Es kommen nur am Montag, dem 19. September 198^ Im Bürger- 
haut Wixhausen, Im Appnnsee 26 in 6100 Dannstadt/Wixhausen 

um 20.00 Uhr (olgendo Gegenstände zur 
Versteigerung 

Ritterrüstungen, sakrale balinesische Kunst, alte Uhren, russ. Iko- 
nen, Tibetika, alte russische Samoware, Ölgemälde, Silber, chine- 
sische Vasen, Nobel-Uhren, antiker Schmuck, Art-Deco-Schmuck, 
weiterer kostbarer Brillantschmuck, signierte klassische Moderne, 
Graphiken, Radierungen und Lithographien, wertvolle Eilenbeln- 
schnltzereien sowie echte, handgeknüpffte, wertvolle, alte, teils 
pflanzenfarbene und antike Prunk- und Prachtteppiche vergange- 

ner Zeiten, teilt in Seide, 
in der Kürze der Zeit sollen alle Stücke restlos versteigert sein. 
Besichtigung 2 Stunden vorab. EiniaB nur zu den angegebenen 
Zelten, vorheriger Versuch zwecklos, jedoch rechtzeitig kommen, da 

keine Platzreservierungen vorgenommen werden können. 
Der Zuschlag erfolgt zu jedem annehmbaren Gebot 

Nur gegen bar oder Euroschecks mit Scheckkarte (rechtzeitig 
Schecks besorgen oder Bankbestätigung) unter Beachtung der Vor- stelgerungsbedingungen. 
Bestellter und beauftragter Auktionator: Dietrich a. Schwandt, 7182 

Schloß Amiishagen   

Feuchte Wände? 
Undichte Terrasse? 
LKM-Bautenschutz 

M«iMnUuHf Str. 3, S074 RMtmwIi 
'S- 06074/7 06 90 

TREFFPUNKT SchnaboPs 

AUTO-KARUSSELL '88 
einfach besser! 

bei AUTO^CHNABEL 

FRANKFURTER STRASSE 98 • SELIGENSTADT 
TELEFON 06182/3277 

Spende Blut! 

iiiii iiiii 
BLUTSPENOEOIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

Sicherheit 

auf allen 

Wegen 

Dazu: Günfher Wöllner, 
Grafiker, Frankfurt 

Meine 
^ / Meinung ist: 
Zeit ist nicht nur 
Geld, sondern be- 
deutet im Berufs- 
verkehr vor allem 
Sicherheit. Das gilt 
ebenso für Fußgän- 
ger. Denn wer Zeit 
hat, kann es sich 
leisten, die Straße 
auch dann am 
sicheren Uberweg 
zu überqueren, 
wenn's ein kleiner 
Umweg ist. 

'h 

Teppich- 
Tiefen- 

Reinigung \ 
zum j 

Än.iJ 

leihen Ihnen 
dieses Gerät kostenlos! 
Verleih-Termin teief. 

vereinbaren. 

Eoelebech 
an der B 3. gegenüber Aldi 

Telefon 06103/42409 1 

'auer 

Balkongeländer- 
Pwgotan und HaustOr-VonliclMr 
dicakt vom Hersteller 
Philipp Sauer GmbH 
Im EfWg 12 
(am OftMingang, 1. Str. raciits) 
8752 Laufadi M Aschaftanburg 
TaMon0«0 93/4S7 

$ 
b HBMATZHnMG 

für Langen und Umgebung 

Mit einer verkauften Auflage von 
5150 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich ütjer 
13 000 Leser. Abonnement-Preis 
nur 5.50 DM monatlich. 
Lernen Sie uns l<ennen! Kostenlos und unvertjindlich! 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstadter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines ertialte Ich zwei 
Wochen lang kostenlos und ohne Jede Verpflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

PotlMt2thl und Wohnort 

^an0encr2eftung® 

die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird und 
in der Anzeigen Beachtung finden. 

Ihre Berufsgenossenschaft und der 
Deutsche Verkohrssicherheitsrot 

* MMsterrin^ 
^ SOJahre 

Lanos - ein echtes 

Stück Natur. 
Massive nordische Birlce, ihre lebendige unregelmäßige Maserung hat 
ihren besonderen, eigenen typischen Reiz. Wenn Sie „natürlich lieben" ist 
Lanos „Ihr Programm". 
Lanos das sind handwerklich gearbeitete Möbel für Wohn- und Speise- 
zimmer, auch Polstermöbel mit massiven Gestellen, Stühle, Eßtische und 
Couchtische. 
Als Beispiel hier ein Speisezimmer: 
Vitrine B 134, H 198, T 42/29 cm  
Kulissentisch mit 2 Einlegeplatten, Durchmesser 120, 
ausziehbar bis 210 cm  
Stuhl mit Binsengeflecht  
Armlehnstuhl mit Binsengeflecht  

2704,- 

1240,- 
420,- 
567,- 

EINRICHTUNGSHÄUSER 

AM WEIHER 38 

6203H0CHHEIM/IIIUUN 

'S 06146/9090 

Geschöftszeilen: 

werktags von 9.00 Uhr bis 18.30 Uhr, 
samstags von 9.00 Uhr bis 14.00 Uhr, 
langer Samstag von 9.00 Uhr bis 18.00 Ul 

sonntägs-öffnungeäM 
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Vitäfhin- 

Tf^sot" 

Am Freitag, 16. 9., von 10-18 Uhr 
nd Samstag, 17. 9., von 10-14 Uhr 
können Sie in unseren Geschäftsräumen 
sehen, wie extrem schnell und bequem 
man mit dem Vitamin-Tresor garen kann. 
Und Sie können am eigenen Gaumen 
erleben, wie lecker das Essen aus dem 
Vitamin-Tresor schmeckt! 
/ / / / / 
Die Mikrosdcnosiiwellen; 

Das System von 
/ V /• 

OF, Berliner Straße 74/78 
Eingang Hugenottenplatz neben C & A, Tel. 069/81 98 74 

/ / / 

Kaminbau Rüttelverfahren ab DM 80.- 
V 4 A-Edelstahl ab DM 90.- 
Schamotterohre 
Kaminkopf mit Klinker 
Verkleidung und 
Kamindach In V 4 A od. Kupfer 
Unverbindi. Beratung 

Eigene Herstellung, eigenes Prüfzeugnis 
Deshalb der pi«iaw«te Famiüentwtneb (Meistert)etriet>). 
8750 AschatlentKJrg, SchlörstraBe 3a, 0602t/S 12 48/9 54 77 
Tel. Ann. Langen 06f03/2 61 11. Rodg. 06106/7 30 88, Halnb. 06182/42 62 

Per KächenSli^ 
" Irr. Crl-Crl 

Profiausstattung 
für Küche + Tisch 

Cri-Crl Offenbach ■ Waldstr. 8 

Beton-Fertiggarage 
Mülltonnenschränke 
Rupp Fertlggaragen GmbH 
8751 Niedernberg . 06028/12 61 
Beratung und Verkauf 
R. Schneider 06021 / 2 63 17 

IHR STARKER PARTNER RUND UM DEN 

^SCHORNSTEIN 
U I S 'l an; • Mauern m. Klinkern • fsolieren b. Versot* H I lung od. Heizungsumslellg. • m. Leichtbeton • Scha- 
S « S' l niolte-u. V4A.Edelst,.Rohren m.Materialaulzug ü. Dach 

• HEISSE PREISE • bis 31. ia 1988 • 
Kj5 r I RUFEN SIE AN, ES LOHNT SICH BESTIMMT! 
^ R.JUNG SCHORNSTEINTECHNIK GmbH 

6457 Mainlal 1. Pl. 1363,"0618,1 M9 5193. b 20 Uhr (Wochenendservice) 

Gemütliches Wohnen 
Jetzt für jedermann mit den NEUEN trans- 
portablen HARK-Kachelkaminöfen! 
Ideal für Hauseigentümer, Eigentumswohnuna. Mietwohnung, Wo- 
chenendhauser usw. Kein extra Schornstein notwendig Geprüft für 
Mehrfachbelegung nach DiN 18891. Gute Heizleistung 6,5 kW ca. 
50—60 m- je nach Besiuckung und Isolierung. Transporlabel, schnell 
autgebaut, ohne Maurerarbeit. Über 1000 Bausatze standig am Lager. 

n 

II A ) Deutschlands größte Firma für Heiz- 
Kamine« Kacnellümine* Kachelfifen 

8esuclien Sie die schönsten Kamin- und Kachelofenausstellungen: 
Mortjtdw, Slaikenburgstr. 10a, (Industriegotiiel Mörfelden). Tel.: (06t05| 25057 

6204 Tiunusstein 1 (Hahn), Heim- u. Bau-CenJer. bei Wiesbaden. 
tnch-Kasiner-Slr 3. Tel. (06128) 3041 15*8 B»d Vllt>el (Heliaberg). Fertighauscenler. Am Seckbacher Busch. Haus 6, - 
^ (06101)87021, Mo-Fr 10-18. Sa 10-14, lang. Sa 10-18 Uhr | 

Bwichögungl Mo-Fr 9-10.30. Sa 9-14.00, langer Sa 9-18 00 Uhr I 

Die geht durch 
dick und dünn: 

SINGER 

JEANS 

die N8hmaschlne, 
die auch die schwersten 
Stoffe schafft 

Das Singer-Sondermodeir 
mit Extras 

die bei uns sonst 
DM 150.- mehr 
kosten würden: 

• Elektronische 
Durchstichskraft 

• Schräonadet für bessere 
Übersicht beim Nähen 
• Schnelleinfädelsystem 

Aber die Jeans hat noch viei 
mehr Ausstattungskomfort zu 
bieten, zum Beispiel: 
• Knopflochautomatik 
• Praktisches 

Nutzstichprogramm 
• Freiarm mit elnklinkbarem 

Flachbett-Tlsch 

598; 

• Nur solange Vorrat reicht. 

SINGER 

Offenbach am Main 
Frankf. Str. 29, Tel.; 81 45 80 

Bergen-Enkheim 
Hessen-Center, 06109/3 61 52 

Neu- + Gebrauchtleasing 
von Autos. Maschinen. Compu- 

tern, Büroeinrichtungen etc. 
Firma Nezhoda, T. 069 / 80 04141 

TÜREN & Rahmen 
nie mehr streichen! 

Ein völlig anderes Renovierungs- 
system als bei Türen. Die aiten Fron- 
ten (Schranktüren, Arbeitspiatten 
etc.) werden entfernt. Wir fertigen 
nach Ihrem Geschmack maßge- 
recht neue an. Die preiswerte Alter- 
native zum Neukauf. 
Neu von PORTAS: 
Heizkörperverkleidungen 

Wir geben Ihrer Wohnung in einem 
Tag ein neues Gesicht 
RuTen'Sie uns an oder besu- 
chen Sie unse're Ausstellung. 

^OBO 74/40 41 27 
PORTAS Deutschland GmbH romh^ 
Dieselstra&e 1 - 3 iH 
6057 Dietzenbach-Steinberg R^H 
PORTfe^ . Der Renovierer Nir. 1 

Kommen Sie zum 
"^Tag der offenen Tür" 

Sa, 17.9. +So, 18.9.'88 
10-17 Uhr 

ProduktlnfonrnUon-Btlritbsfftliniiig, 
BewIrtuflB, Unterhaltung, Gewinnspiel 
Schneiden Sie diese Anzeige aus. 
Sie nehmen damit teil an der Vir- 
losung einer Schlemmirldsti. .>Si 

HATETEZ 

Rodgau/Nleder-Roden, Borsigstr. 5, Nähe IBM, Tel. 06106 / 7 3919 

Modische Herren-Pulüs 
in aktuellen Herbstfarben ' 
und Dessins      ' 
T-Shirts 

Arm, amefikanischer 
Ausschnitt, weiß  
Stone washed Jeans ^ 
mehrere Modelle   
Damen- oder 

Herren-Blousons 
modische Modelle, warm 
gefüttert 80.00 
Mädchen-Ski-Anzug 
zweiteilig, | 
Baumwolle/Polyester  

Modische Damen-Blusen 
Langarm, 
reine Baumwolle 32.25 

UNGLAUBLICH 

Autoradio - Komplett ■ Preise 

Wer leW nicht 

let Sound 20 Watt 
1 c® ene und UKW Slereo. Fix und lertig. 

IftyR 814 Digital 44 Watt 
u UKW Steret, Digitalanze.ge ge- 

IgW 72VCD + 

1 

GETRÄNKE 
schnell 

bequem 

preiswert 
Champagner Moet Chandon Brut lmperial,Veiive Cliquol bnit 

0,75 32.9B im 6er-Kaiton 
Gerolstelner Spindel l2/0,7-l-Kasten 
Kaiser Friedrich Quelle Mineralwasser l2/0,7-l-Kasten 
(rischa Vit Orange, Zitrone, Grapefrucht 12/0.7-l-Kasten 
Coca-Cola, Fanta, Cola light 20/0,5-l-Kasten 
RappsNr. 1,Rapps Melsterschoppen natürtrflb 12-l-Kasten 

iG 

32.83 
7.48 
6.98 
7.95 

12.95 
16.95 

lom 
32 Vol. % 
Doppelkom 
38 Vol. % 
Bodentee 
Obstler 
38 Vol. % 

11.98 
13.98 

13.98 

LITER 

m 

Sacar^r 
Rum 
38 Vol. % 
Absolut Wodka 
38 Vol. % 
Kirtdiwasur 
38 Vol. % 

21.00 
21.00 
19.98 

Schwanenbrgu Pils, Export 
Henninger Kaiser Erxport, Kaiser Pils 
Krombacher Pils 
Eder Export, Pils, Malz, Alt Einweg 

20/0.5-l-Kasten 9.98 
20/0.5-l-Kasten 14.98 
20/0.5-l-Kasten 19.95 

6er S.sa 24er 11.95 
Offenbach 
LudwIgstraSe 61 Tel. 069 / 88 60 90 
SenefelderstraBe 170 Tel. 069 / 63 20 82 HauMn Sellgenstädter Str. 68 Tel. 06104/719 73 OI>«rtthauMn MalteserstraBe 3 Tel. 06104 / 4 29 57 RMermarIc (Urt>erach) Konrad-Adenauer-Str. 81 Tel. 06074 / 7 02 42 Rodgau 3 (Nd.-Roden) EinstelnstraBe Tel. 06106 / 2 45 51 

Rocigau 5 (Halnhauaen) Alfred-Delc>Stra6e M Tel. 06106/1 58 01 Sprendlingen EisenbahnstraBe 141 Tel. 06103 / 6 74 71 Kleln'Auhelm Seligenstadter Str. 60 Tel. 06181/69 03 38 OtMr-Roden Odenwaldstr. 69 Tel. 06074 / 9 53 37 Langen LangestraBe 3 Tel.06103/5 2813 PittlerstraSe 45 Tel. 06103/7 19 39 

Neu-Isenburg Schleussnerstr. 56a Tel. 06102/1009 
Kleln>Krotzenbijrg Fasanerlestr. 7 Tel. 06182/46 72 
Sellgenttadt Steinhelmer Str. 43 Tel. 06182/2 52 17 

Profi-Tank Senefeldentr. 170 
DI«MI 
0j81^j969 

I I ' \.f 

IC4AIINO RUND' 
SciwilntiiMMkMding - wahlweise: Sdiintol-SduMotlirakrt 
• EdtMalilrsliFi • mit Wärmedämmung • Liidiltalon mit Kalt- 
glasur • gegen feuchte, versottende Schomstelne • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Emtaani von 
SckDrmiiinUWm cnit Klinkern • klare Preise im voraus 

KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181) 6 20 15 . 
Sdiomsleintechnik - 6450 Hanau 7 (SleinMm)' Maybadistr. 17 - postf. 700180 

Neue Kurse 
beginnen Ende September 
Telefon 069 / 88 25 94 
Marktplatz 9 ■ KalserstraBe 42 6050 Offenbach 

WENN'S UM IHR 
ZUHAUSE GEHT: 

Da fängt Küchenperfektion an: z. b. 

Front echt Eiche masshr, mit Kranz und aufgezeigten 
Qerflten, auch SpOlmaschine, 70 cm hohen 

Hingetchrflnken mit 2 Einlegeböden 

Komplett-Prels 5998.- 
Auch in anderer Zusammenstellung möglich. 
Informieren Sie sich Ober weitere Angebote. 

Wir machen keine groBen Sprüche - 
Leistung Ist bei uns Devise. 

MARENA, ein Famlllenuntemehmen, Leute, die Ihren 
Beruf gelernt haben! 

[;a 
MARENA Emnc'^lungi GmbH 

6054 Rodgau 2 (Dudanhofen) 
egalttraB« 1, am toom-Baumart 

Talefon 06106 / 2 40 94 + 95 

Geöffnet 9-18.30, Samstag 9-14 Uhr 

C7? 

„Tag der offenen Tür" 

am 23., 24., 25. u. 26. September 1988 
Beratung und Verkaut nur während der gesetzl. Geschäftszeiten 

Wündersdiöne 

Beider 
und ganze Sanitäranlagen planen und 
montieren wir preiswert Sanitär-, 
Heizungs- und Riesenarbeiten im 
Komplett-Service. 

WDMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

Baumschule Wagner 

Ihre Schätze im Garten . 
liegen nicht im Verborgenen 

Bei uns finden Sie eine 
große Auswahl an Gartenpflanzen 

Baumschule zwischen Dudenhofen und Jügesheim 
an der B 45 (alt) HegelstraBe 2 

QaOtfnat Montag-Freitag 9.00-18.30, Samstag 9.00-14.00 Uhr 
MittagspauH von 12.00-13.30 Uhr (auBer Samstag) 

Fenster + Haustüren 
—Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 

rrS) L durch eigene Monteure direkt ab Werk 

##f « #f #f 
• Fenster- und RolladenfabriU 

Ausstellungsbüro Offenbach • GeishornstraBe 16 

Siemens-Copstrücta, AEG, Bosch, Miele, Bauknecht 

i «388 38 87lSx: 
. Offenbach, WaldStralJe,36 Einbauküchen 

Heusenstamm: Nieder-Roder Weq 22.'Teleton 06104/63045 
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PRIX-Steckwand I 
Die Fertigelemente mit den 

handUTesten Vorteilen Profilholz oder 

Paneele 
eine standfeste Trennwand, die 
nicht federt und schnell zusam- 
mengebaut ist 

• Trockene Bauweise 
• Schnelle Montage 
• Für hohe Konsollasten 
• Hoher Brandschutz 
• Sehr guter Wärmeschutz 

Je nach Anforderung an Schall- und Feuerwi- 
derstand wird die fertig montierte PRIX- 
Steckwand beiderseits einla^g oder dopj^l- 
lagig mit Gipskartonplatten ^plankt. - Ein- 
fach anschrauben und wie üblich bearbeiten, 
2. B. streichen oder tapezieren. 
Anstatt der Gipskartonplatten können auch 
Holzpaneele o. ä. Verkleidungen angebracht 
werden. 
Ebenso einfach wie die PRIX-Steckwand zu 
montieren ist, kann sie auch abgebaut und 
versetzt werden. 

Denn jeder weiß doch - Holz und Platten kauft man nur im 

, Holz-und 

Plaftenmarlit 
6050 Offenbach/M.-Waldhof • Helnr.-Knimm-Str. 15+11 - Td. 069/8920 91-121 
6453 S«ligenttadt-Kleln-Welzhelm - DieulstraB« 9-11 ■ T*l. 06182 / 30 66-S7| 

^^shion ZIEHT SIE AN 

Ihre NEUEN MODELLE zeigen 

^postsweah 

aUttONEL 
ACCESSOIRES DE MODE 

REIIMHAnD MODEN 
6054 Rodgau 1 (Jügesheim) Egerstraße 4 
(Ecke Weisklrcher Straße) Tel. 06106/ 40 06 

Uhindersdiöne 

Bäder 

und ganze Sanitäranlagen planen und ^ 
montieren wir preiswert Sanitär-, 
Heizungs- und Riesenart>eiten im 
Komplett-Service. 

IWOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106/40 51 

Verbundsteinpflaster 
für Ihren Hof oder ihre Emfahrt liefert und verlegt inkl. aller 
Nebenarbeiten Fa. Helmut, Langenselbold 

'S'oeia^ / 4^ 95 

solarflor 
Der Lamellenvorhang 
für Anspruchsvolle 

• individuell an jedem Fenster 
• gan2 auf Ihrer wohnlichen Linie 
• ideal auch für Giebel oder 

Dachschrägen 
Beratung und Montage durch 

TU. BartI 
Rolladen + Jalousiebaumelster 

Offb., Goethering 25 
Tel. 069 / 88 75 72 

Strickmaschinen 
Brother, Singer. Pfaff ab 349.-, Bera 
tung und kostenlose Unterweisung 

Nähmaschinen 
Pfaff. Singer. Bernina, Husqvarna, 

Riccar, Brother, neu und gebraucht. 
Reparatur aller Fabrikate 
Nähzentrum Bergmann 

OF. Aliceplatz 1. Tel. 88 77 85 

m, 069/61 0224 
I 06073 / 39 55 

Q. EldMlb«ratr • Badrenovierungen 
6000 Ffm., öffenbacher Landatr. 7 

Besuchen Stc unsere Ausstellung 

Einbauküchen vom Profi - 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.30-18.00, Sa. 9.00-13.00 Uhr 
Sonntag Tag der offenen Tür von 14-17 Uhr Kolne Beratung - MVeduul 

tiGbGiyen 

KÖCHEN 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 ( Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 " 

IMISSAIM 
MIT GRÖSSTEM VEFIGNUGEN 

Mit allem Komfort 

In die Luxus-^ 

Klasse. 

LAUREL SLX Diesel,2,8 1,66 kW/90 PS, 
6 Zylinder, 5 Gänge. Elektrischer Luxus in Serie: 
Stahlschiebe-ZHubdach, Fensterheber, höhen- 
■^lyi M M äLM IC unverbindliche Preitempfehlung 
■^■Vl xzgl. Uberführung, Zulassung. 
Nissan Motor Deutschland GmbH, 4040 Neuss 1 

verstellbare Hauptscheinwerfer, elektr. Antenne. 
Höhenverstellb. Lenkrad. 3 Jahre (max. 100.000 
km) „Technik-Garantie". Automatik Aufpreis. 

2,99% 
effektiver Jahreszins. 20% Anzahlung. Laufzeit12, 
24, 36, 47 Monate. Nissan Finanzierung durch AKB. 

Endverkaufspreise, Beratung und Service bei folgenden Nissan-Partnern: 09112 

6057 Dietzenbach 2 
Horst + Norbert Kessler 
Hans-Böckler-Str. 1 
Tel.:(06074)41198 

6050 Offenbach 
Klaus Buchsbaum 
Andröstr 19-21 
Tel.:(069)880077 

6072 Dreieich- 
Dreieichenhain 
Autohaus Haimerl GmbH 
Daimlerstraße 14 
Tel.: (06103)88355 

6050 Offenbach 
Fritz + Pabst oHG 
Landgrafenstraße 6-12 
Tel.:(069)858522 

6450 Hanau 8- 
Klein-Auheim 
Auto Schrieber GmbH 
Ernst-Leitz-Str. 1, Ecke Dieselstr 
Tel.: (06181)690973 

6054 Rodgau- 
Niederroden 
Auto Bilcl GmbH 
Zeppelinstraße 7 
Tel.:(06106)21499 

6052 Mühlheim/Main 
Autohaus Mühlheim GmbH 
Dieselstraße 2 
Tel.: (06108) 62 62 

NISSAN 
MIT GROSSTEM VCRCNUCiN 

Außergewöhnlicher Wohnkomfort 

und umweltbewußt heizen mit 

Kachelöfen und Heizkaminen von 

Openfire 
RÖSLER-Kamlne 
GmbH 

Der „TItan'VDB-Patent - ein völlig 
neuartiges Kachelofen-Heizsystem 

Beratung • Planung/Gestaltung • Einbau/Meister-Fachabteilung 
vom offenen Kamin bis zum Garten-Grillkamin und Zubetiör. 

Großausstellung • 6072 Dreielch-Offenthal msL&t 
Behringstr. 1 -3 • Tel. 0 60 74/60 81 • Mo.-Fr. 7.30-18.00, Sa. 9-14 Uhr 

Dachreparatur-Schnelidlenst 
für Flachdach - Dachrinnen - Steil- 
dach. Dachdeckerei Mettin GmbH, 
Tel. 069 / 86 90 01. IVIo.-Fr. 8-16 Uhr 
oder von 19-21 Uhr. Tel. 069/ 
69 79 89 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 

Maler- und 
Lackierungsarbeiten 

preisgünstig aus 
Telefon 06182/51 03 

FEUCHTE WÄNDE? 
Undichte Terrasse? 

Wir beraten Sie unverbindlich. 
LKM Bautenschutz 

Messenhäuser Straße 3 
6074 Rödermark 

Telefon 06074 / 7 06 90 

ANTIKMARKT 
18. Sept. 1988, 10-18 Uhr 

SELIGENSTADT 
TGS-Turnhalle 

Veranstalter; 
E. Alban, Seligenstadt 

Telefon: 
06182/2 13 20 od. 2 59 01 

Isolierglas 
tui . • beschlagen? 

Ohne Glasaustausch 
^ wieder klare Sicht! 

REKLARS 06106/25 00 

mw 

Markisen 
Markisenbau Euler 

6054 Rodgäu-JUgettieim 
Telefon 0610« / 52 SS 
Paul-Gertiardt-Straße 2 

Rolladen - Jalousien 
Lamellengardinen 

• Ausstellung • 

Sonnenbank 
für privat und gewerblich 
Bartauf/Mietkauf/LeasIng 
z. B. Mietkaüf 
ab mtl. DM 

y^^ecke u. Köpping GmbH\ 
DicMecker-Mel>t«rt>etrieb\ 

Hainburg Hainstadt 

(oefsa) 72 48 

Reparaturschneikjienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spenglerarbeiten schnell und prctswert 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 

Dactadeckermeisterbetrieb Offenbach, BadistraB« 16 
Nähe Iridustnebann 

Sprendlinoer Landstraße 

Dacbarbeltea aller Art lu 
Festarelsen 

Redaktion 

® 21012 

Anzeigen ertrieb 

®21011 

Langen 
Darmstädter 

StraBe 26 
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Stabile Gas- und Strompreise 

über das Jahresende hinaus 

Bettelhäuser: „Erdgassteuer macht manches teurer" 

Langen - Die Stadtwerke Lan- 
gen, die Langen und Egelsbach mit 
Erdgas beliefern, werden ihre zum 
l. August 1988 um über acht Pro- 

Rathaus ist 

geschlossen 
Langen - Wegen des Be- 

triebsausfluges der Stadtver- 
waltung am 22. September blei- 
ben alle städtischen Dienststel- 
len an diesem Tag geschlossen. 

Die Stadtbücherei, die städti- 
schen Kindertagesstätten, die 
Bäder sowie das Zentrum für 
Gemeinschaflshilfe bleiben 
ebenfalls geschlossen. Das Zen- 
trum für Gemeinschaflshilfe 
versieht jedoch seinen Not- 
dienst wie üblich. 

Die Tagestouren der Müllab- 
fuhr und der Straßenreinigung 
bleiben unverändert. Der Bau- 
hof einschließlich Müllkippe 
bleiben an diesem Tag ge- 
schlossen. 

Ergänzend wird mitgeteilt, 
daß das Arbeitsamt Langen 
seine Sprechstunden an diesem 
Tag zu den gewohnten Zeiten 
durchführt. 

zent reduzierten Erdgaspreise bis 
zum Jahresende und über den 1. 
Januar 1989 hinaus stabil halten. 
Diese erfreiliche Aussage machte 
Stadtwerke-Direktor Heinrich Bet- 
telähuser. Er ließ dann aber eine 
notwendige Eisnchränkung fol- 
gen: Die weitere Preisentwicklung 
sei im wesentlichen davon abhär- 
gig, ob die Bundesregierung die ge- 
plante Erdgassteuer von 0,31 Pfen- 
nigen pro Kilowattstunde einführe 
oder nicht. Femer werde sich der 
Preis für leichtes Heizöl durch die 
vorgesehene Erhöhung der Mine- 
ralölsteuer verteuern. Die Erdga- 
spreise orientieren sich bekannt- 
lich am Ölpreis. 

Der Heizgas-VoUversorger muß 
daher bei Einführung der Erdgas- 
steuer zum 1. Januar 1989 mit einer 
Preiserhöhung rechnen. Hierzu 
sagte Direktor Bettelhäuser: „Un- 
sere jetzigen Gaspreise sind sehr 
kostennah kalkuliert, und wir 
müssen eine Belastung durch die 
Erdgassteunr an unsere Kunden 
weitergeben." 

Ein Vier-Pereonen-Häushalt, der 
mit Erdgas heizt und kocht, wird 
bei einem durchschnittlichen Jah- 
resverbrauch von 40 000 kWh rund 

120 Mark mehr im Jahr zahlen 
müssen. Dies alleine wäre die zu- 
sätzliche Belastung aufgrund der 
geplanten Erdgassteuer, erklärte 
Bettelhäuser. 

Die parlamentarischen Beratun- 
gen in Bundestag und Bundesrat 
zur Erdgassteuer werden in Kürze 
beginnen. Der Bundesverband der 
deutschen Gas- und Wasserwirt- 
schaft sowie der Verband kommu- 
naler Unternehmen, der rund 390 
Gasversorgungsuntemehmen ver- 
tritt, haben gegen die Erdgassteu- 
erpläne massiv protestiert. „Die 
Erdgassteuer stellt einen Tief- 
schlag gegen den Umweltschutz 
dar" kommentiert Stadtwerke-Di- 
rektor Heinrich Bettelhäuser, der 
so ziemlich alle Grundsätze einer 
rationalen Energiepolitik verletzt 
sieht. 

Die Entwicklung in den näch- 
sten Wochen wird von den Stadt- 
werken sorgfältig beobachtet. Die 
Erdgaskunden in Langen und 
Egelsbach werden über die Ereig- 
nisse und Auswirkungen rechtzei- 
tig informiert. Dabei stehen die 
Stadtwerke Langen GmbH zu ih- 
rem Wort, das Erdgas so preisgün- 
stig wie möglich zu liefern. 

630 Autos für 1000 Einwohner 

Kreis Offenbach mit höchster Kfz-Dichte in Hessen 

Alle Eltern sollen mitreden 

Kindergarten-Bedarfsplan wird jetzt ausgearbeitet 

Wie die Industrie- und Handels- 
kammer Offenbach mitteilt, hat 
der Kraftfahrzeugbestand im 
Kammerbezirk weiter zugenom- 
men. Am 1. Januar 1988 erreichte 
er im Kreis Offenbach mit 630 
Kraftfahrzeugen je 1 000 Einwoh- 
ner wiederum Platz eins in Hessen. 

Ein Jahr zuvor waren es 608 Kraft- 
fahrzeuge gewesen. In der Stadt 
Offenbach war die Kraftfahrzeug- 
Dichte nicht ganz so groß. Sie stieg 
innerhalb eines Jahres von 520 auf 
530 je 1 000 Einwohner. 

Besonders hoch war dabei die 
Pkw-Dichte. Mit 568 Personen- 
kraflwagen hat mehr als jeder 
zweite Einwohner des Kreises ei- 
nen eigenen Wagen zur Verfügung. 
In Offenbach sind demgegenüber 

nur 480 Personenkraftwagen je 
1 000 Einwohner registriert. Diese 
Zahl ist immerhin noch höher als 
in Wiesbaden (475) und Frankfurt 
(473). 

Da der Straßenbau nach wie vor 
aufgrund zahlreicher Einsprüche 
nicht vorankomme, habe" sich die 
Verkehrssituation im vergangenen 
Jahr im Kammerbezirk ver- 
schlechtert. Ein zügiger Ausbau 
der B 45 im Bereich Hainhausen 
mit Umbau des Tannenmühlkrei- 
sels und der Autobahnanschluß- 
stelle Hanau, die Fortführung der 
B 484 über Offenbach nach Frank- 
furt-Fechenheim, die Süd-Ost- 
Umgehung Obertshausen, die Um- 
gehungsstraße um Seligenstadt, 
die Vollendung der Kreisquerver- 
bindung, die Umgehung um Ur- 

berach und die Umfahrung von 
Götzenhain und Buchschlag wür- 
den immer wichtiger, um einen 
besseren Verkehrsfluß zu sichern. 

Eine angemessene Umgehungs- 
straße belaste die Menschen und 
die Umwelt wesentlich weniger als 
zunehmende Stauungen. 

Die Forderung nach diesem 
Straßenausbau ergänzt den 
Wunsch der Kammer nach verbes- 
serten Nahverkehrsverbindungen 
im Kreisgebiet, wobei nach ihrer 
Ansicht dringend der Anschluß 
der beiden S-Bahn-Strecken in 
den Rodgau vorangetrieben wer- 
den müsse, nachdem nunmehr der 
Bau der S-Bahn von Frankfurt 
über die City-Trasse in OfTenbach 
nach Hanau gesichert sei. 

Wer in der Bahnstraße in der Nähe des Lutherplatzes einen Parkplatz sucht, kann jetzt besser „in die Röhre" 
schauen. potQ. rt 

Langen - In Auftrag gegeben hat 
der Magistrat, einen Kindertages- 
stätten-Entwicklungsplan zu erar- 
beiten. Das Deutsche Jugendinsti- 
tut mit Sitz in Frankfurt wii d den 
Plan erstellen. Rund 10 000 Mark 
stehen dafür zur Verfügung. 

Vorausgegangen war ein ein- 
stimmiger Beschluß des Haupt- 
und Finanzausschusses vom Juli 
dieses Jahres, nach dem der Magi- 
strat beauftragt worden war, einen 
Kindergarten-Bedarfs- und -Ent- 
wicklungsplan von einer externen 
Institution erstellen zu lassen. Die 
Auswertung der Angebote hatte 
daraufhin ergeben, daß das Deut- 
sche Jugendinstitut diese Aufgabe 
wohl am besten lösen könne. An- 
fragen beim ICreisjugendamt in Of- 
fenbach und beim Landesjugend- 
amt Hessen hatten das Renommee 
des Institutes bestätigt. 

Als ersten Schritt haben die von 
dem das Institut beauftragten Di- 
plompädagogen einen Fragebogen 
entwickelt, der zunächst Auskunft 
darüber geben soll, inwieweit das 

Angebot im Kindergartenbereich 
(Kindergrippen, Kindergärten, 
Kinderhorte) mit den Bedürfnis- 
sen und Interessen von Erzie- 
hungsberechtigten und Kindern 
übereinstimmt. Insgesamt wurden 
2 361 Fragebögen an die Eltern 
und Erziehungsberechtigten der 
Langener Kinder bis zu einem Al- 
ter von zwölf Jahren verschickt. 

Weiterhin sollen die Antworten 
Auskunft darüber geben, wieviel 
Plätze künftig gebraucht, und wel- 
che Betreuungsformen gewünscht 
werden. Danach könnte auch eine 
Aussage über die gewünschten 
Öffnungs- und Betreuungszeiten 
getroffen werden, erklären die Au- 
toren des Fragebogens. 

Besonders den Bedürfnissen 
von Alleinerziehenden oder Fami- 
lien, in denen beide Elternteile be- 
rufstätig seien, wolle man Rech- 
nung tragen. Dazu sei es aber uner- 
läßlich, daß möglichst alle ange- 
schriebenen Familien die Fragebö- 
gen (die völlig anonym sind) aus- 

gefüllt im Rückantwortumschlag 
bis zum 26. September zurücksen- 
den. 

Um eine möglichst hohe Rück- 
laufquote zu erreichen, hat das fe- 
derführende Amt für ^ziales, Ge- 
sundheit und Sport - Abteilung f 
soziale Dienste - die Fragebögen 
auch in die vier in I.angen am weit- 
verbreitetsten Fremdsprachen, 
türkisch, italienisch, jugoslawisch 
und englisch, übersetzen lassen 
und den ausländischen Mitbürgern 
in der jeweiligen Landessprache 
zugeschickt. 

5. Grundschule 
Langen - Um die fünfte Grund- 

schule im Norden der Stadt geht es 
bei einer Veranstaltung der Lange- 
ner SPD am Donnerstag, dem 22. 
September um 20 Uhr im Studio- 
saal der Stadthalle. Dazu sind vor 
allem Schulleiter und Elternbei- 
räte eingeladen, aber naturlich 
auch alle interessierten Eltern und 
Bürger. Die Planung dieser Schule 
soll diskutiert werden. 

Im Anschluß daran kommt das Stück Mühlstrafle von der Fabrikstraße bis zur Bahnstraße an die Reihe. Die 
mächtigen Rohre liegen schon bereit Foto: rt 

^^h sieiit es wüst aus in der Fabrikstraße, doch die Kanalarbeiten gehen dem Ende zu. Bald wird man die 
airaOe wieder passieren können. Foto: rt 
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Burgen werden 

besichtigt 

Leserbrief 

Abscheu 

Auch in diesem Jahr wird die 
Veranstaltungsreihe der Ge- 
sundheitshelferseminare fort- 
gesetzt. Gesundheitshelfer sind 
Bürgerinnen und Bürger, die 
von „Langen lebt gesund" im 
Rahmen einer Vortfagsveran- 
staltung über Gesundheitsthe- 
men wie z. B. gesunde Ernäh- 
rung, 2Mingesundheit, Sucht- 
gefahren informiert werden. 

Mit den daraus gewonnenen* 
Kenntnissen und Erfahrungen 
sollen sie als Multiplikator für 
ein gesünderes Leben ihrer Fa- 
milie oder ihrer Nachbarschaft 
helfen. 

Das diesjährige Seminar fin- 
det am 9. Oktober (Sonntag^ in 
der Zeit von 9.30 bis 16.30 Uhr 
statt. Weitere Inform.^tione.n 
hierzu gibt es kostenlos bei 
„Langen lebt gesund", Postfach 
1572, 6070 Langen. 

Langen - „Mit Abscheu haben 
die Mitglieder der DKP Langen die 
Aktionen der Neofaschisten zur 
Kenntnis genommen. Angefangen 
von einem provokativen Auftritt 
auf der Antikriegstagsveranstal- 
tung des DGB-Ortskartells über 
die im ganzen Stadtgebiet ange- 
brachten AufWeber mit ausländer- 
feindlichen Losungen bis hin zu 
jenem Pamphlet mit dem Namen 
,der Sturm', in welchem ofTen fa- 
schistisches Gedankengut verbrei- 
tet wird. 

Nun ist der Magistrat, sind die 
Stadtverordnetenfraktionen und 
die Organisationen und Vereine in 
Langen gefordert. Jetzt reichen Er- 
klärungen nicht mehr aus, jetzt 
muß gehandelt werden. Den aus- 
ländischen Mitbürgern muß deut- 
lich werden, daß sie Gäste in Lan- 
gen sind und daß sie auch so be- 
handelt werden. In den Langener 
Schulen und auch in Vereinen und 
Parteien muß verstärkt über den 
Nationalsozialismus und den Neo- 
faschismus aufgeklärt werden. Wir 
wollen nicht warten, bis auch in 
Langen Wohnungen von ausländi- 
schen Bürgern in Flammen aufge- 
hen. Mit allen Mitteln muß die 
Kandidatur der Neonazis in Lan- 
gen verhindert werden. 

Ltangen - Ab sofort werden An- 
meldungen für die Fahrt zur 
Marksburg und zur Festung Eh- 
renbreitstein bei Koblenz, am 
Samstag, 1. Oktober, entgegenge- 
nommen. Kinder und Jugendliche 
zahlen fünf Mark, Erwachsene in 
Begleitung ihrer Kinder zehn Mark 
für die gesamte Tour, Busfahrt, 
Eintritt und Führung eingeschlos- 
sen. 

Die Marksburg am Mittelrhein 
ist eine der wenigen Burgen, die 
während der Zeit ihres Bestehens 
nicht zerstört wurde. Sie steht im 
Besitz der deutschen Burgenverei- 
nigung und bietet einen lebendi- 
gen Einblick in mittelalterliche 
Geschichte. 

Im Anschluß an die dortige Be- 
sichtigung fährt ein Bus die Teil- 
nehmer zur Festung Ehrenbreit- 
stein in Koblenz. 

Theater für Senioren 

und Frohsinn bei Tanz 

Langen - Am Donnerstag, dem 
29. September, ab 14.30 Uhr sind 
Langens tanzfreudige Senioren in 
das Clubhaus des 1. FC in OberUn- 
den eingeladen. Anmeldung ist er- 
wünscht unter der Telefon-Num- 
mer 20 32 13 beim Sozialamt. 

Recht amüsant war es beim 
Sommerfest, wo der Zauberer Gu- 
telli mit Hilfe der Gäste seine 
Tricks vorführte, die für Laien ein- 
fach rätselhaft bleiben. Schmidt- 
chen-Schleicher mit seinen flotten 
Weisen sorgte dafür, daß alles in 
Bewegung kam. Vorträge aus den 
Reihen der Gäste sowie die gute 
Bewirtung rundeten das Ganze zu 
einem lustipon, gelungenen Nach- 

SPD-Mitglieder 

treffen sich 
Langen - Zu einer Mitglieder- 

versammlung lädt die Langener 
SPD am Mittwoch, dem 21. Sep- 
tember um 20 Uhr in den Studio- 
saal der Stadthalle ein. Es geht um 
die Vorstellung des Grundsatzpro- 
gramms für die kommende Kom- 
munalwahl im nächsten März. 

90. Geburtstag 
Langen - Ihren 90. Geburtstag 

feiert am Freitag, dem 23. Septem- 
ber 1988, Frau Elisabeth Knöß in 
der Bomgasse 14. Die Langener 
Zeitung gratuliert herzlich und 
wünscht alles Gute! 

Goldene Hochzeit 
Langen - Ihre Goldene Hochzeit 

feiern am Samstag, dem 24. Sep- 
tember 1988, die Eheleute Erich 
und Emma Eigenbrodt, Im Gin- 
sterbusch 33. Die Langener Zei- 
tung gratuliert herzlich und 
wünscht alles Gute! 

mittag ab. 
So hofft man, auch diesmal wie- 

der gut zu unterhalten mit der klei- 
nen Theateraufführung „Der Gele- 
genheitskauf der Theatergruppe 
Dreieich unter der Leitung von 
Frau Maneth, mit flotter Zanzmu- 
sik von Herrn Zängerle und Beiträ- 
gen aus den Reihen der Gäste. 

Das Sozialamt weist noch auf 
den am Freitag, dem 23. Septem- 
ber, stattfindenden Dia-Vortrag „I. 
Teil einer Pakistanreise - zwischen 
Karachi und Islamabad" von Horst 
Thomas (Darmstadt) hin. Der Vor- 
trag findet um 14.30 Uhr im Sied- 
lerheim, Joseph-von-Eichendorff- 
Straße 1, statt. 

Intensivkurs 

in Buchführung 
Langen - Im Rahmen ihres Pro- 

grammes bietet die Volkshoch- 
schule Langen einen Buchfüh- 
rungs-Intensivkurs an. Dieser Kurs 
ist eine Fortsetzung des Einfüh- 
ningskurses in ausgewälten Kapi- 
t<!ln: Wertpapier-, Privat-Wechsel- 
Konto, Kosten- und Leistungs- 
rechnung (2-Kreissystem), kauf- 
männische Rechenoperationen in 
der Buchhaltung, Gehaltskonten, 
Devisenkonten. 

Der Kuib umfaßt zehn Unter- 
richtsstunden an fünf Abenden. 
Der erste Abend ist am Dienstag, 
dem 18. Oktober. Alle weiteren 
Abende sind donnerstags, jeweils 
in der Zeit von 18.30 bis 21.30 Uhr. 
Der Dozent des Kurses ist Dr. W. 
Witzl. 

Da bei diesem Kurs noch einige 
Plätze frei sind, können sich Inter- 
essenten mit entsprechenden Vor- 
kermtnissen schriftlich bei der Ge- 
schäftsst<3lle der Volkshochschule 
Langen, im Rathaus, Südliche 
Ringstraße 80 (Telefon 20 3122) 
anmelden. 

Der ,Führer' der Neonazis, Küh- 
nen, hat großspurig angekündigt, 
Langen zur ersten ,ausländer- 
freien' Stadt der Bundesrepublik 
zu machen. Wir meinen, unsere 
Forderung muß jetzt lauten: Macht 
Langen zur ausländerfreundlich- 
sten Stadt der Bundesrepublik, 
dann haben Kühnen und seine 
Kumpanen keine Chancen." 
DKP 
Rainer Eisinger 
Mörfelder Landstraße 33 

Ausländerhaß 
Lanagen - „Am Samstag (10.9.) 

tauchten in Langen antidemokrati- 
sche Schriften auf. In diesen 
Schriften wird die Bevölkerung 
zum aktiven Ausländerhaß aufge- 
rufen. Mit Scheinargumenten, die 
auf Vorurteile zielen, wird radikale 
Ausländerfeindlichkeit propagiert. 

Dem gegenüber teilt die Mehr- 
heit der Bevölkerung sicher unsere 
Meinung, daß unsere ausländi- 
schen Mitbürger in dieser Gesell- 
schaft einen hohen Stellenwert 
einnehmen. 

Trotzdem sollten wir, aufgrund 
unserer geschichtlichen Erfah- 
rung, dieser Bewegung entgegen- 
wirken, indem wir ihr keine Mög- 
lichkeit zur politischen Betätigung 
geben." 
Leistungskurs Gemeinschafts- 
kunde der Dreieichschule Langen 

Regatta für 

Seniorensegler 
Langen - Der Dreieich-Segel- 

club Langen veranstaltet am 24./ 
25. September auf dem Langener 
Waldsee die bereits zur Tradition 
gewordene Segelregatta für Senio- 
ren/innen. Teilnahmeberechtigt 
sind Segler/innen ab 35 Jahren in 
den Bootsklassen Laser, Finn- 
Dinghy, 420, 470, Korsar, Liz, SZV 
und VB. Segelführerschein und 
Hapftlichtversicherung ist Bedin- 
gung. Erster Start am Samstag um 
14.30 Uhr. 

Ballaganhinweli 
Oer heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Firma Praktiker, 6073 Egaltbach, bei, 
auf den hiermit hingewiesen wird. 

län^ener^fturig 
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Oft ist es schon „5 vor 12" 

AOK bietet Raucherentwöhnungs-Seminar 
Obwohl es unbestritten ist, daß 

ein enger Zusammenhang zwi- 
schen dem Rauchen und einer 
Reihe ernsthafter Erkrankungen 
wie Lungenkrebs und Herzinfarkt 
besteht, steigt der Tabakkonsum 
trotz Preiserhöhungen weiter. Da 
die gesundheitlichen Auswirkun- 
gen erst nach Jahren auftreten, 
sind viele Raucher nicht bereit, 
schon heute das Rauchen aufzuge- 
ben. Dabei kann es schon „5 vor 
12" sein. 

Es ist sicherlich nicht leicht, dem 
„Glinrunstengel" ade zu sagen und 
sich vom „blauen Dunst" zu be- 
freien, aber es ist zu schaffen. Wer 
den Entschluß gefaßt hat, mit dem 
Rauchen aufzuhören, hat jetzt Ge- 
legenheit, den guten Vorsatz zum 
Wohle seiner Gesundheit in die Tat 
umzusetzen: 

Die AOK bietet in Zusammenar- 
beit mit dem Deutschen Verein für 
Gesundheitspflege e.V. in der Zeit 
vom 17. bis 21. Oktober ein Rau- 

cherentwöhnungs-Seminar an. 
Das Seminar wird unter medizini- 
scher und psychologischer Betreu- 
ung durchgeführt und findet in 
Raum 255 der AOK Offenbach, 
Friedrichsring 2, montags bis frei- 
tags jeweils in der Zeit voa 19.30 
bis 21.00 Uhr statt. Die Teilneh- 
mergebühr beträgt 50,- Mark, 
wird aber Mitgliedern der AOK 
und deren Angehörigen bei Be- 
such von allen Kurstagen nach Ab- 
schluß in voller Höhe erstattet. 

Da nur eine begrenzte Teilneh- 
merzahl möglich ist, wii-d um 
rechtzeitige Anmeldung gebeten - 
Schnellentschlossene sind daher 
im Vorteil. Aus organisatorischen 
Gründen ist eine Anmeldung per 
Barzahlung bei der AOK OfTen- 
bach, Friedrichsring 2,2. Etage (In- 
formation und Gesundheit), Mon- 
tag bis Freitag zwischen 8 und 13 
Uhr erforderlich. Telefonische 
Auskünfte können unter der Num- 
mer 069/8303-513 (Herr Brückner) 
eingeholt werden. 

Der Förderverein der Erich Kästner-Schule hatte am Samstag zu einer Grillparty in den Schulgarten de 
Janusz-Korczak-Schule in der Nähe des Dreieich-Krankenhauses eingeladen und hatte beim schönei» 
Wetter regen Zuspruch. Mit groBer Freude nahmen die Schülerinnen und Schiller ein Geschenk des Verein) 
in Empfang, einen LederfuBball und einen Satz Trikots. Vereinsvorsitzender Helmut Korst (r) überreicht dtf 
Geschenk dem SpielfUhgrer der Schulmannschafl, Heiko Münzing (m) und Sportlehrer Gerald Völkner. 

Foto: Ii 

Zu ihrer vierten Freilandschau hatten die Kleintierzüchter am Sonntag in ihre Gemeinschaftszuchtanlage 
an der B 3 eingeladen. 18 Aussteller und Züchter zeigten 31 Rassen und Farbschläge, Hühner und Tauben, 
Ente, Gänse und Kaninchen. Die Besucher konnnten sich davon überzeugen, daß man beim Kleintierzucht- 
verein über schöne Tiere verfugt. Besonders diese Enten und Gänse im „Freigehege" fanden großes 
Interesse. Foto: rt 

Abfahrt zu dieser Burgenexkur- 
sion ist um 9 Uhr am Rathaus. Ge- 
gen 16,30 Uhr werden die Teilneh- 
mer wieder in Langen ankommen. 
Anmeldungen nimmt das Amt für 
Soziales, Gesundheit und Sport, 
Rathaus, Zimmer 5, Telefon 
203212, entgegen. 

Der Winter kann kommen 

Skigilde Langen bietet wieder viele Aktivitäten an 
Langen (rt) - „Der nächste Win- 

ter kommt bestimmt" heißt ein be- 
karuiter Slogan, und da heißt es 
nicht nur, an bestimmte Vorräte zu 
denken, die man in der Kalten Jah- 
reszeit im Haus haben sollte, son- 
dern für die Freunde des Winter- 
sports gilt es langsam, an die Vor- 
bereitungen und Dispositionen für 
die nächste Saison zu denken, 
Pläne zu machen und Urlaub ein- 
zureichen. 

Um den Wintersportlem dabei 
zu helfen, hat die Langener Ski- 
gilde ein umfangreiches Pro- 
gramm zusammengestellt. Es be- 
ginnt -zunächst noch ohne Schnee- 
mit dem traditionellen Wintersai- 
son-Eröffnungsessen am Freitag, 
dem 4. November. Am Tag darauf, 
Samstag, 5. November, findet ab 13 
Uhr wieder der beliebte Ski-Floh- 
markt auf der Tribüne des SSG- 
Freizeit-Centers statt, wo Gelegen- 
heit besteht, nicht mehr benötigte 
Wintersportutensilien loszuwer- 
den oder gegen andere zu tau- 

schen, aber auch günstig welche zu 
erwerben. 

Zu einem Skitest-Wochenende 
geht es von Donnerstag, dem 10. 
bis Sonntag, den 13. November per 
Bus nach Sölden (Rettenbachfer- 
ner) bei einer Veranstaltung des 
Skiclubs Walldorf, und noch im 
gleichen Monat, vom 30. Novem- 
ber bis zum 3. Dezember, findet die 
ARGE-Eröffnungsfahrt nach Hin- 
tertux statt, die vom Skiclub Of- 
fenbach organisiertt wird. 

Zu einer Adventsfeier für jung 
und alt wird am Sonntag, dem 11. 
Dezember ab 16 Uhr im SSG-Club- 
haus eingeladen, und dann geht es 
im neuen Jahr weiter. 

Eine Jugend-Trainingsfahrt für 
Alpine und Nordische - auch für 
Erwachsene - ist vom Sonntag, 
dem 8., bis Freitag, den 13. Januar 
nach Balderschwang im Allgäu 
vorgesehen, und die Clubmeister- 
schaften sollen vom 17. bis 19. Fe- 
bruar (Freitag bis Sonntag) in 
Schönau im Schwarzwald stattfin- 

den. 
Zwei Fahrten der ARGE schlie- 

ßen sich an. Die erste von Samstag, 
4. bis Samstag 11. März nach Crans 
Montana (Wallis/Schweiz) und von 
24. März bis 1. April (Freitag bis 
Samstag) als 9. Oster-Jugend-Trai- 
ningsfahrt nach Gösau in der Stei- 
ermark. Hier können auch Er- 
wachsene mitfahren. 

Dann neigt sich die Saison be- 
reits ihrem Ende zu. Die Saisonab- 
schlußfahrt, die nach Ischgl in Ti- 
rol führt, ist für den Zeitraum von 
Mittwoch, dem 19. bis Sontag, den 
23. April oder aber von Donners- 
tag, dem 27. April bis Montag, den 
1. Mai vorgesehen. 

Das ausführliche Winterpro- 
gramm soll Ende November er- 
scheinen. Wer vorher bereits etwas 
über die vorgesehenen Fahrten 
und Veranstaltungen wissen 
möchte, erhält vom Vorsitzenden- 
der Skigilde Langen, Hermann Jo- 
cham (Tel.2 48 73) nähere Aus- 
künfte. 

„Oktoberfest" 

bei Albertus 

Magnus 
Langen - Auf den traditionellen 

Pfarrfamilienabend im Herbst der 
katholischen Pfarrgemeinde St. 
Albertus Magnus am Samstag, 
dem 8. Oktober, wird heute schon 
hingewiesen. Unter dem Motto 
„Oktoberfest '88" wird für 20 Uhr 
in das Pfarrzentrum der Pfarrei ge- 
laden. Die übliche Tombola wird 
nicht fehlen. Tombolagegenstände 
- es sollte keine Flohmarktware 
sein - können ab sofort im Pfarr- 
haus abgegeben beziehungsweise 
zu den Zeiten der Gottesdienste im 
Vorraum der Kirche in einen dort 
bereitgestellten Behälter gelegt 
werden. 

Rettung für Störche 

Naturschut^ugend bittet um Spenden 
Langen - Die Naturschut^u- 

gend Langen im Deutschen Bund 
für Vogelschutz (DBV) führt bis 
zum 30. September eine Haus- 
sammlung durch. Diese Samm- 
lung soll einem F*rojekt im Kinzig- 
tal zugute kommen. Das Kinzigtal 
ist ein idealer Lebensraum für den 
Weißstorch in Hessen. Würde die 
Unterstützung dieses Projektes 
wegfallen, wären die Störche vom 
Aussterben bedroht. Nur mit fi- 
nanzieller Hilfe wird es möglich 
sein, daß das Storchenbiotop erhal- 
ten bleibt, in dem auch andere in- 
zwischen selten gewordene Vogel- 
artpn heimisch sind iinH hleihpn 

sollen! 
Ein kleiner Teil der Sammlung 

wird auch der Naturschutzgruppe 
in Langen zufallen, die damit 
wichtige Projekte wie z.B. den Fle- 
dermaus- und Amphibienschutz, 
weiterführen kann. 

Wer Lust hat, sich aktiv mit Um- 
welt- und Naturschutz zu befassen, 
ist herzlich eingeladen, der Ju- 
gendgruppe beizutreten. Diese 
trifft sich immer freitags um 17.30 
Uhr im alten Gefängnis in der Seh- 
retstraße, 2. Stock. Weitere Aus- 
künfte erhält man von Peter Haw- 
litschek (Telefon 61253) und An- 
Hrefls Zehm ^Telpfnn 74102V 
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Herbst kommt 
(rt) - Es wird langsam herbst- 

lich im Land. Nur noch zwei 
Tage trennen uns vom Herbst- 
anfang, der am Donnerstag im 
Kalender steht. Über die Stopp- 
eln auf den abgeernteten Getrei- 
defeldern weht der Wind, die 
Drachen steigen, und die Obst- 
ernte ist in vollem Gange. In den 
Keltereien werden die Apfel an- 
gefahren, um sich in den belieb- 
ten „Süßen" umzuwandeln, aus 
dem dann das „goldene Stöff- 
che" entsteht, der Ebbelwoi. 

Es scheint diemal ein guter 
Jahrgang zu werden, denn Apfel 
sind zur Genüge da, und sie 
konnten auch in dem sonnigen 
Sommer die entsprechende Süße 
anreichem, die zum Ebbelwoi 
ebenso gehört wie ein gewisser 
Säuregehalt, um ihn haltbar zu 
machen. 

Ebbelwoitrinker können sich 
also freuen, daß ihnen auch 
künftig ihr beliebtes Getränk zur 
Verfügung steht. Man kann nur 
hoffen, daß es nicht zur „Ebbel- 
woisteuer" kommt, die jeden 
Schluck ein wenig teurer machen 
wird und sicher einen bitteren 
Beigeschmack hätte, den man 
beim Ebbelwoi eigentlich nicht 
liebt. 

Daß wir uns vom Sommer 
entfernen, merkt man auch mor- 
gens und abends, denn die Tage 
sind bedeutend kürzer gewor- 
den. Aber bald werden ja die 
Uhren wieder umgestellt, so daß 
man wenigstens für kurze Zeit 
abends noch etwas länger Tages- 
licht hat. 

Hoffen wir also auf einen 
„goldenen Oktober", der schöne 
Tage bringt. Wie schnell wird 
mit dem November die neblige 
Zeit kommen, und dann stAt 
bereits der Winter vor der Tür. 
Aber noch ist Sommer, wenig- 
stens für zwei Tage. 

0 JAHRE 
IT 

Mit einer naschen M<^enschau beendete die LKG am Freitagabend das Programm zu ihrer Geburtstagsparty zum 4(Qährigen Bestehen. Man 
^ die ..Dienstldeidung' von Eifert und Garden, und besonders farbenprächtig waren die Schautanzkostüme der Tanzgarden und des Mannerballetts, die von reizenden „Mannequins" zu den Melodien der jeweiligen Tänze vorgeführt wurden. Foto: rt 

Spenden zum Helfen 

Am Wochenende ist Caritas-Kollekte 

Eine Party auf echte Narrenart 

Die 1. Langener Karneval-Gesellschaft feierte ihren 40. Geburtstag 

Langen (rt) - Helaurufe und 
Narhallamarsch im Sommer sind 
sonst nicht üblich, am Freitag- 
abend aber wurde in der vollbe- 
setzten Stadthalle jedoch eine Aus- 
nahme gemacht, denn die 1. Lan- 
gener Karneval-Gesellschaft von 
1948 feierte ihren 40. Geburtstag. 
Die Mitglieder, der Ehrensenat, 
Vertreter aus Magistrat und Stadt- 
verordnetenversammlung sowie 
von Langener Vereinen und be- 
freundeten auswärtigen Karne- 
valskorporationen waren der Ein- 
ladung gefolgt und erlebten einen 
ebenso abwechslungsreichen wie 
unterhaltsamen Abend, so recht 
nach Karnevalistenart, tei dem es 
keine Langeweile gab, gute Stim- 
mung herrschte und selbst der offi- 
zielle „ernste' Teil mit Festanspra- 
che und Ehrungen locker und 
kurzweilig ablief. 

LKG-Präsident Hans Hoffart 
präsentierte die Gruppen der LKG, 
die mit ihren Darbietungen zu ge- 
fallen wußten, und ging in seiner 
„Festansprache" auf Stationen des 
Vereins ein, die ihm wichtig er- 
schienen waren. Die Chronik 
konnte alle Besucher im neuesten 

„LKG-Blättche" nachlesen, das als 
Vereinszeitung auf den Tischen 
lag. 

Acht Männer hätten damals im 
„Frankfurter Hof den Vverein ins 
Leben gerufen, darunter Willi 
Heuß als einziger noch Verbliebe- 
ner und immer noch aktiv, doch 
schon bald hätten sich weitere När- 
rinnen und Narren gefunden, von 
denen bei der Party gleich zehn 
geehrt werden konnten. Es sei 
keine leichte Zeit gewesen, die von 
Geldknappheit bestimmt gewesen 
sei, erinnerte Hoffart an die Zeit 
kurz nach der Währungsreform. 
Aber die Mitglieder hätten zusam- 
mengehalten und auch Opfer ge- 
bracht, wodurch der Verein von 
Jahr zu Jahr an Bedeutung gewon- 
nen habe. 

Im Laufe der Jahre kamen „Ver- 
einskinder" hinzu, die Lange Lat- 
ten Garde, die Tanzgarde, Mini- 
garde und Musketiere, Midigarde 
und LKG-Chor, die Sitzungen und 
Bälle erlebten ihre Erweiterung 
durch Kreppelkaffee, Herrensit- 
zung, Damensitzung und Kinder- 
faschingsparty und zahlreiche Be- 
suche auswärtiger Veranstaltun- 

gen habe den Namen der LKG und 
Langens weit über die Stadtgren- 
zen hinausgetragen. 

Der Präsident dankte allen, die' 
im Laufe der LKG-GeschirMe zur 
Entwicklung des Vereins beigetra- 
gen hätten, nicht zuletzt dem 
treuen Publikum, dem man auch 
weiterhin beste karnevalistische 
Kost servieren werde. 

Am Ende des Programms gab es 
eine Modenschau, in der die zur 
Zeit geltende „Dienstkleidung" 
von Elferrat und Garden vorge- 
stellt wurde, bei der man aber auch 
sah, wie einfach einmal alles ange- 
fangen hatte. Bunt wurde es auf 
der Bühne, als die Gardistinnen 
und Gardisten die Schautanzko- 
stüme vergangener Jahre vorführ- 
ten und bei viuelen der Anwesen- 
den schöne Erinnerungen an 
glanzvolle Veranstaltungen der 
Vergangenheit weckten. 

An die Vergangenneit erinnert 
wurde auch durch eine Ausstel- 
lung, in der Pokale und Trophäen, 
Orden ab 1948, Liederhefte und 
vor allem viele Bilder gezeigt v/ur- 
den. „Weißt du noch?" hieß es da, 
und „schau mal, das ist doch ...". Es 

Die Jubltoe der 1. Langener Karneval-Gesellschaft (v.l.): Georg Sehring (25 Jahre Ehrensenat). Präsident 
Hans Hoffart (40 Jahre), Helene Röhrig (40), Betty Heese (25), Willi Heuß (40), Elisabeth HeuB (40), Kurt 
Werner (40), Johanna Hochheimer (40), Rudi Hochheimer (40) und Else Srocke (40). Nicht auf dem Foto Wolf 
luena^ (40), Horst Victor (40) und Sabine Holzer (25). Alle erhielten einen Zinnbecher mit Gravur und eine 

Foto: rt 

war ein schöner Abend für alle, 
und im Anschluß an das offizielle 
Programm sorgte „Charly's Band" 
dafür, daß man mitten im Sommer 
so recht närrisch sein konnte. Ein 
gutes Omen für die kommende 
Karneval Saison. 

Aschenputtel-Story 
Langen - Mit der musikalischen 

„Aschenputtel-Story" von „Cinde- 
rella" gastiert am Montag, dem 26. 
September, um 15 Uhr, das Kölner 
Theater „Die Kugel" in der Lange- 
ner Stadthalle. Barbara Hass hat 
das Stück, das für Kinder ab sechs 
Jahren geeignet ist, geschrieben; 
für die musikalische Bearbeitung 
zeichnet Claus Swienty verant- 
wortlich. 

Unterwegs für das Leben 
Langen - Wie in vergangenen 

Jahren sind Frauen auch in diesem 
Jahr auf verschiedenen Wegen von 
Gemeinde zu Gemeinde mit Ge- 
sprächen und Gottesdiensten un- 
terwegs für das Leben und die Be- 
wahrung der Schöpfung. 

Mit diesem Gang, der 1983 erst- 
mals stattfand, wollen Frauen auf 
die vielfältige Bedrohung allen Le- 
bens aufmerksam machen und alle 
Menschen an ihre Verantwortung 
für die Schöpfung erinnern. 

In der Zeit vom 18. September 
bis 12. Oktober kommen Frauen 
von Heidelberg und Michelstadt 
nach Mainz. Gemeinsam gehen sie 
durch viele Gemeinden nach 
Bonn. Unterwegs finden u.a. Ge- 
spräche mit Politikern, Industriel- 
len und Bundeswehroffizieren 
statt. Den Abschluß bilden Begeg- 
nungen mit Beamten und Exper- 
ten im Umweltministerium und 
Abgeordneten im Bundeshaus in 
Bonn. 

In diesem Zusammenhang laden 
evangelische und katholische 
Frauen zu einem ökumenischen 
Gespräch mit dem Thema „Angst 
überwinden - Vertrauen wagen?" 
nach Langen ein. Zeit und Ort der 
Veranstaltung sind Freitag, der 23. 
September um 14.30 Uhr in der Ev. 
Joliannesgemeinde, Uhlandstr. 24. 
Für Kinderbetreuung ist gesorgt. 

Diejenigen, die Zeit und Lust ha- 
ben, machen sich anschließend auf 
den Weg nach Mörfelden-Wall- 
dorf, wo auch Frauen aus Michel- 
stadt und Frankfurt zur Abendver- 
anstaltung im ev. Gemeindezen- 
trum, Bürgermeister-Klinger- 
Straße 25 a, eintreffen. Um 20 Uhr 
spricht Pfarrerin für Friedensar- 
beit der EKHN Cordelia Kopsch 

aus Frankfurt, zum Thema „Er- 
streitbarer Frieden-Streiten um 
des lieben Friedens willen". 

Weitere Informationen über alle 
Veranstaltungen sowie über t)ber- 
nachtungs- oder Rückfahrmög- 
lichkeiten können erfragt werden 
unter den Telefon-Nummern 
06103/23296 und 06103/86227. 
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RENNQUINTETT: 

Rennen A: 
7-11-10 
Rennen B: 
27 - 21 - 23 

QLÜCKSSPIRALE: 
Wochenziehung: 

Endzlffer(n) gewinn(t)en DM 
7 (Istelllg) 

26 (2stelllg) 
465 (38telllg) 

8826 (4stellig) 
74311 (Sstelllg) 

340560 (Sstelllg) 
Los-Nummer 
1647768 (7stelllg) 
Primlenzlehung: 
779360 (68telllg) 

5,50 
10,- 

100,- 
1000,- 

10 000,- 
100 000,- 

1000000,- 

Fondsantelle 
im Wert von 700 000,- 

(Ohne Qewihr) 

Langen - Beinahe täghch erfah- 
ren wir über die Medien, im Fem- 
sehen besonders eindrucksvoll, 
von Naturkatastrophen in aller 
Welt und der großen Not davon 
betroffener Menschen. Diese Un- 
glücklichen brauchen Hilfe, sofort, 
brauchen Mitmenschen. Aber 
auch bei uns in der Bundesrepu- 
blik gibt es Menschen, die der Hilfe 
bedürftig sind, seien es Behin- 
derte, Süchtige, Kinder, Frauen in 
Not, Alte. Hier wie da zu helfen, 
hat sich der Caritasverband zur 
Aufgabe gemacht. 

Um aber helfen zu können, be- 
nötigt der Verband Geld, sehr viel 
Geld. Daher ruft die katholische 
Kirche ihre Gläubigen zweimal im 
Jahr zu einer Spendenaktion auf, 
um ihn finanziell dazu in die Lage 
zu versetzen. Nachdem bereits im 
vergangenen Juni eine Kollekte 
für die Caritasarbeit gehalten wor- 
den war, werden nun die Langener 

Katholiken in den Gottesdiensten 
des kommenden Wochenendes 
zum zweiten Mal um eine gute 
Spende gebeten. Es sollte jedoch 
nicht nur eine Kollekte der Kirch- 
gänger sein, so der Wunsch der 
Langener Seelsorger, sondern aller 
Gemeindemitglieder. Wer also hel- 
fen, wer Solidarität mit den Notlei- 
denden in aller Welt üben will, 
kann seine Spenden auch unter 
dem Kennwort „Caritas" auf eines 
der nachstehenden Konten einzah- 
len oder überweisen. Eine Spen- 
denquittung wird automatisch er- 
stellt. 

Pfarramtskasse St. Albertus Ma- 
gnus Bezirkssparkasse Langen 
Konto-Nummer 010 000 580, Lan- 
gener Volksbank Konto-Nummer 
50 253, Pfarramtskasse Liebfrauen 
Bezirkssparkasse Langen, Konto- 
Nummer 011 003 257, Pfarramts- 
kasse St. Thomas v. Aquin Lange- 
ner Volksbank, Konto-Nummer 
1025 30 724. 
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Pannenkurs 

bei der VHS 

Langen - Im Rahmen ihres Pro- 
grammes bietet die Volkshoch- 
schule Langen einen Pannenkurs 
an. In diesem Kurs soll folgendes 
behandelt werden: Ursachen und 
Abhilfe bei Pannen in Verbindung 
mit praktischen Übungen am eige- 
nen Auto. Wesentliches über 
Zünd- und Kraflstoffanlagen, das 
Abschleppen und andere techni- 
sche Fragen. Verhalten bei Unfäl- 
len, Übung mit dem Handfeuerlö- 
scher. 

Der Kurs soll am 4. Oktober um 
19.30 Uhr beginnen. Er umfaßt 
fünf Abende, jeweils dienstags und 
donnerstags. Die Leitung des Kur- 
ses hat Kraftfahrzeugmeister Rein- 
hard Freudl. 

Interessenten wollen sich bitte 
vor Kursbeginn bei der Geschäfts- 
stelle der Volkshochschule Lan- 
gen, im Rathaus, Südliche Ring- 
stral3e 80, schriftlich anmelden 
(Telefon 20 31 22). 

Puppenkurs 

Dreieich - Im Puppenbastelkurs 
der Elternschule der Arbeiter- 
wohlfahrt in Offenthal, der am 
Mittwoch von 19.30 bis 22 Uhr in 
der Mehrzweckhalle in Offenthal 
begonnen hat, sind noch Plätze 
frei. Jedes Kind - egal ob Mädchen 
oder Junge - braucht eine Puppe 
zum Liebhaben. Man stellt in die- 
sem Kurs pädagogisch wertvolle 
Spielpuppen her, an denen auch 
Erwachsene Freude haben. Die 
Puppen werden aus Stoff und Tri- 
kot genäht, sind mit Watte gefüllt 
und daher waschbar. 

Einfache Nähkenntnisse werden 
vorausgesetzt, und leichte Arbei- 
ten an der Nähmaschine werden zu 
Hause ausgeführt. Der Kurs findet 
immer mittwochs statt und dauert 
sechs Abende. Kursleiterin ist Inge 
König. Die Kursgebühr beträgt 45 
Mark plus Materialkosten. Anmel- 
dungen werden von der Eltem- 
schule unter den Rufnummern 
06074/3894 oder 32935 entgegenge- 
nommen. 

Rheuma-Kranke sind schon 

mehr als genug belastet 

Schwere Bedenken gegen die „Gesundheitsreform" 

Langen - Schwere Bedenken im 
Zusammenhang mit der geplanten 
Strukturreform im CJesundheits- 
wesen haben die chronisch Rheu- 
makranken und Behinderten an- 
gemeldet. In einer von der Deut- 
schen Rheuma-Liga veröffentlich- 
ten Erklärung heißt es unter ande- 
rem: 

So begrüßenswert das Ziel der 
Reform im Gesundheitewesen sei, 
den „an Haus und Bett gebunde- 
nen Pflegebedürftigen zu helfen", 
so sehr scheine das Gesetz den- 
noch „am chronisch kranken Mit- 
bürger vorbei entworfen zu sein". 

Die „besonderen Belastungen, 
denen die an chronischen Gelenk- 
krankheiten Leidenden ausgesetzt 
sind", seien „offenbar kaum be- 
rücksichtigt worden". Die Rheu- 
makranke fürchteten, so heißt es 
weiter, „von der Reform besonders 
hart betroffen zu werden". 

Im einzelnen werden die folgen- 
den neuen Regelungen genannt, 
die für schwer Rheumakranke als 
„problematisch" bezeichnet wer- 
den: Bei den Arzneimitteln. Hier 
müsse der Arzt auch künftig die 
Freiheit behalten, abweichend von 
den Festbeträgen Arzneien zu ver- 
ordnen, ohne daß der Patient zu- 
zahlen müsse. Dies müsse immer 
dann möglich sein, wenn die Medi- 
kamente therapeutisch wirksamer 
oder verträglicher seien. 

Bei den Heil- und Hilfsmitteln. 
Sie sollten von den Krankenkassen 
voll übernommen werden, sofern 
sie sich als medizinisch notwendig 
erweisen. 

Bei den krankengymnastischen 
Funktionsübungen. Wenn Festbe- 
träge den bisherigen Umfang der 
Einzelbehandlung einschränken 
oder die Zuzahlung den Patienten 
entmutigt, so könnte das schlimme 
Folgen haben. 

Bei den Fahrtkosten. Sie müssen 
weiter voll von den Krankenkas- 
sen übernommen werden, wenn 
sie für die Behandlung unabwend- 

bar sind, da Patienten mit Gelen- 
kleiden zu dem Personenkreis zäh- 
len, der einer dauernden Behand- 
lung bedarf. 

Bei der Krankenhausbehand- 
lung. Sie muß sich an der optima- 
len fachlichen, medizinischen und 
pflegerischen Zuständigkeit orien- 
tieren. Das muß die Möglichkeit 
feinbeziehen, Patienten auch in sta- 
tionäre Einrichtungen in größerer 
Entfernung zum Wohnort zu über- 
weisen. Preisvergleiche dürfen 
hier keine Nachteile für den Kran- 
ken bringen. 

Beim medizinischen Dienst. Es 
muß garantiert sein, daß in dieser 
neuen Einrichtung auch Ärzte mit 
guten Kenntnissen in der Behand- 
lung Rheumakranker arbeiten. 
Kontrollen durch den medizini- 
schen Dienst sollten überflüssig 
sein, wenn die Verordnungen von 
Rheumatologen stammen. 

Die Deutsche Rheuma-Liga ver- 
tritt die Aufassung, daß der chro- 
nisch leidende Mitbürger durch 
seine Krankheit ohnedies schon fi- 

Dieser Tage legte die Industrie- 
und Handelskammer Offenbach 
am Main ihren neuen Statistik- 
Band 1987 vor, dessen Zahlen die 
Situation im Wirtschaftsraum Of- 
fenbach zum 31.12.1987 festhalten. 
Sie zeigen eindrucksvoll, daß die 
Dynamik des kor;junkturellen 
Aufschwrungs auch im Kammerbe- 
zirk Offenbach weiterhin zu- 
nimmt. 

Wie Hauptgeschäftsführer Dr. 
Erik von Knorre bei der Vorlage 
mit Freude feststellte, habe sich 
die Zahl der kammerzugehörigen 
Betriebe, die am 31.12.1985 noch 
bei 15 597 lag, bis zum 1. Juli dieses 
Jahres um knapp 30 Prozent auf 
nunmehr 20 202 Unternehmen er- 
höht. Dabei stellte er als besonders 
beachtenswert heraus, daß sich die 
Zahl der ins Handels- oder Genos- 

nanziell überfordert sei und große 
Opfer zu bringen habe. In diesem 
Zusammenhang sei die vorgese- 
hene Beitragsrückerstattung als 
„ungerecht und eine Benachtei- 
lung der chronisch Kranken". 

Am Schluß der Erklärung appel- 
liert die Deutsche Rheuma-Liga 
mit 'hren 80 000 Mitgliedern und 
als Sprachrohr der zwei Millionen 
schwer Rheumakranken in der 
Bundesrepublik an den Bundesso- 
zialminister, den Bundestag und 
die Vertretungen der Länder, „die 
drohenden negativen Auswirkun- 
gen bei der weiteren Ausarbeitung 
des Gesetzes zur Strukturreform 
des Gesundheitswesens durch ent- 
sprechende Abänderungen zu ver- 
hindern". 

Die Langener Rheuma-Liga er- 
reicht man unter Telefon 0 61 03/ 
7 12 02. Die regelmäßigen Treffss 
sind am zweiten und vierten Mitt- 
woch eines jeden Monats in der 
Altentagesstätte Südliche Ring- 
straße 107. 

senschaftsregister eingetragenen 
Firmen in diesem Zeitraum von 
4 313 auf nunmehr 7 410 erhöht 
habe; eine Steigerung von über 70 
Prozent. 

Der Band „Statistik 87" enthält 
komprimierte Angaben über die 
Wirtschaftsentwicklung im Kam- 
merbezirk, in Industrie, Verkehr, 
Berufsausbildung, Recht und 
Steuern sowie Finanzen. Der ak- 
tuelle Geschäftsverteilungsplan 
der IHK Offenbach und die Tele- 
fon-Durchwahlnummem der Mit- 
arbeiter stellen eine praktische Er- 
gänzung dar. 

Interessenten für den Statistik- 
Band 87 wenden sich bitte an die 
IHK Offenbach, Referat Presse- 
und Öffentlichkeitsarbeit, Stadt- 
hof 5, 6050 Offenbach am Main, 
Telefon 069/8207-244 oder 246. 

Wirtschaftsaufschwung 

„Cinderella" kommt ,Die chinesische Mauer' 

Sonderveranstaltimg beim Kindertheater Studioreihe beginnt ihre Spielzeit 
Langen - Als Sonderveranstal- 

tung außerhalb der Abonnement- 
Reihe „Kindertheater" zeigt die 
Langener Stadthalle für Kinder ab 
sechs Jahren am Montag, dem 26. 
September um 15 Uhr, das Mär- 
chenspiel mit Musik: „Cinderella", 
für das der Autorin Barbara Hass 
die Rossini-Oper „Cenerentola" als 
Vorlage gedient hat. Claus Swienty 
schuf die musikalische Beärbei- 
tung. Es gastiert das Kölner Thea- 
ter „Die Kugel". 

Am liebsten würden sich Tisbe 
und Clorinda gegenseitig die Au- 
gen auskratzen. Die Töchter von 
Baron Magnifico, mit dem sie sich 
im Schloß des Prinzen Ramiro auf- 
halten, kennen nämlich die Weis- 
sagung des geheimnisvollen Herrn 
Alidoro, daß eine Tochter des Ba- 
rons die Braut des Prinzen wird. 
Keine von den beiden gönnt der 
Schwester den Prinzen. 

Da erscheint eine verschleierte 
Schöne im Schloß. Sie hat große 
Ähnlichkeit mit Tisbes und Clorin- 
das Stiefschwester Cinderella. 
Aber Cinderella kann es doch nicht 
sein; der Baron hatte seiner Stief- 
tochter doch verboten, mit aufs 
Schloß zu .kommen. Und woher 
sol'.te Cinderella, das Aschenput- 
tel, die im Hause des Barons wie 
eine Dienenn behandelt wurde, 
auch solch ein prachtiges Kleid ha- 
ben. Oder ist sie es doch, die derri 
Prinzen und mit ihm dem ganzen 
Hofstaat so gut gefällt? 

Eintrittskarten für diese Veran- 
staltung, die für Kinder ab sechs 
Jahren geeignet ist, sind zum Preis 
von 3,50 Mark für Kinder und 4,50 
Mark für Erwachsene erhältlich 
beim Reisebüro am Rathaus (Tele- 
fon 203145 oder 52110). Die Tages- 
kasse ist am 26. September ab 14 
Uhr geöffnet (Telefon 203146). 

Langen - Max Frischs Farce 
„Die chinesische Mauer" präsen- 
tiert die Langener Stadthalle zum 
Auftakt ihrer „Studioreihe" am 
Freitag, dem 7. Oktober, um 20 
Uhr Es gastiert das Euro-Studio 
unter der Leitung von ■ Joachim 
Landgraf. 

Durch Frischs Stück führt „Der 
Heutige", quasi als Conferencier 
agierend, der die Illusionen bricht. 
Für diese wichtige Rolle konnte 
mit Karl Heinz Martell eine wirkli- 
che Schauspieler-Persönlichkeit 
gewonnen werden. Er war wäh- 
rend der „Stroux-Aera" am Düs- 
seldorfer Schauspielhaus, später 
am Theater in der Josefstadt und 
am Burgtheater Wien in allen gro- 
ßen Rollen zu sehen. In der Stadt- 
halle wird das bereits der sechste 
Auftritt von Martell sein, der hier 
unter anderem schon in „Der Rat- 

tenfänger" und „Geschichte eines 
Pferdes" zu sehen war. 

Das Stück ist ein Appell an die 
Einsichtsfahigkeit der Mächtigen, 
an die Vernunft und Verantwor- 
tung der Führenden wie der Wis- 
senschaftler, an die Einsatzbereit- 
schaft aller für den Frieden und die 
Humanität kämpfenden Men- 
schen. Weitere Mitwirkende sind 
unter anderen Karl Spanner, An- 
drea Wolf, Anita Gramser, Wol- 
fram Mertz- und Joachim Hasen- 
fuß; Regie führt Edwin Zbonek. 

Eintrittskarten für diese Veran- 
staltung sind zu Preisen zwischen 
13,- und 8,- DM erhältlich beim 
Reisebüro am Rathaus (Telefon 
0 61 03/20 31 45 oder 5 21 10). Die 
Abendkasse ist am Aufführungs- 
tag ab 18.30 Uhr geöffnet (Telefon 
0 61 03/20 3146). 

„Sesam öffne Dich!" 

Kindertheaer auf der Stadthallenbühne 
Langen - Der arme persische 

Holzhändler Ali Baba beobachtet 
eines Tages eine Räuberbande, die 
sich durch den geheimnisvollen 
Spruch: „Sesam öffne Dich!" Zu- 
gang zu einer verborgenen Höhle 
verschafft. So fangt das wunder- 
schöne Märchenspiel „Ali Baba 
und die vierzig Räuber" an. Das 
Tourneetheater Hermes gastiert 
mit diesem spannenden Stück im 
Rahmen der Reihe „Kinder-Thea- 
ter" am Montag, dem 3. Oktober, 
um 15 Uhr in der Langener Stadt- 
halle. 

Nachdem die Räuber wieder ab- 
gezogen sind, versucht Ali Baba 
mit dem Spruch „Sesam öffne 
Dich!" sein Glück. Und tatsächlich 
schiebt sich ein Felsen zur Seite 
und gibt den Blick auf eine Höhle 
frei, die mit Gold, Silber, Perlen, 
Seide und Teppichen angefüllt ist. 

Ali Baba stopft die Taschen voll 
Gold und kehrt nach Hause zu- 
rück. Sein Glück könnte vollkom- 
men sein, gäbe es da nicht seinen 
neidischen Bruder Casim, und die 
Räuber sind auch noch in der 
Stadt... 

Eintrittskarten für diese Veran- 
staltung, die für Kinder ab sechs 
Jahren geeignet ist, sind zum Preis 
von 3,50 DM für Kinder und 4,50 
DM für Erwachsene erhältlich 
beim Reisebüro am Rathaus 

AOK geschlossen 
Die AOK, Gesundheitskasse für 

Stadt und Kreis Offenbach, unter- 
nimmt am Freitag, dem 23. Sep- 
tember, ihren diesjährigen Be- 
triebsausflug. Aus diesem Grunde 
bleiben die Geschäftsstellen der 
AOK in Stadt und Kreis an diesem 
Tag geschlossen. 

Viele Langener machten am Samstag einen Spaziergang ins benachbarte Dreieichenhain, wo der traditio- 
nelle Töpfermarkt stattfand. Es gab viele schöne Dinge zu sehen und auch zu kaufen, so daB die Qual der 
Wahl sehr grofi war. Foto; rt 

Von Keramik bis zu Chrom und Blech war es kein weiter Weg, denn vor der Burg fand eine Oldtimerschau 
statt, die viele Schaulustige anzog. Prachtstück war der „Triumph Roadster 2000 des Langeners Peter Bank 
vom Baujahr 1948. Foto: rt 

Das ist „Cinderella", die am Montag, dem 26. September um 15 Uhr für 
Kinder ab sechs Jahre in die Stadthalle kommt. Foto: P 
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Straße 26 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

tmt den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbaeh 

Dienstag, 20. September 1988 

Vor das Vergnügen hatten Witzbolde den Schweiß gestellt. Das Loch, in dem der Kerbbaum seinen Halt 
rmdet, war bis zum Rand mit nassem Sand gefüllt. Rund eine Stunde Arbeit war nötig, Foto: rt Der Kerbbaum ist im Kommen. Bald wird er an seinem gewohnten Platz in die Senkrechte gehievt. Der 

gemeindliche Unimog schafft es leicht. potg. ^ 

Lichtblick für Schule? 

„Stein und Eyßen" suchen eine Lösung 
Egelsbach - Der neue Schuld- 

ezement des Kreises Offenbach, 
Volker Stein (FDP), will sich in 
Egelsbach vor Ort die Raumpro- 
bleme der Wilhelm-Leuschner- 
Schule schildern lassen, um hier 
die notwendigen Maßnahmen im 
Rahmen der Möglichkeiten des 
Kreises einleiten zu können. 

Der bereits mit dem Schulleiter 
Hans Peter Sehring und dem 
Schulelternbeiratsvorsitzenden 
Dieter Wölk vereinbarte Termin 
wurde jedoch auf Wunsch von Vol- 
ker Stein auf den 4. Oktober ver- 
schoben, damit sein derzeitiger 
Amtsleiter Heinz Eyßen ihn nicht 

Es gibt wieder 

Adventsmarkt 
Egelsbach - Der Gewerbeverein 

Egelsbach richtet auch in diesem 
Jahr wieder einen Adventsmarkt 
aus. Dieser findet am 10. und 11. 
Dezember wieder in der Ernst- 
Ludwig-Straße statt. 

Informationen erteilt Maarie Ho- 
necker, Emst-Ludwig-Straße 20, 
6073 Egelsbach (Telefon 0 61 03/ 
4 29 02), wo auch Anmeldungen 
entgegengenommen werden. 

mehr als weisungsgebundener 
Mitarbeiter der Kreisverwaltung 
begleiten müsse, sondern bereits 
als neuer Bürgermeister von Egels- 
bach begleiten könne, erklärte 
Stein. 

Dieses Entgegenkommen von 
Volker Stein sei Ausdruck der gu- 
ten Zusammenarbeit des FDP- 
Schuldezementen mit seinem 
SPD-Amtsleiter im Kreishaus in 
einer CDU/FDP-Koalition, erklär- 
ten hierzu die Egelsbacher Libera- ^ 
len. „Wir Liberalen sind daher zu- 
versichtlich", so FDP-Pressespre- 
cher Dieter Schroeder, „daß Vol- 

• ker Stein und Heinz Eißen gemein- 
sam die im Rahmen der Möglich- 
keiten beste Lösung für die Raum- 
probleme der Egelsbacher Wil- 
helm-Leuschner-Schule finden 
werden. 

Den von der Eglsbacher SPD an- 
gekündigten Ajitrag in dieser An- 
gelegenheit hält Schroeder für 
überflüssig, da er den von der FDP 
mitgewählten neuen Egelsbacher 
Bürgermeister für kompetent ge- 
nug halte, eine vernünftige Lösung 
mit dem Kreisschuldezernenten zu 
vereinbaren, die auch im Kreistag 
die notwendige Mehrheit von CDU 
und FDP finde. 

Die Kerb begann mal mit Verspätung 

Alles lief dann seinen gewohnten Gang / Wetter spielte diesmal mit 

Egelsbach (rt) - Das war diesmal 
ein Start mit Hindernissen, als die 
17 Kerbeburschen die „Elschbä- 
cher Kerb" anblasen wollten, aber 
mit Eifer wurden die Hürden aus 
dem Weg geräumt und das große 
Fest der „Elschbächer" und ihrer 
Gäste konnte beginnen. Umso 
schöner entfaltete sich dann das 
Kerbgeschehen Was war passiert? 

Wie in allen vorangegangenen 
Jahren zogen die Kerbeburschen 
mit dem SGE-Musikzug durch die 
Straßen und brachten ihren Kerb- 
baum zum Kerbplatz. Frohen Mu- 
tes, weil schönes Wetter herrschte 
und auch die Bevölkerung an dem 
Ereignis regen Anteil nahm, öffne- 
ten die Kerbeburschen die Grube, 
in der der Baum seinen Halt finden 
sollte, doch oh Schreck, sie fanden 
kein leeres Loch, sondern einen 
mit nassem Sand gefüllten Spalt. 
Irgendwelche Witzbolde hatten in 
der Nacht zuvor einen Streich ge- 
spielt. Rund eine volle Stunde hat- 
ten die Kerbeburschen zu tun, bis 
sie den Spalt freigeschaufelt hatten 
und der Baum aufgestellt werden 
konnte. Alle Anwesenden waren 
der Meinung, daß die Hälfte des 
Sandes es auch getan hätte, um ein 
Späßchen zu machen. 

Nach getaner Arbeit warfen sich 
die Kerbeburschen „in Schale", 
denn der Kerbborscheball im Ei- 

genheim stand bevor. Es herrschte 
wieder viel Betrieb, und auch das 
Programm konnte sich sehen las- 
sen. Die Kerbeburschen begeister- 
ten ihr Publikum mit einem gelun- 
genen „Showtanz", und auch das 
Geheimnis, werd der Kerbvadder 
sein würde, wurde an diesem 
Abend gelüftet. Es ist Michael 
Hdrth. 

Die Kerbepuppe hat diesmal den 
Namen „Werner oder wahrrum", 
was immer das bedeuten mag. Je- 
denfalls wurde er im Kerbpro- 
gramm als „Manager der städti- 
schen Bedürfnisanstalt" vorge- 
stellt, und sein größter Wunsch sei 
„einmal so richtig schön saufen", 
heißt es in der Broschüre, die alles 
über die Egelsbacher Kerb enthält 
und gern gelesen wurde. 

Viel Zeit zum Schlafen blieb 
nicht für die Kerbeburschen, denn 
schon am Sonntagmorgen mußten 
sie wieder auf den Beinen sein, um 
mit dem SGE-Musikzug zum 
Weckruf durch die Straßen zu zie- 
hen. Immerhin war dieser bereits 
für 6.30 Uhr angesetzt, und dem 
Vernehmen nach sollen etliche auf 
ihren Bettzipfel verzichtet haben. 

Um 11 Uhr hatten sich ann viele 
Zuschauer in der Kirchstraße ein- 
gefunden, denn die Kerbstaffel 

stand auf dem Programm. Wieder 
hatten sich die Organisatoren nek- 
kische Spielchen ausgedacht, und 
die Zuschauer hatten ihre Freude 
daran, wenn ein mit Wassergefüll- 
ter Luftballon platzte und der ent- 
sprechende Fänger naß wurde. Ur- 
komisch auch die „Wassertran- 
sporte" per Dreirädchen. Es war 
ein tolles Vergnügen. 

Auf dem Kerbplatz herrschte 
dann den ganzen Tag über bis in 
die Abendstunden reger Betrieb, 
und schönes Wetter und warme 
Temperaturen belohnten die 
Egelsbacher für ihr kerbmäßiges 
Engagement. Auch m den Lokalen 
und Heckenwirtschaften mußten 
sich die Betreiber nicht über man- 
gelnden Besuch beklagen, so daß 
die Kerb als gelungen bezeichnet 
werden konnte. Doch sie war ja 
noch lange nicht zu Ende. 

Am Sonntagabend veranstaltete 
die Kerbgemeinschaft ihr Pro- 
gramm im Eigenheim, und wie an 
allen Abenden heizte die Kapelle 
„Sound 77" ordentlich ein. 

Mit einem Frühschoppen ging es 
Eun Montagvormittag weiter, und 
auf dem Berliner Platz konnten 
viele den „Gickelsschlag" erleben, 
einen alten Kerbbrauch. Ein Feu- 
erwerk am Montagabend war eine 

weitere Attraktion, die die Kerlae- 
burschen angekündigt hatten, und 
heute geht die Kerb mit einem 
Kinderfest auf dem Kerbplatz und 
dem Kerbausklang am Abend dem 
Ende zu. Um 20 Uhr werden die 
Hauptpreise des Gewinnspiels aus- 
gelost, daninter ein gebrauchtes 
Automobil, und gegen 21 Uhr wird 
die Kerbepuppe auf dem Parkplatz 
am Schwimmbad verbrannt, wie 
es die alte Kerbtradition gebietet. 

Endgültig zu Ende geht das 
große Volksfest dann um Mitter- 
nacht, wenn die Kerbeburschen 
die Kerbfahne an den nächsten 
Jahrgang weiterreichen, der im 
kommenden Jahr die Kerb auszu- 
richten hat. Da kann man nur wün- 
schen, daß sie ebenso schön wie die 
diesjährige wird. 

Diamantene 

Hochzeit 
Egeisbach - Ihre Diamantene 

Hochzeit feiern die Eheleute Karl 
und Marie Barth, geborene Keil, in 
der Ernst-Ludwig-Straße 35 am 
Mittwoch, dem 21. September 
1988. Herzlichen Glückwunsch! 

^«nireiciie „^toungilste** hatten sich eingefunden, um das Schauspiel der Kerbbaumaufstellun^ lu erleben, 
mußten eine Stunde darauf warten, denn zuerst hieB es „Schipp schipp, hurra!" Foto: rt Mit dem Fahirad muOten die wassergefUllten Luftballons sum Dreiradfahrer gebracht werden, der sie ins 

Ziel, einen Eimer transportierte. Wer am Ende das meiste Wasser gesammelt hatte, war Sieger. Foto: rt 
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,,Ihre Meinung ist gefragt" 

FDP geht's um die Verbesserung des Nahverkehrs 

Egelsbach (rt) - Morgen früh ab 
6 Uhr werden Mitglieder der Egels- 
bacher FDP am Bahnhof stehen 
und den Bahnfahrem Fragebogen 
in die Hand drücken mit der Bitte, 
diese auszufüllen und bei ihrer 
Rückkehr wieder abzugeben. Dazu 
wird von 13 bis 18 Uhr Gelegenheit 
sein. Wer der Bitte nachkommt, ist 
automatisch an einer Dankeschön- 
Verlosung beteiligt, bei der als 
Hauptpreise Rundflüge über 
Egelsbach winken. 

Diese Fragebogenaktion soll den 
Liberalen bei ihrer parlamentari- 
schen Arbeit in bezug auf den Per- 
sonennahverkehr (S-Bahn) und 
die Zukunft des Egelsbacher 
Bahnhofs helfen. „Ehe man Ent- 
scheidungen trifft, sollte man die 
Meinung der Betroffenen, nämlich 
der Bahnfahrer hören", meinte 
Dieter Schroeder, Diese kennenzu- 
lernen sei der Sinn dieser Aktion, 
die gemäß dem Datenschutz ohne 
Namensangabe erfolgt. 

Die Gemeinde Egelsbach müsse 
entscheiden, ob man einen zwei- 

gleisigen S-Bahnsteig benötige 
oder ob ein Gleis genüge. Es gehe 
auch um die Frage, ob der neue S- 
Bahnhof nördlich oder südlich der 
K 168 alt gebaut werden soll. 
Gleichzeitig müsse die Frage be- 
antwortet werden, ob man das alte, 
denkmalgeschützte Bahnhofsge- 
bäude erhalten wolle oder nicht. 

Den Freidemokraten brennt 
auch die Frage auf den Nägeln, wie 
attraktiv die geplante S-Bahn für 
ihre Benutzer sein wird. Dazu 
möchte man Näheres über den 
Fahrgaststrom wissen, beispiels- 
weise, in welcher Gegend von 
Frankfurt die I>;ute arbeiten, ob 
die Route über die Konstabler Wa- 
che für sie eine Verkürzung oder 
Verlängerung der Fahrtstrecke 
und damit der Fahrzeit bedeutet. 
In diesem Zusammenhang sei 
auch zu erwägen, ob und wie ein 
Flughafenbus angebunden werden 
müsse, damit die Menschen 
schneller und besser in ihr ge- 
wünschtes Zielgebiet kommen. 

Aber nicht nur um das Fahrziel 
geht es bei den Fragen, sondern 
auch um die Verbältnisse in Egels- 
bach selbst. Wo wohnen die Leute, 
die mit der Bahn fahren? Ist für sie 
nicht eventuell der Bus auf der B 3 
günstiger? Kann sie der Stadtbus 
günstig ium Bahnhof bringen, und 
sollte dieser Bahnhof südlich oder 
nördlich des jetzigen Standortes 
liegen? 

Auch nach den Fahrgewohnhei- 
ten wird gefragt, und auch die Zei- 
ten der Abfahrt und Rückkehr sind 
für die Fragesteller interessant, um 
einen möglichst umfassenden 
Überblick zu gewinnen. 

TSC bietet 

Rock'n'Roll 
Egelsbach - Der im Frühuahr 

1988 begonnene Rock'n'Roll- 
Grundkurs im TSC Egelsbach fin- 
det nach dem einhelligen Wunsch 
der Paare eine Fortführung. Unter 
der Leitung der Trainerin Margot 
Jungk aus Rödermark ist diese 
Tanzsportart nun fest in das Club- 
trainingsangebot integriert. 

Das erste Training findet am 
Donnerstag, dem 6. Oktober, von 
19 bis 20.30 Uhr statt. An dem Trai- 
ning im Bürgerhaus können noch 
einige weitere Paare teilnehmen. 
Interessenten können sich entwe- 
der beim 1. Vorsitzenden Rudi Mo- 
ritz (Telefon 4 45 45) oder dem 2. 
Vorsitzenden Georg Wiederhold 
(Telefon 2 66 61) anmelden bezie- 
hungsweise informieren. 

Noch gibt es sie, die Veteranen der Luftfahrt. Auf dem Egelsbacher 
Flugplatz führen Doppeldecker und schnittige Klein-Jets ein harmoni- 
sches „Zusammenlebüen". Foto; sor 

SGE-Handballer in der Vorbereitunsr Verdienter Sieg 
derSGE-Soma Egelsbach - Nachdem die Som- 

merpause mit dem Besuch einiger 
Turniere überbrückt wurde, ste- 
hen nun alle aktiven Mannschaf- 
ten der SGE-Handballer wieder in 
der Vorbereitung zur kommenden 
Hallenrunde 1988/89. 

Die erste Mannschaft absolvierte 
zwei Trainingslager, bei denen in 
erster Linie viel für die Kondition 
und auch für die spielerischen Ak- 
zente etwas getan wurde. Perso- 
nelle Engpässe müssen auch noch 
überwunden werden. Einer der 
Leistungsträger steht aus berufli- 
chen Gründen ca. zehn Wochen 
der Mannschaft nicht zur Verfü- 
gung, und auch die Bundeswehr 
stärkt ihre Truppen und schwächt 
somit den Kader der ersten Mann- 
schaft. 

Diese Lücken wurden durch 

Spieler der zweiten Mannschaft 
geschlossen, und in den Freund- 
schaftsspielen muß nun das spiele- 
rische Verständnis untereinander 
verstärkt werden, so daß man eini- 
germaßen Paroli bieten kann. 

Trainer Doru Farcas hat sich vor- 
genommen, trotz aller dieser widri- 
gen Umstände einen Platz im vor- 
deren Mittelfeld zu erreichen. 
Durch gute Leistungen der Mann- 
schaft und die bekannt gute Unter- 
stützung des Egelsbacher Publi- 
kums dürfte dieses Ziel sicherlich 
zu erreichen sein. 

Die zweite Mannschaft der SG 
Egelsbach wird nach ihrem Ab- 
stieg in die B-Klasse den sofortigen 
Wiederaufstieg in die A-Klasse an- 
streben. Der neue Spielertrainer 
Jürgen Lenz wird aUes daranset- 
zen, dieses Ziel mit der zweiten 

Mannschaft zu erreichen. Wenn 
die spielerischen Möglichkeiten 
Vnd die Abwehr gegenüber dem 
Voijahr durch gesteigerte Leistun- 
gen verbessert werden, kann der 
Wiederaufstieg sicherlich gelingen. 

Für die Damenmannschaft unter 
Trainer Klaus Becker kann es in 
der kommenden Saison eigentlich 
nur ein Ziel geben, endlich die 
Meisterschaft in ihrer Spielklasse 
zu erringen. 

Alle Handballfreunde werden 
aufgerufen, alle Mannschaften 
durch den Kauf einer Dauerkarte 
und regen Besuch in der Halle zu 
unterstützen, denn so manches 
Spiel wurde schon durch die laut- 
starke Unterstützung des guten 
Egelsbacher Publikums gewon- 
nen. 

Sport leistet wichtigen Beitrag 

zur Eingliederung Behinderter 

873 000 Mark für Aktionsprogramm,Sport und Gesundheit' 

Auch Dreiradfahren will gekonnt sein, vor allem, virenn man so lange 
Beine hat. Dieser Slalom war eine der Aufgaben bei der diesjährigen 
Kerbstaffel am Sonntagmorgen in der Kirchstraße. Foto: rt 

873 000 Mark hat Hessens Sozial- 
minister Karl Heinz Trageser 
(CDU) für das Aktionsprogramm 
„Sport und Gesundheit" zur Ver- 
fügung gestellt. Das Programm hat 
zum Ziel, Behinderten, Gesund- 
heitsgelahrdeten und Kranken 
durch das Medium Sport Mut zur 
Selbsthilfe zu geben. 

Sport biete behinderten Men- 
schen eine wirkungsvolle Lebens- 
hilfe, erklärte Minister Trageser. 
Der Sport erhalte und steigere die 
Leistungsfähigkeit des Behinder- 
ten, wecke Selbstvertrauen, stärke 
das Selbstbewußtsein, führe zur 
Lebensbejahung und fbrdöTe den 
Kontakt von Behinderten unter- 
einander und mit Nichtbehinder- 
ten. Trageser: „Sport ist ein wichti- 
ger Beitrag zur Eingliederung Be- 
binderter in die Gesellschaft." 
Sport erfreue sich daher bei Behin- 

derten einer immer größeren Be- 
liebtheit, unterstrich der Sozialmi- 
nister. 

Nahmen 1983 rund 12 000 behin- 
derte und gesundheitsgefahrdete 
Personen in 121 Vereinen aktiv am 
örtlichen Übungsbetrieb teil, so 
sind es 1988 mehr als 20 000 Men- 
schen, die vom Behindertensport- 
verband Hessen in über 207 Verei- 
nen bewegungstherapeutisch be- 
treut werden. 

Von den Zuschüssen des Sozial- 
ministers nimmt den größten An- 
teil der Mittel, 750 000 Mark, der 
hessische Behindertensportver- 
band in Anspruch, wie zum Bei- 
spiel für Mieten von Sportstätten, 
Aus- und Weiterbildung der 
Übungsleiter, Übungsleiterent- 
schädigung für Kinder-, Jugend- 
gruppen und Zivilbehinderte, An- 

schaffung von Sportgeräten, Ver- 
anstaltungen, Transporte geistig 
und körperlich behinderter Kin- 
der, sportärztliche Überwachung 
und Übungsbetriebe der Koronar- 
sportgruppen. 

Darüber hinaus werden der Hes- 
sische Gehörlosen-Sportverband 
und gezielte Projekte und Modelli- 
nitiativen gefördert.So gibt es bei- 
spielsweise Zuschüsse für die An- 
schaffung eines Therapiereitpfer- 
des oder für die Beschaffung von 
Sportrollstühlen für eine integra- 
tive Rollstuhlsportgruppe. Eben- 
falls vom Land unterstützt wird ein 
Krebsnachsorgeprojekt des Lan- 
dessportbundes, die Beschäftigung 
eines Reitlehrers an der Blinden- 
studienanstalt in Marburg und die 
Beschäftigung von Übungsleitern 
in Rehabilitationssportgruppen. 

Egelsbach - Im ersten Spie) 
nach der Sommerpause bezwang 
die Soma der SG Egelsbach die Elf 
aus Buchschlag-Sprendlingen mit 
4:1 Toren. Auf dem staubigen 
Hartplatz zeigte die SGE ein gutes 
technisches Spiel und siegte nach 
Toren von R. Bischer, K.H. Fischer 
und Adi Fischer (2) hochverdient. 

Schon in der ersten Halbzeit war 
die Soma drückend überlegen und 
erarbeitete sich Torchance auf Tor- 
chance, aber ein Tor wollte nicht 
gelingen. Erst Ende der ersten 
Halbzeit erzielte R. Fischer nach 
einer gelungenen Kombination das 
1:0. Auch in der zweiten Halbzeit 
das gleiche Bild, eine überlegene 
SGE aber keine Tore. Dann legte 
die Soma diese Ladehemmung ab 
und erzielte noch drei blitzsaubere 
Tore, nachdem die SC Buchschlag 
nach einem Abwehrfehler den 
Ausgleich erzielt hatte. Der Mann- 
schaft gebührt für diese Leistung 
ein Gesamtlob. 

Computern ohne 

Schreibtechnik? 
Egelsbach - Am Montag, dem 

26. September, um 17.30 Uhr geht 
es los: dann beginnt in der Emst- 
Reuter-Schule, Heidelberger 
Straße 17 (Sid 2/Filmsaal) der 
neue Grundausbildungslehrgang 
im Maschinenschreiben. Der Lehr- 
gang läuft über 50 Doppelstunden 
der Unterricht findet jeweils mon- 
tags und donnerstags von 17.30 bis 
19 Uhr statt. 

Die Grundausbildung in Kurz 
Schrift ist an 45 Doppelstunden, je 
weils montags, ebenfalls in der 
Emst-Reuter-Schule (Klassensaal 
4) angesagt. Beginn ist am Montag 
(26.) um 18 Uhr. 

Beide Grundausbildungslehr 
gänge bietet der Stenografenverein 
in Zusammenarbeit mit der Volks- 
hochschule an. 

„■'I'A 

Dessins 

Pullovei 

292 

Modische Damen Pullover 
in vielen schicken OA95 

nur 39,95 
Aktuelle 
Damen Röcke 
in großer Auswahl 

nur 49,95 39,95 i 

/ 
»/"■ 

Topmodische Sweatshirts 
für Damen und Herren 
mit Rollkragen oder Stehbundkragen 
in großer Farbauswahl, 
formbeständige Qualität 

nur 

'Karierte Herren 
Flanellhemden [Qj 
Größe 38-46, 
extralang 

jede Größe nur 
normallang 

jgde GröBe ni 

)FUlf* 1 Bsumwo»^ 

16?= 

12!= 

Top in Mode, 
Qualität und Preis: 
Herren Pullover 
neue Motiv- oder 
Jacquardmuster 

nur 49,95 39,95 

Flotte Herren Cord^^n 
modische Herbstfarben ^ 

nur 49,95' 

Knaben und Mädchen 
Pullover attraktive Jacquardmuster, 
Größe 116-164 nur 19,95 
für Kleinkinder nur 

Stone washed Jeans für 
Knaben und Mädchen 
mit farbigen Ziernähten. 
Größe 116-164 

jede Größe nur 

Flotte Knaben und 
Mädchen Thermo-Blousons 
schick und nnodlsch 
verarbeitet 

nur49,9539,95 

o; 
IfWint I 

Bettwäsche-Garnituren 
nrtodische Drucks, 
Bezug ca. 135/200 cm t 
Kissen ca, 80/80 cm 

Garniturpreis nur 

Biber-Bettwäsche- 
Garnituren 
westfälische Markenqualität, 
aparte Drucks, Bezug ca. 135/200 + 
Kissen ca. 80/80 cm ^ 

Garniturpreis nur 

Hochwertige Softfrottier- 
Bettwäsche-Garnituren 
kuschellg weich und pflegeleicht, 
Markenware, Bezug ca. 135/200 cm -i- 
Kissen ca. 80/80 cm ^ 

Garniturpreis nur 
Hochwertige Feinfrottier- 
handtücher 
mit Satinapplikationen 
und Stickerei, ca, 50/100 cm ■ nur^^B 
passende 
Liegetücher 
ca. 65/135 cm nur 
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Am Sonntag hieß es wieder 

„vorwiegend unentschieden" 

Langen (rt) - Mit ausgegli- 
chenen Spielausgängen muß- 
ten sich am Sonntag einige 
Mannschaften aus unserem Er- 
scheinungsgebiet zufrieden ge- 
ben, doch diese Unentschieden 
wurden in Auswärtsbegegnun- 
gen erzielt, so daß es eher 
Punktgewinne als Punktverlu- 
ste waren. 

Die SG Egelsbach war als Ta- 
bellenführer der Landesliga 
nach Mörfelden gefahren und 
erreichte beim Tabellendritten 
ein 1:1, wodurch sie von Lan- 
genselbold überholt wurde und 
nun mit dem zweiten Tabellen- 
platz vorlieb nehmen muß. 

Ein weiteres Spitzenspiel 
fand in der Bezirksliga Frank- 
furt in Bad Homburg statt, wo 
der SV Dreieichenhain beim 
Tabellenzweiten zu Gast war. 
Die Begegnung endete torlos 
0:0, wodurch beiden Teams ihre 
Tabellenplätze erhalten blie- 
ben, Die Hainer sind Tabellen- 
vierter. 

Ebenfalls mit einem Unent- 
schieden kam der FC Langen 
aus Bischofsheim zurück. Das 
4:4 zeigte, daß beide Teams of- 
fensiven Fußball boten. Diese 
Punkteteilung war für die Lan- 
gener etwas unglücklich, denn 
stets lagen sie in Führung und 
mußten erst kurz vor Spielende 
den Ausgleichstreffer hinneh- 
men. 

Eine Enttäuschung dagegen 
bereitete die SSG Langen ihren 
Anhängern, indem sie das 
Heimspiel gegen Klein-Welz- 
heim mit 1:2 Toren verlor. Da- 
bei war es vor allem die Art und 
Weise, wie diese Niederlage zu- 
stand kam, was die Fans er- 
regte, und den drittletzten Ta- 
bellenplatz einbrachte. 

Der FC Offenthal mußte 
beim BSC Offenbach eine bit- 
tere 0:4 Niederlage hinnehmen 
und fiel auf den achten Tabel- 
lenplatz zurück. 

In der B-Liga gab es zwischen 
dem TV Dreieichenhain und 
Hellas Offenbach ein 1:1, Göt- 
zenhain besiegte die TSG Neu- 
Isenburg 1:0, und die Offentha- 
ler Susgo setzte sich mit einem 
2:1 Erfolg gegen die Spielverei- 
nigung Neu-IsenbiTrg II an die 
Tabellenspitze. 

Am kommenden Sonntag er- 
wartet die SG Egelsbach den 
neuen Spitzenreiter Langensel- 
bold am Berliner Plat; und 
möchte sich durch einen Sieg 
wider an den „Platz an der 
Sonne" setzen. Ein Spitzenspiel 
steht bevor, in dem es an So- 
pannung nicht fehlen dürfte. 

Der SV Dreieichenhain er- 
wartet den FC Dietzenbach 
zum Nachbarderby, dem es 
ebenfalls an Spannung nicht 
mangeln dürfte. Die Dietzenba- 
cher stehen mit zwei Punkten 
Rückstand auf dem neunten 
Tabellenplatz. 

Beim Tabellenvorletzten 
Ploßdorf rechnet sich der FC 
Langen gute Chancen aus, zwei 
Punkte mit nach Haus nehmen 
zu können, um Anschluß an die 
vordere Tabellenregion zu hal- 
ten. Der Tabellenachte Langen 
hat nur drei Punkte Rückstand 
zum Spitzenreiter Trebur. 

Die Hoffnungen, daß endlich 
einmal der Knoten platzt, setzt 
die SSG Langen auf die Begeg- 
nung beim Tabellenzwälften 
Hainstadt, der wie die Langener 
bisher auch keine Bäume aus- 
gerissen hat. 

Der FC Offenthal hat ein 
Heimspiel gegen Klein-Auheim 
und möchte die Scharte vom 
Vorsonntag auswetzen. 

In der B-Liga kommt es zu - 
den Begegnungen Götzenhain 
gegen Sportfreunde Offenbach, 
Oberrad gegen TV Dreieichen- 
hain und Hellas Offenbach ge- 
gen Susgo Offenthal. 

Wichtiger Punkt im Nachbarderby 

SKV Mörfelden - SG Egelsbach 1:1 (0:0) 

Egelsbach (geo) - Fast sah es 
wieder nach einer Niederlage ge- 
gen den westlichen Widersacher 
aus, als Dietmar Glasl, Egelsbachs 
„Alptraum", in der 57. Minute 
seine Mannschaft nach einem Frei- 
stoß, den er gegen seinen Bewa- 
cher Riza Elmas buchstäblich her- 
ausgeschunden hatte, im Anschluß 
den Führungstreffer markierte. 
Mit einer beeindruckenden 
Schlußphase aber verdiente man 
sich den einen Punkt. Man fiel 
zwar hinter die siegreiche Spielver- 
einigung Langenselbold zurück, 
die aber muß am kommenden 
Sonntag am Berliner Platz in 
Egelsbach antreten. 

Geprägt wurde dieses Nachbar- 
derbj' wieder einmal von den 
Zweikämpfen. Herausragend da- 
bei das Duell Dietmar Becker ge- 
gen Liebald und Riza Elmas gegen 
den EinfSdler und Spielmacher 
der SKV, Dietmar Glasl. Schon 
früh (17. Minute) erhielt der Egels- 
bacher nach einem eher harmlosen 
Zweikampf die gelbe Karte, und 
genau zehn Minuten danach 
mußte er sogar für zehn Minuten 
vom Feld. Dabei hatte er eigentlich 
nur im Liegen den Ball weggespit- 
zelt. Schiedsrichter Schneider aus 
Sandhausen in Baden brachte 
Egelsbachs zahlreichen Anhang zu 
Recht auf die Barrikaden, 

Trotz der Gefahr einer roten 
Karte ließ Trainer Dieter Rudolf 
Riza Elmas im Spiel und behielt 
am Ende Recht, d?nn gegen 
Schluß lag der SGEler nach Punk- 
ten zumindest vome. 

Das gleiche galt für das zweite 
Duell Becker-Liebald. Beide prall- 
ten zwar kurz nach der Pause ein- 
mal mit den Köpfen zusammen, 
am Ende hatte aber auch hier Bek- 
ker den Kopf oben, weil Liebald 
nicht einen einzigen gefahrlichen 
Schuß durchbrachte. Pech hatte 
der bis dahin sehr stark spielende 
Stefan Komma (36. Minute). Er 
mußte nach hartem Einsteigen von 
Uzelac verletzt ausscheiden. Für 
ihn kam Oliver Michel. Auf der 
Gegenseite waren die SGE-Spitzen 

Erk, Schrimpf, Appel bei ihren di- 
rekten Bewachem Bettmann, Dor- 
schner und Kluge ebenfalls gut 
aufgehoben, hatten allerdings we- 
nig gute Unterstützung aus dem 
eigenen Mittelfeld. Frank Wagner 
und Michael Göbel brachten be- 
sonders vor dem Wechsel kaum 
den Druck, den man sich in der 
Spitze erhoffe. Sicherlich wurde 
dies gegen Ende der Partie etwas 
besser, Mike Schmidt war für Gö- 
bel in der 64. Minute gekommen, 
aber besonders vor der Pause ver- 
säumte es die Mannschaft, bei- 
spielsweise wie in Weiskirchen, 
Mörfeldens Abwehr mehr unter 
Druck zu setzen. 

Die SGE spielte wie folgt: Pund- 
mann, Becker, Komma (37. Mi- 
nute Michel), Bellersheim, Luck- 
haupt, Göbel (64. Minute 
Schmidt), Schrimpf, Elmas, Werk, 
Wagner, Appel. 

Schon in dei; dritten Spielminute 
mußte Jörg Pundmann eine 
Rechtsflanke abwehren, um den 
dahinterstehenden Wilhelm nicht 
zum Schuß kommen zu lassen. Zu 
zaghaft blieben die SGE-Aneriffs- 

versuche, und in der zwölften Mi- 
nute strich ein Hinterhaltschuß 
knapp neben den Egelsbacher Pfo- 
sten. Erst Mitte der ersten Hälfle 
und nach einem Paß von Stefan 
Komma in den Lauf von Bernd 
Schrimpf hatte dieser freie Bahn, 
doch er lenkte gegen den heraus- 
laufenden Milius knapp neben die 
lange Ecke. Dies blieb dann auch 
die einzige gute Möglichkeit der 
Egelsbacher Gäste im ersten Ab- 
schnitt. 

Anders die Gastgeber, wo erneut 
Glasl für Gefahr sorgte und Jörg 
Pundmann (39. Minute) den ange- 
schnittenen Schuß noch zur Ecke 
lenkte. Nur zwei Minuten säter 
mußte Egelsbacher Nummer eins 
glänzend einen Kopfball von Wil- 
helm - er kam von Mainz 05 - über 
die Latte bugsieren und das fast 
schon sichere 1.0 für die Gastgeber 
verhindern. 

Die SGE steigerte sich in der 
zweiten Hälfte und hatte auch die 
dann etwas besseren Möglichkei- 
ten. In der 57. Minute aber ging der 
SKV überraschend in Führung. 
Als Glasl den eingangs erwähnten 

Freistoß „geschunden" hatte, hob 
die Nummer vier, Klein, nach in- 
nen, Jörg Pundmann reagierte im 
Reflex nur kurz, und Glasl staubte 
aus kurzer Distanz ab. Ein typi- 
sches Tor für ihn. Schon im Gegen- 
zug, als Michael Göbel im Straf- 
raum von rechts nach innen 
schlenzte, traf Bernd Schrimpf zu 
allem Unglück den Ball nicht. 
Nach genau einer Stunde, als Hel- 
mut Appel aufs Tor köpfte, hätte 
Schrimpf besser den Ball durchge- 
lassen, so aber lenkte er ihn, fast 
auf der Torlinie stehend, mit dem 
Kopf noch über die Latte. Kurz 
hintereinander war dann Pund- 
manns Tor zweimal in Gefahr (65. 
und 67. Minute). Zuerst hatte er 
Glück mit seinem Reflex über die 
Latte, und beim nächsten Mal 
brachte Oliver Michel noch sein 
Abwehrbein dazwischen und 
blockte ab. 

Die SGE gab sich noch nicht ge- 
schlagen, und als Stefan Erk end- 
lich einmal an Dorschner vorbei 
war, zog dieser die „Notbremse". 
Diesmal blieb der Pfiff nicht aus. 
Den Strafstoß brachte Riza Elmas 
ohne Probleme zum Ausgleich ins 
Netz (75. Minute). In den letzten 
Minuten war die SGE zumindest 
optisch mehr am Drücker als die 
Gastgeber. Dabei hatte der einge- 
wechselte Mike Schmidt die 
Chance nach seinem Solo. Sein 
Schuß aber wurde in der 85. Mi- 
nute gerade noch abgefälscht und 
brachte nur eine Ecke. So konnte 
die SGE letztlich doch zufrieden 
sein, denn ein Punkt war besser als 
gar keiner. 

Reza Elmas (8) gehört zu den Pluspunkten der SGE-LandesUgaelf. 
Er besticht durch seinen unermüdlichen Einsatz Foto: rt 

Wissen kommt 

nicht von 

ungefälir, 

Zeitungsleser 

wissen mehr! 

Fahrt mit uns - in den Herbst 

^ AUTOHAUS-ENK unter neuer Leitung, stellt sich vor. 

— INHABERIN Frau Rosemarie ENK — 

Allen Kun(den, Freunden uncj Bekannten unseres Hauses teilen wir hiermit 

mit, daß die durch Pressemitteilungen entstandenen Unsicherheiten 

vollständig ausgeräumt sind. 

Bei Ihrem V. A.G Partner 

Autohaus 

ENK 

Ohmstraße 15 ■ 6070 Langen 

Industriegebiet 

Telefon 06103 / 7 30 08 

Wir sind für Sie da: 

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 7.00 - 18.30 Uhr 

Sa. 9.00 - 13.00 Uhr 

Wir präsentieren uns auf der IGEVA' 88 und hoffen, daß wir 

Sie begrüßen können. 
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Wieder einmal hat Lather abgezogen, und erneut wird der Tormann den Ball halten. Es war zum \ erzweifeln 
am Sonntag bei der SSG Laniren. Foto: rt 

Wieder mal daheim blamiert 

SSG Langen - Klein-Welzheim 1:2 (0:2) 

Der Ball ging am Sonntag sehr oft an den Mitspielern vorbei, und ebenso am gegnerischen Tor. Die SSG- 
FuBballer spielten sehr unkonzentriert. Foto: rt 

Angriff des Clubs traf sicher 

SV Bischofsheim - FC Langen 4:4 (1:3) 

Langen (rt) - „Was ist nur mit 
unseren Fußballern los? Das ist ja 
nicht mehr zum Anschauen!" So 
und ähnlich lauteten die Kommen- 
tare der SSG-Anhänger, die am 
Sonntag enttäuscht nach Hause 
gingen, weil sie wieder einmal eine 
Niederlage erleiden mußten, die 
keineswegs eingeplant und auch 
nicht nötig war. Die SSG fiel da- 
durch auf den drittletzten Talsel- 
lenplatz zurück und geht schweren 

Ein nachdenklicher SSG-Trainer 
Dickmann. Was soll er nur ma- 
chen, damit seine Spieler endlich 
so agieren, wie sie wirklich kön- 
nen. An ihm liegt es sicher nicht, 
wenn sie dauern Fehlpässe pro- 
duzieren und das Tor verfehlen. 

Foto: rt 

Zeiten entgegen, obwohl man vor 
Beginn der Runde ganz anders dis- 
poniert und gehofft hatte. 

Die Gäste waren keineswegs bes- 
ser, nutzten aber ihre Chancer 
konsequenter aus. Die Platzherren 
dagegen sangen wieder mal ihr al- 
tes Lied, daß es ihnen einfach nicht 
möglich ist, aus den sich bietenden 
Möglichkeiten auch Tore zu ma- 
chen. Außerdem fehlte der Mann- 
schaft jeglicher Biß, den man be- 
nötigt, um zu gewinnen. Da wurde 
quer- und zurückgespielt, stand 
der talentierte und torgefährliche 
Lather auf sich selbst angewiesen, 
die zweite Sturmspitze Mandic 
mußte sich die Bälle von hinten 
holen. Aus dem Mittelfeld kam 
einfach viel zu wenig. 

Hatte man einmal einen Zwei- 
kampf gewonnen, so folgte mit Si- 
cherheit ein Fehlpaß, und der Geg- 
ner war auf einfache Weise wieder 
in Ballbesitz. Den Anhängern stan- 
den öfter als es ihnen lieb war, die 
Haare zu Berg, wenn der Ball aus 
unbehinderter Position plan- und 
ziellos über die Seitenlinie ins Aus 
geschlagen wurde. 

In der 17. Minute gingen die Gä- 
ste in Führung. Vorangegangen 
war ein Freistoß. Der Ball wurde 
zum Neijenmann geschoben, Lan- 
gens Abwehr stand wie angewur- 
zelt, und ein Flachschuß aus 20 
Metern zischte ins Netz. Zwei Mi- 
nute,! später wurde Liijero Reimer 
überlaufen und aus abseitsver- 
dächtiuger Position das 2:0 erzielt. 
Bis dahin hatten die Platzherren 
kaum eine nennenswerte Tor- 
chance, und so blieb es auch bis 
zum Pausenpfiff. 

Vier Minuten nach dem Wechsel 
kam Mandic nach einem Eckstoß 
mit dem Kopf an den Ball und 
zirkelte, ihn zum Anschlußtreffer 
ins Netz. Hoffnung kam auf, dem 
Spiel doch noch eine Wende geben 
zu können. Jetzt setzte ein Sturm- 
lauf der Langener aufs gegnerische 
Tor ein. Mehrfach tanzte der Ball 
vor der Torlinie, und Schäfer, Fi- 
scher, Fink, Valloz und Lather hät- 
ten durchaus den Ausgleich erzie- 
len können, doch es wollte einfach 
nicht klappen. Lather „erfreute" 

sich hautnaher Deckung und 
wurde oft festgehalten, was der 
Schiedsrichter jedoch großzügig 
übersah. 

Es reichte nicht mehr, und zwei 
wertvolle Punkte gingen ins Lager 
des Gegners. Die Schwäche im 
SSG-Team ist unverständlich, und 
die Mannschaft wirkt völlig verun- 
sichert. Die einfachsten P.'isse 
kommen nicht an, es fehlt die 
Raumaufteilung, oftmals greifen 
drei Spieler einen Gegner an, man 
dribijelt sich fest, verliert den Ball 
und setzt nicht nach. Dabei hatte 
man in der Vorbereitungsphase 
vor der Punktrunde ansprechende 
Partieen geliefert. I'rainer Diek- 
mann wird alle Hände voll zu tun 
haben, daß die Mannschaft endlich 
das zeigt, was man von ihr erwar- 
ten kann. 

Es spielten: Fenzl, Karl, Reimer, 
Bott, Albusberger, Fischer, Schä- 
fer, Lather, Mandic, Valloz, Haff- 
ner, Fink, Schick und Hartmann. 

Die Langener Reserve gewann 
das Vorspiel nach Toren von Bar- 
thel und Pietrek mit 2:1. 

Langen (rt) - Mit erfrischendem 
Angriffsfußball wußten am Sams- 
tag beide Mannschaften ihre An- 
hänger zu begeistern. Immerhin 
sah man acht Tore, in die sich 
beide Teams teilten. Etwas traurig 
waren die Schlachtenbummler aus 
Langen darüijer, daß es ihre Mann- 
schaft nicht verstand, den h)eruhi- 
genden und fast sensationellen 3:1 
Vorsprung zur Pause nicht zu hal- 
ten. Nach dem Wechsel trat eine 
Schwächeperiode ein, die den 
Platzherren zum 3:3 Ausgleich ver- 
half. Vielleicht waren sich die jun- 
gen Langener Spieler ihres Sieges 
schon zu sicher und noch nicht cle- 
ver genug. Immerhin aber zeigten 
sie sich treffsicher und erzielten 
vier Tore. 

In der ersten Viertelstunde hat- 
ten Fuchs und Ackermann schöne 
Chancen auf dem Fuß, doch Bi- 
schofsheims Torhüter entschärfte 
diese Schüsse. Überraschend fiel 
in der 19. Minute das 1:0 für die 

Platzherren nach einer Unacht- 
samkeit in der Clubabwehr, und 
schon eine Minute später kam 
neue Gefahr, doch der Schuß ver- 
fehlte das Gehäuse. 

Der verdiente Ausgleich fiel in 
der 28. Minute, als Türkmen im 
Strafraum frei zum Schuß kam 
und ins lange Eck traf. Bereits vier 
Minuten später konnten die Lan- 
gener erneut jubeln, denn Wobst 
donnerte aus 20 Metern an die 
Latte, Fuchs war zur Stelle und 
brachte den Nachschuß zur 2:1 
Führung im Netz unter. 

Sekunden vor dem Halbzeitpfiff 
brach Zahalka auf der linken &ite 
durch und spielte einen Querpaß 
zu Türkmen, der zum 3:1 Halbzeit- 
stand vollendete. 

In der 50. Minute lag sogar das 
4:1 in der Luft, als Türkmen nach 
Vorarbeit von Fuchs zum Schuß 
kam, jedoch am Torhüter schei- 
terte. Dann kam der bereits er- 
wähnte Durchhänger der Lange- 
ner Elf, der vom Gastgeber inner- 

halb von acht Minuten zum Aus- 
gleich genutzt wurde. 
Die 

Die erneute Führung für Langen 
wurde in der 68. Minute erzielt. 
Torschütze war wiederum Tür- 
kmen, der eine herrliche Flanke 
von Zahalka mit dem Kopf ins 
Netz bugsierte. Glück hatte der 
Club dann in der 80. Minute bei 
einem Pfostenschuß, doch in der 
85. Minute fiel der erneute Aus- 
gleich in einem Spiel, das auf bei- 
den Seiten nichts zu wünschen üb- 
rig ließ. 

Es spielten: Jost, Jungmann, 
(Krahn), Basile, Dieler (Groh- 
mann), Nieschier, Meyerhöfer, Za- 
halka, Wobst, Türkmen, Fuchs und 
Ackermann. 

Die Reserven trennten sich im 
Vorspiel ebenfalls unentschieden, 
und zwar torlos. 

Die Junioren des FC Langen fei- 
erten ihren ersten Sieg gegen den 
SV Münster. Das Spiel endete 4:3 
für Langen. 

I BMMtMm - Opel RUuelllwim 2:1 
SV BfidiottMn) - FC üing«« 4:4 
SKVBOtMbom-TSVTrabw - 2:2 
FClMMffl-SVKSnlgitMtm 1.-0 
TM Mnttl - Conconüa 1:4 
TSVNMw-Ramit«lt-Rot-We<eDannita(lt 2:2 
Ekrtt.RaudilMim-SXGRotdMl 1:1 

FCA Daimitadt - SO Nled«f-Rod«i S^. DMnheim - Gmn. Pfungstadt 
Olympia Ijmpertlwim - Vlrtorta 
Sim. Langenialbokl - SF S«lig«iit<dt 
SKVMMeldM - SQ Eg«IU)ach 
sing, 05 ütawiad - SV Stalnlitiiii 
Kick, Otlaiit)acli Am. - KSV KMi-KaitMn 
Spvg. WaMMwi - FV Bad VHtial 
TSV Wolt»lnN«i - Spyj. 

1! 1, UngwMlIiald 

1 
1 
1 
1 

1 1 

ITSVTralwr 6 4 1 
2SKVB0ttHI)oni 6 4 1 
3 SQ Atlwilgtd 5 4 0 
4SVBlKlMfllwlm 6 3 2 
5 TG 75 Damiitadt 5 3 
6 Rol-WeiB Damiitadt 6 2 
7 Opel ROaielilieim 6 3 
I FC Langen 6 2 
9 SV KOnlgitidteii 6 3 

10 TSG Mauel 6 3 0 3 
II TSV NIedef-Ramitadt 6 2 13 
12 Concofdla Qeniihelm 6 2 13 
13FClMMffl 6 2 0 4 
14 Olympia Biebeahelm 6 114 
ISSKGRoedorf 6 0 3 3 
16 EIntr, ROneHhelm 6 0 2 4 

9:3 
9:3 
1:2 

7:5 
6:6 

19-J 
10:7 
13:6 
16:10 6:4 
9:8 7:3 

14:7 
15S 
12:12 6:6 
9:9 6:6 
9:13 6:6 

13:12 5:7 
10:10 5:7 
6:20 4:6 
6:11 3:9 
5:11 3:9 
9'.20 2:10 

2SQEgelil)acli 
3 SKV Mrlelden 
4 Spvg, Neu-Iienliiirg 
5 Spvg. Dietetlieim 
6 FCA Damutadt 
7FVBadViltiel 
ISFSeligenitadt 
9 SG Niedei-Roden lOTSVWoHllielilen 

11 KSV KMi-Karben 
12Klcl(.0lfenl)acliAm. 
13 Spvg. WeitMrehen 
14 Viktoria Gritihelm 
15 Spvg. 05 Olieirad 
16 SV StekiMm 

6 1 1 
5 2 1 
4 3 1 

1 
4 
3 
0 
2 
2 
2 

3 1 
3 1 
3 1 
2 2 
1 4 
0 5 

3:1 
2:2 
OKI 
3:2 
1:1 
^.2 
0:2 
1K) 
0:5 

22:12 13:3 
24:12 12:4 
22:12 11£ 
21:13 11:5 
13:6 10:6 
16:13 9:7 
17:12 6:6 
21:19 6:6 
11:12 6:6 
13:11 1:1 
14:11 7:9 
13:13 7:9 
10:14 7:9 

6:5 6:1 
10:15 6:6 
10:16 5:11 

SQ DietzeniMch - Gemaa Tempeiw« 
Alem. KWfl-Aulieim - KV MOhllwim 
Qemi. KL-Krotienb. - TuS FroactihauMn 
TSV Limimnpiel - Spvg. Halnitadt 
SSG Langen - TuS Klein-WeizMm 
BSC 99 OHmbadi - FC Otfenthal 
Spvg, Sellgenttadt - TSV Heuienitamm 
SKG Sprendlingen - TV Hauien 

1 Geim, KI.-Krotienb, 
2 Gemaa Taflipeiite 
3KVMiMwim 
4 TSV LJmmenpiei 
5 Spvg, Sellgenitadt 
6 Alem. Klein-Aulieim 
7 TV Hausen 
t FCOlfentlial 
9 BSC 99 Otfenbadi 

10 Kicken Otwrtshauien 
11 TuS Klein-WeUhelm 
12 Spvg. Hainstadt 
13 TuS Froschhausen 
14 SKG Spnndlingen 
15 SSGLangen 
16 TSV Heusenstamm 

6 
5 
6 
6 
5 
3 
3 
3 
3 1 3 
3 1 3 
1 4 
2 1 
1 3 

6 2 0 
6 1 2 
7 1 1 

1:2 
5:1 
2:2 
4:1 
1:2 
4K1 
4:2 
4:2 

16:5 13:1 
21:6 12:4 
22:14 12:4 
20:15 12:4 
19:16 10:6 
15:17 6« 
KM 8:1 
16:18 8:8 
17:9 7:7 
13:12 7:7 
11:13 6:8 
14:21 5:9 
9:15 5:11 
8:10 4:6 

11:18 4:12 
11-,22 3:11 

Am nächsten Sonntag (25. September, 
15 Uhr) spielen; SKG Roßdorf - FC Lan- 
gen, SG Arheilgen - Olymp, Biebesheim, 
Opel Rüsselsheim - SKV BUttelborn, Rot- 
Weiß Darmstadt - TG 75 Darmstadt, TSV 
Trebur - TSG Messel, SV Königstädten - 
Nieder-Ramstadt, Conc, Gernsheim - SV 
Bischofsheim, Eintracht Rüsseishelm - 
FC Leeheim. 

Am nSchsten Samstag (24. September, 
15 Uhr) spielen: Kickers Offenbach Ama- 
teure - Spvg, Dietesheim (Hauptfeid. Bie- 
berer Berg), 15.30 Uhr Germania Pfung- 
stadt - Spvg. Weiskirchen, - Sonntag (25. 
September, 15 Uhr): SG Egelsbach 
Spvg. Langenseibold, Sportfreunde Seii 

enstadt - FCA Darmstadt, SG Nieder 
loden - Spvg. Oberrad. SV Steinheim 

Olympia Lampertheim, Spvg, Neu-isen 
bürg - SKV Mörfelden, FV Bad Vilbel - TS\ 
WoRskehien, KSV Kiein-Karben - Viktorie 
Griesheim. 

i' R( 

Am Mittwoch (21. September, 19 Uhr) 
spielen: SG Dietzenbach - SKG Sprend- 
lingen. 
Am nächsten Sonntag (25. September, 
15 Uhr) spielen: Gemaa Tempelsee - BSC 
99 Offenbach. FC Offenthal - Alemannia 
Kiein-Auheim, Kickers-Viktoria Mühlheim 
- SKG Sprendlingen, TV Hausen - Germa- 
nia Kleln-Krotzenburg, Kickers Oberts- 
hausen - TSV Lämmöryjiei, Spvg, Hain- 
stadt - SSG Langen, TuS Klein-Welzheim 
- Spvg. Seligenstadt, TSV Heusenstamm - 
SG Dietzenbach. Spielfrei: TuS Frosch- 
hausen, 

DJK Sparta Bürgel -A RoseoUlie 
TV DraMdwnlialn -mlas Offenbach 
SQ QAtzenliain - TSG Neu-Isenburg 
TOrk. SV N.-Iien<iutg - SKG RumpenMm 
VfB Offenbach - DJK Ekdw Offenbach 
Portugues OffenlMCli - SC Stelnberg 
SFOften^-FTObenad 
Susgo Offsflthal - Spvg. N,-ise<iburg Ii 
TG Spremilingen - mski Oftenbacli 

1 Suigo Offentfial 
2 VfB Offenbach 
3 TSG Neu-Isenburg 
4 SG Ottzenbaln 
5 SKG Rumpenhelm 
6Taik.SVN.-lsenburg 
7 TG Sprendlingen 
8 FTObenad 
9SQRosanhMe 

10 SF Offenbach 
11 Spvg, N.-lsenbuTg II 
12 Hellas Offenbach 
13 Ztkiskl Olfenbach 
14TVDrsMchenhain 
15 DJK Sparta BQigel 
16 DJK Eläe Offenbach 
17SCStalnbeig 
18 Portugues Offenbach 

Am nächsten Sonntai 
15 Uhr) spielen: DJK 
Portugues Offenbach, SC Steinberg - 
Türk. SV Neu-Isenburg, SKG Rumpen- 
helm - DJK Sparta Bürgel, SG Rosenhöhe 
- TG Sprendlingen, SG Götzenhaln - 
Sportfreunde Offenbach, FT Oberrad - TV 
Dreieichenhain, Heiias Offenbach - Susgo 
Offenthal, Spvg. Neu-isenburg II - VT 
Offenbach, TSG Neu-Isenburg - ZrinsW 
Offenbach. 
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SGE II gewinnt nur auswärts 

SV Rohrbach - SG Egelsbach II 1:3 (0:2) 
Egelsbach (geo) - Vier Heim- 

spiele und noch keines für sich ent- 
schieden (zwei Niederlagen und 
zwei Unentschieden), vier Aus- 
wärtsspiele (drei Siege und nur 
eine Niederlage) ist die auffallende 
Bilanz der Egelsbacher Reserve 
unter Willi Dohmen nach dem ach- 
ten Spieltag am Donnerstag beim 
SV in Rohrbach. Die Mannschaft 
war dort wie folgt angetreten: Fi- 
lius, M. Rühl, H.P. Seng, Averna- 
ria. Kurz, E. Dietrich, Schwanzer, 
Kleinsorge, H. Benz (M. Senel), W. 
Heck, Urstadt. 

In der ersten Viertelstunde sali 
man von b>eiden Mannschaften nur 
das übliche Abtasten, wobei die 
Gastgeber dann aber liereits die 
Führung der SGE II hinnehmen 
mußten. Ewald Dietrich brachte 
eine Ecke auf den kurzen Pfosten, 
Harald Benz verlängerte, und Willi 
Heck brauchte nur noch den Kopf 
hinzuhalten, 0:1. Der sehr kleinli- 
che Unparteiische schickte dann 
zunächst Hans-Peter Seng, den Li- 
bero, wegen harmlosen Foulspiels 
vom Feld (10 Minuten), und wenig 
später (26. Minute) hatten die 
Platzherren auch ihre erste 

Chance, doch Guido Filius konnte 
aufmerksam klären. Die nächste 
gute Möglichkeit hatte erneut Willi 
Heck nach einer Urstadtflanke, 
scheiterte aber mit semem 18-Me- 
ter-Schuß. Schon Augenblicke 
später (32. Minute) das 0:2 für die 
SGE, als Roland Kurz einen Solo- 
lauf von der Mittellinie startete 
und mit einem ebenso sehenswer- 
ten 20-Meter-.'Vufsetzer erfolgreich 
abschloß. Vor dem Wechsel dann 
noch in der 40. Minute eine Mög- 
lichkeit der Gastgeber, die aber 
wiederum Guido Filius mit einer 
Glanzparade vereitelte, indem er 
den scharfen Schuß aus minde- 
stens zwanzig Metern zur Ecke 
lenkte. 

Dennoch fiel bereits in der 47. 
Minute der Anschlußtreffer zum 
1:2, als die SGE-Abwehr anschei- 
nend mit ihren Gedanken noch in 
der Kabine war. Jetzt begann die 
stärkste Zeit der Gastgehter, die 
nun auf den Ausgleich drängten. 
Zehn Minuten nach dem Anschluß 
zeigte sich Schlußmann Filius er- 
neut von seiner besten Seite und 
holte einen Freistoß von der Straf- 
raumgrenze aus dem Torwinkel. 

Glück dann für die SGE, als ein 
Rückpaß von Stefan Avemaria am 
eigenen Pfosten landete. 

Langsam übernahm dann wie- 
der der Gast aus Egelsbach das 
Kommando, und in der 65. Minute 
scheiterte Ewin Urstadt aus spit- 
zem Winkel nur noch an der Num- 
mer eins. Die Entscheidung fiel be- 
reits in der folgenden Szene (66. 
Minute) durch den an diesem 
Abend besten Egelsbacher, „Oldti- 
mer" Harald Benz. Eine blitzsau- 
bere Kombination zwischen Ro- 
land Kurz und Willi Heck schloß er 
nämlich aus acht Metern mit Rou- 
tine und Können zum 1:3 ab. Er- 
neute Schwächung für den Gast 
nur wenig später. Diesmal mußte 
Ewald Dietrich wegen einer Aller- 
weltsaktion für zehn Minuten vom 
Feld. In dieser Phase (73. Minute) 
traf jedoch Hans-Peter Kleinsorge 
mit einem Distanzschuß nach einer 
Ecke von Erwin Urstadt nur den 
Pfosten. 

Der dritte Auswärtssieg geriet in 
der letzten Viertelstunde nicht 
mehr in Gefahr und war deshalb 
auch vom Ergebnis her völlig ver- 
dient. 

Rainer Greunke steigt wieder am höchsten und versenkt den Ball im Korb. Er gehörte beim Pokalspiel gegen 
Leimen wieder zu den Leistungsträgem, mußte jedoch mit fünf Fouls frühzeitig vom Parkett der Georg- 
Sehring-Halle. Foto: rt 

Locker in die 2. Pokalrunde 

TV Langen - KuSG Leimen 100:80 (54:41) 

SV Weiterstadt - SG Egelsbach II 3:4 (1:2) 

Langen - Der Einstieg in die 
Basketball-Saison 1988/89 ist den 
Giraffen leichter gefallen, als es 
der eine oder andere der leider nur 
100 Zuschauer am vergangenen 
Samstag vermutet haben mag. In 
einer flotten Partie bestimmten die 
Hausherren über weite Strecken 
des Spiels das Geschehen und 
konnten es sich leistfn, auch die 
sogenannten „Bankspieler" immer 
wieder einzusetzen, wobei man 
diesen aber auch eine gute Lei- 
stung bescheinigen muß. Trainer 
Barth konnte jedenfalls zu diesem 
Zeitpunkt recht zufrieden sein. 

Schwungvoll wie selten in der 
vergangenen Saison begannen die 
Langener die Pokalpartie gegen 
Leimen, und schon nach vier Mi- 
nuten lag man mit ^:5 in Front; 
danach ließ die Konl|ntration et- 
was nach, und die Gäste kamen 
besser ins Spiel. Nach dem zwi- 
schenzeitlichen Ausgleich zum 
15:15 nahmen die Giraffen das 
Spiel wieder in die Hand und 
schon kurz darauf war beim 29:19 
wieder eine deutliche Führung zu 

Schinkenspeck 
ohne Schwarte, 

goldgelb geräuchert 

\ 100g 179 

Granini Trinkgenuß 
Orangen-, Grapefruit-, Aprikosen-. Pfirsich- 
nektar oder Banane-Fruchtsaftgetränk 
o(i.VitamingenuB 
Multivitamln-Fruchtnektar 
0,7 Uter-Flasche 

ftgetränk 

139 

herzhaft und knackig 
Lange Wiitstcheii 

g 

129 100 g 

Tempo Tasdientüdier 

199 
18x10 Stück 
Packung 

IMARKTW 

verzeichnen, ,die kurz vor dem 
Pausenpfiff von Norbert Schiebtel- 
hut mit einem „Dreier" auf 54:41 
ausgebaut werden konnte. 

Die zweite Spielhälfle begann 
zunächst ausgeglichen, doch dann 
kam doch wieder Spannung auf, 
denn nach dem Ausscheiden von 
Rainer Greunke (5. Foul) verkürz- 
ten die Gäste auf 74:66, doch eine 
Umstellung in der Langener Ver- 
teidigung sorgte sehr schnell für 
die Entscheidung. Mit einer sehr 
beweglichen Zone brachte man die 
Leimer in arge Schwierigkeiten 
und sechs Minuten vor dem Ende 
war beim 88:70 alles klar. Willi Un- 
ger sowie die Zwillinge Klaus und 
Jürgen Neumann sorgten dann in 
der Schlußphase für ein dreistelli- 
ges Ergebnis. 

Trainer Barth zeigte sich nach 
der Partie recht zufrieden mit der 
Leistung seines Teams, das zwar 
noch einige Unebenheiten aufwies, 
insgesamt aber deutlich machte, 
daß mit ihm im Laufe der Saison 
durchaus zu rechnen ist. Heraus- 
heben wollte er niemand, doch 

zeigte vor allem Joe Whitney, daß 
er in der 2. Liga wohl einer der 
Top-Akteure sein wird. 

Es spielten: Klaus Neumann (7), 
Jürgen Neumann (3), Rainer 
Greunke (13), Joe Whitney (31), 
Achim Zedler (13), Norbert Schie- 
belhut (7), Jens Oltrogge (6), Olaf 
Schindler (14), Willi Unger (6). 

Ergebnisse 

im Basketball 
Regionalliga A 
1. Spieltag 
Damen 
TVL - BBC Linz 43:41 
FT Fulda - SSV Birkenfeld 101:62 . 
TV Oppenheim - BS Wiesbaden 
64:50 
Herren 
TVL - BBC Linz 90:56 
SG Aschaffenburg - TSV Krofdorf 
85:72 
Eintr. Frankfurt - VfL Marburg 
72:74 
TSV Speyer - FC Kaiserslautem 94 
: 66 

(geo) - Beim Samstagspiel der 
SGE-Reserve lieim Tabellendrit- 
ten in Weiterstadt spielte für den 
verletzten Hans-Peter Kleinsorge, 
der sich in Rohrbach im Donners- 
tagspiel nach einem groben Foul 
diese Verletzung einhandelte, aus 
dem Landesligakader Ralf Butsch, 
der zu einem der Eckpfeiler dieses 
überraschenden Erfolges der II. 
Mannschaft wurde. So spielte die 
Marmschaft: Kraus, M. Rühl (46. 
Kirschner), Avemaria, H.P. Seng, 
Kurz, E. Dietrich, Schwanzer, 
Butsch, H. Benz (75. Junak), W. 
Heck, Urstadt. 

Kampfbetont, schnell und spie- 
lerisch gut, so mußte man beim 
Schlußpfiff dieses B-Ligaspiel be- 
zeichnen, in dem die SGE II gegen 
die von Roland Best trainierte 
Mannschaft besonders nach dem 
3:2-Rückstand eine sehr starke Lei- 
stung bot. Der frühere Egelsba- 
cher, als Spielertrainer beim SV 
Weiterstadt tätig, mußte dies beim 
Schlußpfiff bestätigen. Bei der 
SGE II besonders motiviert schien 
an diesem Tag Ewald Dietrich, der 
bereits nach sechs Minuten eine 
Großchance vergab. Nur sechzig 
Sekunden später lag aber der Ball 
doch im Gastgebemetz. Willi Heck 
hatte nach Vorarbeit von Ralf 
Butsch mit seinem Schuß aus der 
Drehung Erfolg. Keine Viertel- 
stunde war gespielt, da lag der Ball 
zum 0:2 der Gäste erneut im Netz. 
Diesmal konnte Ewald Dietrich ei- 

nen Freistoß über die Mauer der 
Platzherren zirkeln. 

Bis zum 1:2-Anschlußtreffer der 
Gastgeber in der 34. Minute ver- 
gingen fast zwanzig Minuten, in 
denen die SGE eindeutig die Partie 
tjestimmte. Erst ein genauer Schuß 
aus 20 Metern, der unhaltbar in 
den Torwinkel paßte, schlug Tho- 
mas ICraus im Egelsbacher Tor. 
Momente vor dem Wechsel hatte 
Willi Heck sogar noch das fast 
schon sichere 1:3 auf dem Fuß, 
doch er scheiterte nach einer 
Flanke von Erwin Urstadt an Wei- 
terstadts Schlußmann. 

Direkt nach dem Wiederanstoß 
mußte dann Roland Kurz alles klar 
machen, als er im Duett mit Willi 
Heck sich in gute Schußposition 
gebracht hatte, aijer doch vorbei- 
zielte. Die Gastgeber machten nun 
mehr und mehr Druck, und es 
sollte noch sehr spannend werden. 
Roland Best war es dann auch in 
der 53. Minute, der den SV mit 
einem sehenswerten 22-Meter- 
Schuß zum 2:2-Ausgleich brachte. 
Die Clevemess von Best zeigte sich 
dann auch nur zwei Minuten da- 
nach, als er gegen Ralf Butsch ei- 
nen sehr zweifelhaften Foulelfme- 
ter herausholte. Diese ungerechte 
Entscheidung zum 3:2 von Weiter- 
stadt bewirkte buchstäblich ein 
Aufbäumen der Egelsbacher Elf, 
die jetzt auf Biegen und Brechen 
fightete und nicht zurücksteckte. 

Den Lohn für die Mühen erntete 
man zunächst in der 69. Minute 
zum 3:3-Ausgleich. Wieder trat 
Ewald Dietrich zu einem Freistoß 
an, und wieder paßte .sein Schuß 
von der Strafraumgrenze, ein tolles 
Tor. 

Dieser Treffer motivierte die Elf 
von Willi Dohmen noch mehr, und 
in der 80. Minute ließ Erwin Ur- 
stadt mit einer Solonummer bis in 
den Strafraum, die ihren Aus- 
gangspunkt in einem Paß von Diet- 
rich hatte, fast die gesamte Abwehr 
leerlaufen und schoß aus spitzem 
Winkel das 3:4 für Egelsbach. Wei- 
terstadts Mannschaft blieb nun al- 
les schuldig und hatte nichts mehr 
entgegenzusetzen. Der eingewech- 
selte Jens Junak hatte sogar noch 
eine lOOprozentige Chance zum 
3:5, doch er scheiterte freistehend 
an der Nummer eins der Gastge- 
ber. Aber auch so war die Freude 
beim Schlußpfiff groß und die 
Mannschaft konnte am Abend die 
„Egelsbacher Kerb" feiern. 

Letzte Chance fürs 
Sportabzeichen 

Langen - Der letzte Abnahme- 
termin für den Erwerb des Sport- 
abzeichens im Schwimmen bei der 
SSG Langen ist am Samstag, dem 
24. September, um 8 Uhr im Hal- 
lenbad an der Südlichen Ring- 
straße. 

Holzes mit der Stabilität von 
Stahl und der Zugfestigkeit 
der Glasfaser. 

Freesien 
Bund 

Pfannl6Semmelködel, 
6 vollkomknödel im Kochbeutel, 

12 Knödel Halb& 
Halb od. 9 Portionen I 

Püree 239 

Palmolhre 
Gesdiirrspülmittel 
normal oder Zitrone/Umone 

1 Uter-Flasche 199 

DtsdL Blumenkohl 
Hdlkl. I 

t99 Stück 

Türenstudio 
H. KRAMWINKEL GMBH 

SCHREINEREI - INNENAUSBAU 
IndustriestraBa 16 

6052 MQhlhalm am Main 
Talafon 06108 / 6 82 20 

m 

Auto -Fell-Bezüge 
H Natur>Spltzenqualltüt, preltgUn« 
>tlg, Mlbstgefertigt, Fellniherel 

MArlelden ~ RüsMisheimer StraBe 38 
Jo. Dl., Co., Fr. von 14.00 — 18.00 Uhr, 

* Sa. \'on 9Ä) —13.00 Uhr geöffnet. 

Mehrere Sorten 
Tafel-Äpfel 
»Ii elganam blologlscham Anbau 

Obsthof am MUhlbach 
Jlbrecht-Dürer-Straße 35 9)08 Schneppenhausan- 
Wsiterstadt 
JÜelon 06150 / 5 15 28 

Dach- 
Neu- 4- UmdecKung/Spenglerarbelten 
Jürgen Rinker' 

B®dachungsgf"*''^afl mbH 
Nordstraße 42. ft450 Hanau 

Ref«r«n2en in Ihrer Nachbarschaf! 
Erbitte Kontaklaufnahme unter Telefon Wixhausen 06150/81970 

Zeltungsleser 
wissen mehr! 

IMMOBILIEN 

Bauträger sucht dringend Baupiatzi Die 
Finanzierung ist gesicneil u. wir eniscr>ei- 
den uns schnelll 
Massiv-Komfort Bau QmbH, 06106 1 99 98 

Teppichboden-Markt 

EGELSBACH gegenüber TOOM-A/IARKT 

Riesen-Teppichboden-Marict mK ständigen Sonderangeboten. 
Tepplchboden 
4 m breit 
verschiedene Farben 

Ein Traumvelour 
Luxusklasse 
4 u. 5 m breit 

PVC-Boden- 
belag 

Tepplchboden 
Rips 7 verschiedene Farben. 4 m breit m' 
Feine 
Berbersclillnge 
4 u. 5 m breit 

fliesen i QSQ 
groSe I T Auswahl nr ab ■ ^#1 

PVC 
Bodenbelag 

Feine Velours 
in allen Farben 
4 u. 5 m breit 

hochwertige . Qualität rrr nur I 

GroBschlinge 
Bertier 
hociTwertIg 
4 u. 5 m breit m'l 

Hochwertigef 
Teppicliboden i|O50 
(Berber Art. . r " * 
ca. 2050gAn') 

6073 Egelsbach Kurt-Schumacher-Ring 1 Unterhalb vom toom-Markt. neben Vogel-Bekleidung 
Tel. 0 61 03 / 4 25 16 Geschäftszeiten; Mo.-Fr. 9.00-18.30. Sa. 9.00-14.00 Uhr.' Ig. Sa. 9.00-18.00 Uhr 

FÜR ALLE, DIE IHR 
HAUS WINTERFEST 
MACHEN WOLLEN: BÄRENSTARK, DER BHW DISPO 2000. 

Eiskalte Rechner kreuzen sich den 30.9. rot im Kalen- 
der an. Denn der Winter steht vor der Tür. Und bevor 
es Ihnen beim Gedanken an verzogene Fenster, 
undichte Dächer oder ungedämmte Fassaden eiskalt 
über den Rücken läuft, sollten Sie sich bis spätestens 
Ende September für günstiges 

Wintereinbruch alle Reparaturen durchführen 
können, die der Zahn der Zeit an Ihrem Haus hinter- 
lassen hat. Oder für BHW DISPO 2000, falls Ihnen 
zur Zeit noch keine Modernisierung ins Haus steht, 
Sie aber für den Fall eines Falles finanziell bestens Vor- 

sorgen wollen. Also: bis 30.9. hin 

Angebote und auch über die Bausparvorteile nach der 
Steuerreform informiert Sie gern Ihr BHW-Berater. 
Seine Telefonnummer finden Sie im örtlichen 
Telefonbuch unter „B" wie BHW Bausparkasse. 

Modemisierungsgeld vom BHW nuR FÜRS BAUSPAREN GIBT BHW. Zeit und Geld sparen 
erwärmen. Entweder für ein BHW ES WOHNUNGSBAUPRÄMIE und den Vorteilen auf den Pelz 
Festdarlehen, mit dem Sie noch vor ■■■■(■■■■■■■■■■■■ rücken. Uber unsere bärenstarken 

I 



FAMILIENANZEIGEN DIENSTAG, 20. SEPTEMBER 1 

Wir trauern, doch wir wollen dankbar sein 
für die schöne Zeit, in der Du bei uns warst. 

Nach schwerer Krankheit, doch für uns alle unfaßbar, verstarb in den frühen Morgenstunden des 
19. Septembers 1988 mein geliebter Mann, unser guter Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder, 
Schwager, Onkel, Neffe, Pate und Cousin 

Philipp Anthes 

28. 10.1923 1 19- 9.1988 

Sein Leben war voll Mühe, Liebe und Sorge für die Seinen. 

In stiller Trauer: 
Anni Anthes geb. Seng 
Christiane und Gerhard Schreiber 
Gerlinde und Hans-Peter Fink 
Enlceilcinder: Andrö, Björn und Franziska 
Georg und iViargret Anthes 
Luise Seng 

Egelsbach, Niddastraße 21 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 23. September 1988, um 10.30 Uhr auf dem Friedhof in 
Egelsbach statt. 

Am 19. September 1988 verstarb im Alter von 64 Jahren unser im Ruhestand 
lebender Prokurist 

Herr 

Pliilipp Anthes 

In Erinnerung an die langjährige Zusammenarbeit nehmen wir in Trauer Abschied. 

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie. 

Frau Elvira Glück 
mit Sohn Gerald Glück 
sowie alle Mitarbeiter 
der Firma Glück & Steckenreiter 

6000 Frankfurt am Main, Hemmerichsweg 2 

Du hast gesorgt und hast geschafft, 
gar manchmal über Deine Kraft. 
Nun ruhet still Dein gutes Herz, 
die Zelt wird lindern unser'n Schmerz. 

Plötzlich, für uns alle unerwartet, verstarb nach langer Krankheit mein 
geliebter Mann 

Johann Pachovsky 
*6. 6.1915 117. 9.1988 

In Liebe und Dankbarkelt nehmen wir Abschied: 
Ria Pachovsky geb. Heck 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Brüder-Grimm-Straße 12 

Die Beerdigung ist am Freitag, dem 23. September 1988, um 11 Uhr auf 
dem Friedhof in Langen. 

Sicherheit! 

ouf allen 

W( gen 
Dozu: Günther Wollner, 
Grafiker. Frankfurt 

VERMISCHTES 

Wahrsagerin STANDT 
Tel. Vereinbarung, Rheinstr. 4 

6102 Pfungstadt, T 06157 / 27 83 

JAHRGÄNGE 

Jahrgang 1904/05 
Nächste ?Lsamme.ikunft Don- 
nerstag, 22. Sept., um 16.30 Uhr 
im Dalmaclje, Rheinstraße. 

Der große Werbeträger in Langen 
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dienstags und freitags 

Die größte Abonnementszeitung in Langen 
und Umgebung. Mit einer verkauften Auflage 
von 5150 Exemplaren erreicht die LANGENER 
ZEITUNG wöchentlich über 13 000 Leser. 
Abonnement-Preis nur 5.50 DM monatlich. 

Die Heimatzeitung 

seit über 90 Jahren. 
Kennen Sie uns noch nicht? 

Dann schneiden Sie einfach den Gutschein 
aus, kleben ihn auf eine Postkarte oder 
stecken ihn in einen Briefumschlag und 
senden ihn an folgende Adresse. 

Langener Zeitung 
Darmstädter Straße 26 
6070 Langen 

Z 2 Wochen kostenlose Probelieferung 
UJ Name 
^ Vorname 
W Straße 
h- 
13 
CD 

PLZ, Ort 
Telefon 

Übngener^'tungl 

die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird 
und in der Anzeigen Beachtung finden. 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzelten — Umbettungen — SSrge, wasche, Urnen in vie- 
len Ausführungen und günstiger Preisgestaltung — Ausführung kom- 
pletter Beisetzungen — Traueranzeigen — Drucksachen — Telegram- 
me — Blumendekorationen — Grabmalangelegenhelten — Alle Forma- , lltaten — auch Rente — Krankenkasse ^ Versicherungen. 
Immer dienstbereit — auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegenhelten. 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103-22968 

'seit Ober 100 Jahren In Familienbesitz 

7 7 Meinung ist: 
Zeit ist nicht nur 
Geld, sondern be- 
deutet im Berufs- 
verkehr vor allem 
Sicherheit. Das gilt 
ebenso für Fußgän- 
ger. Denn wer Zeit 
hat, kann es sich 
leisten, die Straße 
auch dann am 
sicheren Überweg 
zu überqueren, 
wenn's ein kleiner 
Umweg ist. 

NEUE LEHRGANGE 
MASCHINENSCHREIBEN UND KURZSCHRIFT 

Maschinenschreiben DM 350.- u. Lehrmaterial DM 30.-, Ausbildun« 
an modernen elektronischen Schreibmaschinen, Lehrgangsdauer' 
Monate. Kurzschrift DM 250.* u. Lehrmaterial DM 10.-, Lehrgangs 
dauer 7 Monate inkl. Zeugnis, keine Einschreibgebühr. Beginn: 21 
September 1988,18.45 Uhr, Adolf-Reichwein-Schuie 

Information • Beratung • Anmeldung 
STENOGRAFENVEREIN 1897 LANGEN e.V. 

Walter Arzt • Südliche Ringst»-. 275 • Tel. 2 13 95 

: Ihre Berufsgenossenschaft und der 
Deutsche Verkohrssicherheitsrat 

|l^n0mer^'tun0 
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Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 

Egelsbach: 
Buclihandlung Maul, Bahnstraße 57 
Schreibwaren Keli, Ernst-LudvJig-Straße 43 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

Farbbild V, Negativ 
7X10 . . ' ^ 
vom Kleihbild 
Farbilim für brillante Bilder 
ASColorHRlOO 099 PocVet, Kieinblld, Pak. Je 24 Aufn. ■ 

Farbfilm für brillante Bilder 

SCIUCKER 

Ychabelle 
exklusiv Nr.2 
Tagescreme, 
Nachtcreme 
50 ml Tiegel, 
Gesichtswasser 
Reinlgungsinllch 
125 ml Glasflasche, 
versch.Hauttypen 

18 5.- 
Adlon Hair &Body 
Shampoo jm 
versch.Sorten, ^5? 
250 ml, je ■" ■ 
Wilklnson 
Duplo 
Raslerapparat' 4?9 

ZQQwilIcInson yn 
Duplo II Klingen ■ »» 
10 er Magazin ■ 
Wilklnson ^ QQ 
Raslerschaum 
200g 1? 

Merz 
Hautrein Hefe 
180 stock 
Merz Spezial 
Dragees 039 
eostock I 
Schneekoppo — qq 
msll 10C0S d. 
Obstetsig ^ 59 
7»ml I , 
Leinsamen. 40 
geeehfowi 200g ■ 

O.B. Tampons 
nonnal,80 StOck 

9?9 

Uli, 
499 

•2?9 

Niemand in Deutschland verkauft soviel DROGERIE-Artlkel wie SCHLECKER 

Final Net Haarspray, 
Haarlack,ohneTrelbgas, 
versch.Sonen,125 ml 
News Haartack, 200 ml, 
News Styling 
Schaum, 150 ml 

J* 
Kamlll Shampoo^ 
o.SpOlung 
250 ml )• 
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Beim Rektor gestanden 

Dreieichenhain - Nach einem 
Einbruch in die Weibelfeldschule 
am Sonntag gegen 18.25 Uhr, bei 
dem die Alarmanlage ausgelöst 
worden war, wurden von Beamten 
der Dreieich-Polizei drei männli- 
che Jugendliche in unmittelbarer 
Nähe der Schule überprüft, denen 
aber ztmächst nichts nachgewiesen 
werden konnte. 

Am Montag gaben dann die drei, 
14 und 15 Jahre alt, ihrem Hektor 
gegenüber, der sie sich noch ein- 
mal „vorgenommen" hatte, zu, die 
Tat zusammen mit einem weiteren 

Versammlung 

der Bürger 
Langen - Zur diesjährigen 

Bürgerversammlung am Diens- 
tag, dem 18. Oktober, um 20 
Uhr, lädt Stadtverordnetenvor- 
steher Werner Heinen alle Lan- 
gener Einwohner in die Georg- 
Sehring-Halle in Oberlinden, 
Berliner Allee, ein. 

An diesem Abend soll der öf- 
fentliche Personeimahverkehr 
diskutiert werden, wobei der 
Bau und der Betrieb der „S- 
Bahn-Rhein-Main" aus aktuel- 
lem AnleiB im Vordergrund 
stehe. 

Diese Einladung richtet sich 
an alle Langener Einwohner, 
also auch an die nichtwahlbe- 
rechtigten Jugendlichen und an 
die in Langen lebenden auslän- 
dischen Mitbürger. 

1 jährigen Mitschüler ausgeführt 
zu haben. Dabei sei nichts gestoh- 
len worden. Außerdem gaben die 
vier an, daß sie von einem 17jähri- 
gen ehemaligen Schmüler der Wei- 
belfeldschule zu diesem und vier 
weiteren Einbrüchen in die Lud- 
wig-Erk-Schule, Kindertages- 
stätte, Jugendzentrum und Weibel- 
feldschule, alle begangen zwischen 
dem 2. und 4. Juli 1988 angestiftet 
worden seien. Bei allen Taten hat- 
ten die Jugendlichen den Schrifl- 
zug „City-boys" an die Wände ge- 
sprüht. 

In Wohnmig 

eingebrochen 
Dreieichenhain - In eine im 

fünften Stockwerk eines Hauses 
im Goethering in Götzenhain gele- 
gene Wohnung brachen unbe- 
kannte Täter am Dienstag, gegen 
13 Uhr, ein, indem sie den hervor- 
stehenden &hließzylinder abdreh- 
ten. Aus der Wohnung wurden 
fünf Orient-Teppiche, zwei Da- 
menpelzmäntel (Otter und 
schwarzer Nerz), Größe 40, eine 
Waschbäijacke Größe 40, ein Nerz- 
ftitter, eine komplette Stereoan- 
lage „JVC" und diverse Schmuck- 
gegenstände gestohlen. Der Scha- 
den wird mit rund 40 000 Mark an- 
gegeben. 

Von Zeugen wurden zwei mäim- 
liche Personen beobachtet, welche 
die genannten Gegenstände zu ei- 
nem Pkw brachten. Bei dem Pkw 
soll es sich um einen älteren wei- 
ßen Ford gehandelt haben. Die Er- 
mittlungen dauern an. 

Folklore und Freundschaft 

Tag des ausländischen Mitbürgers in der Stadthalle 

Pflicht zur Verantwortung 

Grüne gegen Rechtsextremismus in Langen 

Langen (rt) - Die Langener 
Stadthalle wird am Sonntag (25. 
September) wieder Treffpunkt 
deutscher und ausländischer Mit- 
bürger sein, wenn der inzwischen 
schon zur lieben Tradition gewor- 
dene „Tag des ausländischen Mit- 
bürgers" begangen wird. Um 16 
Uhr geht es los, unmd die Veran- 
stalter, der Freundeskreis auslän- 
discher Mitbürger in Zusammen- 
arbeit mit dem Amt für Soziales, 
Gesundheit und Sport der Stadt 
Langen hoffen, zu diesem Zeit- 
punkt viele Besucher begrüssen zu 
körmen. 

Der „Tag des ausländischen Mit- 
bürgers" soU Gelegenheit bieten, 
die Menschen einander näher zu 
bringen, die verschiedenen Menta- 
litäten kennen und zu verstehen zu 
lernen, gegenseitig Sorgen und 
Nöte auszutauschen, aber auch 
fröhlich miteinander zu sein und 
unterhaltsame Stimden zu verle- 
ben. 

Dazu bietet sich ein umfangrei- 
ches Programm an, das über die 
Stadthallenbühne gehen wird. Den 
Anfang um 16.10 Uhr macht eine 
Jugendgruppe der Musikschule 
Langen, und zwanzig Minuten spä- 

ter werden die Besucher in eine 
ferne Welt versetzt, wenn Eriträi- 
sche Folklore geboten wird. 

Mit Indischen Tempeltänzen 
wird das Programm um 17 Uhr 
fortgesetzt, und um 17.30 Uhr ist 
die Akkordeongruppe Oberlinden 
mit musikalischen Darbietungen 
an der Reihe. 

Spanische Folklore steht um 18 
Uhr auf dem Programm, und da 
werden bei vielen sicher Urlaubs- 
erinnerungen wach. Eine Jugosla- 
wische Kindertanzgruppe wird die 
Besucher ab 18.30 Uhr erfreuen, 
und auch die Italiener stehen nicht 
zurück. Ab 19 Uhr wird eine Italie- 
nische Tanzgruppe die Bühne be- 
herrschen. 

Um 19.30 Uhr führt die Senio- 
rengymnastikgruppe der Stadtkir- 
chengemeinde Übimgen vor, und 
um 19.45 Uhr kommt es dann zum 
jährlichen Höhepunkt, wenn 
Ägyptische Folklore in Form von 
Bauchtänzen geboten wird. Jahr 
für Jahr wußten die Tänzerinnen 
seither das Publikum zu begei- 
stern, und auch in diesem Jahr 
wird es nicht anders sein. 

Doch rücht nur für Augen- und 

Ohrenschmauß ist gesorgt. Wie in 
den vergangenen Jahren werden 
während des ganzen Nachmittags 
Speisen und Getränke der ver- 
schiedenen Länder angeboten, 
und die Besucher können sich an 
den Spezialitäten laben, die sie 
möglicherweise vom Urlaub her 
kennen, sie immer mal zu Hause 
nachkochen wollten, doch ofl 
nicht so hinbekamen, wie sie es in 
der Erinnerung hatten. Am Sorm- 
tag wird Gelegenheit bestehen, 
Gaumen und Zunge mit Urlaubs- 
menues zu ergötzen. 

Zu dieser Veranstaltung sind alle 
Bürger herzlich eingeladen. Be- 
sonders schön wäre es, wenn viele 
deutsche Mitbürgerinnen und Mit- 
bürger den Weg in die Stadthalle 
fänden, um damit zu zeigen, daß 
der in letzter Zeit in Langen öfter 
gehörte Slogan „Ausländer raus!" 
keine Langener Meinung ist, son- 
dern nur das Werk einiger unver- 
besserlicher Fanatiker, die man am 
besten ignoriert und ihren eigenen 
Spinnereien überläßt, derui ein 
vernünftiger Mensch kann doch 
wohl solche Sprüche und Hetztira- 
den kaum ernst nehmen. 

in der Nacht von Ssun^ auf Sonntag werden die Uhren um eine Stunde zurackgestellt. Nicht vergessen, 
ranst ]^nt man eme Stunde zu früh auf, die man noch gerne geschlafen hätte, weil man vielleicht olvpia- 
übem&h^ ist, und das »räre doch wiriOich schade. Diese Uhr mufi hi der Nacht zum Sonntag nicht 
umgert^t werden. Sie richtet sich nicht nach Sommer und Winter, sondern nur nach der Sonne. ^ ist im 
^hloB Wolfsga^n zu finden und zeigt, da es sich um eine Sonnenuhr handelt, nur sonnige Stunden an. von 
denen wir uns un gerade angebrochenen Herbst noch viele erhoffen. Foto- sor 

Feier an ehemaliger Synagoge 

Veranstaltungsreihe zum 50. Jahrestag des Progroms gegen die Juden 
Langen - Aus Anlaß des 50. Jah- 

restages der sogenannten „Reichs- 
kristallnacht" führt die Stadt Lan- 
gen über einen längeren Zeitraum 
eine Reihe von Veranstaltungen 
durch, in deren Mittelpunkt eine 
Gedächtnisausstellung steht, die 
vom 9. bis 30. November im Rat- 
haus mit dem Titel „Geschichte 
der Jüdischen Gemeinde zu Lan- 
gen und ihrer Synagoge" gezeigt 
wird. Die Ausstellung ist eine Neu- 
auflage der bereits vor zehn Jahren 
zu diesem Thema gezeigten und 
damals vielbeachteten Ausstellung 
zu diesem Th'ema. Auch die daf- 
malsj herausgegebene Begleitbro- 
sithüre Wird zur jetzigen Ausstel- 
lung in' überarbeiteter Folro neli 
aufgelegt. < ■ i i 

iZur Eröffnung der Ausstellung 
findet am 9. November um 18 Uhr 
eine Gedenkfeier an der ehemali- 
gen Synagoge in der Dieburger 
Straße statt, bei der die Nachfolge- 
rin der zur Pröbstin gewählten 
Pfarrerin Helga Trösken in der Jo- 
hannesgemeinde, Pfarrerin Sieg- 
linde Eich-Ganske, sprechen wird. 

Eine weitere Ausstellung wird in 

der Stadtbücherei präsentiert, und 
■ zwar vom Börsenverein des Deut- 

schen Buchhandels. „Die Frie- 
denspreisträger des Deutschen 
Buchhandels" ist der Titel der 
Ausstellung, die in der Zeit vom 9. 
bis 19. November während der Öff- 
nungszeiten der Stadtbücherei zu 
sehen sein wird und die noch um 
weitere Bücher aus dem Bestand 
der Stadtbücherei ergänzt wird. 

In der Reihe „Theater für Schu- 
len" zeigt das Westfälische Landes- 
theater am Montag, dem 20. Okto- 
ber, um 10.30 Uhr in der Stadthalle 
„Die Sturmflut", ein Jugendstück 
über die Entstehung faschistischer, 
autoritärer Bewegungen. Das 
Stück basiert auf einem Unter- 
richtsprojekt, das an der High 
School Palo Alto/Kalifornien 
durchgeführt wurde. Der Stoff 
wurde im WLT-Jugendtheater um- 
gearbeitet und in unser l.,and und 
in unsere Gegenwart transportiert. 

Eine Studienfahrt „Das jüdische 
Frankfurt" ist für den 22. Oktober 
vorgesehen; Die ,Abfahr\ erfolgt 
um 9 Uhr ab Rathaus Larigen; An- 
meldungen sind bei der Volks-" 

hochschule Langen, Zimmer 114, 
Telefon 0 61 03/20 31 22 möglich. 
Unter der Leitung des den Lange- 
nem sehr gut bekannten Stadtfüh- 
rers Christian Setzepfandt werden 
Erinnerungsstätten des ehemals 
bedeutenden jüdischen Zentrums 
in Frankfurt am Main besichtigt 
(zum Beispiel Jüdischer Friedhof 
in der Battonstraße, der Jüdische 
Friedhof in der Rat-Beil-Straße, 
Standort der ehemaligen Syn- 
agoge, Philantrophin). 

Am 17. November um ÜO Uhr 
gibt das „Collegium Musicum Ju- 
daicum" aus Amsterdam ein Kon- 
zert. Unter der Leitung von Chaim 
Storosum, der auch Kantor der 
Synagoge in Den Haag ist, präsen- 
tiert das Ensemble jiddische 
Volksmusik nicht volkstümlich im 
ursprünglichen Sinn, sondern eher 
kammermusikalisch. Mit Harfe, 
Flöte, Violoncello, Violine, Brat-- 
sehe und Handtrommel reich in- 
strumentiert, mit der glockenkla- 
ren Stimme von Jadwiga Sosinska 
und der ausgefüllten Psalmodier- 
kunst Chaim Storosums interpre- 
tiert das Amsterdamer Kollegium 

seine Dokumentation der mehr als 
zweitausenctjährigen Musiktradi- 
tion des jüdischen Volkes künstle- 
risch perfekt und höchst an- 
spruchsvoll. I I I ' I 

Gegen Ende der'schon erwähn- 
ten Gedächtnisausstellung im Rat- 
haus geben Dany Bober, und 
Fr^k-D.| Koblinsky dort a^n 29. 
November um 20 Uhr ihr Pro- 
gramm „Jüdisches". Die beiden 
Künstler haben es sich zur Auf- 
gabe gemacht, vom Judentum „zu 
singen und sagen". Für ihr Pro- 
gramm mit Liedern und Geschich- 
ten des Judentums haben sie eine 
publikumswirksame Form entwik- 
kelt, die auf deutschen Kleinkunst- 
bühnen der Weimarer Zeit sehr be- 
liebt war, das Feature: Im Mittel- 
punkt eines Stückes steht nicht die 
Handlung, sondern ein Thema, das 
mit den verschiedenen Stilelemen- 
ten - Erzählung, Lied, Bericht, 
Plauderei, Gedicht, Mundart - ab- 
gehandelt wird. 

Eine idenüsche Fassung jener 
Anne-Frank-Ausstellung, die im 
Haus der Anne-Frank-Stiflung, 
Prinsengracht 263, Amsterdam, zu 
sehen ist, wird vom 6. bis 19. März 
nächsten Jahres in der Stadthalle 
gezeigt. Die Ausstellung, eine Ver- 
anstaltung mit der Anne-Frank- 
Stiftung, Amsterdam, und EXPO- 
Seh, Berlin, stellt das Schicksal 
Annes und ihrer Familie stellver- 
tretend für zahllose Familien- 
schicksale dieser Zeit in den Mit- 
telpunkt. 

„Untermenschen" - gesprochen 
werde. 

Gegen die demokratischen 
Grundlagen unseres Zusammenle- 
bens gerichtete Propaganda von 
Neo-Nazis zwinge alle verantwor- 
tungsbewußten Bürgerinnen und 
Bürger zu öffentlicher Solidarität 
mit den angegriffenen ausländi- 
schen Nachbarn. 

Es wäre beschämend, die mit 
hetzerischen Parolen bedrohten 
Mitbürgerinnen und Mitbürger mit 
ihrer Angst alleinzulassen, erklä- 
ren die Grünen. 

Jeder einzelne sollte - wo immer 

es ihm möglich ist - deutlich gegen 
jede menschenverachtende Ten- 
denz in Langen Stellung beziehen. 
Eine Chance dazu, so die Grünen 
abschließend in ihrer Pressenüttei- 
lung, bietet bereits der „Tag des 
ausländischen Mitbürgers" am 25. 
September ab 15 Uhr in der l.ange- 
ner Stadthalle. 

Die Langener Grünen bieten je- 
dem, der sich durch rechtsextreme 
Propaganda angegriffen fühlt, ihre 
Unterstützung an. Die Möglichkeit 
zur Kontaktaufnahme besteht 
montags von 20 bis 22 Uhr, Telefon 
0 61 03/20 32 73 oder persönlich im 
Rathaus (Osteingang).k 

Mq]^ Langener jüdischen Gemeinde, ehe sie am Mo^n des 10. November 193« dem bhndwfitigen HaS der NazU zum Opfer Hei, die das Gebetshaus mit 
steckten. Mit dem Schhichtruf „Juden raus!" begann damals eines der 

1 " S? ° Geschichte. Nach Kriegsende wurde am Standort der ehemaligen Syn- •»vgc eine Ucacnkstatte errichtet. Foto* rt 

Langen - Die Langener Grünen 
nahmen die rechtsradikalen Aus- 
fälle der letzten Tage zum Anlaß, 
in einer Presseerklärung noch ein- 
mal auf die moralische Pflicht zur 
Solidarität mit den ausländischen 
Einwohnerinnen und Einwohnern 
unserer Stadt hinzuweisen. Es 
könne nach Auffassung der Grü- 
nen nicht angehen, mehr oder we- 
niger kommentarlos hinzuneh- 
men, daß unter Mißachtung des 
Gleichheitsgrundrechts der Ver- 
fassung von Menschen erster und 
zweiter Klasse - dem Sinn nach 
sogar von „Übermenschen" und 



Sicherster Radler gesucht 

ACL-Wettbewerb: „Wer ist Meister auf zwei Rädern?" 

Lesarbnef 

An diesem Automaten geht's um Geld. Ein Glücksspiel mit Folgen. 
Foto: hki 

Langen - Auch in diesem Jahr 
können Jungen und Mädchen im 
Alter von acht bis 15 Jahren wieder 
beim Jugend-Fahrrad-Tumier 
„Wer ist Meister auf zwei Rädern?" 
mitmachen. Veranstaltet wird die- 
ses Turnier vom Automobil-Club 
Langen im ADAC, das dieser in 
Zusammenarbeit mit dem ADAC 
und der AOK durchführt. 

Die diesjährige Veranstaltung 
des ACL findet am 1. Oktober auf 
dem Schulhof der Albert-Schweit- 
zer-Schule in der Berliner Allee 35 
in der Zeit von 9 bis ca. 12 Uhr statt. 

Das Turnier beginnt mit einer 
Überprüfung der Fahrräder. Dabei 
werden unter anderem auch falsch 
eingestellte Bremsen, Sattel, Len- 
ker und so weiter korrigiert. Nach 
einer Übungsfahrt erfolgt dann die 
Testfahrt auf dem oa. 250 Meter 
langen und mit sieben Fahraufga- 
ben versehenen Parcours. Dieser 
Parcours soll von den Teilneh- 
mern fehlerfrei befahren werden. 

»> 
damit jeder den Beweis antreten 
kann, auch im StraUenverkehr ent- 
sprechend sicher zu fahren. Alle 
Aufgaben dieses Tumieres ent- 
sprechen Situationen im Straßen- 
verkehr, wie sie alle Augenblicke 
vorkommen können, so zum Bei- 
spiel das Umsehen nach hinten bei 
einem Spurwechsel. Eine Zeit- 
nahme während des Tumieres er- 
folgt nicht. Jedoch entscheidet bei 
Punktgleichheit dann ein Stechen 
nach Fehlem und Zeit. 

Die Fahraufgaben sind so gestal- 
tet, daß die Kinder die wesentli- 
chen Fahrtechniken, zum Beispiel 
für richtiges und exaktes Bremsen, 
Linksabbiegen und Ausweichen 
üben und beherrschen lernen. 

Diese Jugend-Fahrrad-Tumiere 
werden seit 1984 von der AOK mit 
dem Ziel unterstützt, Radfahr-Un- 
fäUe von Kindern und Jugendli- 
chen vorzubeugen und damit auch 
deren Gesundheit zu erhalten. 

Die Teilnahme ist aus diesen 
Gründen auch kostenlos. Außer- 

90. Geburtstag Steuer für Glücksspiele 
Ein bekannter Langener Bürger, 

den man auch einen „Pionier des 
Langener Kinos" nefmen kann, 
feiert am kommenden Freitag, 
dem 30. September 1988 im Hause 
seines Sohnes in der Mühlstraße 39 
seinen 90. Geburtstag, Jakob Dau- 
bert. Schon anno 1924 gründete er 
zusammen mit seinen Geschwi- 
stem die UT-Lichtspiele in der 
Rheinstraße, Ecke Wiesgäßchen, 
die bis vor wenigen Jahren im Fa- 
milienbesitz waren und heute noch 
unter einem neuen Inhaber betrie- 
ben werden. Viele der älteren Bür- 
ger erinnern sich noch gut an die 
Anfänge der „bewegten Bilder", 
die damals so ziemlich das einzige 
Vergnügen waren, das man sich 
leisten konnte. Jakob Daubert ist 
das einzige noch lebende Mitglied 
jener „Kino-Dynastie". 

Aber nicht nur dem Kino ge- 
hörte sein Herz. Seit 1919, also 
schon fast sieben Jahrtehnte, ge- 
hört er dem Gesangverein „p4x)h- 
sinn" an, und seine Baritonstimme 
war ebenso geschätzt wie sein Idea- 
lismus für den Verein. 

Seit einiger Zeit lebt Jakob Dau- 
bert in einem Altersheim in Ha- 
nau, doch an seinem hohen Ge- 
burtstag wird er in seiner Heimat- 
stadt weilen und sicher viele Gra- 
tulationen entgegennehmen kön- 
nen. Auch die Langener Zeitung 
gratuliert herzlich und wünscht al- 
les Gute! 

Diamantene 

Hochzeit 
Langen (rt) - Ihre Diamantene 

Hochzeit feierten gestern, am Don- 
nerstag, dem 22. September 1988 
die Eheleute Hermann und Her- 
mine Bauer, geborene Liebig, in 
der UhlEindstraße 18. Das Ehepaar 
stammt aus dem Sudetenland und 
wohnt seit 1954 in Langen. Beide 
übten früher den Beruf des Sei- 
denwetjers aus. Der Ehe ent- 
stammt eine Tochter, vier Enkel 
und zwei Urenkel vervollständigen 
die Familie. Die Langener Zeitiuig 
gratuliert herzlich und wünscht al- 
les Gute! 

Bailaganhinweli 
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Fa. Klepper-Schuhe, Bahnitr. 115, 
Langen, tiel, auf den wir hiermit hinwei- 
sen. 

Stadtparlament muß noch beschließen 
Langen (rt) - Wenn die Stadtver- 

ordnetenversammlimg der Emp- 
fehlung des Haupt- und Finanz- 
ausschusses folgt, dann wird es ab 
1. Januar 1989 eine neue Steuer in 
I.,angen geben, eine kommunale 
Spielapparate- und Spielhallen- 
steuer. Davon betroffen sind Be- 
treiber von Spiel- und Gewchick- 
lichkeiteapparaten gegen Entgelt, 
soweit sie öffentlich zugänglich 
sind, außerdem das Spielen um 
CJeld oder Sachwerte in Spielclubs, 
Spielcasinos und ähnlichen Ein- 
richtungen. 

Für Apparate mit Gewinnmög- 
lichkeiten sind je Kalendermonat 
vmd Gerät 80 Mark abzuführen, 
Spielclubs werden nach ihrer Qua- 
dratmeterzahl besteuert und müs- 
sen je angefangenen Quadratmeter 
und Kalendermonat 50 Mark auf 
den Tisch blättern. Für Apparate 
ohne Gewinnmöglichkeiten wie 
Flippergeräte oder Videospiele 
werden je Gerät 40 Mark pro Mo- 
nat erhoben. 

Ausgenommen von der Besteu- 
erung sind Kinderreitautomaten, 
Musikt)oxen, Volksfestgeräte, 
Loch-Billard, Tischfußball, Preis- 
skatveranstaltunger. und Tombo- 
len bei Vereinsfeiem. 

Sinn der Besteuerung ist es, die 
Spielleidenschaft zu zügeln. Die 
Stadt Langen würde damit dem 
Beispiel anderer Städte folgen, die 
solche Steuern bereits eingeführt 
haben. Mit dem Beschluß durch 
die Stadtverordnetenversamm- 
lung ist zu rechnen, da der Haupt 
und Finanzausschuß mit nur einer 
Gegenstimme der FDP die An- 
nahme empfohlen hat. 

Jahrgang 1910/11 
Langen - Die nächste Zusam- 

menkunft ist am Dienstag, dem 27. 
September um 18.30 Uhr im Re- 
staurant „Dalmacüa" in der Rheiri- 
straße. Es soll der Ausflug am 4. 
Oktober an den Rhein besprochen 
werden. 

Heldentenor Erwin Stephan. Er 
singt ohne MQhe die berühmte 
„Troubadour-Stretta" in der origi- 
nalen C-dur-Tonart. Als jüngster 
„Tannhäuser" der Welt ist er in 
den vergangenn Jahren an bedeu- 
tenden Opernhäusern aufgetre- 
ten und hat sich mit 38 Jahren an 
die Spitze der groBen Wagner-Te- 
nöre gesungen. Der Titel dieses 
EröBhungskonzerts heißt „Un- 
sterbliche Melodien". 

Rotes Kreuz hat Neuheiten 

Neue Kurse in Herz-Lungen-Wiederbelebung 

Langen - Neben den weiterhin 
bekannten Kursen in Erster 
Hilfe und in den Sofortmaßnah- 
men am Unfallort bietet das 
Langener Rove Kreuz seit eini- 
gen Wochen auch Kurse in der 
Herz-Lungen-Wiederbelebung 
sn. „Wir haben mit diesem 
neuen Angebot \msere Aktivitä- 
ten in der Breitenausbildung 
nachhaltig verbessert und dazu 
beträchtliche finanzielle Mittel 
investiert. Wir sind überzeugt da- 
von gerade das Wissen um die 
richtige Heiz-Lungen-Wiederbe- 
lebung vielen Menschen nahe- 

zubringen, denn allzuoft wuj^en 
imd werden hier Fehler ge- 
macht", erläuterte Herbert 
Schams, zuständig für die Brei- 
tenausbildung beim Langener 
Roten Kreuz. 

Dieses neue Angebot steht 
auch im Mittelpunkt des DRK- 
Standes zur diesjährigen IGEVA. 
Am Stand 322 in der Halle kön- 
nen sich Interessierte die neuan- 
geschafften Übungsphantome 
für die Herz-Lungen-Woederbe- 
lebung anschauen, sich an den 
computerüberwachten Geräten 
versuchen und allerlei Wissens- 

wertes über die neuen Kurse, die 
Erste-Hilfe-Kurse und die ande- 
ren Ausbildungsangebote erfah- 
ren. Anmeldungen werden dort 
ebenfalls gerne entgegengenom- 
men. 

Darüber hinaus werden am 
Stand informative Videofilme 
und eine kleine Ausstellung zu 
sehen sein. Mit der Ausstellung 
auf der IGEVA stellt sich die 
Langener DRK-Ortsvereinigung 
vor. Natürlich sind immer einige 
Helferinnen und Helfer da, die 
den IGEVA-Besuchem und Be- 
sucherirmen gerne ilire Fragen 
beantworten. 

dem warten Urkunden, Aufkleber 
und Sachpreise auf die Teilneh- 
mer. Für die Besten gibt es sogar 
Gold-, Silber- und Bronzemedail- 
len. Eier jeweilige Gruppen-Sieger 
qualifiziert sich bei diesem Orts- 
Tumier für die Teilnahme an der 
Kreismeisterschaft, die von der 
AOK Offenbach am 8. Oktober in 
Dreieich durchgeführt wird. 

Damit jeder, der fehlerfrei fährt, 
eine CJewinnchance hat, wird ge- 
trennt nach Jungen und Mädchen 
in drei Altersklassen (8-10, 11-12 
und 13-15 Jahren) gewertet. 

Anmeldungen liegen am Veran- 
staltungstage am Start aus. Bis 
zum 1. Okrtober 1988 haben also 
die Väter noch Gelegenheit, die 
Verkehrssicherheit der Fahrräder 
ihrer Kinder zu überprüfen, denn 
wer bei der Fahrrad-Kontrolle 
schon Fehlerpunkte erhält, ist 
nicht gerade gut beraten. Ver- 
kehrssicher sollte nicht nur der 
Teilnehmer, sondern auch sein 
Fahrrad sein. 

Unsterbliche 

Melodien 
Langen - Das Eröffnungskon- 

zert am Sonntag, dem 2. Oktober 
um 19.30 Uhr in der Stadthalle 
Langen wird mit dem Helden-Te- 
nor Erwin Stephan und dem Phil- 
harmonischen Orchester Mainz 
besetzt sein. 

Viele der schönsten Arien und 
Orchesterstücke stehen auf dem 
Programm. Der Solist, der ohne 
Mühe das hohe C erreicht, beginnt 
den Reigen der Melodien mit dem 
Rezitativ und Arie des Canio aus 
„B^azzo" von Leoncavallo: „Jetzt 
spielen - lache Bsyazzo". 

Nach dem Konzert, etwa um 
21.30 Uhr, steht der Stadtbus be- 
reit, um in alle Wohngebiete zu 
fahren. Diese bequeme und sichere 
Art, im Dimkein nach Hause zu 
kommen, ist ein Service der Stadt- 
werke und sollte eifrig genutzt 
werden. 

Die Stadtbücherei Langen zeigt 
eine konzertbegleitende Ausstel- 
lung im Foyer ab 18.30 Uhr. 

Anzeige 

Damen- und Herren-Salon 
Wallstr. 12, Langen, Tel. 2 21 34 

Montaas-Angebot 
FQr Sie: Schnitt u. Frisur' DM 34.50 
Schnitt, Frisur u. Glahzkur* DM 44.50 
Strähnen. Schnitt u. Frisur' DM 59.90 
Weschen, Fönen o. Legen' DM 13.00 
FQr Ihn: Schnitt u. Frisur' DM 19.50 
Dauerwelle, Schnitt u. Frisur' DM 54.50 
' inkl. Waschen, Festiger und Spray 

Jahrgang 1902/03 
Langen - Die gemeldeten Teil- 

nehmer treffen sich zur Busfahrt 
am Donnerstag, dem 29. Septem- 
ber um 10 Uhr am Jahnplatz. 

Jahijgang 1927/28 
Langen - Am Sonntag, dem 2. 

Oktober um 11 Uhr treffen sich die 
Jahrgangsangehörigen zu einem 
Gedenken an die verstorbenen 
Jahrgangskameradinnen und Ka- 
meraden auf dem I^angener Fried- 
hof. 

Protestieren! 
„Hier noch ein Leserbrief zum 

Thema „Der Sturm" in Langen. 
Ich bin der Meinung, daß es gar 
nicht genug Leserbriefe, nicht ge- 
nug Widerstand dagegen geben 
kann. Hunderte, ja "Pausende Zu- 
schriften müßten Sie erhalten, da- 
mit es klar wird, damit jeder be- 
greift, daß wir in unserer Stadt 
nicht und nirgendwo solche Mei- 
nungen dulden werden. Es hat 
nichts mit Meinungsfreiheit zu tun 
und nichts mit Toleranz, wenn 
man hier ganz klar „Nein" sagt, 
kategorisch „Nein" zu Leuten und 
Meinungen, die Massenmörder 
verehren und tausend- und millio- 
nenfache Morde einfach für nicht 
geschehen erklären. 

Erschreckend war es, dieses 
„Blatt" im Briefkasten vorzufin- 
den, mit seinen dummen, haßer- 
füllten Tiraden und seiner hirnlo- 
sen Hetze. Erschreckend ist es aber 
auch, zu erkennen, daß schon wie- 
der Menschen Anst haben, ihre 
Namen zu nennen, wenn sie sich 
dagegen äußern. Sollte es tatsäch- 
lich in Langen schon so weit sein, 
daß dieses dumme und verblen- 
dete Häufchen von Neonazis so 
stark ist, daß man Angst haben 
muß? Sollte dies mit ein Grund 
sein, weshalb Herr Kühnen Lan- 
gen zu einer Art Zentrale machen 
möchte südlich des Mains? 

Dagegen müssen wir alle offen 
..Nein" sagen. Auch vor 1933 gab 
es viele, allzuviele, die glaubten, 
das Nazipack in Grenzen halten zu 
können, es gar kontrollieren zu 
können. Sehr bald mußten sie alle 
eines Besseren belehrt werden. Fa- 
natische Intoleranz und rückhalt- 
lose Menschenverachtung können 
nur gemeinsam bekämpft werden. 

Wir kennen heute Mittel und 
Ziele der Hitler-Anhänger, denn 
wir kennen ihre Vorbilder. Wir 
können uns nicht herausreden, wir 
hätten es ja nicht gewußt. Also 
müssen wir handeln - offensiv. 
Nicht wir müssen uns verstecken, 
diese sollten sich schämen, schä- 
men ob ihrer eigenen Dummheit, 
ihrer eigenen Intoleranz, ihrer 
Menschenverachtuhg. Wir dage- 
gen sollten diesmal klug genug 
sein, um uns gegen die Anfänge - 
und dies sind Anfänge - zu wehren. 

Wir sollten an Niemöllers Worte 
denken: „Als sie die Kommunisten 
abholten, haben wir nicht prote- 
stiert - wir waren ja keine Kommu- 
nisten. Als sie die Sozialdemokra- 
ten abholten, haben wir nicht pro- 
testiert - wir waren ja keine Sozial- 
demokraten. Als sie die Juden ab- 
holten, haben wir nicht protestiert 
- wir waren ja keine Juden. Als sie 
uns abholten, war niemand mehr 
da, der hätte protestieren können." 

Gerade in diesem Jahr, 50 Jahre 
nach der sogenannten „Kristall- 
nacht", sollten wir nicht nur daran 
denken, wie das damals hat ge- 
schehen können, sondern auch, 
wie wir jene in ihre Schranken ver- 
weisen, von denen uns ähnliches 
droht, sofern man sie nur läßt." 
Hannelore Wolf 
SteubenstraBe 33 

Stadtpensionäre 

fliegen aus 
Langen - Die Ruhestandsge- 

meinschaft ehemaliger Bedienste- 
ter der Stadtverwaltung Langen 
wird an die Omnibus-Herbstfahrt 
am Mittwoch, dem 28. Septemlier, 
eriimert. Abfahrt ist um 12.30 Uhr 
am Rathaus. Die Fahrtstrecke ver- 
läuft durch den Hochtaimus mit 
Kaffeepause und Kurkonzert i 
Schlangenbad. 
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Robert Emmermann (m), Geschäftsflihrer des Landesverbandes der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, 
nahm eine Ausstellung in Oer Zentrale der Sparfcasse in der ZinunerstraBe zum Thema „Bedroht der Mensch 
den Wald? zum AnlaB, um dem Vorstandsvorsitzenden Bernhard Paeslack (r) und dem Marfcetingleiter 
Walter Metzger die Silberne Ehrennadel seines Verbandes zu Überreichen. Damit wurden die BemUhungen 
der beiden Bankleute zur Unterstützung der SDW gewttrdigt Foto: P 

„Vogelhändler" kommt 

Stadthalle wird zur Operettenbühne 
Langen - Die Beliebtheit der 

Operette „Der Vogelhändler" hat 
mit den Jahrzehnten nicht nachge- 
las'sen. Inzwischen wird sie auch 
von groBen Opernhäusern in mu- 
stergültigen Besetzungen heraus- 
gebracht. Aber auch bei Festspie- 
len und Tourneen ist „Der Vogel- 
händler" gern gesehen und immer 
ein „Renner" im Repertoire. 

Das gilt auch für Kurt Röslers 
Inszenierung, mit der das Deut- 
sche Tourneetheater München am 
Sonntag, dem S. Oktober, um 20 
Uhr in der Langener Stadthalle ga- 
stieren wird. 

In einem kleinen Städtohen in 
der Rheinpfalz kreuzen sich für 
kurze 2^it die Schicksalswege des 
lustigen Vogelhändlers Adam aus 
Tirol und seiner Braut, der Brief- 
christel, mit denen von Kurfürstin 

und Kurfürst samt Hofstaat, zu 
dem auch die Kammerfrau Ade- 
laide (Lucia Meschwitz) und der 
kurfürstliche Wald- und Wildmei- 
ster Baron Weps (Benno Kusche) 
zählen. 

Viele Melodien dieser Operette 
sind als Volkslieder Allgemeingut 
geworden. Die melodische For- 
mung wie die feine Durcharbei- 
tung der Partituren und die 
schwungvolle Handlung sorgen 
für die ungebrochene Frische die- 
ser schwungvollen Operette. 

Eintrittskarten für diesen mun- 
teren Operetten-SpaO sind zu Prei- 
sen zwischen 15,- und 10,- DM er- 
hältlich beim Reisebüro am Rat- 
haus (Telefon 0 61 03/20 31 45 oder 
5 21 10). Die Abendkasse ist am 
Aufführungstag ab 18.30 Uhr ge- 
öffnet (Telefon 0 61 03/20 31 46). 
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RUND UM DEN 
Vimdhrnbruanen 

Sommerzeit 

adieu! 

(rt) - Nachdem gestern der 
Sommer im Kalender seinen Alf - 
schied genommen hat, beginnt 
am Wochenende auch auf andere 
Art eine neue Rechnung. In der 
Nacht zum Sonntag um 3 Uhr 
werden die Uhren wieder von 
der Sommer- auf die Winterzeit 
umgestellt. Zu diesem Termin 
werden die Zeiger um eine 
Stunde angehalten. Das muß 
man natürlich nicht wörtlich 
nehmen. 

Es genüQ, vor dem Schlafen- 
gehen den Zeiger um eine Stunde 
zurückzustellen. Auf diese Art 
kommt man eine Stunde früher 
ins Bettchen und kann am näch- 
sten Morgen in dem Bewußtsein 
aufwachen, nichts versäumt zu 
höhen. Man kann sich den Au- 
genblick der Zeitumstellung 
auch für den nächsten Morgen 
aufheben, wodurch dann der an- 
gebrochene tag um eine Stunde 
verlängert wird. Man steht um 8 
Uhr auf und es ist erst sieben. 
Das bleibt jedem selbst überlas- 
sen, wie er sich verhält. 

Nur einig darüber sollten sich 
die Familienmitglieder sein, wer 
das Amt des U^enstellers über- 
nimmt. Dann kann es nicht pas- 
sieren, daß es einer am Abend tut 
und der andere Partner am 
nächsten Morgen. Obwohl: ganz 
so schlimm wäre es sicher auch 
nicht, wenn man mit der Zeit 
durcheinander käme, denn 
schließlich ist Sonntag, an dem 
man meist nicht so viel zu ver- 
säumen hat. Und wer zum Zug 
will, käme dann ohnehin zu 
früh, es sei denn, einer hätte sich 
auf den anderen verlassen und 
keiner die Uhren umgestellt. 

Sportbegeisterte jedoch kön- 
nen die Zeitumstellung live erle- ■ 
ben, wenn sie die Nacht vor dem 
Bildschirm verbringen und 
Olympia verfolgen. Von 2 bis 3 
Uhr gibt's Wassersport und um 3 
Uhr sind die Turner und die 
Leichtathleten wieder an der 
Reihe. Ob nach der alten oder 
nach der neuen Zeit, das wird 
man schon merken, meint 
Ihr Tobias 

Vorlesestunde 
Langen - Am Donnerstag, dem 

6. Oktober, ist um 15 Uhr in der 
Stadtbücherei die nächste Vorlese- 
stunde. Vorgelesen wird aus dem 
Buch von Sigrid Heuck: „Saids Ge- 
schichte oder der Schatz in der Wü- 
ste". 

Voller Geheimnisse ist Saids 
Weg durch die Wüste... Eine Ge- 
schichte wie ein kunstvoll geweb- ■ 
ter Teppich, auf dem man durch 
die Länder Nordafnkas reist. An- 
schließend will man Modelle flie- 
gender Teppiche basteln. 

Diese Uhr steht am Stresemannring, im wahrsten Sinne des Wortes. 
Warum? WeU dieses Foto um 17J25 Uhr entstand. Wie unschwer an der 
Zeigerstellung zu erkennen ist, ist die Uhr ihrer Zeit zurttck. Daflir wird 
ein anderer Service geboten: jede der vier Uhren zeigt eine andere Zeit 
an. Man muB eben nur zur rechten Zeit auf eine bestimmte Uhr 
schauen. Dann weiB man genau, wie spät es ist Einen VorteU haben 
„stehende" Uhren, Sie zeigen zweimal am Tag die exakte Zeit an, in 
diesem Falle mittags und nachts. Foto: hki 

Mädchencaf geöffnet 

Langen - Nach einer längeren 
Sommerpause hat das Mädchencaf 
wieder seine Türen geöffnet. Offen 
ist das Caf freitags von 15 bis 20 
Uhr. Orts ist immer noch der Frau- 
enratmi im Alten Rathaus, Haus C, 
Fahrgasse 10. 

Außer dem normalen Caf-Be- 
trieb ist für das Winterhalbjahr fol- 
gendes vorgesehen; Am 23. Sep- 
tember soll ein Spielnachmittag 
stattfinden; die Spiele körmen 
auch mitgebracht werden. Im No- 
vember wird ein Tagesseminar 
zum Thema „Hexen" stattfmden. 

Die Wohnung 

aufgebrochen 
Langen - Die Eingangstür ei- 

ner im 6. Stock gelegenen Woh- 
nung in der Südlichen Ring- 
straße brachten unbekannte Tä- 
ter am Montagvormittag zwi- 
schen 9.00 und 12.00 Uhr auf. 
Gestohlen wurden acht Rad- 
sport-Trikots, eine Super 
8Filmkamera, eine' Spiegelre- 
flexkamera „Minolta", ein Vi- 
deorekorder, mehrere Arm- 
banduhren und diverser 
Schmuck. 

unter anderem mit meditativen 
Tänzen. Für Dezember wird der- 
zeit ein Wochenendseminar zum 
Thema „Lebensentwürfe von 
Mädchen" geplant. 

Natürlich köimen eigene Ideen 
der Mädchen jederzeit eingebracht 
werden. Außerdem gibt es im Mäd- 
chencaf Rat und Hilfe. Es wird 
noch eine Mitarbeiterin für die eh- 
renamtliche Arbeit gesucht. Inter- 
essentinnen wenden sich bitte an 
Petra Biedinger, Telefon 0 61 03/ 
2 18 59. 

„Airport-City" 

auf der IGEVA 
Langen - Eine der Attraktionen 

bei der 4. IGEVA, Informations- 
Gewerbe- und Verkaufs-Ausstel- 
lung für Handel, Handwerk, 
Dienstleistung und Industrie, ver- 
anstaltet vom Gewerbeverein Lan- 
gen, wird sicherlich der Messe- 
stand der Flughafen AG sein. 
„Über's Eck" werden interessierte 
Flughafenbeobachter über den 
größten deutschen Flughafen in- 
formiert und hinter die Kulissen 
geführt. 

Eine Monitor-Bildwand zeigt le- 
bendige, via Video-Clip, das Leben ! 
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Lotto in der Langener Zeitung | 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen [ 
Die Spielregehi; Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung 1 
ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie i 
en^eder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen 1 
gehörenden Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann 5 
nach BeUeben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann aus den 5 
gefimdenen Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf 1 

einen Gewinn. Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für | 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 1 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 1 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 1 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 1 

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los Gewinn- 1 
gelder, die mcht ausgespielt werfen, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfaUen nicht. 1 

Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. i 
IMe Lösungen müssen jeweUs bis zunri kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener 1 
Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei 1 

diesem Spiel ist ausgeschlossen. i 

©©©©@©© 

©©©©©©© 

SH V35/vasy V27y 

©©©©© 
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Lottozahlen: 
=000000 

Wort mit vier Buchstaben; Habe 
Gewinner: Hans Göbel, OdenwaldstraBe 25, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: Gmünd 
Gewinner: Erwin Schneider, WallstraBe 10,6070 Langen 

Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 810,- 
= Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, BibUographisches i 
= Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu = 
S finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, 1 
= ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitintiachen. Ausgenommen 1 
S sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. | 
      IIIIIIMIIillllll IIIIIIIIIII IIIIIIII Illllllllllimillillllllll Illlllllll Uli lllllllllllllli 

in Airport-City. An den Informa- 
tionsständen erhalten die Besu- 
cher der IGEVA, die vom 14. bis 
16. Oktober 1988 läuft, jede Menge 
Material, um ihre Kenntnisse zu 
erweitem. Der FAG-Stand befin- 
det sich hinter der Stadthalle auf 
dem Freigelände der Messe. 

Kirchliches Zeitgeschehen 

Dia-Vortrag 

über Pakistan 
Langen - Im Rahmen des Senio- 

renprogrammes der Stadt ist am 
Freitag, dem 23. September, um 
14.30 Uhr, im Siedlerheim, Joseph- 
von-Eichendorff-Straße 1, eine 
Tonbildschau über Pakistan zu se- 
hen. 

Stadtkirche 

Mittwoch, 28. Sept., 15 Uhr, Se- 
niorentreffen 
Mittwoch, 28. Sept., 20 Uhr, Frau- 
enkreis 

Erntedankfest 
Für das Erntedankfest am Sonn- 

tag, 2. Oktober, bitten wir herzlich 
um Emtegaben. Diese körmen bis 
Samstag, 1. Oktober 1988, 12 Uhr, 
in den einzelnen Gemeinden abge- 
geben werden. Wir bedanken uns 
herzlich im voraus. 

Luther-Gemeinde 
Der Kindergottesdienst findet 

wieder ab Oktober 1988 jeden 
Sonntag um 10 Uhr in der Martin- 
Luther-Kirche statt. 

Petrusgemeinde 
Zu unserem Gemeindefest zum 

Emtedank laden wir aUe Gemein- 
deglieder, Freunde und Bekannte 
sowie alle Kinder herzlich ein. Wir 
wollen fWhlich feiern, für gute Un- 
terhaltung ist gesorgt. Beginn 14.30 
Uhr! Kuchenspenden werden 
dankbar entgegengenommen. 

Kfz-Steuer sparen bis 30. September 1988. 

Ab dem 1. Oktober 1988 entfallt die befristete Kfz-Steuer- 

befireiung für neuzugelassene Diesel-PKW und schadstoffarme 

Benziner über 2000 cm^ Hubraum. Mit einem schnellen Ent- 

schluß können Sie jetzt noch Kfz-Steuem sparen. Wir werden 

uns darum bemühen, daß Ihr neuer Mercedes noch rechtzeitig 

geliefert und zugelassen wird. Sprechen Sie mit uns - so bald wie 

möglich. 

Daimler-Benz Aktiengesellschaft, Niederlassung Offenbach 

Daimlerstraße 27, 6050 Offenbach am Main, Telefon 069 / 85 01-347 

0 

MERCEDES-BENZ 
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Im Sanitätshaus und den Fach- 
betrieben für Orthopädie-Technik 
erholten Sie Krankenpflege- und 
Rehobilitotionsmittel, sowie Heil- 
und Hilfsmittel von A-Z. 
...denn hier 
sind die Fachleute! 

»Sanitätshaus 
JACOBS OntivMOd» WnUIMn 
LAN Q E IM 

Mnitr. 20 • T«l. Otl 03/25610 
mi 

Langen - Auf Einladung des 
CDU-Bundestagsabgeordneten 
Dr. Klaus Lippold führte die Sek- 
tion Offenbach der International 
Police Associatio.T unter Leitung 
ihres Vorsitzenden Egon Hermann 
einen Informationsbesuch in Bonn 
durch. 

Nach einem Rundgang durch 
das Regierungsviertel hatten die 
Polizeibeamten - zusätzlich zu den 
üblichen Besuchen verschiedener 
Bundesministerien - die Gelegen- 
heit zu einem Besuch der südafri- 

kanischen Botschaft, h'ür die hef- 
tige Diskussion allerdings, die dort 
über das Apartheidsregime ent- 
brannte, reichte die vorgesehene 
Zeit nicht aus. Wohl waren sich die 
Polizeibeeimten mit dem Bot- 
schaftsangestellten darüber einig, 
daß die Absschaffung der Apart- 
heid das vorrangigste Ziel sei, je- 
doch konnte man sich nicht über 
die Zeitvorstellungen sowie die Lö- 
sungsansätze, die der Mitarbeiter 
der südafrikanischen Botschaft 
vorstellte, einigen, da diese den Po- 
lizisten halbherzig und zu langfri- 
stig angelegt schienen. 

Vor dem Vorstand des Kreisver- 
bandes Offenbach der Europa- 
Union berichtete jetzt Vorsitzen- 
der Gerhard Esders (Langen) über 
eine Tagesfahrt nach Straßnurg, 
die Mitglieder der EU mit europa- 
interessierten Bürgern aus Stadt 
und Kreis Offenbach, insgesamt 37 
an der Zahl, in der vergangenen 

' Woche unternommen haben. 
Hauptzweck der Reise war ein Be- 
such beim Europaparlament, das 
in einem Dreivierte^ahr zum drit- 
ten Mal direkt gewählt wird. 

I Nicht zuletzt diesem Umstand 
j mag es zuzuschreiben sein, daß 
I sich den künftigen Wählern drei 
I derzeitige und ein ehemaliger Ab- 

geordneter der eurpäischen Volks- 
vertretung zum Gespräch stellten: 

! Ursula Braun-Moser, Barbara 
1 Schmidbauer, FYank Schwalbs- 
1 Hoth und Dr. Axel N. Zarges, der 

„nebenbei" seit vielen Jahren EU- 
Landesvorsitzender ist. 

Erörtert wurde der am gleichen 
Tag erfolgte Besuch von PLO-Chef 
Arafat im „Palais de l'Europe", zu 

Langen - Es ist schon Tradition 
beim Kaufhaus Braun in der Bahn- 

' Straße, daß beim ersten langen 
• Samstag im Oktober, das ist dies- 
mal am 1. Oktober, etwas besonde- 
res geboten wird. Von 8 bis 18 Uhr 
wird das Kaufhaus an diesem Tag 
geöffnet sein und mit tausenden 
von günstigen Angeboten die 
große Einkaufszeit für die Herbst/ 
Winter-Saison einläuten. 

In allen Verkaufsetagen und in 
den Sonderpostenzonen vor und 

.> im Kaufhaus wird man wieder Wa- 
hren aus allen Abteilungen zu äu- 
••ßerst günstigen Preisen finden, un- 
"ifir anderem 5000 Artikel für 99 
Pfennige. 

Oktoberfeststimmung wird er- 
zeugt durch eine zünftige Brotzeit, 
zu der die Besucher eingeladen 
sind. Es gibt Weißwurscht mit Brot 

dem die Meinungen ziemlich aus- 
einandergingen, aber auch Frauen- 
fragen und das Rumänienproblem 
wurden diskutiert. Immerhin war 
seinerzeit Rumänien das erste Ost- 
blockland, das ein Abkommen mit 
der EG schloß. Dr. Zarges erklärte, 
die EG versuche alles, um die 
Machthaber in Bukarest von ihren 
gegen die ungarischen und deut- 
schen Minderheiten gerichteten 
Pläne abzubringen. Die Möglich- 
keiten seien aber doch sehr gering. 

Beim Besuch im Plenarsaal er- 
lebten die hessischen Gäste eine 
Fragestunde des Parlaments, bei 
der es vor allem um wirtschaftli- 
che, soziale und kulturelle Pro- 
bleme der Insel in Europa ging, ein 
Thema, das vor allem den derzeit 
in der Europäischen Gemeinschaft 
präsidierenden Griechen auf den 
Nägeln brennt: viele junge Leute 
zieht es wegen der besseren Zu- 
kunftsaussichten in die Städte auf 
dem Festland. Darum wird auch 
die nächste Ratssitzung auf Rho- 
dos stattfinden. 

zum Minipreis, dazu einen kosten- 
losen Bier-Probe-Ausschank, oder 
auch Kreppel für Liebhaber von 
Süßern. 

Neten den Sonderangeboten im 
Textil- und Hartwarenbereich ste- 
hen Eber auch hervorragende Qua- 
litäten namhafter Hersteller auf 
dem Verkaufsprogramm, die je- 
doch für jeden Geldbeutel verträg- 
lich sind. 

/in die Autofahrer unter den Be- 
suchern richtet die Geschäftslei- 
ti.ng des Kaufhauses die Bitte, ihre 
Fahrzeuge nicht auf dem Fahrrad- 
weg gegenüber des Kaufhauses in 
der BahnstraEe abzustellen. Da- 
durch ermögliche man den Rad- 
fahrern ein ungehindertes Fahren, 
den Hilfspolizisten erspare man 
unnötige Arbeit und sich selbst 
eine Verwamungsgebühr. 

Sanitätshauü 
J ACO BS klv lr\ Orthopfdisdie Werliitatten 

^^^II^'^ILAM GE IM 
Bahnstr. 20 - Tel. 06103/25690 

Nachwuchs 

gesucht 
Langen - Beim FC (Fußballclub 

in Oberlinden) hat die Pußballsai- 
son wieder begonnen. Wie in je- 
dem Jahr ist der Zulauf besonders 
bei den Kleinsten wieder groß (Al- 
ter fünf bis zehn Jahre). Deshalb 
sollen auch in der laufenden Sai- 
son wieder drei F-Jugend- und drei 
E-.Iugendmannschaften für den 
Spielbetrieb gemeldet werden, so 
daß alle Jung-Kicker an den Wett- 
kämpfen teilnehmen können. 

Wer noch mitmachen möchte, 
sollte sich daher schnell beim FC 
anmelden: Hans-Georg Wöhler- 
mann, Telefon 7 24 28. 

In wesentlich ruhigerer Atmo- 
sphäre verlief das anschließende 
Gespräch der Polizeibeamten mit 
Dr. Lippold, der sich trotz eines 
vollen Terminplans für seine Gäste 

Auch in diesem Jahr veranstal- 
ten die Pferdefreunde Offenthal 
ihre traditionelle Fuchsjagd. Sie 
findet am Sonntag, dem 25. Sep- 
tember statt. Jedermann ist herz- 
lich eingeladen, an der Jagd teilzu- 
nehmen oder sie vom Ackerwagen 
aus, welche kostenlos in großer 
Anzahl zur Verfügung stehen, zu 
verfolgen. 

Stelldichein ist um 10.30 Uhr auf 
dem Reitplatz „An der Schanze" in 
Dreieich-Offenthal. Jagdaufbruch 
ist um 11.30 Uhr. 

Die Jagd wird wie in den vergan- 
genen Jahren in drei Feldern gerit- 
ten werden. (Galoppfeld, Spring- 
feld, Kleinpferdefeld). Die Strecke 
ist etwa 18 km lang und geht über 
15 Sprünge. Sie wird von zwei 
Stops unterbrochen, an denen sich 
Reiter und Zuschauer stärken kön- 
nen. 

Das Fuchsschwanzgreifen er- 

etwas Zeit nahm und den Fragen 
über den Ablauf des „Bundestags- 
alltags" bereitwillig Rede und Ant- 
wort stand. Die Polizisten revan- 
chierten sich mit einem kleinen 
Handlexikon als Präsent. 

Als letzte Veranstaltung stand 
noch ein Besuch im Bundesmini- 
sterium für Verteidigung auf dem 
abwechslungsreichen Programm, 
den die Polizisten ausgiebig dazu 
benutzten, sich über aktuelle Fra- 
gen der Sicherheitspolitik zu infor- 
mieren. Auch das strittige Thema, 
ob Frauen zur Bundeswehr sollen 
oder nicht, interessierte die Beam- 
ten. 

Mit einem anschließenden Mit- 
tagessen im Offizierskasino des 
Verteidigungsministeriums wurde 
die Besuchsveranstaltung abge- 
rundet. 

folgt gegen 15 Uhr im Feld hinter 
der Tennishalle Offenthal. Um ca. 
15.30 Uhr findet dann das große 
Halali mit Abbrennen des Schei- 
terhaufens statt. Dazu gibt es als 
Stärkung eine kräftige Erbsen- 
suppe. 

Am Abend trifft man sich dann 
zum großen Jagdausklang in der 
Mehrzweckhalle. Einlaß ist um 
18.30 Uhr, ab 19 Uhr spielt eine 
Tanzkapelle zum Tanze auf. Auch 
hier wird für das leibliche Wohl 
wieder bestens gesorgt sein. Neben 
einigen Überraschungen steht 
auch wieder das Jagdgericht, eine 
immer gern gesehene Humoreske 
zum Geschehen der Jagd, und die 
Vergabe der Jagdknöpfe an Ama- 
zonen und Jagdreiter auf dem 
Abendprogramm. Die Jagdsignale 
während der Jagd werden von den 
berittenen Bläsern des Reit- und 
Fahrvereins Heusenstamm gebla- 
sen werden. 

Langener liefen gut 

„Brotzeit" bei Braun 

Verkaufsnimmel wie beim Oktoberfest 

Fuchsjagd in 0£fenthal 

Großes Halali mit Erbsensuppe 

im Sanitatshaus und den Fach- 
betrieben für Orthopädie-Technik 
erhalten Sie Krankenpflege- und 
Rehabilitationsmittel, sowie Heil- 
and Hilfsmittel von A-Z. 

Sanitätshaus 
JACOBS VhrtisliltMi 
LAIM Q E N 

Mnslr. 20 ■ T«l. 06103/25680 
m 

Dieses Zeichen 
verdient 
Ihr Vertrauen. 

Ihre Gesundheit 
liegt uns am Herzen. 

Anzeigfc 

DRK holt Altkleider ab 

Sinnvolle Verwertung ist gewährleistet 
Langen - Das Langener Rote 

Kreuz sammelt wieder Altkleider 
ein. Die nächste. 55ammlung des 
DRK findet am Samstag, dem 1. 
Oktober, statt. Alle Mitbürgerin- 
nen und Mitbürger werden gebe- 
ten, ihre Kleiderspende an diesem 
Tag ab etwa 8 Uhr gut sichtbar an 
den Straßenrand zu stellen. Helfe- 
rinnen und Helfer des Langener 
Roten Kreuzes holen die Spende 
dort im Laufe des Vormittags ab. 

In diesem Zusammenhang weist 
das DRK darauf hin, daß Nadeln, 
spitze Gegenstände, Schuhe und 
ähnliches nicht in die Säcke einge- 
packt werden sollte, da sonst für 
die Rotkreuzler Verletzungsgefahr 
besteht. 

Alle eingesammelten Altkleider 
werden einer sinnvollen Verwer- 
tung zugeführt, betont Zugführer 
Werner Keim. Brauchbare Stücke 
werden zentral für den Katastro- 

phenschutz eingelagert, unbrauch- 
bare Stücke zur Textilverwertung 
gebracht. 

Der Erlös der Sammlung kommt 
ausschließlich der gemeinnützigen 
Arbeit der Hilfsorganisation, der 
Durchführung von sozialen Aufga- 
ben, dem Ausbau des Katastro- 
phenschutzes und des Rettungs- 
dienstes sowie der Anschaffung 
von notwendigen Geräten und Ma- 
terialien für die Arbeit des Deut- 
schen Roten Kreuzes zugute. 

In diesem Zusammenhang wies 
Werner Keim auch noch einmal 
auf den Altkleidereinwurf neben 
dem DRK-Heim hin. Dieser Ein- 
wurf werde sehr gut angenommen, 
wofür er allen Spendern/Spende- 
rinnen herzlich dankte. Allerdin^ 
sprach er die Bitte aus, die Altklei- 
der zu verpacken und nicht lose 
einzuwerfen. Dies erschwere den 
regelmäßigen Abtransport, und die 
Kleidungsstücke würden feucht. 

Ausflug nach Europa Sollen Frauen zur Bundeswehr? 

Europa-Union macht Straßburgfahrt International Police Association war in der Bundeshauptstadt 

Chorkonzert 

in Erzhausen 
Egelsbach - Seit März 1986 exi 

stiert in Erzhausen der Kammer- 
chor „Pro juventute" - eine Chor- 
gruppe des MGV Sängerbund- 
Sängerlust Erzhausen. Unter der 
Leitung von Diplom-Dirigent Ro- 
nald R. Pelger wurde aus einer 
kleinen Gruppe von musikbegei- 
sterten jungen Leuten ein beachtli- 
cher Chor. 

Nun ist es an der Zeit, sein Kön- 
nen mit einem anspruchsvollen 
Konzertprogramm (Werke von 
Monteverdi über Verdi bis Gersh- 
win) unter Beweis zu stellen. Zu 
diesem Anlaß lädt der Chor am 9. 
Oktober um 17 Uhr in das Bürger- 
haus Erzhausen recht herzlich ein. 

Bonsai-Pflege 

im Oktober 

Langen von seiner „wohnlichsten" Seite. Rund um das Alpha-Hochhaus, das einst zwei noch höhere 
Nachbarn erhalten sollte, gruppieren sich mehr und mehr Wohnblocks, die mit ihrer modernen Architektur 
neue Akzente an Westend- und ElisabethenstraBe setzen. Foto: sor 

Schöne Ergebnisse beim Hugenottenlauf 

Der große Maler „Herbst" hat 
nun seinen Einzug gehalten, und 
seine Farbenpalette reicht vom 
hellen Gelb über Goldgelb bis hin 
über den kräftigeren Ton des Rot- 
Orange; auch alle braunen Töne 
sind vertreten. Besonders die flam- 
mend-roten Blätter des Essigbau- 
mes sind nicht zu übersehen und 
auch der weinrote, japanische 
Ahorn zeigt sich noch einmal in 
seinem schönsten Blattschmuck. 

Durch die kürzer werdenden 
Tage und auch die kühler werden- 
den Tages- und Nachttemperatu- 
ren geht die Verdunstung unserer 
Bonsai zurück und ihr Wasserbe- 
darf wird dadurch weniger. 

Haben wir noch Laubhölzer um- 
zutopfen, können wir es jetzt noch 
tim, allerdings müssen die Blätter 
ihre Herbstfärbung haben, oder die 
Pflanze muß schon kahl sein. 

Ein eventuell auftretender, 
leichter Nachtfrost richtet bei den 
Freiland-Bonsai noch keinen 
Schaden an. Jetzt ist es auch wie- 
der an der Zeit, unsere Zirruner- 
Bonsai (tropisch) und unsere Kal- 
thaus-Bonsai (subtropisch) in ihre 
Winterquartiere zu bringen. 

Eine wichtige Pflanzenschutz- 
maßnahme im Oktober und No- 
vember ist bei Pflanzen, die in ge- 
schützten Räumen überwintert 
werden sollen, das Zurückschnei- 
den der nicht oder nur unvollkom- 
men ausgereiften Triebspitzen, da- 
mit diese über Winter nicht zu fau- 
len und zu schimmeln beginnen. 
Auch muß eine gute Frischluftzu- 
fuhr gewährt sein, aber dabei dür- 
fen die Pflanzen rucht im Zug ste- 
hen. 

Anzalgei 

Langen - Am 18. September 
fand in Neu-Isenburg der 18. inter- 
nationale Hugenottenlauf statt. Die 
Schar, die zu diesem Lauf kam, 
war auch dieses Jahr wieder sehr 
groß. Über 1 700 Läufer und Läufe- 
riimen hatten sich für diesen Lauf 
gemeldet. Es wurden Läufe über 
3,5 km für die Schüler, über 5 km 
für die Jugend und die Jedermän- 
ner und 10 und 20 km für Männer 
tmd Frauen angeboten. Die Strek- 
ken führten über verschiedene 
Straßen durch Neu-Isenburg und 
dann direkt in den Wald. Schöne 
und gut markierte Wege, sowie 
ideales Laufwetter führten bei den 
meisten Läufern auch zu guten 
Leistungen. 

Über die 10-km-Strecke gingen 
552 Läufer und Läuferinnen an 
den Start. Auch die Langener Läu- 
fer waren mit dabei und erzielten 
gute Zeiten. Günter SgoU lief 42.29 
min., erreichte in der M 40 den 30. 
Platz und insgesamt Platz 190, Pe- 
ter Staps schaffte die 10 km in 
46,43 min, Platz 49 in M 45 und 
insgesamt Platz 286. Nach einer 
längeren Verletzungspause von 
Peter Staps war dies wieder sein 
erster Lauf, den er auch gut ge- 
schafft hat, Jürgen Rambow be- 

wälltigte 10 km in der guten Zeit 
von 41.00 min, was Platz 24 in M 45 
brachte und insgesamt den 139. 
Platz. Eine außerordentliche Lei- 
stung vollbrachte Dieter Steitz, der 
das Ziel in 37.51 min erreichte, was 
in M 50 (über 50 Jahre) der 2. Platz 
war und insgesamt konnte er sich 
auf Platz 61 vorschieben. Auch 
Rudi Schnell war gut in Form. Die 
10 km legte er in 41.43 min zuräck, 
was in M 60 den 2. Platz bedeutete 
und in der Gesamtwertung Platz 
153. Bei den Frauen ging nur Helga 
Thalhäuser auf die Strecke, die 
eine Zeit von 43.07 min schaffte, 
sich in W 50 den 2. Platz sicherte 
und in der Gesamtwertung auf 
Platz 198 kam. 

Für die 20-km-Strecke hatten 
sich 590 Läufer und Läuferinnen 
entschieden, so auch Herbert 
Schoormann und Günter Görlich. 
Beide liefen ein tolles Rennen. 
Herbert Schoormann erreichte das 
Ziel in 1.20,38 Stunden, Platz 24 in 
M 45 und war damit 115 in der 
Gesamtwertung. Günter Görlich 
wollte nicht nachstehen und lief 
die 20 km in einer Zeit von 1.21,19 
Stunden, was in M 45 Platz 29 und 
in der Gesamtwertung Platz 130 
war. k So war's beim letzten Oktoberfest in der Bahnstrafle. Foto: P 
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l<angen - Das vergangene Wo- 
chenende stand ganz im Zeichen 
der „Optimist" Dinghy auf dem 
Langener Waldsee. Der benach- 
barte WSV veranstaltete eine Ju- 
gendqualifikationsregatta mit 67 

Booten, an der erstmalig in ihrem 
Leben sechs DSCL-Jüngstensegler 
teilnahmen. Erst vor kurzer Zeit 
hatten sie den Jüngstensegel- 
schein im Lehrgang der vier Ka- 
dachs bestanden. 

Natürlich konnten Jennifer Lep- 
pin, Björn und Ute Frieling und 
Michael Krusche im Feld von 46, 
bereits erfahrener Regattasegler 
der Gruppe A nicht erwarten, ganz 
vom zu sein. Sie bildeten aber auch 

Wenn die Sterne nicht lügen.. 
für die Zeit vom 24. bis 30. September 1988 

Widder 

irr 
21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinge 

22.5.-21.6. 

Kreba 

22.6.-23. 7. 

Löwe 

24.7.-23.8. 

Jungfrau 

24.8.-23.9. 

Strengen Sie sich in dieser Woche 
an, es hat sich selten so gelohnt. 
Ihre privaten Verpflichtungen soll- 
ten Sie trotz Ablenkungen etwas 
emster nehmen - im Interesse 
der Harmonie. 

Erfolge lassen sich nicht erzwin- 
gen, besser wäre es jetzt, Ihre Po- 
sition behutsam auszubauen. Sie 
können einiges erreichen, wenn 
Sie lernen, sich besser auf Ihre 
Umgebung einzustellen als bisher. 

Sie dürfen wieder aufatmen, die 
größten Schwierigkeiten haben 
Sie hinter sich. Nehmen Sie sich 
am Wochenende zusammen und 
den Familienbesuch mit Fassung 
auf sich - Ihrem Partner zuliebe. 

Lassen Sie sich jetzt nicht von 
einem Miesmacher die Laune ver- 
derben. Ihre Aussichten sollten 
Sie gut beobachten und im geeig- 
neten Moment zupacken. Auf Hil- 
fe sind Sie nicht mehr angewiesen. 

Geben Sie lieber vorbeugend nach 
und retten Sie den Familienfrie- 
den. Sie können Ihre Ansichten 
^äter wirkungsvoller vertreten. 
Etwas mehr Arbeitseifer brächte 
Sie viel schneller ans Ziel. 

Vertrauen Sie sich einem Freund 
an, versuchen Sie nicht ohne alle 
Hilfe ein Problem zu lösen. Sie 
könnten zu leicht etwas über- 
sehen, was Ihnen entscheidend 
weiterhilft. Fangen Sie bald an. 

Verlangen Sie nicht zuviel auf ein- 
mal, gut Ding will Weile haben. 
Uberprüfen Sie gelegentlich, ob 
die Besserung von Dauer ist. Es 
erspart Enttäuschungen und gibt 
vielleicht noch einen Anreiz. 

Fassen Sie den Mut zu einem Ent- 
schluß, der Ihr Leben auf eine 
ziemlich andere Basis stellt. Sie 
fühlen sich glücklicher danach, 
und darauf kam es Ihnen doch 
vor allem an. Prüfen Sie sich. 

Die Verhältnisse haben sich zwar 
ohne Ihr Zutun gebessert, des- 
halb könnten Sie doch daran ar- 
beiten, daß dieser erfreuliche Zu- 
stand anhält. Nutzen Sie das näch- 
ste Wochenende dafür aus. 

Sie haben eine tolle Möglichkeit 
aufgetan, die eine schnelle Um- 
stellung von Ihnen verlangt. Man 
wird Ihnen sicher behilflich sein, 
wenn Sie ehrlich Farbe beken- 
nen. Aufspielerei ist dumm. 

Geben Sie Ihrem Herzen einen 
Stoß und vergessen Sie die dum- 
me Geschichte. Bestimmt wirkt 
das mehr als eine Litanei von Vor- 
würfen. Ganz ohne eigenes Vei^ 
schulden sind Sie nämlich nicht. 

Anstrengungen allein bringen Sie 
nicht voran, mit Diplomatie errei- 
chen Sie mehr. Lassen Sie auch 
Ihre Familie Ihren guten Willen 
spüren und sparen Sie nicht im- 
mer mit Lob und Anerkennung. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

% 
24.10.-22.11. 

Schütze 

% 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

23.12.-20.1. 

Wassermann 

21.1.-20.2. 

Fische 

21.2.-20. 3. 

Zum Abschluß seiner langjähri- 
gen und erfolgreichen Opti-Segel- 
zeit konnte sich Oliver Tliumm 
den Stadtmeistertitel sichern. Als 
Vierter hatte er sich bei der JQR 
plaziert. In Zukunft wird Oliver in • 
der „Europe" sicherlich mit Erfolg 
wie bisher weitersegeln. In der 
Gruppe B konnte Henrike Lerch 
schon ihren ersten Erfolg feiern 
mit dem dritten Platz auf dem Sie- 
gertreppchen der Stadtmeister- 
schaft. 

Wegen der Regatta war die Taufe 
von fünf neuen Booten auf den 
Nachmittag verlegt worden. 1. 
Vorsitzender Görd Peschmann 
hielt die humorvolle Taufrede und' 
vrtlnschte allen Mast und Schot- 
bruch und immer eine Handvoll 
Wasser unter dem Kiel. Die beiden 
gleichaussehenden Vereins-Optis 
erhielten die Namen Kastor und 
Pollux wie im Stemzeichen Zwil- 
linge. Die beiden anderen Optis 
tauften die neuen Eigner Alf und 
Lotus. Gewichtig in der Mitte der 
kleinen Dinghies lag der neue 
Schwertzugvogel von Eberhard 
Müller. Er schilderte humorvoll, 
wieviel Mühe es ihn gekostet hatte, 
gerade dieses Schiff zu kaufen. Aus 
Holz mußte es sein wegen der Tra- 
dition, denn sein Vater war Schrei- 
ner. Den kurzen Namen „Bei Ami" 
sollte es haben, weil nicht so viele 
Buchstaben bei einer Überholung 
des Bootskörpers dann auszu- 
schneiden wären. Natürlich hätte 
er diesen und jenen noch imi Mei- 
nungen und Rat gefragt. Jetzt sei 
alles überstanden und deshalb gibt 
es zur Feier des Tages die kleine 
Tauffeier. AUen neuen Bootseig- 
nem wurde von den Anwesenden 
viel Glück für das zukünftige Le- 
ben im Wasser gewünscht. 

Dieser fabrikneue Opel Corsa „Swing" im Gesamtwert von rund 15 000 
Mark ist der erste Preis einer Tombola, die der Langener Gewerbever- 
em anläßlich semer Informations-, Gewerbe- und Verkaufs-Ausstel- 
lung (IGEVA) veranstaltet. Während dieser Schau vom 14. bis 16 

j weiterhin zu gewinnen Reisen im Wert zwischen 1 OOÖ einen Farbfernseher im Wert von 1 000 Mark, 
n r!]" einen Stückpreis von einer Mark an nahezu nllAn .^#an«iAn HAB« allen Ständen der Aussteller. Foto: p 

Fundsachen 

werden jetzt 

versteigert 
Langen - Am Freitag, dem 

30. September, werden auf der 
Treppe vor dem Haupteingang 
des Rathauses, in der Zeit von 
13.30 bis ca. 15.30 Uhr, Fundsa- 
chen öffentlich versteigert. 

Kirchliche Nachrichten 

Computerraum 
Dreieichenhain - Die Max- 

Eyth-Schule in Sprendlingen, eine 
der drei Berufsschulen des Kreises 
Offenbach, erhält einen gewerb- 
lich-technischen Computerraum. 
Mit dieser neuen Einrichtung sol- 
len Schüler aus den industriellen 
Metallberufen an die CNC- und 
CAD-Technologie herangeführt 
werden, die in vielen gewerblichen 
Unternehmen der Region bereits 
erfolgreich zum Einsatz kommt. 
Kosten für den Kreis: über 157 000 
Mark. 

Sonntag, 25. September 1988 (17 
Sonntag nach Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Strafie 
10 Uhr Gottesdienst (Prädikant H 
Vater) 
Martin-Luther-Kirche, Beriinei 
Allee 31 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfm. Hegner) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
und Taufe (Pfr. Kades) 
Stadtkirche 
10 Uhr Gottesdienst mit Abend- 
mahl mit Einzelkelchen (Pfr. 
Wächtler/Diakon Jaksche) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst in 
der Kirche 

Stadtmission 

Langen 
Sonntag, 25. September 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 27. September 
19.30 Uhr Bibelstunde 

Eine Variation von vielen: 
Doppelbett, Bettenaufsatz mit Beleuchtung, 
Konsolen, Kleiderschrank ■ 

echte 
Korkauflage 

BAUR 
KAUFHAUS 

H E U S E N STAIVI M 
im Einkaufszentrum ^Aite Linde" 

Restaurant 
bequemes Parken 
in der Tiefgarage 

mit] m breitem Kleiderschranic 2 
Dieses hübsche Schlafzimmer können Sie ganTauf IhreTlativerhältnisse 
zusammenstellen. Auch als Uberbaumodeli mit viel Stauraum. 

Nicht in den Preisen: Matrat2en, Wäsche, Dekoration. 

I Schön, daß es BAUR gibt. 

Jetzt aber weg mit der alten Kuller falle! 

Schöner schlafen ist nicht teuer,.. 

FREITAQ, 23. SEPTEMBER 1988 -. 
       l^ANGEN  LANGENER ZEITUNG, NR. 76 

Regattaeinstieg der Jüngsten 

Beim DSCL wm-de wieder Bootstaufe gefeiert 

Diesen Sont^ 11 bis 17 Uhr; Tag der oHenen 
Tür mit Testwohnen nach Herzenslust. Keine 
Beratung - Kein Verkauf. 

Neu. Einrichtungsberater 89. Gratis. 

nicht die Schlußlichter der zweiten 
Hälfte. In der Gruppe B (bis 11 
Jahre) führte sich Henrike Lerch 
mit dem 12. Platz von 21 und Stefa- 
nie Krusche auf Platz 18 ganz gut 
ein. 



LANQENER ZEITUNG, NR. 76 UNTERHALTUNG 
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Schmunzel - ECKE 

Hausmänner 

S „Emma, wo macht man den : 
• Staubsauger aus?" 

! „Stell dich nicht so an: Jeder S 
2 Mann hat ein Hobby!" S 

!> r * 
' \255j5-K«—L • 

■X'^ ' k ..j.: 

t „Laß nur, Else, der Mixer funk- S 
S tioniert doch auch ohne Deckel!" S 

Wer den Schaden hat 

Sagt das Filmstemchen beim Ka- 
viarfrühstück zum Regisseur: „Herr- 
lich! Nur die Brombeermarmelade 
schmeckt so nach Fisch!" 

Anfrage an eine Briefkastentante: 
„Mein Mann ist genau vor zwei Jah- 
ren weggegangen, um Essig für den 
Salat zu besorgen. Seitdem ist er nicht 
wiedergekommen. Was soll ich nur 
machen?" - „Machen Sie den Salat 
mit Zitrone, das ist viel gesünder!" 

* 
„Du Paul, kannst du eben noch mal 

runter laufen und mir ein Pfund ?uk- 
ker kaufen?" - „Bei dem Wetter, Mai^ 
tha, da jagt man ja keinen Hund vor 
die Tür." - „Den Hund brauchst du ja 
nicht mitzunehmen!" 

Lehrer: „Und nun nenne mir eine 
Eigenschaftdes Wassers!" -Der klei- 
ne Moritz: „Wenn man sich darin die 
Hände wäscht, wird es schwarz!" 

„Wehrt sich deine Frau auch immer 
wie ein Tiger, wenn du ins Bett willst?" 
- „Das weiß ich nicht. Ich habe noch 
nie versucht, mit einem Tiger ins Bett 
zu gehen!" 

♦ 
Die junge Braut spricht kurz vor 

der Ehe beim FotoCTafen vor: „Wer- 
den die Bilder auch gut?" fragt sie. 
„Aber bestimmt, gnädige Frau. Fra- 
gen Sie nur Ihren Bräutigam, von 
dem habe ich schon oft Hochzeitsfo- 
tos gemacht!" 

* 
Ein Betrunkener wankt zu später 

Stunde nach Hause. An einer Litfaß- 
säule sucht er Halt und tastet sich 
weiter - einmal, zweimal, dreimal um 
die Säule herum. Plötzlich bricht er 
schluchzend in die Knie und stöhnt 
verzweifelt: „Eingemauert...!" • 

* 
„Dieses Mittel macht Sie um zwan- 

zig Jahre jünger", sagt der Arzt zu 
Oma Hanisch. „Aber", fragt sie er- 
schrocken, „hoffentlich verliere ich 
dann nicht meine Rente!" 

„Nein, mein Herr - hick hier ist 
kein. FäBchen Weinbrand - hick - 
abzuholenl" 

Alltägliches 

„Da kommt der mutigste Mann der 
Kompanie." - „Was denn, der Kleine? 
Der sieht aber nicht so aus!" - „Mag 
sein, aber er hat sich schon dreimal 
beschwert!" 

Beim Bäcker: „Ich möchte ein Brot 
für meine Oma." - „Schwarzes, graues 
oder weißes?" - „Das ist egal, meine 
Oma ist nahezu blind!" 

„Mein Mann muß ein ganz schön 
reges Leben geführt haben. Immer, 
wenn es nachts blitzt, fährt er hoch 
und ruft: ,Ich kaufe die Negative!'" 

Ohne Worte. 

Lauter Sachen zum Lachen 

Halber Hahn 
„Herr Ober, weshalb muß ich denn 

so lange auf mein halbes Hähnchen 
warten?' 

„Weil noch niemand die andere 
Hälfte bestellt hat. Wir können doch 
nicht einen halben Hahn schlach- 
ten." 

Tolle Diät 
„Wie hat denn die Radikaldiät 

bei Ihrer Frau gewirkt?" 
„Hundertprozentig. Seit einer Wo- 

che bin ich Witwer." 

Gratis 
Schwatzke fragt einen Ibxifah- 

rer: „Was kostet es, wenn Sie mich 
und meinen Koffer zum Bahnhof 
fahren?" 

„Fünf Mark für Sie. Der Koffer 
wird umsonst transportiert." 

„Gut, dann bringen Sie ihn allein 
zum Bahnhof. Ich laufe zu Fuß." 

Froh 
„Was denken Sie denn über die 

beiden Kandidaten für die Bürger- 
meisterwahl, Herr Schwatzke?" 

„Ich bin froh, daß nur einer von 
ihnen gewählt werden kann." 

Ausfall 
Frau Schwatzke empfängt ihren 

Mann mit einer Hiobsbotschaft: 
„Heute gibt es nichts zu essen. Der 
Strom ist ausgefallen." 

„ Wir haben doch einen Gasherd." 
„Stimmt, aber der Dosenöffner 

ist elektrisch." 

Billiger 
„Herr Doktor, wie teuer ist es, 

wenn Sie meine Schwiegermutter 
operieren?" 

„10000 Mark." 
„Oha! Na, dann lasse ich sie lie- 

ber begraben. Das kostet die Hälf- 
te." 

Kenner 
Schwatzke betrachtet eine neue 

Kette am Hals seiner Frau. „Von 
wem hast du die?" fragt er. 

„Von meinem Onkel" 
„Von deinem Onkel?Na, dann ist 

sie bestimmt nicht aus Gold." 
„Wieso? Kennst du dich mit Gold 

aus?" 

„Nein, aber ich kenne deinen On- 
kel!" 

Gewinn 
„Ich habe im Lotto gewonnen." - 

„ Jbll! Und was werden Sie mit dem 
Geld anfangen?" - „Nichts mehr. Ks 
ist schon verbraucht." - „Ratze- 
kahl?" - „Und kahler!" 

„Sag' ich's doch immer: Geld ist 
ein f lüchtiger Gast. Es verschwin- 
det schneller, als es uns beglückt. 
Wie gewonnen, so zerronnen. 
Schlimm, schlimm! Ja, manche Leur 
te können einfach nicht mit diesen 
riesigen Lottosummen umgehen. 
Wie hoch war denn der Gewinn?" 

„3,95 Mark!" 

Grundsatz 
Meiers Vater feiert 100. Geburts- 

tag. „Sieht erstaunlich jung aus, Ihr 
alter Herr", meint ein Gast. „Wie 
hat er sich nur so gut gehalten?" 

„Ganz einfach. Er ist sein ganzes 
Leben lang zwei Grundsätzen treu 
geblieben. Erstens: Trinke Whisky 
niemals ohne Wasser." 

„ Und zweitens?" 
„Trinke Wasser niemals ohne 

Whisky." 

Küsserei 
„Jeden Abend, wenn ich von der 

Arbeit nach Hause komme, will mei- 
ne Frau als erstes einen Kuß von 
mir." 

„Das ist ja eine tolle Liebe!" 
„Nein, das ist tolles Mißtrauen. 

Sie wiü auf diese Weise herausbe- 
kommen, ob ich etwas getrunken 
habe." 

Ruf mal an 
„Hatto, hier Müller. Ist wohl Ihr 

Mann zu sprechen?" 
„Nein." 
„Ich rufe von auswärts an. Wann 

fummt er denn zurück?" 
„Keine Ahnung." 
„War er heute schon zu Hause?" 
„Nein," 
„Erwarten Sie ihn bald?" 
„Eigentlich nicht." 
„Wann haben Sie ihn denn zum 

letztenmal gesehen?" 
„Als der Sarg geschlossen wur- 

de." 

Silbenrätsel Mixrätsel 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: ak - bar - bei - ber - 

ber - bier - burt - di - früh - ge - ge - 
hal - hau - ir - ka - le - le - ma - me - 
miss - mon - o - o - o -pa - pel - pri - ra - 
ra - re - skal - ser - stick - stim - stoff - 
stück - ta - tann - tat - ter - ti - vi - sind 
11 Wörter nachstehender doppel- 
sinniger Bedeutungen zu bilden: 

1 Imbiß eines männlichen Haus- 
tieres, 2 kurze Feststellung, daß der 
Kellner gut ist. 3 Lebenseintritt 
einer Engländerin, 4 Fabrikraum, 
der nur am Wochenbeginn benutzt 
wird. 5 wahnsinniger Kegelschnitt. 6 
Stab zum Abmessen einer Indianer- 
trophäe, 7 Handarbeitsmaterial, 8 
Gerstensaft, der am Tresen getrun- 
ken wird, 9 Tätigkeit beim Rund- 
funk, 10 Organ eines Kellners. 11 
Behausungen aus Nadelhölzern. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben eine 
Aufforderung, eine Backware zu 
verzehren. 

Rätselgleichung 
Gesucht wird x: (a - b) + (c - d) 4- (e -f) 
+ (g-h) + (i-k) = x. 
Es bedeuten: a) weiter Herrenman- 
tel. b) Holzraummaß, c) großes 
Gewässer, d) persönl. Fürwort, e) 
alkohol. Getränk, f) Verhältniswort, 
g) geographischer Begriff, h) Mist, i) 
Keimfrei, k) franz. Artikel; 
X = höchste gotische Pfarrkirche 
Deutschlands. 

Schachaufgabe Nr. 39 
Sam Loyd 
Weiß zieht an und setzt in 
drei Zügen matt. 

Kontrollstellung; 
Weiß: Kh3, Ld5, f6, Sh6. Bd2 
(5) 
Schwarz: Kf4. Bd4 (2). 

S'abcdefgh 

Aus den Silben: a - al - au - bert 
-bürg - chen - da - da - de - del - der 
-dra - e - e - ein - en - fels - fen - fer 
-fuhr - füs - ge - gel - heim - hold - i - i 
-il - lör - me - men - nan - ne - nei 
-räch - ro - schaf - sen - sen - sen - ster 
-te - te - tiv - u - un - sind 20 Wörter 
nachstehender Bedeutungen zu bil- 
den: 

1 der Wemfall, 2 Vorbild, 3 Import, 
4 Stadt im Allgäu, 5 Stadt am Main, 6 
Bösewicht, 7 Stadt im südlichen 
Schwarzwald, 8 Fluß zur Fulda, 9 
Rest im Glas, 10 Gewässerrand, 11 
Berliner Eckensteher, 12 Gipfel des 
Siebengebirges, 13 Schachfigur, 14 
Fluß durch Lüneburg, 15 deutscher 
Reichspräsident, 16 Bergrücken bei 
Hannover, 17 Stadt am Inn, 18 
Schwimmvogel, 19 Stacheltier, 20 
westfälische Heidelandschaft. 

Die ersten und dritten Buchsta- 
ben -jeweils von oben nach unten 
gelesen - ergeben ein Sprichwort. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen den Vorna- 
men eines Schlagersängers. 
KOHL + BARI 

RAN 

GER 
ALL 
HART 

+ IM 

+ ALE 
+ FEIN 

= Gemüse- 
pflanze 

= männl.. 
Vorname 

= Gestelle 
= Idee 

+ LIEGE = Schlaf- 
sucht 

Schüttelrätsel 
Ernst - Lorch - Lehm - Beil - 
Lampe - Leich - Utah - alt - 

Perle - Lager 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen dann einen Hand- 
werksberuf. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 

Pfian- 
ZMI- 
whid- 
ling 

—T Schwie- 
oersohn 
Moham- 
meds 

Zitter- 
pappel 

starker 
Zweig 

aurop. 
Insel- 
volk 

»— früh, 
türk. 
Titel 

Gaistas- 
trigheit 

Innen- 
stadt 
lengll 

Süd- 
asiat 

Winter- 
sport- 
giarit 

Ver- 
wandte 

leger, 
salopp 

f ▼ f 
Klavier- 
spieler 

T 
► 

f f 

dän.Na- 
rneder 
Insel 
Alsen 

»■ 
ständi- 
sche 
Klei- 
dung 

¥■ Region. 
Gebiet 

Beute- 
unter- 
nehmung 

In- 
dianer- 
leh 

Bew.a. 
vorder- 
asiat. 
Staates 

Sitz- 
möM 

r 

T ▼ 

Uni- 
versum 

Körper- 
Organ 

r 

▼ drei- 
wertiger 
Alkohol 

Südwind 
am Gar- 
dasee 

► 
Melo- 
die, 
Ued 

L 
V Stadt 

in Ost- 
fries- 
land 

griech. 
wttin 

zuge- 
hörig ► Minner- 

nanie 
f 

Teild. 
Mittel- 
meefs 

f latei- 
nischa 
Vorsil- 
ba:draj 

Kurort 
r 

Eit^ 
faktor 

g#fman. 
Volkt- 
ttamm 

>■ Stange. 
Stackaii ► 

▼ T 
Nadat- 
beum 

sehr 

lugs.) 

■ T 

r 

Flüs- 
sij- 
iieiu- 
maS 

Wasser- 
melone > 

1® 
Aller- 
Zvflut 
bei 
GiDxxn 

trep. 
Getreide 

Ge- 
sangs- 
stück 

>■ 
Stadt 
ander 
Garonne 

► 
[ r 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe - 
der Reihe nach gelesen - «nen Aus- 
spruch von Charles de Gmlle erge- 
ben. 

Ina - Oder - Pol - Ali - Tick - 
List - Mann - Mist - für - an - 
Fez - Gig - Jahn - rein - Not - 
Ach - ^^in - Jux - nie - Ohr. 

Füllrätsel 
vrbtnfrcht 
schmcknsß 

Die Mitlaute an den richtigen Stel- 
len mit Selbstlauten ausgefüllt, 
ergeben einen Spruch. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Te2 - b2, Tgl x g4; 2. Se4 
-c5t, Kd 3 - c3; 3. Sc5 - a4 matt. 
1 Td4 x e4:2. Dg4 x e4t, Kd3 - c3; 3. 
De4 - e5 matt. 
1 Td4 - d7t; 2. Dg4 x d7t, Lc4 - d5; 3. 
Dd7 X d5 matt. 

Mixrätsel: Hindu, Eichel, Israel, 
Daemon, Einstein = Heide. 

Wortfragmente: Der schönste Adel 
entspringt nicht aus dem Titel son- 
dern aus der Seele. 

Silbenrätsel: 1 Degen, 2 Ingwer, 3 
Einstein, 4 Edelstein, 5 Inserat, 6 
Nektar, 7 Graubünden, 8 Enkel, 9 
Bandit, 10 Iraner, 11 Leichtathletik, 
12 Dekan, 13 Erlaubnis, 14Tra^r, 15 
Einsiedler, 16 nachdenken, 17 Über- 
druß, 18 Brunnen, 19 Einsicht, 20 
Lotos. — Die eingebildeten Übel sind 
die unheilbarsten. 

Hier darf gestohlen werden: Wer 
das Ganze nicht überblickt, der 
klammert sich an Einzelheiten. 

Rätselgleichung: a) Sandale, b) 
Ale, c) Männer, d) er, e) Chef, f) EF, 
g) Eder, h) der, i) nur, k) Ur. x = 
Sandmännchen. 

Lustiget Silbenrätsel: 1 Halbmes- 
er, 2 Eulenspiegelei, 3 Legende, 4 

Luzerne, 5 Erolasser, 6 Bildhauer, 7 
ser, 2 Eulenspii 3 Legende, 4 

Achtender, 8 Regelungen, 9 Dialoge, 
10 Einsendung, fl Nildelta. — Helle- 
barden. 

Schwedenrätsel 

■sasaRiBHaiRisai 
aPOCKENaABTIPPEN 
BEaHaFREMOaNaETA 
AZZURR I aiViaUNT I ER 
V I E HBABB E I N EBCBD 
BALBFIGURBHBUHDE 
BLODENBNBSENDERB 
B I TBUaOKAP IaSBAG 
BSBFERSEBALASSI0 
ST I ERBTRANBPROSA 

Hfj Service der 

Elektro-Anlagen STECH 
Fechgeschgft für Elektrotechnik 
AutfOhrung von * 
El«ktroanl«o«n all«r An ^ LMerung + Montage von (^ 
EteMro-Oerllen u. Lampen 
Kundendienst 4 techn. Beratung 

Reparaturen 
Planung 4- Montage von 
Nachtspeteher>Helzg. 
WIrrrte-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/Hessen « 0 61 03 / 2 25 81 
Wl..fl»Bch.n44 0 61 03 / 2 24 11 

Langener Steinmetzbetrieb 

Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Südl. RIngstr. 184, Friedhotstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 '■ 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Spaß am Kombinieren? 
Blazer, Röcke, Hosen, 

Blusen, Pullis 
zu vernünftigen Preisen! 

HEINZ GÖHR 
nur LANGEN-OBERLINDEN. EINKAUFSZEMTRUM 

H. STEITZ 
Malergeschatt 

GMBH 

Oegr1925 
VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

Heinrichsir 32, Tel 06103/22842 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Hen^n 

Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 23108 

KBllE heim + 
GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

Selm. Welherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

Unter neuer Leitung: 
Beachten Sie auf dieser 
Seite jede Woche 
unsere Präsentation 
Bei rhrem V»A.Q.-Partner 

AUTOHAUS 

ENK 

Frau noswnarta Enk 
INHABERIN 

OhmstreBe 15 • 6070 Langen, Industriegebiet 
Teleron 06103/7 30 08/9 

Wir sind tOr Sie da: 
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 7-18.30 Uhr, Sa. 9-13 Uhr 

"Hainer SduiLLer 

MALERMEISTER 

Putz- und Trockenbau 
Wärmedämmung 
Fassadenrenovlsrung 
Maler- und r 
TapezIerartMlten 

• Teppichböden 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
   Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

Küchenplanung bis ins Detaii 

^ohnstudiozimmermann 
VpItaslraOe 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 ■ 7 97 33 

Poggenpohl 
Die Küche 
fürs Leben 

Versicherungen 
Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuctiert 
Heinrlchstraße 35 

" Telefon 2 41 37 
Mo.—Fr. 9.00—12.00 
15.00 — 19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKIMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Ot>ert>ekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcite, Hosen, Blusen, Pullover 

bis GrOBe 44 
Wasseigass« 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche -Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

ACHTUNG! WIR HABEN EINE 
NEUE TELEFONNUiViiVIER! 

Buchdruckerei Kühn KG- 
Darmstädter Straße 26 
6070 Langen 
Tel. 06103/210 22 

Die neuen 
STIHI Profiso9®V 

Mehr Leistung - 
metir Sichertielt, weniger Qewiclit. 

2,3 bit 3,8 kW (3,1 bit 5,2 PS). Eltklronlkzündung, 
Elnh*b«lb«dl*nung, Anlivibrillont- 

tytltni, aulomallsch* Kalten- 
(»•inM, 12 Monat« Qarantla.— 

Prüfen Sl«, ob a« Jatit nicht Zait 
für aina naua SUHL SIga wira. 

ST!HL Wir baratan Slal Nr. I waltwalt. 

STIHL-Dlenst — Vertragswerkstatt 
FRIEDRICH HELPMANN 

FriadhofatraSa 2S • Talalon 0 81 03 / 2 27 60 
8070 LANGEN (HESSEN) 

Informationen und wichtige Rufnummern auf einen Blick 

^ EGELSBACH UND DRBEtCHENHAIN 

LANGEN 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 

vom 24. bis 25. September 1988, 7.00 Uhr 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 

Mittwoch, 28. September 1988 

Dr. Wenz 
Gartenstr. 5, Tel. 2 33 31 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Felertagsdienst 
beginnt Jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 23.9. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

< Sa., 24.9. Garten-Apotheke 
Gartenstraße 82, Tel. 2 11 78 

So., 25.9. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 27 

Mo., 26.9. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31, Tel. 2 81 88 

DI., 27.9. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

MI., 28.9. Braun'sche Apotheke 
Lutherpiatz 2, Tel. 2 37 71 

Dd., 29.9. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

Fr., 30.9. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 77 13 

EGELSBACH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar Ist): 

vom 24. bis 25. September 1988, 7.00 Uhr 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

Mittwoch, 28. September 1988 

Dr. Hambeck, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstt>ereitschaft begin- 
nend Samstag 13.00 Uhr 

Sa., 
So., 
Mo., 
DI., 

Mi., 
Do., 

Fr., 

24.9. Apotheke am Bahnhof 
25.9. Einhorn-Apoth. Langen 
26.9. Egelsbach-Apoth. 
27.9. Egelsbach-Apotheke (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Apoth. am Lutherplatz, 
Langen 

28.9. Apotheke am Bahnhof 
29.9. Apotheke am Bahnhof (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Münch'sche Apoth. Lan- 
gen 

30.9. Egeisbach-Apotheke 

DREIEICH 

Arztlicher Sonntagsdienst 

vom 24. September bis 25. September 1988 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
RingstraBe 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 0 61 03/8 10 40 

Apothekendienst 

Fr., 23.9. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustraße 2-10, Tel. 8 68 64 

Sa., 24.9. Stadt-Apotfieke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 19, Tel. 6 73 32 

So., 25.9. Dreieich-Apotheke 
Buchschiag 
Buchschiager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Mo., 26.9. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Straße 8, Tel. 6 73 46 

DI., 27.9. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. e 13 25 

MI., 28.9. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Straße 37. Tel. 3 30 85 

Do., 29.9. Adler-Apotheke 
Ungener Straße 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
DamaschkestraBe 4-6, Tel. 3 19 80 

Fr., 30.9. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 54-56, Tel. 6 16 30 

Zahnärztlicher Notfaildlenst 
fttrden Kreis Offenbach 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
im westlichen Krelsgebleb 

24. SepL, 25. Sept und 28. SepL 

Dr. Bös, Sprendlingen 
Eisenbahnstr. 27 
Tel.: 06103/6 88 52 

Wichtige Rufnummern 

Dreieich-Krankenhaus   530 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  ^ ig 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  611 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf In Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
l-änsen   20 61 48 
Dreielch   60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Qemeinschaftshilfe Langen ... 2 20 21 
Pfiegedlenst Dreielch  8 44 39 

Heinz Bartsch . 
IMMOBILIEN 
Keimstraße 7 • 6070 Längen ' 

0 61 03 

5 17 43 

Beratung 
Verrriietung 
Verkauf 

Ihr Fachmann für alle Immobilienfragen. Wir suchen ständig im Auftrag solventer Kunden: 
Ein- und Mehrfamilienhäuser Mietwohnungen alle Größen 
Baugrundstücke (1 -5 Zimmer), Bungalows 

Rasenmäher kauft man bei: 

Eisenwaren am Lutherplatz 
Wallstraße 41 6070 Langen Teleton ? 4f) 

Qualitätsschmiede 
für Rasenmäher 

ig W> 
ganze 
Arbeit 

haka Bodenbearbeitungsmaschinen 
äervice Kundendiensi Erbdt/teiie 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Überführung 
Im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
lltflten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Nach wie vor... auch 
Mittwoch-Nachmittag 

geöffnet I 

moden 
Langen Oreleich-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 51 ■ 53 Frankf. Str. 34 FuBgänger-Zone 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• lapezlerarbeiten 
• Fußbodonverlegurtg 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Telefon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 
AacliMier u. MOndiener 

Versletiarungen 
SchlllerstraBe 10 • Langen 

Telefon 06103-22893 

Neu-'fUindeGkung 
SpenglerartMiten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nechbarschatt 

Nordstraße 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahm« unter Tel. WIxtiausen 06150 81970 

Omnlbiubctrtcb LUDWIG RATH 
Rheinatia/Ia 79 u. Im Geiabaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

'Busse bts 25 38^Cätg6 

ffir Reiaen, Aasflflo* »nd aUe CMegenhelton 

Staat anerkannt u gepr 
FRIEORICH Spezialist f. FuötxxJenverl. 

Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Ctiaussee 83 
6072 Dreieich 
Tel. 061 03/8 53 22 

27200 

NEUHEIT - NEUHEIT - NEUHEIT - NEUHEIT 
Der rollende Kfz-Elektilkmelster kommt zu Ih- 
nen ins Haus!! 

Au^ührung sämtlicher Elektroarbeiten an Ihren 
fahrbaren Untersätzen. 
z. B. ASU vor Ihrer HauatOr. j)M 20.- 

W. Schneider lelefon oeios / 4 97 95 Egslstwch 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 198 • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Qebr. SCHNEIDER 
RellAtfMttabrik Inh. G. Zinn 
Rolladen aus Kunatatotl, H0I2, Aluminium 
Rolltow, RoIIqIHw, Sclwrengltter, Marlilaen 

FertIgetntMü-Elenmile zum nachträglichen Einbau — Reparaturen 
Anerkannter Fachlieirlei) Im Bundeaver- 
band Deutacher Rolladenherateller e.V. 
AuBertialb 80 16 ■ a. d. Darmal. Ldetr. 
6070 Langen - Talelon 2 aa 7t 

Langener Zeitung 

Egelsbacher Nachrichten 

Hainer Wochenblatt 

©21011 
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Ihre PRIVATANZEIGE; 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und « 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zellen für 
nur DM 12.- 

VERKAUF 

Zu vsrk. Buggy + FuBuck (Herlag) 
□M 80.-, iwuw. Tragetasche DM 35.- 
, Holzroller DM 10.-, Bobbycar + Anh. 
DM 30.-, Knaben-Festanzug, Qr. 116. 
div. Kinderkleidung, Qr. 104-128 4- 
Platten-Kochfeld DM 40.-, kl. Wasch- 
secken (jasmln) DM 25.-, Fahrrad- 
rralnlngsgestell, Fitness 2000 DM 
70.-, Tel. 06104/32 74/51 00 
Couchgarnitur, 3-, 2-, 1-Sitzer, 
Couchtisch, fast neu, sehr gut erhal- 
ten, Preis VB, Tel. 06103 / 7 95 08 ab 
19 Uhr 
Akkordeon, neu, 72 u. 120 BSsse, f. 
DM 550.- u. DM 900.- VB, Tel. 06182 / 
2 85 51 
NachlaB: KOchentchrank, 1,50 m, 
Unterschrank 0,90, E-Herd, 4 Rätter, 
49 breit, Wohnzl.-Schr. 2,40, Schlaf- 
zimmer, zu verkaufen. Tel. 06074 / 
35 63 
Buggy „PEQ" 100.-; FuBsack dk.- 
blau 90.-; Jesuskörtwhen 40.-; 
Schwangerschaftsklekler 38/40,40.-/ 
70.-; -hose 50.-; -mantel 200.-' 
schwarze D.-SWefel, Gr. 40, neuw. 
100.-; div. Babysachen, Tel. 06074/ 
4 1299 
Computer Commodore 8032 plus 
Doppel DIsk, Bildschirm sowie Origi- 
nal Profi Software nur DM 850.-, Tel. 
06074 / 4 22 18 nach 18 Uhr 
Ozonwannentprudelbad (NP 900.-) f. 
500.-, 4 Stores, 180 lang. 4 m br., St. 
10.-, Teppich, 3x2 m, 20.-, Tischten- 
nistisch, 70.-, 2 Leder-Mtl., Gr. 36, i 
25.-. Tel. 06182 / 2 85 89 

Regulator 450,-, alter Bücherschrank 
m. Schrelbklappe 180,- u. Tisch m. 
Glasplatte 150 x 65,100,- Mahagoni, 
Schnellheizer 2 Kw, neuw., 120,-. 
50 I. 20 I Qasballon 40.-/25.-. 
Winterreifen m. Felgen 145 SR 12. 
neuw.. 120,-, Herren-Leder|acke, Gr. 
50 schw., 50,-, Damen-Ledermantel 
70,-u. Lederjacke 40,-, schwarz, Gr. 
40, Pelzjacke, Gr. 40, braun, 150,-, 
Jacken-Blazer, Gr. 40, blau, rot, weiB, 
30,-, Wintermantel, Röcke, Biu- 
sen,Hosen, Kleider. Gr. 38/40/42/46, 
billig abzugeben. Tel. 06182 / 6 03 09 
nach 18 Uhr 

Kaumacftfagen, 

fast wie neu- 

aber zu 

geworden 
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Wegen HauahaltaaufMaung: 
Kücheneinrichtung, Schranke, 
Waschmaschine, SpOlmaschine, 
Kühlschrank zu verkaufen, Tel. 
06103 / 2 36 22 

Jugendschlafzimmer, weis. E-Herd. 
Kühlschrank. Schlafcouch mit Sessel. 
Couch, Vitrine, Lampen, preiswert, 
Tel. 06104 / 4 30 67 

I 1 Pandomlum, 1 Mikroskop, 2 alte 
Bilder, Spinnrad, Pelzjacke, braun, 
Lamm, Qr. 38/40, Lammpelzmantel, 
innen Fell, Gr. 36/38.10 Thuja, 3 serb. 
Fichten, Tel. 06182 / 6 77 93 
Kojenbettkomblnation (Hochbett, 
Schrank, Schreibtisch), Kiefer. NP 
1200.-. VB DM 575.-. ab 17 Uhr, Tel. 
06182/16 62 
2 Jahre alte, komplett eingerichtete 
Küche, m. allen Elektro-Qeraten, 
beige m. Eiche abgesetzt, Tel. 
06106/135 11, ab Do. 
Couchgarnitur, gemustert, 4 Mon. alt, 
für DM 1000.- VB, umständehalber 
abzugeben. Tel. 06106 / 43 01 ab 19 
Uhr 
Kindersportwagen m. echt Lammfell- 
fuBs. (NP 200.-), SommerfuBs., Son- 
nenschirm, Netz, kompl. DM 180.-, 
Tel. 06106 / 56 05 
Teppich, 2x3 m, braun/t)eige, DM 70.- 
, Waschmasch, Indesit LG, DM 80.-, 
Kupferkessel, 0 80 cm, m. Feuerung, 
Ablauf u. Deckel, VB 200.-, Zink-Öl- 
tank, 10001, gut erh., VB 200.-, Bett- 
pfanne u. Wasserbett, fast neu, je DM 
20.-, 2 gr. Zinkwannen, je DM 20.-. 
blaue Schlafzimmerlampe. 2 Nacht- 
tischl.. pass. Tagesd., zus. DM 120.-, 
Tel. 06106 / 56 91 ab Do. 
BOffelleder-Couch, braun. Rundeck, 
Hocker u. Sessel, Fossiilen-Schlefer- 
Msch, NP 9500.-, für 2500.-, Tel. 
06106 / 2 44 21 
Wohnz.-Schrank, Nußbaum, 3,20. 
Couchgamltur, 4-Sitzer, 2 Sessel. 
Couchtisch. Römer Autokindersltz. 
Tel. 06103 / 8 44 92 nach 18 Uhr 
10 Apfelweln-Qlasballona, versch. 
Größen. 1 Bettcouch billig zu verk.. 
Tel. 06103 / 6 66 12. Sprendlingen. 
Mittelstr. 39 (Parterre) 
Verkaufe BDfett, Elche schwarz, 
180x150x60, Aufsatz m. Glastüren, 
um 1900, Preis, n. Verelnb., Tel. 
06105/2 37 42 
Sportwagen (Herlag, Samba), Trlset- 
Klnderwagen (Kord, Prenatal) mit al- 
lem Zub., Hochstühle, Rucksack etc., 
VB,Tel. 06104 / 4 94 41 
Herlag-Spoctwagen mit Sommer- u. 
WinterfuBsack u. Schirm, dunkelblau, 
ISO.-. Römer Peggy-Autositz, 25.-, 
Baby^ppe, 25.-, Schaukelhund, 20.-, 
Tel. 06103 / 2 56 53 
Massiv Klefer, gut erhaltener Eß- 
tisch, 4 Stühle, Hängeschrank, Skle- 
board, Bett od. Sofa, zu verkaufen 
DM 500,-, 06182 / 6 64 47 od. 48 86 
Orgel Yamaha zu verk., 2-Manual + 
Bass. Rhythmusautom. etc.. NP DM 
3800,- für VB DM 2000,-, Tel. 
06047 / 49 12 abends 
EBzimmertiach u. 4 Stühle, Mahago- 
ni, DM 400.-, zu verk., Tel. 06182/ 
6 82 96 (nach 17 Uhr) 
Damen-Spoftrad, neu, preiswert zu 
verkaufen. Tel. 069/81 31 16 19-21 
Uhr 
Akkordeon (Hohner), 80 BSsse, oh- 
ne Reg., Vorkriegsmod., sehr gut er- 
halten, mit Koffer, VB, Tel. 069/ 
85 52 44 
Franz. Bett, 1.80 x 2.00 m, mit Glas- 
Uschen und Lampen, DM 300.-, Tel. 
069 / 81 37 26 ab 17 Uhr 
AuezMiUach, 6 Stühle, Skleboard, 
elektr. Klavier, alles In WelB, wie 
neu, Tel. 069 / 84 16 97 

Kolbe" Ju.-Rad, 24 Zoll, 3-Gang, 
Tacho, gut. Zust., He.-Holl.-Rad, 28 
Zoll. 3-Gang, Tel. 06104 / 29 56 

Couch, 4-Sltzer, beige, Stoffbezug, 
DM890.-.TeL 06104 / 30 64 
1 Haustür verglast m. Rahmen, ca. 
1005x2066 mm, 1 Vordach 
2450x14(X) mm, 1 Seltenteil verglast, 
Material: Aluminium-Eloxal, Tel.: 
06104/30 OS od. SB 56 
PoletertMtt (Jugend), 1,25x2,0 m mit 
Decke, Schrank 1,50x2,0 m, 3türig, 
neuwertig. Tel. 06106 / 33 22 

Heimorgel, Farflsa WIndsor, 2 Manu- 
ale m. BaBpedai. Rhythmusgerät, 
versch. Orchesterstimmen. Kopfhö- 
rer u. Bank, DM 1000.- (NP 2600.-), 
Tel. 06106 / 2 13 04 
Hobiiy-Elektrakreissäge zu verk., 
Tel. 06108 / 6 97 74 
StorchenmOhle KIndertftz DM 150.-, 
Polizei-Rutschauto DM 20.-, 2 Dreirä- 
der je DM 20.-, Holzschaukelpferd 
DM 50.-, Gardinen, div. Längen und 
Breiten m. Band u. Röllchen. Tel. 
06182/2 64 95 
C 64 Ii, neuwertig u. Floppy 1541 + 
Datasette + Monitor + Drucker + Er- 
weiterung + 110 Disketten + 2 Micro 
Jos, Fachlltc>ratur, Extras für DM 
1800.- VB .TU verk., Tel. 06182/ 
6 84 35 

2 Metzelar-Lattenrosta, 1x2 m, GS- 
u. TÜ-geprjft, Fuß- u. Kopfteil ver- 
stellbar, DM 250.-, Tel. 06108/ 
6 09 46 
Braune Couchgarnitur, 7tlg. (5 Ele- 
mente, 1 Rundecke,, 1 Sessel), DM 
350.-, Tel. 06108 / 6 09 413 
Sehr gut erhaltener Wohnzimmer 
schrank NuBbaum, 300 cm, bei. Bar 
fach, mehrere indir. Lichtquellen 
günstig zu verk., 06182 / 34 33 
Modeilbrautkleid (36/38, 164 cm), 
aus franz. Organza, langem Arm, pali- 
lettenbes., kompl. m. Hütchen, Reif- 
rock u. Tasche zu verk., NP 1700.-, 
VB 700.-, 06182 / 2 67 39 
Poggenpohl KOche, Eiche dkl., U 
Form, 3,5 m, Selbstausbau, NP 
20 000.-, WozI.-Schrank Interlübke, 
600/220 cm, Schleifl. vi«IB, Maha- 
gonl-KleUerschr., 120 cm, 4^g., 6 
Mon. alter weißer Kleiderschr. 300/ 
240 cm, Btürg., Badezi.-Elnr. caramel/ 
Mahagoni, abgal. Antiquitäten, alles 
preiswert, Tel. 06182 / 39 41 
Neuer Unterputz-Thermostat Zoll 
(Neupr. 575-- DM), abzugeben für DM 
375.-. Tel. 06074 / 2 51 73 
Qeiegenheit Kort>-Klnderwagen mit 
Fenster, neu bereift, mit Zubehör, DM 
120.-, Tel. 06103 / 6 70 40 
Neuw. Couchgarnitur, 3-. 2-. 1-Slt- 
zer, blau-grau, für DM 600.- abzuge- 
ben. Tel. 069 / 6 6S 28 49 (tagsüber) 
Peralaner, schwarz, Qr. 50/52, 
ia-Oualitat, Preis VB, Tel. 06104/ 
722 27 
Voko-BOroachreibtiach, NuObaum 
furnier, zu verk., VB, Tel. 069/ 
8 05 52 64 u. ab 17 Uhr 89 54 50 

1 Kaffee-Service für 6 Personen, 
ungebraucht, tjlaues Streublumende- 
kor u. gr. Wagenrad zu verkaufen, 
Tel. 069 / 81 10 39 ab 17 Uhr 

Neuw. franz. Bett, 1,20 x 2 m, 
braun-beige, Tagesdecke m. Reißver- 
schluß zu befestigen, für DM 450.-, 
Brautkleid, Gr. 38, mit Zub., für DM 
350.-, Tel. 06104 / 7 24 83 

Midchen-Fahirad, 24". DM 90.-. 
Kinder-Fahrrad. 16". DM 50,-. Kin- 
dertisch 80 X 80. DM 60,-, Tel. 
06074 / 9 69 23 

Kleines Wohnzimmer zierl. Couch. 
2 Sessel, braun mit Tisch, Schrank 
1,30/1,90 u. 0,95/0,60 Eiche hell, 
DM 600 - Tel. 069 / 85 37 45 
IBM-Schreibmaschine, Thermo- 
drucker 6750, unbenutzt, DM 1700,- 
Tel. 06106 / 34 30 

Mahagoni-Schrankwand 3 mtr.. Sl- 
deboard 1.6o mtr. hochglanzpoliert 
DM 500.-. 4-sltzer Couch. 2 Sessel 
DM 500.- VB In ca. 4 Wochen zu 
verk.. Gasofen 6000 Kamlnanschl 
DM 280.-. Doppelwaschtisch rubinrot 
DM 480.-. Tel. 069 / 86 17 35 

Faib TV, def.. o. Fs.. Netzlautstall je 
10.-. Musiktruhe 70,-, Skiträger f. 
Opel E Kadett 80,-, Stehlampe 20,-. 
Tel. 069 / 88 07 70 ab 17 Uhr 
1 Campingtoliette, DM 40.-. Auto- 
dachgepäckträger für Regenrinne, 
DM 20,-, 3 Holztüren, 1,98 x 0,78 m, 
3 Holztüren 1 98x0.61 m. alle gt. 
erhalten & DM 25.-, Bügelbrett, 
neuw., DM 20,-, schw./weiß TV, 
tragbar. 31 cm Bild, mit Tragekoffer, 
DM 80.-. Radio. DM 40,-. Stereopiat- 
tenspleler m. Boxen, DM 80,-, div. 
Porzellangeschirr, 4 M -f S Reifen, 
165 R 13 auf BMW-Felge, 4 Som- 
merreifen 165 R 13 auf BMW-Felge 
alle Qr. 5 J X 13 H 2, 4 Sommerrel- 
fen, 185/70 SR 13 auf BMW LM-Fel- 
gen, S<6 J x 13 H 2, alle neuw.; 
suche große Zeltheizung, mind. 
2700 kacl./Std., Tel. 06104 / 7 24 88 

4 Conti-Wlnteirelfen 195/70 R 14, 
wenig gefahren auf ARC-Alufeigen 7 
X 14 für BMW 518/20 I mit ABE und 
Felgensicherung f. DM 1060.- zu 
verk., Tel. 06106 / 7 25 42 ab 18 Uhr 

Faitcaravan Campiet, 'iJahr alt, 
günstig zu verkaufen. Tel. 06181 / 
6 31 29 ab 17 Uhr 
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-ZUMERHIU:- 
Couch, 3-Sltzer, Couch , 2-Sltzer, 1 
Sessel, Cordsamt orange; Couch- 
tisch Rauchgl. 100 cm 0, Beistell- 
tisch Rauchgl. 65x65; dazu pass 
EBzI.-Tisch 125x80, 4 Eßzi.-Stühle, 
Wohnzi.-ijmpe, Stehlampe. Ti- 
schlampe. für Liebhaber: 1 Eichfell, 
ca. 4 nr (Wandbehang). Preis VB Tel 
06103 / 6 45 70 

Korli-Raechen abzugeben. 
06103 / 6 14 26. ab 24. 9.88 

Tel, 

Trlset-Kindenvagen (weinrot, Cord) 
mit Wintersack und Bezügen zu ver- 
kaufen. Preis VB. Tel. 06108/ 
6 74 57, ab 18 Uhr. 

Jungenbekleldung von 104-122, Ho- 
sen sowie Jacken für Herbst und Win- 
ter, preisgünstig abzugeben. Tei. 
06074/313 86 
Wohn-/EBzlmmerschrank, Elche, 
2,40 br.. 1,45 h, zu verkaufen. Tei. 
06074 / 2 58 28 

(keine Automarkt- und Motorrad- so»/ie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

2 antike, elektr., mechanische 
Klaviere, selbstsplelend. mtt ca. 80 
alten Notenrollen an Liebhaber zu 
verk.. 069 / 87 15 49 od. 85 32 78 

Linde KOhi/Oefrlerliomblnatton, gr. 
Qefrlerschrank u. Elnbaugeschirrspü- 
ler. Gründerzeltsofa um 1850. alles 
VB.Tel. 069/81 51 98 

Victor Mailien AT 286, 30 MB-Feat- 
piatte, 640 RAM. 1.2/360 KB. ser. 
parallel, DOS 3.3, gr. Tastatur, Her- 
cules Karte, bemsteinfarb. Monitor, 
ect.. DM 3500.-. Tel. 06074 / 2 54 44 
Jugendzimmer, schwarz Esche. 
6tellig, gt. Zustand. DM 450,-. 
Riesen-Yucca, 2,50 m hoch, 6 Kro- 
nen, DM 250,-, dekorative Pflanze, 
0 2 m, DM 250,-, eleganter, weißer 
Damen-Lederanzug, Gr. 40, DM 
150.-, Tel. 06181/6 15 70 

Elektr. Nihmaachine, 80.-. runder 
Kristaiisplegel, 0 60 cm, 40.-, Nizo- 
Fiimkamera Super-8, 120.-, Spiegel- 
reflexkamera (Ashal Pentax), 190.-, 
Schuhtruhe, dunkelgrün, 60.-, Teie- 
u. Weitwinkelobjektiv f. Canon 
AF 35 M, neu, 75.-, Fußbaiischuhe, 
Gr. 10, 15.-. Entsafter (Braun), 
neuw.. 70.-. Arzneischrank, 15.-. Tel. 
06103 / 8 49 53 
QrOnderzelt Kommode. Weichholz. 4 
Schubladen, orig. Beschläge, für DM 
650,- zu verk., Tel. 06106 /1 44 60 
HaushaitaaufKlsung: Kompl. Schlaf- 
zimmer, Elche, NP DM 4900,- für 
DM 1800,-. Wlldschweinfeii. sehr 
groß. Omas Standuhr. Elche. 3 Ge- 
wichte. besonders schönes Stück. 
DM 15(X).-, NuBbaum-WohnzImmer- 
schrankwand, altdeutsch, NP DM 
9000.- für DM 3000,-, Tel. 06182/ 
2 55 96 od. 2 17 54 
Ailibert-Spiegetschrank, 70 x 58 
cm, Tei. 069 / 86 26 78 

2 Jahr* alt* Einbauküche, mit allen 
Markengeräten von Philips, einschl. 
Geschirrspüler, wegen Umzug um- 
ständeh. zu verk., NP DM 5800,-, für 
äM 2500,-, Tel. 06104 / 6 59 29 bis 
15 Uhr, ab 15 Uhr 06104 / 28 73 

Kind*rzlmm*r, Klefemachblldung, 
Wäscheschrank, 2türig, Regalwand, 
Phonoschrank, Schreibtisch, Couch- 
tisch, Gefriertruhe Bosch, 200 I, 
Kühlschrank AEG, 140 I, Tei. 069/ 
81 13 59 tagsüber, ab 17 Uhr Tei. 
069 / 88 27 12 

Was Ist Was - Buchreihe, 43 Bän- 
de. NP 600.- VKJ 290.- DM. Walt 
Disneys Lustige TB Nr. 1-90. NP 
477.- VK 240.- DM. Tel. 06104/ 
4 96 61 ab 18 Uhr 

Qelir. Bal>yau*stattung, (vom Kln- 
denv. bis Kleldg. Gr. 86) preisw. zu 
verk.. Tel. 06182 / 2 54 49 
Polstergamitur, 2 J. alt. 3-. 2-. 1-Sit- 
zer, DM 200.-, Knabentahrrad, 5-8 
J., DM 90.-, Toi. 06106 /1 36 17 

Elektronisch* Org*i, 2 Manuale, 
Sitzbank wegen Ortsveränderung zu 
verkaufen, Tel. 069 / 84 29 34 
Original DrehfuBbaiispiel DM 270,- 
DM, Tel. 069 / 89 49 06 

Ledercouch, 3sltzlg, 2 Ledersessel, 
braun, 600,-, Couchtisch, klappbar 
170,-, mod. Einzelbett 120 x 200, 
550.-. Niro Doppelspüle 120 cm m. 4 
Schrank u. Armatur 130,-. Küchen- 
zeiie 3 m, m. Hochschrank, 5 U- 
Schränke u. 3 Hochschränke 250,-, 
Kühlschrank 120,-, Gasherd, 4 fl. m. 
Backofen ISO,-. Tel. 06108 / 6 62 40 
Ruheeeesei auf Roiien, durch Kör- 
perdruck stufenl. verstellbar, hohe 
Rückenl. u. Fußteilmechanik, 069/ 
85 59 26 ab 18 Uhr, Sa. ab 10 Uhr 
Aitea eiektriach** RIesanrad u. Ka- 
russell (f. Kinder u. Bastler) sowie 
Windmühle (Handarbeit) wegen Platz- 
mangel für DM 3500.- zu verk., Tei. 
06022 / 2 23 26 (nach 19 Uhr) 

Kaufen und « 

FLOH 

Vktoo-8-Kamera, neuw., CCD V30E. 
mit reichhaltigem Zubehör plus Ta- 
sche, VB DM 2000.-, Tel. 069/ 
81 71 70 (ab 18 Uhr) 

Baby- und Kliid*tl>*ki*klung für 
Jung*n, Qr. 56 bis 116, fast alles 
Boutique bzw. Markenware (auch 
Schneeanzüge, Stoffwindeln, Bettwä- 
sche,) Schuhe und Stiefel bis Gr. 30, 
(Bause, Romika) zu verkaufen. Paidi 
Hochstuhl Elche, DM 100.-, ADAC 
Babyswinger (bis 8 Mon.) mit Trage- 
tasche und Verdeck, DM 150.-, dun- 
kelblauer Cord-Silvercross Uegebug- 
gy, DM 120.-, Wtekelauflage, DM 30.- 
Puky Dreirad mit Schiebestange, DM 
60.-, Stelff Holzroller, DM 20.-, BIG 
Schaukelpferd und Wippe, je DM 50.- 
versch. Baby- und KInderspiaizeug 
(Fisher Prk;e bis 3 Jahre). Preise VB, 
Tel. 069/84 14 40 ab 14 Uhr 

Verk. nauw. Hoiziaufatali, VB DM 
90.-. echte Blaufuchsjacke. Gr. 36, 
VB DM 350.-, Tel. 06104 / 7 39 81 
F*m**h-StandfuB, drehbar, braun 
sowie ältere Schranknähmaschine 
„Singer" zu verkaufen. Tel. 06106/ 
1 43 99 
W*li-Etemit-Piatt*n, schwarz, 67 x 
100 cm, Ser Weile, neu. ca. 50 St.. 
DM 22a-, Tel. 06074 / 4 32 55 
Einbauküche, ca. 4,50 m, Ind. Spüi- 
masch.. E-Herd plus GrIli. Spüle, Be- 
senschrank, VB DM 1500.-, Küchen- 
Usch, DM 65.-, Playmobli, DM 50.-, 
Tel. 06074/2 98 23 

60 Umzugakartona zu verk., Tel. 
06074/681 90 
Mountain Blke, 24", 10-Gänge, Mar- 
ke Schauff, 'Mahr alt, kaum ge- 
fahren, Rechnung vorh., DM 280,-, 
Rennrad, 24", 5-Gänge, Tacho, Mar- 
ks Kolbe, fast neu, DM 200,-, Tel 
06181/64 37 

Bouttque-Damenkieidung, Gr. 36/ 
38, Marken-Kinderkleidung für 
Herbst u. Winter bis Qr. 116, z. B. 
Absorba-Schneeanzug. Oshkosh-Ho- 
sen usw., außerdem Storchenmühle 
Fußsack, div. Fisher-Price-Spk)lzeug, 
Raschenwärmer u. Ital. Umstands- 
ovarali, Qr. 38, NP DM 250,- gü. 
abzugeben, Tel. 06106 / 7 32 48 
Alt* Qittzner Nähmaschine, im 
Schrank, günstig abzugeben. Tel. 
06106/1 49 29 
Paidi-Klnd*rl>*tt 1,4o mtr., 
Wickelkommode weiß. Gehfrei, Um- 
standskleider Qr. 36/38, div. Kna- 
benkleldung Qr. 56-92, Abendklei- 
der schwarz, hellgrün, plnk, Qr. 36 
u. 42, Boss-Smoking Gr. 50, Beatle- 
LP'S. Tel. 069 / 83 23 77 
Herren-Fahrrad, S-Gang, Damenrad, 
3-Qang, zus. DM ISO,- VB, Polaroki 
Sofortbiidkamera m. Blitz, DM SO,-, 
Tel. 069 / 81 97 42 

Kinderwagen „Teutonia Quadro", 
hellgrau, mit Zubehör. Ind. Wlnter- 
aack, NP DM 900.-, für DM 450.- 
VB, NUK-Vaporlsator, DM 50.-. Ba- 
byv^ppe, DM 30.-, Gehfrei, DM 30.-, 
Tel. 06181/65 08 58 

Sitzcouch, 3s!tzlg, Ek;henholzrücken- 
lehne, sehr stabil, VB DM 50,-. Tei. 
06108 / 7 43 69 
öi Radiator 60.-, Gasherd 90.-, ant. 
Tretnähm. 120.-, Bodenstaubs. 120.- 
Reisaschreibm. nauw. 80.-. Wä- 
scheschi. 60.-, Tel. 069 / 84 30 65 

Hoiziaufatali, 90 x 90 cm, kaum ge- 
braucht. DM 80.-, 2 Umstandswinter- 
mäntei. Gr. 36 u. 40, Tel. 06106/ 
1 44 33 
Peizjaeke, doppelseitig tragbar, Tel. 
069/81 40 42 ab 18.30 Uhr 
3 bunte BMkriatali-UkOrgMser, 
mundgeblasen, um 1920, je Stück 
DM 80.- VB, Sarmige Hoiz-Messlng- 
Wohnzlmmerlampe, um 1920. DM 
180.- VB.Tel. 069/86 46 83 

C 64 Computer, Floppy 1S41, 
Drucker MPS 801, Monitor u. Zube- 
hör zu verk., DM 850,- VB, Tel. 
06104 / 7 14 49 ab 17 Uhr 
Wiener Ziehhannonika, neu, mit 
Koffer, 21 Knöpfe, 8 Bässe, DM 
220.-, Tel. 069 / BS 71 01 

2 Kiektorachrlnke, Omas Küchen- 
büfett, WohnzimmertiOfett, Kohlen- 
ofen, preiswert abzugeben, Tel. 
069 /69 25 72 

Sehr gut erh. Kolileofen, Oranler, H 
82, B 62, T 36, zu verk. DM 200,-, 
Tel. 069/81 41 98 

Baby-Stubenwagen, neuwertig. dun- 
kelblauer Cord-Kl.-Wagen, gebraucht, 
Babytragetascfie, alles preiswert zu 
verkaufen. Tel. 069 / 89 35 06 
Oamenkieldung In Qr. 36/38. Schu- 
he, Qr, 30. billig zu verkaufen. Tel. 
069 / 86 88 33 

verkaufen im 

mm! 

Und so wird es gemacht! 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

zum Ideinen Preis i 

Vieles, das Ihnen Im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: 
Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten. Ist irgendwo überflüs- 
sig . Wenn Sie etvi/as suchen - oder etwas loswerden wollen: 
Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie 
den Zufall aus! Mit einer privaten KLEINANZEIGE hat>en Sie 
sicheren Erfolg. Angebot oder Gesuch. 
Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST 
zum SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS als FlleBsatzanzeige 
bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf oder 
-Ankauf für nur 

Und diese Anzeige lesen Woche für Woche fast 469 000 
Leser in der Offenbach-Post, Heusenstammer Stadtpost, 
Stadtpost Mühlheim/Obersthausener Stadtpost, 
Rodgau-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost 
für Steinheim und Klein-Auheim, Dreieich Stadt- 
Anzeiger, Seligenstädter Heimat-Blatt, Langener Zeitung, 
Offenbacher Stadt-Anzeiger, Stadt-Anzeiger Rodgau,, 
Stadtpost Dreieich (Auflage 199 700) 

'Heimatblätter entsprechenden Erscheinungstag. 

  

besteiIlschein 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
QroBe MarktetraBe 36-44, 6050 Offenbach/Maln 

Penutzen Sie bargeldloses Zahlen: Sie brauchen lediglich net>en Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank. Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, Ich nehme teil am nächaten Flohmarktl Hier ist mein« privat» 
Kleinanzeige: 

Name: 

StraBe: Ort; 

Bank; BLZ: Konto: 

SelbstveratHndlich kSnnen Sie diesen Coupon aber auch In unteren 
Qe«chaftaatellen abgeben und sofort bezahlen. 

FREITAG, 23. SEPTEMBER 1988 
SONDERBERICHT LANGENER ZEITUNG, NR. 76 

Vom Flohmarkt zum Second-Hand 

Gebrauchtwarenkauf ist keineswegs ein Zeichen von Bedürftigkeit 
Langen (cho) - Haftete früher 

Waren aus zweiter Hand häufig der 
Makel der Bedürftigkeit an, so gibt 
heute nahezu jeder dritte zu, min- 
destens schon einmal in einem so- 
genannten Second-Hand-Shop 
eingekauft zu haben. Allerdings ist 
dieser Personenkreis vor allem un- 
ter den Jüngeren zu suchen. Dies 
ergab eine repräsentative Erhe- 
bung des Institutes für Demosko- 
pie Allensbach. 

Bemerkenswert ist dabei weiter, 
daß vor allem die Personen mit 
einem Nettoverdienst von minde- 
stens 3 000 Mark und mehr Haupt- 
abnehmer der Gebrauchtwaren 
sind. Dies mag zum Teil auch an 
einer gewissen Nachkriegseinstel- 
lung liegen, die weniger verdie- 
nende Leute daran hindert, Ge- 
brauchtwaren zu kaufen. Schließ- 
lich hat man es ja heute nicht mehr 
nötig. Besser Verdienende siqd 
über diesen Makel an Bedürftig- 
keit erhaben, scheinen auch aufge- 
schlossener auf Gebrauchtartikel 
zu reagieren und macht sie so zu 
den Hauptabnehmern der Second- 
Hand-Shops. Da die sogenannte 
Mittelschicht nur selten den Weg 
in einen Second-Hand-Shop findet 
und erst wieder die weniger gut 
gestellten Käufer die Möglichkeit 
günstige Gebrauchtwaren zu erste- 
hen, in Anspruch nimmt, bleibt zu 
untersuchen, was eigentlich den 
Reiz des Gebrauchten ausmacht. 
Ist es das leicht Geheimnisvolle, 
das diesen Läden anhaftet, daß es 
so viel Spaß macht herumzustö- 
bern zwischen Kleidung und 
Schmuck, Hüten und Schuhen 
und anderem Krimskrams aus 
zum Teil längst vergangenen Zei- 
ten. Und dann das Gefühl, etwas 
Einmaliges, Originelles für wenig 
Geld erstanden zu haben. Second- 
Hand ist schon so ein klein wenig 
Idealismus. 

Seinen Anfang nahm der Ge- 
brauchtwaren-Boom sicherlich 
mit den bundesweiten Flohmärk- 
ten. Daraus erwuchsen dann die 
Second-Hand-Geschäfle, die aller- 

orts und vor allem in den Groß- 
städte.n wie Pilze aus der Erde 
schosstn. Glaubt man einer Lange- 
ner Second-Hand-Geschäftsbesit- 
zerin, so sind die Langener Bürger 

nicht sehr second-hand-freudig. 
Aber ist erst einmal die Scheu vor 
dem berühmten Schritt über die 
Schwelle überwunden, so offen- 
bart sich für den Besucher oft eine 

Wer sucht, der findet meist auch etwas Passendes. Die Angebote in den 
Second-Hand-Läden sind nicht klein. Foto: cho 

wahre Fundgrube an echten Desi- 
gner-Modellen, altem wertvollem 
Schmuck und anderen Dingen. 

Frt'u Müller arbeitet auf Kom- 
missioi'sbasis. Man bringt seine 
frisch gi'reinigte Kleidung zu ihr, 
dort wira sie bis zu höchstens drei 
Monaten offeriert, ^i Nichtver- 
kauf müssei. die Waren nach Ab- 
lauf dieser Fnst wieder abgeholt 
werden. Bei Verkauf erhält man 
den vorher ausgehandelten Betrag. 
Frau Müller hat dadurch keinerlei 
Geschäftsrisiken und konnte vor 
ca. acht Jahren ihr Geschi.it mit 
praktisch null Startkapital eröff- 
nen. 

Sie führt so berühmte Namen 
wie Durya Raiter in ihrer Kunden- 
kartei und verfügt über ein beacht- 
liches Warenarsenal mit Namen 
wie „Lacoste", „Bogner", „Ai- 
gner", „Fink" usw. Für Kenner der 
Modebranche sicher ein Begriff. 
Selbst Käufer für Umstandsmode 
kommen hier nicht zu kurz. Doch 
ist, wie sie sagt, die Scheu, ihr Ge- 
schäft zu betreten, oftmals sehr 
groß. Man könnte ja von Bekann- 
ten gesehen werden, als bedürftig 
gelten, und sucht aus diesen Grün- 
den lieber einen Second-Hand- 
Shop in der Nachbarstadt auf. So 
zählen zu ihren Kunden auch 
hauptsächlich Bewohner der um- 
liegenden Umgebung. Das läge 
nun meü an dem etwas kleinstädti- 
schen Standesdünkel der kleine- 
ren Orte wie z.B. Langen. 

Aber das Verhältnis der Bürger 
zur Second-Hand-Ware habe sich 
in den letzten Jahren schon arg 
gebessert. Bloß die Männer zeigen 
sich auf diesem Sektor entweder 
kaum oder gar nicht. 

Diese sind mehr auf dem Ge- 
brauchtwagenmarkt oder auf dem 
Gebiet der privaten Kleinanzeigen 
anzutreffen. Schon seit langem ge- 
sellschafcfähig, erfreut sich dieser 
Markt ständig wachsender Beliebt- 
heit. Die Kleinanzeigenbeilagen in 
den Zeitungen platzen aus allen 
Nähten, speziell Anzeigenblätter 
wie „Das Inserat", „Sperrmüll" 

Nicht nur Textilien aller Art gibt es im Second-Hand-Laden. Auch 
„Goidankauf' wird getätigt, wie das Schild aussagt. Foto: cho 

usw. schießen wie Pilze aus der 
Erde. Der Bedarf an Gebrauchtwa- 
ren ist da, das Angebot auch. 

Da scheint es nicht verwunder- 
lich, daß mehr als die Hälfte der 
Gesamtbevölkerung den privaten 
Anzeigenmarkt in Anspruch 
nimmt. Am stärksten ist auch hier 
wieder die mittlere Einkommens- 
schicht vertreten. 

Second-Hand-Shops, zahlreiche 
Anzeigenblätter und der private 
Gebrauchtwarenmarkt sorgen für 
einen blühenden Handel abseits 
von Geschäften und Kaufhäusern. 

Erste Marktanalysen haben ge- 
zeigt, daß die Palette der gebraucht 
angebotenen und gesuchten Wa- 
ren fast in voller Breite dem Ange- 
bot des Neuwarenmarktes ent- 

NSIun-Elektro-Herd, 4 Platten. 2 J. 
1.1 Waschmaschina m. Trockner 
»sch V 680, T. 069 / 86 52 92 

si 

»uchtlich Eiche, 135x68x50, Tel, 
117 25 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und 

FLOH 

VERKAUF 

MSbal zu verkaufen, Küchen- 
(ohn-Schlafzimmer-Schrank, Dop- 
Mbettliege usw. Tal. ab 18 Uhr 
1182/18 64 od. 2 36 55 

'ohnzimmarachrank, Nußbaum/ 
3,50 m B, 2,40 m h; Tweed- 

■litargamitur und Glastisch, sehr 
fisgünstig abzugeben. Tel. 06071 / 
2111 

■rtilemtaher Spectra-Color Nord- 
•nde, für DM 280.- zu verkaufen. T 
1106/1 43 59 

Mxiard, ca. 2.90 m lang, Elche, 
"nii, mit Schiebet., fast neu, 150.-, 
[spflrle, Indianerzeit u. Tafal. zus. 
•, Waschboy 20.-, Surfbrett I. An- 

"tsr, kompl. 400.-, Steppdeci<en, 
»np«, Playmobli, je 15.-. Tel. 
1106/26 66 ab 14 Uhr 
*P*ngatliard, 4flammig. mit Grill u. 
tkofen (elektrisch anzuzünden), 1 
Marium mit Zub. u. Besatz. 80 I, 
><5x45, Tel. 06182/6 95 03 
^tn-Rannsportrad, DM 140.- VB, 
^ppräder je DM 70.-, Ki.-Korbsitz 
f«ltrrad, DM 40.-, Jugend-Zi., Ma- 
roni/beige, m. Schrankbett, DM 
® -VB, Tel. 06074/2 76 85 
K^S-Raifan 145 SR 13 auf 4-Loch- 
M-Falgan mont (Kadett E), neu- 
Mg. 1 Winter gat., 300.- DM, Tal. 
'"H/14« 49 ab 17 Uhr 
"taufa FotoautiOatung, Kompres- 
'' Handkralssäge. Univ.-SSge, 

Drechselbank, E-SchwelBge- 
" VB, 06074 / 2 56 36 
J^aufl Qaachirrtpaini. Bosch 

5021,2 Wo. alt, für DM 950.- zu 
^ufen, NP 1150.-, Tel. 06104/ 
8826 

aKdautscIiar Wohnzlmmer- 
^ Nu8baum. Marmorpiatta, grün. 

■ '.58x 85, preiswert abzugeben, 
" 069 / 85 16 05 

Wegen Umzug zu verkaufen: Neu- 
wartlga Appartamantwand, 4 m, Ei- 
che hell, mit integriertem Kleider 
schrani<, auskiappbarom Bett, gro- 
ßem Bar-/Schreibfach, offenen Bor- 
den, großen Schubladen. NP 6500.-, 
VB 3900.-, Telefon 06103/4 22 85 
18-20 Uhr oder 06150 / 61 68 
Verkaufe moderne gebr. Sanltlrain- 
richtung (V + B), Bad u. WC kompl. 
mit Armaturen u. Zubehör, Kleider- 
schrank, 5tlg. u. Doppelbett, ohne 
Matr.. Tel. 06103/3 42 09 
Doppel-Schlafcouch, mit pass. Ses- 
sel, 150.-, Einzel-Schlafcouch, 50.-, 
Übergard., blau gefüttert, 100.-, zu 
verk., 06103/812 00 
Sony Handycam Video-8-Camera 
Racordar CCD V SOE, 10 Monate alt, 
wenig gebraucht, VB 2000.- DM, Tal. 
06182 / 2 36 16 
Kiaidarachrank, ca. 1930. DM 450.-. 
Wohnzimmarschrank. Polsterstühle, 
50er Jahre, Couchgarnitur DM 200,- 
Wohnzimmerschrank DM 300,-, 
Couchtisch, Schlafcouch DM 150,-, 
Tel. 06074 / 2 71 36 

Farbfamaahar Sony, 56 cm Bild, 4 
J. alt, m. Fernbed., VB DM 500,-, 
Kinderbett Herlag, auch als Jugend- 
bett venwendb., DM 200,-, Paidi-Kin- 
derhochstuhi, DM 90,-, Wickelkom- 
mode Klefer, DM 250,-, Tel. 06106/ 
51 03 

KindarlMtt, 70 x 140, mit Sockel- 
schubl., oiine Matratze, Concorde- 
Kinderautositz mit 2 Paar Befesti- 
gungsgurten, Tel. 06103 / 2 97 34 

Jugandmflbei: 2 Regale, 2 x 0,80 m, 
Schreibtisch, ki. Kommode, ikiefer- 
imitation, Tal. 06106 / 55 54 

Raiaabatt, DM 80,-, Triset-Wagen, 
DM 260,-, Türgitter DM 30,-, Auto- 
Sitz DM 75,-, Uegebuggy, neu, DM 
135,-, Paldi-Hlmmelt>ett -f Zubeh., 
160,-, 06103 / 6 37 57 ab Do. 9 Uhr 

2 naua Schiaraffla-Puilmann-Fadar- 
kammatratzan, 90 x 200 cm, 
ijixus-Komfortklassa, NP DM 820.-, 
für DM 220.- von Priv. zu verk., Tei. 
06108 / 7 63 21 

Bauamschrank mit geschwungenem 
Aufsatz, wunderschön nach alten 
Motiven bemalt, zu verk.. Maße: H 
182. B 124. T 53, DM 1500,- VB, 
Tel. 069 / 83 15 27 ab 17,30 Uhr 
Aquarium, ca 100 I, Pumpe Eheim 
und Abdeckleuchte neu, mit allem 
Zubehör, Fische und Pflanzen kompl. 
DM 300,-, Tel. 06106 /1 35 01 
Haioganapannaelianlage, 4 Kalt- 
lichtstrahler, Anlage und Trafo, in 
einheitl. Design für DM 430.- zu 
verk., Tel. 09372/7 18 42 
Bauknecht Qefrierachrank, 200 I, 
DM 250,-, Privileg Waschmasch. DM 
150,-, Bett, Kiefer hell + Lattenrost 
+ Matr., DM 200,-, 06074 / 6 84 85 
Verkaufe weiße Regalbretter, Tel. 
069/841973ab 18 Uhr 
Brautkiaid, neuestes Franz.-Modeli, 
Langarm, Gr. 38/40 und Zubehör, 
günstig abzugeben, VB, Tel. 06182/ 
6 84 86ab18Uhr 

Qeiaganhaitl Vonwark-Handstaub- 
aaugaraat, neuw., günstig abzuge- 
ben, NP DM 1327.-, zu verk. für DM 
7(X).-, mit viel Zubeiiör: Teppichreini- 
ger mit Pulver, Polster-Boy, Teppich- 
bürste, 4 versch. Düseneinsätze u. 
Fiitertüten etc., Tei. 06182 / 6 04 63 
ikaa Kontiki-Sitzmfibai, HiFi-Regal 
u. anderes sowie 1 Schlafzimmer 
(kompl. zu verk.), abends v. 17-20 
Uhr erreichbar: Tel. 06108 / 7 36 91 
GamOaeachneide-Maachine, 
Fleischwolf, Waage, Kasse, Steaker, 
Theke, Aufschnittmaschine, Tel. 
06104/15 62 
12 abaciii. Fenatargriffe (Hoppe) für 
VB DM 28,- (Neup. 38.-) sowie ein 
Weinschrank VB 40,- zu verk., Tel. 
06104 / 4 95 49, ab 18,30 Uhr 
Ftoiimaiktgaganatinda, fast ge- 
schenkt, abzugeben. Tei. 069/ 
85 75 34 ab 15 Uhr 
Tri-Sat Kindanwagan, Harten, braun- 
mel., Tweed, braun, IMatr., pass. Be- 
zug, 190,-, Easy-Rider, bordeaux, 
Cord, 35,-. Tei. 06104 / 4 43 57 
SchMmayer FiOgel, 170 cm ig., ge- 
neralüberholt und poliert, Preis VB, 
Tel. 069 / 85 14 43 

verkaufen im 

lAA 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Steraoaniage, integriert in Hoiztruhe 
DM 100.- VB, Gehfrei, DM 35.-, Tel 
069 / 84 46 41 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

2 SchiebetOrachrlnka, Klefer, Kie 
fartisch, Herrenfahrrad, Harren 
Skiausrüstung, kompl., Gr. 50, Schu- 
he Gr. 52, Damenhose Gr. 34/36, 
Schuhe Gr. 34 neu, div. Übertöpfe, 
Tel. 06104/4 12 66 
2 Vonwerk-Staubsauger mit neuen 
Motoren, 1 Rauchglastisch mit 
Chromgesteil, billig abzugeben, Tel. 
069 / 88 94 65 
Computer-Arbeltspiatz, 1 J. alt, NP 
DM 490.-, für DM 200.-, Wanderstie- 
fel, Gr. 36, für DM 50.- zu verk., Tel. 
06106 / 34 08 
iModemea Brautkleid, Satin, Tüli, 
Gr. 36/38, mit Raifrock u. Kopf- 
schmuck (Stimraif), zu verk., DM 
600.-, Tel. 06104/45211 
KIndartiochatuhi „Hariag" und TOr 
Schutzgitter, Holz, günstig abzuge- 
ben. Tei. 06108/6 88 21 

Franz.-Batt, Schwebetürenschrank 
m. Spiegel, Couchgarnitur, 3,2 und 1 
Sessel, Tel. 069 / 85 36 61 
Nauw. Qasbrennar, Mari<e: Convair 
(23000), DM 750.-, gebrauchter Öl- 
brenner, DM 250.-, Tel. 069 / 
861816 
Couch, 2 Seaaai, 1 Hocker, Ve- 
lours, goldfarben, für DM 150.- zu 
verkaufen. Tei. 069 / 89 38 67 
Verkaufe aita Möbel; Vertiko, Bü- 
cherschrank, Schreibtisch, Nähma- 
schine und Radio, Tei. 069 / 
88 87 68 ab 19 Uhr 
Hiifal Brauchen Sie jetzt od. Im kom- 
menden Jahr eine neue EBK7 Zahle 
DM 500.- bei Übernahme eines Kauf- 
vertrages. Modell, Form, Preis usw. 
alles noch frei wählbar. Rufen Sie 
doch einmal an, Tei. 06106 / 7 19 35 
od. 2 24 27 
Hairanfahrrad Dralgang, Marke 
'Schnelder-De Lux' fast neu, preis- 
günstig zu verkaufen, Tel. 069/ 
81 17 07 
Batt m. Matratze, DM 70.-, Tel. 
06181/6 2514 

Stabile Krelsaige, gebraucht, 380 
Volt, mit versch. Sägeblättern, bis 
max. Blattdurchmesser 60 cm/20 cm 
Schnittlefe, einsetzbar, Tel. 069/ 
85 17 38 
i,jidennau: 2 Teppiche, Grundfarbe 
Ix rot. Ix creme, 280 x 380 cm, a' 
DM 400.-, Beamtendegen Deutsche 
Reichsb. von 1898 DM 800.-, Tei. 
06103/7 23 63 bis 22 Uhr 

Auto Radio Philipe 704 m. Kasset- 
tendeck. Stereo. 1983, DM 150,-, 1 
Jeans Edwin, Gr. 30, iJänge 34, neu, 
DM 70,-, Tel. 069/84 40 38 ab 20 
Uhr 
Oiiiiy-Jaana, Gr. 92, Osh-Kosh-Ho- 
sen, für je DM 25.- sowie andere 
Markentjeklaldung zu verk., Tel. 069 / 
8 00 31 27 

Trockenea Kaminhoiz, Buche u. 
Eiche, geschnitten u. gehackt, zu 
verk., Tel. 06106/7 93 00 
Nerzjacke, braun. Gr. 42, neuw., 
1500.-, Abendkleid, Gr. 48, 50.-, 2 
lange Röcke, Gr. 46/48, je 25.-, Ai- 
cantara-Kostüm, Gr. 48, braun, 150.- 
TeL 06182 / 6 82 96 

Wohnzimmerschrank, Nußbaum-An- 
tik, 3,8o breit, t)eleuchtetes Barfach, 
Couchtisch, Nußbaum-Antik oval, 
beide Teile fast neuwenig VB, Tei. 
06104/7 47 16 

KAUFGESUCHE 

Suche intakten Gasherd zwischen 
DM 50,- bis DM 80,-, Tel. 06103/ 
4 9811 
Suche SpQie u. Besenschrank, weiß, 
Staubsauger, Da.-Lamahaarmantel, 
Gr. 40/42, Tel. 06106 / 48 75 
Hochwertige FotoauarOstung von 
Priv. ges., Tel. 06055 / 8 21 18 
Robuster, benzinbetriebener 
Rasanmiher gesucht. Tel. 06181 / 
6 02 05 

Kaufe laufend alte Bücher, Porzel- 
lan, Bilder, Gemälde, Uhren, alte wei- 
ße Wäsche usw., auch ganze Nach- 
lässe mit Möbeln aus der Vorkriegs- 
zeit Tel. 06074 / 2 56 90 
Suche Motor-MIher, Schnittbreite 
mind. 90 cm, evtl. selbstfahrend. An- 
gebote unter Chiffre A 381 
Suche Dachgepäcktrigar für Mer- 
cedes. älteres Modell. Tel. 06108/ 
717 22 
Suche 2 Bettfeder-Hoizrahman, 
90 x 200 cm, mod. Wohn-/Kleider- 
schrank, ca. 1,5 m, 2 ki. Glastische 
od. Nachtkästchan. 06181 / 6 37 83 
Elektr. Eiaanbahn, Märklin HO. auch 
Einzelteile, egal ob alt od. defekt so- 
wie Märklin-Kataioge und Märklin- 
Magazine zu kaufen gas.; freue micli 
über jeden Anruf. Tel. 069 / 83 67 54 
ab 17 Uhr 

Einige Zentner Keiteripfei zu kau- 
fen gaa.: können auch selbst ge- 
pflückt werden. Tel. 06103 / 2 36 93 

Kaufe V. Priv.. Tisch, Stühle, Uhr, 
Schrank, Kommode, Bücher, auch 
kompi. Whg. (vor 1930) sowie Glas 
u. Porzellan usw., Tei. 06073/ 
61288 

Benzin-Raaenmiher, gut erhalten, 
zu kaufen ges., Tei. 06104 / 31 38 

Farb-TV, defekt, zu kaufen gesuctit. 
Zahle DM 30.- bla 150i-, Selbstabho- 
ler, TeL 06202 / 6 23 14 

Privat sucht atte Öfen, Uhren, Por- 
zellan, altes Spielzeug, Nähmasch., 
alte Küchengeräte und alles aus 
Omas Zelten, Tel. 06181 / 2 66 32 
DDR-BOrger, wäre über getragene 
Kleidung, Gr. 50, u. Gebrauchsge- 
genstände aus Haushalt sehr dank- 
bar. Tel. 06104 / 4 19 75 
Spielzeug, (z.B. Puppen, Teddy, 
Kaufladen, Puppenstube, Biechspiel- 
zeug), aus den SOIger Jahren od. äl- 
ter von Privat gas., Tel. 06104/ 
7 27 30 

eESCHAFTUCHES' 
Q«braucht« MMmI kauft u. verkauft 
inge's Möbelhaus. Tel. 069 / 
7 07 31 74 

M!mele 

Hausgeräte 
Miele-Beratungszentren 

6100 Darmstadt 
.Bunsenstraße 16 

Telefon: (061 51) 8 58-0 
6360 Friedberg 1 

(Industriegebiet Süd) - Mielestr.2 
Telefon: (06031) 935-0 

Verkauf nur über den Fachhandel 

Seriöse Hausfialtsauflösungen führt 
aus; Inge's Möbelhaus. Tel. 069/ 
7 07 31 74 

KQhlachr., 135,-. Gefrierschr. 200,-, 
Spüle 80,-, Hängeschr. 40,-, 5 i Boiler 
55,-, Wohnzl.-Schr. altdeutsch, 400,-, 
Qemelnsch. Hochantenne 400,-Herde 
u. Öfen aller Art VB.Tel. 069 / 85 49 53 

pundet 
»m n 

IVIC^ iundatwaitar VERMITTLUNQSSERVICEIII 
IBARANKAUF (auch defekt) I ★ VERKAUF * JNZAHLUNGNAHME 

>1lpha I epm 
24Std. Info;069- 44 30 0Ö 

FFM, Ingolstädter Str. 27, Nähe Berger Str. 
2 Registrierkaaaan, 5 Addienwerke. 
Stck. DM 500.-, 1 Neigungswaage, 5 
kg, 1 Nelgungsvtraage 1 kg, Preis 
VB, Tel. 06073 / 23 32 ab 18 Uhr 
HauahaitsaufiOaung 2 Kommoden, 2 
Kleiderschr., 1 Küöhenschr., mehrere 
antike Stühle, 1 Nähtisch, alte Bü- 
cher, Scheilackplätten, altes Porzel- 
lan, alte Gläser, Bilder, Bestecke, u. 
V. antike Kleinteii«. Nur Fr. 23. 09. 

9 Uhr Dietzenbach, DarmstSdter 
Str. 34 

HiFi-Stereoanlagen 
ab 15 X DM 64.- mtl. Bequem-Kauf- 
prais DM 960.-. Rufen Sie uns an - 
vrir beraten Sie gerne. 069 / 61 67 71 
od. 28 29 49, Kuba-electronic 
Vaifc. ob i.ag«^ zu gOnat Praiaan: 
antika Mflbal, Kirach, Esche, Nud, 
Weichh., eig. Importe, Tel. 06181 / 
5 34 33 u. 06181/2 61 67 
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Das Lied der Nachtigall 
 ROMAN VON BARBARA CARTLAND  

Copyright by Bastel-LÜbbc-Vcrlag Bergiach Gladbach, 
durch Verlag von Graberg und Görg, Frankfurt am Main 

26. Fortsetzung 
So war Lucy-May nicht überrascht, daß ihr 

Vater nach der Ankunft in London seine knapp 
bemessene Zeit in der Nationalgalerie und im 
Britischen Museum verbrachte. 

„Was flndest du nur so interessant daran, 
Paps?" hatte sie ihn gefrart. 

„Orte wie diese haben die Engländer zu dem 
gemacht, was sie sind. In den Museen und Gale- 
rien erfahre ich sehr vieles über die Kunst und 
auch über das Volk, das sie gesammelt und für 
die Nachwelt bewahrt hat." 

Sein Kunstinteresse war eine Eigenschaft, die 
ihr bis dahin verborgen geblieben war. Und Lucy- 
May achtete und bewunderte ihn für die Offen- 
heit, mit der er, der erfolCTeiche, mächtige und 
einflußreiche Mann, zugab, daß es auch für ihn 
noch vieles gab, das ihm unbekannt war. 

Erstaunt hatte sie miterlebt, wie elektrisiert 
und voller Triumph er war, als Tybalt Hampton, 
der seit einem Jahr sein Angestellter war und 
sein vollstes Vertrauen besaß, über Nacht ein 
Duke wurde. 

Zunächst war es ihr schwergefallen, zuzustim- 
men, als ihr Vater mit einem Augenzwinkern 
gesart hatte; 

„Hampton ist ein Mann, dem ich vertraue und 
den ich gerne zum Sohn gehabt hätte. Nun kann 
ich ihn mir in einer Position vorstellen, die der 
eines Sohnes ähnlich ist - als Schwiegersohn." 

„Aber Paps!" hatte Lucy-May verblüfft geru- 
fen. 

„Wir haben Glück gehabt", hatte ihr Vater 
geantwortet ,Aber Glück nützt dem Menschen 
immer nur Jp nn, wenn er versteht, es entschlos- 
sen beim Stü opf zu fassen. Hampton ist nun ein 
Duke, und dien, mein Püppchen, möchte ich als 
Duchess an seiner Seite sehen." 

Der frischgebackene Duke hette New York in 
größter Eile verlassen, um die Nachfolge seines 
Onkels anzutreten, und Lucy-May hatte festge- 

stellt, daß die Erbschaft für ihn eine ebenso- 
große Überraschung gewesen war wie für sie 
und ihren Vater. 

Der verstorbene Duke, TVbalts Onkel, hatte 
zwei Söhne gehabt. Der Ältere von ihnen war 
noch in den letzten TYigen des Krieges gefallen, 
und der Jüngere war verwundet worden. 

Nach seiner Genesung hatte dieser jüngere 
Sohn sich mit einem liebenswerten Mädchen 
verlobt, das er bereits sein Leben lang kannte. 
Und so war man voller Zuversicht gewesen, was 
den Fortbestand und die natürliche Erbfolge der 
Familie anging. 

Dann verwandelte sich eine heftige Erkältung 
des jungen Mannes ^anz plötzlich m eine Lun- 
genentzündung, die ihn - der durch seine Ve^ 
wundung noch sehr geschwächt war - in weni- 
gen l^gen dahinraffte. 

Tybalt Hampton hatte ein IfeleCTamm erhalten 
mit der Aufforderung, nach En^and zurückzu- 
kehren, um unverzügüch seine Stellung als Haupt 
der Familie zu übernehmen. 

Lucy-May bemerkte, wie fassungslos er war, 
als er ihrem Vater von dem Geschehenen be- 
richtete. 

Zunächst schien er alles für einen Traum zu 
halten, und es fiel ihm schwer, zu glauben, daß 
das Ganze Wirklichkeit war. 

Lucy-May erinnerte sich noch gut daran, wie 
zusammenhanglos und verwirrt seine Worte ge- 
wesen waren, so daß ihr Vater schließlich die 
Geduld verloren hatte. 

„Nun mal langsam, Hampton!" hatte er gesagt. 
„Wollen Sie mir mitteilen, daß nun, da Ihr Onkel 
tot ist, Sie in den Genuß seines Titels kom- 
men?" 

„Ja, Sir. Ich bin der fünfte Duke von Stad- 
hampton!" 

„Das ist ja nicht zu fassen!" 
„Nein, Sir. Aber der Inhalt des Tfelegramms ist 

ganz unmißverständlich. Mein Onkel verstarb 
gestern, und sein einziger noch lebender Sohn, 
mein Vetter, bereits vor einer Woche - obwohl 
man mir das nicht mitgeteilt hat." 

„Ein doppelter Schicksalsschlag!" murmelte 
Mr. WardolL 

„Das ist es in der "ftt, Sir." 

„Aber nicht für Sie, Hampton. Ich stelle mir 
vor, Sie sind nun ein reicher Mann." 

„Das ist sehr unwahrscheinlich, Sir. Der Krieg 
verursachte den Niedergang noch viel größerer 
Besitzungen. Und außerdem werde ich eine be- 
trächtliche Erbschaftssteuer zu zahlen haben." 

„Aber Sie sind nun ein Duke", murmelte Mr. 
Wardolf. 

Lucy-May hatte an der Art, wie er sprach, 
erkannt, daß in diesem Augenblick nicht nur 
über IVbalt Hamptons Zukunft, sondern auch 
über die ihre eine folgepschwere Entscheidung 
gefallen war. 

„Möchtest du wirklich eine Duchess werden?" 
fragte sie sich nun. „Hängt davon deine Seligkeit 
abf' 

Der Gedanke an den Titel einer Duchess war 
für sie zunächst sehr verlockend und erregend 
gewesen. 

Die tonangebenden Ladys der New Yorker 
Gesellschaft waren allesamt unglaublich versnobt 

Jeder Aristokrat, der aus England oder Frank- 
   

kam, wurde von ihnen mit offenen Armen emp- 
~ ■ "■ die 

reich über den AÜantik nach I^w York herüber- 

fangen. Man veranstaltete riesige Partys für 
Neuankömmlinge - besonders wenn es sich um 
Junggesellen handelte. Diesen wurden dann alle 
Debütantinnen der Saison vorgeführt wie die 
Kühe auf einer Rinderschau. 

Lucy-May kannte den Ehrgeiz ihres Vaters. 
Jedes "Rennen wollte er gewinnen, er wagte sich 
an die riskantesten Geschäfte, und selbst beim 
Spiel konnte er nicht verlieren. Kein Wunder 
afeo, wenn er es sich in den Kopf gesetzt hatte, 
seiner Tbchter einen Gatten zuzuführen, der je- 
den anderen an Rang und Bedeutung übertraf. 

Das, was mit Tybalt geschehen war, mußte Mr. 
Wardolf aus diesem Grund wie ein Wink des 
Himmels erscheinen. 

Der Duke von Stadhampton war ihm in den 
Schoß gefallen wie ein goldener Apfel von einem 
m^hologischen Baum. 

„Stell dir nur vor, Püppchen, einer der wich- 
tigsten und angesehensten Dukes in England - 
das ist Stadhampton nun!" hatte Mr. Wardolf 
immer wieder gesagt. „Alle Türen der Welt wer- 
den dir offenstehen." 

„Mir stehen jetzt schon alle Türen offen", hat- 
te Lucy-May erwidert. „Schließlich bin ich deine 
Tbchter." 

Ihr Vater hatte sie liebevoll angeschaut und 
gesart: 

„Nur in Amerika, mein Liebes. In Europa bin 
ich ein Niemand. Mein Name hat dort keinen 
Klang, dessen bin ich mir bewußt. Nur mit mei- 
nem Geld konnte ich mir bei diesen Leuten Gel- 
tung verschaffen. Das siehst du doch ein!" 

Lucy-May verstand sehr wohl, was er meinte, 
und sie war gern bereit, in seinen Plan einzuwil- 
ligen. 

Und sie selbst, davon war sie überzeugt, wür- 
de als Duchess ganz sicher keine schlechte Figur 
abgeben. 

Was sie nicht vorhersehen konnte, war die 
Tatsache, daß sie sich in England verlieben wür- 
de - in einen Angestellten ihres Vaters. 

„Nun, da Tybalt wieder auf dem Damm ist", ' 
sa^e Mr. Wardolf, „können wir endlich den viel- 
besprochenen Ball steigen lassen." 

„Ja, natürlich", antwortete Lucy-May. 
Ihre Stimme klang nicht sehr begeistert, und i 

ihr Vater blickte sie verwundert an, bevor er 
fortfuhr: 

„Ich werde die Band bestellen, und du erin- 
nerst Dunstan daran, daß er die Einladungen 
verschickt, die, so hörte ich, schon seit einer. 
Woche fertig sind." 

Der Duke mischte sich in die Unterhaltung 
zwischen Vater und Tbchter nicht ein. Er dachta 
nur, daß Lucy-Mavs Freunde eigentlich keinen 
großen Ball mehr brauchten, denn sie taten den 
ganzen Tfeg nichts anderes, als nach den Klängen 
des Grammophons herumzuhopsen. Für sie 
schien es auf der Welt nur Foxtrott und Onestep 
zu geben, und er war, nachdem er sie an diesem 
Morgen zum ersten Mal gesehen hatte, zu dem 
Schluß gekommen, daß sie einander glichen wie 
ein Ei dem anderen. 

Die Mädchen trugen einen Herrenschnitt und 
kurze Kleider mit tief angesetzter Taille. Und die 
jungen Männer waren von einer so künstlichen 

Jichkeit, daß sie reine Fassade zu sein schien. 
(Fortsetzung folgt) 

Gelungener Regionalliga-Start 

Herren II und Damen I besiegten BBC Linz 

Heimsieg zum Saisonauftakt 

SVD Herren I - FTG 47 Frankfurt 20:17 
Langen - Es war eine reine 

Freude, den Regionalliga-Herren 
des TV Langen II in ihrem ersten 
Saisonspiel zuzusehen. Sie sprüh- 
ten vor Spiellaune. Vergessen 
schienen alle Konflikte der letzten 
vier Wochen, die vor allem auf die 
notwendige Integration der neuen 
jungen Spieler in die Mannschaft 
zurückzuführen waren. 

Aber auch das neue Angriffssy- 
stem, das die 2. Herren in der Bun- 
desli^-Mannschaft übernommen 
haben, machte das TVL-Spiel 
schnell und attraktiv. Hiervon pro- 
fitierte in den ersten zehn Minuten 
vor allem Peter Hering, der immer 
wieder in freie Wurfpositionen ge- 
langte, von seinen Mitspielern, vor 
allem Amd Lewe und Jürgen Neu- 
mann sehr gut angespielt wurde 
und traimihaft sicher verwandelte. 
So erzielte er allein die Hälfte der 
Punkte bis zur 24;10-Führung sei- 
ner Mannschaft. Nach zehn Minu- 
ten brach das Linzer Spiel völlig 
zusammen. Auch der Ex-Langener 
Andreas Gieuckler, der in dieser 
Saison erstmals beim BBC Linz 
spielt, konnte hier wenig helfen. 

In der zweiten Halbzeit wurde 
die Führung kontinuierlich ausge- 
baut. Die Zuschauer waren begei- 
stert über die Art, wie dies geschah. 
Schnelle Paß-Stafetten sorgen da- 
für, dafl vor allem Jürgen Neu- 
mann häufig frei am Korb war. Er 
verwandelte ebenso sicher wie Ulf 

Graichen, der sich als Center ge- 
genüber der letzten Saison offen- 
sichtlich verbessert hat. Die letzten 
zehn Minuten jedoch standen ganz 
im Zeichen von Thomas Arhold. 
Wurde er eng gedeckt, zog er am 
Gegenspieler vorbei zum Korb. 
Ließ ihm der Gegner zu viel Platz, 
verwandelte er einen Drei-Punkt- 
Wurf. Jedenfalls traf er alles vmd 
erzielte in den letzten zehn Minu- 
ten allein 14 Punkte. Auch der aus 
der A-Jugend erstmals in einem 
Regionalligaspiel eingesetzte Se- 
bastian Twardawa konnte gefallen. 
Auftrieb erhielt er, weil er gleich 
seinen ersten Freiwurf verwan- 
delte. Etwas farblos dagegen blie- 
ben noch der erst 17jährige Ste- 
phan Pokinskyj und der amerika- 
nische Austauschschüler Scott Ma- 
ttier. Auch Werner Barth spielte 
ausgesprochen zurückhaltend, 
v/enn auch fehlerfirei. 

Auch die Regionalliga-Damen 
des TVL hatten in ihrem ersten 
Punktspiel den BBC Linz zu Gast. 
Dank einer treffsicheren Daniela 
Philipowski, die in den ersten sie- 
ben Minuten aliein zwei Dreier 
und einen Feldkorb verwandelte, 
führten sie schnell 12:5. Diese Füh- 
rung wurde bis zur 14. Minute auf 
18:7 ausgebaut. Doch es entwik- 
kelte sich eine korbarme Begeg- 
nung. 

In der zweiten Hälfte baute das 
TVL-Team melir und mehr ab. Im 

Angriff gelang nichts mehr. Takti- 
sche Einfälle zur Überwindung der 
Zonenverteidigung waren nicht zu 
erkennen. So konnten die Gäste, 
wenn auch mühsam, aufholen und 
in der letzten Minute erstmals mit 
41:39 in Führung gehen. 

Spannend wurden die letzten 30 
Sekunden. Heide Felke gelang mit 
ihrem ersten Feldkorb in diesem 
Spiel der 41:41-Ausgleich. Nach- 
dem Linz 20 Sekunden vergeblich 
versucht hatte, einen Korb zu er- 
zielen, wurde ^ate Brehm siel>en 
Sekunden vor dem Ende gefoult. 
Ihren Freiwurf verfehlte sie. Doch 
holten Heide Felke und Helga 
Neumann den Rebound, und 
Helga Neumann gelang ein 
Glückswurf zeitgleich mit der 
Schlußsirene, der von den Schieds- 
richtern anerkannt wurde. Damit 
stand ein knapper 43:41-Auftakt- 
sieg fest. 

Die weiteren Ergebnisse der 
TVL-Teams vom Wochenende: 
2. Damen - CVJM Kassel 39:48 
VfL Bensheim - 3. Damen 47:32 
SSO Darmstadt - 3. Herren 54:62 
SV 98 Darmstadt - 5. Herren 61:79 
TSV Eberstadt - A-Jungen II 
23:104 
A-Jungen IH - TG Hochheim 83:58 
MTV Urberach - B-Jungen 9:151 
BC Wiesbaden - C-Mädchen 53:48 
C-Jungen I - BC Darmstadt 42:109 
TV Bal)enhausen - C-Jungen II 
48:68 

Dreieichenhain - Der Saisonauf- 
takt lief für die Handballer des SV 
Dreieichenhain nach Maß, wenn 
auch nicht das gesamte Spiel. In 
der ersten Begegnung in der Be- 
zirksUga II gegen den Aufsteiger 
FTG 47 Frankfurt zeigte der SVD 
gleich zu Beginn, wer Herr im 
Hause ist. Nacvh dem 1:1 erspiel- 
ten sich die Hainer mit zum Teil 
sehenswerten Toren über 4:1 und 
8:3 einen 12:5 Pausenvorsprung. 
Die Abwehr um Torhüter Jürgen 
Dechert machte einen ebenfalls si- 
cheren Eindruck. 

Trainer Dieter Groß war auf je- 
den Fall mit der Leistung seiner 
Schützlinge auf allen Positionen 
recht zufrieden. 

Nach dem Seitenwechsel war 
der SpielfluB des SVD zwar etwas 
gehemmt, doch der Vorspnuig 
konnte zunächst gehalten werden. 
Beim 17:9 Zwischenstand nach 45 

Minuten schien das Spiel gelaufen. 
Doch der hohe Vorsprung gab dem 
SVD keine Sicherheit. Unüber- 
legte Torabschlüsse und wenig Sy- 
stem kennzeichneten die SVD-Ak- 
tionen. Die FTG holte Tor um Tor 
auf. In der 57. Minute lautete der 
Spielstand nur noch 18:16. 

Der SVD drohte zu kippen, doch 
Michael Buchauer und ^md Bu- 
mann machten mit ihren Toren 
zum 20:16 alles klar. Der letzte geg- 
nerische Treffer fiel erst Sekunden 
vor Schluß. 

Nicht ganz so gut lief es an die- 
sem Tag bei MannschaftsfUhrer 
Klaus Gerhardt, der sich in der 
zweiten Spielhälfle auch noch zu 
allem Überfluß durch ein grobes 
Foul eine Armverletzung zuzog 
und ausschied. 

In der zweiten Spielhälfte war 
im Tor Andreas Schlegel, von der 
Sprendlinger Tumgemeinde über- 
gewechselt, und hinterließ einen 

guten Eindruck. Er wurde aber oft 
von seinen Vorderleuten im Stich 
gelassen. Nicht weniger als drei 7 
Meter-Strafwürfe uwd fünf Tem- 
pogegenangriffe sah er sich gegen- 
übergestellt. Die Nachwuchsta- 
lente Ralf Buch, Werner Parr und 
Jens Czaja machten, außer ein paar 
Unsicherheiten ihre Sache el)en- 
falls recht ordentlich. 

Der erste Spieltag der Handball- 
Bezirksliga n brachte bereits zwei 
Überraschungen. Meisterschafts- 
favorit Kickers Offenbach mußte 
eine sensationelle 16:12 Niederlage 
beim TV Gonzenheim einstecken. 
Auch die hohe 18:11 Niederlage 
des hoch eingeschätzten zweiten 
Aufsteigers BT Dörnigheim bei der 
TSG Nordwest Frankfurt kam un- 
erwartet. Die beiden anderen Drei- 
eicher Clul>s, SKG Sprendlingen 
und der Absteiger aus der Bezirks- 
liga I, HSV Götzenhain, greifen 
erst am kommenden Wochenende 
in das Spielgeschehen ein. 

Top-Auftakt der SSG-Kegler 

Erste und zweite Mannschaft holten Auswärtspunkte 
Langen - Die Sportkegler der 

SSG-Langen haben zur neuen 
Punktrunde 1988/89 einen guten 
Start erwischt. Sowohl die erste 
Mannschaft als auch das zweite 
Team kehrten von ihren Auswärts- 

Neue Mode erleben. 

I • I Modenschau Herbst/Winter '88 

I lUAI Freitag, 23. September, 19.30 Uhr 

■ I W \§ % Karten an der BAUR KAUFHAUS-Information und an der 
Abendkasse. Schutzgebühr 9 DM 

BAUR 
KAUFHAUS 

H E U S E N STAM M 
im EtnkaufuMtrum .AK« Linö»" 

mm 
b*qu«m«8 Parken 
in Tl«f9«r»g« 

Reservieren Sie sich Ihren Platz am Laufsteg im ^ y. 
Sport- und Kulturzentrum Martinsee in Heusenstamm! 
Einlaß ab 19 Uhr 

spielen mit Punktgewinnen nach 
Langen zurück. 

In der B-Liga, Gruppe 3, war die 
erste Mannschaft am Samstag zu 
Gast bei „Fortuna I". Andreas 
Schumann (389 Holz) und Sieg- 
fried Starke, der mit guten 408 
Holz überzeugte, spielten gleich zu 
Beginn des Wettkampfes einen 
knappen Vorspnmg von 12 Holz 
heraus. 

Die Mittelpäarung war mit Toni 
Klein (392 Holz) und Josef Balog 
(397 Holz) den nun schwächer ge- 
wordenen Gastgebern hoch über- 
legen. Die beiden Schlußspieler 
der SSG konnten so mit einem 
Polster von 73 Holz an den Start 
gehen. Xaver Detzer erreichte mit 
402 Holz ebenfalls ein gutes Resul- 
tat. Den absoluten Schlußpunkt 
dieses Spiels setzte jedoch Andreas 
Kmetec, der mit sehr starken 446 
Holz Tagesbester wurde. 

Beim Endstand von 2302 Holz 
zu 2434 Holz konnten die SSG- 
Kegaler gleich im ersten Spiel zwei 
Punkte auf ihr Konto verbuchen. 

Für das zweite Team verlief das 
erste Spiel in der B-Liga, Gruppe 1, 
ebenfalls erfolgreich, wenn auch 
die Ergebnisse insgesamt niedriger 
waren. Klaus Sabotke (371 Holz) 
und Siegfried Weidl (373 Holz) 
mußten zunächst 29 Holz abgeben. 

• Im weiteren Spielverlauf konnten 
die Langener wieder aufholen. 
Dies lag vor aUem an der sehr gu- 
ten Leistung von Karl-Heinz Bock, 
der mit 420 Holz bester Spieler 
wurde. Zuusammen mit Michael 
Heinen (368 Holz)) brachte er seine 
Mannschaft in BXlhrung. In der 

Schlußphase war auf die souverän 
spielenden Alex Nutsch (387 Holz) 
und Emst Brück (394 Holz) VerlaB. 

Mit 2 272 Holz zu 2 313 Holz gin- 
gen die beiden Punkte auch hier 
nach Langen. 

Im „Lokalderby" mußte sich die 
dritte Mannschaft der SSG-Kegel- 
abteilung gegen den „SKV 77 H" 
knapp geschlagen geben. Ingo Ru- 
schüi (353 Holz) und Hans-Jürgen 
Nörenberg (362 Holz) waren zwar 
anfangs weit überlegen, doch dies 
änderte sich schon bald. Alfred 
Rittner (307 Holz) und Ingo Hah- 
nel (359 Holz) mußten bereits etli- 
che Holz abgeben und auch Heini 
Klingenhagen (327 Holz) unrf 
Ewald Ruschin (360 Holz) erging 
es nicht besser. Am Schluß hieB e) 
mit 2 083 Hok zu 2 0688 Holl 
„knapp verloren". 

Das vierte Team trat ebenfalls 
gegen den SkV 77 an. Hier konnten 
Raimund Ruschin (354 HoU), 
Christa Klingenhagen (363 HoU)i 
Matthias Bock (348 Holz) und Ivo 
Vukasovic (387 Holz) miit dureti- 
weg guten Leistungen die Ehre ih- 
res Vereins retten. Mit 1452 HoU 
zu 1428 Holz gingen die Punkte an 
die SSG. 
Samatag, 24. September 

13.30 Uhr SSG m - KSC Bom- 
heim I, 16 Uhr SSG IV - KC Lan 
gen 
Sonntac, 25. September 

13.30 Uhr SSG H - Neun Holz D- 
16 Uhr SSG I - SG Dietzenbach I- 

Alle Spiele sind auf den Stadt- 
hallenbahnen. Zuschauer sind 
immer herzlich willkommen. 
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In der Stunde des Abschieds durften wir nocti einmal von der großen Zuneigung 
und Achtung für unseren geliebten Verstorbenen erfahren. 

Friedrich Weigand Breidert 

*11.8.1920 112.9.1988 

Wir danken Ihnen von Herzen für Ihre Anteilnahme, die Sie uns in so vielfältiger 
Weise entgegengebracht haben. Besonderen Dank Herrn Pfan-er Borck für den 
Beistand und für die Trauerrede. 

Annl Breidert geb. Huck 
und Angehörige 

Langen, Gartenstraße 41 
Im September 1988 

Danksagung 

Für die liebevollen und aufrichtigen Beweise der Anteilnahme durch Wort 
und Schrift sowie Kranz-, Blumen- und Geldspenden, die uns beim 
Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Hans-Peter IVlichels 

entgegengebracht wurden, danken wir herzlich. 
Besonderen Dank Herrn Schneider für die trostreichen Worte, den be- 
handelnden Ärzten Dr. Heinz und Agathe Hancke, den Kolleginnen und 
Kollegen der Frankfurter Sparkasse 1822, allen Verwandten, Freunden, 
Nachbarn und Bekannten sowie allen, die ihm das letzte Geleit gaben. 

In stiller Trauer: 
Johanna Michels geb. Werner 
sowie alle Angehörigen 

Langen, Neckarstraße 9 
Im September 1988 

l 

Ihr Taxlnjl In Langen 

7 7 7 7 
TAG UNO NACHT 

Taxizentrale Langen 

Danksagung 

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch Wort, 
Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden, die uns beim Heimqanq 
unseres lieben Entschlafenen 

Heinrich Ruhl 

zuteil wurden, sagen wir hiermit allen Verwandten, Freunden, Bekannten 
und Nachbarn unseren herzlichsten Dank. 
Besonderen Dank der Schiess AG Nassovia, Langen, dem VdK, Orts- 
gruppe Langen, dem Touristenverein „Die Naturfreunde", Langen, und 
allen, die ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 

Im Namen der Angehörigen: 
Gerhard Ruhl 
Heinrich Ruhl 

Langen, Fiorian-Geyer-Straße 17 
Im September 1988 

Danksagung 

Allen, die durch Wort und Schrift, Kranz-, Blumen- und Geld- 
spenden uns ihre Anteilnahme und ihre Verbundenheit mit 
unserem lieben Entschlafenen 

Robert Nikolaus Wawrzil< 

bekundeten und ihn zu seiner letzten Ruhestätte geleitet haben, 
sagen wir unseren tiefempfundenen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Feige für die trostreichen 
Worte am Grabe. 

In stiller Trauer: 
Hildegard Wawrzik geb. Gwosc 
sowie alle Angehörigen 

Langen, Im Ginsterbusch 17 
Im September 1988 

Am 17. September 1988 verstarb unser Im Ruhe- 
stand lebendes Belegschaftsmitglied 

Johann Pachovsky 

im 74. Lebensjahr. 

Herr Pachovsky war bis zum Eintritt in den Ruhe- 
stand 18 Jahre im Hause Schiess AG - Nassovia 
tätig. 

Wir werden des Verstorbenen immer ehrenvoll ge- 
denken. 

Schiess 
Aktiengesellschaft 
Schiess - Nassovia 
Betriebsrat und Belegschaft 

6070 Langen, im September 1988 

Nachruf 
Wir nehmen Abschied von unserem lieben Schulkameraden 

Hasso Schäfer 

Wir werden ihn immer in guter Erinnerung behalten. 
Jahrgang 1936/37 

Langen, im September 1988 

_2inimcrtIiM( 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle; Änderungen werderi sofort ausgeführt in 

. Rüsselsheim, Bonner Straße 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Lulherplatz, Gartenslraße 6, Tel. 06t03 / 2 79 21 

ür die herzliche Anteilnahme beim Heimgang unse- 
98 lieben Entschlafenen 

Kurt Krause 

'ägen wir hiermit unseren tiefempfundenen Dank. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Seima Krause 

Langen, Elisabethenstraße 57 
September 1988 

Für Ihre Trauerfeier stehen 
Ihnen im Restaurant Deut- 
sches Haus die entspre- 
chenden Räume zur Verfü- 
gung. Bitte rufen Sie uns an 
- wir beraten Sie gern. 
Tel. 06103/2 20 51 

Das geeignete Caf6 
Hr Trauergeseiiscliaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFE Im Singes 20 ■ 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 23 21 

Achtung 
Helfen Sie die Umwelt schützen! 

Stadt Langen sammelt kostenlos Sondermüll ein. 
Standorte des Umwelfmobils: 
Montag, 26. September 1988 
11.00-13.00 Uhr Parkplatz Kindergarten WelBdornweg 
14.00-15.30 Uhr Bushaltestelle Pittlerstraße/Ecke 

Raiffeisenstraße 
16.00-18.00 Uhr Parkplatz Wernerplatz 
Dienstag, 27. September 1988 
11.00-13.00 Uhr Parkplatz neues Rathaus 
14.00-15.30 Uhr Westendstraße/Ecke Nordendstraße 
16.00-18.00 Uhr Parkplatz Fahrgasse/Dieburger Straße 
Es werden angenommen; Farben, Lacke, Pflanzenschutz- 
mittel, Säuren, Laugen, Trockenbatterien, Knopfzellen, Me- 
dikamente, Desinfektionsmittel, Sprays, Klebstoffe, alte 
Waschmittel, Kosmetikartikel u. a. Sondermüll 
Nutzen Sie die Möglichkeit, Problemstoffe unproblematisch 
zu beseitigenl 

Der Magistrat der Stadt Langen 

WIMTEPfiAPTEM TERRASSENÜBERDACHUNGEN I Kl« zum Wintergarten ausbaufähig. 
yONHR PERGOLEN-TRENNWÄNDE-VORDÄCHER 

Prospekt ♦ Info: kraatz-bernt 
6050 Offenbach, Wolframstr. 20 
Telefon 069/8a 62 50 

 i 

© Grüne Wände 

blühende Pergolen 

mit Kletterpflanzen 

BAUMSCHULE I 

IMOrfelden-Walidorf 
An den NuBbSumen 4 • Teiefon (0 61 05) 2 25 67 

Verkauf: Mo.-Fr. 8-12 Uhr, 14-17 Uhr, Sa. 8-14 Uhr 
Mittwoch ab 13 Uhr geschlossen 

1000 LUFTBALLONS incl. (Onf Wörtern WERBEAUFDRUCK fchon ab 145,—DM 
300 EtNWEGFEUERZEUGE incl. 0ins. »int. Warbedrvck »ehon ab f75.— DM Praisa mzOglich MwSt. * NN Porto Foröam Sia unsaran Katalog ant U. Kirsch, Blsmcrckstr. ^08 •OSO Offtnbach, 1kl. (0 69) 81 40 01 

UNTEilRIOtrr 

 ztdnel'iicher-elineAilogatrtßz  
Führerschein mlijftsee Sdmtüti ■ Paitt mi ■ sm On ■ U om/UQU 

Nachhilfe? Preiswerte Nachhilfe In 
Mathe, Englisch, Deutsch, Latein, 
Chemie t>ls 10. Klasse. Alle Schulen, 
Tel. 2 88 95 ab 15 Uhr 

Egetobacii. an der B 3 
Oesnüber Aldi-Markt. Tel. 06103/42409: 

ERLEDIGEN SIE 
in adDnft Ibre BOroeateit 
äoA oanz 
per Telefon - 
Doch, daa t 
Ibcdeni Sie kostenlos 
Itofonatdcnsaaterial an. 
LAFORSCH 
teledata-baiuaeiuloe 

06103/27173 

Verantwortungsvolle Eltern 
bemühen sich bei Sctiulpniblemsn um rechtzeitige Hllfo. 

Unsere Fachkräfte bieten ei- 
nen Fördemnterricht durch 
preiswerte Nachhilfe und 
erfolgreiche Betreuung. 

Jetzt auch in Langen 
Beratuni^. Anmeldung: montags bis freitags 15 -17.30 Uhr 

DreieUVSprendllngan, Ostandstr. 13, Tal. 06103/34748 
 Langen, Bahnstr. 75, Tal. 06103/53122 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten; 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 

Egelsbach: 
Buchhandlung Maul, Bahnstraße 57 
Schreibwaren Kell, Ernst-Ludwig-Straße 43 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe Ist am 
Freitag um 15 Uhn 
für die Freitag-Ausgabe Ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr In der Geschäftssteile In 
Langen aufgeget>en werden. 
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Unser Nico hat ein kleines Brüderchen bekommen. 

Adrian 
* 19. 9.1988 um 2.08 Uhr 

Mit ihm freuen sich die Eltern 
^ Stefan und Beate Schroth geb. Pietz 

Langen, Friedrich-Ebert-Straße 6 

Unser Liebling Ist da 

Bastian Frederic 
* 19. 9. 1988, 6.09 Uhr 

Es freuen sich riesig 

Manfred und Brigitte Herth 
geb. John 

Langen, Florlan-Gsyer-Straße 13 

Jahrgang 1920/21 
Abfahrt am 29. 9. 1988 pünktlich m 
7.30 Uhr am Jahnplatz. 
Jahrgang 1910^1 trifft sich am DI., 
27. Sept. 88, ab 18.30 Uhr Im Dalma- 
tla, Rhelnstr. Dort Anmeldung zum 
Ausflug am 4.10. 88. 

Jahrgang 1906/07 Zusammenkunft, 
Donnerstag, 29. 9.1988, 17 Uhr, In 
der TV-Tumhalle. 

Kinoprogramme Langen v. 22.-28.9J 

Zum Schulanfang alles 
fUrdenMusikuntenlcIrt 

Wk sind spezialisiwt auf Imtnimenta, 
ZubehSr und Noten für MuslkausW- 
dung. Wir verkaufen oder ve^leten Ih- 
nen nicht nur ein Instrument, sondern 
unser Chef H. A. Pfortner, Musikpä- 
dagoge und Orchesterteiter, berat Sie 
In allen Fragen zum Musikunterricht 
Die Wahl des geeigneten Instnments 
entscheUet über den Erfolgl 
Wir führen u. a.: 
YAMAHA 
Klaviere, Orgeln, Keyboards 
und alle anderen Instruments bekann- 
ter Hersteller. 

Musikhaus 
Siebenhüner 

6082 Walldorf, Tanntnttrafia 25 
Talefon (0 61 05) 53 57 

in einem ttnßerer /uviiiln£c4 iwmof^en /Sujen. 

Wir haben uns verlobt 

Andrea 

Steube 

Fred 

Laloi 

Friedhofstraße 27 
6070 Langen 

17. September 1988 

iiel>e fjndyto. I 
lieber Fy*<^/ 
wiy 
schien Jf" ßfj 

s.^■u, l/.* 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
unserer 

Vermählung 
möchten wir uns, auch im Namen unserer Eitern, recht 
herzlich bedanl<en. 

Petra und Thomas Lenhardt 
Langen St. Ingbert 

Im September 1988 

20.30 + SaJSo.15.30,18.00 + Sa.23.00 + Di. 
18.00 

Ich und st (16) 
FANTASiA 

20.30 -f Sa./So. 15.30,16.00 4 Sa. 23.00 ^ Di. 
16.00 

Der PrWu aut Zaimindt (12) 
4. Woche 

Fr. 20.30 Der Prteu aus Zamunda 
•fleh und er (16) 

NEUES UT 
Do. 20.00 Nuts(16) 
Fr. 20.00 Ulysses (18) 

22.30 Hak (6) 
Sa. 19.30 Qiselle(o.A.) 

21.30 Im Uefsfl Tal der Superheien 
-f Superviisni (18) 

So. 17.30 KuDder Spinne^u(16) 
20.00 Qlselle(o.A.) 

Mo. 20.00 Die RKtsr dsf KokosnuB (16) 
Di. 20.00 Sting-Bring onthsNight (12) 

22.30 Snesk Preview 
MI. 20.00 Neuneinhalb Wochen (18) 

STADTHALLE LANGEN 

Kinder-Theater 
für Kinder ab 6 Jahren 

Montag. 26. 9. 88- 15 Uhr 

Cinderella 

Nach der Oper ..Cenerentola" 
von Rossini - bearbeitet 

von Barbara Haas 
Vorverkauf: Reisebüro 

am Rathaus, Tel. 5 21 10 
STAOTHALLE 6070 Langen. 

Tel. 06103 203125 - . 

Schornstein 
Isolieren • Bauen • Mauern 
Alle Systeme • Festpreise 
z. B. Einbau von V 4 A-Edel- 
stahlrohren und 
Wärmedämmung 
Meterab W W ■ 
Kein Heizausfall • Meislerberatung 

FISCHER 
Schornstein.'Tcchnik GmbH 
E093 Flörsheim, Postfach 1305 
Tel. 0 61 45/74 31 V. 8-22 Uhr 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Reifen 

13ssni3 ibU.- 
145SR13 ab 30.-. 
155Sni3 ab30.- 
1KSR13 Ib35.- 
17y70SR13 Ib35.- 
1SS^SR14 abSf.' 
1S5Sni5 ab35.- 
17S SR14 ab 40.- 
17S/70HR13 ■b40.- 
1K/70HR13 ■b40.- 
185/70 HR14 •b45.- 
195/70 HR14 Ib45.- 
205/70Hfl14 abSO.- 
185/60 HR 14 ibSO.- 
205/60 HR 13 Ib50.- 

aabrauoht 
SOOO Stück 
am Lager 
Koinplettmontage 
mit elektronischem 
Auswuchten 
DM 10.- 
Swfcfpwtw 
185/65 HR 14 
185/65 HR 15 
195/65 HR 15 
205/65 VR 15 
■b DM «B.> 

Reifen Willig 
6072 DreMeh-SprsndUngen 
Eisenbaiinstr. 144, T. M103 / S 75 43 
FIm., Hsnauer Ldsir, 587, T. 069 / 41 40 04 

Über die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke anläßlich unserer Vermählung haben wir 
uns sehr gefreut und möchten uns, auch im Namen 
unserer Eltern, sehr herzlich bedanken. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kraatz für die feierli- 
che Gestaltung des Gottesdienstes. 

Waldemar und Christel Fink 
geb. Dletz 

Langen, Walter-Rietig-Straße 5 

moden 

utijen 
6•^n•lr•A• 51-53 

^ ZlV'// - S^senhntij 
(SPRENDL) 

Fr«r>lifun»r StrafW 34 
B«hnhof»tr. Ludwigstr. 

Fu*»9An9*rion« 

anEio 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Mllzettl, Offenthal, 06074/50064 

Aus Haushaltsauflösungen 
Mo. b. Fr. V. 14.30 bis 18 Uhr, Sa. 
V. 9.30 bis 13 Uhr, 6070 Langen, 
Qartenstr. 4 

Bringen sie uns Ihren 
„alten Pelz" 

Wir • reinigen 
• reparieren 
• modernisieren 

PELZ-KARL 
Wllheiminenstraße 19 

6100 Darmstadt 

KAUF6ESUCHE 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab BOOe 

In 
Langen, Luttwrplatz 9 

SECOND HAND MODE» 
Personalauswels mitbringen 

Limmer mann 

Herbst-Moden 
neu eingetroffenl 

Q^Llck.iion. 

Riccardo 

Für die Herren: 
Sportlich flotte Blazar mit englischen Karos 
aus reiner Schunwolle 
ab 

Damit Sie komplett bestens aussehen, die 
passenden Hosen dazu 
ab 

oder gleich unseren Bualnaas-Anzug in fei- 
ner IWS-Qualltat 
fOr nur 

® 

DAMENHAFTE 
ELEGANZ 

UNO SPORTLICHEM CHIC 
FINDEN SIE IN UNSERER 
MODISCHEN KOtXEKTION ZUR 
NEUEN SAISON! 

Damen-Blusen 

Damen-Mäntel 

Iii Rocke fOr jedes 
Alter, jede Figur, für jede 
Gelegenheit, in reicher 
Auswahl und Preisen, 
die Sie sich leisten 
können ab DM 

Modelle 

1988 

Damen-Blazer 
Popeline, reine 
Schurwolle. Jersey, 
Dkileii, alle Größen, 
auch Oberwelten ab DM 

• ••undigHSÄSäJHU 
macht die Preise dazu. 
So wird Mode ein Spaß 
für die ganze Familie. 

aus reiner Schiinwolie, 
QualltSt und Material, 
das den Anforderungen 
des intern. Wollslegels 
entspricht nur DM 

Da.-Eberstadt | Rüsselsheim 
Oberstraßela l^3|1[|0|1 Bonner Straße 40 
TeL06151/59 46 5r TeL 06142/4 141 

Gartenstraße 6, Tel. 06103/2 79 21 
• Am iangen Sarnstag durchgehend bis 16 Uhr geöffnet. . 

iü 

Iii 
!i| 

_ ... Mit einer . 

FamAenanzeige 

Die Langener Zeitung ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeitung in vielen i-laushalten gelesen. 

«««SSS 

 .•••i'üüriÄl BC. ■IHM r 

Hauptgatcliflftattelle Langen 
Dannstadter StraBe 26 
Telalon 2 1011-12 

Öffnungszeiten: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

Waitara Annahmaatallan: 
DREiEICHENHAiN: 
Schreibwaren Lindner 
Soimische WeiherstraBe 1 

EQELSBACH: 
Buchhandlung Maul, 
BahnstraBe 57 
Schreibwaren Keil, 
Emst-Ludwig-Straße 43 

AnzalganachiuB für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
In der Qescti&ftsstelie in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 
geb. Finke 

25 mm hoch, 2apaltlg, DM 22.28' 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc anie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb." stier 

Offenthal, TaunusstraBe 

40 mm hoch, lipaltlg, DM 18.24 * 
' Prela« Inid. MwSt 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, 2«paltlg, DM 36.48 * 

'.f ■ 

Burgkirchengemeinde 

feiert Erntedankfest 

Schlag auf Schlagt' beim Brunnenfest 

Herrliches Wetter / Zahlreiche Attraktionen / Begeisterte Besucher 

Dreieichenhain(rt) - Veranstalter 
des diesjährigen Brunnenfestes 
konnnten sich die Hände reiben. 
Es war ein Erfolg auf der ganzen 
Linie, und man kam dem Ziel, auf 
diese Weise mit Hilfe der Vereine 
und der Bürger den geplanten 

'■ Hayner Zunftbrunnen mitzufinan- 
zieren, ein gutes Stück näher. 

In der Altstadt zwischen Ol3ertor 
und Untertor sowohl in und um die 
Burg herum wurde allerhand ge- 
boten. Die Fahrgasse wurde nach 
fünQälirigem Umbau in eine „ver- 
kehrstjeruhigte Zone" vor dem 
Burgplatz eingeweiht, und am 
Obertor und in der Fahrgasse fand 
der Töpfermarkt statt. 

In die Burg und in den angren- 
zenden Burggraben hatten die Hai- 
ner Vereine zum „Brunnenfest" 
eingeladen. Dieses Fest zugunsten 
des geplanten Zunflbrunnens in 
der Nähe der Burg war von der 
Arbeitsgemeinschaft der Vereine 
von Dreieichenhain organisiert 
worden. Es fand nun bereits zum 
zweiten Mal unter großer Beteili- 
gung der Hainer Vereine statt. 22 
Vereine hatten ein buntes Pro- 
gramm für die Besucher aus nah 
und fern zusammengestellt. 

Am Samstagvormittag wurde 
das Fest auf eine originelle Art l)e- 
gonnen. Der Geschichts- und Hei- 
matverein hatte zu einer Schaufen- 
ster-Rallye aufgerufen, die um 11 
Uhr auf der Burgbrücke gestartet 
wurde. Die Rallye führte die Teil- 
nehmer zu Fuß durch die Altstadt, 

die Solmische-Weiher-Straße und 
die sie verbindenden Gassen. Un- 
terwegs waren in den Schaufen- 
stern der Einzelhandelsgeschäfle 
Fragen zur Dreieichenhainer Ge- 
schichte zu lösen. 

Inzwischen hatten die Vereine 
im Burggarten ihre Stände aufge- 
baut. Beim Angelverein gab es Fo- 
rellen, Turnverein und Kanin- 
chenzuchtverein sorgten für die 
Getränke, der gastgebende Ge- 
schichts-"und Heimatverein hatte 
einen Weinstand aufgebaut, und 
im Palas wurde von der Theater- 
gruppe Kaffee und Kuchen ange- 
boten. Für das weitere leibliche 
Wohl sor^n die SVD-Handballer 
mit Gegrilltem und die Hobbykö- 
che aus Leeheim, die als Spezialität 
Kesselgulasch, Krautsalat und Fla- 
denbrot anboten und Met (Honig- 
wein) ausschenkten. 

Im Burggraben vor dem Lud- 
wig-Erk-Brunnen hatten der 
Kleingärtnerverein und Kerbver- 
ein sowie die Dreieiechhömchen 
das Kinderfest vorbereitet. Bei die- 
sem Fest mit Luftballon-Wettflie- 
gen und allerlei Spielen kamen 
auch die jungen Besucher auf ihre 
Kosten. Zur gleichen Zeit stellte 
der Fahrzeugveteranenverein auf 
dem Platz vor der Burg seine Oldti- 
mer einem interessierten Publi- 
kum vor. 

Am Nachmittag zeigten die Ver- 
eine im dichtbesetzten Burggarten 
ein Programm, das sich sehen las- 

sen konnte. Gerhard Knies von der 
Arbeitsgemeinschaft der Vereine 
und Gemot Schmidt vom Cie- 
schichts- und Heimatverein führ- 
ten durch das Programm und stell- 
ten die Vorführungen der Vereine 
und Musikgruppen vor. Tanz, 
Sport, Musik und Unterhaltung 
waren gut aufeinander abge- 
stimmt. 

Sportliche Darbietungen wur- 
den von der Gymnastikgruppe der 
STG Sprendlingen, der Rock'n 
Roll-Gruppe der SVD, der Leicht- 
athletikabteilung des TVD sowie 
der Bogenabteilung der Schützen- 
gesellschaft dargeboten. Ein Chor- 
konzert und Lieder brachten Sän- 
gervereinigung / Sängerkranz und 
der Frauensingkreis Dreieichen- 
hain zu Gehör. 

Die Dreieicher Musikgruppe war 
an der musikalischen Umrahmung 
des Brunnenfeste et>enso beteiligt 
wie die Hayner Dorfmusikanten, 
die Volkslieder und Volkstänze zu 
Gehör brachten. Die Gruppe Pie- 
veloce Dreieich führte italienische 
Volkstänze vor. 

Der Höhepunkt des Burgfestes 
und eine Attraktion war im Abend- 
programm nach Einbruch der 
Dunkelheit die historische Fecht- 
schau „Schlag auf Schlag" der 
tschechischen Gruppe „Equitez" 
vor dem mit Fackeln beleuchteten 
Gemäuer der Burg. Mit Fechtsze- 
nen aus der Zeit der Gotik und 
Renaissance begeisterte diese 

Gruppe aus Prag in einem etwa 90 
Minuten dauernden Unterhal- 
tungsporgramm vor einer stattli- 
chen Zuschauerkulisse. Die 
Fechter waren in historische Ko- 
stüme gekleidet und führten 
Duelle und Ritterspiele von anno 
dazumal mit mittelalterlichen Waf- 
fen - Schwertern, Beilen, Helle- 
barden, Degen und Säbeln vor. 
Dem Publikum im Burggarten 
wurde Sport, Kaskadeurakrobatik, 
Pantomime, Spannung und Hu- 
mor geboten. 

Während der Kampfspiele hatte 
die Feuerwehr Dreieichenhain die 
Burgkulisse mit Fackeln illumi- 
niert, nach Abschluß der Veran- 
staltung wurde die Burgruine ben- 
galisch beleuchtet. Die Lichtef- 
fekte und Musik trugen dazu bei, 
daß dieser Atiend für viele zu ei- 
nem Erlebnis wurde, das sie so 
schnell nicht vergessen werden. 

Am Sonntagmorgen ging es 
dann mit dem traditionellen Früh- 
schoppen weiter, bei dem das Blas- 
orchester Dreieich aufspielte. Au- 
ßerdem fand das Tauziehen der 
Vereine statt, das die Mannschaft 
II der Feuerwehr Dreieichenhain 
gewann. 

Die Arbeitsgemeinschaft und die 
in ihr organisierten Hainer Vereine 
haben mit diesem „Brunnenfest" 
nun bereits zum zweiten Mal eine 
vortrefflich gelungene Veranstal- 
tung gemeinsam organisiert und 
durchgeführt. 

Dreietchenhain - Am ersten 
Sonntag im Oktober, den 2. Okto- 
ber, feiert die Burgkirchenge- 
meinde Dreieichenhain das Ernte- 
dankfest. • 
Wie seit vielen Jahren üblich, füh- 
ren die Konfirmanden ab Freitag 
nachmittag die Emtedanksamm- 
lung von Haus zu Haus durch. Sie 
nehmen im Auftrag der Kirchen- 
gemeinde Früchte und Lebensmit- 
tel entgegen. Mit diesen Gaben 

Hainer Chaussee 

wird erneuert 
Dreieichenhain - Autofahrer 

in Dreieichenhain werden in 
den kommenden 14 Tagen mit 
Verkehrsbehinderungen zu 
rechnen haben. Der Grund; Auf 
der Hainer Chaussee zwischen 
BahnstraBe und Hagenring 
werden die Straßendecke und 
der westliche Bürgersteig er- 
neuert. Eine Baustellenampel 
soll den Verkehr regeln. Auch 
Fußgänger müssen mit Behin- 
derungen rechnen. 

Der Bürgersteig zwischen der 
Solmischen-Weiher-Straße und 
dem Mühlweg muß wegen Ka- 
belverlegeartjeiten aufgerissen 
werden. Fußgänger müssen je- 
doch nicht die Straßenseite 
wechseln, denn für sie wird ein 
Notweg angelegt. Die Bauarbei- 
ten werden voraussichtlich bis 
zum 3. Oktober andauern. 

wird der Emtedankaltar festlich 
geschmückt. Anschließend wer- 
den sie in ein Alten- und Pflege- 
helm der Inneren Mission weiter- 
geleitet. 

Die Geldspenden, die über eine 
Liste eingesammelt werden, kom- 
men einem Projekt in einem Ent- 
wicklungsland zugute und helfen 
damit im weitesten Sinne, hun- 
gernde Menschen dieser Erde zu 
sättigen. Die Kollekte des Emte- 
dankgottesdienstes ist für die Ak- 
tion „Brot für die Welt" bestimmt. 

Der Kirchenvorstand der Burg- 
kirchengemeinde bittet um wohl- 
wollende Unterstützung und of- 
fene Hände, wenn die Konfirman- 
den an die Tür klopfen. 

Der feierliche Emtedankgottes- 
dienst findet am 2. Oktober um 10 
Uhr in der Burgkirche statt, in dem 
sich Vikarin Birgit Volk, die ihr 
Vikariat in der Burgkirchenge- 
meinde absolvierte, von der Ge- 
meinde verabschiedet. Der Gottes- 
dienst wird durch den Kirchenchor 
musikalisch ausgestaltet. 

Jahrgang 1923/22 
Dreieichenhain - Der Jahrgang 

trifft sich am Mittwoch, dem 28. 
September um 15 Uhr auf dem 
Dreieichplatz zu einem Spazier- 
gang. Endstation ist diesmal der 
„Darmstädter Hof in der Wall- 
straße 19 in Götzenhain. 

HAINER 

WOCHENBLATT 

MITTEILÜNGSBLATr DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

WroB war wieder das Angebot auf dem Töpfermarkt der Hayner Weilier. Er hatte ein beachtliches Publi- 
**u»8echo, und die Qual der Wahl war groB. Foto: rt Daa Blasorchester Dreieich ist vom Brunnenfest nicht mehr wegxudenken. Es erfreute beim Frühschoppen 

am Sonntafvormittac Burggarten die Güste. Foto: rt 
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CDU lädt ein zu einem 

„Schwatz in der Gass" 

Spaß und Kurzweil am Weiberkerbplatz 

Auf der Naturbuhne des Burggartens lief am Samsta^achmittag ein buntes Programm ab. Unser Bild zeigt die Gruppe der Rhythmischen 
Sportgymnastik der Tumgemeinde Sprendhngen, die trotz emer eigenen Veranstaltung am gleichen Nachmittag einige Tanzgruppen in den Hain 
geschickt hatte und viel Beifall erhielt. Foto- rt 

Dreieich (rt) - Zu einem 
„Schwatz in der Gass" laden die 
Dreieichenhainer Christdemokra- 
ten ihre Mitglieder und alle Bürger 
für morgen, Samstag, den 24. Sep- 
tember ab 15 Uhr auf den Weiber- 
kerbplatz am Obertor ein. Wie der 
Name schon sagt, steht das 
„Schwätzchen" im Mittelpunkt 
des Cteschehens, wobei selbstver- 
ständlich alle Themen angespro- 
chen werden können, über die 
man gerne plaudern möchte. Alles 
soU ganz zwanglos zugehen. 

Da das Schwätzen hungrig 
macht, ist mit Salaten, Pommes 
und Worscht dafür gesorgt, daß die 
Sprechmuskeln gestärkt werden 
können, und gegen die möglicher- 

weise trocken werdende Kehle 
kann man mit allerlei Getränken 
ankämpfen. 

Auch Bürgermeister Bernd Ab- 
eln hat sein Kommen zugesagt und 
wird zur Beantwortung on Fragen 
zur Verfügung stehen. Zwischen- 
durch kann man auch eine Ruhe- 
pause einlegen und sich an den 
Darbietungen des tiekannten Drei- 
eicher Zauberers Harald Kurz er- 
freuen, der es meisterhaft versteht, 
die Zuschauer in seinen Bann zu 
ziehen und mit seinen Zauberkün- 
sten zu verblüffen. 

Es dürfte sich also für jung und 
alt lohnen, den Nachmittag am 
Obertor mit in das Samstagpro- 
gramm einzubeziehen. 



Im Diekmann'schen Hof in der Spitalgasse wurde zum Bnmnenfest 
wieder eifrig am „100 Meter Volkskunstwerk" gewebt Der Teppich 
wuchs um 2,50 Meter und hat nun eine Gesamtlänge von M,3 Meter. 
Bald wird er weiterwachsen, denn der Webstuhl steht seit Mittwoch mi 
Kinderhort in der Hainer Chaussee, wo fleiSige Kinderhände wie bei 
den Ferienspielen zum Wachstum beitragen werden. Foto: rt 

Jahrgang 1909/09 
Dreieichenhain - Unser näch- 

ster Spaziergang findet am Mitt- 
woch, dem 28. September statt. 
Treffpunkt ist um 16 Uhr auf dem 
Dreieichplatz. Einkehr ist diesmal 
in der Gaststätte des Turnvereins 

OdenwaldMub 
»Wanderfreunde 

Dreieich« 

Dreieichenhain - Zu unserer 
Zwei-Tage-Wanderung am 1. und 
2. Oktober fährt der Bus am Sams- 
tag, den 1. Oktober um 7 Uhr ab 
Dreieichplatz und um 7.05 Uhr ab 
Siedlung. Es geht an die Mosel. 
Bruttig an der Mosel ist Ausgangs- 
punkt unserer Wanderungen, die 
uns durch Wald, Weinberge und 
schöne Weinorte wie Cochem, Val- 
wig oder Emst führen. Eine Wein- 
probe am Sonntag ist der Ab- 
schluß. Die Rückfahrt soll um 17 
Uhr sein und gegen 19.30 Uhr wol- 
len wir in Drieichenhain eintref- 
fen. Für diese Fahrt ist keine An- 
meldung mehr möglich. 

Verein der 

Kleingärtner 
Dreieichenhain - Zum Vereins- 
ausflug am kommenden Samstag, 
den 24. September treffen sich alle 
Teilnehmer um 7.15 Uhr beim Far- 
benhaus Stroh, Ecke Schießberg- 
straße/Fahrgasse (Dreieichplatz). 

Einige Mitglieder haben noch 
Arbeitsstunden abzuleisten. Dazu 
wird Anfang Oktober Gelegenheit 
sein. Diese Kleingärtner werden 
gebeten, sich mit dem Vorstand 
abzusprechen. 

Am 8. Oktober findet in diesem 
Jahr das Erntedankfest im Ver- 
einsheim statt. „Gartenfreunde 
kommt recht zahlreich, bringt 
Eure Freunde und Bekaruiten mit. 
Für Speis und Trank wird wieder 
bestens gesorgt sein. Eintritt frei." 

Neben den. üblichen Überra- 
schungen werben dabei auch die 
Gewinner des Luftballonwettbe- 
werbes vom Sommerfest vorge- 
ftellt. 

Geflügeizuchtverein 
1916 Oreieichenhain 

rimmTralv 
neueLouf^ 
izusdinauTen 

TnmmTi 
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„Hau ruck!" hieß es am Sonntagvormittag beim Tauziehen der Vereine im Burggraben. Vorher waren alle 
Teilnehmer gewogen worden, damit Chancengleichheit in bezug auf das Gesamtgewicht herrschte. Dann 
kam es nur noch darauf an, wer den besseren Stand, mehr Ausdauer und die stärkeren Armmuskeln hatte. 
In der Vorrunde schieden der Kerbverein, die Angler I und der Geschichts- und Heimatverein aus. Die 
Feuerwehr I hatte ein Freilos. Im Kampf um den dritten Platz siegten die Angler III gegen die Angler IV, und 
um den Sieg zogen die Teams von Feuerwehr I und II. Daß II nicht unbedingt schlechter sein muß als I zeigte 
das Endergebnis, denn die zweite Garnitur wurde Sieger und konnte neben dem Wanderpokal ein 50-Liter- 
Faß Bier in Empfang nehmen. Der Zweite erhielt 30 Rippchen, der Dritte Sauerkraut und Brot. Nach alter 
Sitte werden die Naturalien am 14. Oktober von allen Teilnehmern im Feuerwehrhaus vertilgt. Foto: rt 

SVD-HandbaUer 

sind unterwegs 
Dreieichenhain - Das erste Her- 

renteam der SVD-HandbaUer muß 
am Sonntag (25. September) um 18 
Uhr beim zweiten Aufsteiger FT 
Dörnigheim antreten. Das zweite 
Damenteam hat um 10.10 Uhr die 
TG Hainhausen II zu Gast und be- 
streitet somit das einzige Heim- 
spiel in der Sporthalle Weibelfeld- 
schule.l 

Bereits am Samstag (24. Septem- 
ber) muß das zweite Herrenteam 
beim Meisterschaftsfavoriten PSV 
Heusenstamm antreten. Ebenfalls 
am Samstag greift auch das erste 
SVD-Damenteam als Neuling in 
der Oberliga Hessen-Süd ins Spiel- 
geschehen ein. Man darf gespannt 
sein, wie der SVD ab 17.45 Uhr bei 
der Eintracht Wiesbaden abschnei- 
det. 

Schwäche bei 7-Meter 

SU Mühlheim II - SVD Damen II 6:6 
Dreieichenhain) - Das neuge- 

gründete zuweite Damenteam der 
SVD-Handballer holte im ersten 
Spiel der Kreisklasse C bei der SU 
Mühlheim II gleich einen Auswärt- 
spunkt. Obwohl der SVD ständig 
einem Rückstand hinterherlaufen 
müßte, wäre dennoch ein Sieg 
möglich gewesen. Insgesamt neun 
(!) 7-Meter-Strafwürfe wurden ver- 
geben. So auch kurz vor Schluß, da 
hatte „ Oldtimer" Monika Lindner 
den äegrtreffer auf der Hand. 
Doch auch sie zeigte Nerven. So 
blieb es beim gerechten 6:6 End- 
stand. 

Nach dem 0:1 für den SVD 
führte Müblheim ständig. Zur 
Halbzeit 4:2. Dann 5:3 und 6:4, be- 
vor die Hainerinnen zum Schluß- 

Sieg im Lokalderby 

SVD Herren II - HSV Götzenhain II 19:14 

Dreieichenhain - Impflermin ist 
der 1. Oktober. Impfstoff kann zwi- 
schen 9 und 10 Uhr bei Rudolf 
Huth abgeholt werden. Meldebö- 
gen für die Kreisschau werden um 
die gleiche Zeit abgegeben. 

Mächst« Monatsversammlung 
fmdet am 7. Oktober um 20 Uhr in 
der TV-Tumhalle statt. Die Mmit- 
g'ieder werden gebeten, zahlreich 
und pünktlich zu erscheinen, denn 
es wird die Lokalschau, die am 30. 
Oktober stattfindet, besprochen. In 
dieser Versammlung werden auch 
die Meldebögen ausgegeben. 

Dreieichenhain - Zum Auftakt 
der Kreisklasse C hatte es d^r SVD 
im Derby mit der zweiten Vertre- 
tung des HSV Götzenhain zu tun. 
Nach einem mißglückten Start, 
man lag 0:2 zurück, übernahm der 
SVD dann allerdings sofort die In- 
itiative. Beim 2:3 gab es die letzte 
Gästeführung, dann zog der SVD 
auf 7:3 davon zum Halbzeitstand 
von 8:5. 

Auch im zweiten Spielabschnitt 
konnte der HSV den Abstand nicht 
mehr entscheidend verringern, der 
SVD erhöhte über 11:6, 15:10 auf 

18:12 zum Endstand von 19:14. 
Der SVD überzeugte, trotz 

mannschaftlicher Umstellung ge- 
genüber der letzten Saison. Parr, 
Buch und Cz^a rückten zum 1. 
Team auf. Noack und Tauchert 
von der Ersten zur Zweiten. 

Es spielten: Scholz, Bott, Göckes 
(7), Wunderlich (3), Noack (3), Mix 
(3), Müller (2), Taauchert (1), H. 
Frank. HSV Götzenhain II: Schrö- 
der, Gottschämmer (5), G. Len- 
hardt (4), Kaut (3), Conradt (1), 
Walch (1), Gaubatz, Krass, Palm, 
Freitag, fischer. 

spurt ansetzten. Betreuer Hartmut 
l^yer zeigte sich zufrieden (außer 
der Chancenverwertung) 

* 
* * * 
» ■ * * * * 

Werbung 
schafft 

Umsatz 

Altlasten in Dreieich 

Bodenuntersuchungen beginnen jetzt 
Dreieichenhain - Die Untersu- 

chungen ehemaliger Müllhalden 
und -deponien im Gebiet der Stadt 
Dreieich laufen gegenwärtig an. 
Ziel der langwierigen und tech- 
nisch aufwendigen Untersu- 
chungsreihe ist es, mögliche Ge- 
fahren, die von Altablagerungen 
ausgehen, abschätzen zu können. 
Erst dann kann daran gegangen 
werden, Sanierungskonzepte zu 
erarbeiten. 

Als eine der ersten Städte im Be- 
reich des Umland Verbandes 
Frankfurt hatte Dreieich in der 
jüngsten Vergangenheit eine kom- 
plette Bestandsaufnahme der frü- 
heren Müllplätze erstellt. Im März 
dieses Jahres beauftragte der Magi- 
strat dann ein Darmstädter Inge- 
nieurbüro für Wasser- und Abfall- 
wirtschaft damit, Vorschläge zu er- 
arbeiten, wie und mit welchen 
technischen Mitteln den Altlasten 
zu Leibe gerückt werden kann. Im 
Bereich des Schützengeländes 

Aus den Kirchen 

Groß war das Zuschauerinteresse an der Ausstellung von Oldtimem auf zwei und vier Kfidem vor 
Eingang zu Burg. Es machte Freude, jene ModeUe noch einmal hautnah sehen zu können, die man vieUeicht 
selbst einmal gefahren hatte oder die zumindest einmal zum täglichen StraBenbild gehört haben. Ebensolche 
Anziehungskraft aber hatten auch wirkliche Veteranen, die man nicht mehr aus eigener Anschauung 
kannte, die aber Kraftfahrzeuggcschichte mitgeschrieben haben. Erstaunlich war, daß alle Fahrzeug noch 
fahrbereit waren. Diese Oldtimerschau war eine wirkliche Bereicherung des Brunnenfestes. Foto: rt 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 

Dreieichenhain 
Freitag, 23. September 1988: 

14.30 Uhr Eintüten der Gemeinde- 
briefe im (^meindehaus, Fahr- 
gasse 57 

Samstag, 24. September 1988: 
18.30 Uhr Wochenschlußandacht 
in der &hloßkirche Philippseich 
(Prädikant Aufleger) 

Sonntag, 25. ^ptember 198ft 
(17. Sonntag nach Trinitatis): 
10.00 Uhr Gottesdienst in der 
Burgkirche (Vikarin Volk), 11.15 
Uhr Kindergottesdienst 

Montag, 26. September 1988: 
20.0() Uhr Chorprobe im Gemein- 
dehaus 

Dienstag, 27. September 1988: 
15.00 Uhr Konfirmandenunter- 
richt für beide Pfarrbezirke in den 
jeweiligen Gemeindehäusern, 
16.30 Uhr Konfirmandenunter- 
richt für den Warrbezirk 1-2. 
Gruppe, 18.00 Uhr Blockflöten- 
kreis im Gemeindehaus, Fahrgasse 
57, 19.00 Uhr Orff-Gruppe im CJe- 
meindehaus, Fahrgasse 57, 20.00 
Uhr Jugendkreis im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57, 20.30 Uhr 
Volkstanzgruppe im Gemeinde- 
haus, Nahrgangstr. 6 

Mittwoch, September 1988: 
20.00 Uhr Sitzimg des Ausschusses 
für Gemeindeveranstaltungen im 
Gemeindehaus, Fahrgasse 57 

Donnerstag, 29. September 
1988: Die Mitarbeiter der Burgkir- 
cheneemeinde machen an diesem 
Tag ihren dUeqälirigen Mitarbeiter- 
ausflug. Beide Pfarrämter sind an 
diesem Tag geschlossen. 

Freitag, 30. September 1988: 
14.30 Uhr die Konfinnanden bei- 
der Pfarrbezirke treffen sich im 
Gemeindehaus, Fahrgasse 57, zum 
Einsammeln der Eäntedankgaben 

Buchschlag wurde inzwischen da- 
mit begonnen. 

Der Umlandverband Frankfurt 
wird sich noch im Herbst in Zu- 
sammenarbeit mit der Stadt die 
fWheren Müllplätze von Dreiei- 
chenhain und Sprendlingen vor- 
nehmen. Die mit den Zivilisations- 
überresten verfüllten Kiesgruben 
„Schindkaut" in Offenthal und im 
Bürgerpark Sprendlingen sind bis 
Mitte Oktober dran. Noch im sel- 
ben Monat soll der erste Zwischen- 
bericht vorgelegt werden. 

Femer sollen überall dort Son- 
dierbohrungen angestellt werden, 
wo sich Altablagerungen in ge- 
planten Bebauungsgebieten befm- 
den. Ziel dieser Bohrungen ist es, 
die alten Müllplätze im Bebau- 
ungsplan exakt kennzeichnen zu 
können. Erst nach Abschluß dieser 
Voruntersuchungen kann der 
Kostenaufwand für eine umfas- 
sende Analyse der Altlasten in 
Dreieich abgeschätzt werden. 

Katholisches Pfarramt 
St. IVIarien Dreieich 

Sa., 24.9.: 18.00 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö. 

So., 25. 9.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11.00 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., Tauffeier 

Mo., 26. 9.: kein Gottesdienst 
Di., 27.9.: 18.00 Uhr Rosenkranz- 

gebet in Gö., 18.30 Uhr Kommuni- 
onfeier in Gö. 

Mi., 28. 9.: 15.00 Uhr Kommuni- 
onfeier in Drh. 

Do., 29. 9.: kein Gottesdienst 
Fr., 30.9.: 9.00 Uhr Kommunion- 

feier in Drh. 
Sa., 1.10.: 18.00 Uhr Eucharistie- 

feier in Gö. 
So., 2.10.: 9.30 Uhr Eucharistie- 

feier in Gö., anschl. Verkaufsstand 
3. Welt, 11.00 Uhr Kindergottes- 
dienst in Drh., anschl. Verkaufs- 
stand 3. Welt, 18.00 Uhr Rosen- 
kranzandacht in Drh. 

Termine - Mo., 26. 9.: 16.00 Uta 
Gruppenstunde T. Spitzenberg in 
Gä., 20.00 Uhr Seminar für Eltern 
und JuMndliche zur Vorbereitung 
auf die Ftanung in Drh. 

Di., 27.9.: 19^0 Uhr Tischtennis- 
gTippe H. Dietz in Drh., 19.30 Uhr 

ruppenleiterrunde in Gö., 20.00 
Uhr Beginn der Erwachsenenbil- 
dungsreihe: Judentum - Islam - 
Christentum, heute: „Das Juden- 
tum in der Geschichte" in Drh. 

Ml., 28. 9.: 14.30 Uhr Handar- 
beitskreis in Drh. 

Do., 29. 9.: 20.00 Uhr Probe des 
Kirchenchores in Gö. 

Fr., 30.9.: 16.00 Uhr Treffen all« 
Firmbewerber zur Bußvorberei- 
tung mit anschl. Bußgottesdienst 
in Drh. 

Sa., 1.10.: 14.30 Uhr Treffen der 
Finnpaten in Drh. 

Onaui jiungszeiten der Pfarrbüche- 
rei in Gö.: samstags und sonntags 
je 'h Stunde vor und nach dem Got- 
tesdienst, donnerstags von 
16.00-17.00 Uhr 

der eine Überraschung in Empfang 
nehmen. 

Leckere Fischbrötchen, Würste 
vom Grill und kühle Getränke lie- 
ßen dann die Teilnehmer bis in die 
fHihen Abendstunden in geselliger 
Runde verweilen. Alle waren der 
Meinung, mal wieder - wie es im 
Kindergarten Brühl guter Tradi- 
tion entspricht - ein gelungenes 
Fest erlebt zu haben. Dies war - 
neben dem Engagement der Eltern 
- wie in all den Jahren insbeson- 
dere der hervorragenden Arbeit 
der E^ieherinnen zu verdanken, 
die in vielen Arbeitsstunden das 
Sommerfest geplant und vorberei- 
tet hatten. Dieser Einsatz, so die 
Kindergartenbeiratsvorsitzende 
Christel Baumgart, habe sich ge- 
lohnt. 

Muß das sein? 
Egelsbach (rt) - JE^ gab auch 

Dinge an der Kerb, die nicht 
allen Leuten gefallen haben. So 
beanstandete ein Bürger, daß 
der Weckruf, gegen den er 
grundsätzlich nichts einzuwen- 
den habe, ausgerechnet zu der 
Zeit, da die Glocken zum Got- 
tesdienst riefen, noch angedau- 
ert habe. Nachdem der Gottes- 
dienst schon begonnen habe, 
sei der nicht zu überhörende 
Festzug an der Kirche vorbeige- 
zogen, was die Gläubigen ge- 
stört habe. „Das muß doch nicht 
sein", meint der Mann. Die 
nächsten Kerbeburschen soll- 
ten sich's merken. 
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Straße 26 

Großes Interesse 

an Aktion der FDP 
90 Prozent der Bahnfahrer erfaßt 

Egelsbach (rt) - Vier Stunden 
lang, von frühmorgens um 6 
Uhr bis um 10 Uhr, standen am 
Mittwoch Egelsbacher Freide- 
mokraten am Bahnhof und ver- 
teilten Fragebogen an die Bahn- 
reisenden mit der Bitte, diese 
ijei ihrer Rückkehr ausgefült 
zurückzugeben. Es ging den Li- 
beralen darum, einmal die Mei- 
nung der Bahnfahrer als den 
von der geplanten S-Bahn un- 
mittelbar EÜetroffenen zu hören: 
aus welchem Ortsteil sie kom- 
men, in welchen Stadtteil von 
Frankfurt sie wollen, wie sie 
den Bahnhof erreichen und ob 
sie diesen künftig an gleicher 
Stelle oder anderswo wün- 
schen. So und ähnlich lautete 
der Fragenkatalog. 

Aus den Antworten wollen 
die Liberalen Schlüsse für ihre 
künftigen Entscheidungen zu 
Fragen der S-Bahn-Planung 
ziehen und sind der Meinung, 
daß sich die Planung nach den 
Wünschen und Bedürfnissen 
der Bahnfahrer zu richten habe. 

Mit ihrer Aktion erreichten 
die Freien Demokraten rund 90 
Prozent der Bahnfahrer. Das 
Echo sei allgemein sehr gut ge- 
wesen, erklärte Dieter Schroe- 
der. Es habe allerdings auch ei- 
nige wenige gegeben, die daran 
kein Interesse gezeigt hätten, 
denen gleichgültig sei, wie die 

künftige Planung verlaufe. 
Nachmittags ab 13 Uhr stan- 

den die Liberalen wiederum am 
Bahnhof und nahmen die aus- 
gefüllten Fragebogen wieder in 
Empfang. Es waren mehr als 
150, die nun ausgewertet wer- 
den müssen. Einige werden 
noch hinzukommen, wie er- 
klärt wurde, da die Befi-agten 
ihre Meinung in Rulle daheim 
darlegen wollten. 

Es bestehe noch bis zum 30. 
September die Möglichkeit, die 
Fragebogen abzugeben, er- 
klärte Schroeder. Alle Bogen, 
die bis zu diesem Zeitpunkt ab- 
gegeben seien, kämen noch in 
die Auswertung und auch in die 
Auslosung. Bekanntlich kann 
man als Dankeschön für die 
Teilnahme FYeiflüge über 
Egelsbach gewinnen. 

Angenommen werden die 
ausgefüllten Fragebogen bei 
Dieter Schroeder, Erich-Käst- 
ner-Straße 35, bei Ulrich Hän- 
sel, Morgenstemstraße 3 imd 
bei Berta Keller, Schulstraße 7. 

Das Ergebnis der Auswer- 
tung soll am 10. Oktober im 
Rahmen einer Pressekonferenz 
bekanntgegeben werden. An 
diesem Tag erfolgt auch die 
Auslosung. Gleichzeitig werden 
die Fraktionen der Gemeinde- 
vertretung über das Ergebnis 
informiert. 

FfiPI ^RACHFR 
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Nörgeln allein hilft keinem 

CDU übt Kritik am „Dämmerschoppen" der SPD 

Kerbtumier im 

SGE-Tennis ^ 
Egelsbach - Die Abteilung Ten- 

nis der Sportgemeinschaft Egels- 
bach trug am Kerbwochenende die 
Clubmeisterschaften im Mixed 
aus. Bei 29 Paarungen siegten im 
Halbfmale Patricia Alber/Heinz 
Müller über Birgit Reiger/Dietmar 
Armbröster mit 6:2, 6:1 und Doris 
Armbröster/Klaus Süß über Mari- 
anne HankeAJwe Schulz mit 6:4, 
6:2. In einem spannenden Endspiel 
gewannen schließlich Patricia Al- 
ber/Heinz Müller gegen Doris 
Armbröster/Klaus Süß mit 6:4, 6:2 
und wurden damit Clubmeister 
1988 im Mixed und gleichzeitig 
Kerbsieger. Mit diesem Wettkampf 
wurde die offizielle Tennissaison 
1988 beendet. 

Schloß und 

Kloster 
Egelsbach - Am Donnerstag, 

dem 6. Oktober, startet die evange- 
lische Frauenhilfe Egelsbach zu ih- 
rem Herbstausflug mit dem Omni- 
bus um 9 Uhr an der evangelischen 
Kirche. Er führt zunächst nach 
Bruchsal in das Schloß mit seiner 
Sammlung mechanischer Musik- 
instrumente. Nach dem Mittages- 
sen geht es zum Kreuzsteinweiher 
im Kraichgau zum Spazierengehen 
und Kaffeetrinken. Eine Orgelmu- 
sik in der Klosterkirche Lobenfeld 
soll den Abschluß bilden. Die 
Rückkehr ist gegen 19 Uhr vorge- 
sehen. Anmeldung Telefon 
4 94 54. 

Beim Sommerfest 

kam viel Freude auf 

Sprechstunde 
Egelsbach - Die nächste Sprech- 

stunde der Mütter- und Säuglings- 
fürsorge findet am Mittwoch, dem 
5. Oktober, von 14 bis 15 Uhr, in 
der Sozialstation des Bürgerhauses 
statt. 

Dreieichenhain - Der Text sei 
derselbe wie vor den Ferien, den 
Stadtverordneter Mühlbach zu sei- 
nem ,oüngsten Dämmerschop- 
pen" veröffentlicht habe, heißt es 
in einer Pressemitteilung der Hai- 
ner CDU. Den Stammtischlem 
habe offenbar nichts gedämmert, 
als sie die Kritik über den „unver- 
ständlich lange dauernden Aus- 
und Umbau des städtischen Fach- 
werkhauses in der Fahrgasse" wie- 
derholt hätten. 

„Können denn die Genossen 
nicht endlich „wieder zu konstruk- 
tiver Politik zurückkehren, statt zu 
nörgeln", fragt sich die Hainer 
CDU. Voraussetzung dazu sei, 
Sachkenntnisse zu haben. Die SPD 
hätte wissen können, daß der Ma- 
gistrat es hier mit einem sensiblen 

Objekt zu tun habe, was nun ein- 
mal das Alte Museum sei. Damit 
müsse umsichtig und sorgfältig 
umgegangen werden. 

Was „das seit Jahren nicht in An- 
griffgenommene Projekt" angehe, 
so sei der Hainer SPD ins Gedächt- 
nis gerufen, daß erst seit dem 24. 
Mai 1985, mämlich durch einen 
Prüfungsantrag der CDU Dreiei- 
chenhain, der Vorschlag entstan- 
den sei, die Fahrgasse 28 als städti- 
sche Bücherei zu nutzen. Damals 
hätten dort noch drei Familien ge- 
wohnt. 

Es sei verständlich, daß der SPD 
der Umbau des ICiosks nicht 
schnell genug vorangehe, denn sie 
nehme die neuen Voraussetzun- 
gen nicht zur Kenntnis: das Veteri- 
näramt verlange zwei Toiletten, 

wenn an einem Kiosk Getränke 
verkauft würden. Der SPD seien 
Toiletten „bürokratische Hinder- 
nisse". Die Sache arte zu einer 
wahren „cloche merle"-Ge- 
schichte aus. 

Auf der Säuruh, und der Bürger- 
meister hat« dies bereits gesagt, 
würden Sozialwohnungen entste- 
hen, falls nach den Erschließungs- 
plänen genügend städtische 
Grundstücke übrig blieben. 

Die SPD verlege sich aufs Nör- 
geln. Sie habe trotz elfjähriger Op- 
positionszeit nicht gelernt, kon- 
struktive Mitarbeit zu zeigen. Statt 
ins Leere gehender Meckerei wäre 
zutreffende Unterrichtung des 
Bürgers vonnöten, meint die CDU 
Dreieichenhain. 

Auf dem Kerbplatz war stets Hochbetrieb. Die Karussells lockten, an den Los-, Schieß- und Zuckerbuden 
standen die Besucher, und nicht zuletzt war man einem leckeren ImbiB und einem kühlen Schluck nicht 
abgeneigt. In der großen Pfanne im Vordergrund des Bildes bruzzeln leckere Champignons. Foto: rt 

Viel los war auch im Eigenheim, wo die Kerbeburschen mit lustigen Darbietungen aufwarteten und die 
Kapelle „Sound 77" mit ihren flotten Weisen die Stimmung anheizte. So ging es bis zum letzten Abend. 

Foto: rt 

Stimmung bis zum Abschluß 

Ein schönes Kapitel „Elschbächer Kerb" geschrieben 

Egelsbach - Beim diesjährigen 
Sommerfest des Kindergartens 
Brühl begann pünktlich um 15 Uhr 
bei herrlichem Sommerwetter das 
große Seemannsspektakel. Eine 
reichhaltige Kuchentheke lud groß 
und klein zum Schlemmen ein. 
Nach dieser gelungenen Stärkung 
kam ein Puppenspieler. Mit ver- 
einten Kräften wurde eine tolle 
Seereise zu einer einsamen Insel 
unternommen. Die Kinder waren 
mit Begeisterung dabei. 

Anschließend mußten die Eltern 
mit ihren Kindern bei seemänni- 
schen Wettkämpfen Können und 
Geschicklichkeit beweisen. So galt 
es, Flaggen zu hissen, Wasser zu 
einer Insel zu bringen oder Kinder 
aus Seenot zu retten. Nach bestan- 
denen IMlfüngen durften die Kin- 

Egelsbach (rt)- Mit der Kerbver- 
brennung am Dienstagabend und 
der Übergabe der Kerbfahne an 
den nächsten Kerbeburscheryahr- 
gang um Mittemacht ging ein 
Egelsbacher Volksfest zu Ende, 
das vielen noch lange in Erinne- 
rung bleiben wird. Von Anfang bis 
zum Ende herrschte gute Stim- 
mung, das Wetter hatte ein Einse- 
hen mit den Egelsbachem und 
blieb die ganze Zeit über mild, 
Kerbplatz, Säle und Wirtschaften 
boten genügend Gelegenheiten zur 
Unterhaltung, und auch die Kerbe- 
burschen sor^n dafür, daß stets 
gute Laune herrschte. 

Nachdem am Montagabend ein 
Feuerwerk den Himmel über dem 
Berliner Platz mit bunten Sternen 
und Fontänen geschmückt hatte, 
ging es am letzten Kerbtag ab 15 
Uhr mit einem Kinderfest auf dem 
Vergnügungspark weiter. Die Frei- 
fahrten wurden gern genutzt und 
verlängerten das Kerbgeld der 
kleiiien Besucher. 

Ab 19 Uhr war im Eigenheim der 
„Kerbausklang" angesagt. Die Ka- 

pelle „Sound 77" zeigte keines- 
wegs Ermüdungserscheinungen 
und heizte immer wieder die gute 
Stimmung an. Dazu waren Stim- 
mungspotpourris aus der Nostalgi- 
ekiste ebenso geeignet wie die 
neuesten Hits aus der Disco-Time. 
AUe im Saal machten mit und 
wollten die letzten Stunden der 
Kerb ordentlich auskosten. 

Dazu herrschte Spoannung im 
Saal, denn die Verlosung der Tom- 
bolagewinne stand auf dem Pro- 
gramm. Kerbvadder Michel Herth 
rief Ersten Beigeordneten Peter 
Friedrichs als „Glücksfee" zu 
Hilfe, und die Lostrommel begann 
sich zu drehen. Zunächst fanden 
vier Walkmans einen Besitzer, 
zweimal gab es ein Radio-Radio, 
ein Radiowecker machte seinem 
Gewinner Spaß, und auch ein Glä- 
serset fand Anklang. Die Kerbge- 
meinschaft gewann eine Winkel- 
schleifmaschine, und nachdem der 
zweite Preis, ein Damenfahrrad, 
seinen Gewinner gefunden hatte, 
kam der Clou. Es ging um einen 
gebrauchten Citroen 4 CV, der in 

*^0« gut, alles gut, hleS es am Dienstagabend auf dem Parkplatz des Schwimmbades, wo die Kerbepuppe 
""««r groBer Anteilnahme der Bevölkenuig verbrannt wurde. Die Kerbeburschen jammerten, daß ihre 
•wflne Kerb nun schon vorbei war, doch alles nimmt bekanntlich ein Ende. Sie können aber stolz darauf 

eine schöne Kerb gestaltet zu haben, bei der auch das Wetter mitspielte. Foto: rt 

prächtigem grünweißen Lack im 
Foyer des Eigenheims stand und 
vorher zum Kauf von Tombolalo- 
sen angeregt hatte. Er ging an Die- 
ter Dorst, der es nicht für möglich 
gehalten hatte, zur Kerb soviel 
Glück zu haben. 

Dann machten sich die Kerbe- 
burschen mit ihrem „Wemer oder 
wahrrum" auf den Weg zum 
Schwimmbadparkplatz, um ihr 
Kerbsymbol den Flammen zu 
übergeben. Vorher aber zog der 
„Trauerzug" noch durch einige 
Straßen, aber das Ende der Kerb 
war nicht aufzuhalten. Zahlreiche 
Bürger sahen dem Schauspiel zu, 
und als die letzte Glut verloschen 
war, löste sich die Kerbgesellschaft 
auf, ging teils nach Hause oder 
nahm noch einen zur Brust, je 
nach Lust und Laune. Jeztzt ist es 
an dem neuen Kerbeburscheryahr- 
gang, frühzeitig mit den Vorberei- 
tungen für die nächste Kerb zu be- 
ginnen, damit diese im kommen- 
den Jahr ebenso schön und ab- 
wechslungsreich werden wird. 



LANGENER ZEITUNG, NR. 76 
EGELSBACH 

FREITAG, 23. SEPTEMBER 1988 

Egelsbach - Ab 1. Oktober hat 
die Sauna im Bürgerhaus andere 
Öffnungszeiten. Die Damensauna 
ist montags von 14 bis 20 Uhr und 
mittwochs von 14 bis 22 Uhr geöff- 
net, und die Herrensauna steht 
dienstags von 16 bis 21 Uhr und 
freitags von 14 bis 20 Uhr zur Ver- 
fügung. Gemeinsam können beide 
Geschlechter in der gemischter 
Sauna donnerstags von 16 bis 21 
Uhr schwitzen. 

Die neuen Öffnungszeiten füi 

die Herbst-AVintersaison 1988/89 
nimmt der Gemeindevorstand 
zum Anlaß, die öffentliche Sau- 
naanlage im Bürgerhaus näher zu 
beschreiben. 

Im Jahre 1982/83 wurde die alte 
Gemeindesauna den gestiegenen 
Bedürfnissen der Bürger angepaßt. 
Es wurde eine neue geräumigere« 
Saunakabine installiert, ein groß- 
zügiger Ruhebereich mit Kunstra-, 
sen bespannter Liegewiese und 
Liegesesseln angegliedert. Ebenso 

wurde der Aufenthaltsraum und 
der Frischluftraum mit Gymna- 
stikgerät neu gestaltet. Selbstver- 
ständlich wurde auch eine lei- 
stungsfähige Sonnenbank aufge- 
stellt. 

In der Sayna werden täglich eine 
Desinfektion mit formaldehyd- 
freiem Desinfektionsmittel vorge- 
nommen sowie die chemischen 
Wasserwerte des Tauchbeckens 
überprüft. 

Freundschaft am Kirchplatz 

Egelsbach - Den diesjährigen 
Antikriegstag am 1. September hat 
die Egelsbacher Friedensinitiative 
zum Anlaß genommen, für noch 
mehr Offenheit gegenüber in der 
Gemeinde lebenden Ausländern 
zu werben. 

Wer Frieden in der Welt, Frieden 
zwischen den Völkern wolle, 
müsse, so Fl-Sprecher Jörg Hopfe, 
auch vor Ort einen Beitrag zur Völ- 
kerverständigung leisten. „Nach 
unserer Auffassung gehört hierzu 
nicht nur eine klare Absage an jeg- 

liche, wie auch immer geartete 
Ausländerfeindlichkeit, sondern 
auch die Bereitschaft, im Respekt 
vor den Eigenheiten anderer Kul- 
turen auf die nicht selten isoliert 
lebenden ausländischen Mitbürger 
zuzugehen." 

Gradmesser für den Umfang die- 
ser Bereitschaft könne, so Hopfe 
abschließend, die Beteiligung am 
ersten Egelsbacher Freundschafts- 
fest sein. Das am 25. September auf 
dem Kirchplatz stattfindende Fest 
werde von Vertretern von nicht 

Gemeinde holt jetzt 

alte Kühlschränke 

Erste Aktion am 10. Oktober 
EgeUbach - Die öffentliche 

Diskussion über die Umwelt- 
schädlichkeit der Fluorchlor- 
kohlenwasserstoffe hat auch 
die CJemeinde Egelsbach veran- 
laßt, nach einer Möglichkeit zu 
suchen, ausrangierte Kühlag- 
gregate wie Gefriertruhen und 
-schränke und Kühlschränke 
schadlos zu beseitigen. Ab Ok- 
tober dieses Jahres wird eine 
von der Gemeinde Egelsbach 
beauftragte Firma das in Küh- 
laggregaten enthaltene Kälte- 
mittel Fluorchlorkohlenwasser- 
stofT entsorgen und der Wieder- 

verwertung zuführen. 
Um auf möglichst einfachem 

Weg die gebrauchten Kühl- 
schränke und Gefriertruhen 
der Egelsbacher Bfirger zu ent- 
sorgen, werden die Mitarbeiter 
des Bauhofs jeweils vierteljähr- 
lich ari ersten Tag der Sperr- 
mülltermine die bereitgestell- 
ten Geräte einsammeln; erst- 
mals am 10. Oktober. 

Die Egelsbacher Bürger wer- 
den gebeten, ihre ausrangierten 
Kühlschränke und Kühltruhen 
bis spätestens 10 Uhr bereitzu- 
stellen. 

weniger als acht Nationen gestaltet 
und biete Gelegenheit, einander 
kennenzulernen und Verständi- 
gung sowohl in sprachlicher als 
auch in menschlicher Hinsicht zu' 
üben. Bei Regen findet das Fest im 
Bürgerhaus statt. 

Prominenten Besuch hatte der Egelsbacher Wolfgang Schneider in der Georg-Wehsarg-StraBe 3, als er 
seinen Mobilen KfZ-Service der OfTentUchkeit voirstellte. Darunter ist eine fahrbare Werkstatt fttr KfZ- 
Elektrik zu verstehen, die den „Dienst am Kunden" direkt zu diesem hinbringt Bleibt ein Fahrzeug liegen 
oder will es sich nicht von zu Hause wegbewegen, genügt ein Anruf (06103-48795 oder Autotelefon 
069-0546829), und der mit allen erforderlichen Geräten und Werkzeugen ausgestattete Servicebus setzt sich 
in Bewegung. Der erwähnte Besucher war kein geringerer als der zweifache Rallye-Weltmeister Walter 
Rtfhrl, der für die zahlreichen Besucher zu einer Autogrammstunde zur Verfügung stand. Er lobte die Idee 
des mobilen Kundendienstes, der aus dem Motorsport kommt und dort, gerade bei Rallyes eine groSe 
Bedeutung hat. Doch man muB nicht unbedingt ein Rallyefahrer sein, um die Hilfe von Wolfgang Schneider 
in Anspruch zu nehmen. Jeder Autofahrer weiß, wie oft und wie unverhoBl etwas am Fahrzeug passiert 
Dann ist es schön, wenn der Kundendienst ins Haus kommt Nicht nur bei einer Panne kann man anrufen. 
Wenn beispielsweise ein Autoradio eingebaut werden soll oder der ASU-Test fällig ist hilft Wolfgang 
Schneider, der mobile Serviceerfahrung schon auf so 
bekannten Veranstaltungen wie der Safari-Rallye in Kenia oder Paris-Dakar gesammelt hat Unser Foto 
zeigt Wolfgang Schneider vor seinem Srvicebus und den Rallyeweitmeister Walter Röhrl vor einem der zehn 
Rallyefahrzeuge, dip bei der GeschäftseröBhung zu sehen waren. Der Erlös dieser Eröfbiungsveranstaltung 
in Höhe von 380 Mark geht an die Arbeiterwohlfahrt für einen ebenfalls „mobilen Service", nämlich die 
Aktion „Essen auf Rädern" Foto: kio 

Waldfest der CDU Morgen ist Jagdausritt 

Christdemokraten laden zur Waldhütte 14 Kilometer rund um den Büchenhof 
Egelsbach - Am Sonntag, dem 

25. September, ab 15 Uhr findet an 
der Egelsbacher Waldhütte das tra- 
ditionelle Waldfest der CDU Egels- 
bach statt. „Für Speis' und Trank 
ist bestens gesorgt und auch an 
Mus'Jc wird es nicht fehlen, so daß 
die Besucher unseres Festes sicher 
vergnügliche Stunden haben wer- 
den", meint CDU-Vorsitzender Le- 
onhard Kirschniok. 

Zu wie gewohnt niedrigen Prei- 
sen wird unter anderem auch wie- 
der die beliebte Erbsensuppe ange- 
boten werden. Wer lieber Kuchen 
haben möchte, wird auch diesen 
Wunsch von der CDU erfüllt be- 
kommen. Gelegenheit zur Unter- 
haltung mit christdemokratischen 
Kommunalpolitikern aus CDU- 
Vorstand und -Fraktion wird in der 
lockeren Atmosphäre des Waldfe- 
stes natürlich gegeben sein. 

Ebenso wird die Junge Union 
beim Waldfest mit dabei sein, be- 
stätigt der JU-Vorsitzende Wolf- 

gang Heidler. Das CDU-Waldfest 
soll nicht nur für Erwachsene und 
JugendBche interessant sein, son-, 
dem es wird auch für die Unterhal- 
tung der Kinder unter den Besu- 

I chem gesorgt werden. „Die CDU 
als kinderfreundliche Partei wird 
natürlich dafür sorgen, daß es auch 
unseren kleinen Besuchern nicht 
langweilig wird. Hierfür werden 
wir Spiele und Wettbewerbe ver- 
anstalten", erklärte CDU-Vor- 
standssprecher Andr Heidler. Die 
Veranstaltung findet übrigens bei 
jedem Wetter statt. 

Es geht um 

Fruchtsaft 
Egelsbach (rt) - Jetzt ist wieder die 
Zeit, in der viele Bürger den Ent- 
safter hervorholen oder ihre Äpfel 
zur Kelter bringen, um später ei- 
nen Vorrat an Apfelsaft oder Eb- 
belwoi im Keller zu haben. Frucht- 
säfte sind beliebt, preiswert und 
gesund. Deshalb ist die „Produk- 
tion" von Fruchtsäften und 
Fruchtweinen zu einer beliebten 
Tätigkeit vieler geworden. 

Damit es nicht nur bei den Ver- 
suchen bleibt und jeder sich beson- 
dere Fähigkeiten aneignen kann, 
bietet der Obst- und Gartenbauver- 
ein Egelsbach 
in einer Veranstaltung am Don- 
nerstag, dem 29. September Hilfen 
an. An diesem Abend ab 20 Uhr ist. 
Heinz Spengler zu Gast im kleinen 
Saal des Bürgerhauses und wird 
einen Vortrag über die „Häusliche 
Fruchtsaft- und Fruchtweinberei- 
tung" halten. Zu diesem sicherlich 
sehr interessanten und lehrreichen 
Vortrag wird herzlich eingeladen. 

Flohmarkt 
Egelsbarh - Am Samstag, dem 

24. September fmdet von 10.30 bis. 
13 Uhr im Saal des Bürgerhauses 
ein Flohmarkt statt. Veranstalter 
ist der Kindergartenbeirat der 
Egelsabcher Kindergärten. Ab 10 
Uhr können die Stände aufgebaut 
werde; die Standgebühr beträgt 

' zwei t^k. 

„Wo Tauben smd, fliegen auch Enten hin" wurde am Dienstagabend in Egelsbach eine bekannte Redensart 
umgewandelt Als die Kerbeburschen das Los für den Hauptgewinn ihrer Tombola zogen, fiel dieser auf den 
Egelsbacher Unternehmer Dieter Dorst (M.), dem Kerbvadder Michael Herth (1.) die Fahrzeugtür öflnet. 
Erster Beigeordneter Peter Friedrichs hatte als Glücksfee fungiert und die Gewinnlose gezogen. Nun kann 
Dieter Dorst mit einer grün-weiO lackierten „Ente", wie der CitrSn 4 CV liebevoll genannt wird, durch die 
Gegend schaukeln. Seine Kegelfreunde, die zu den ersten Gratulanten gehörten, machten gleich den 
Vorschlag, daB er nun seinen Mercedes verkaufen und das Geld in die Kegelkasse stiften. Doch dazu wird es 
sicher nicht kommen; ein paar Runden tun's auch. Foto: rt 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 25. September 
10.00 Uhr Gottesdienst und 
Kindergottesdienst (Pfir. Gieb- 
ner) 

Egelsbach (rt) - Der Reit- und 
Freizeit-Club Egelsbach hat für 
morgen, Samstag, den 24. Septem- 
ber, wieder zu seinem alljährlichen 
Jagdausritt eingeladen, der um 
12.45 Uhr auf dem Büchenhof be- 
ginnt. Das Stelldichein der Reiter 
ist bereits um 12 Uhr. 

Jagdherr Hugo Betz hat eine 
leichte Jagd vorbereiten lassen, die 
aus zehn festen Hindernissen mit 
einer Höhe von maximal 80 Zenti- 
metern besteht und über eine 
Strecke von etwa 14 Kilometern 
geht. 

Zuschauer haben die Möglich- 

keit, mit Transportmitteln, die auf 
dem Büchenhof zur Verfügung 
stehen, an die Brennpunkte der 
Jagd zu gelangen. Die Veranstalter 
erinnern daran, daß im Wald keine 
Autos erlaubt sind und weisen auf 
die gebotene Transportmöglich- 
keit ausdrücklich hin. 

Am Abend ab 20 Uhr ist ein ge- 
mütlicher Treff im Reiterstübchen 
vorgesehen, zu dem ebenfalls herz- 
lich eingeladen wird. Aktive Teil- 
nehmer am Jagdausritt müssen 15 
Mark Jagdgeld zahlen, jugendliche 
Reiteriimen und Reiter nur fünf 
Mark. Für die Zuschauer ist das 
Vergnügen kostenlos. 

In Trauer und tiefem Mitgefühl für seine Familie nehmen wir Abschied 
von unserem Schulkollegen 

Philipp Antfies 

In Erinnerung an die gemeinsam verbrachte Zelt werden wir ihm ein 
ehrendes Andenken bewahren. 

Die Schulkameradinnen und -kameraden 
des Jahrgangs 1923/24 

Egelsbach, Im September 1988 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer 

Hochzeit 
bedanken wir uns, auch Im Namen unserer Eltern, 

Matthias und Jessica Kirch 
geb. Müller 

Egelsbach, Im Septemtwr 1988 

Ein herzliches Dankeschön 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, 
die uns anläßlich unserer 

diamantenen Hochzeit 

In so reichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken 
erfreut haben. 
Besonders möchten wir uns bedanken für die übermittelten Ehrun- 
gen und Präsente dos Herrn Ministerpräsidenten Walter Wall- 
mann, des Landrates Herrn Martin Rebel und der Gemeinde 
Egelsbach, überreicht von dem z. Zt. stellvertretenden Bürgermei- 
ster Herrn P, Friedrichs. Welterhin gilt unser Dank Herrn Pfarrer 
Glebner für die kurze Andacht Im Kreise der Familie, dem Verein 
der Hundefreunde durch Herrn Pohl sowie der Gewerkschaft Bau- 
Stelne-Erden und dem Seniorenkreis für das dargebrachte Ständ- 
chen unter Leitung von Herrn Schreiber, auch der Volksbank 
Egelsbach seinen Dank gesagt. 

Heinrich und Helene Reinhardt 
Egelsbach, Im September 1988 

Wer hat alte Fotos? 

Egelsbachs Nazizeit wird erforscht 
Spende vom 

Straßenfest 
Aus der Geschäftswelt 

Egelsbach - Seit dem 1, Novem- 
ber 1987 arbeitet die Historikerin 
Dr. Wittrock an der Erforschung 
der jüngeren Geschichte Egels- 
bachs, Zum 1. November soll ein 
druckfertiges Manuskript vorlie- 
gen. das Egelsbachs Geschichte in 
der Zeit des Nationalsozialismus 
1933 bis 1945 zum Inhalt hat. 

Das Manuskript soll auch Fotos 
und Dokumente aus dieser Zeit 
enthalten. Da bisher nur wenige 
Fotos vorliegen, wendet sich der 
Gemeindevorstand mit der Bitte 
an die Egelsbacher, Fotos leih- 
weise zur Verfügung zu stellen. Es 
sollten Fotos sein, die etwa zwi- 
schen 1930 und 1945 gemacht wur- 
den, von Festveranstaltungen, 
Umzügen, Aufmärschen, Vereins- 

feiem, von führenden Persönlich- 
keiten dieser Zeit (Bürgermeister, 
Ortsgruppenleiter, Pfarrer und 
ähnliche), von Schul- oder HJ-Ver- 
anstaltungen, auch Klassenfotos, 
von Gebäuden und Straßen (auch 
im „Flaggenschmuck"), auch jüdi- 
scher Häuser und Geschäfte sowie 
Ansichtskarten von Egelsbach aus 
der genannten Zeitepoche. 

Die Fotos können bei Frau Dr. 
Wittrock im Rathaus, Zimmer 29, 
abgegeben werden. 

Nach der Fertigstellung des Ma- 
nuskripts über den Nationalsozia- 
lismus in Egelsbach wird voraus- 
sichtlich ab 1. November 1988 die 
Geschichte Egelsbachs zwischen 
dem Ersten Weltkrieg und 1933 be- 
arbeitet werden. 

Egelsbach - Die Anwohner 
der „Stallgasse" haben auch in 
diesem Jahr ihr traditionelles 
Straßenfest gefeiert und den 
Reinerlös wiederum den Kin- 
dergärten zur Verfügung ge- 
stellt. 

Der Initiator des Straßenfe- 
stes, Michael Werkmann, über- 
gab dieser Tage im Rathaus 300 
Mark. Dieser Betrag soll zu glei- 
chen Teilen für den Kindergar- 
ten Bayerseich und den Kinder- 
hort im Bürgerhaus für Spiel- 
und Bastelmaterial Verwen- 
dung finden. Erster Beigeord- 
neter Friedrichs zeigte sich sehr 
erfreut über die außergewöhnli- 
che Initiative. 

,v SCHNEIDER 

Sauna hat neue Öffnungszeiten 
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Torlatte war zu oft im Weg 

SGK Bad Homburg' - SV Dreieichenhain 0:0 

Dreieichenhain (rt) - Vor der 
Fahrt zum Spitzenreiter Bad Hom- 
burg hätten die SVD-Fußballer ein 
Unentschieden sicher als Erfolg 
gewertet. Als der Schiedsrichter 
die Begegnung abpfiff, waren sich 
alle einig, daß die Hainer einen 
Sieg verdient gehabt hätten. Nicht 
der Spitzenreiter, sondern der Ta- 
bellenvierte trumpfte auf, hatte die 
größeren Chancen, und nur die 
Torlatte des Gastgebertores ver- 
hinderte den möglichen Sieg der 
Zwilling-Elf. 

Mit der gebotenen Vorsicht be- 
gannen die Hainer und hielten sich 
strikt an die Anweisungen ihres 
Trainers, der Manfred Weiss und 
Jürgen Müller auf die beiden Tor- 
jäger der Platzherren ansetzte. 
Diese Rechnung ging auf, denn die 
beiden bekamen während des ge- 
samten Spiels kaum einen Stich, 
Lediglich ein Pfostenschuß ließ die 
Gefährlichkeit der beiden erken- 
nen. 

Mit einer geschlossenen Mann- 
schaftsleistung wußten die taktisch 
hervorragend eingestellten Hainer 
zu überzeugen. Die Kombinatio- 
nen liefen klug, und auch die Zwei- 
ktopfe gingen meist an die Gäste, 
die sich ein optisches Übergewicht 

erspielten. Dennoch kam nichts 
Zählbares heraus, denn die Ab- 
wehr der Kurstädter war sehr sta- 
bil. 

Außerdem kam viel Pech dazu. 
Nicht weniger als fünfmal knallten 
Schüsse der Hainer gegen die 
Querlatte des Bad Homburger To- 
res. Wären diese Bälle nur um Zen- 
timeter niedriger angesetzt gewe- 
sen, der Spitzenreiter hätte ein De- 
bakel erlebt. 

In der 18. Minute verpaßte San- 
chez nach einem Freistoß von Ru- 
dolf nur knapp das Gehäuse, und 
in der 31. Minute zielte er nach 
einem Zuspiel von Zwilling nur 
ganz knapp daneben. Kurz vorher 
hatte Wenz einige Gegner ausstei- 
gen lassen, doch sein Schuß knallte 
gegen die Latte. Schon zu diesem 
Zeitpunkt wäre eine Vorentschei- 
dung möglich gewesen, und die 
Platzherren konnten froh darüber 
sein, ungeschoren in die Halbzeit- 
pause gehen zu können. 

Auch nach dem Wechsel hielt 
die Überiegenheit der Gäste an. 
Die Platzherren kamen nur ab und 
zu mit Kontern in die Hainer 
Hälfte, trafen dort jedoch auf eine 
sichere Abwehr, die nichts anbren- 
nen ließ. 

Dagegen blieb den Hainem das 
Schußpech treu. In der 54. Minute 
traf Sanchez die Latte, in der 78. 
Minute knallte ein Schuß von Wei- 
kert dagegen, und in der 80. Mi- 
nute war dieses Holz bei einem 
Kopfstoß von Wenz im Weg. Zwi- 
schenzeitlich hatte Matthias Zwil- 
ling eine zehnminütige Zwangs- 
pause, die jedoch unbeschadet 
überstanden wurde. Den Schluß- 
punkt der „Lattenschießerei" 
setzte Rudolf in der 89. Minute, als 
sein Freistoß den gleichen Weg wie 
die anderen Schüsse vorher nahm, 
nämlich an die Querlatte. Es sollte 
einfach nicht sein an diesem Tag, 
der jedoch die letzten Zweifel 
nahm, daß der SV Dreieichenhain 
zu den Spitzenmannschaften der 
Bezirksliga zählt. 

Es spielten: Gemen, Schlicks- 
bier, Weiss, Frank, J. Müller, Zwil- 
ling, Rudolf, Schweitzer, Wenz, 
Weigert und Sanchez (Godulla). 

Im Vorspiel siegte die Hainer Re- 
serve 5:0. Die Tore schössen 
Schwab (3), Pfaff und Klaus Mül- 
ler. 

Die Sorna des SVD hatte den SC 
Bürgel zu Gast und gewann durch 
Tore von Schwab (2), Lüttenberg 
und Weis 4:0. 

SKQMHonbwg-SVDnWchMMki M 
Q«iiiMtlMwr-OJKBKlHomliim 3:1 
FCOMiMlMCli-ETCKRiiilMig 1:1 
FSVFiaikfiain-FCObinnal 32 
IMlFniilifut-VfetPtNtMFfm. Od 
Union NMmd-FV 06 SmnängM 3:0 
QMMniiOdaMI-SaOiMr-EiMadi 4:4 
FCRUtMn-SVIMdiMnIm 1:1 
TSQIMngM-SVSWnhrti ia 

IFCRUfiMln 7 4 3 0 17:1 11:3 
ISCQMHomteg 7 4 2 1 12:1 104 
3IMoflNM«rid 7 4 2 1 114 10:4 
4SVDnWclMiMn 7 2 5 0 10:4 9:5 
SOMimiliBW« 7 3 3 1 13:0 9:5 
I IMt FnMut 7 2 5 0 1:5 95 
7VlitPiMlMF(in. 7 3 2 2 12:9 9:0 
90«IMiili(MilM 7 2 4 1 15:14 94 
9FCDMinMi 7 2 3 2 19:11 7:7 

lOFSVFiaMitH 7 3 1 3 12:17 7:7 
11 SQOfeir&MMh 9 1 5 2 12:13 7:9 
»SVIWcMlhein 7 3 0 4 10:14 9« 

Gegen OberUgisten 

sehr gut ausgesehen 

SV Dreieichenh. - Rotweiß Walldorf 2:5 

HETCKioAtra 7 2 2 3 9:19 94 
UFVOOOamdhgM 7 2 1 4 9:12 54 
ISTtQUilntM 9 1 3 4 12:19 5:11 
19 8VSWntott 7 2 0 5 10:14 4:10 
t7tU(BMlH0Mwg 7 1 2 4 9:17 4:10 
»FCOkmml 7 115 13:17 3:11 

Am nichsten Sonntag (2S. Septamtwr, 
IS Uhr) iplalen: FV 06 Sprendlingen - 
Germania Bieber, SV Dreieichenhain - FC 
Dietzenbach, EFC Kronberg - Union Nie- 
derrad, DJK Bad Homburg - Germania 
Ockstadt, SV Steinfurth - FC Rödelheim. 
SV Reichelsheim - Italia Frankfurt, Vikto- 
ria-Preu8en Frankfurt - FSV Frankfurt II, 
FC Ot)erursel - SGK Bad Homburg. 

Dreieichenbain (rt) - Guten 
Fußball mit schönen Torraumsze- 
nen und auch sieben Toren beka- 
men die Zuschauer am Dienstag- 
abend auf dem Sportplatz im Haag 
zu sehen, wo der SVD die Ober- 
liga-Spitzenmannschaft Rotweiß 
Walldorf zu einem Freundschafts- 
spiel zu Gast hatte. Es war ganz 
klar, daß die um zwei Klassen hö- 
her spielenden Gäste Vorteile 
hatte und auch verdient gewan- 
nen, doch es kam ja weniger auf 
das Ergebnis an. 

Die Hainer Mannschaft ent- 
täuschte keineswegs und lieferte 
eine gute Partie. In der 12. Minute 
scheiterte Sanchez am gegneri- 
schen Torhüter und setzte auch 
den Nachschufl über das Tor. Auch 

Rudolf kormte den Torhüter nicht 
überwinden. Dafür gingen die Gä- 
ste in der 30. Minute mit 1:0 in 
Führung und setzten kaum fUnf 
Minuten später das 2:0 drauf. 

Nach dem Wechsel folgte gleich 
das 3:0, ehe Rudolf durch einen 
Elfmeter in der 67. Minute auf 1:3 
verkürzen kormte. In der 72. und 
79. Minute war Walldorfs Neuzu- 
gang Triantafillidis aus Aschaffen- 
burg erfolgreich - er hatte bereits 
das 3:0 erzielt- und dazwischen traf 
Rudolf per Kopf auf Flanke von 
Wenz zum zweiten Mal für die 
Platzherren. 

Der SVD zeigte erneut, daß er zu 
Spielen versteht, und so kann man 
beruhigt in die Partie am Sonntag 
gegen den Nachbarn FC Dietzen- 
bach gehen. 

Großes Basketball-Programm 

Langen - Nicht nur der Bundes- 
ligastart der 1. Herren (in Leimen) 
bestimmt das Wochenende. Na- 
hezu alle TVL-Basketballmann- 
schalten haben Punktspiele. Dabei 
darf man auf den Start der 3. Her- 
ren in der Bezirksliga gespannt 
sein. Die von Spielertrainer Tho- 
mas Müller-Ali im elften Jahr be- 
treute Mannschaft hat sich durch 
Ex-Bundesliga-Center Uli Sledz 
verstärkt. Der 2,13-Meter-Riese 
aus dem Giraffenteam von 1982 
hat neuen Schwung in die Bezirks- 
ligamannschaft gebracht. Nun 
träumen einige Spieler vom Auf- 
stieg in die Landesliga. Jedenfalls 
dürfte der lange Uli trotz seiner 38 
Jahre eine enorme Verstärkung für 
die 3. Herren des TVL sein. Heim- 
premiere der Mannschaft ist am 
Samstag um 20.15 Uhr gegen TSV 
Nieder-Ramstadt in der Sehrine- 
Halle. 

Die 4. Herren haben Heimpre- 
miere, und zwar gegen SKG Roß- 
dorf in. Und auch sie haben Auf- 
stiegs-Ambitionen. Lockerer geht 

es bei den 5. Herren zu. Die Mann- 
schaft besteht (mit Ausnahme von 
Thorsten Hellwig) aus A-Jugend- 
spielem. Bei ihrem Saisonstart am 
vergangenen Wochenende besieg- 
ten sie SV 98 Darmstadt D mit 
79:81. Aus einer ausgeglichenen 
Mannschaft ragte Claus Wunder- 
lich mit 35 Punkten deutlich her- 
aus. Um den Aufstieg geht es die- 
ser Mannschaft weniger als um 
Spielpraxis für die laufende A-Ju- 
gendrunde. 

Für die 3. Damen wird es eine 
schwierige Saison werden. Als Vi- 
zemeister der letzten Bezirksliga- 
Saison werden sie von vielen Geg- 
nern hoch eingeschätzt. Da ihnen 
jedoch nicht mehr alle Spielerin- 
nen des letzten Jahres zur Verfü- 
gung stehen, werden sie wohl um 
ihre Siege kämpfen müssen. Die 
Auftakt-Niederlage bei der jungen 
und ehrgeizigen Mannschaft des 
VfL Bensheim (32:47) macht dies 
deutlich. 

Alle Spiele am Wochenende im 

Überblick: 
Freitag, 23. September 
TV Babenhausen - B-Mädchen 
Samstag, 24. September 
KuSG Leimen - 1. Herren 
BC Wiesbaden - 1. Damen 
3. Damen - SCC Pftmgstadt (14.00, 
Gym) 
3. Herren - TSV Nieder-Ramstadt 
(20.15, GSH) 
4. Herren - SKG Roßdorf III (19.15, 
Gym) * 
5. Herren - BC Wiesbaden V (15.45, 
Gym) 
TV Groß-Gerau - A-Jungen in 
A-Jungen n - BC Darmstadt 
(18.30, GSH) 
B-Jungen - TV Babenhausen 
(16.45, GSH) 
Sonntagr, 25. September 
TSV Krofdorf - 2. Herren 
TG Sulzbach - 2. Damen 
C-Mädchen - Eintracht Zotzen- 
bach (10.45, Gym) 
C-Jungen II - TGS Ober-Ramstadt 
(14.15, GSH) 
TSV Nieder-Ramstadt - C-Jungen 

Gredämpfter Optimismus Sai^nstart 

FCL hofft auf 

einen Sieg 
Langen (rt) - Mit einem Sieg in 

Roßdorf möchte der PC Langen 
sein ausgeglichenes Punktekonto 
(6:6) positiv gestalten und den An- 
schluß an die vordere Tabellenre- 
gion bewahren. Man sollte der 
Mannschaft ein Gelingen dieses 
Vorhabens zutrauen, denn sie 
spielte in den letzten Wochen ei- 
nen schönen Fußball. Gerade beim 
4:4 in Bischofsheim hat sie gezeigt, 
daß sie auch zu treffen versteht, 
und werm dazu noch eine Portion 
Clevemeß und Abgebrühtheit hin- 
ztikommt, die man von den vor- 
wiegend jungen Spielern nicht auf 
Anhieb erwarten kann, darm sieht 
es um die Zukunft nicht schlecht 
aus. 

Der kommende Gastgeber steht 
auf dem vorletzten Tabellenplatz 
und hat am letzten Sonntag beim 
Schlußlicht nur ein 1:1 erreicht. 
Mit einem Punktekonto von 3:9 
und einem Torverhältnis von 5:11 
wartet man noch immer auf den 
ersten Sieg. Gerade dieser Um- 
stand sollte den Club nicht dazu 
verleiten, übermütig nach Roßdorf 
zu fahren. 

Langen - Nach einer Vorberei- 
tunsgzeit, die nicht alle Erwartun- 
gen erfüllte, beginnt für die Hand- 
balldamen des TV Langen am 
kommenden Sonntag der Start in 
■lic Punktrunde. Gegner ist die II. 
Mannschaft des SVC Gemsheim. 
Gegen dieses Team werden es die 
Spielerinnen um Birgheit Donner 
»chwer haben, denn einige Gegne- 
•Innen haben in der Oberliga schon 
große Erfahrung sammeln können. 
Der TVL wird auf ein routiniertes 
>jnd kampfstarkes Team treffen, 
oss jedem Gegner das Siegen 
sohwer macht. 

Trainer Eisenbach hofft, daß die 
Im Training gezeigten guten Lei- 
stungen endlich auf das Spielfeld 
übertragen werden können, zumal 

der Vorbereitung das Trainings- 
geschehen nicht optimal ablaufen 

konnte (Reparatur der Halle, Ur- 
laub einiger Spielerinnen, etliche 
Verletzungen). 

In Gemsheim muß vor allem die 
erste Formation mehr mannschaft- 
liche Geschlossenheit und Durch- 
setzungsvermögen zeigen, will 
man beide Punkte mit nach Lan- 
gen nehmen und den ersten 
Schritt in Richtung oberes Tabel- 
lendnttel tun. Entscheidend wird 
es sein, ob es dem Langener An- 
griffgelingt, die vorhandenen spie- 
lerischen Mittel auf dem Spielfeld 
einzusetzen und in Tore urrusuwan- 
deln. Die Deckungsarbeit scheint 
sich in den letzten Vorbereitungs- 
spielen stabilisiert zu haben,, so 
daß hier die wenigsten Probleme 
zu erwarten sind. Ein schwerer 
Gang wird es aber allemal. 

SSG braucht 

die Punkte 
Langen (rt) - Die Fußballer der 
SSG finden sich nach der letzten 
Niederlage am Sonntag gegen 
Klein-Welzheim plötzlich auf dem 
vorletzten Tabellenplatz. Damit 
hatte man vor Beginn der Rund 
keineswegs gerechnet, sondem 
sich sogar Hoffnungen gemacht, 
an der Spitze mitzuspielen. Ein mi- 
serabler Start und einige verkork- 
ste Spiele haben jedoch dazu ge- 
führt, daß man bisher erst einen 
doppelten Punktgewinn landen 
konnte, zweimal die Punkte teilte 
und schon fünfmal als Verlierer 
den Platz verlassen mußte. 

Will man nicht weiter in der hin- 
teren Region bleiben und mögli- 
cherweise schon früh in den Ab- 
stiegskampf verwickelt werden, 
dann müssen Punkte her. Eine Ge- 
legenheit dazu könnte am Sonntag 
in Hainstadt bestehen, wo man auf 
eine Mannschaft trifft, die nur um 
einen Zähler besser steht. Dazu ist 
jedoch eine bessere Einstellung er- 
forderlich als man sie zuletzt vor 
eigenem Publikum gegen Welz- 
heim gezeigt hat. 

Nachbar zum 

Derby im Haag 
Dreieich (rt) - Auf dem Sport- 

platz des SV Dreieichenhain im 
Haag wird am Sonntag Derbystim- 
mung herrschen, denn mit dem FC 
Dietzenbach kommt nicht nur ein 
geographischer Nachbar, sondem 
auch ein Team, das mit nur zwei 
Punkten Rückstand zum Tabellen- 
vierten Dreieichenhain auch in der 
Tabelle benachbart ist und gern 
mit den Hainem gleichziehen 
möchte. 

Die Dietzenbacher kommen mit 
der Empfehlimg eines 6:1 Erfolg 
gegen Kronberg und verfügen 
über den Angriff mit den bisher 
meisten Treffem der Liga, nämlich 
deren 18 bei allerdings auch schon 
elf Gegentreffem. Dagegen haben 
die Hainer zehnmal getroffen, aber 
nur viermal hinter sich greifen 
müssen. 

Die letzten Vorstellungen des 
SVD waren beeindruckend, und 
man hoifft im Hainer Lager, daß 
die Mannschaft zu ähnlichen Lei- 
stungen wie beispielsweise gegen 
die FSV-Reserve auflaufen wird 
und beide Punkte einkassieren 
kann. 

Es geht um die Landesligaspitze 

Egelsbach (geo) - Am neunten 
Spieltag der Landesliga Süd, dem 
kommenden Sonntag, geht es für 
Gastgeber Egelsbach emeut um 
die Führungsposition, denn man 
erwartet um 15 Uhr den augen- 
blicklichen Tabellenzweiten, die 
Spielvereinigung Langenselbold, 
arn Berliner Platz. Laut Rechtsur- 
teil muß nämlich das Punktspiel 
vom 17. August, Oberrad gegen 
Langenselbold (0:3), wiederholt 
werden, da Langenselbold in die- 
sem gewonnenen Spiel einen Spie- 
ler einsetzte, der von seinem frühe- 
ren Verein noch nicht freigegeben 
war. Der Termin dieser Nachhol- 
begegnung ist im Augenblick noch 
nicht bekaimt. Deshalb ist der 
kommende Gast aus Langensel- 
bold mit einem Spiel weniger hin- 
ter der SGE nur TabeUenzweiter. 

Es geht also in diesem kommen- 
den Heimspiel für Trainer Dieter 
Rudolf und seine Mannschaft um 
wichtige Punkte gegen eine Ga- 
stelf, die zu Beginn der Saison in 
Klein-Karben (1:2) und vor vier- 
zehn Tagen auch in Nieder-Roden 
bei der SG (1:3) gewann und genau 
wie die SGE nur einmal bisher auf 
fremdem Platz - bei Viktoria 
Griesheim (3:0) - geschlagen 
wurde. Die Stärken der Spielverei- 
nigung liegen in der komptakten 
und kompromißlosen Abwehr um 
Schlußmatm Dömer und Libero 
Rüger. Riza Elmas konnte in der 
letzten Saison 87/88 ein Lied davon 
singen. Er zog sich im Dezember 87 
in Langenselbold einen Knöchel- 
bruch nach hartem Einsteigen zu 
und brauchte lange Zeit, um den 
Anschluß bei der SGE wiederzu- 
fmden. 

Außerdem verfügt die Mann- 
schaft über eine hervorragende 
Konterstärke, meist über die Num- 
mer elf, Algieri, oder in dieser Sai- 
son wieder durch den Rückkehrer 
Alberto Agnetelli. Er spielte zu- 
letzt in Weiskirchen. Erst am ver- 
gangenen Soimtag wurde dies 
schlagend im Heimspiel gegen den 

Neuling Seligenstadt unter Beweis 
gestellt. Bereits in der 28. Minute 
verlor Langenselbold nach einem 
groben Foulspiel Laubach und 
zwei Minuten später folgte ihm 
Abwehrspieler Strutt. Er meckerte 
und hatte vorher „Gelb" gesehen. 
Trotz der deutlichen Dezimierung 
durch die beiden roten Karten ge- 
lang durch zwei Treffer von Algieri 
und einem Tor von Schmidt am 
Ende doch noch ein 3:2-Heimer- 
folg. 

In der erwähnten letzten Saison 
gab es in der Vorrunde ein glattes 
3:0 am Berliner Platz gegen die 
Spielvereinigung, und im Rück- 
spiel im Dezember, als sich Elmas 
gegen Laubach seine Verletzung 
zuzog, kormte die SGE beim 1:1 
wenigstens einen Punkt entfüh- 
ren. 

Am Sonntag müssen die Gastge- 
ber auf alle Fälle auf Stefan 
Komma verzichten, und auch Jörg 
Pundmann klagt über Leistenbe- 
schwerden, die aber bereits in Mör- 
felden vorhanden waren. So wird 
sich bestimmt wieder Dietmar 
Becker mit Algieri zu befassen ha- 
ben, und da Oliver Michel, der für 
Stefan Komma in Mörfelden kam, 
als Marmdecker seine Verletzungs- 
pause bei seinem ersten Einsatz 
anscheinend auf Anhieb überwun- 
den hat, wäre er sicherlich ein 
Mann fOr AgneteUi. Vieles wird in 
diesem erneuten Schlagerspiel 
darauf ankommen, wie Egelsbachs 

Mittelfeld diesmal seine Spitzen 
mit Pässen versorgen kaim. Nach- 
dem in Mörfelden die drei Kano- 
niere Erk, Schrimpf und Appel La- 
dehemmung hatten, hofft man im 
Egelsbacher Lager, daß gerade ge- 
gen Langenselbold die Schußstie- 
fel der drei Angreifer wieder intakt 
sind. „Wetten daß", ein guter Zu- 
schauerzuspruch der SGE in die- 
sem „Spitzenspiel" den Rücken 
stärkt. Spielbegiim ist um 15 Uhr. 

Mittwochs-Lotto 

„Mittwochslotto 6 aus 49" 
Ziehung „A" 

2-14-28-36-41-47 
Zusatzzahl: 32 
Ziehung „B" 

11-17-25-38-47-48 
Zusatzzahl: 26 

„Spiel 77" 
4 4 6 114 9 

(Alle 2Uihlen ohne Gewfihr) 

Erster Heimsieg? 
(geo) - Im Vorspiel der Landesli- 

gabegegnung trifft die SGE-Re- 
serve um 13.15 Uhr in der B-Liga 
Darmstadt auf die SG Modau, die 
im Augenblick auf Rang 16 zu fin- 
den ist und 6:12 Punkte aufweist. 
Eter bisherige Rundenverlauf für 
die SGE n läßt eindeutig auf eine 
gewisse Heimschwäche schließen, 
denn in den vier Spielen zu Hause 
wurden ganze zwei Punkte erzielt, 
beide Male mit einem 3:3 gegen 
den VfB Darmstadt und die SKG 
Bickenbach. Ein Heimsieg steht 
also weiterhin aus, sollte aber über- 
morgen möglich sein,, weil zum ei- 
nen die SG Modau auf fremden 
Plätzen bisher noch zu keinem ein- 
zigen Punkt kam, zum anderen 
aber von den dreizehn erzielten 
Toren insgesamt sechs beim Geg- 
ner zu Buche stehen. Willi Doh- 
mens Mannschaft ist gewarnt, sie 
sollte sich deshalb besonders ge- 
gen Vereine, die in der Tabelle hin- 
ter ihr stehen, keine weitere Heim- 
punktverluste erlauben. 

beim Neuling 
Langen - Am konmtenden 

Sonntab beginnt für die erste Her- 
renmaimschaft der TVL-Handbal- 
1er die Verbandsnmde 88/89 mit 
einem Auswärtsspiel. Gegner ist 
der TV Lampertheim, der aus der 
Bezirksliga n Darmstdt, Gmppe 
West, aufstieg. Der Klassenneuling 
ist für die TVI^-Truppe ein vöUig 
unbeschriebenes Blatt. Es ist aber 
ratsam, sich auf eine sehr schnelle 
und hochmotivierte Marmschaft 
einzustellen. 

Spielbeginn in der Sporthalle 
Ost in Lampertheim ist um 18.15 
Uhr, die Mannschaft fährt ge- 
schlossen um 16.30 Uhr ab, Mit- 
fahrgelegenheiten sind vorhanden. 
Tref(J)unkt ist an der Georg-Seh- 
ring-Sporthalle in I..angen-Ober- 
linden. 

Umleiclien Koakurrenten Leimen. TrtUner, JTofi" 
H^ntSL^ht ^ MaiMhroute gegeben, denn das Spiel ging klar gewonnen. 
SeSSien der neuen Bunde ^im Foto: rt 
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Spannende Szenen gab es beim Willi-Lang-Handball-Turnier der SSG in der Reichweinhalle. Hier wehrt dei 
Torhüter des späteren Tumlersiegers Nordwest Frankfurt einen SchuB ab. Foto: rt 

Unentschieden 

der SGE-Soma 
E^Isbach - Nach dem Aus- 

wärtserfolg in Buchschlag wollte 
die Sorna der SG Egelsbach auch 
ihr Heimspiel gegen KSV Urber- 
ach siegreich gestalten. Es reichte 
aber nur zu einem Teilerfolg. In 
der ersten Halbzeit hatte der Gast 
aus Urberach viele Torchancen, 
ließ sie jedoch bis auf eine unge- 
nutzt verstreichen. Dies sollte sich 
im weiteren Spielverlauf noch ne- 
gativ auswirken. 

Plötzlich bestimmte die Soma 
der SGE eindeutig das Spielge- 
schehen. Der Torwart des KSV Ur- 
berach hatte nun Schwerstarbeit 
zu leisten, um sein Tor rein zu hal- 
ten. Aber Mitte der zweiten Halb- 
zeit mußte er sich geschlagen ge- 
ben. Nach einer Bilderbuchkombi- 
nation über drei Stationen erzielte 
E. Fischer mit Flugkopfball den 
verdienten Ausgleich. Dies 1:1 war 
auch gleichzeitig das Endergebnis. 

Am Samstag," dem 24. Septem- 
ber, spielt die Soma am „Großen 
Woog" in Darmstadt bei der TSG 
46 Darmstadt. Hier bedarf es einer 
Leistungssteigerung, um zu einem 
Erfolg zu kommen. Spielbeginn ist 
um 17 Uhr. 

SSG konnte mithalten Fehlstart in die Saison 

Nord-West Frankfurt wurde Sieger beim 

Willi-Lahg-Tumier der SSG-Handballer 
Langen - Sieger des diesjährigen 

Willi-Lang-Gedächtnis-Tumiers 
der SSG Langen wurde Nord-West 
Frankfurt. Der Gastgeber, in die- 
sem Jahr in der A-Klasse, hielt sich 
im Kampf gegen die höherklassi- 
gen Mannschaften - alle spielen in 
der zweiten Bezirksliga - recht gut 
und wurde Tumierdritter. 

In der Eröffnungsbegegnung 
mußte die SSG jedoch gegen Nord- 
West Frankfurt eine 6:16-Nieder- 
lage hinnehmen. Lediglich in der 
ersten Halbzeit hielt man einiger- 
maßen mit. Nach dem Wechsel 
aber gelang durch Martin Lötz le- 
diglich noch ein Tor, während die 
Frankfurter teilweise „zauberten" 
und die SSG-Deckung auseinan- 
dernahmen. 

In einer sehr spaimenden, wenn 
auch torarmen Begegnung be- 
siegte der TV Groß-Zimmem den 
TSV Pfungstadt II mit 6:5. Leicht 
hätte auch Pfungstadt den Platz als 
Sieger verlassen können, doch ver- 
gab man vier Siebenmeter. 

Im dritten Spiel wurde Frankfurt 
wiederum seiner Favoritenrolle ge- 
recht, heß dem TSV Pfungstadt II 
keine Siegchance, und gewann die 
einseitige Partie mit 13:5. 

Als nächstes standen sich die 
SSG und der TGV Groß-Zimmem 
gegenüber. Langen wollte Revan- 
che nehmen für die erlittene Po- 
kalniederlage, was auch anfangs zu 
gelingen schien. Durch schnelles 
Spiel und herrliche Tore aus der 
zweiten Reihe ging man mit 5:2 in 
Führung. Doch bis zum Seiten- 
wechsel kamen die Gäste besser 
ins Spiel und verkürzten auf 8:6. 
Lange Zeit konnte die SSG in der 
zweiten Halbzeit den knappen 
Vorsprung halten. Doch in den 
teilweise dramatischen und span- 
nenden letzten Minuten mußten 
die Einheimischen noch eine 
knappe ll:12-Niederlage einstek- 
ken. 

Nach einer zehnminütigen Tur- 
nierpause mußte die SSG erneut 
auf das Feld. Im Spiel gegen die 
zweite Garnitur des TSV Pfung- 
stadt konnte sich die Mannschaft 
nochmals steigern. Schon zur 
Pause war die Begegnung beim 
Stande von 8:1 zugunsten der Lan- 
gener entschieden. Auch in den 
zweiten zwanzig Minuten hfttten 
die zwei Klassen höher spielenden 
PfUngstAdter gegen eine gut spiel- 
ende SSG kaum noch eine Chüice. 
Alle Feldsfleler waren am Torrei- 
gen beteilig und durch den 15:5- 
Erfolg erreichte man noch den 
dritten Platz. 

Zu einem echten Endspiel kam 
es im letzten Spiel zwischen den 
Verlustpunktfreien Frankfurtern 
und dem TV Groß-Zimmem. 
Groß-Zimmem versuchte durch 
eine offensive Abwehr, die gefahr- 
lichen Frankfurter Rückraum- 
schützen :n Schach zu halten. Dies 
gelang auch bis zum Seitenwechsel 
beim Stande von 5:5 gut. Doch 
schon kurz nach der Pause setzte 
sich Frankfurt mit 8:6 ab. Durch 
routiniert<!S Spiel wurde die Füh- 
rung nicht mehr abgegeben, ob- 
wohl auch Groß-Zimmem eine an- 
sprechende Leistung zeigte. 

Somit ergab sich folgender End- 
stand: 1. Nord-West Frankfurt 6:0, 
43:23, 2. Groß-Zimmem 4:2, 30:30, 
3. SSG Langen 2:4, 32:33 und 4. 
TSV Pfungstadt II 0:6, 15:34. 

Auch beim diesjährigen Turnier 
sah man wieder hervorragenden 
Handballsport. Im nächsten Jahr 
sollen die Spiele jedoch noch at- 
traktiver werden. Aus diesem 
Grunde, und auch aus Anlaß des 
100jährigen Vereinsjubiläums, soll 
das Willi-Lang-Gedächtnis-Tur- 
nier im nächsten Jahr wieder als 
Wochentumier ausgetragen wer- 
den. 

SSG-Handballerinnen - SV 9811:12 (8:9) 
Langen - Die guten Ergebnisse 

der Vorbereitung wurden schlagar- 
tig relativiert, als es das erste Mal 
um Punkte ging. Der Neuling aus 
Darmstadt gewann das insgesamt 
nur mäßige, lediglich vom Einsatz 
her überzeugende Spiel vielleicht 
etwas glücklich, aber keinesfalls 
imverdient. 

Die SSG begann gut, mit dem 
ganzen Schwung der Vorberei- 
tung. Der neuformierte Rückraum 
spielte sicher und schnell. Karin 
Fleck und Katja Amtsbüchler 
wollten es ihren ehemaligen 
MannschaftskoUeginnen zeigen. 
Die 4:1 Führung nach zehn Minu- 
ten ließ große Hoffnungen auf- 
kommen, zumal auch die Abwehr 
noch ziemlich sicher stand. Dann 
kam aber unverständlicherweise 
Sand ins Getriebe, und die Lilien 
holten auf. Über das 5:3 kamen sie 
zum 6:6 und gingen kurz vor der 
Pause sogar das erste Mal in Füh- 
rung. Die SSG verlor sich in Ein- 
zelaktionen, technische Fehler in 
Hülle und Fülle verrieten die ei- 
gene Unsicherheit. 

Nach dem Wechsel fiel inner- 
halb von zehn Minuten die Vorent- 
scheidung. Darmstadt zog auf 8:12 
davon, ein konstruktiver Langener 
Aufbau war nicht mehr zu sehen. 
Zwar fing sich clie Abwehr wieder 

und ließ die restßchen 20 Minuten 
kein Tor mehr zu, doch nützte das 
nichts angesichts der Erfolglosig- 
keit im Angriff. Die SSG konnte 
lediglich noch drei Tore erzielen, 
allesamt bezeichnenderweise 
durch individuelle Gewaltakte. Et- 
was Pech kam hinzu, als ein Sie- 
benmeter vergeben wurde. 

In einer schwachen Mannschaft 
überzeugten lediglich Petra Birli 
völlig, Gudrun Lauer noch mit ei- 
nigen Abstrichen. 

Es spielten: Marzano, Simon, 
Birli (2), Wannemacher, Abel (2/2), 
Otterbein, Rösner, B^ker (2/1), 
Fleck (1), Amtsbüchler (2), Lauer 
(2). 

Am Sonntag um 17 Uhr muß die 
SSG beim hohen Favoriten Hof- 
heim antreten. Da diese Mann- 
schaft der SSG liegt, ist eine Über- 
raschung nicht ausgeschlossen, 
vorausgesetzt, die spielerische Li- 
nie geht nicht wieder so früh verlo- 
ren. Abfahrt ist um 15.15 Uhr an 
der Reichweinhalle. 

Frauen-Regionalliga SW-Nord 
HMMwSV-TSVHOMbwk 21:15 TSV Kifchtwim • BSC UitMfKh 11:14 
SO KkcMiol - TV HolMiii 16:1t 
SSQLjiigM-SVDamittadtM 11:12 
TSQMgntMn-SQKlMtiMin 19;19 
TSQOI)«f-EicM>Kli-SQBrucM<X)el 11:11 
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Der „Fall Achim Fay" 

oder der „hoffnungslose Kampf 

um die Gerechtigkeit" 
Dreieichenhain Sportler 

sind bei der Sportgerichtsin- 
stanz sehr oft chancenlos und 
arm dran. Selbst wenn die Be 
Weisaufnahme günstig liegt, so 
wird ein Protest sofort abge- 
schmettert, wenn dem Verein 
ein kleiner Formfehler bei der 
Begründung unterläuft. Und 
das ist keine Kunst bei dem 
komplizierten Paragraphen- 
Dschungel der hessischen 
Handball-Regularien. 

In der öffentlichen Rechts- 
sprechung wäre ein Urteil wie 
beim nachfolgend geschilder- 
ten Fall undenkbar, ja sogar ein 
Skandal. Dies entspräche ei- 
nem Todesurteil des Angeklag- 
ten ohne Verhandlung, trotz 
Beweise und Zeugenaussagen. 
Und das nur wegen eines Form- 
fehlers der Verteidigung. Was 
war eigentlich geschehen? 

Sonntag, 3. Januar 1988. Tra- 
ditionelles Neiyahrstumier der 
Dreieicher Handball-Clubs. Im 
letzten Spiel zwischen dem SV 
Dreieichenhain und der 
Sprendlinger TG kommt es 
zum Eklat. Nach einer 7 Meter- 
Strafwurf-Entscheidung durch 
Schiedsrichter Hans Schmäfer 
(Hainhausenm) erhält SVD 
Spieler Achim Fay die rote 
Karte wegen Beleidigung. 

Jetzt überstürzen sich die Er- 
eignisse. Bruder Carsten Fay 
stürzt von der Ersatzbank auf 
das Spielfeld und stößt mit den 
Händen Schiedsrichter Schäfer 
vor die Brust. Es bildet sich so- 
fort eine Spielertraube um die 
beiden, weiteres Unheil wird 
vermieden. 

Achim Fay befand sich nie in 
diesem Getümmel, sondern 
ging mit Betreuer Hermann 
Frank weit weg vom Gesche- 
hen, vom Spielfeld. Erst jetzt 
ging Kreisschiedsrichter Her- 
bert Seidler (ebenfalls Hain- 
hausen), der sich zu diesem 
Zeitpunkt an der Außenlinie 
rechts neben dem Dreieichen- 
hainer Tor befand, zum Tatort. 
Der Aufruhr um Schiedsrichter 
Schäfer war schnell beigelegt. 
Der große Knall folgte jedoch 
erst nach dem Spiel. 

Ausgerechnet Schiedsrichter 
Seidler behauptete nämlich 
dann, und das trug er auch in 
den Spielberichtsbogen ein, 
Achim Fay hätte ihn geschla- 
gen. Dies konnte jedoch un- 
möglich sein. 

Der SVD streitet nicht ab, daß 
Herr Seidler im CJetümmel be- 
wußt oder unbewußt von irgend 
jemanden gerempelt wurde, 
ak)er unmöglich von Achim 

Fay, der sich zu diesem Zeit- 
punkt bereits außerhalb des 
Spielfeldes befand. Hierfür ha- 
ben sich auch mehrere neutrale 
Zeugen gemeldet. Jemanden, 
der eine Tätlichkeit gegen 
Herrn Seidler, insbesondere 
von Achim Fay, beobachtet hat, 
gibt es bis heute nicht. 

Es folgte aber ein entschei- 
dender Fehler des SVD-Betreu- 
ers nach dem Spiel. Der Protest 
auf dem Spielberichtsbogen 
wurde laut Rechtswart nicht 
ausreichend begründet. Die 
ausführliche schriftliche Be- 
gründung des SVD-Vorstandes 
wurde angeblich zwei Tage zu 
spät eingereicht. 

Es begann ein monatelanger, 
zermürbender Kampf mit dem 
Bezirks-Rechtswart. Die Bitte 
des SVD um eine Verhandlung 
mit Zeugenaussagen wurde im- 
mer wieder nur aufgrund des 
Formfehlers abgelehnt. Der 
SVD versuchte die letzte Mög- 
lichkeit: ein Gnadengesuch 
beim hessischen Handballver- 
band mit der Bitte um Reduzie- 
rung der Strafe um ein Drittel, 
also von zwölf auf acht Monate. 
In seinem Schreiben bittet der 
SVD, den Spieler Achim Fay 
nicht wegen eines Formfehlers 
unnötig hart zu bestrafen, ob- 
wohl eine Tätlichkeit nie nach- 
gewiesen wurde. Man legte wei- 
terhin schriftliche, eidesstattli- 
che Versicherungen von Zeu- 
gen bei. 

Aber wieder kein Erfolg imd 
nur Paragraphenreiterei. Der 
Antrag wurde abgelehnt mit 
der Begründung, daß eine Min- 
deststrafe (12 Monate bei 
Schiedsrichtertätlichkeit) nicht 
reduzierbar sei. 

Die Sportgerichtsbarkeit hat 
somit über alle Instanzen, nach 
Meinung des SVD, wenig Fin- 
gerspitzengefühl und Gerech- 
tigkeitssinnd bewiesen. Übri- 
gens, Schiedsrichter Herbert 
Seidler pfeift seit diesem Vor- 
fall keine Spiele mehr. Carsten 
Fay erhielt für seine Unbe- 
herrschtheit die gerechte Strafe 
von zwölf Monaten Spielsperre. 
Achim Fay hätte wegen 
Schiedsrichterbeleidigung 
(deshalb erhielt er ja die rote 
Karte) höchstens sechs Wochen 
Spielsperre erhalten. Die Spiel- 
sperre bei Sciiiedsrichtertät- 
lichkeit beträgt als Mindest- 
strafe seit Juli 1988 nur noch 
sechs Monate. 
Jürgen Dechert 
Handball-Abteilung-Presse- 
wart 
SV Dreieichenhain 

Ein Derby zum Auftakt 

TV-Handballer II bei der SSG zu Gast 

Dm erste Saiaontor der SSG-Handballerinnen. Petni Birli verwandelt einen Siebenmeter. Leider reiclite ei 
am Ende nicht gegen Darmatadt 98, denn da* Spiel in der Reichweinhalle endete 12:11 zugunaten der Oliste. 

Foto; rt 

Langen - Die Reserve der TV- 
Handballer geht mit einem verän- 
derten Kader in die neue Hand- 
ballsaison der A-Klasse Darmstadt. 
Die Darmstädter A-Klasse ist dies- 
mal als besonders stark zu werten, 
da mit den Absteigern aus dem Be- 
zirk SSG Langen I und TSV 
Pfungstadt in spielstarke Titelan- 
wärter parat stehen. Auch die TG 
Eberstadt I hat sich enorm ver- 
stärkt und peilt den Titel an. Der 
Aufsteiger aus der B-Klasse, die 
TG Traisa, ist sicherlich ebenfalls 
zu beachten. 

Die 2. Mannschaft des TV Lan- 
gen wurde neu formiert, und Trai- 
ner Blisse wird sicherlich in dieser 
Saison mit einem Mittelplatz zu- 
fMeden sein müssen, zumal die 
Vorbereitung durch die Arbeiten 
an der Sehringhalle (8 Wochen ge- 
schlossen) erheblich gestört war. 
Die zu Hause abgeschlossenen 
Vorbereitungsspiele mußten alle 
abgesagt werden. Ersatzgegner 

konnten so schnell nicht gefunden 
werden. 

So blieben nur drei Vorberei- 
tungsspiele übrig: BSC Urberach II 
- TVL II 21:23, SG Bruchköbel - 
TVL II 13:15 und SKV Mörfelden 
II - TVL II 17:16. In allen Spielen 
konnte man mit der kämpferi- 
schen Einstellung zufHeden sein, 
die mannschaftliche Geschlossen- 
heit fehlte jedoch noch, was sich 
insbesondere in der Deckungsar- 
beit zeigte. 

Trainer Blisse hofft jedoch bis 
morgen abend eine schlagkräftige 
Mannschaft aufs Parkett zu brin- 
gen. Das ist wohl auch bitter nötig, 
um bei Titelanwärter Nummer 1, 
SSG Langen, in der Reichwein- 
halle bestehen zu können. Diej^ 
Lokalderby ist auch der Leckerbis- 
sen des ersten Spieltages. Hoffent- 
lich fmden einige TV-Anhänger 
den Weg in die Reichweinhalle, wo 
am Samstagabend um 19 Uhr An- 
pfiff sein wird. 
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TVD II schlug den Favoriten 

Hainer Tischtennistesuns in guter Verfassung 

(7705) aus Wuppertal. Thamm (7558) sowie der spätere Sieger Georg Giesler 
Foto: P 

Flaute behinderte Regatta 

Jüngstensegier aus sechs Ländern auf dem Waldsee 
Langen - Wie zufrieden der Was- 

sersportverein in der SSG Langen 
mit dem Renomee sein kann, des- 
sen sich seine Jüngstensegelre- 
gatta mittlerweile fast im ganzen 
Bundesgebiet erfreut, zeigte sich 
am lO./l I.September mit der Teil- 
nahme von 66 Kindern aus sechs 
Bundesländem. 

Weniger zufrieden konnte man 
allerdings mit dem Wind sein. 
Nachdem am Samstag wegen 
Flaute keine einzige Wettfahrt 
möglich war, kam am späten Sonn- 
tagvormittag endlich eine leichte 
Brise auf, und Regattaleiter Dieter 
Grawunder konnte den Startschuß 
zur ersten Wettfahrt geben. 

Für die 45 Teilnehmer in der 
Klasse Optimisten A (12 bis 15 
Jahre) hieß es nun, mit einer Pla- 
zierung im ersten Viertel einen 
Qualifikationspunkt für die Deut- 
sche Meisterschaft 1989 zu erse- 
geln. Gleich nach dem Start bil- 
dete sich eine fünfköpfige Spitzen- 
gruppe, die aber schon bald auf 
drei junge Segler zusammen- 
schmolz. Der Wuppertaler Jörg 
Giesler, Sebastian Zerwas (YC 
Rhein-Mosel) und Almut Kießlich 
vom gastgebenden WSV lieferten 
sich einen spannenden Kampf mit 
ständig wechselnder Führung, den 
am Ende Zerwas knapp vor Almut 
Kießlich für sich entschied. 

Sehr eng wurde es auch um Platz 
vier. Hier wurde der Langener Oli- 
ver Thumm (DSCL) auf dem Ziel- 
kreuz von dem Remscheider Chri- 
^ian Voigt abgefangen. Unter den 
Geschlagenen befand sich auch 
der Deutsche Meister 1987 Thor- 
sten Rhode aus Niedermoos, der 
siebter wurde. Noch schlechter er- 
ging es Thorsten Schell und Felbc 
Breitsadt (beide WSV Langen). 
Nach verpatztem Start konnten sie 

sich nur noch auf die Plätze 22 und 
24 nach vorn arbeiten. 

In der zweiten Wettfahrt fiel 
dann die Entscheidung. Jörg Gies- 
ler hatte beim Zieleinlauf die Bug- 
spitze vom, und Zerwas mußte sich 
mit Platz drei begnügen. Dadurch 
gab bei Punktgleichheit die bes- 
sere Plazierung in der zweiten 
Wettfahrt den Ausschlag zugun- 
sten Gieslers. 

Oiiver Thumm bestätigte als 
sechster seine Plazierung aus dem 
ersten Lauf und war auf Platz vier 
der Gesamtwertung bester Lange- 
ner. Thorsten Schell und Felix 
Breitsadt konnten als siebter bezie- 
hungsweise neunter dieses Laufes 
noch einiges gut machen, blieben 
aber weit unter Wert geschlagen. 
Keinem der beiden reichte es zu 
einem Qualifikationspunkt, Schell 
als 13. verfehlte dieses Ziel um ei- 
nen Platz. 

Als einzige Langenerin schaffte 
es Almut Kießlich (Oliver Thumm 
i^t im nächsten Jahr für diese 
Klasse zu alt). Zwar verpatzte dies- 
mal sie den Start, doch aufgrund 
ihres großartigen ersten Laufs kam 
sie am Ende auf Platz acht. Damit 
war sie gleichzeitig mit einigem 
Abstand beste unter den elf Mäd- 
chen. 

Auch bei den Opti B fiel die Ent- 
scheidung sehr knapp aus. Domi- 
nic Stahl (Lauffener SC) und Thor- 
sten Weber aus Niedermoos erse- 
gelten jeder einen ersten und einen 
vierten Platz und waren dai«it 
punktgleich - nur 0,5 Punkte vor 
dem dritten, Nils Cteißler vom SV 
Biblis. Bester Langener war Ingo 
Brune vom WSV auf Platz fünf 

Für die Langener Kinder ging es 
gleichzeitig um die diesjährige 
Langener Stadtmeisterschaft. Bei 
den Opti A siegte Oliver Thumm 
vor Almut Kießlich, Thorsten 

Schell und Felix Breitstadt. Den 
Titel bei den Opti B errang Ingo 
Brune vor seinem Bruder Jochen 
(ebenfalls WSV) und Henrike 
Lerch (DSCL). 

Hier die Ergebnisse: Opti A 
(Jahrgang 1973 bis 1976, 45 Teil- 
nehmer): 1. Jörg Giesler (SV Wup- 
pertal) 2,9 Punkte; 2. Sebastian 
Zerwas (YC Rhein-Mosel) 2,9; 3. 
Christian Voigt (SC Remscheid) 
5,6; 4. Oliver Thumm (DSC Lan- 
gen) 11; 5. Thorsten Rhode (SC 
Niedermoos-Lauterbach) 12; 6. Jo- 
hannes Heimann (WSV Berg- 
straße) 13; 7. Jens Holscher (ST 
Stuttgart) 16; 8. Almut Kießlich 
19,6; 13. Thorsten Schell 29; 18. 
Felix BreiUtadt 33; 23. Yann Pa- 
trick Baumann 49 (alle WSV Lan- 
gen). Opti B (Jahrgang 1977 und 
jünger, 21 Teilnehmer): 1. Dominic 
Stahl (Lauffener SCN) 4 Punkte; 2. 
Thorsten Weber (SC Niedermoos- 
Lauterbach) 4; 3. Nils Geißler (SV 
Biblis) 4,5; 4. Stefan Indra (SC Gie- 
ßen) 7,6; 5. Ingo Brune 10; 11. Jo- 
chen Brune 23 (beide WSV Lan- 
gen), 12. Henrike Lerch (DSCL 
Langen) 23. 

Jugendhandball 
TV Langen 
A: TVL - TV Alsbach 29:6 (14:4j 

Der Sieg des Gastgebers ging 
auch in dieser Höhe in Ordnung. 
Im ersten Spiel der neuen Runde 
überzeugte man durch Kampfgeist 
und eine geschlossene Mann- 
schaflsleistung. Der Gegner wurde 
2U jeder Phase des Spiels sicher 
beherrscht. 

Der TVL spielte in folgender 
Aufstellung: S. Kühn, A. Fels (3), 
T. Wagner (1), C. Wichmann, S. 
Duric (1), J. Mields (9), A. Carbo- 
nari (3), R. Duric (11), K. Dröll (1), 
Tramer: Ralph Driessen. 

Dreieichenhain - Einen hen/or- 
ragenden Eindruck hinterließen 
am vergangenen 2. Spieltag die 
Tischtennisherrenmannschaflen 
des TV Dreieichenhain und bestä- 
ti^n damit ihre gute Form. Im 
Mittelpunkt stand am vergange- 
nen Wochenende die zweite Her- 
renmannschaft, die durch einen 
9:8-Sieg gegen den Meisterschafts- 
aspiranten SC Steinberg 1 mit nun- 
mehr 4:0 Punkten die Tabelle der 
1. Kreisklasse anführt und nach 
Abschluß der Runde ganz vome 
erwartet wird. Mit dem gleichen 
Resultat setzte sich die erste Her- 
renmannschaft in der Bezirks- 
klasse Gruppe 1 gegen die TGS 
Jügesheim III durch und liegt 
ebenfalls mit an der Tabellen- 
spitze. Die einzige Niederlage kas- 
sierte erwartungsgemäß die dritte 
Herrenmannschaft in der 2. Kreis- 
klasse Gruppe 3, ohne allerdings 
bei der 4:9-Niederlage gegen den 
Meisterschaflsfavoriten TSV 
Klein-Auheim II zu enttäuschen. 
Die stark ersatzgeschwächte vierte 
Herrenmannschaft büßte hingegen 
durch ein 8:8 gegen Absteiger TFC 
Steinheim V ihre Tabellenführung 
in der 3. Kreisklasse Gruppe 2 ein 
und liegt mit 5:1 Punkten weiter- 
hin im Vorderfeld. 

In guter Verfassung präsentierte 
sich die erste Herrenmannschaft in 
der Bezirksklassenbegegnung ge- 
gen die TGS Jügesheim III. Beim 
9:6-Sieg ragten aus einer kampak- 
ten Mannschaft Spitzenspieler 
Bemd Staacks und der junge 
Ralph Aust heraus, die je zwei Ein- 
zel gewannen und damit noch un- 
geschlagen sind. Auch Marius Mül- 
ler und Klaus Ressel wußten bei 
ihren Einzelsiegen zu gefallen, wo- 
bei Erstgenannter den routinierten 
Gästespieler Sanzenbacher mit 
18:21,21:10,25:23 in die Schranken 
wies. 

Dieser Sieg leitete zudem den 
Umschwung ein, da bis zu diesem 

TSV Stockheim - TTC 8:8 
Vor Spielbeginn hätte dies kei- 

ner für möglich gehalten. Gut 
woUte die Mannschaft beim Tite- 
lanwärter aus Stockheim eigent- 
lich nur aussehen, doch es langte 
schließlich doch zu mehr, wodurch 
die Stockheimer vorerst aus ihren 
Träumen gerissen wurden. Viel- 
versprechend begann das Match 
für den TTC. Gewohnt souverän 
fertigte das Langener Doppel Nr. 1 
Georg Thomas/Armer das 
schwäcl^te Gastgeberdoppel ab, 
doch die erste kleine Überra- 
schung gelang dem Verlegenheits- 
doppel Reidl/Klopper, die durch 
eine konzentrierte Leistung ver- 
dient in drei Sätzen ihre Gegner 
niederkämpften und somit eine 
nicht erwartete gute Ausgangspo- 
sition für den TTC schämen. 

Im vorderen Paarkreuz gingen 
dann wie erwartet beide Einzel ge- 
gen die sehr starken Spitzenspieler 
der Gastgeber verloren (die Nr. 1 
spielte vor zwei Jahren noch in der 
1. Bi^desliga). Hans Werner Reidl 
ließ in einem recht knappen Spiel 
den TTC wieder herankommen, 
doch Arno Thomas, der an diesem 
Tag 15 wurde, mußte sich genauso 
knapp geschlagen geben. Im hin- 
teren Paarkreuz trumpften dann 
erneut die Langener Spieler auf. 
Recht sicher gewannen Volker 
Gärtner und Ersatzmann Winfried 
Klopper, der für den verletzten 
Siggi Budzisz in die Mannschaft 
kam, und brachten den TTC er- 
neut in Führung. Im vorderen 
P^kreuz stand die Mannschaft 
wiederum auf verlorenem Posten 
imd mußte zwei weitere Niederla- 
gen hinnehmen. Anschließend 
verlor auch noch Hans Wemer 
Reidl recht unglücklich, doch 
Arno Thomas (bereitete sich mit ei- 
nem. 22:20-Sieg im 3. Satz sein Ge- 
burtstagsgeschenk selber. 

Volker Gärtner glich mit einem 
weiteren Sieg das Match (wieder 
aus. W. Klopper sollte nun den 
TTC in Front bringen. Es kam aber 
ganz anders, da sein Gegner gegen 
ihn sehr gut spielen konnte und er 
chancenlos sein Spiel abgeben 
mußte. Es sah nun nicht mehr be- 
sonders gut für den TTC aus, da 
eine Niederlage in dem Abschluß-" 
doppel einkalkuliert wurde. Hier 
schaffte das Doppel Georg Tho- 
mM/Armer eine weitere kleine 
Überraschung, indem sie über sich 
hinauswuchsen und das im Nach- 
hinein verdiente Unentschieden 
holen konnten. 

Zeitpunkt die TGS Jügesheim III 
4:3 führte. Die nächsten fünf 
Spiele gingen daraufhin an die 
Adresse des TVD, so daß bei 8:4- 
Führung alles auf ein schnelles 
Ende hindeutete. Dies durch- 
kreuzte jedoch Andreas Hepp 
durch seine 21:16,19:21,13:21-Nie- 
derlage und wartet damit weiter 
auf seinen ersten Sieg. Dabei hatte 
er im zweiten Satz sogar „Match- 
ball", den er jedoch nicht verwer- 
ten konnte. Den entscheidenden 
Punkt holte Andreas Hepp aller- 
dings an der Seite von Bemd 
Staacks, als sie mit 21:12, 15:21, 
21:15 obenaufblieben. Zuvor hatte 
Marius Müller durch seine Zwei- 
satzniederlage noch einmal für 
Spannung gesorgt. 

TVD 1: Bemd Staacks 2, Klaus 
Ressel 1, Andreas Hepp, Marius 
Müller 1, Ralph Aust 2, Roland 
Gaussmann 1, Ressel/Müller, 
Staacks/Hepp 2. 

In der nächsten Partie gelten die 
Spieler um Mannschaftsführer 
Bemd Staacks als Favorit, da Gast- 
geber ITC Salmünster V nach der 
4:9-Heimniederlage gegen den 
Meisterschaflsfavoriten TFC 
Steinheim III in Zugzwang geraten 
ist. Zudem gewann man im letzten 
Jahr dort deutlich mit 9:3. Für den 
letzmalig fehlenden Uwe Ganz 
wird Stephan Endlweber eine 
Chance erhalten. 

Eine Klassepartie sahen die zahl- 
reichen Zuschauer in der 1. Kreis- 
klasse Gruppe 2 zwischen TVD II 
und dem SC Steinberg I. Durch 
einen 9:6-Sieg räumten die Spieler 
um Dr. Robert Abbel eine hohe 
Hürde aus dem Weg. Bereits in den 
drei Eröffnungsdoppeln deutete 
sich das Endresultat ab, da ledig- 
lich die Formation Kulm/Kanzler 
mit 21:19,17:21, 16:21 nach hartem 
Kampf unterlag. Ein gut aufgeleg- 
ter Peter Kulm glich anschließend 
durch einen Zweisatzsieg die Nie- 
derlage von Thomas Kanzler aus. 

Am morgigen Samstag trifft die 
Mannschaft um 18 Uhr in der Al- 
bert-Einstein-Schule auf den TV 
Kesselstadt. Wahrscheinlich kann 
man erneut nicht in bester Beset- 
zung antreten, so daß dies wieder 
eine harte Auseinandersetzung ee- 
ben wird. 
TV Btittelbom - TTC II 9:4 

Emeut ersatzgeschwächt mußte 
sich die 2. Mannschaft auch in ih- 
rem zweiten Spiel klar geschlagen 
geben. Außerdem lief-es bei den 
meisten Spielern nicht gerade be- 
sonders gut und sie konnten bei 
weitem nicht an ihre gewohnte 
Form heranreichen. Total von der 
Rolle waren vor allem Winfried 
Reichert, Hans Sehring und Harald 
Fels, die sich deutlich geschlagen 
geben mußten. Dies sollte sich 
auch in den Doppeln negativ aus- 
wirken, denn es wurde keines ge- 
wonnen. Einzig allein Eberhard 
Reidl, der hervorragend spielte 
(zwei Siege), Ersatzmann Norbert 
Degen und mit Abstrichen Win- 
fried Klopper mit je einem Sieg 
überzeugten, aber dies war eben zu 
wenig. 

Langen - Die zweite Schüler- 
mannschaft des TTC Langen 
konnte am vergangenen Wochen- 
ende gegen die Mannschaft von 
Grün-Weiß Darmstadt bereits die 
zweite Punkteteilung in der lau- 
fenden Saison erzwingen. Das 
jüngste Team des TTC lag nach 
den Eingangsdoppeln mit 2:0 in 
Front, wobei Michael Dibowski 
und Bastian Armer klar gewannen, 
während Wey Chung Shin und 
sein Partner Mathias Itter erst nach 
drei Sätzen als Sieger von der 
Platte gingen. Die Führung konnte 
durch Siege von Dibowski imd 
Shin, bei einer Niederlage von Ar- 
mer, kurzfristig auf 4:1 ausgebaut 
werden, ehe die Gäste erstmals 
zum Ausgleich kamen. Geradezu 
dramatisch verlief hierbei das Ein- 
zel von Mathias Itter, der 24:26 im 
dritten Satz unterlag, sowie Ba- 
stian Armers zweites Spiel, das 
ebenfalls nur knapp nach drei Sät- 
zen abgegeben werden mußte. 

Wey Chung Shin krönte seine an 
diesem Tage sehr starke Leistung 
mit seinem zweiten Einzelsieg, der 
von den Grün-Weißen jedoch so- 
fort wieder egalisiert werden 

der an diesem Tag nicht zu seiner 
gewohnten Form fand. 

Einen kuriosen Verlauf nahm 
dann das Spiel von Roland Gauss- 
mann gegen den ehemaligen Ober- 
ligaspieler Gabor Anhalt. Den er- 
sten Satz gewann Roland Gauss- 
mann mit 21:18, bevor er den näch- 
sten mit 8:21 verlor. Im Entschei- 
dungssatz behielt er dann mit 21:9 
(!) die Oberhand. Der entschei- 
dende Durchbruch gelang im mitt- 
leren Paarkreuz, wo Dr. Robert 
Abbel und Erhard Staudenmaier 
nicht zu bezwingen waren. Dage- 
gen bedeutete die überraschende 
23:25, 14:21-Niederlage von Tho- 
mas Kanzler einen Rückschlag. 
Davon ließ sich aber Peter Kulm 
nicht beirren und sorgte durch ei- 
nen Zweisatzsieg für den beruhi- 
genden 7;4-Vorsprung. 

Doch nach den Niederlagen im 
vorderen Paarkreuz wurde es noch 
einmal spannend, wobei Stephan 
Endlweber nur knapp 15:21, 21:14, 
15:21 unterlag. Die endgültige Ent- 
scheidung fiel durch den großartig 
kämpfenden Dr. Robert Abbel, der 
beim 17:21,21:17,22:20 seine ganze 
Routine ausspielte. Der Siegpunkt 
von Erhard Staudenmaier war 
dann nur noch Formsache. 

TVD II; Roland Gaussmann 1, 
Stephan Endlweber, Dr. Robert 
Abbel 2, Erhard Staudenmaier 2, 
Peter Kulm 2, Thomas Kanzler, 
Staudenmaier/Endlweber 1, 
Kulm/Kanzler, Gaussmann/Dr! 
Abbel 1. 

Im nun schon folgenden 3. 
Heimspiel hintereinander stellt 
sich mit dem TTC Mühlheim I ein 
Gegner vor, der eigentlich nach 
seiner Auflaktniederlage zu schla- 
gen sein sollte. 

Freitag, 23. September 
20.15 Uhr TVD II - TTC Mühl- 

heim I 
Sonntag, 25. September 

9.30 Uhr TTC Salmünster V - 
TVDI 

ITC III - TTC Pfungstadt in 8:8 
In ihrem ersten Spiel in der 

Kreisliga errang die 3. Mannschaft 
ein verdientes Unentschieden. 
Während des gesamten Spiels 
mußte sie einem Rückstand hinter- 
herlaufen, der erst in einem furio- 
sen Endspurt aufgeholt wurde. Ei- 
nen großen Verdienst dabei hatte 
Peter Kitzmann, der beide Einzel 
und sein Doppel mit Volker Schinz 
gegen das stärkste Gästedoppel ge- 
wann. Robert Gärtner, Volker 
Schinz im mittleren Paarkreuz und 
Winfried Simonowsky im hinteren 
Paarkreuz holten je einen Zähler. 
Nicht so gut lief es dagegen im 
vorderen Paarkreuz, wo nur Olaf 
Mattelat zu einem Punkt kam. In 
dem Abschlußdoppel zeigte er mit 
Norbert Degen aber Nervenstärke 
und stellte das Unentschieden si- 
cher. 
l'l'C VI - 'FTC Pfungstadt V 2:9 

Einen schwachen Saisonstart er- 
wischte die 6. Mannschaft, die mit 
9:2 zu Hause unter die Räder kam. 
Lediglich Ortwin Kirchner und das 
Doppel Albert/Kirchner gelang ein 
Erfolg. 

konnte, so daß man mit 5:5 in die 
Schlußdoppel ging. Hier gewann 
erneut Dibowski/Armer, die ihre 
Gegenspieler klar beherrschten, 
während Shin/Itter unterlagen und 
somit ein insgesamt gerechtes Un- 
entschieden herbeiführten. 

Die ersten Schüler hatten nach 
ihrem Pokalsieg in Modau im zwei- 
ten Punktspiel bei der TSG We- 
hausen nichts zu bestellen und ver- 
loren mit 0:7. Lediglich drei Sätze 
konnte man dem übermächtigen 
Gegner abnehmen, wobei Thomas 
Hiyer erst in der Verlängerung des 
dritten Satzes den Kürzeren zog. 

Die erste Jugend des Tischten- 
nisclubs mußte im ersten Heim- 
spiel die zweite empfindliche Nie- 
derlage hinnehmen. Gegen den 
nur mit drei Spielern angereisten 
TV Münster gewann man lediglich 
die kampflosen Spiele. Giang 
Pham und Ilona Günther konnten 
jeweils einen dritten erzwin- 
gen und zeigten ansprechende Lei- 
stungen, während die restlichen 
Spiele klar an Münster gingen und 
eine 2:7-Niederlage somit nicht 
mehr zu verhindern war. 

TTC gelang Überraschung 

Punkt für TTC-Schüler 

Erste Jugend war emeut ohne Chance 
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Zwei der jOngsten Hainer Fufibalier auf dem Weg zum Ball. Sie legten sich schon mächtig ins Zeug, die 
Spieler der F-Jugend des Turnvereins, aber gegen emen übermächtigen Gegner muBten sie den kürzeren 
ziehen. Foto: rt 

TVL-Handballer waren in drei 

Vorbereitungsspielen erfolgreich 

TSV Hainstadt - TV Langen 18:27 (6:10,9:19) 

SKG Roßdorf - TV Langen 18:20 (7:10) 
TV Gustavsburg - TV Langen 16:24 (6:9) 

Langen - Die erste Herrenmann- 
schaft hat ihre Vorbereitungsphase 
abgeschlossen und steht nun vor 
dem Rundenbeginn 88/89 in der 
Bezirksliga Darmstadt. In den letz- 
ten drei Testspielen konnte das 
von Winfried Kerßenfischer trai- 
nierte Team drei Siege verbuchen. 
Leider trat man nicht in Bestbeset- 
zung an, da einige Akteure aus ver- 
schiedenen Gründen abwesend 
waren. 

Beim Bezirksligisten Hainstadt 
wurde in drei Abschnitten zu je 25 

„6 aus 49" 
Ziehung A 

Klau«1; Ii 934 712,00Mark 
KIMM2: ti 58 419,50 Mark 
Klaue 3; 331 x 4 235,80 Mark 
Klaue 4: 17 499 x 80,10 Mark 
KlaiM 5: 325 368 x t,20 Mark 

Ziehung B 
KlasMl: 2i 467 356,30 Mark 
Klatte2: 10 x 46 735,60 Mark 
KlaiM3; 534 x 2 625,50 Mark 
Klas(e4; 28 718 x 48,80 Mark 
Klaue 5: 495115 x 4,00 Mark 

„Spiel 77" am Mittwoch 
Klaue 1 Super 7: unbesetzt 
Jackpot 2 299 763,70 Mark 
Klasse 2: Ox 155 555,40 Mark 
KlasuS: 13 x 15 555,40 Mark 
Klaue 4: 160 x 1555,40 Mark 
KlatM 5: 1746x 155,40 Mark 
KlaiM 6: 17 790 x 15,40 Mark 

(AUe Angaben ohne Gewihr) 

Minuten gespielt. Im ersten „Dnt- 
tel" verlief die Begegnung recht 
ausgeglichen, gegen Ende er- 
kämpften sich die Mannen um 
Spielmacher Horst Werwitzke Vor- 
teile (10:6). Im zweiten Abschnitt 
hatten die TVler ihre beste Phase 
und man konnte bis auf 19:9 da- 
vonziehen. Hierbei zeigte sich die 
Abwehr stabilisiert und im Angriff 
wurden einige der neuen Spielzüge 
erfolgreich abgeschlossen. Diese 
Form hielt sich im „Schlußdrittel" 
allerdings nicht. 

Am vergangenen Samstagabend 
trat man mit stark dezimierter Be- 
setzung in Roßdorf an. Fehlende 
spielerische Elemente wurden al- 
lerdings durch eine entsprechend 
motiviera Einstellung ausgegli- 
chen und mehrere sehenswerte 
Einzelleistungen brachten schließ- 
lich auch den Sieg in dieser Begeg- 
nung. Daran hatten auch die TVL- 
Torhüter Stateczny und Katzer 
durch hervorragende Paraden 
maßgeblichen Anteil. Hans-Peter 
Statecznj konnie allein in der er- 
sten Halbzeit fünf sogenannte 
„hundertprozentige" Torchancen 
des Gegners zunichte machen. In 
Abwehr and Angriff stellte zudem 
Trainer Kerßenfischer als Spieler 
sein Können unter Beweis. 

In de" letzten Vorbereitungspar- 
tie gastierte man beim TV Gustavs- 
burg, der in der Bezirksliga II 
Darmitadt, Gruppe West, aneesie- 

Warten auf Heimsieg 

TVD - Hellas Offenbach 1:1 (0:1) 
Dreieichenhain - Auswärts sind 

die Hainer erfolgreicher. Kann 
man das Unentschieden im letzten 
Mittwochspiel auf der Rosenhöhe 
in Offenbach noch als Erfolg wer- 
ten - Pfannemüller erzielte beide 
Tore beim 2:2 - so muß das Remis 
an der Koberstädter Straße gegen 
die keineswegs starken Griechen 
als zu mager angesehen werden. 
Der erste Heimsieg läßt damit wei- 
ter auf sich warten. 

In der ersten Halbzeit kamen die 
Platzherren mit ihrem Gegner 

, überhaupt nicht zvrecht. Im Mit- 
telfeld frühzeitig attackiert, produ- 
zierte die Mannschaft einen Fehl- 
p£^ nach dem anderen und mußte 
dann zusehen, daß sie die folgen- 
den langen Konterpässe ent- 
schärfte. 

Eine Warnung erhielt sie bereits 
in der 15. Minute, als eine Flanke 
den unbedrän^en Mittelstürmer 
der Gäste im Torraum freistehend 
erreichte und dessen Kopfball nur 
Dank der großartigen Reaktion 
von Torwart Kolb gemeistert 
wurde. Kurz darauf war dann die 
Führung der Offenbacher fällig. 
Wieder einmal schwebte ein Ball in 
den Torraum. Miedtank und Kolb 
konnten die Zuständigkeit nicht 
klären, und so sprang die Kugel 
letztlich ohne weiteres Zutun des 
Gegners von Miedtanks Ellenbo- 
gen ins Tor. 

Die Misere des TV wurde nur 
einmal aufgehellt, als Petry einen 

Steilpaß zu Schumacher spielte 
und dieser den Ball an Keeper und 
Tor vorbeispitze ite. 

Nach der Pause kamen die Hai- 
ner besser ins Spiel. Nun wurde 
den Kontrahenten im Mittelfeld 
endlich Paroli geboten, Zwei- 
kämpfe gewonnen und der Gegner 
in der Abweher gebunden. Was 
weiterhin fehlte, waren Torchan- 
cen. Verantwortlich dafür vor al- 
lem die unpräzisen Zuspiele, 
wenns gefahrlich werden sollte, 
ebenso wie das zu lange Verharren 
auf einer Spielfeldseite. Zum Aus- 
gleich reichte es bezeichnender- 
weise erst, als ein Flankenball 
Kühns vom Torhüter nicht festge- 
halten wurde und Bardonner das 
fallengelassene Leder ins Netz um- 
dirigierte. 

Auch war der Sieg noch drin, 
jedoch Bardonner traf diesmal den 
vor der Linie aufspringenden Ball 
nicht. Eine letzte Chance ergab 
sich durch einen indirekten Frei- 
stoß innerhalb des Strafraums, 
doch Pfannemüller wählte die fal- 
sche Ecke bei der Ausführung. 

Am nächsten Sonntag müssen 
die Hainer nach Oberrad. Dort 
hängen die Trauben in dieser Sai- 
son besonders hoch. Es müßte 
schon eine beträchtliche Steige- 
rung her, wenn sie den Platz nicht 
als Verlierer verlassen wollen. 

Die Reserve des TVD schlug ih- 
ren Gegner klar 4:1. 

delt ist. Hier konnte der TVL na- 
hezu in kompletter Besetzung an- 
treten. Konsesquent wurden alle 
Varianten in Verteidigung und An- 
griff durchgeprobt und verschie- 
dene Formationen getestet. Bis aiif 
die Anfangsphase hatten die Ker- 
ßenfischer-&hützlinge den Kon- 
trahenten sicher im Griff. 

Jugendfußball 

FC-Langen 
FD; FCl - Alsbach 2:3 (0:00) 

Die FIX verlor unglücklich. Eine 
Steigerung gegenüber dem letzten 
Samstag war aber unverkennbar. 
Gut gefielen vor allem Martin Ro- 
senkranz, Markus Staubach und 
Florian &hmidt. Der Torschütze 
der zwei Langener Treffer war der 
wieselflinke Dribbler Sandro 
Scroppo. FI: FCL - SKG RoBdorf 
0:0 

In ihrem zweiten Qualifikations- 
spiel hat sich die FI in ihrer Lei- 
stung gesteigert. Leider hatten die 
Langener im Abschluß etwas Pech 
und konnten keine ihrer Torchan- 
cen nutzen. Besonders gut spielte 
in der Abwehr Christoph Hässig. 
Ein: FCl - Germania Efa«rstadt 1:3 
((1:1) 

Das erste Freundschaftsspiel der 
Ein lief zufriedenstellend. 
EI: 

In den ersten drei Spielen, einem 
Pokalspiel (FC Arheilgen - FCl 
0:3), und zwei Qualifikationsspie- 
len gegen SG Modau Rohrbach 
(5:0) und gegen Pfungstadt (7:2) 
gaben die Langener bisher noch 
keinen Punkt ab. 
In die Torschützenliste trugen sich 
bisher Thomas Brandeis (9), Mar- 
kus Wenz (3), Matthias Gemmel (2) 
und Markus Mehl ein. DU: DSV 
Darmstadt 98 - FCl 5:0 (2:0) 

Gegen die gut eingespielte und 
drückend überlegene Mannschaft 
des SV Darmstadt 98 hatten die 
Langener keine Chancen. Daß das 
Ergebnis nicht deutlich höher aus- 
fiel, war der guten Leistung von 
Jürgen Kletzka im Langener Tor 
zu verdanken. DI: FC! - Bot Weifl 
Darmstadt 2:2 (1:1) 

Gut gefielen die Langener in der 
ersten Spielphase des Spiels, ka- 
men zu zahlreichen Chancen und 
konnten auch in der ersten Viertel- 
stunde in Führung gehen. Kurz vor 
der Halbzeit fiel der Ausgleich-' 
strefTer nach einer Fehlentschie- 
dung des Schiedsrichters. Gegen 
Ende koiuiten die Langener noch 
die zwischenzeitliche Führung der 
Gäste ausgleichen. Die beiden 
Tore erzielten Jens und Marc 
Adams. ClI- SKG Bickenbach - 
FCl 1:6 (la) 

Auch in ihrem zweiten Qualifi- 
kations.spiel ließen die Langener 
dem schwachen Gegner viel zu 
viel Freiraum. In der zweiten 
Spielhälfte spielten die Langener 
dann die Gastgeber taktisch gut 
aus, was sich auch am Ergebnis 
aufzeigen läßt. Die Tore für Lan- 
gen erzielten Mario Michels (2), 
Alexander Heberer (2) Filip Zera- 
vica und Axel Nitsche. CI: FCL - 

TSG Wixhausen 22:0 (7:0) 
In einer einseitigen Begegnung 

trugen sich neun Feldspieler in die 
Torschützenliste ein. Die auffällig- 
sten Spieler in der Mannschaft wa- 
ren vor allem Carsten Knipp, 
Efrem Sale und Lutz Nitsche. AI: 
SV Rohrbach - FCL 2:1 (1:1) 

In einem kampfbetonten Spiel 
unterlag die AI, trainiert von Chr. 
Spotta, in der letzten Spielminute 
durch ein klares Abseitstor tfn- 
glücklioch mit 2:1. Der Gastgeber 
ging nach zehn Minuten in Ftlh- 
rung, doch konnte Kasim Cackmac 
nach genauem Zuspiel von Murat 
Kaptanoglu noch vor der Pause 
ausgleichen. Danach erkämpfte 
man sich klare Feldvorteile. In der 
zweiten Hälfle wurde das Spiel 
härter. Die letzten 20 Minuten ge- 
hörten eindeutig dem FC. Martin 
Wieczorek vergab die größte 
Chance zum 2:1, als er den Ball 
freistehend neben das Tor setzte. 
Gefallen konnte in der Mannschaft 
Libero Kolodqei, Vorstopper Ingo 
Förster sowie Mittelfeldspieler Ar- 
tur Rockstein. 

Bereits am vergangenen Sonn- 
tag reichte es im Heimspiel gegen 
SV Alsbach nur zu einem 3:3 Un- 
entschieden. Die Mannschaft hätte 
nach einer Vielfalt von Torchan- 
cen das Spiel eindeutig gewinnen 
müssen. Die Tore erzielten Peter 
Wlochowitz, Artur Rockstein und 
Peter Malecha. Freitag 23. Sep- 
tember 
CII: FCl - TSG 46 Darmstadt 18.30 
Uhr 
CI: spielfrei Samstag'24. Septem- 
ber 
FH : SKG Roßdorf - FCl 12,45 Uhr 
FI : SV 98 Darmstadt - FCl 12,45 
Uhr 
EH : SKG Gräfenhausen - FCl 
13.30 Uhr 
EI : FCl - TSV Nieder Ramstadt 
13.30 UHr 
Dü : FCl - SC Griesheim 14.30 Uhr 
DI : TSV Eschollbrücken - FCl 
14.30 Uhr 
HI : Pokalspiel FCl - Urberach 
15.30 Uhr 
Sonntag 25. September 
All: FCl - TSG 46 Dai-mstadt 10.20 
Uhr 
AI: SVS Griesheim - FCl 10.20 Uhr 
Dienstag 27. Septembert 
Cn : SV Darmstadt 98 - FCl 18.30 
Uhr 
CI: FCl - SG Egelsbach 18.30 Uhr 

SSO Langen 
F: Gravenbruch - SSG 1:1 
Auf dem ungewohnten Hartplatz 
fanden sich die Langener nicht zu- 
recht und kamen nur zu einem 1:1, 
obwohl sie den Chancen nach etli- 
che Tore hätten erzielen müssen. 
Vor dem Tor aber war Ladehem- 
mung. Den einzigen Treffer er- 
zielte Patrick Arnold. 
El: Susgo OiTenthal - SSG 0:13 
Gegen einen schwachen Gegner 
waren die Langener beherzt bei 
der Sache, kombinierten gut und 
sparten auch mit Femschüssen 
nicht, die oft ihr Ziel fanden. So 
fielen die Tore wie reife Früchte. 
Hätte man nach der Pause nicht 
etwas zurückgesteckt, hätte es si- 
cher ein höheres Ergebnis gege- 
ben. 
E2: Eiche Offenbaoh SSG 0:3 
Eine angenehme Überraschung 
lieferte die E2 im zweiten Qualifi- 
kationsspiel. Sie spielte von An- 
fang an druckvoll, ließ jedoch noch 
einige Torchancen aus. Thomas 
Loch wußte sehr zu gefallen und 
war an allen Treffern beteiligt, die 
von Jan Schuster (2) und Thomas 
Loch erztielt wurden. 
D: BSC Offenbaoh - SSG 0:2 
Durch Tore von J.Hallmann und 
Hobby Lukic wurde das zweite 
Qualifikationsspiel verdient ge- 
wonnen, obwohl die Betreuer mit 
der spielerischen Leistung nicht 
ganz zufrieden waren. Sebastian 
Jonientz, der nach längerer Krank- 
heit erstmals wieder dabei war, 
konnte ülserzeugen. 
B: SSG - Offenbacher Kickers 0:8 
Gegen den erwartet übermächti- 
gen Gegner hatten die Langener 
keine Chance. Bis zur Pause beim 
0:2 konnten sie noch mithalten, 
doch dann kam ein kräftemäßiger 
Einbruch mit mehreren Toren. Der 
2. Platz ist immer noch möglich. 
Am Sormtag um 9 Uhr gegen Ro- 
senhöhe könnte bereits eine Ent- 
scheidung fallen. 
Samstag, 24. September 
F: SSG - Teutonia Hausen 13.00 
E2: spielfrei 
El: SSG - Spvg. Neu-Isenburg 
14.00 
D: SSG - SG Nieder-Roden 15.00 
C: TSG Mainflingen - SSG 14.00 
Sonntag, 25. September 
B: Rosenhöhe Offenbach - SSG 
9.00 
A: SSG - Klein-Krotzenburg 10.30 

Jugendfußball 
TV Dreieichenhain 
F: TVD - SpVgg Weiskirchen 0:11 

Keine Chance hatten die Bei\ja- 
mine des TVD gegen den Topfa- 
voriten aus Weiskirchen. Bereits 
nach wenigen Minuten stand es 4:0 
für den Gegner, danach wurde das 
Spiel des TVD etwas besser. Im 
großen und ganzen kann man den- 
noch mit dem Resultat zufrieden 
sein, Torhüter Sven Puff verhin- 
derte eine höhere Niederlage. 
E: TVD - SKG Sprendlingen 0:2 

Eine etwas unglückliche Nieder- 
lage erlitt die E-Jugend, die man 
sich jedoch aufgrund der zerfahre- 
nen Spielweise selbst zuzuschrei- 
ben hat. Außer Torhüter Steffen 
Lohr zeigte kein Spieler seine Nor- 
malform, beide gegnerischen Tore 
wurden durch krasse Abwehrfeh- 
ler ermöglicht. 
D: Germania Klein-Krotzenburg - 
TVD 5:0 

Trotz einer recht ansehnlichen 
Leistimg hatten die TV-Buben auf 
dem holprigen Spielfeld gegen den 
körperhch klar überlegenen Geg- 
ner nicht viel zu bestellen. Auf- 
grund der sehr guten kämpferi- 
schen Leistung vor allem im Ab- 
wehrbereich fiel die Niederlage 
um zwei bis drei Tore zu hoch aus. 
C: TVD - FC Dietzenbach 4:6 

Regelrecht verschlafen wurde 
die erste Halbzeit, in der man be- 
reits vier Gegentreffer hinnehmen 
mußte, bei nur einem Tor für den 
TVD durch Marc Wittner. Nach 
der Pause agierte der TVD wesent- 
lich druckvoller und verkürzte 
durch zwei weitere Treffer von 
Marc Wittner sowie durch Uwe 
Kremling auf 4:5. Ein zweites Ei- 
gentor kurz vor Schluß besiegelte 
dann die unglückliche Niederlage. 
B-Jugend: spielfrei 
Samstag, 24. September 
F: SpVgg Dietesheim 2 - TVD 
13.00 
E: TSV Heusenstamm - TVD 16.00 
D: TVD - SC Steinberg 14.00 
C: TSG Neu-Isenburg - TVD 16.00 
Sonntag, 25. September 
B: TVD - Kickers Obertshausen 1 
10.00 

SG Egelsbach 
A: SGE - SC Victoria Griesheim 

3:2 
Mit dem SC Victoria Griesheim 
kam der erwartet schwere Gegner 
zum Berliner Platz, es wurde ein 
sehenswertes Spiel. In der ersten 
Hälfte gelang beiden Mannschaf- 
ten ein Tor, wobei die SGE viele 
Torchancen vergab. Gleich nach 
der Halbzeit gingen die Egelsba- 
cher in Führung, aber durch defen- 
sives Spiel der Heinunanschaft ge- 
lang den Gästen der Ausgleich. 
Drei Minuten vor Spielende gelang 
der SGE das entscheidende Sieg- 
tor. 

C: TSV Eschollbrücken - SGE 
0:2 
Die Egelsbacher Butien diktierten 
von Anbeginn das Spielgeschehen. 
Im Abschluß haperte es und bis zur 
Pause stand es nur 1:0. In der zwei- 
ten Hälfte versuchte es die Mann- 
sqhaft mit der Brichstange, da- 
durch ermöglichten sie dem Geg- 
ner viele Konterchancen. Am 
Ende war der 2:0-Sieg hochver- 
dient. 

EI: SGE - SC Erzhausen 4:0 (3:0) 
Im Derby gegen den SV Erzhausen 
zeigte sich eine gefestigte Egelsba- 
cher Mannschaft. Weil gut in der 
Abwehr, mit viel Platz im Sturm 
fielen die ersten drei Tore vor der 
Halbzeitpause. Die Erzhäuser ver- 
ließen im zweiten Spielabschnitt 
die Kräfte, sie kamen aus der eige- 
nen Hälfte kaum raus. In der ver- 
flachten zweiten Halbzeit gelang 
den Egelsbachem noch ein Tor. 

E II: SKG Ober-Ramstadt - SGE 
0:9 
In einem überlegen geführten 
Spiel, bei dem die Gastgeber kaum 
aus ihrer eigenen Spielhälfte her- 
auskamen, geland den Egelsba- 
chem ein überzeugender 9:0 Sieg. 

Samstag, 24. Sept 
B: SGE - Sieger aus Begegnung 
Trösel/Bensheim, (Pokalspiel) 
15.30 
D: SGE - TG 75 Darmstadt, 14.30 
E I: TSV Eschollbrücken - SGE, 
13.30 
E III: SGE - SV Weiterstadt III,' 
13.30 
F I: FC Alsbach - SGE, 16.00 
F II: TuS Griesheim - SGE, 12.45 

Sonntag, 25. Sept. 
A: SGE - FV Eppertshausen, (Po- 
kalspiel) 10.20 

Dienstag, 27. Sept 
C: FC Langen I - SGE, 18.00 

Mittwoch, 28. Sept 
A: SGE - SKG Gräfenhausen, 18.30 

Jugendhandball 
SG Egelsbach 
A: Eintr. Frankfurt - SGE 16:27 
(6:13) 

Zum ersten Spiel der neuen Sai- 
son mußte die A-Jugend auswärt 
bei Eintracht Frankfurt antreten. 
Die Mannschaft wird seit Anfang 
September von Otto Allies betreut, 
der kurzfristig für den aus Studien- 
gründen verhinderten Thomas 
Niemuth einsprang. 

Nach dem Führungstreffer der 
Eintracht zeigten die Egelsbacher, 
daß sie sich für diese Runde viel 
vorgenommen haben. Der Gastge- 
ber wurde bis zur 20. Minute regel- 
recht ausgespielt. Die Führung von 
9:2 hätte bei Ausnutzung der Chan- 
cen noch höher ausfallen können. 

Nach der Pause nahmen die 
Frankfurter Alexander Horn und 
Thorsten Hufnagel in Manndek- 
kung und konnten so den Spielr- 
hythmus der Grün-Weißen vor- 
übergehend stören. Die Mann- 
schaft stellte sich auf die neue 
Spielweise des Gegners ein und 
übernahm wieder das Geschehen. 
Der Vorsprung wurde auf zwölf 
Tore zum 24:12 ausgebaut. Das Er- 
freulichste in der Egelsbacher 
Mannschaft war, daß Karsten 
Schwarz mch seiner schweren 
Verletzung erstmals wieder mit- 
spielte. 

Am Sonntag, dem 25. Septem- 
ber, stellt sich die Mannschaft um 
17.15 Uhr gegen Kirch-Brombach, 
einem Favoriten auf die Meister- 
schaft, in der Dr.-Horst-Schmidt- 
Halle dem Egelsbacher Publikum 

wA: SGE - TAV Eppertshausen 
17:15 (6:8) 

Im ersten Spiel der Bezirks- 
klasse war die erste Halbzeit ge- 
prägt von der Nervosität der Egels- 
bacher und der fehlenden Spiel- 
praxis. War es doch nach sechswö- 
chiger Pause erst das zweite Spiel. 
Nach einem 3:7-Rückstand konnte 
man bis zur Pause noch auf 6:8 
verkürzen. 

In der zweiten Halbzeit stand 
man in der Abwehr besser und be- 
kam die gut spielenden Ep- 
persthäuser besser in den GrifT. 
Auch im Angriff lief es besser, so 
daß man zum 8:8-Ausgleich kam. 
Bis zur 50. Minute konnte keine 
Mannschaft einen größeren Vor- 
sprung erzielen. Dann setzte sich 
die große Kampfkraft durch und 
über ein paar schöne Spielzüge er- 
zielte man den 17:15-Endstand. 

Am Sonntag, dem 25. Septem- 
ber, wird um 17 Uhr in Gadern- 
heim das zweite Spiel bestritten. 
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DEUTSCHE BUNDESBANK 

Am 1. August 1989 stellen wir Schulabgänger(innen) mit der „Mitt- 
leren Reife" (erworben an kaufmännischen Berufsfachschulen 
oder an Realschulen) ein als 

Auszubildende 

für den Beruf 

der Bürogehilfin/des Bürogehilfen 

Die Ausbildung dauert zwei Jahre und endet mit der Prüfung vor 
der Industrie- und Handelskammer. Nach entsprechender Weiter- 
bildung kann später die Qualifikation „geprüfte Sekretärin/geprüf- 
ter Sekretär" erworben werden. 

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung (Bewerbungsschluß; 21. Oktober 
1988) mit Lichtbild, Lebenslauf und Fotokopie des letzten Zeugnis- 
ses an die Deutsche Bundesbank, Personalabteilung, Postfach 
100602, 6000 Frankfurt 1. Fernmündliche Auskunft erhalten Sie 
unter den Nummern (069) 158-3175 und 158-3383. 

Der Lamellenvorhang 
für Anspruchsvolle 

• individuBll an jedem Fenster 
• gai« auf Ihrer wohnlichen Linie 
• ideal auch für Giebel oder 

Halbtagskräfte 
als Verkäuferin gesucht. 
B«ck«rel-Konditorel Michel 
6070 Langen, RhelnstraBe 44, Tel. 06103/2 40 86 

IMMOBtUEM 

Haben Sie Probleme 
mit Ihren Fenstern? 

Wir können Ihnen fast Immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und Holzfenster, 

als auch alle Arten von 
Rolläden und Jalousien. 

Fa.BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Robert-Bosch-Straße 10 6072 Drelelch-Sprendlingen 
Telefon 06103/3 36 87 

P«c>dyfcenm«terbetrleb 
18 

NAhe Industriebarm Spr^Ungor UndatraBe Telelon 069 / 83 10 53-54 
OacharkelUa aller Art ZU 
, ^ Festpreise! 
6trlstbaa,KMi;buiied 

Sailenugei 

VERMIETUNGEN 

Repräsentative Büroetage 
in Rodgau-Nieder-Roden 

2M m*, 190 m*. 2x Je 100 m*, einzeln oder gesamt zu vermieten. 
nS®?? PafMätzs. auch für Arzt-ZAnwaltspraxis geeignet. Kaltmiete DM 12,50 nr + MwSt. Provisionsfrei vom Eigentümer. Tel. 06106/ 

7 97 98 oder 0211 / 4 98 30 S3 

-Zi.-Whg. mit sep. BQroraum 

I. 90 nfi* 
Langen 

Nutm, 1 Bad/WC, 1 

Suche dringend ab sofort 114- bis 2 
In Langen od. Umgebung bis DM 

500.- zu mieten. Tel. 06103 / 8 64 63 
-• ww III i^uu.11., I DOU/WU, I 
Mte-WC, Lagerraum ca. 14 m*, 

DM 980." /UKt. - sofort frei 
V. Oagem + Haack Immob. 

BDM + ICB, Tel. 06105 / 6019 

80p 

Büroräume 
In Langen, Pittlerstr. 
ab sofort zu vermieten. 
Tel. 06103 / 2 25 66, 
In der Zelt zwischen 
18 und 19 Uhr 

Konkret 
zu mieten gesucht 

für 
Arzt 

3- oder 4-Zimmer-Woh- 
nung, 

günstig zu Niederrad. 
Kontaktaufnahme über 

Hornivius 
Immobilien, Walldorf, Tel. 

06105/710 55 
Qareg« dringend In Langen oder Um- 
86IÖ3"?21636'"'®" 

j MSU. Zimmer m. DU von seriösem 
Herrn, Nichtr., dringend in Langen ge- sucht. Chiffre L 920 
Kostenlose Nachmietersuche fiber 
Wohnungsverein e. V. 069 / 28 76 63 

BQmtagen, Langen 
^375 m , zentrale Lage, 
■jpiätze vorhanden, frei 

Absprache, DM -5500.- 
U/Kt. 

MiOglge 2-ZI.-MaiM>n«tte- 
jjnung in Langen, 110 m' 
S^lflche, nochwertige 
'!<. Südbalkon, ab sofort 

frei, DM 1700.- U/Kt. 
Hornivius-immoblllan JWon 06105 / 7 10 55 

lüTGESUCHE 

Eine neue Errun^nschaft machten die Giraifen vor ihrem Pokalspiel 
gegen Leimen. Vom Hotel „Langener Hof erhielten sie eine zusam- 
menklappbare Massagebank, die sie nun auch zu Auswärtsspiele» 
mitnehmen können. Nicht Uberall gibt es eine Gelegenheit zum Massie- 
ren, Wenn also künftig einmal ein Spieler „zusammenklappt*, wird die 
Bank „aufgeklappt", damit's wieder ,Jdappt". Trainer „Jogi" Barth ('] 
und Jens Oltrogge nahmen das neue Stück dankend in Ejoipfang. 

Foto: it 

Konkret' 
u mieten gesucht 

®'islonierte Hausdame 
, (alleinstehend) 
■Zimmör-Wohnung 

_ In ruhiger Lage, 
■"«ktaufnahme über 

Hornivius 
""obllion, Walldorf. Tel. 

06105/710 55 

■miei 
International Immobilien GmbH 

WIR SUCHEN 
Lager-, Produktionsflächen 

und Grundstücke 
zur Miete / Kauf. 

OoelhMIr. 9 6000 Fninkfun I Ttl. (069) 

Konkret 
zu kaufen gesucht 

für 
Kursmakler 

solides Einfamilienhaus 
südlich von Frankfurt. Je 
nach Größe u. Zustand bis 

600 000.- 
Kontaktaufnahme üt)er 

Hornivius 
Immobilien, Walldorf, Tel. 

06105/7 10 55 

I I I I f 

OBIÖS 72339 
FREY-yechttng-HANAU 

fwSn^äJllSl 

Privat sucht Grundstück oder freist 
1-Fam.-Haus in Langen. Tel. 06152/ 
3 93 05 

Letientberatung durch Kartenlegen. 
Gegenwart und Zuitunft, viele Refe- 
renzen. Tel. 06106/7 41 56 

BUNDES ISOLIERGLAS? ohne Glasaustäusch wieder 
..DURCHBLICK" KEIN Wärmeverlust, NIE MEHR 

Tauwasserbildung ... GARANTIEirn REKLAR . » 06 1 06/2S OO 

PFANDVERSTEIGERUNG 
(Orientteppiche) 

Am Samstag, 24. 9. 1988, 15-17 Uhr versteigere ich im 
Auttrag einer Bank aus Sicherungsgut meistbietend in 

6050 Offenbach 
Hotel Tourotel/Kaiserleisaal 

Kaiserleistraße 45 
Der Zuschlag erfolgt zu Jedem annehmbaren Gebot. 

"«»"irn«": HANDGEKNÜPFTE ORIENT- TEPPICHE UND BRUCKEN verschiedener Provenienzen 
Insbesondere der klassischen Herkunftsländer. 
Darunter auch mehrer« feine und feinste Seidenatflcke. 
Bezahlung: bar oder Scheck mit Scheckkarte 
walchtlgung: am selben Tag von 13-15 Uhr 
öffentlich bestellter und vereidigter Auktionator 
RFINHARD 3«. ''531 Eisingen b. Pforzheim ncil^riMnU Telefon (07232)812 89 

VERKAUF 

Schornstein- 
• Reparaturen 
• Verschieferungen 
• Innenisolieruhgen 
• Mauerungen 
• Kamln-Schutzhauben 

Fa. Kaminbau Baier GmbH 
Hanau, Donaustraße 40 

, Amtl. Prülnummer 6387 
Tel. Annahme: 

069/58 76 OB o. 06181/1 40 38-39 

Umzüge machen 

Da kommt jeder 
ins Staunen! 

AnruftMcntwortar.  
  Kauf/Laaslng/Servlce  KalskI GmbH, • 06151 / 2 40 72 
HolzMtter, 25/50/100/200/3001, rund 
oder oval, mit/ohne Pforte, ab DM 
150.-, auch umgebaut als Regen- 
tonne, Blumenkübel, Bierzapfstation, 
Qrilltisch, Barschrank, Hundehütte 
etc. Umbau nach Wunsch möglich. 
Preis auf Anfrage, Tel. 069 / 67 & 66 
u. 06104 / 4 39 93 gew. 

Muster-Küchen 
zum Aussuchan 
Ob ruUkat odariaaz meieni, 
ob In iktaella« Farbea a4ar la 
s«ra WHzare, bei KBcben-tlMss 
fladat |e<ar taina KAcIm. 
UasOT SatUca: Planani nri 
Bilm nck 

Liith<R^6-28 
6070 Langen 
Tei.OBl 03/240 21 

AutovanntatunA 

Nähmaschinen Pfaff, Singer, Berrina, Husqvarna 
Riccar, Brother. Neu und gebraucht! 

Fabrikate. Inzahlung- nahme aller Maschinen. 
np Ifii BERGMANN OF, Aliceplatz 1, Tel. 88 77 65 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

DACHDECKER-MEISTER-BETIIIEB fOlirt kurzfristig und günstig aus 
BflK-BtOACHUNQ, OsTsi ITI110 

Containerdienst 
06182/ 

68027 Ts; 

IH^TARKER PARTNER RUND UM DEN 

rB|SCHORNSTEIN ^ B ^ I 3^- • Mauern m. Klinkern • Isolieren b Versol- 
M 15' '""H "ei'ungsumslellg. • m. Leichtbeton • Scha 8» ' V4AEdelst.Rohren m. Materlaiaulzuqü Dach 

• HEISSE PREISE »bis 31. ia 1988 • I rufen SIE AN. ES LOHNT SICH BESTIMMT' 
^ R.JUNG SCHORNSTEINTECHNIK GmbH 

6457 Mainlal1.PI. 1363.061 Bl/495193. b 30 Uh,lWoch>n.niHf,v,cfi 

IC4^iNO RUND' 
• MiUUMnfert # mit Wärmedämmuno # Ltlchthtfun mit 
gteur • gegen feuctite. versottenÄomlÄ 

<^INO RUND^&mbH " * "rel Waire 20 « 
. 6450 Hmu 7(S.einh«m) ■ MaÄ ' 

Beratung und Montage durch 
Barti 

Rolladen + Jalousiebaumeister 
Offb., Qoethering 2S 

Tel. 069 / 88 75 72 

'auer 

Baikongeiänder- 
l'eroule" und HaustQr-VonUcfmr 
direkt vom Hersteller 
Informieren Sie alch In 
unserem AussteUungsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
IniEfMglS 

Oftoehigang, 1. Str. raeiita) 
l752lM(Kh bd AMhaftanbuig 
T«Man0 80 93 / 4 57 

aaaa 

mobel 
direkt ab Fabrik 

r» TB. 069/61 M24 
lEla 06073/3955 0S073/395I 

Besuchen ,Sip unsere Ausslellunq 

Sonder- 
angebot 

FaWI<n^ ElektrogerSte, zum TeH mit 
Kleinen LackschMen, zu Niedrigprelssn 
bei voller Werksgarantie und Selbstab- 
holung abzugeben. Herde, Wasch- und 
Trockenautomalen. Kühl- und Gefrier- gwäte, Geschirrspüler, Staubsauger. 
Bügelautomaten, Dunsthauben. 
ElnbaukQhltchrinke ab 489.- 
Lager Waldacker 
ROdeffliaik (WaMacker) L KoM 

HauptstraBe 1S, Tel. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

Der Preis 
macht die Musiki 
Panda 750 I, 50 km 

ab DM 8 900.- 
1,9%* für alle Uno 

15% Anzahlung 
Uno 45, atürig 50 km ab 12 500.- 
Uno 45 Adria 50 km ab 13 400.- 
Uno 45,5Urlg 50 km ab 13 400.- 
Uno 45 S 50 km ab 12 950.- 
Uno 75,3t0rig 50 km ab 13 400.- 
Uno 75,5türlg 50 km ab 13 350.- 

I Uno75Adrla,GD 
50 km ab 15800.- Uno 75 Elba 50 km ab 14 650.- 

Uno 75 S 50 km ab 14 500.- 
Uno Tuibo, Zub. 50 km ab 19 900.- 

15% Anzahlung, 4,9%* 
[ Panda 750 L 50 km ab 8 900.- 

Panda 750 CL 50 km ab 10 300.- 
PandalOOOCL 50 km ab 10BOO.- 
Regata 75 Adria 50 km ab 18 800.- 
Cromla I.E. KaL S 

50 km ab 28 200.- Cioma i.E. KaL S 
Sportpaket, 4000 km 33 900.- 

Vorführwagen: TIP0 1400,2400 km, f. Sp., Slareo- 
Radk) DM 18400.- 
TIP01,4DQTC 
Radio, dlv. Extras DM 18 400.- 
TIP0,1,4DQTKat dlv. Extras DM 20 000.- 
* effekthter Jahretzin«. 
FInanzleningiangebot der FIAT- KredHbank 

M u e 116 r 
Sprendlinger Landstraße 236 

5050 Offenbach. Tel.'069 83 20 02 

Gebrauchtwagen- 
Zentrum 

Friedhofstraße 13 6078 Neu-Isenburg 
Telefon 06102 / 3 31 55 

Junger dynamischer 
Malerbetrieb nat noch Termine fret. für Maler- Ta- 

peiierarbeilen. Passadenansfrich. 
«erpulzarbe'ilen und FuObodenvefle* 
2 39 OS u: 069 ; 85 55 87 

lü^h n - D®chrlnnen - Stell- 
^1. 069 / 86 90 01. Mo.-Fr. 8-16 Uhr 
M79 89" 089' 

Neue Kurse 
Heimorgel - Keyboard 
und Klavier-Unterricht 
für jung und alt In Heusenstamm, 

Drelelch-Sprendlingen, Seligenstadt. 
Ober-Roden, Frankfurt. 

Keine Vorkenntnisse erforderlich. 
Testmlete zum Ausprobieren. 
GroBauswahl an neuen und 

gebrauchten Orgeln, 
Keyboards, Dlgital-Pianos 

Information 

- Taatenzentrum - 
WaldstraBe 7 

Heusenatamm-RembrOckan Telefon 06106 / 43 03 

Verbundsteinpflaster für Ihren Hof oder Ihre Einfahrt liefert und verlegt inkl. aller 
Nebenarbeiten Fa. Helmut, Langenselbold 

'iä^0618<4 / 44« 95 

Kaminbau j'~\. 

Weiler 
feV 
8750  
Tel. Ann. Langen 

ROttalverfahran ab DM 80 - y 4 A-Edelitahl ab DM 90.- 
Scliamottarohre Kamlnkopf mit Klinker 
Veilclalduno und 
Kamindach In V 4 A od. Kupfar 
Unverblndi. Beratung 

Prüfzeugnis 

rÖ372 6Tfi;RSdg™Ö61M^'|f'^^^^ 

Polstermöbel neu beziehen ■ tezugsstoffa zu reduzierten Preisen 
■ Besuch icostenios und unverbindlich 
■ Feste Prelszusagon an Ort und Stelle 

PoistermOlwIfabrili-Innenausbau. ® 06074 / 9 03 81 6074 Rödermark/Ober-Roden, OdenwaldstraBe 47 

Fenster + Haustüren 
rdllpE^STST] "^aBafbe" einschließlich kompletter Montage durch eigene Monteure direkt ab Werk 

Fensler- und RollarlPiifahr.i, 
JJ Ausstellungsbüro Offenbach ■ GeishomstraBe 16 

y 

U'. 



- 

LANQENER ZEITUNG, NR. 76 
X. t 

FREITAQ, 23. SEPTEMBER 1988 fBE'TAQ, 23. SEPTEMBER 1988 

STELLENANGEBOTE 

-iV 

i4 
y 

hl 
Iii I II 

I ! 

I i 

Beffestigungstechnik 

HILTI Deutschland GmbH Ist die Vertiiebsge- 
sellschaft der In der Befestigungstechnik In- 
ternational führenden HILTI-Gruppe. Wir lie- 
fern fortschrittliche Produkte für Profis und 
ProblemBsungen für Handwerk, Gewerbe 
und Industrie. 

Wir suchen einen jungen, ehrgeizigen Tech- 
nischen Verkiufer oder Handwerker/Tech- 
niker mit abgeschlossener Ausbildung, der 
Freude daran hat, sein handwerkliches KiSn- 
nen In den Vertrieb einzubringen als 

Verkaufsberater im Außendienst 

Großraum Frankfurt 

Dl« Aufgaben; Sie verkaufen technisch per- 
fekte, leistungsfähige Spezlalprodukte und 
Systeme. Sie beraten anwendungsorlentlert 
und gewinnen so systematisch neue Ab- 
nehmer. 
V.'« wir Ihnen bieten; Vor der Übernahme 
Ihres eigenen Gebietes erhalten Sie eine 
gründliche Produkt- und Verkaufsschulung. 
Bei ihrer Artieit werden Sie durch Verkaufs- 
förderung und Werbung umfassend von uns 
unterstützt und stSndig fachlich weitergebil- 
det. Ihre Vergütung setzt sich aus Fixum 

und einem ielstungsbezogenen Provlsions- 
und Prämiensystem zusammen, unsere Sozl- 
allelstungen entsprechen denen eines erfolg- 
reichen Großunternehmens. Der Firmenwa- 
gen kann auch privat genutzt werden. 
Ergreifen Sie die Chance, mit den Spitzen- 
produkten von HILTI erfolgreich zu sein. Bitte 
schicken Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit 
tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien 
und Foto an HILTI Deutschland QmbH, Nie- 
derlassung Frankfurt, Fertllnand-Portche- 
StraBe 7,6000 Frankfurt/Main 61. 

LANQENER ZEITUNQ, NR. 76 

lAT ■#I^Wer 
■V Hv Satz 

Rhel 
W W Z"' 

* 

Wertkauf Sprendlingen Ist eines der um- 
satzstärksten SB-Warenhäuser im 
Rheln-Maln-Geblet. 
Zur Verstärkung unserer Abteilung 

HeÜntextilien 
suchen wir einen engagierten Fachberater. 
Sie erwailet ein sicherer Arbeitsplatz und anae- 
nehme Arbeltszeiten. 

H'ERTKAUP* 
Dreieich 
Robert-Bosch-StraBe 15 
6072 Dreielch-Sprendlingen, Tel. 06103 / 39 98-0 

Gesucht; 
Kfz-Mechaniker 
Elektro-Installateure 
Verdrahter 
Tel. 069 / 29 08 11 

Für die Wartung unserer 
Baumaschinen suchen wir zu 

Spitzengehaitem 
Fahrer (Führerschein Kl. II) 

Elektromonteure 
Monteurschlosser MSB QmbH, 6073 Egaltbach 

Telefon 06103 / 4 20 61 

Wir suchen dringend zu sehr 
guten Bedingungen; 

Maschinen- und 
Betriebssch/osser 

mit und ohne SchweiBkenntnisse 
Bitte rufen Sie uns zwecks Ter* 
minvereinbarung an. 

TeL 069 / 29 0811 

An alle Hausfrauen! 
wir eröffnen zum 30. September 1988 In Drelelch-Sprend- 
llngen einen großen Bekieldungsmarkt. Hausfrauen, die 

eine Nebenbeschäftigung suchen, stellen wir als 

Aushilfeverkäuferin 
ein. 

Setzen Sie sich telefonisch mit Herrn oder Frau Neveling 
unter Tel. 0 61 06 / 7 39 19 In Verbindung. 

Slaplarfahrer und Montagahelfer 
dringend gesucht, 069 / 29 08 11 
Halm- u. Nabantttlgk. ab soforti 
gewerbl. Inform. 07232 / 6 10 42 

Ihr neuer Start 

MedaKrdiagimx* Famfli« 

HAFEXEX Bodgiu / NIriir- Bodsn ■ Boriliitlnai 5 ■ Win IBM ■ TiWiiii 08100/73910 

btUilluUonal Fflr unsere Druckerelablellung In Dreielch-Sprendlingen suchen 
wir für sofort, evtl. auch für später, einen an selbständiges 
Arbelten gewöhnten 

Offset-Drucker 

vertraut mit Plattenkopie und Weiterverarbeitung. 
Netien einer Interessanten Elnkommensregeiung bieten wir zu- 
sätzlich eine attraktive betriebliche Altersversorgung, eine Be- 
triebskantine und angenehme Arbeitsbedingungen In einem klei- 
nen Kreis von netten Mltartieitern. 
Bitte, senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung an unsere unten- 
stehende Anschrift. Sie können sich Jedoch auch telefonisch mit 
unserem Druckerelleiter. Herrn H.-G. DombrowskI, In Verbin- 
dung setzen. 

AM international GmbH 
Personalabteilung • Robsrt-Boech-Strae« 5 
6072 Dreielch ■ Telefon 06103 / 30 12 06 

Partner der 

Automobil-Industrie 

wir sind Europas größter Hersteller von Gleichlaufgelenkwellen für die Pkw- 
Industrle und den fi^aschlnenbau. Zu unseren Kunden gehören die bedeutend- 
sten Automobilproduzenten in der Bundesrepublik Deutschland und Im westli- 
chen Ausland. 
Die Herstellung unserer Erzeugnisse an hochmodernen Produktionsmaschinen 
erfordert eine umfassende und qualifizierte Berufsausbildung unserer Mitarbei- 
terinnen und Mltartjelter. Artieltslnhalte und Aufgaben der einzelnen Berufe 
haben sich durch den technologischen Fortschritt vielfach verändert und bieten 
gerade dem gewerblich/technischen Bereich ein breites Spektrum an berufli- 
chen Entfaltungsmöglichkeiten. 
Für das Ausbildungsjahr ab 1. September 1989 bieten wir 
zielstrebigen und begeisterungsfähigen Berufsanfängern 
Ausbildungsplätze für die Berufe 

Industriemechaniker/in 
Fachrichtung Maschinen- und Systemtechnik 

Weriaeugmechaniker/in 
Fachrichtung Stanz- und Umformtechnik 

Zerspanungsmeclianiker/in 
Fachrichtung Drehtechnik 

Zerspanungsmechaniker/in 
Fachrichtung Frfistechnik 

Energieanlagenelektroniker/in 
Fachrichtung Betriebstechnik 

Universalhärter 

Technisclie Zeichner/In 

industriekauffrau/mann 
Die gewerblich/technische Berufsausbildung wird In einer modernen, mit allen 
erforderlichen Einrichtungen ausgestatteten Ausbildungswerkstatt durchge- 
führt. Hierzu gehört selbstverständlich eine Intensive Ausbildung in der CMC- 
Technik. Einführung In CAD (computerunterstütztes Konstruieren) für unsere 
technischen Zeichner/Innen und Umgang mit modernen Büro- und Kommunika- 
tionstechniken für unsere kaufmännischen Auszubildenden sind wichtige Be- 
standteile der Berufsausbildung. 
Sie hat>en Interesse an einer zukunftsorientlerten Berufsausbildung? Dann 
t}ewert>en Sie sich tiel uns oder rufen Sie uns unter der Telefonnummer 
069/89 04-268 oder 281 an. 

Lohr & Bromkämp GmbH 
Cari-Leglen-StraBe 10 • 6050 Offenbach am IMain 

Arztin mit Familie 
sucht (<n gamOticliai Haut oder eine 
groSa Wohnurn zu mletsnl Wir tieraten Sie gnveiliindleti u. ti1a<lgan alat 
koitaiKo« fOr Sla t)lt zum MMvactiagl Rufen Sie an: 

Einbaul(üchen vom Profi - 

Wir sind ein renommiette» Luftfaiimimtr. L 
natmwn und suchen für Fkigkapttikia, Flug. Inganlauta, Stewantaeaan und MItaibalt« 
dar OatchlflaMtung itlndia Wotmuna 
und Hluaar jeder Qrfiea. liinen enlsteht. 
datwi selbstverstMIch kekieflal Kotlea 
Wenden Sie sich bitte an das von uns beaul. 
fragte lmnwl)MtnMlro Franz, Tel 06111/ 
tSWII 

ummmt | 

Öffnungszelten: Mo.-Fr. 9.30-18.00, Sa. 9.00-13.00 Uhr 
Sonntag Tag der offenen Tür von 14-17 Uhr Keineearatung - keinve>Kaut 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE^ 
Für ALTGOLD in jeder Fonn 
Ankaufsprele« (0/24 Uhr) 069 / 28 76 04 

Für SAMMLERMÜNZEN 
jeder Art 

Inlormatloncn (0/24 Uhr) 069/28 79 OS 
Bevor Sk tu billig vtrliaulen. hölen Sk 

bitte umerc Angebole ein! 
Katatln Stönyi, 6000 Frankfurt/M. 1 
\Sleinw«g 2 (An der Hauptwach«) . 

Kaufe altaa Porzellan, Poitkartan,! 
Qamilda, BUchar, Bauer 069/1 
55 59 98 

Qabrauchtorgaln bis zu 70% untefl 
Neupreis, werkstattgeprüft mit Qa-r 
rantle. Origal-Bauar 06106 / 43 03 

Klaviera, neu und gebraucht, bnl 
Pianohaus Quckel, Hospitalstr. 8, Of-| 
fenbach, Telefon 069 / 81 38 12 
Daunenliattan, Kopfkissen, aus elgi 
ner Herstellung. Supergünstlg^ln all« 
UbergrSSen und lnlettfart>en. Fachbe-I 
trieb P. Heymann, Verkaufsstelle HU-I 
Stelnhelm, Offenlxcher Landatr. 10, 
Tal. 06161 / 6 27 57 ab 14 Uhr. 

Neu- ■¥ Gebrauchtleasing 
von Autos, Maschinen, Ckimpu- 

tem. BQroelnrIchtungen etc. 
Fkma Nazhoda, T. 069 /M 04141 

hGbGi>Gn 

KDCHEN 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

Rundherum Klasse! 

HOUBAIKONIXLÄNDER-SONDERSCHAU 

- Unser Angebot für „SIE": - 
Modernes, ansprechendes Holzbalkongeländer 
mit Blumenbank und Balkonkantenblende Modell 
„CHRISTINE" für nur DM 129.-/lfd. m 
am Samstag, dem 24. 9. 1988 und Sonntag, 
dem 25. 9.1988, In dem 
Kultur- u. Sportzentrum „MARTINSEE" 
Großer Seligenstädter Grund 30 
6056 Heusenstamm. Icein VerVa^ 

Au6erha[3.5!L 

Wir sind ein Unternehmen mit ca. 90 Mitarbeitern 
Neue Techniken bieten DAUERARBEITSPLÄTZE. 
Unsere Kunden: Banken, Telekommunikatkjnsuntemehmen, Han- 

delsuntemehnnen, Industriebetriebe, Hausverwal- 
tungen etc. 

Wir suchen: bei guter Bezahlung und Sozlalielstungen fOr so- 
fort oder spflter 

2 Fernmeldemonteure 
Raum Dleburg/Rodgau/Obertshausen 

2 Elektroinstallateure 
zur Erstellung von Datennetzen und Telefonanla- 
gen. Führerschein Kl. 3 erforderlich. 
Unser Herr Weiß urnl Herr Stegmann erwarten 
Ihren Anruf oder Ihre Bewerbungsunterlagen. 

WINKLER & KOLTER 

ELEKTRO- UND FERNf^ELDETECHNIK GfWlBH 

Hanauer Landatr. 11-13, 6000 Frankfurt/M. 1 • TeL 069/43 02 01 

Wir sind ein kleineres, dynamisches Unternehmen und Hersteller 
von hochwertigen Industrieprodukten. 
Für unsere PrSgeabtellung, In wek;tier Kabelkennzetehner aus 
Kunststoff geprägt werden, suchen wrtr baklmägltehst eine verant- 
wortungsbewuSte 

Mitarbeiterin 
die gewohnt Ist selbstfindig zu arbeiten. Der Arbeitsbereksh beinhal- 
tet das Einrichten und Übenvachen der halb- und vollautomatischen 
Prfigemaschlnen. 
Sie soiltan viel technlaches Verstindnls, Fingerfertigkeit und Elgen- 
Inltlative mitbringen. Wir l}leten Ihnen einen modernen Artraltsplatz, 
sehr gutea Betriebsklima und lelstungagerechte Entkihnung. 
Auf Ihre schriftitehe Bewerbung mit den übltetwn Unteriagen freuen 
wir uns. 

IdentoQmbH Paul-EhilkA-Stra6a 23,6074 RSdannarii 

IMMOBIUEN 

Zum Kauf entschlosaen - Finanzierung gealchert 
Im Kundeneuftreg suchen wir konkret für: 

fliegende« Peraonel Eigentumswohnungen 
Mechaniker Altbau, gerne renovierung8t>edürftig 
Piloten Baugrundstücke in guterIjige 
Flugingenieur Reihenhaus oder Doppelhaushfilfte 
Direktor , freistehendes 1 - bis 2-Familien-Haus 

Franz Immobilien, Telefon 06181 / 65 90 11 

Endspurt  
in unserem Baugatiiet In Babeniiausan 
steilen nur noch wenig« Baugrund- 
stOcke zur Verfügung. Sie kSnnen wäh- 
len zwischen GraSen von 473 m'-780 
^Kaj^els Ind. Ersctillefiung 232,09 
z. B. 473 m* für 109 776,57 DM oder 
760 m* fOr 161030,20 DM die Gnind- 
stDcke sind sofort bebauliar. WeKoftiln 
t)ieten wir an: 
Qaitsngrundatllcka In Gri^ von 396 
und 401 nr für 25,- DM/ nr. 
z. B. 396 nf, für 9900.- oder 401 nf für 

10 025.-DM 
... zu Ihrani Ziel in Balianhauwn - 
Annjfgenügtl 

DSK 
Telefon: 069/7 93 04-0 

Junge Pudel 
In verschiedenen Farben und Qr6.m- 
Über 20 Jahre Hundezucht und Pul 
delsalon, Telefon 06108 / 7 27 54 

Malert>etrieb mit eigenem 
Gerüstbau fuhrt sSmtlkshe 

Maler- und 
Lackierungsarbeiten 

preisgünstig aus 
Telefon 06182/51 03 

1 MJ 

Fa. PERFTALER Wagner u. Rieb OmbH 
SchlossarstraB« 2, 356S Breidenbach, Tel. 06465/1SOO o. 1973 

I-Fam.-Haua, ruhige Lage, In Stadt/ 
Kreis OF/HU von Ehepaar gesucht 
(auch Mietkauf, Rentenbasis, Wohn- 
rechtzusicherung). Chiffre L 693 

geweiblicil 
Barkauf/Mietkauf/Leasing 

18,-* z. B: Mietkauf- 
ab mtl." DM 

Prospekte gralis F» Sonnenmu^cfiel EujVirchen 
Sauna 

ftecke u. KöfH)ing QmbHX 
D»chd*cli*r-MeM*rtMM«b\ 

Hainburg 
Hainstadt 

Tel. (06162) 72 48 

Reparaturschr>eUdienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spenglerart>erten schr)efl und preiswen 

DUTINE Immobilien 
r 061 04 /611 58 

Wir suchen atlndig Hluaar, 
ETW, QrundstOcke, auch ge- 

wert>llche Objekte. 

BetOi^Fertlggarage 
Mülltonnenschränke 
SVFP F»rtiggaragen QmbH 8751 Niedernberg 06028 / 12 61 
Beratung und Verkauf 
R. Schneider 06021 / 2 63 17 

ui.! 

Neue Kurse 
beginnen Ende September 
Telefon 069 / 88 25 94 
Marktplatz 9 ■ KaiserstraBe 42 6050 Offenbach 

Feiern Sie Ihre Feste In meinem 
gepflegten, dekorativen 

Partyzelt 
Viele GröBen.Tlolzfußboden, 
Beleuchtung. Tische, Bänke, 

Stühle, Zapfanlage, u. a. 
Party-Zelt-Verleih 
i. Benzin, 6056 Heusenstamm 

^ Telefon 06104 / 6 19 88 j 

fthren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

BOro Offenbach 
Bieberer StraBe 77 »069 / 81 26 17 und 81 58 17 

LBS 
Immobilien F'jrtner der SpjrVjiscn 

Selbst nutzen oder Kapital anlegen 
Obertthauten 
1<it»-ZI.-ETW, 40 m*, ruhige Lage, 
^la, Pkw-Stsilpiatz, KP: 79 000.- 
MainhauNnOT 
I'fe-Zl.-App., selir gute Ausst., (Heiz- 
decken, sep. WC), 44 nr, sofort be- 
ziehbar, KP: 120 Oi».-DM 
Rodgau/Niadar-Rodan 
2-ZI.-ETW, ca. 65 nr, ruh. grOeere 
Anlage, Whg. Im obersten Stock, 
Pkw-1^tz,KP95000.- DM 
Rodgau-JOgeih^ 
2-ZI.-ETW, K nf, DQ, Neul)au, Be- 
zug Herbst 88, KP: 240 000.- DM 
Rodgau/NMer-Roden 
3-Zi.-ETW, 72 nr, gute Raumauftei- 
lung, Loggia, KP: 125 000.-DM 
SailganstadtOT 
3-ZI.-ETW, kleine ruhige Anlage, 65 
rr, gute Ausstattung, Pkw-Piate, so- 
fon beziehbar. KP: 198 000.- DM 

Dietzanbach 
3-ZI.-ETW, 88 m", Log^, sofort be- 
ziehbar, KP: 105 000.-DM 
Dietzanbech-Stainbarg 
3<fa-Zi.-ETW. gepflegt, gemOfl. E8- 
diele, EBK, Pkw-Platz, 78 nf, KP: 
135 000.-DM 
DIetzenbech 
4'4>-ZI.-ETW, 105 nf, gute AussHt- 
tung (Holzdecken), sep. WC, Loggia. 
KP: 159000.-DM 
Dietzanbach 
4<WI.-ETW, 118 m*, nihige Anlage, 2 
Balkone mit BikA ins Grfine, Garage, 
KP: 215000.-DM 
Selgenatadt 
5<^Zi.-Penth.-Whg., sofort bez., 1 
nr Qrundfl., offener Kamin, FuBI 

,165 
, FuBbo- 

denheizung, DachateUer u. Dachter- 
rasse, KP: 385 000.-DM 

ASD Autoradio 

Wahnsinnspre'i^ 

1 aÄloslst.Es sikW IW»n UeWin^ Dsshalb 

J. Nissen, 60S4 Rodgau 3 
(06106)74078 Leipziger Ring 425 

BAUGELD-VERMITTLUNG 
.75% Zinsen - 99,25% Auszahlun0{ 

5 Jahr« fait, anflaglielier affaktinr Jtlirtizint <,11% 
Tllaum übar LabaniTariieltarung. Info antordarn bai: 

BAUriNAWZ - 06074-2877^ 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

•. eClN.WÜl. 
«r : •T' ? 

assNP 

—* . SAW ■ band 

w , n o t~' y tu , 

Unser Preis: 

6050 Offenbach 

Bettinastr. 58 Tel. 069 812974 
Kominunlkatloivim Auto 

ü-i; 

HAFBIEX 

Kleinkinder Anoraks 
warm gefüttert, auch die 
Kapuze abgefüttert  

Jeans-Blousons 
mit Flanellfutter  65.00 

Winter-Blousons 
reine Baumwolle, Farben 
Weiß, Berge und Grau ; 

Damen-Blousons 
warm gefüttert, 
mehrere Farben      

Rodgau/Nieder-Roden, Borsigstr. 5, Nähe IBM, Tel. 06106 / 7 3919 

Modische 
Fancycord-Hosen 
für Herren, mit Bundfalte  

Damen- 
Langarm-Blusen 
aktuelle Streifen und Färben, 
Baumwolle  32.25 

39!' 

60!' 

80!" 

76? 

29!' i; 

■i 

Unser Top-Modell: 
Exciusive Eleganz-fasziniererKJ und 

funktional. Intensive Bräune- 
schonend und bequem. 

i-iid.'Md-i; 

Abt-Peter-Straße 25-1-29 
6453 Seligenstadt 

Telefon 06182 / 2 70 77 

Palisaden-Pfähle 
, Pefgolen nach MaB . 

ffoi'PfMIef. Hodtiitt- j I planen, «ig. Hanl. (Kassddruckanl.) I 
Fa. MATAUSCH I 

1 Rodgau l-jQgeahelml ' Industriegeb., Justus- 
von-Liebig-StraSe 15 , 

.TeL 06106/13070, täal.| 
f8-12,13-17.Sa.b.120nl 

Einladung zum Tag der offenen Tür 

Am Fr. 23., Sa. 24., So. 25. und Mo. 26. September 1988 

von 9.00 "■ 18.00 Uhr Vertiaut und Beratung nur wäiirend der gesetzl. Geschäftszeiten 

• Heizung • Bäder 

• Whirlpool • Fliesen 

• Duschabtrennungen 

0 Mobile Ausstellung von 

VIE^MANN und HYDROiucpkj' 

Sanitär-, Heizungs- und Fllesenarbeiten 

im Komplettservice 

WOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 

Ludwigstraße 81 • Telefon 06106 / 40 51 

VERSCHIEKIIK 
Telefongesprächspartnerin 

Tel. 02842 / 18 53 

I Ständig !m Angebot! 

lAusstellunqsmniiBllBi 

! Besuchen Sie die großen »I 

J HARK Kamin-Kachelofen-' 

jAusstellungen in: 

  

11 
4. 

Mörfelden, Starfceflbura- Str. 10a, (Industriegebiet Mörfel- 
den). Tel.: (06105) 25057 • 6204 TtunuMtein 1 (Hahn). Heim- u. Bau-Cenief. bei Wiesbaden. Ench-Kästnef-Slr. 3. Tel.: (06128) 3041 • 6368 Bk} Vilbel (Hcitoberg), Fertighaus- Center. Am Seckbacher Buscti. Haus 6. Tel. (06101)87021, Mo-Fr. 10-18, Sa 10-14. lang. Sa 10-18 Uhr Frei« Be»lchtloungl Mo-Ff 9-18.30. Sa 9-14.00. langer Sa 9-18 00 Uhr 

Baumschule Wagner 

Blumenzwiebel 
Spindelstrauch 
weiß und gelbgriines Blatt St. 7.50 
Heide, starke Pflanzen St. 3.00 
Torfmyrtlie mit Beerenschmuck St. 15.50 
Stiefmütterchen Sctiale, 15 St 9.50 

Kachelkamin-Diagonal m Radiante-Gußeinsatz I 501/10.0. Zierfcacheln « . I Bausatz-Angebol X OM 5«Q9l^ 
I GmbH-t-Co KQ 

HARK 

Hetzkamin aus Mamw m. Radiante-Gufleinsaü 500/20 Bausatz-Angebot h 
Oer Bausau umfaßi aRe DM zum <ectinischen Aufbau er1ordef*Khen Malenaben: ohne Schurzefwnalenal 

Deutschlands größte Firma fUr Heiz> 
Kamine • Kachelkamine • Kachelöfen ■ 

Baumschule zwischen Dudenhofen und Jügesheim 
an der B 45 (alt) HegeistraSe 2 

QaSftnat Montag-Freitag 9.00-16.30, Samstag 9.00-14.00 Ulir 
Mtttagspausa von 12.00-13.30 Utir (auBer Samstag) 

Pf, Küchen^ 
Im CrI-Cri 

Profiausstattung 
für Küche + Tisch 

Crl-Cri Offenbacti • Waldstr. 8 

schnell 

bequem 

preiswert 

fl' 

GETRÄNKE | 

1^ mi 

Qerolstefner Spnidel 
Kaller Friedrich Quelle Mineralwasser 
frlscha VH Orange, Zitrone, Qrapefrucht 
Coca-Cola, Fanta, Cola light 
Rapp« Nr. 1, Rappt Meiatersdioppen naturtrOb 

Korn" ' .»JJJ.rrrr.. 
32 Vol. % 

0,75 32.98 im 6er.Kamn 
12/0,7-l-Ka8ten 
12/0,7-l-Kasten 
12/0,7-l-Kasten 
20/0,5-l-Kasten 

12-l-Kasten 

32.83 
748 

7.95 
12.95 
16.95 

iäcardi^ 
Rum 
38 Vol. % 
AlnakitWodki 38 Vol. % 

SchwanenbrSu Pils, Export 
Hsnninger Kaiser Erxport, Kaiser Pils 
Krombaciier Pils 
Eder Export. Pils, Malz, Alt Einweg 

20/0,5-l>Kasten 
20/0,5-l-Kasten 
20/0,5-l-Kasten 

Ger a.ra 24er 

9.98 
14.98 
19.95 
11.95 

Off*nbacti laidwigstraBe 61 Tel. 069 / 68 60 90 SenafelderstraBe 170 Tel. 069 / B3 20 82 Neusen 
SellgmstMter Str. 68 Tel.l)6104/7 19 73 Obeitahaueen MaltoserttraBe 3 Tel. 06104/4 29 57 
ROdemwflt (Urtoerecti) 
Konnu}<Adenauer-Str. 61 Tel. 06074 / 7 02 42 
RodOM 3 (Nd.-Rod«n) EinetekittreSe Tel. 06106/2 46 51 

Rodgeu 6 (Helnheueen) 
Alfred-Dejp-StraBe 54 Tel. 06106/1 58 01 SprecMlIIngen EisenbahnstraOe 141 Tel. 06103 / 6 74 71 
Klein-Auheim Seligenstictter Str. 60 
Tel.M181 / 69 03 38 Ober-Roden Odenwaldstr. 69 
Tel. 06074 / 9 53 37    
Ä.a.3 Tel.M103 / 5 26 13 PtttieretraSe 45 Tel. 06103 / 719 39 

Neihleenburg Schteuasnerstr. 56a Tel. 06102/10 09 
Kleln-Kroti«nburg Faaarterfestr. 7 Tel. 06182/46 72 
Seftgenetadt Stolnheimer.Str. 43 Tel. 06182/25217 

0j79» 0,94« 

oasma  
Jalousien • Lamellenstores 
OttoetraBe 16 6056 Heusenstamm 

Telefon 06104/3774 

,.i®[D®'^s*^^^^J!Cta^AEG^Bosch^Mie!e, BauKnecht 
Kundendienst 

24 » ^ O O A "V Ersatzteildienst 
I Jahre ! gT» tj O «3 O D # Vertiaul von I Service : ■ Elektrogeräten 
 ! Offenbach, Waidstraße 36 Einbauküchen 

Heusenstamm, Nieder-Röder Weg 22, Telefon 06104/63045 

Heizkörper^Vierkleidung 

... verbindet acMnes Wohnen mit modemer Helzunge- 
technik liel optimaler Wflrmeabgabe. 

KEROSAL Ktramikkaclwin vtrkMdm Radlatonn |«d«r Art und Orts« 
Konvaktoran und Naditapalchartialzungan. 
Baaudian Sie una auf dar Praaaanta '88 

In Olatzenbacli, (Stand 207) 
5% Ausstellungsrabatt auf Helikörp8rv8r1<teldunaan 

jlSS!' Bilieiili tOr unswm oroa«n FvtkiHlog ■tatnndcn Outadwln aua 
und acMckan Ihn an: 
O. Karwelna, Keramik 
0067 Oiatzanbach, Schmldtitr. 8 
Tal. (08074) 23404 

NanM. 
StraBa  
Wohnort/PLZ. 

I 



Nostc^ 
gbches Mo- 
del golc»- 
pkimert, 
Anzeige 
vonSonna 
Mond, kleine Sekunde IM.- 

Quortz 

cropfL 

Ccuntdowa gokjptatfleft 

Regen war kein Hindernis 

Mehr als 120 kamen zum Langener Stadtlauf 

BURGMAYER ♦ Uhren - Schmuck 

Hauptstraße 72 • 6072 Dreieich • Telefon 6 70 88 

Bahnstraße 7 r 6070 Langen • Telefon 513 63 

ES LEBE DIE SCHÖNE ZEIT! ADUGENÄ 

lauer 

Balkongeländer - 
^ - -*«« -««- - rwQOiM UM iwusiur-vonisöisf 
Philipp Sauer GmbH 
bnErtilg 12 
(am OrtMkigang, 1. Str. raehla) 
I7S2 Laufach bäl Aaehatlanburg 
TaMan0B0 93/4S7 

Ver fCäCi 
iien-ShifP 

im Cri-Cri 

Proflausstattung 
für Küche + Tisch 

Cri-Cri Offenbacli • Waldstr 8 

Langen (rt) - Ein Indianer kennt 
keinen Schmerz, sagt man zu klei- 
nen Buben, wenn sie sich wehge- 
tan haben und nicht weinen sollen. 
Abgewandelt konnte man diesen 
fjpruch am Sonntagvormittag an- 
wenden, als der zweite Langener 
Stadtlauf am Vierröhrenbrunnen 
gestartet wurde: ein Waldläufer hat 
keine Angst vor Regen. Obwohl 
das Wetter nicht gerade einladend 
war, hatten sich mehr als 120 Läu- 
ferinnen und Läufer zwischen vier 
und 60 Jahren eingefunden, und 
als die Glocken der Stadtkirche 
zum Gottesdienst läuteten und der 
StartschuB für den Stadtlauf fiel, 
öffnete der Himmel seine Schleu- 
sen. 

Das konnte die Teilnehmer nicht 
verdrießen. Durch die Bachgasse 
trabten sie, passierten das Weiher- 
türchen imd liefen durch das 
Mtlhltal und den Hainer Wald. Es 
war mehr ein Waldlauf als ein 
Stadtlauf, aber das war den Teil- 

nehmern gerade recht, daß sie 
nicht über hartes Pflaster oder 
Asphalt, sondern auf weichen 
Waldwegen ihre Strecke hinter 
sich bringen konnten. 

Zwei Strecken waren angeboten, 
eine Kurzstrecke von fünf Kilome- 
tern und eine Langstrecke, die 
zwölf Kilometer umfaßte. Jeder 
konnte nach seinem Leistungsver- 
mögen auswählen. Nach bereits 18 
Minuten traf der erste Läufer wie- 
der am Vierröhrenbrunnen ein. Es 
war Oliver Schöppl aus Langen, 
der damit Sieger in der Kurz- 
strecke wurde. Werner Städtler aus 
Langen und Fritz Gunkel aus Erz- 
hausen wurden zweiter und dritter. 

Für die Langstrecke benötigte 
der Sieger, Michael Moritz aus 
Langen, insgesamt 47 Minuten 
und konnte den Wanderpokal in 
Empfang nehmen, den er im kom- 
menden Jahr verteidigen muß. Auf 
den Plätzen zwei und drei folgten 
Günther Bischoff und Edmund 

Nutsch. 
Die Plätze auf dem Siegerpodest 

waren also eine rein männliche , 
Angelegenheit, obwohl sehr viel 
Damen mitgelaufen waren. Hier 
wurden Worte der Kritik laut, die 
auf fruchtbaren Boden fielen. Jür- 
gen Wiehert, einer der Hauptorga- 
nisatoren versprach, im kommen- 
den Jahr getrennte Wertung nach 
Damen und Herren vorzunehmen. 

Alle I..äuferinnen und Läufer er- 
hielten eine Urkunde und eine Me- 
daille für ihre Teilnahme. Die Ver- 
anstalter waren mit dem Erfolg zu- 
frieden. Im vergangenen Jahr wa- 
ren 80 Teilnehmer an den Start 
gegangen, und in diesem Jahr trotz 
des schlechten Wetters mehr als 
120. Das sei eine erfreuliche Steige- 
rung und gebe Ansporn für kom- 
mende Veranstaltungen dieser 
Art. An den Streckenposten waren 
Mitglieder der Leichtathletikge- 
meinschaft Langen und sorgten 
dafür, daß alles korrekt zuging. 

Der Start zum zweiten Langener Stadtlauf ist vollzogen. Durch die Bachgasse traben die Läuferinnen und 
Läufer, mehr als 120 an der Zahl, durch das Stadttor hinaus ins Grüne. Foto: rt 

20 X ASCONA GLS EXKLUSIV AusbiifimxMi 
Der Ascona GLS verwöhnt serienm&Big mit: 
# 1.6i-Motor mit ger. 

Kat. 55 KW (75 PS) 
# Hochwertige 

Velours-Polster 
5-Gang-Gctnebe, • 2 Außcnspiegel, elek- 

trisch einstelT-1 Drehzahlmesser 
I 2-Schicht- 

Metallic-Lacidenjng 
i TVansparentes 

Kurbel-Hebedach 
t 21entrale 

"nirverricgelung 

und 
heizbar 

• Stereo-Cassetten-Radio 
mit Automatik-Antenne 

• Höhenverstellbarer 
Fahrersitz 

• 185^0TR 13 Breitreifen 

Neupreis: 

Hauspreis: 
inkl. Transport/Überführung, Zulassung 
Teilweise nüt geringerer Ausstattung: 

24 5S5.- DM 

21 990.- DM 
Privatleasing-Angebot: 

ab 19 900.- DM 

Z. B. Anzahlung oder 
Inrahhing Gebrauchtwg. 
Restwert 
24 Leasing^Ratcn ■ 
45 000 km 

9596.-DM 
9 596.- DM 

200)64 DM 
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INITIATIVE 

LEICHTER EINSTIEG 

Leftiff 

• iitii 
Jetzt stehen 
Ihnen bei uns 

alle Auto- 
Türen ofTen. 
Nntzen Sie 

unsere 
einladenden 
Angebote! 

1" AAf .fWcttwf Jahi»«liw 
Qü/n 25*An»hlung 

■ 9 /ü büMMon-Lmili««- 

VoHührwa9*n von Saggio: 
Panda 750 ^ . «k n qoo - 
EZ 88, versch. Farben .. ab 8.900, Panda 1000-Gart^-met. 
5-Gang serienm., EZ 88 ... 
Panda 750 Cl^ EZ 88, _ 
Extras aut Anfrage .. • • ab 9.m Uno 45, EZ 88, versch. Fb. 11.WW. 

wjm < 
Uno 45 «Adfis^ üioo* 
EZ 88, versch. Farben .... 1 
Uno 75 la 3trg. EZ 88, scnv». liW.- 
Uno 75 SX, 3trg   ■ 
TIdo 1 6, DGT, 6000 km, Extras, ho- JÄub.sWeLSD.el.A^^^^ 
soiegel re., geteilte Bank 
UnoTUrbo te, EZ7/88,20 km, 
Sonnendach, el. Fensterh. 
teilte Bank. Sportpaket . 
Regata 75. Son^modell Adna. 
wSb, EZ 6/88, 20 km 17.900, Uno45Sie. Kat, EZ^88, 
SSD, 2. Spiegel   

Einen Sonnenbrand gab*s nicht 

Viel Regenschirme beim Gesundheitsmarkt / Thema eins: Information 

Langen (rt) - Die Initiative „Lan- 
gen lebt gesund" hatte am Sonntag 
zu einem „Gesundheitsmarkt" auf 
den Schneidhiwwel eingeladen, 
der als Begleitveranstaltung zum 
Langener Stadtlauf gedacht war. 
Leider machte das regnerische 
Wetter einen Strich durch das Be- 
sucherinteresse, obwohl die Aus- 
stellung es wert gewesen war, von 
mehr Leuten besucht zu werden. 

Es gab viel Information zum 
Thema „Gesundbleiben". Da wa- 
ren die Guttempler mit einem 
Stand, an dem sie nicht über die 
Suchtgefahren beim Alkoholkon- 
sum informierten, sondern gleich- 
zeitig eine Vitaminbowle kredenz- 
ten, die auch ohne hochprozenti- 
gen Inhalt -oder gerade deswegen- 
den Konsumenten herrlich mun- 
dete. 

Die Selbsthilfegruppe der Multi- 
ple Sklerose Gesellschaft war mit 
Informationsmaterial vertreten 
und bot ihre Hilfe an. In dieser 
Gruppe sind MS-Kranke zuhause 
und nehmen die Gelegenheit 
wahr, bei Treffen Gedanken auszu- 
tauschen und Abwechslung in ihr 
durch Krankheit gezeichnetes Le- 
ben zu bringen. 

Die Deutsche Lebensrettungs- 
GeseUschaft hatte neben umfang- 

reichem Informationsmaterial 
auch eine Demonstrationspuppe 
dabei, an der Wiederbelebungsver- 
suche geübt werden konnten. 

Gesund leben durch Betätigung 
im Freien propagierte der Obst- 
und Gartenbauverein und hatte 
auch Beispiele zur Hand, daß dabei 
auch gesundes Obst, Gemüse und 
Salat mehr als eine nützliche und 
angenehme Begleiterscheinung 
sind. 

Die Schutzgemeinschaft Deut- 
scher Wald verdeutlichte ein- 
drücklich, welchen Wert ein ge- 
sunder Wald und eine intakte Na- 
tur für den Menschen haben, und 
warb dafür, durch umweltbewuß- 
tes Verhalten die Natur zu scho- 
nen, zu schützen und der Nachwelt 
zu erhalten. 

Die Initiative „Langen lebt ge- 
sund" hatte sehr viel Information 
zu bieten, wies auf ihre weiteren 
Veranstaltungen hin, darunter ein. 
Erste Hilfe Kurs mit dem DRK und 
einen Krankenpflegelairs, und 
gleich nebenan am Stand der Ärz- 
tegemeinschaft kormte man in ein 
Röhrchen pusten, um seine Lun- 
genfunktion zu überprüfen. 

Welche Bedeutung gesunde Er- 
nährung hat, war am Stand eines 
Langener Bäckermeisters zu er- 

fahren, und die Besucher konnten 
sich durch Kostproben davon 
überzeugen, daß die Vielfalt der 
heute angebotenen gesunden Brot- 
sorten eine wesentliche Bereiche- 
rung des Speisezettels ist. 

Wandern ist gesund, verkünde-' 
ten die Naturfreunde und hatten 
viele Beispiele zum Beweis dieser 
Behauptung, und nebenan zeigte 
ein Langener Reformhaus, welche 
Mittel es gibt, um auf naturgege- 
bene Weise viel für die Gesundheit 
und das Wohlbefinden zu tun. 

V ersammlung 

der Bürger 

wurde verlegt 
Langen - Die Bürgerver- 

sammlung der Stadt Langen 
am 18. Oktober um 20 Uhr fin- 
det nicht, wie angekündigt, in 
der Georg-Sehring-Halle in 
Oberlinden statt. Probleme mit 
der Bestuhlung machen es not- 
wendig, die Versammlung in 
die TV-TumhaUe am Jahnplatz 
zu verlegen. 

Es gab viele Gespräche an den 
Ständen, und für die kleinen Besu- 
cher stand eine Torwand bereit, wo 
sie ihre Kickkünste zeigen konn- 
ten. Das Deutsche Rote Kreuz 
hatte die Bewirtung der Besucher» 
übernommen und tat dies mit lek- 
keren Würstchen vom Grill und 
mit erfrischenden Getränken. 

Schade, daß das Wetter nicht ge- 
rade passend war. Dennoch waren 
die Veranstalter und Beteiligten 
iTüt der Aktion zufrieden. Für die 
Gesundheit könne man vieles tun, 
am Wetter jedoch nichts ändern. 

Fenster 

war gekippt 
Dreieich - Durch ein gekipptes 

Küchenfenster gelangten unbe- 
kannte Täter in der Nacht zum 
Mittwoch, zwischen 1.30 und 6.15 
Uhr, in ein Haus in der Rostocker 
Straiße in Dreieich. Während die 
Geschädigten im ersten Stock 
schliefen, durchsuchten die Ein- 
brecher sämtliche Räumlichkeiten 
im Parterre und erbeuteten Bar- 
geld in Höhe von rund 1 500 Mark 
in deutscher und ausländischer 
Währung sowie drei Euroschecks. 

Stadtverordnete 
haben Sitzung 

Langen (rt) - Die nächste Sit- 
zung der Stadtverordnetenver- 
sammlung ist am Donnerstag, 
dem 29. September, um 20 Uhr 
im Sitzungssaal des Rathauses, 
Dazu sind Zuhörer herzlich ein- 
geladen. Unter anderem geht es 
um eine Satzungsänderung 
über die Beseitigung von Abfal- 
len und die Mitgliedschaft der 
Stadt im Öko-Institut. Ohne 
Diskussion soll eine Reihe von 
Punkten beschlossen werden, 
die die Ausschüsse einstimmig 
empfahlen. 

Die Vorfahrt 

nicht beachtet 

Dreieich - Sachsschaden in 
Höhe von rund 14 ODO Mark ent- 
stand bei einem Verkehrsunfall 
am Mittwochnachmittag im Be- 
reich Geisberg/Hainer Weg in Göt- 
zenhain. Personen wurden nicht 
verletzt. 

Ein 77jähriger Pkw-Lenker be- 
fuhr den Geisberg in Richtung Phi- 
lippseich und wollte nach links auf 
den Hainer Weg abbiegen. Hierbei 
achtete er nicht auf einen entge- 
genkommenden Wagen und 
prallte mit diesem zusammen. 

Langener Bahnhofsplatz 

soll umgestaltet werden 

Park+Ride-Plätze und ein Busbahnhof 
Langen (rt) - Im Zuge des Baus 

einer S-Bahn zwischen Frankfurt 
und Darmstadt soll auch der Lan- 
gener Bahnhofsplatz umgestaltet 
werden. Dies geht aus den Pla- 
nungsunterlagen hervor, die der 
Regierungspräsident jetzt öffent- 
lich ausgelegt hat. Danach sind 270 
Park-(-Ride-Plätze vorgesehen, 126 
westlich und 144 östlich der Bahn. 
Für Fahrräder sind 400 Einstell- 

plätze geplant. 
Nördlich an den Bahnhofsplatz 

angrenzend soll ein Busbahnhof 
entstehen. Dort sind auch die Taxi- 
stande vorgesehen. 

Schallschutzmaßnahmen sollen 
im Bereich des Wohngebietes „Im 
Linden" durchgeführt werden. 
Dazu wird ein Schallschutzgutach- 
ten in Auftrag gegeben, auf dessen 
Grundlage die erforderlichen Maß- 
nahmen erfolgen. 

Wir sind autorisierter Vertriebspartner der hülsta design collection: 

DiETßiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Di«l«lch, Maienlelditr. 15 + 34, Telefon 06103 / 8 48 20 

Sauna ■ Sanarium' Sofl-Dampfbad • Sonnen • Dampfbad 
nrOawnOMllHndWoMbtOndtn: 

Kiafe-SauQa 
Hautschonende Sonnen 
mit 190 cm 8rdunungs(ekl 

' Klofs-Sauno plus 
Sanarlun)*-SofT-Dampfl)od 

^4 GesundhelttbMaf In einer Ankige. Übarcll 
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m. 
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6000 Frankfurt/M. 70 Sichunhauun 
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Tal. (069) 68 37 11 
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Die größte Abonnementszeitung in Langen 
und Umgebung. Mit einer verkauften Auflage 
von 5150 Exemplaren erreicht die LANGENER 
ZEITUNG wöchentlich über 13 000 Leser. 
Abonnement-Preis nur 5.50 DM monatlich. 

Die Heimatzeitung 

seit über 90 Jahren. 
Kennen Sie uns noch nicht? 

Dann schneiden Sie einfach den Gutschein 
aus, kleben ihn auf eine Postkarte oder 
stecken ihn in einen Briefumschlag und 
senden ihn an folgende Adresse. 

Langener Zeitung 
Darmstädter Straße 26 
6070 Langen 

Z 2 Wochen kostenlose Probelieferung 
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und in der Anzeigen Beachtung finden. 
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Straße 26 

30.9. ist Wüstenrot-Tag! 

Jetzt ist Eile geboten. 
Beginnen Sie noch vor dem 
30.9. mit Bausparen. Mit 
dem Wüstenrot-Rendite- 
Programm kommen Sie 
schneller ans Ziel. 
Sprechen Sie jetzt mit uns. 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Die Deutsche Lebensrettungs-Gesellschail (DLRG) war auch mit Informationen vertreten. An einer Puppe 
wurde demonstriert und konnte man selbst Üben, wie man Wiederbelebungsversuche macht, wenn es 
einmal gilt. Foto: rt 
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Schlank In den Herbst 

«erscli. Umzustwagm 
SÜDL. RINGSTR. 13 • LANGEN • |„«zwagai) bei UnflH 
TELEFON 06103/22288-22')20 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Wir geben Ihnen Ihre Idealfi- 
gur zurück, z. B. In 24 Tagen 
bis zu 20 F^nd Gewichtsver- 
lust. 
Einfacher geht es wirklich 
nicht. 
Bei Medicare Reducing Ge- 
wichtsreduzierung werden 
FRAUEN und MÄNNER unter 
ärztlicher Aufsicht schlank 
und bleiben es auch. 
Wie das möglich ist, teilen wir 
Ihnen gerne in einem persönli- 
chen und selbstverständlich 
kostenlosen Beratungsge- 
sprSch mit. 

Besuchen Sie uns In unserem neuen 
HÜLSTA-StudIo 

Top-Design: kannelierte Rahmen 

Imago contur 
Die senkrechte Kannelierung der Massivholzrahmen prögt das Design dieses 
neuen hüista-Programms. Mit schönen Einzelmöbeln oder - wie hier - als 
perfekter Innenausbau mit variablen Baukflsten und Wangen. 

Medicare- REDUCING 
Gewichtsreduzlening loh. Schnekter-HecMftr 

Tel. 069/8 00 33 88 
OFFENBACH 
Frankfurter StraBe 50 

Unter ärztlicher Aufsicht Spielzeug Behle) 
Montag b's Freitag von 9.30 bis 18.30 Uhr 
MAINZ • DARMSTADT • MANNHEIM ■ HEPPENHEIM 

••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Franchise-Gebiete zu vergeben 
Erfolgreiches Express-Paketuntemehmen bietet In- 
teressierten Personen den Aufbau einer eigenen Exi- 
stenz. Sichern Sie sich Ihren Wohnort als Standort 
künftiger Abholung und Auslieferung von Paketen. 

Franchise-GebOhr zwischen 
DM 30 000.- u. DM 100 000.- 

BenflMgtes Elgenkapital 
DM 50 000.- b. DM 150 000.- 

Fordem Sie weitere Einzelheiten an beim 
General Manager hrterllnk Express PLC 

SIemensstraße 20, 6078 Neu-Isenburg 

Möbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung ~ Fern 
- Ausland - Büro 

RÖDERMARK 
(06074) 734» 
DIEBURG 
(06071) 3i»77 «NOVM 0 

wüstenrot 
Zum Glück berät Sie Wüstenrot. 

Sehen - Staunen - Vergleichen 
Westfalia-Eichmann 
AflMng«r« u. Cafflptn9*8p«sMh«. 

Otbtr SM« IS, t Pfnt. T«L 41 M 40 
Uthinfili^, Cftmpkigtlnrlditiino. Wirtctl« 
2ubrtt,TOV.g.O Zubtit, TUV-u. Oas-Afenthmt, a. S«. gtöffn. 

0«br. VW*Camplfi(hBu«M, D<*mI und B«ruln«r., Top-Zuttand 
MartcanqualKIt turn 6up«fpr«lt, Aufbau 1,41 /1,11 m, 598.- 

Ar.haf>g«rfcupplung mit Einbau ca. 2 Stunden 
81« hönnan darauf wartanl 

Z.B. VW Qoif 399.-. Mvodön 123 ab 9/81 679.-, Opei Mmta. Aicona B 427.- DM| 

Alte Freunde sieht rrxjn immer wiedef gem. Massische Formen und 
affertDtötter. Liebevolle Gestaltung der Details. Und in OH dtesen 
sctKSnen Erinnerungen lebt nnodemste Technik von heute - von 
Dugenal   

MiJtlon 
owf Md«rfi Waimipatll Murtotitamaw AiihlngaflM>plun| AfiMngar 

an Stand -hier die Guttempler- reihte sich am Sonntage auf dem Schneidhiwwel, wo der Gesundheits- 
niarkt stattfand. Leider war das Wetter nicht einladend genug, um viele Bürger auf die Beine zu bringen. 

Foto: rt 
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WiUy-Bomgäs s er-Straße 
6200 Wiesbaden 
Tel. 06121/463137 

Kaxl-Peter Heuser 
Zum Linnegraben 40 
6000 Franlrfurt 80 
Tel. 069/395545 
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Einwendungen sind bis zum 21. Oktober möglich 

Langen (rt) - Nach den Planfest- 
stellungsunterlagen des Regie- 
rungspräsidenten in Darmstadt 
soll die S-Bahn von Frankfurt bis 
Langen im Jahre 1994 in Betrieb 
genommen werden. Vom 2. 
Bauabschnitt Frankfurt-Süd bis 
Darmstadt hat der Regierungsprä- 
sident für den Teilabschnitt Neu- 
Isenburg bis Langen das Planfest- 
stellungsverfahren eingeleitet. Die 
Planungsunterlagen liegen bis 
zum 7. Oktober im Langener Rat- 
haus. Zimmer 330 öffentlich aus. 
Ei/iwendungen können bis zum 21. 
Oktober bei der Stadt Langen oder 
beim Regierungspräsidenten in 
Darmstadt, Luisenplatz 2, erhoben 
werden. 

Die S-Bahn soll während der 
Hauptverkehrszeit zwischen 
Frankfurt-Süd und Langen auf 
zwei Gleisen in einem Zehn-Minu- 
ten-Takt verkehren, von Langen 
nach Darmstadt auf einem Gleis 
im Zwanzig-Minuten-Takt. 

Gegenstand der Planfeststellung 
im Bereich Langen ist der Bau von 
zwei zusätzlichen Gleisen von 
Frankfurt bis Langen auf der West- 
seite der bestehenden Fernbahn- 
gleise, von Langen nach Darm- 
stadt ist eine eingleisige S-Bahn- 
Strecke geplant. 

Im Bereich der Gemarkungs- 
grenze Langen/Egelsbach ist eine 
Verlagerung der S-Bahngleise von 
der West- auf die Ostseite der Fern- 
bahngleise geplant. Dies soll über 
ein sogenanntes Überwerfungs- 
oder Kreuzungsbauwerk erfolgen. 

Stück Natur 

muß weichen 
Langen (rt) - Wenn die S- 

Bahn im Jahre 1994 fertig ist, 
wird ein Stück Natur den Bau- 
maßnahmen zum Opfer gefal- 
len sein. Zwar würden der Ein- 
griff in Natur und Landschaft 
und die geplanten Ausgleichs- 
maßnahmen in einem land- 
schaflspflegerischen Begleit- 
plan erfaßt, heißt es in einer 
Drucksache zum Planfeststel- 
lungsverfahren, doch werde ein 
vollständiger Ausgleich des 
Eingriffs nicht erreicht. 

Ein hydrogeologlsches Gut- 
achten soll erstellt werden, das 
die Auswirkungen eines Kreu- 
zungsbauwerks südlich des 
Bahnhofsbereichs in Richtung 
Egelsbach auf die Grundwas- 
serverhältnisse untersucht. 

Dieses wird als Unterführung un- 
ter den jetzigen Gleisen mittels ei- 
nes Tunnels vorgesehen. 

Im Bereich des Langener Bahn- 
hofs ist neben den beiden S-Bahn- 
gleisen ein zusätzliches Wende- 
gleis geplant, eine Lösung, die ei- 
nen zweiten S-Bahnsteig erfordert. 
Die zukünftigen S-Bahngleise wer- 
den über einen Mittelbahnsteig 
mit zwei Bahnsteigkanten und ei- 
nem Seitenbahnsteig mit einer 
Bahnsteigkante erschlossen. Die 
vorhandenen Bahnsteige werden 
zurückgebaut. Eine Entscheidung 
über die Versetzung der histori- 
schen Bahnsteigüberdachung auf 
den geplanten Bahnsteig steht 
noch aus. 

Der Zugang zu dem vorgesehe- 
nen mittleren S-Bahnsteig erfolgt 
über eine Unterführung, die nörd- 
lich des Bahnhofsgebäudes ge- 
plant ist. Damit wird auch eine 
Verbindung der Gebiete östlich 
und westlich der Bahnlinie ge- 
schaffen. Ein weiterer Zugang zum 
Mittelbahnsteig erfolgt von der 
vorhandenen Fußgängerunterfüh- 
rung aus über eine behindertenge- 
rechte Rampe. Zum Seitenbahn- 
steig führt eme Rampe mit Trep- 
penanlage von der Nassoviastraße 
aus. 

Schön sieht er gerade nicht aus, der Langener Bahnhofsplatz. Dabei ist er für ankommende Reisende der 
erste Eindruck. Im Zuge des S-Bahnbaus soll er umgestaltet werden. Foto: rt 

Jahrgang 1905/06 Intensiv 

Englisch Langen - Der Jahrgang 1905/06 
trifft sich am Donnerstag, dem 29. 
September, um 17 Uhr in der TV- 
Gaststätte am Jahnplatz. 

Jahrgang 20/21 

fliegt aus 
Langen - Der Jahrgang 1920/21 

macht am Donnerstag, dem 29. 
September, einen Busausflug in 
die Rhön. Abfahrt ist pünktlich um 
7.30 Uhr am Jahnplatz. 

Beilogenhlnwels 
Oer heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Firma Praktiker, 6073 Egelbach, bei, 
auf den hiermit hingewiesen wird. 

Bellagenhinwels 
Oer heutigen Ausgabe liegt eine Beilage 
der Fa. Mfibel Erbe's Chic & Spar, 64S0 
Hanau-Stelnhelm, Gewerbegebiet, bei, 
auf die hiermit hingewiesen wird. 

K^n^cner^'tung 

Egelsbacher Nachrichten 
Hainer Wochenblatt 
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Die ICreisvolkshochschule Of- 
fenbach bietet ein Intensivwoche- 
nende für Fortgeschrittene in Lin- 
denfels/Odenwald im Hotel 
„Waldschlößchen" an. Vom 7. 
(abends) bis 9. Oktober wird nur 
Englisch gesprochen. Am 30. Sep- 
tember findet ein Vorbereitsungs- 
abend in Dreieich-Sprendlingen, 
Volkshochschule, Konrad-Ade- 
nauer-Straße 22 um 19 Uhr statt. 

Nähere Auskünfte sind unter der 
Rufniunmer 0 69/8 08 85 69 oder 
0 60 74/9 9101 erhältUch. 

Brandmelder 

für Schulen 
Langen - In Dreieich und Lan- 

gen erhalten, wie Landrat Karl M. 
Rebel berichtete, fünf Schulen 
eine moderne Brandmeldeanlage. 

Dabei werden auf Empfehlung 
der Abteilung Brand- und Kata- 
strophenschutz im Landratsamt 
für die Adolf-Reichwein-Schule 
und die Ludwig-Erk-Schule in 
Langen zusammen 62 000 DM aus- 
gegeben. Die Selma-Lagerlöf- 
Schule, die Ludwig-Erk-Schule 
und die Schule am Weiher in Drei- 
eich soUen für den gleichen Zweck 
zusammen 63 000 DM erhalten. 

„Gebrauchsanweisung^' 

für junge Eltern 
Zum ersten Mal seit Jahren sind 

die Geburtenziffern nicht mehr 
rückläufig, sondern zeigen eine 
leicht steigende Tendenz. Immer 
mehr junge Menschen sagen heute 
Ja zum Kind. Aber immer mehr 
Kinder (13 P^zent), die bereits auf 
der Welt sind, leiden unter psycho- 
somatischen Beschwerden, das 
heißt, sie sind in ihrer sozialen und 
seelischen Entwicklung gestört. 
Weitere fünf Prozent haben be- 
handlungsbedürftige Depressio- 
nen, Phobien und Psychosen. 
40 000 Kinder laufen jährlich von 
zu Hause weg und täglich 38 versu- 
chen sich umzubringen. 

Schuld an dieser besorgniserre- 
genden Entwicklung ist vor allem 
ein Informationsdefizit bei den El- 
tern, die sich zwar ein Kind wün- 
schen, aber dann oft nicht wissen, 
wie sie damit umgehen sollen und 
daß Vorsorge für die körperliche 
und geistige Gesundheit von Mut- 
ter und Kind buchstäblich schon 
vor' der Geburt, während der 
Schwangerschaft, beginnen sollte. 

Die Techniker-Krankenkasse 

hat deshalb jetzt in ihrer „Schrif- 
tenreihe für gesundheitsbewußte' 
Lebensführung" die Broschüre 
„Das Kind" von Sylvia Schneider, 
unter der Schirmherrschaft von 
Prof. Dr. Felix Bläker, dem Vize- 
präsidenten der Deutschen Gesell- 
schaft für Kinderheilkunde, neu 
herausgebracht. Die Broschüre soll 
allen Eltern und solchen; die es 
werden wollen, als Orientierungs- 
und Lebenshilfe dienen und alle 
wichtigen Informationen über die 
Schwangerschaft, Geburt und die 
ersten sechs Lebensjahre des Kin- 
des vermitteln. Von der notwendi- 
gen Gesundheitsvorsorge während 
der Schwangerschaft, den wichtig- 
sten Rsikofaktoren und Präventiv- 
maßnahmen bis zu den einzelnen 
Entwicklungsstufen des Kleinkin- 
des, richtigem Spielzeug, richtiger 
Kleidung und gesunder Ernäh- 
rung, notwendigen und empfohle- 
nen Vorsorgeuntersuchungen, 
Impfungen und Kinderkrankhei- 
ten, gibt die farbig illustrierte Bro- 
schüre eine Vielzalil praktischer 
Ratschläge und nützlicher Tips. 

Noch schützen Bäume und Sträucher an der Westböschung der Main-Neckar-Bahn die Anlieger vor Lärm. 
Wie wird es sein, wenn die Gleisanlage verbreitert \vird? Foto: rt 

Gegen Volks Verhetzung 

Resolution der Sozialdemokraten 
Langen - In seiner Mitglie- 

derversammlung am 21. Sep- 
tember hat der SPD-Ortsverein 
Langen die folgende Resolution 
verabschiedet: 

„Die Mitgliederversammlung 
des Langener SPD-Ortsvereins 
ist über das Auftreten der Neo- 
Nazis und deren volksverhet- 
zenden Publikationen empört. 
Wir begrüßen, daß der Magistrat 
der Stadt Langen sofort Straf- 
anzeige gegen die Herausgeber 
der N.S.-Wahlkampfzeitung er- 
stattet hat. 

Die Stadt Langen hat unter 
maßgeblicher Beteiligung der 
Langener Sozialdemokraten 
große Anstrengungen unter- 
nommen, unsere ausländischen 
Mitbürgerinnen und Mitbürger 
in die Gemeinschaft zu integrie- 
ren. Deshalb setzt sich die SPD 
für einen gewählten Ausländer- 
beirat ein. Asylsuchende benö- 
tigen auch in Zukunft das Recht 

auf einen gesicherten Aufent- 
halt und humane Behandlung. 
Von dieser Überzeugung läßt 
sich die SPD nicht abbringen. 

Stadtverordnetenversamm- 
lung und Magistrat werden auf- 
gefordert, mit allen politischen 
und rechtlichen Mitteln zu ver- 
hindern, daß die Neo-Nazis in 
Langen zur Kommunalwahl zu- 
gelassen werden. 

Die Mitgliederversammlung 
fordert den Vorstand und die 
Fraktion auf, mit den anderen 
demokratischen Parteien Ge- 
spräche zu führen, um gemein- 
same Schritte gegen die Neo- 
Nazis zu unternehmen. 

Wir rufen die Bürgerinnen 
und Bürger unserer Stadt auf, 
sich in ihrem eigenen Interesse 
mit uns gemeinsam gegen die 
Neo-Nazis und für die Rechte 
unserer ausländischen Mitbür- 
gerinnen und Mitbürger einzu- 
setzen." 

Abend im „Malkasten" 

Bilder, Songs, Film und Kabarett 
Langen (rt) - Das Erntedankfest 

am Sonntag, dem 2. Oktober, wird 
in der Galerie-Kneipe „Malkasten" 
auf eine besondere Art gefeiert. 
„Ein reicher, fauler Beamter lädt 
aus Anlaß seines diesjährigen 
Lohnsteuerausgleichs zum Ernte- 
dankfest ein", heißt es in einer Ein- 
ladung. Um 20 Uhr geht es los. 

An diesem Abend wird gleich- 
zeitig eine Ausstellung eröffnet, 
die bis zum 28. Oktober zu sehen 
sein wird und Öl- und Acrylmale- 
rei sowie Federzeichnungen des 
Langeners Joachim Kolbe zeigt. 

Claudia Trippel, Regieassisten- 
tin und Studentin, wird den Mono- 
log des „blauen Negers' aus dem 

Bühnenstück „Kein Ende in 
Sicht" von .Joachim Kolbe vortra- 
gen. Mit Songs ist Eko Becqs dabei. 
Außerdem werden Hofmann & 
Anthes mit Gitarrenspiel und 
Songs aufwarten. 

Johannes Schönherr aus Nürn- 
berg, ehemaliger Totengräber, liest 
historische Grabreden und Stories 
vom Friedhof in Connewitz (Leip- 
zig). Aus seinem neuen Kabarett- 
programm „Heute schon nachge- 
lacht" liefert Thommie Baake ei- 
nige Ausschnitte. 

Schließlich wird zu später 
Stunde noch ein Film gezeigt. Mit 
Kurt Raab kommt der Streifen 
..Satansbraten" von Rainer Werner 
Faßbmder. 

„Lebenshilfe" 

neu formiert 
Langen - Die „Lebenshilfe Ver- 

einigung Stadt und Kreis Offen- 
bach e.V." hat einen neuen Vor- 
stand und eine neue Geschäfts- 
stelle erhalten. 1. Vorsitzender ist 
Albrecht Tt\ckermann, Mieren- 
dorffstraße 59, 6070 Langen, Tele- 
fon 0 61 03/7 23 05. Dort ist auch 
die Geschäftsstelle. 2. Vorsitzender 
ist Peter Viehmann, Kiefernweg 3, 
6078 Neu-Isenburg, Telefon 
0 61 02/3 40 16. Kassierer sind Mar- 
tha Haller, Am Alten Rathaus, 
6072 Dreieich, Telefon 0 60 74/ 
59 78, Werner Fricke, Röhnstraße 
12,6452 Hainburg, Telefon 0 61 82/ 
6 01 42, Rolf Schäfer, Leukertsweg 
48, 6070 Langen, Telefon 0 61 03/ 
2 75 19 und Karin Walter, Im Taub- 
haus 13, 6074 Rödermark, Telefon 
0 60 74/76 53. 

Bahnfahren 

wird teurer 
Langen (rt) - Ab dem 1. Januar 

1989 werden Bahnreisende beim 
Kauf einer Fahrkarte etwas tiefer 
in die Tasche greifen müssen. Der 
Frankfurter Verkehrsverbund 
(FVV) hat die Verbundtarife um 
durchschnittlich 1,9 Prozent er- 
höht. Mit dieser maßvollen Erhö- 
hung folge man dem Konzept, die 
Preise jährlich dem Aufwand an- 
zupassen, die Ertragslage zu ver- 
bessern, um auf diese Weise die 
Un'.erdeckung in Grenzen zu hal- 
ten, iiieß es vom FVV. Der Auf- 
wanddeckungsgrad für 1988 werde 
mit 43 Prozent erwartet. Bei 
Durchfühnmg der Tariferhöhung 
werde der Deckungsgrad für das 
kommende Jahr konstant gehalten 
werden können. 

Die Preise für Einzelfahrscheine 
sollen außerhalb der Verkehrsspit- 
zenzeiten unverändert bleiben. 
Nur montags bis freitags von 6.30 
bis 8.30 und von 16 bis 18.30 Uhr 
wird man zwischen zehn und 30 
Pfennige mehr bezahlen müssen 
als seither. 

Freundschaft 
(rt) - Häitc es noch eines Be- 

weises bedurft, wie sehr die Lan- 
gener Bürger die Versuche von 
einigen Ewiggestrigen zur Rück- 
kehr in eine braune Vergangen- 
heit ablehnen, so wurde dieser 
am Sonntagnachmittag in der 
Langener Stadthalle erbracht, 
wo sich eine große Zahl von 
Langenem zum „Tag des aus- 
ländischen Mitbürgers" einge- 
funden hatten, um den Neubür- 
gem ihre Freundschaft zu bekun- 
den. 

In der Stadthalle waren Men- 
schen versammelt, die nur eines 
wollen: in Frieden und Freiheit 
leben, von allen Ängsten befreit 
zu sein, mit ihren Mitmenschen 
auszukommen und das ihre dazu 
beizutragen, daß es allen gut- 
geht. 

Wenn wirklich jemand mit 
1 orurteilen gekommen sein 
sollte, so wurden diese sehr 
schnell abgebaut. Aus den Augen 
der Anwesenden leuchtete der 
Wunsch nach Freundschaft, nach 
Verständnis und nach Verstän- 
digung. Da waren nette', liebe 
Menschen zusammen. 

Es kann und darf nicht sein, 
daß wieder Haß und Angst gesät 
werden. Die älteren unter den 
Langenem und viele der bei uns 
Obdach suchenden Menschen 
wissen ganz genau und haben es 
am eigenen Leibe verspürt, was 
Terror, Gewaltherrschaft und 
Willkür bedeuten. Man kann 
sich nicht vorstellen, daß sich 
auch nur ein Mensch so etwas 
zurückwünschen kann, es sei 
denn, er selbst will diese Willkür 
ausüben. 

Durch Haß, Hetze und Ge- 
walt ist noch nie in der Mensch- 
heitsgeschichte etwas Gutes zu- 
stand gekommen. Die Fort- 
schritte wurden stets durch 
Liehe, Menschlichkeit und 
Freundschaft erzielt. 

Sehr viele Langener kamen zum Ausländerfest 

Langen (rt) - Zum „Tag des aus- 
ländischen Mitbürgers", der am 
Sonntag bereits zum elften Mal in 
der Stadthalle begangen wurde, 
konnten sich die Veranstalter, der 
Freundeskreis ausländischer Mit- 
bürger in Zusammenarbeit mit der 
Stadt Langen, über ein volles Haus 
freuen. Schon lange t>evor sich um 
16 Uhr der Vorhang öffnete, hatte 
sich der Saal gefüllt, und bis in die 
Abendstunden hinein herrschte 
ein großes Kommen und Gehen, so 
daß man, wollte man die Besucher- 
zahl feststellen, sicher den Saal 
zweimal vollbekommen hätte. 

Dabei waren die ausländischen 
Mitbürger keineswegs unter sich, 
sondern sehr viele Langener Bür- 
ger hatten den Weg in die Stadt- 
halle gefunden, um das Leben und 
Treiben anderen Nationalitäten, 
deren Kultur- und Volksgut, Sitten 
und Bräuche kennenzulernen, sich 
an Spezialitäten der fremdländi- 
schen Küchen zu ergötzen und sich 
zu unterhalten. Dazu gab es genü- 
gend Gelegenheit, und auf der 
Bühne lief ein buntes Programm 
ab, das allgemeinen Gefallen fand. 

Herrschte verständlicherweise 
ein Sprachengewirr im Saal, so war 
doch festzustellen, daß die deut- 
sche Sprache vorherrschte. Dies 
nicht nur, wenn sich Deutsche mit 
Ausländern unterhielten, sondern 
auch, wenn beispielsweise ein Spa- 
nier einem Italiener etwas mitzu- 
teilen hatte, wenn ein Jugoslawe 
mit einem Türken redete, und 
wenn schwarzhäutige Kinder sich 
verständlich machten. 

Für die Stadt Langen begrüßte 
Stadtrat Karl Weber die Anwesen- 
den. Er betonte, daß jeder achte 
Langener Bürger Ausländer sei, 
daß Menschen aus 78 Nationen in 
Langen lebten. Diese Veranstal- 
tung zum Tag des ausländischen 
Mitbürgers sei ein bedeutendes 
Hilfsmittel zur Integration, und es 
sei Pröpstin Helga Trösken zu dan- 
ken, daß diese Veranstaltung sich 
so gut entwickelt habe, erklärte 
Weber unter dem starken Beifall 
der Besucher. Als die Pröpstin im 
Laufe des Nachmittags ihren Be- 
such machte, wurde der Dank und 
die Verbundenheit mit den auslän- 

dischen Bürgern besonders deut- 
lich. Von überall streckten sich ihr 
dankbare Hände entgegen. 

Weber dankte auch dem Vorsit- 
zenden des Freundeskreises, Ilja 
Vidak, daß er die so fruchtbar be- 
gonnene Arbeit fortsetze. Der zahl- 
reiche Besuch und das große Inter- 
esse an dieser Veranstaltung gebe 
den Bemühungen um Völkerver- 
ständigung recht. 

Dann ging Weber auf die Um- 
triebe der letzten Tage und Wo- 
chen ein. Vor dem Hintergrund 
neonazistischer Agitationen 
komme diesem Tag eine beson- 
dere Bedeutung zu. Mit ihrem Titel 
„Sturm" deuteten die Verfasser 
dieser volksverhetzenden Schrift 
nicht nur ihre Verwandtschaft mit 
dem „Stürmer" unseligen Ange- 
denkens an, sondern versuchten 
ein Gedankengut zu verbreiten, 
das bei den Kindern und Enkeln 
von Millionen vondurch eine ähn- 
liche Weltanschauung ermordeten 
und getöteten Menschen keine Ba- 
sis finden dürfe. 

Die Stadt Langen habe nach 
dem Krieg ihre Integrationskraft 
und Integrationsbereitschaft tje- 
wiesen, fuhr Weber fort. Damals 
seien viele Flüchtlinge und Ver- 
triebene nach Langen gekommen 
und hätten dort eine zweite Heimat 
gefunden. Sie hätten daran mitge- 
arbeitet, daß die Menschen heute 
in Wohlstand lebten. Dazu hätten 

■ auch die ausländischen Arbeiter 
beigetragen, die man gerufen habe, 
um alle anstehenden Aufgaben zu 
bewältigen, und für deren Mithilfe 
man dankbar sein müsse. 

Heute klopften wiederum Men- 
schen an unsere Türen, die vor 
Terror und Unmenschlichkeit ge- 
flohen seien und als Asylsuchende 
sich nach Frieden und Freiheit 
sehnten. Diese Türen dürfe man 
nicht zuschlagen. Das gebiete al- 
lein schon die Menschlichkeit. 

Es sei das Recht aller Menschen, 
in Frieden zusammen zu leben, un- 
abhängig von ihrer Nationalität. 
Dieses Recht dürfe man sich nicht 
von Neonazis kaputtmachen las- 
sen, die in unserer Gesellschaft 
nichts zu suchen hätten. Zum Ab- 
schluß wünschte Karl Weber allen 

Anwesenden einen schönen Nach- 
mittag in Freundschaft und Fröh- 
lichkeit und in dem Gefühl, daß 
alle Menschen guten Willens zu- 
sammengehören. 

Dieser Wunsch setzte sich an- 
schließend in die Tat um. Zur Un- 
terhaltung trugen eine Jugend- 
gruppe der Musikschule Langen, 
die Seniorengymnastikgruppe der 
Stadtkirchengemeinde, das Ak- 
kordeonorchester Armer aus Ober- 
linden, Folkloregruppen aus In- 
dien, Eritrea, Italien und Spanien 
bei, und zum Abschluß erlebten 
die Besucher mit ägyptischen 
Bauchtänzen wieder einen 
schwungvollen Höhepunkt. 

Gebühren 

entfallen 
Langen - Vereine, die vom zu- 

ständigen Finanzamt als gemein- 
nützig anerkannt sind, werden von 
naturschutzrechtlichen Genehmi- 
gungsgebühren des Kreises entla- 
stet. Auf diesen Kreistagsbeschluß 
aus dem Jahr 1987 hat Landrat 
Karl M. Rebel aus aktuellem Anlaß 
hingewiesen. 

Bis zum Ende des Jahres 1988, so 
der Landrat, werde der Kreis durch 
Gebührenerlasse der oben genann- 
ten Art 3 000 DM weniger einneh- 
men. Bis zum September habe sich 
der Entlastungsumfang auf 2 575 
DM beziffert. Weitere Anträge von 
Vereinen auf Gebührenerlasse 
seien in diesem Jahr absehbar. 

Stadtbücherei 

ist geschlossen 
Langen - Am 6. Oktober 'bleibt 

die Stadtbücherei geschlossen. An 
diesem Tag fahren die Mitarbeite- 
rinnen der Bücherei wie in jedem 
Jahr zur Buchmesse nach Frank- 
furt. Dort wollen sie sich - im In- 
teresse ihrer Leser - mit den Neu- 
erscheinungen des Herbstes 1988 
vertraut machen. 

äsL 

-LANGEN- 
vom 

14. bis 16. Oktober 1988 
4. Informallons-, für 
Gewerbe- und Handel. Handwerk, 

Verkaufs-ZUisstellung Dienstleistung und Industrie 
auf dem Gelände rund um die Sladlfialle 

sowie in der Stadthalle. 
Ourcfigehend von 9.00 Uhr bis 19.00 Uhr geöffnet, 

hit Ijno qm Aitttttllungilifcl» blitm wir elnm OumtlMiltl 
durch die hdmltch« WlttwM. 

• Große Tombola im Wert von 
über 20.000,— DM 

• 1. Preis: Opel Corsa Swing 
im Wert von DM 15.000,— DM 

iowls wsltsm attnMIm Rahmenprogramm 
Kindergärtnerinnen betreuen samslegs und sonntags wäh- rend der Ausstellung in der IQEVA-Kinderstube tm Erdge- sct>o6 der Stadthalle die Kleinen zwischen 3 und 8 Jahren. 

Veranstalter: Oewerbevereln 1877 Langen E.V. Poitlach 1^05 • 6070 Langen 

EINTRITT FRE 

Gegen Grippe impfen lassen 
Grippe ist keine Erkältung, son- 

dern eine emstzunehmende Viru- 
sinfektion, warnt die Langener 
Barmer Ersatzkasse (BEK). Auch 
wenn eine Viru.sgrippe häufig wie 
eine Erkältung beginnt und des- 
halb leicht damit verwechselt wird, 
ist mit Hausmittelchen nichts zu 
machen. 

Die echte Grippe geht mit Appe- 
titlosigkeit, Abgeschlagenheit und 
Muskelschmerzen einher, der 
Grippekranke ist immer ans Bett 

gefesselt und bleibt meist länger 
arbeitsun^ig. Nicht selten verur- 
sacht die Virusgrippe schwere, oft 
lang nachwirkende oder lel>ensge- 
fährliche Schäden an Herz und 
Kreislauf. 

Bezirksgeschäflsführer Jürgen 
Wiehert empfiehlt für die kom- 
menden Herbst- und Wintermo- 
nate aktiven Grippeschutz aus der 
Einwegspritze, besonders für Men- 
schen über 60 Jahre. Die Kosten 
für die Grippeschutzimpfungen 
übernehmen die Krankenkassen. 

Dicht gedrängt standen die Zuschauer bis zum Bühnenrand der Stadthalle und verfolgten den rhythmischen 
Tanz der Folkloregruppe aus Eritrea. Foto: rt 

Da konnte kaum einer widerstehen, als die duftende Paella vorUbergetragen wurde. Sie fand begeisterte 
Abnehmer. Foto: rt 

Schnell & Einfach 

15.000 DM für 269 DM monatlich* 

Ob Sie ein Auto kaufen, neue Möbel 
anschaffen, Haus oder Wohnung verschönern 
nutzen Sie den Persönlichen Kredit. 

■ Sie bekommen Ihr Geld schnell und einfach. 

■ Sie wählen zwischen Ratenkredit* und 
Kreditrahmen. 

Zwei Jahrgänge gedachten am Sonntagvormittag aus AnlaB ihrer runden Geburtstage am Ehrenmal des 
Friedhofs ihrer verstorbenen Jahrgangsangehörigen, der Jahrgang 1917/18 und der Jahrgang 1937/38. Die I 
Gespräche bei der Jahrgangsfeier am Vorabend hätten gezeigt, daB die Verstorl>enen nicht vergessen seien, ■ 
erklärte Horst Nickoll, der Sprecher der Fttnzigjährigen, und Karola Johnen hatte für die Siebzigjährigen 
eine Liste aufgestellt, wer von den 29 Mädchen und 22 Buben, die damals getrennt nach Geschlechtem in die 
Dieburger Schule kamen, Opfer des Krieges wurde. Acht Gefallene, mehr als ein Drittel, hatte der Jahrgang 
zu beklagen, sechs Frauen wurden Kriegerwitwen. Von beiden Jalirgängen wurden Kränze zum Gedenken 
niedergelegt. Foto: rt 

■ Sie zahlen bar und haben damit Preisvorteile. 

Und wir versichern Ihren Kredit, wenn Sie es 
wünschen - zum Schutz Ihrer Familie. 

Fragen Sie die Deutsche Bank. 

•Bei einer Laufzeit von 72 Monaten beträgt der effektive Jahreszins 9.20% 
(Stand: 1 September 1988. Änderung vorbehalten ) 

Deutsche Bank 
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Bis zum Fluglotsen ist ein weiter Weg 

Fachhochschule „Kloster Neurott" ist jetzt in Betrieb genommen 
Langen (mag) - Die Schranke 

hob sich und gab mir den Weg frei. 
Gleich würde ich sie kennenler- 
nen, die Gäste der Flugsicherungs- 
schule. Zuiilckgesetzt, in Wald- 
randnähe, zwischen WaBoLu und 
Paul-Ehrlich-Institut steht das rie- 
sige rote Backsteingebäude mit To- 
wer. Seit April 88 wohnen dort fast 
300 junge Menschen und einige 
Ausbilder. Ende diesen Jahres 
werden noch weitere Schüler er- 
wartet. poch wer sind sie, diese 
Flugsicherungsschüler, wie wer- 
den sie ausgebildet und wie leben 
sie? Das und vieles mehr wollte ich 
herausfinden, als ich mich auf den 
Weg Richtung Empfangshalle 
machte und mich an der Rezeption 
anmeldete. 

Gegen Abgabe meines Personal- 
ausweises bekam ich einen Besu- 
cherausweis und da es Besuchern 
prinzipiell nicht gestattet ist, selb- 
ständig durch die Gebäude zu wan- 
dern, wurde ich von einem fach- 
kundigen Angestellten geführt. 
Rita Müller, die Gästebetreuerin, 
gab mir einen kurzen Einblick in 
das Gästehaus. Die Gäste selbst 
lernte ich später auf einer Ab- 
schiedSparty einiger „Wetterfrö- 
sche" kennen, die ich mit freundli- 
cher Genehmigung des Chefs, 
Werner Förster, auch besuchen 
durfte. 

Das Ausbildungszentrum um- 
faßt drei Fachbereiche: den FB 
Flugsicherung und Wetterdienst/ 
Geophysikalischer Beratungs- 
dienst der Fachhochschule des 
Bundes für öffentliche Verwal- 
tung, die Flugsicherungsschule der 
Bundesanstalt für Flugsicherung 
und drittens die Wetterdienst- 
schule des Deutschen Wetterdien- 
stes. 

Der Hauptanteil der Auszubil- 
denden lie^ jedoch bei den Flug- 
verkehrslotsen, die sich nicht nur 
durch ihre Ausbildung von den 
restlichen Schülern unterschei- 
den. Auch privat bleiben die Schü- 
ler der einzelnen Fachbereiche in 
ihren Gruppen, in denen gute Ge- 
meinschaft herrscht. 

Je nach Ausbildungsart (mittle- 
rer Betriebsdienst, mittlerer tech- 
nischer Dienst, gehobener techni- 
scher Dienst, geophysikalischer 
Beratungsdienst oder mittlerer 
Wetterdienst) werden andere Vor- 
aussetzungen zur Ausbildung ver- 
langt. Ein Bewerber für eine Aus- 
bildungsstelle als Beamter im ge- 
hobenen technischen Dienst muß 
Abitur und gegebenenfalls auch 
ein FH-Studium vorweisen kön- 
nen. Ein Bewerber für den mittle- 
ren technischen Dienst braucht 
Realschulabschluß und eine 
Lehre. Nur Beamtenanwärter für 
den mittleren Betriebsdienst kön- 
nen ihre Ausbildung direkt nach 
dem Realschulabschluß beginnen. 
Daher werden in der Flugsiche- 
rungsschule Schüler im Alter von 
16 bis 25 Jahren ausgebildet, von 
denen nur ein verschwindend klei- 
ner Teil aus Mädchen (30) und 
Mindeijährigen (8) besteht. 

Eine Voraussetzung für die Aus- 
bildung als Fluglotse ist neben der 
Fachhochschulreife der bestan- 
dene mehrtägige Aufnahmetest 
bei der DFVLR in Hamburg. Dort 
werden englische Sprachkennt- 
nisse und die psychologische Eig- 
nung überprüft. 

Ein Blick in den Lehrplan zeigt, 
we umfangreich die Ausbildung 
ist. Zuerst absolviert der Auszubil- 
dendfe das sechsmonatige Grund- 
studium an der Kölner Fachhoch- 
schule des Bundes für öffentliche 
Verwaltung. In diesem ersten hal- 
ben Jahr werden die Schüler in 
Gebiete wie Luflrecht, Beamten- 
recht, BWL, BGB etc. eingearbei- 
tet. Danach ziehen sie nach Lan- 
gen um, wo die Azubis ihre fach- 
spezifische Ausbildung erhalten. 
Im Wechsel dazu werden die ange- 
henden Beamten, zwecks Prakti- 
kum, für mehrere Monate zu den 
Regionalstellen (Frankfurt, Mün- 
chen, Düsseldorf...) geschickt. 
Auf dem Lehrplan eines angehen- 
den Fluglotsen steht unter ande- 

Luftverkehrsverwaltung und 
■recht, Luftfahrt-Englisch, Flug- 
verkehrskontrolldienst, Naviga- 
tion, Flugwetterkunde, Flugfunk- 
dienst und Gnippendynamisches 
Verhalten. 

Weiterhin gibt es neben diesen 
Pflichtveranstaltungen Wahl- 
PflichtfUcher, die zum Teil auch 
Von den Schülern, die im Besitz 
eines Üb\ingsleiterscheins sind, ge- 
iltet weitlen. Volleyball, Alkido, 
Badminton und Fußball sind nur 
®'ne kleine Auswahl der angebote- 
^n Kurse. Es gibt aber auch zu- 
«tzliche Kurse in der Freizeit wie 
beispielsweise den Hessischkurs 

für Anfänger. „Prof." Gerhard 
Messer aus Seligenstadt bringt al- 
len Nichthessen das „Babbeln" 
bei. „Karl mei Droppe" und „ich 
bin doch net ihr Hannebambel" 
gehören zum Grundvokabular. ■ 
Daß Messer selbst ein Auszubil- 
dender ist, macht den Kursteilneh- 
mern um so mehr Spaß. 

Nach drei Jahren Ausbildung 
und bestandener Laufbahnprü- 
fung, Monatsgehalt etwa 1 200 
Mark netto, kommen die Fluglot- 
sen an irgendeinem Flughafen 
zum Einsatz. Sie bekommen nor- 
mjües Gehalt, werden jedoch die 
nächsten zwei Jahrfrnoch am Ar- 
beitsplatz ausgebildet. Der Unter- 
richt findet montags bis freitags 
statt. Am Wochenende fahren die 
meisten Schüler nach Hause. Un- 
ter der Woche verbringen sie ihre 
Freizeit an den Badeseen, im Um- 
kreis und vor allem in der Sport- 
halle. 

Es stehen den Bewohnern des 
Gästehauses Einrichtungen wie 
eine Bibliothek, Amateurfun- 
kraum, Fitnessraum, Spi«]othek, 
Bierstube mit Kegelbahn,' Kom- 
munikationszentrum, Gruppen- 
räume und Teeküchen zur Verfü- 
gung. Außerdem kümmert sich die 
Gästebetreuerin ständig um Infor- 
mationen, was, wann und wo statt- 
findet und organisiert Fahrten und 
Besichtigungen. Die Gäste hatten 
jetzt schon Gelegenheit, diverse 
Brauereien, Museen, Schnaps- 
brennereien und Rundfunksender 
zu besichtigen. 

Daß einige der Schüler das Zeug 
zu ganz annehmbaren Musikern 
haben, bewies die Gruppe „Missed 

Approach", die den Partygästen 
kräftig einheizte. Für Musikgrup- 
pen stehen in den Kellern der Ge- 
bäude Übungsräume zur Verfü- 
gung. Nach dem Motto: man muß 
die Feste feiern, wie sie fallen, wird 
auch bei der anstrengenden Aus- 
bildung danach gehandelt. Da eine 
Abschiedsparty, dort eine Geburts- 
tagsfeier. .. 

Untergebracht sind die Gäste in 
den 357 möblierten Einzelzim- 
mern, mit Dusche und WC. Täglich 
werden die Zimmer von einer be- 
auftragten Firma gereinigt. Außer- 
dem gibt es Waschräume, die mit 
Waschmaschinen und Trocknern 
ausgestattet sind. Ein Telefon ist 

auf dem Flur vorhanden, es kann 
mit einer Chipkarte benutzt wer- 
den. 

Mit dem Essen ist man im gro- 
ßen und ganzen zufrieden. Peter 
Zorns „Gemeinschaftverpflegungs 
GmbH" sorgt dafür, daß es drei 
Mahlzeiten am Tag gibt. Mittags 
wählen die Gäste zwischen zwei 
Menues und einer kalten Speise, 
abends zwischen zwei Abendes- 
sen. 

Doch trotz allem Gebotenen sind 
die jungen Gäste nicht immer zu- 
frieden. Wenn nicht die strenge 
Hausordnung wäre Alcatraz;, 
und „Kloster Neurott" wird die 
Fachhochschule von vielen ge- 

nannt. Warum? Das mag einerseits 
daran liegen, daß die Privatsphäre 
des öfteren verletzt scheint, weil 
die Verwaltung, das Putzpersonal 
oder Handwerker uneingeschränk ■ 
ten Eintritt in die Zimmer haben 
müssen. Auch daß Besucher der 
Schüler, die zum Teil von weither 
angereist kommen, um 23 Uhr das 
Gästehaus verlassen müssen und 
nicht mit im Gästehaus übernach- 
ten dürfen, wird nur zähneknir- 
schend hingenommen. Anderer- 
seits wird es wohl auch der feh- 
lende Kontakt zu Einheimischen, 
die langweilige öde Lage und das 
halbfertige Gelände sein, die dazu 
beitragen, daß sich die Gäste noch 
nicht so wohlfühlen. Doch das 
wird sich ja bestimmt noch ändern. 
Die lästige Wohnungssuche der 
Vergangenheit hat jedenfalls ein 
Ende und wird im großen und gan- 
zen schon positiv gewertet. 

Eintritt ist 

noch frei 
Wahrscheinlich nur noch bis 

zum Jahresende können Selbstän- 
dige der gesetzlichen Krankenver- 
sicherung beitreten. Daran erin- 
nert die Barmer Ersatzkasse (BEK) 
in Langen und verweist auf die im 
Zuge des Gesundheitsreformgeset- 
zes (GRG) geplanten Einschrän- 
kungen ab 1989. 

Zur Zeit können „Gewerbetrei- 
bende und andere Betriebsunter- 
nehmer" als freiwillige Mitglieder 
In die gesetzliche Krankenversi- 
cherung, wenn sie dit. oouungsge- 
mäße Altersgrenze (BEK: 55 
Jahre) nicht überschritten haben 
und ihr Jahreseinkommen ohne 
Betriebsausgaben nicht höher als 
54 000 DM ist. Mitglied der Barmer 
können alle Selbständigen wer- 
den, bei deren Tätigkeit die Ange- 
stelltenmerkmale überwiegen. 
Auskünfte erteilt gerne die Ge- 
schäftsstelle der Barmer in der 
Rheinstraße 42, Telefon 0 61 03/ 
2 20 34. 

»•arty in der Fluglotsenschule. Da ging es wesentlich lustiger zu als im Unterricht. Foto: mag 

Fundsachen 

werden jetzt 

versteigert 
Langen - Am Fi-eitag, dem 

30. September, werden auf der 
Treppe vor dem Haupteingang 
des ^thauses, in der Zeit von 
13.30 bis ca. 15.30 Uhr, Fundsa- 
chen öffentlich versteigert. 

Vom 28.9. bis 30.9.88 
täglich durchgehend Versteigerung 

von 11-20 Uhr. 

Vorbesichtigung an allen Tagen von 9-11 Uhr. 

Jetzt können Sie viel Geld 

sparen - der Zuschlag erfolgt 

zu jedem annehmbaren Gebot! 

- Polstermöbel In jedem Stil 

- Ein- und Doppelbettcouches 

-Ledermöbel 

- Einzel-und Fernsehsessel 

- Junges Wohnen 

- Polsterbetten und Liegen 

- Matratzen und Rahmen 

- Couch- und Beistelltische 

- Eß- und Eckbankgruppen 

Die Beteiligung ist völlig unverbindlich. 'I|||I||||B 

ACHTUNG 

Äußerst niedrige Limitpreise! 

Zahlung erbitten wir in bar 

oder Scheck mit Scheckkarte. 

Die Versteigerung findet statt im Rahmen des 
Räumungsverkaufs wegen Geschäftsaufgabe im Auf- 
trag und für Rechnung der Firma: 

Polsterland GmbH & Co, KG 
Kurt-Schumächer-Ring 2 an der B3 
6073 Egelsbach, TeL 0 61 03 / 4 22 88 

|HH| Polsterland GmbH & Co. KG 
Gutenbergstr. 1, 6239 Krjftel 

I Tel. 0 6192/7058 

1 1 - ' ^ 1 

EGELSBACH 
BAB Offenbach Egelsbach. 

L an der B 3 H 

, KRIFTEL 
BAB Ffm.-Wiesbaden, 
Abf Knflel/Hattersheim ■ P 
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Erhältlich in der Geschäftsstelle der 

6070 Langen 

Frankfurt vor 150 Jahren: Zum ersten deutschen Sängerfest kamen die Teilnehmer von nah und fern. Die 
Lithographie zeigt die Ankunft der FestschüTe auf dem Mam am 28. Juli 1838. Die Frankfurter Bevölkerung 
säumt das nördliche Mainufer, die Gäste werden mit Geschützdonner begruBt. Foto: p 

Die Teilnehmer kamen zu Fuß, 

mit dem Pferdewagen 

oder auf dem Wasserweg 

Vor 150 Jahren erstes deutsches Sängerfest 
„Es war ein seltener, hier noch 

nie erlebter Anblick, auf dem alten 
Strome die jugendlichen ungedul- 
digen Wallfahrer von Ost und West 
auf bunt bewimpelten und deko- 
rierten, mit Festons und Emble- 
men reich geschmückten kolossa- 
len Festschiffen unter dem Jubel- 
klang der Ciesänge und der Janit- 
scharenmusik und unter dem Don- 
ner der Geschütze, empfangen von 
salutierenden Kanonenbooten mit 
festlich uniformierten Ruderern, 
einhersegeln zu sehen zwischen 
den freien und blühenden Ufern 
des Maines, die besät waren mit 
der ganzen bunt gemischten Be- 
völkerung." Dieses im „Conversa- 
tionsblatt" beschriebene Ereignis 
trug sich am 28. Juli 1838 in Frank- 
furt am Main zu. „Aufs herzlichste 
bewillkommnet" wurden an die- 
sem Tag 354 sangesfreudige Gäste, 
die nach Frankfurt kamen, um am 
ersten nationalen Sängerfest teil- 
zunehmen. 

Die Schiffe starteten in Mainz, 
Offenbach und Hanau. Dort waren 
die Sänger, die mit Pferdewagen, 
zu Fuß oder auf dem Wasser ge- 
kommen waren, an Bord gegan- 
gen, um gemeinsam nach Frank- 
furt zu fahren. Besucher kamen in- 
des nicht nur aus den umliegenden 
Gebieten, sondern auch aus weiter 
entfeiTiten Gegenden. Das „Con- 
versationsblatt" vermerkt sogar je 
einen Sänger aus Stuttgart, Ko- 
blenz, Erfurth, Worms, Zürich und 
Amsterdam. Somit war ein Groß- 
teil der Kleinstaaten des Deut- 
schen Bundes auf dem Sängerfest 
vertreten. 

Offiziell hieß die Veranstaltung 
„Mozart-Fest", denn ihr Erlös 
sollte die Gründung einer musika- 
lischen Stiftung ermöglichen. 
Diese Stiftung sollte Mozarts Na- 
men tragen, „um dem größten 
Tondichter Deutschlands damit, 
wenn auch nicht das äußerlich 
glänzendste, doch das sittlich- 
schönste ewige Denkmal zu errich- 
ten", wie es in der Festschrift von 
1838 heißt. 

Die Idee zu dem dreitägigen Sän- 
gerfest hatten einige Mitglieder des 
bereits 1828 in Frankfurt gegrün- 
deten Gesangvereins Liederkranz. 
1837, auf der Rückfahrt von einem 
Musik-i und Sängerfest in Mainz zu 
Ehren Gutenbergs, kam den san- 
gesfreudigen Frankfurtern der Ge- 
danke, ein Sängerfest zu veranstal- 

,ten, und zwar ein „allgemeines 
deutsches". Dieser Plan, der dann 
.ein Jahr später, vom 28. bis 30. Juli 
1838, verwirklicht wurde, war ge- 
tragen von dem Wunsch nach Ver- 
bundenheit über die Grenzen hin- 
weg. 

Die Zusammenkunft von insge- 
samt 760 Mitgliedern deutscher 
Gesangvereine förderte zweifels- 
ohne den deutschen Einheitsge- 
danken. In der Zeit des Vormärz, 
dessen äußerer Friede und Ruhe 
im Innern durch reaktionäre Maß- 
nahmen erzwungen wurden, war 
eine solche Veranstaltung kein 
leichtes Unterfangen. 

In Frankfurt, wo die Deutsche 
Bundesversammlung im Thum- 
und Taxisschen Palais an der Gro- 

ßen Eschenheimer Gasse ihren 
Sitz hatte, war seitens der Obrig- 
keit die Angst vor revolutionären 
Umtrieben besonders groß. 
Schließlich war erst fünf Jahre zu- 
vor ein Sturm auf die Hauptwache 
und die Konstablerwache, angezet- 
telt von Anhängern der konstitu- 
tionellen Bewegung, des Vater- 
landsvereins und der Burschen- 
schaften, die Freiheit und Gleich- 
heit erkämpfen wollten, durch Li- 
nienmilitär niedergeschlagen wor- 
den. Deshalb konnte nur die per- 
sönliche Haftung der Mitglieder 
des Festausschusses, zu denen al- 
lerdings die Notabein der Stadt 
zählten, die Behörden dazu bewe- 
gen, das vorgesehene Programm 
zu genehmigen. 

. Die Administration erkannte si- 
cherlich auch die Symbolkraft, die 
das Festdatum hatte: Ende Juli 
1830 war im Zuge der „Julirevolu- 
tion" in Frankreich der Bourbo- 
nenkönig Karl X. gestürzt worden. 
Die behördliche Reglementierung 
zielte folglich darauf ab, spontane 
Äußerungen - etwa ein Ständchen 
für ein bedeutendes Mitglied des 
Festausschusses - und Kundge- 
bungen von vornherein zu verhin- 
dern. 

Daß das Fest dennoch mit sol- 
chem Snthusiasmus und einer der- 
artigen Resonanz abgehalter 
wurde, zeigt, wie weitverbreitet die 
liberal-demokratischen nationaler 
Ideen schon waren. Die deutsche 
Einheit, das Recht und die Wahr- 
heit, die Freiheit, Gleichheit und 
Brüderlichkeit worden denn auch 
am eigentlichen Festtag, dem 
Sonntag, in zahlreichen Liedern 
besungen. Nach dem Mittagessen 
zogen die auswärtigen und einhei- 

mischen Sänger, begleitet von 
zahlreichen Anhängern und Neu- 
gierigen, unter gemeinsamem Ge- 
sang vom Landungsplatz am Sand- 
hof auf der südlichen Mainseite in 
den Stadtwald zum Forsthaus. 
Dort war eine Tribüne aufgebaut, 
und es wurden „heitere und ernste 
Quartette" zum besten gegeben. 
Höhepunkt war die Uraufführung 
des von Wilhelm Speyer vertonten 
Arndt-Gedichts „Des Deutschen 
Vaterland", in dem „das ganze 
Deutschland" gefordert wird. 

Gegen 7 Uhr abends kehrten die 
Sänger nach Frankfurt zurück. 
Dort war die Mainlust schon fest- 
lich erleuchtet, und man hatte ein 
Festbankett für weit mehr als 1 000 . 
Personen hergerichtet. 

Die liberal-demokratische Be- 
wegung und der Einheitsgedanke 
waren getragen vom Bürgertum, 
und das erste große Sängerfest vor 
150 Jahren war auch Ausdruck der 
kulturellen Emanzipation der Bür- 
ger. Der „minder bemittdten 
Classe" war, wie der bereits er- 
wähnte Zeitzeuge berichtet, der 
Zugang zu den Festlichkeiten ver- 
sperrt - durch die hohen Eintritts- 
preise, die sowohl für die Orgel- 
und Chorvorträge am Samstag 
nachmittag in der Katharinenkir- 
che, als auch für die Liederdarbie- 
tungen am Sonntag im Stadtwald 
bezahlt werden mußten. Aber 
schließlich sollte ja ein finanzieller 
Ertrag für die Mozart-Stiftung zu- 
sammenkommen. Das Ereignis 
war, schreibt der Chronist, ein 
„Genuß der auserwählten Begei- 
sterten". Aber, räumt er ein, „Es 
war doch ein schönes und seltenes 
Fest!" 

Skelett von „Lucy" im 

Senekenberg-Musem 

Fossil ist rund 3,2 Millionen Jahre alt 

Eines der berühmtesten früh- 
menschlichen Fossilien, das Ske- 
lett von „Lucy" einer voll ausge- 
wachsen, nur 110 Zentimeter gro- 
ßen Australopithecinen-Dame, ist 
ab sofort im Senckenberg-Mu- 
seum zu sehen (Raum 13: „Die 
Entstehung des Menschen"). 

Entdeckt wurde „Lucy" von den 
Amerikanern Don Johanson und 
Tom Gray 1974 in der Nähe von 
Hadar im Afar-Gebiet von Äthio- 
pien, etwa 160 Kilometer nordöst- 
lich der Hauptstadt Addis Abeba. 
In einem halbwüstenartigen Ge- 
lände fanden sich die Knochenre- 
ste an der Oberfläche, herausge- 
wittert aus den Ablagerungen ei- 
nes ehemaligen Süßwassersees. 
Vulkanische Aschenlagen erlaub- 
ten, das Alter von „Lucy" auf rund 
3,2 Millionen Jahre zu datieren. Ih- 
ren Namen erhielt sie von ihren 
überglücklichen Entdeckern nach 
dem damals populären Beatles- 
Song „Lucy in the Sky with Dia- 

monds". 
Rekonstruktionen des zu etwa 40 

Prozent erhaltenen Skelettes wur- 
den bisher in der Schweiz und in 
den USA angefertigt. Die sencken- 
bergische Version wurde von Dr. 
Jens Franzen gemeinsam mit dem 
Präparator Udo Becker erarbeitet. 
Sie zeigt „Lucy" in Fußspuren, wie 
sie Artgenossen bei Laetoli in Tan- 
sania (Ostafrika) hinterließen. Dort 
finden sich die Spuren in einer 
rund 3,6 Millionen Jahre alten vul- 
kanischen Aschenschicht. 

Skelett und Spuren weisen dar- 
auf hin, daß es bereits zu so früher 
Zeit zweibeinig aufrecht gehende 
Menschen gab. Schädel, Gehirn 
und Gebiß ähneln dagegen Men- 
schenaffen. Die Vordergliedmaßen 
deuten sogar noch besondere Fä- 
higkeiten zum Klettern auf Bäu- 
men an. Damit steht „"Lucy" stam- 
mesgeschichtlich am Ende des so- 
genannten Tier-Mensch-Über- 
gangsfeldes. 

Maschen-Chic für 

Herbst und Winter 

Die schönsten Strick- und 
Häkeimoäeiie 
Pullover, Jacken, Westen und Accessoires In 
allen modisch aktuellen Stilrichtungen. - 
Hübsche Ideen für das gemütliche Heim, eine 
Überraschung zum Liebhaben für die Kleinen, 
einfache Muster und Schnitte für Anfänger, an- 
spruchsvollere Anleitungen für Fortgeschrit- 
tene und Könner. - Jedes Modell mit farbiger 
Abbildung, genauer und übersichtlicher Anlei- 
tung, zum Teil auch für mehrere Größen, von 
der Maschenprobe bis zur Fertigstellung. 

BÜCHER 

Die gelbe Schlange 

l-fands Up! 

Romane von Edgar Wailace 

Roman von Hans Helimut Kirst 
Alles hat seinen Preis - überall in der Welt, auch In 
München. Es geht um hohe Einsätze: für die Kriminellen, 
die das große, schnelle Geld wollen und denen jedes 
schmutzige Mittel recht ist - aber auch für den Kriminali- 
sten Keller, den unscheinbaren Mann, der das verwir- 
rende System des tödlichen Verbrechens durchschaut 
und zerstören will. Die Geschehnisse dieses großen 
Romans spielen vordem breiten Panorama der „Welt- 
stadt mit Herz", besonders aber in der „Szene", In der 
für Geld alles zu haben ist. In der aber auch alles seinen 
Preis hat und moralische Skrupel nur kostspielerischer 
Luxus sind. Dieser Roman ist ein echter KIrst: außerge- 
wöhnlich spannend, ein Roman aus der Welt der Play- 
boys und Callgirls, der Kidnapper und Erpresser, Bank- 
raubspezialisten und zwielichtigen Ehrenmänner - und 
zugleich ein kritisches Portralt der Gesellschaft unserer 
Zelt. 

Notarzt Dr. Avery 

Roman von Hugh Miller 
Dr. Paul Avery, Leiter der Unfallstation in einem engli- 
schen Krankenhaus, will einen Notarztwagen bei Unfäl- 
len einsetzen, und die Idee findet bei Kollegen und in der 
Verwaltung Zustimmung. Lediglich Dr. Madlson, Chirurg 
und Vorgesetzter Averys, hält die ganze Sache für einen 
kostspieligen Humbug. Schon bald scheint sich die 
Skepsis Dr. Madisons als gerechtfertigt zu erweisen. Als 
Dr. Avery schon aufgeben will, macht ihn seine Freundin, 
die auch Ärztin ist, auf verschiedene verdächtige Vorfälle 
aufmerksam. Dr. Avery geht diesen Dingen nach und 
erkennt, daß Madlson in der Angst lebt, Avery könnte mit 
seinen neuen Methoden seine Autorität untergraben. 
Aber um Avery und seine Arbeit zu diskreditieren, 
schreckt Madlson vor nichts, aber auch vor gar nichts 
zurück. 

Fremd in fernem Land 
Roman von Pearl S. Buck 

Doppelband mit zwei Meisterkrimis in ungekürzter Origi- 
nalausgabe, zweimal Spitzenklasse, zweimal Höchst- 
spannung; „Die gelbe Schlange", so wird Fing-Su ge- 
nannt. Er hat eine große Sache vorbereitet und ist ganz 
sicher, an absolut alles, auch an die kleinste Kleinigkeit 
gedacht zu haben. „Hands Upl" Die ebenso junge wie 
schöne Margaret Leferre hat den Bankler Baddison ge- 
heiratet. Doch bereits ein paar Tage nach der Hochzelt 
ist er spurlos verschwunden. In der Morgenzeitung sieht 
sie 
zufällig das Foto eines hageren, unrasierten Mannes. Er 
wird wegen Mordes gesucht. Er ist Ihr Ehemann... 

Weit verstreut let>en die Mitglieder der Familie LIang In 
chinesischen Dörfern und in New York. In China hält der 
fette Onkel Tao inmitten seiner Söhne und Töchter die 
überlieferten Sitten aufrecht. In New York ist Dr. LIang, 
der vor eleganten Herrn und Damen Vorträge über Kon- 
fuzius hält, nicht weniger um das Ansehen der Familie 
besorgt. Zwischen diesen Gegensätzen wachsen die 
Kinder Dr. Liangs auf. In ihrem Schicksal spiegelt sich 
die Spannung zwischen altchinesischem Beharrungs- 
vermögen und westlicher Dynamik, zwischen Traditlon 
und Moderne, einer alten Kultur in der Auseinanderset- 
zung mit der modernen Zivilisation. Die Mutter LIang, 
unscheinbar und doch der Mittelpunkt der Familie, zäh, 
schlau und von drolliger Originalität, ist eine der großen 
Frauengestalten der tierühmten amerikanischen Schrift- 
stellerin Pearl S. Buck. 

Alles hat seinen Preis 
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EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen BekBimtmachangen für die Gemeinde Egelsbaeb 

Coca Cola, Coca Cola light, Coa Cola 
koffeinfrei, Sprite, Fanta Orange, 
Zitrone oder Brause 
mitMangoaroma 
Kasten mit 12 Flaschen 
ä 1 Liter zzgl. Pfand 

Jacobs Kaffee »Krönung", 
»Swing« oder 
»Mgtit&Day« 
gemahlen 
500g -Packung a99 

omo 
Voliwasdmitttel 
phosphatfrei 

3 kg-Tragepackung 

Neuseeland Kiwi 

•39 Stück 

Helmut Appel (11) war am Sonntag der Matchwinner bei der SG Egelsbach, Von den vier Toren beim 4:0 Zahlreiche Zuschauer sahen am Sonntag am Berliner Platz eine spannende Partie, bei der die Platzherren 
gegen Langenselbold erzielte er allein drei Stück. Foto: rt stets Herr im Hause waren und deutlich gewannen. Foto: rt 

Nr. 77 

„Engagiert bis zum letzten Tag** 

Hans Dürner wurde aus seinem Bürgermeisteramt verabschiedet 

Dienstag, 27. September 1988 

Tag des Flüchtlings 

Egfelsbach - Am Tag des Flücht- 
lings, dem 1. Oktober, laden die 
Flüchtlingsgruppen des Landkrei- 
ses Offenbach alle Mitbürger ein, 
sich über das Leben und Schicksal 
der Flüchtlinge zu informieren. 
Verone Schöninger vom Arbeits- 
kreis Flüchtlinge in Egelsbach 
meint: „Viele Menschen suchen 
bei uns Zuflucht vor Verfolgung. 
Sie fliehen aus ihren Heimatlän- 
dern, weil dort ihr Leben bedroht 
ist und kommen in der Hoffnung 
zu uns, hier in Frieden leben zu 
können. Wir müssen ihnen diese 
Zuflucht gewähren". 

Die Egelsbacher und Neu-Isen- 
burger Flüchtlingsgruppe errich- 
ten an diesem Morgen einen Infor- 
mationsstand auf den Marktplät- 
zen in ihren Gemeinden zum 

Schloß und 

Kloster 
Egelsbach - Am Donnerstag, 

, dem 6. Oktober, startet die evange- 
lische Frauenhiife Egelsbach zu ih- 
rem Herbstausflug mit dem Omni- 
bus um 9 Uhr an der evangelischen 
Kirche. Et fuhrt zunächst nach 
Bruchsal in das Schloß mit seiner 
Sammlung mechanischer Musik- 
instrumente. Nach dem Mittages- 
sen geht es zum Kreuzsteinweiher 
im Kraichgau zum Spazierengehen 
und Kaffeetrinken. Eine Orgelmu- 
sik in der Klosterkirche Lobenfeld 
soll den Abschluß bilden. 

Thema „Leben in einer Gemeiri- 
schaftsunterkunft" und „Woh- 
nungsnot". 

Am Nachmittag treffen sich in- 
teressierte Bürger und Flüchtlinge 
in der evangelischen Kirche Urber- 
ach von 15 bis 18 Uhr bei Kaffee 
und Kuchen. Hier leitet der Asylar- 
beitskreis Rödermark die Veran- 
.staltung. Um 18.30 Uhr lädt in 
Rodgau der dortige Asylarbeits- 
kreis zu einem Gottesdienst in die 
katholische Kirche ein. Thema 
„Soziale Nöte in unserer Stadt". In 
Dreieich fmdet schon am Donners- 
tag ein Gesprächsabend um 18 Uhr 
in der Christkuskirche mit eritrei- 
schen Flüchtlingen statt. 

Zu allen Veranstaltungen wird 
herzlich eingeladen, und die Ver- 
anstalter hoffen, Verständnis für 
diese Menschen auf der Flucht er- 
wecken zu können. 

Gute Plätze 
Egelsbacii (rt) - Rollschuhläufe- 

rinnen der SG Egelsbach waren 
am letzten Wochenende bei einem 
gutbesuchten Hessischen Anfän- 
ger- und Neulingswettbewerb in 
Hanau. Unter starker Konkurrenz 
errangen sie gute Plazierungen. So 
.kamen Alexandra Lucas auf den 
zweiten, Judith Wetzl auf den vier- 
ten, Melanie Wagner auf den sech- 
sten und Nadin Welz auf den ach- 
ten Platz. 

Frisdiwiust-Aufsdinitt 
6-fach, Mortadella mit Pistazien, mit grünem 

Pfeffer, mit Champignons, 
Lyoner, Bienwurst 

und Jagdwurst 

Gekochter 

Rollsaftschjnken 
mild gepökelt 
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Egelsbach bleibt Spitze Kantersieg der Giraffen 

SG Egelsbach - Spvgg. Langenselbold 4:0 (3:0) KuSG Leimen - TV Langen 69:120 (33:65) 

Egelsbach (rt) - „Hans Dümer 
war vom ersten Tag an ein enga- 
gierter Mann in seinem Amt, und 
das ist er auch bis zum letzten Tag 
geblieben. Er war immer eng mit 
seiner Gemeinde verbunden und 
ist es auch heute noch." Mit diesen 
Worten begann Erster Beigeordne- 
ter Peter Friedrichs am Sonntag- 
vormittag im Sitzungssaal de? 
Egelsbacher Rathauses seine An- 
sprche, die der Verabschiedung 
von Bürgermeister Hans Dürner 
aus seinem Amt galt. Zahlreiche 
Vertreter aus Politik und Wirt- 
schaft, von Vereinen, Organisatio- 
nen und aus der Nachbarschaft ga- 
ben dem Verwaltungschef zu sei- 
nem Abschied die Ehre. 

Nicht alle hätten es immer leicht 
mit dem Bürgermeister gehabt, 
fuhr Friedrichs fort, er sei immer 
ein eckiger und kantiger Mann ge- 
wesen, habe es aber sich selbst 
auch nicht leicht gemacht. Es sei 
unmöglich, die Fackel der Wahr- 
heit durch ein Gedränge zu tragen, 
ohne jemandem den Bart zu ver- 
sengen, zitierte Friedrichs. 

In den zwölf Jahren seiner 
Amtszeit habe Hans Dümer eini- 
ges bewegt, wenn er auch nicht 
alles geschafft habe, was er sich 
vorgenommen hatte. Gleich nach 
seinem Amtsantritt habe er die 
schwere Aufgabe des Ausbaus der 

K 168 alt im Ortsinnern vorgefun- 
den. Die Sanierung des Arresthau- 
ses und des Eigenheims seien 
ebenfalls Projekte von hohem 
Schwierigkeitsgrad gewesen. Der 
größte Brocken der Gemeindeent- 
wicklung aber liege unter der Erde, 
die „Fasterfüllung" des Generale- 
ntwässerungsplanes mit einem 
Aufwand von 17 Millionen Mark. 
Dabei habe es keine Probleme ge- 
geben. Auch die Sanierung des 
Sportgeländes, die jetzt zu Ende 
gehe, sei zum großen Teil Dürners 
Werk gewesen. Schließlich sollten 
auch die Ausweisungen von Indu- 
strie- und Gewerbegebieten sowie 
von Wohngebieten nicht uner- 
wähnt bleiben, erinnerte Fried- 
richs an weitere Verdienste Dür- 
ners. 

Weitere Stichworte aus der 
Amtszeit seien Kostengünstiges 
Bauen, Dachsanierung der Dr.- 
Horst-Schmidt-Halle, Flächennut- 
zungsplan und Kindergarten Bay- 
erseich. 

Die Demoly^tie lebe vom Wech- 
sel, und dies gelte auch für die 
Menschen. Mit diesem Gedanken 
müsse Dümer jetzt Abschied neh- 
men von einem liebgewordenen 
Amt und ein wenig Abstand vom 
politischen Alltag. 

Zum Abschluß dankte Fried- 
richs dem scheidenden Bürger- 

meister im Namen des Gemeinde- 
vorstandes und der politischen Ge- 
meinde für seine zwölQährige, auf- 
opferungsvolle Tätigkeit. 

Der stellvertretende Vorsitzende 
der Gemeindevertretung, Dieter 
Schroeder (FDP), bestätigte Dür- 
ner, eine finanzkräftige Gemeinde 
zurückgelassen zu haben. Rein- 
hold Leonhardt bezeichnete den 
scheidenden Bürgermeister als 
Freund und Förderer f^es Egelsba- 
cher Vereinslebcr"", wofür ihm 

Nähkurse 
Egelsbach (rt) - Die evangeli- 

sche dezentrale Familienbildung 
bietet im evangelischen Gemein- 
dehaus in Egelsbach in der Ernst- 
Ludwig-Straße 56 neue Nähkurse 
an. Diese umfassen zehnmal zwei- 
einhalb Stunden und kosten je- 
weils 60 Mark. Sie werden von Ma- 
rianne Stannek geleitet. 

Der eine beginnt heute, am 
Dienstag, dem 27. September, von 
19.30 bis 22 Uhr und findet jeweils 
dienstags zur gleichen Zeit statt. 
Der andere Kurs beginnt am Mitt- 
woch, dem 28. September, und fin- 
det immer mittwochs von 9 bis 
11.30 Uhr statt. 

Anmeldungen nimmt die Kurs- 
leiterin unter der Telefon-Num- 
mer 06103-49436 entgegen. 

großer Dank gebühre. 
Mit einem Ständchen bedankten 

sich Schülerinnen und Schüler der 
Wilhelm-Leuschner-Schule für 
das stets „offene Ohr" von Hans 
Dümer für ihre Schulprobleme. 

In seinen Abschiedsworten er- 
klärte Dümer, daß er die Arbeit für 
die Gemeinde stets gern gemacht 
habe. Nun bleibe ihm mehr Zeit 
für seine Familie und für sein 
Hobby, der Lektüre von Ge- 
schichtsliteratur. 

Vorverkauf fürs 

Oktoberfest 
Egelsbach (rt) - Die Sängerver- 

einigung Egelsbach veranstaltet 
am Samstag, dem 15. Oktober ein 
Oktoberfest. Karten dafür gibt es 
im Vorverkauf am Sonntag, dem 2. 
Oktober ab 10 Uhr im Foyer. 

Reger Besuch 
Egelsbach - Rege Teilnahme 

beim Diabetes-Vortrag von der 
Firma Höchst konnte das DRK 
Egelsbach am Kerbmontag verbu- 
chen. Das große Interesse der 
Egelsbacher Bürger hat das DRK 
bewegen, weitere aktuelle Themen 
in Zukunft als Vortrag anzubieten. 

Jagdherr Hugo Best (r) konnte am Samstag zum dieqährigen Jagdausritt des Egelsbacher Reit- und Freizeit-Clubs rund 30 Reiterinnen und Reiter 
auf der Reitanlage BUchenhof begrüssen. Er wünschte allen einen guten Ritt und schickte sie in zwei Feldern, einem Springfeld und einem 
Galoppfeld auf den 14 Kilometer langen Kurs, bei dem zehn natürliche Hindemisse bis zu einer Höhe von 80 Zentimetern zu Uberwinden waren. 
Bei idealen Witterunifs- und Bodenbedingimgen nahm der Jagdausritt einen guten Verlauf, auf der Fleisnerwiese wurde der „Satteltrunk" 
eingenommen und am Abend fand im Reiterstübchen ein gemütliches Beisammensein statt. Foto: rt 
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Den Dank fUr seine in zwölf Jahren Amtszeit geleistete Arbeit stattete 
der stellvertretende Vorsitzende der Gemeindevertretung, Dieter 
Schroeder, dem scheidenden Bürgermeister ab und überreichte ein 
Präsent. i Foto: rt 

Egelsbach - Waren es die Egels- 
bacher Sturmspitzen, die der Gä- 
stedeckung ein ums andere Mal die 
Absätze zeigten, oder waren es die 
beiden Platzverweise vom Vor- 
sonntag und Verletzungen von Rü- 
ger und Drefs: Langenselbold 
kormte in keiner Phase den klaren 
Erfolg der SGE gefährden und 
mußte eine auch in dieser Höhe 
verdiente Niederlage hinnehmen. 
Bis auf zwei Gelegenheiten, eine 
nach einer Viertelstunde und die 
zweite genau 15 Minuten vor 
Schluß, bot sich den Gästen nach- 
gerade kaum etwas Erwähnens- 
wertes nach vome. So lag AgneteUi 
beinahe völlig an der Kette von 
Oliver Michel, gegen den er kaum 
einen Zv/eikampf gewann. Auch 
Dietmar Becker ließ gegen die 
Nummer elf, Algieri, nichts anbre- 
nenn und verurteilte die sonst so 
gefährliche Spitze der Gäste zur 
Wirkungslosigkeit. Das SGE-Mit- 
telfeld hatte diesmal klare Vor- 
teile, und vor allem der nimmer- 
müde Riza Elmas setzte zusam- 
men mit Frank Wagner und Mi- 
chael Göbel die Akzente nach 
vome. 

Nach nur sechzig Sekunden ging 
die SGE durch Bernd Schrimpf in 
Führung, und die drei weiteren 
Tore gingen auf das Konto von 
Helmut Appel, wobei allerdings 
Stefan Erk mit einer Ecke Tor 
Nummer drei und zunündestens 
90 Prozent auch Tor Nummer vier 
vorbereitete. Blieben unter dem 
Strich also wieder vier Tore ohne 
einen Gegentreffer, was natürlich 
in gleichem Maße für die Abwehr 
um Libertj Bellersheim und 
Schlußmann Pundmarm spricht, 
der aber ansonsten einen sehr ruhi- 
gen Nachmittag verlebte. 

So lief die Mannschaft ein: 
Pundmarm, Becker, Michel, Bel- 
lersheim, Luckhaupt, Göbel (78. 
Minute Kleinsorge), &hrimpf (65. 
Minute M. Schmidt), Elmas, Erk, 
Wagner, Appel. 

Gerade sechzig Sekunden waren 
am Berliner Platz gespielt, da führ- 
ten die Gastgeber durch Bemd 
Schrimpf, der sich in eine schwa- 
che Abwehraktion einschaltete 
und auch den herausstürzenden 
Dröner zum 1:0 überwandt. Fast 
wäre Stefan Erks Schrägschuß we- 
nig später zum 2:0 ins Netz geflo- 
gen, so aber strich er knapp neben 
die lange Ecke. In der neunten Mi- 
nute war Schrimpfs Rechtsflanke 
für Schlußmann Dömer äußerst 
schwierig zu nehmen, und der da- 
hinterstehende Erk konnte letzt- 
lich doch kein Kapital daraus 
schlagen. Als in der 15. Minute die 
Nummer sechs, Schmidt, von 
■wihts nach innen hob imd aus 
dem Parterre Algieri im Flug vor- 
beiköpfte, war dies die einzige 
Möglichkeit der Gäste vor dem 
Wechsel. 

Anders die Gastgeber, die nach 
einer Verschnaufpause in der 19. 
Minute umd nach einer herrlichen 
f^htsflanke von Riza Elmas, mit 
abschließendem wuchtigen Kopf- 
ball von Stefan Erk knapp das 2:0 
verfehlten. Dies fiel aber dann 
tJoch in der 34. Minute. Zunächst 
*ar es wieder eine Rechtsflanke 
von Elmas, die von der Gästeab- 
wehr gerade noch vor Erk zur Ecke 
bugsiert werden konnte. Diese 
^ke trat von links Elmas, und der 
Kopfball von Helmut Appel paßte 

Ausrutscher kostete Punkte 

SKG Roßdorf - FC Langen 2:1 (2:0) 

Langen (rt) - Mit dem schlechte- 
sten Spiel seit Wochen, wenn nicht 
seit Monaten, enttäuschte die erste 
Mannschaft des Clubs ihre Anhän- 
ger, die sich beim TabeUenvorletz- 
ten in Roßforf eine Siegeschance 
für ihre Elf ausgerechnet hatten. 
Aber vielleicht war gerade dieses 
Gefühl der papiermäßigen Überle- 
genheit der Grund für die lasche 
Einstellung, die von den Akteuren 
auf dem Rasen vorgeführt wurde. 
Ein Spiel ist eben erst nach 90 Mi- 
nuten gewormen und nicht bereits 
vor dem Anpfiff. 

Bei aller Enttäuschung aber 
sollte man diese Niederlage nicht 
überbewerten, derw die Mann- 
schaften hat in den zurückliegen- 
den Spielen gute Leistungen ge- 
zeigt. Deshalb sollte man ihr einen 
Ausrutscher einmal verzeihen. Al- 
lerdings sollte sich etwas Derarti- 
ges rücht wiederholen. 

Die erste gute Gelegenheit hat- 
ten die Langener. In der 18. Minute 
war Wobst durchgebrochen, doch 

der Torhüter lenkte seinen Schuß 
zur Ecke, die nichts einbrachte. 
Eine weitere Möglichkeit ergab 
sich in der 25. Minute, als Spotta zu 
Türkmen spielte, dieser aber am 
Torhüter scheiterte. 

Ein Steildurchbruch der Platz- 
herren brachte in der 30. Minzute 
das 1:0, wobei der Schütze klar im 
Abseits gestanden hatte, was je- 
doch vom Schiedsrichter nicht be- 
merkt worden war. Dieser Treffer 
hatte Folgen für die Langener, die 
nun völlig aus dem Tritt kamen 
und vor allem in der Abwehr sehr 
konfus wirkten. 

Die Folge davon war dan 2:0 in 
der 35. Minute durch einen Flach- 
schuß, wobei die Langener Ab- 
wehr keineswegs gut aussah. Bei 
diesem Rückstand blieb es dann 
bis zur Pause. 

Nach dem Wechsel kam Hoff- 
nung auf, als Zahalka in der 49. 
Minute am rechten Flügel durch- 
brach und zu Krahn flankte, der 
den Anschlußtreffer zum 2:1 be- 

sorgte. In der 60. Minute schien 
sogar der Ausgleich fällig, doch ein 
Freistoß von Türkmen wurde vom 
Torhüter gemeistert. Im Gegenzug 
mußte Langens Torhüter Hom 
Kopf und Kragen riskieren und ei- 
nen weiten Ausflug vor sein Tor 
machen, um einen höheren Rück- 
stand zu verhindern. 

Jetzt versuchten die Langener 
noch einmal, das Blatt zu wenden. 
Türkmen scheiterte in der 85. Mi- 
nute am Torhüter, und Nieschier 
zielte kurz vor dem Abpfiff knapp 
am Tor vorbei. So blieb es bei der 
Niederlage, die hoffentlich eine 
Eintagsfliege bleibt. Langens Ab- 
wehr hatte es den Platzherren 
möglich gemacht, stets durch Kon- 
ter Gefahr zu bringen und ihren 
ersten Saisonsieg zu erringen. 

Es spielten: Hom, Jungmann, 
Spotta (Grohmann), Schwierz, 
Nieschier, Meyerhöfer, Zahalka, 
Wobst, Fuchs, Türkmen, Krahn. 

Die Langener Reserve gewann 
das Vorspiel 3:1. Die Tore erzielten 
Edelmann (2) und Maziir. 

Gelegenheit zum Einatz, an der 
klaren Führung änderte dies aber 
nichts. Nach einem kurzen Zwi- 
schenspurt wurde in der 28. Mi- 
nute dann die Führung auf 85:43 
ausgebaut, und den Schlußpunkt 
setzte die Mannschaft dann zwi- 
schen der 37. und 40. Minute, als 
mit aggressiver Preßdeckung der 
Vorsprung auf ein unglaubliches 
120:69 ausgebaut wurde. 

Einziger Kritikpunkt für Trainer 
Barth war dann auch nur die Fest- 
stellung, daß der Mannschaft nach 
der klaren Führung der eine oder 

andere Flüchtigkeitsfehler unter- 
laufen war, als man „zaubem" 
wollte. Mehr als zufrieden war er 
dafür mit den Wurfleistungen, 
denn auch ein Norbert Schiebelhut 
beziehungsweise ein Rainer 
Greunke schießen nicht jedes Mal 
10:10 oder 11:10. 

Folgende Akteure wurden ein- 
gesetzt: Klaus Neumann (2), Olaf 
S<;hindler (10), Rainer Greunke 
(23), Joe Whitney (31), Achim Zed- 
1er (15), Norbert Schiebelhut (21), 
Bemd Neumann (4), Willi Unger, 
Jens Oltrogge (14) 
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genau zum 2:0. Vier Minuten vor 
der Pause zischte ein Schrägschuß 
von Stefan Erk aus halblinker Po- 
sition gegen seinen harten Bewa- 
cher Steinecker nur um Zentime- 
ter über die Latte. In der 44. Miute 
aber hatte Erk mehr Glück, denn 
seinen gut geschlagenen Eckball 
von rechts köpfte der völlig freiste- 
hende Helmut Appel per Aufsetzer 
ziun 3.0 ins Gästenetz, und die Vor- 
entscheidung war gefallen. 

Zwar erwartete man im zweiten 
Abschnitt noch ein Aufbäumen 
der Gäste gegen die drohende Nie- 
derlage, aber nur ein einziges Mal, 
wie schon vor der Pause, war das 
SGE-Tor in Gefahr, als Steinecker 
weit aufgerückt in der 75. Minute 
abzog und Oliver Michel auf der 
Linie retten mußte. Die Platzher- 
ren verpaßten durch Schrimpf 

i nach einer Direktabnahme ein 
weiteres Tor (61. Minute). Augen- 
blicke später scheiterten Stefan 
Erk und Helmut Appel in Gemein- 
schaftsproduktion an Schlußmann 
Dömer. Dann schied Schrimf (65. 
Minute) nach emeut hartem Ein- 
steigen von Steinecker verletzt 
aus, und es kam Mike Schmidt für 
ihn. Zwischenzeitlich hatte ein Gä- 
stespieler (49. Minute) nach Foul 
an Elmas eine Zeitstrafe zu verbü- 

ßen, die aber nicht ins Auge ging. 
Die erste gute Aktion für den 

Egelsbacher Schmidt war dann in 
der 73. Minute der schnelle 
Schnicker, der aber über die Latte 
flog. Die emeute Rechtsflanke von 
Erk (77. Minute) erwischte Appel 
zwar mit dem Hinterkopf, konnte 
die Richtung aber nicht ins Tor 
verändern. Der für Michael Göbel 
gekonmiene Hans Peter Klein- 
sorge spielte in der 85. Minute ge- 
scheit nach innen, doch ein Ab- 
wehrbein konnte vor Elmas mit 
Glück lären. 

In der folgenden Szene dann 
doch das 4:0, und wieder war Ste- 
fan Erk beteiligt. Er schoß rechts, 
der Ball woUte sich schon fast hin- 
ter die Linie drehen, und den letz- 
ten Rest besorgte Appel sicher- 
heitshalber. Kurz zuvor war nach 
Dietmar Beckers Rechtsflanke 
Dömer am Bogen gewagt gegen 
Egelsbachs Angreifer Sieger. Die 
letzte Chance des Spiels blieb Mike 
Schmidt vorbehalten (89. Minute). 
Er schoß von der Strafraumgrenze 
volley drüber. Auch so ging das 
Ergebnis vollendes in Ordnung, 
denn am Ende lagen die Gastgeber 
auch nach Ecken 16:4 ganz klar 
vome. Nun wartet am kommenden 
Sonntag der FCA am Gehmerweg 
auf den Spitzeru'eiter. 

Langen - Mit einem glanzvollen 
Auswärtssieg sind die Langner 
Basketballer in die Bundesliga- 
Saison 1988/89 gestartet und haben 
schon nach dem ersten Spieltag 
ihre Ansprüche angemeldet, am 
Ende einer der vordersten Plätze 
zu belegen. Andererseits darf aber 
trotz der berechtigten Freude über 
den gelungenen Start nicht überse- 
hen werden, daß die ersatz- 
eschwächten Gastgeber nur selten 
Zweitliganiveau erreichte. And- 
rere Gegner werden dem TVL das 
Leben sicher wesentlich schwerer 
machen. 

Die ohnehin schon optimistische 
Stimmung im Team der Langener 
war kurz vor dem Anpfiff noch 
weiter gestiegen, als sich heraus- 
stellte, daß Leimen auf seine etat- 
mäßigen Center, vor allem den 2,10 
Meter großen Brasilianer Lewen- 
kont, verzichten mußten. Von der 
ersten Minute an präsentierten 
sich die Giraffen in excellenter 
Form. Bereits nach 56 Seunden 
führten die Spieler von Trainer 
Barth mit 7:0; in den folgenden Mi-' 
nuten brannten sie ein wahres Feu- 
erwerk ab, dem die Gastgeber ge- 
radezu hilflos gegenüberstanden. 
Nach elf Minuten stand es sage 
und schreibe 41:8, eine Deklassie- 
rung für die Leimener. Vor allem 
die erste Fünf hatte für diese hohe 
Führung gesorgt und das mit einer 
Trefferquote von über 70 Prozent. 

Jogi Barth gab in der Folgezeit 
allen seinen Spielem ausreichend 

Ende des Spiels für Stefan Erk. Nach einem Foul muBte er angeschla- 
gen ^uf die Bank geführt werden. Alle Anhänger hoffen, dafi er bis zum 
nächsten Sonntag wieder fit ist. Foto: rt 
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Spieltag 

der Siege 
Langen (rt) - Das war ein er- 

folgreicher Spieltag für die FuD- 
ballmannschaflen unseres Er- 
scheinungsgebietes. Fast alle 
errangen sie Siege, die zum Teil 
recht deutlich ausfielen. 

Die SG Egelsbach unterstrich 
ihre Spitzenposition in der Lan- 
desliga Süd durch einen klaren 
4:0 Erfolg gegen den Mitbewer- 
ber Langenselbold.Eine gut ge- 
staffelte Abwehr ließ nichts an- 
brennen, und die Stürmer, al- 
len voran Helmut Appel, waren 
in bester Schußlaune. 

Der SV Dreieichenhain ist 
nach seinem 4:2 Erfolg im 
Nachbarderby gegen den- FC 
Dietzenbach Tabellenzweiter 
der Bezirksliga Frankfurt. Die 
Zuschauer sahen ein spannen- 
des Spiel, bei dem sich am Ende 
die Überlegenheit der Platzher- 
ren durchsetzte. 

Ausgerechnet beim Tabellen- 
vorletzten Roßdorf endete die 
Erfolgsserie des FC Langen, der 
die Platzherren zu ihrem ersten 
Saisonsieg kommen ließ und 
gegenüber den letzten Spielen 
sehr enttäuschte. 

Bei der SSG Langen brach in 
Hainstadt der Bann, und die Elf 
von Trainer Dickmann schoß 
sich mit einem halben Dutzend 
Toren den Frust der letzten 
Spiele von der Seele. Die An- 
hänger hoffen, daß dieser Auf- 
wärtstrend jetzt anhält. 

Mit 4:1 blieb der FC OfTenthal 
über Klein-Auheim erfolgreich 
und rückte auf den sechsten Ta- 
bellenplatz vor. 

In der B-Liga übernahm die 
Susgo OfTenthal nach einem 8:0 
Sieg über Hellas Offenbach die 
Tabellenführung. Götzenhain 
trennte sich von SF Offenbach 
3:3, und der TV Dreieichenhain 
gewann in Oberrad 2:0. 

Am kommenden Sonntag 
muß die SG Egelsbach beim al- 
ten Rivalen FCA Darmstadt an- 
treten, der auf dem neunten Ta- 
bellenplatz steht und den 
Egelsbachem gern ein Bein 
stellen möchte. 

Der SV Dreieichenhain ist bei 
Union Niederrad zü Gast. Beide 
Teams sind punktgleich, der 
SVD auf dem zweiten, Nieder- 
rad auf dem vierten Tabellen- 
platz. Eine Spitzenbegegnung 
steht bevor. 

Der FC Langen hat Gelegen- 
heit, im Heimspiel gegen den 
Tabellenletzten Leeheim die 
Schlappe vom letzten Sonntag 
gutzumachen. Dies wird auch 
nötig sein, um nicht weiter nach 
hinten zu rutschen. 

Die SSG Langen kann gegen 
den Tabellenachten Kickers 
Obertshausen vor eigenem Pu- 
blikum zeigen, was der 6:0 Er- 
folg wert war, um vom drei- 
zehnten Platz wegzukommen. 

Der FC OfTenthal ist zum 
Nachbarderby bei der SKG 
Sprendlingen zu Gast. 

In der B-Liga kommt es zu 
den Begegnungen TV Dreiei- 
chenhain gegen Götzrenhain 
(bereits am Samstag um 16 
Uhr) und Susgo Offenthal ge- 
gen Oberrad. 

Werbung 
schafft 

Umsatz 

Ist der Bann nun gebrochen? 

Spvg. Hainstadt - SSG Langen 0:6 (0:4) 

Weiter heimschwach 

SG Egelsbach II - SG Modau 2:3 (1:1) 

Langen (rt) - Die SSG Langen 
kann auch gewinnen und vor al- 
lem Tore schießen. Diese Feststel- 
lung machten die Schlachten- 
bummler zu ihrer großen Freude 
am Sonntag in Hainstadt, wo die 
Langener wie aus einem Guß spiel- 
ten, ihre Chancen nutzten und so 
als verdienter Sieger den Platz ver- 
ließen. Dieser klare Sieg gibt Hoff- 
nung für die kommenden Spiele, 
und alle Anhänger hoffen, daß nun 
endlich der Bann gebrochen ist. 

Ohne die Verletzten Schäfer und 
Reimer (Rücken), Fink (Menis- 
kus), Golletz (Muskelfaserriß) und 
Marzano, dafür aber wieder mit 
Betz, trat die SSG in folgender 
Aufstellung an: Fenzl, Schick, Fi- 
scher, Betz, Karl, Bott, Haffner, Ai- 
busberger, Valloz (Kurz), Mandic, 
Lather (W.Golletz). 

Von Anfang an zeigten die Lan- 
gener guten Angriffsfußball und 
drückten die Platzherren in die De- 
fensive. Sehr diszipliniert boten sie 
schöne Spielzüge über die Flügel, 
und es brannte oft lichterloh im 
Hainstädter Strafraum. Endlich 
auch wurden die herausgespielten 

Möglichkeiten zu Toren verwer- 
tet. Die Hainstädter hatten in der 
ersten Halbzeit nur zwei Möglich- 
keitren, und nach dem Wechsel 
gab es nur Femschüsse, die aber 
weit neben das Langener Tor gin- 
gen. 

Bereits in der 2. Minute brach 
Haffner links durch und flankte zu 
Albusberger, der zum 1:0 vollen- 
dete. Zwei Minuten später spielte 
Fischer zu Lather, und dieser er- 
zielte das 2:0. Dieser Blitzstart gab 
der SSG Sicherheit. 

In der 6. Minute sah Valloz nach 
einem harmlosen Foul die gelbe 
Karte, und in der 15. Minute zog er 
sich eine Kopfverletzung nach ei- 
nem Schlag mit dem Ellbogen zu, 
spielte aber bis gegen Ende der Be- 
gegnung weiter. Nach dem Spiel 
mußte er im Krankenhaus genäht 
werden. 

Das 3:0 fiel in der 31. Minute. 
Lather hatte zu Fischer gepaßt, der 
vollendete. Drei Minuten später 
mußte Fenzl mit einer Parade ret- 
ten, doch schon fünf Minuten spä- 
ter schlug es auf der Gegenseite 
wieder ein. Valloz hatte zu Lather 

gespielt, und dieser ließ dem Tor- 
hüter keine Chance beim 4:0. 

Auch nach dem Wechsel setzte 
sich die gute Vorstellung der Lan- 
gener fort. In der 46. Minute 
knallte Fischer über das Gehäuse, 
und in der 54. Minute erzielte Haff- 
ner nach einem Freistoß von Val- 
loz das 5:0. In der 80. Minute kam 
Kurz für den angeschlagenen Val- 
loz ins Spiel, und mit seinem er- 
sten Ballkontakt -ein Freistoß von 
Haffner wurde von Lather zum 
Kurz weitergeleitet- erzielte er das 
6:0. 

Aus einer insgesamt überzeu- 
genden Mannschafl verdienten 
sich Valloz, Haffner und Fischer 
besonders gute Noten. 

Die SSG-Reserve trennte sich im 
Vorspiel von den Platzherren 1:1. 
Ein Sonntagsschuß aus 30 Metern 
hatte sie in Rückstand gebracht, 
ehe Reimer nach Flanke von Mar- 
zano den Ausgleich besorgte. Sehr 
gut gefielen der von der Offentha- 
ler Susgo gekommene Roger Hal- 
ler und Andreas Budek, der vorher 
in Polen gespielt hat. 

30 Boote samstags ohne Wind 

Jugendsegler Schell/Sommer Stadtmeister 

Langen - Eigentlich hätten die 
Segler, die sich um die Langener 
Stadtmeisterschaft bewarben, am 
Samstag vor einer Woche gleich zu 
Hause bleiben können. Deim in 
diesem Jahr läuft bei den Regatten 
des Wassersportvereins in der SSG 
Langen am ersten Tag nichts, zum 
vierten Mal hintereinander 
herrschte samstags absolute 
Flaute. Dafür war es am Sonntag 
etwas besser als zuletzt gewohnt. 
Zwar blies nicht gerade Starkwind, 
doch wehte eine flotte Segelbrise. 
So konnte Regattaleiter Manfred 
Blohbergerdie tags zuvor ausgefal- 
lene Wettfahrt nachholen. 

Die Wertung erfolgte in zwei 
Klassen, wobei wegen der unter- 
schiedlichen Geschwindigkeit der 
einzelnen Bootsts^pen nach dem 
Yardstick-System gesegelt wurde, 
das heißt, die Zeit beim Zieldurch- 
gang wird mit einem bootstypab- 
hängigen Faktor umgerechnet und 
erst die so ermittelte Zeit ergibt die 
Plazierung. Mit diesem Verfahren 
wird verhindert, daß die Segler 
langsamerer Bootstypen benach- 
teiligt sind. 

Als hätten sie es vorher verabre- 
det, teilten sich die beiden Wald- 

seeclubs die Pokale. So dominier- 
ten die Segler vom Dreieich-Segel- 
club unter den 13 Einhandseglern 
und belegten die Plätze eins bis 
drei. Das Gleiche gelang umge- 
kehrt den WSV-Seglem bei den 
Zweimanryollen (17 Boote). 

Wie schon in den Vonahren 
konnte Darius Fekri in der Ein- 
handklasse ungefährdet gewinnen. 
Lediglich in der ersten Wettfahrt 
mußte er sich hinter Robert Luft 
mit Platz zwei begnügen. Doch die- 
ser fiel in den Folgewettfaliren 
noch hinter Carsten Jordan auf den 
dritten Rang zurück. 

Wesentlich spannender war es 
bei den Zweimannjollen. Zwei 
Mannschaften, beide im 470er, 
kämpften an der Spitze um den 
ersten Platz beim Zieleinlauf. Ein- 
mal waren die Titelverteidiger Die- 
ter Kunze/Marlies Oswald vome, 
zweimal fuhren Dieter Grawun- 
der/Ingrid Klapsch als erste ins 
Zie;. Doch das reichte nicht zum 
Sieg, denn zu dicht dahinter lagen 
die beiden 16jährigen Stefan 
Schell/Oliver Sommer. 

Die beiden Youngster segelten 
einen 420er, der mit einer wesent- 
lich günstigeren Yardstickzahl ein- 

gestuft ist, so daß sie mehr als zehn 
Prozent später das Ziel erreichen 
konnten, um nach errechneter Zeit 
doch noch zu gewinnen. In der er- 
sten Wettfahrt gelang ihnen dies 
mit wenigen Sekunden Vorsprung, 
beim zweiten Mal reichte es nur zu 
Platz zwei und im dritten Lauf hat- 
ten sie dann umgerechnet gut vier 
Minuten Vorsprung. So sicherten 
sie sich Regattasieg und Stadtmei- 
stertitel. 

Entscheidend über Platz zwei, 
war die zweite Wettfahrt. Hier ge- 
lang es Kunze/Oswald auch nach 
berechneter Zeit zu gewinnen, wo- 
durch sie in der Gesamtwertung 
vor Grawunder/Klapsch lagen. 

Hier die Ergebnisse auf den Po- 
kalrängen (1. Drittel): Einmanryol- 
len: 1. Darius Fekri 1,6 Punkte, 2. 
Carsten Jordan 6,1,3. Robert Luft 9 
(alle DSCL), 4. Reinhold Gamer 
11,9, 5. Sebastian Beck 12,9 (beide 
WSV). Zweimanryollen: 1. Stefan 
Schell/Oliver Sommer 1,6, 2. Die- 
ter Kunze/Marlies Oswid 5,8, 3. 
Dieter Grawunder/Ingrid Klapsch 
7,2 (alle WSV), 4. Jürgen Dietrich 
(DSCL)A/'iktorNüss(WSV) 10,9,5. 
Günter Endler/Manfred Löw 17, 6. 
Kurt Haass/Irene Haass 20 (aile 
WSV). 

Egelsbach (geo) - „Es ist schon 
ein Kreuz", stöhnte Willi Dohmen 
nach der dritten Heimniederlage 
seiner Mannschaft gegen die SG 
Modau. In der Tat, auch das fünfte 
Heimspiel gegen eine Mannschaft, 
die bisher in der B-Liga Darmstadt 
noch nicht einen einzigen Aus- 
wärtspunkt geholt hatte, konnte 
man nicht gewinnen. Dabei hatte 
man bis zur Pause die Partie noch 
durchaus offen gehalten, wurde 
aber dann buchstäblich vom 
Kampfgeist und Einsatz der Gäste 
überrascht. Die Mannschaft spielte 
wie folgt: Kraus, Th. Müller, H. 
Benz (66. Minute Senal), H.P. 
Seng, Schwanzer, E. Dietrich, 
Schweinhardt, Kurz, Junak, W. 
Heck, Urstadt, 

Schon zu Beginn wehrte sich der 
Gast aus dem vorderen Odenwald 
beachtlich und ließ die leichte 
Feldüberlegenheit der SGE II 
nicht zum Tragen kommen. Vor 
allem die Abwehr um Schlußmann 
Richter konnte immer wieder Cie- 
fahrenmomente beseitigen. So 
auch in der 13. Minute nach einem 
Freistoß von E. Dietrich zu Urstadt, 
dessen Schuß aber vom Schluß- 
mann glänzend pariert werden 
konnte. In der 17. Minute schlugen 
die Gäste zum ersten Mal zurück. 
Eine Freistoßabgabe landete abge- 
fälscht über Thomas Kraus zum 0:1 
im Egelsbacher Netz. Vier Minu- 
ten später (19. Minute) fiel jedoch 
schon zum Glück der Ausgleich. 
Markus Schweinhardt hatte eine 
zu kurze Abwehr aus der Nahdi- 

stanz verwandelt. Im weiteren Ver- 
lauf der ersten Hälfte versuchten 
es die Gastgeber meist mit Schüs- 
sen aus der zweiten Reihe, so 
lenkte Richter in der 24. Minute 
den Schuß von Roland Kurz ge- 
rade noch zur Ecke, und auch ein 
Freistoß von Erwin Urstadt zischte 
nur knapp über die Latte (28. Mi- 
nute). Kurz vor der Pause flog 
dann noch ein Hinterhaltschuß 
von Ewald Dietrich knapp neben 
den Gästepfosten. 

Nach dem Wechsel deutete sich 
schon bald eine Wende zugunsten 
der Modauer an, denn in der 56.Mi- 
nute mußte Thomas Kraus schon 
einen Schrägschuß gerade noch 
über die Latte lenken. Auch drei 
Minuten später bei einem Weit- 
schuß glänzte der Egelsbacher 
Schlußmann mit einer guten Pa- 
rade, wieder über den Balken. Die 
Unsicherheit der Abwehr um Li- 
bero Heinz Peter Seng zeigte sich 
in der 64. Minute, als Modau gegen 
eine stark verunsicherte Abwehr 
die erneute Führung zum 1:2 ge- 
lang. Zwar konnte Erwin Urstadt 
wenig später noch einmal ausglei- 
chen, doch zwölf Minuten vor dem 
Abpfiff nutzte die Nummer acht, 
Böhm, einen kapitalen Fehler von 
Robert Schwanzer eiskalt zum 2:3 
und damit zur Entscheidung, denn 
in den letzten Minuten konnten die 
Reservisten mit nur wenig Aktio- 
nen, die ohnehin kaum Gefahr 
brachten, diesen knappen Vor- 
sprung der Gäste nicht mehr ge- 
f^rden. 

Stefan Schell und Oliver Sommer, beide erst 16 Jahre alt, siegten bei 
den Zweimann-Jollen. Foto: P 

Karatekurse 

für Anfänger 
Langen - Am Dienstag, dem 4. 

Oktober, startet der Karate-Verein 
Langen seinen neuen Anfänger- 
kurs. Karate-do, die bekannteste 
fernöstliche Kampfsportart, ist 
eine Kampfkunst zur waffenlosen 
Selbstverteidigung. Karate soll 
nicht nur den Körper formen, son- 
dem auch den Charakter entwik- 
keln. 

Das Training beginnt dienstags 
um 18 Uhr und freitags um 17.30 
Uhr und dauert etwa zwei Stun- 
den. Ein Karate-Anzug wird nicht 
benötigt, es reicht normale Sport- 
kleidung. Aufgrund der Hailen- 
größe ist die Teilnehmerzahl auf 15 
Personen, beschränkt; das Min- 
destalter ist 14 Jahre. Es wird um 
Voranmeldung gebeten. (Bei mehr 
als 15 Interessenten entscheidet 
der Zeitpunkt der Voranmeldung.) 

Für weitere Informationen ste- 
hen C. Jonczyk (Telefon 7 98 96) 
und J. Rode (Telefon 2 14 41) zur 
Verfügung. 

FVBüdVHM-TSVWoKikeMm 
SO Egdibadi - S()vg. tmgetiselbold 
KSV - Viktodi QrlesMm 
Spvg. Neu-iienbiirg - SKV MMtldefl 
SO NMw-RodMi - Spvg. K Obenad 
Kick. ONwibadi Am. - Spvg. DItteihtlni 
Qwm. Plungitadt - Spvg. Welikirclim 
SF SdIgMitadt - FCA Damutadt 
SV Steinheim - Olyinpia Lamptiihtim 

ISQEgdibach 
2 Spvg. Nw-lMnburg 
3 Spvg. Langtuulboid 
4 Spvg. Dletoilwiiii 
5 sRiTlIUffakltii 
6 SF StUgeflstadt 
7 SQ NMar-Rodm 
IFVBadVM 
9 FCA Danintadt 

10TSVWolfikaM«n 
11 VIktoda OriMlMim 
12 KSVKMn-KartMD 
13 Kick. OtlenbKh Am. 
14 Spvg. Watiktrchw 
15 Sm. 05 Otwnd 
16 SVStakihMn 
17 Qtnn. Pfungttadt 
II Otimpla Lampoltwkii 

9 6 2 1 
9 6 12 

6 1 

1 5 
4 3 

2:2 
4K1 
0:1 
3K) 
4KI 
1:2 
2:1 
3:1 
3:3 

2B:12 14:4 
24:13 13:5 
22:16 13:5 
15:9 12:6 
22:15 11:7 
24:20 10:1 
15:12 10:1 
19:14 9:9 
17:16 9:9 
15:20 9:9 
7:5 1:6 

14:12 7:11 
14:15 7:11 
11:16 7:11 
10:19 6:10 
13:21 6:12 
12:29 6:12 
9-J7 3:15 

7 Qtirnanla Bieber 1 3 3 2 13:14 9:7 
6 FSV Frankfurt II 6 4 1 3 15:19 9:7 
9 Vikl PreuOen FIm. 6 3 2 3 14:12 6:6 

lOSVRelcMsheiin 6 4 0 4 13:16 6:6 
11 FC Dietzenbach 6 2 3 3 20:15 7:9 
12 FV 06 Sprendlingen 6 3 1 4 14:12 7:9 
13 SQ Obef-Erlenbach 6 1 5 2 12:13 7:9 
14 ETC Krwiberg 6 2 3 3 9:17 7:9 
UTSQUilngen 6 1 3 4 12:16 5:11 
16FC0betunel 6 1 2 5 15:19 4:12 
17SVStelnfunti 6 2 0 6 10:15 4:12 
16DJKBadHombiifg 6 1 2 5 10:19 4:12 

Am nichsten Samstag (1. Oktober, 15 
Uhr) «plelan: FSV Frankfurt II - SV Rei- 
chelsheim. - Sonntag (2. Oktober, 15 
Uhr): FC Dietzenbach - FC Oberursel, 
Germania Bieber - EFC Kronberg, Union 
Niederrad - SV Dreieichenhain, Germania 
Ockstadt - FV 06 Sprendiingen, SGK Bad 
Homburg - VIkt.-Pr. Frankfurt, SV Stein- 
furth - SG Ober-Erlenbach, TSG Usingen - 
DJK Bad Homburg, FC Rödelheim -Ttalla 
Frankfurt. 

Spvg. Hainitadt - SSG Langen 
Tv HauMn - Germ. Ki.-Krotzenb. 
TSV Heuienstamm - SQ Dietienbach 
TuS Kleln-Weliheim - Spvg. Seiigmitadt 
KV MOhlheim - SKQ Sprendlingen 
Kicken Obertthauien - TSV Ummenplel 
FC Olfenthal - Alem. Kleln-Auhelm 
Qemaa Tempeiiee - BSC 99 Offenbadi 

1 Germ. KI.-Krotzenb. 
2 KV MOhlheim 
3 TSV Limmerapiel 
4 Gemaa Temp^see 
5 Spvg. Sellgenitadt 
6 FC Offenthal 
7 BSC 99 Offenbadi 
6 Klckara Obertshausen 6 

Am ntchsten Samitag (1. Oktober, 15 
Uhr) spielen: Spvg. Welskirchen - Kickers 
Offenbach Amateure, Spvg. Dietesheim - 
KSV Kiein-Kan)en, Viktoria Griesheim - 
SV Steinheim, TSV Wolfskehlen - Germa- 
nia Pfungstadt. - Sonntag (2. Oktober, 15 
Uhr): Spvg. Oberrad 05 - Sportfreunde 
Seligenstadt, FCA Darmstadt - SG Egels- 
bacn, Spvg. Langenselbold - Spvg. Neu- 
Isenburg. Olymp. Lampertheim - SG Nle- 
der-Roden, SKV Mörfelden - FV Bad Vil- 
bel. 

SG Aifiellgefl - Olyinpia Biebesheim 
Rot-Weie Darmstadt - TG 75 Darmstadt 
Concordla GemsMm - SV BischofsMin 
SV Klnlgslidten - TSV NIeder-Ramstadt 
SKG RoSÄirl-FC Langen 
Ekitr. ROsselshelm - FC Laehelm 
Opel 
TSV 

ROsselslielm - SKV BOttalbom 
;V Trebur-TSG Messel 
1 SKVBOttefeom 
2 TSV Trebur 
3 SQ Aifieilgen 
4 SV Bischofshelm 
STG75Darmstsdt 
6Rol-WalBDaimstadt 
7 TSV Niader-Ramstadt 
6TSGMe3ael 
9 Opal ROsaeWiekn 

1 1 
2 1 
0 2 
3 1 

10 Concwdia Qetnahekn 7 
lUK Bad Homburg - Gennania Ockstadt 1:2 
SV DreWchanhain - FC Dlalianbacli 4J 
VW. Preulen Ffm. - FSV Frankfurt II 2J 
ETC Kimbarg - IMon Wodanad 1:1 
FC ObefwaaT-SKG Bad Honburg 2:2 
SV ReidialaMm-ltali Frankfurt 3:2 
FV 01 Sprandikigan-Gennania BMei 5:0 
SVSMiturth-reRidaMm 0:1 

IFCRtdeMm 1 5 3 0 IM 13:3 
2 8VDraWclisnMn 1 3 5 0 14:6 m 
SSXQBadHonbwg 14 3 1 14d 11j 

.4Uni0RNMamd 14 3 1 12:7 11 j 
SGwmanlt Ockstadt 13 4 1 17:15 10:6 
IltaisFraiitfurt 12 5 1 104 1:7 

11 FC 
12 SV Kl 

Langen 
KMgstidtao 

13 Olym^ ■ 
14 SKQ y 
ISEMr.ROssalshakii 
lIFCLMhelm 

Am nichstan Samstag (1. Oktober, 16 
Uhr) spielen: FC Leehelm - SKG RoBdorf. 
- Sonntag (2. Oktober, IS Uhr): FC Lan- 
gen - FCXeehelm, SKV Büttelbofn - SQ 
Arheilgen, Biebesheim - Rot-WeiB 

0:1 
2:4 
OKI 
1J 
2:1 
32 
1ä 
0:0 

12:6 11:3 
19-^ 10:4 
14:9 10:4 
16:10 9-j 
13:11 9-J 
16:11 7:7 
16:13 7:7 
9:13 7:7 

16:11 e-J 
10:10 6:6 
13:14 6:6 
10:12 U 

7:11 5.-9 
7:12 54 

12:22 4:10 
6:23 4:10 

9 Alem. Kleln-Auhelm 
10 TV Hausen 
11 TuSKMvWelzhelm 
12 SKQ Sprendlingen 
13 SSG Längen 
14 TSV Heusenstamm 
15 TuS Froschhausen » 
16 Spra. Hainstadt 
17 SQ Dietzenbach 

7 1 0 
7 0 2 
6 1 2 
6 2 2 
5 1 3 
4 2 3 

1 3 
2 
2 
2 
5 
0 
2 
1 
3 
1 5 
2 7 

0:6 
0:1 
5K) 
4:4 
4:2 
1:1 
4:1 
1:2 

17:5 15:1 
26:16 14:4 
21:16 13:5 
22:10 124 
2320 11:7 
20:19 10:6 
19:10 9:7 
14:13 6:6 
1621 6:6 
1621 6:10 
15:17 7:9 
15:15 6:10 
17:16 6:12 
16:22 5:11 
9:15 5:11 

1427 5:11 
625 2:16 

I TV Drelelchenhaki 
9 SF Olfenbach 

10 TG Sprendlingen 
IIFTOberrad 
12 Zrlnski Offenbadi 
13 Spvg. N.-Isenburg il 
14 Hellas Offenbadi 
15 DJK Elche Olfanbadi 
16 DJK Sparta BOrgel 
17 SC Stelnberg 
16 Portuguei Offenbadi 

16:16 6:10 
23:24 6:10 
16:16 6:10 
12:15 6:10 
1627 6:10 
15:16 7:11 
122« 7:11 
12:19 6:12 
1122 5:13 
620 3:15 
5:34 1:17 

Am nächsten Samstag (1. Oktober, 16 
Uhr) spielen: TV Dreieichenhain - SG Göt- 
zenhain. Sonntag (2. Oktober, 15 Uhr): 
VfB Offenbach - Hellas Offenbach, Susgo 
Offenthai - FT Oberrad. ZrinskI Offenbach 
- SG Rosenhöhe, TG Sprendiingen - SKG 
Rumpenhelm, DJK Sparta Bürgel - SC 
Steinberg, Türk. SV Neu-Isenburg - DJK 
Elche Offenbach, Portugues Ottenbach - 
Spvg. Neu-Isenburg II, Sportfreunde Ol- 
lenbach - TSG Neu-Isenburg. 

Am nichsten Samstag (1. Oktober, 15 
Uhr) spielen: Spvg. Seligenstadt - Spvg. 
Hainstadt. - Sonntag (2. Oktober, 15 
Uhr): SG Dietzenbach - TuS Kiein-Welz- 
helm, SSG Langen - Kickers Obertshau- 
sen, BSC 99 Ottenbach - TSV Heusen- 
stamm, TuS Froschhausen - TV Hausen, 
Germania Klein-Krotzenburg - Klckers- 
Vlktorla Mühiheim, SKG Sprendlingen - 
FC Oftenthal, Alemannia Klein-Auheim - 
Qemaa Tempelsee. Spielfrei: TSV Läm- 
mersplel. 

SGG«zanhaki-SF Offenbadi 
Spvg. N.-Isanburg II - VfB Ottenbach 
TSG Neu-Isenburg - Zrlnski Ottenbach 
Ff Oberrad - TV Drelekbenhain 
DJK Eicha Offenbadi - Poitugues Ottenbach 
Helaa Offenbadi - Suago Otfanthal 
SG RoaenbMe - TG Sprandfeigen 
SKQ Rumpenbekn - DJK Sparta Bbgal 
SC Slakiberg - TOrfc SV N.-Issnburg 

gen - FC! 
Arheilgen, 
□armstadt, T5Q Messel - Opel RUssels- 
helm, TG 75 Darmstadt - SV Könlgstfld- 
ten, SV Bischofshelm - TSV Trebur, NIe- 
der-Ramstadt - Eintracht Rüsselshelm. 

Susoo OftanHii 
VIBDflenbsdi 

STSGNau-lsenbuig 
4 SKG Rumpenhelm 
SSGOMzanhah 
6Tikk.SVN.-leanliuig 
7SQRoaanMlie 

1 2 
3 1 

32 
12 
3:3 
02 
3:1 
04 
2:1 
24 
1:4 

35:6 162 
164 154 
264 134 
224 134 
23:11 134 
204 134 
17:19 104 

LOTTO 
3 - 21-23 - 25 - 27 - 47 

Zusatzzahl: 26 
„SPIEL 77" 

4-7-4-5-3-5-5 
TOTO 

1-2-2-2-0-2-2-0-1-1-1 
„6 AUS 45" 

5-18-17-21-27-43 
Zusatzspiel: 13 

RENNQUINTETT: 

Rennen A: 
3-2-11 

Rennen B: 
31-21-29 

QLOCKSSPIRALE: 
Wochenziehung: 

Endzlfler(n) gewlnn(t)en DM 
3 (istelllg) 5,50 

21 (2stellig) 10,- 
608 (3stelllg) 100,- 

4445 Mttelllg) 1000,- 
48074 (5stelllg) 10 000,- 

256403 (6stellig) 100 000,- 
Lot-Nummer 
5601448 (7itellig) 1 000 000,- 
PrimionzMiung; 
EndzHfem 
169927 (6itellig) Fondtantai!« 

Im Wert von 700.000,- 
(Ohne QewShr) 

umwmo-post 

„6 aus 49" 
Klasse 1; 9x 789 290,60 Matk 
Klasse 2: 27 x 131 548,40 Marli 
Klasse 3: 1 922 x 5 543,90 Mark 
Klasse 4: 103 6901 102,70 Madi 
Klasse S: 1 814 651 1 8,40 Mait 

„6 aus 45" 
Klasse 1: unbesetzt 
Jackpot 2 341 551,20 Miit 
Klasse 2: unbesetzt 
Jackpot 94 136,05 Mark 
Klasse 3: 29 x 9 738,20 Mait 
Klasse 4: 2 815x 133,70 Marli 
Klasse 5: 59 061 x 11,10 Mark 

Elferwette 
Klasse 1: 3115x 150,50 Mark 
Klasse 2: 37 212 x 12,60 Mark 
Klasse 3: 209195 x 2.20 Mark 

Rennquintett Rennen A 
Klasse 1: Sx 1 308,20 Mait 
Klasse 2: 23 x 398,10 Mark 

Rennen B 
Klasse 1: 7x 1 308,20 Mai* 
Klasse 2: 51 x 179,50 Mait 
Kombinationsgew.: 

unbesetzt 
Jackpot 9 157,60 Mait 

„Spiel 77" 
Klasse 1: 1 x 1 355 555,40 Mait 
Jackpot 166 244,30 Mwk 
Klasse 2; 9x 155 555,40Mait 
Klasse 3: 70 x 15 555,40 Mait 
Klasse 4: 774 x 1 055,40 Malt 
Klasse 5: 7 800x 155,40 Mait 
Klasse 6: 78 551 x 15,40 Malt 

(Alle Zahlen ohne Gewihr) 
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c«t^n Anzeigen 

Gastlichkeit und Gemütlichkeit 

Hierläßt 

sich aushaltea 

sÄ.sebkWT'" 

Bier vom Faß- 

r riiSTSTUBENGWBH 

6070Ungf!l_^ "■■■ 

HERZ-HOTEL - RESTAURANT 

^^2)eutdc^ed 

aud 
Familien Dütsch und Mahlmann 
Damstädter Str. 23 • D-6070 Langen 
Telefon 06103/2 20 51 

Unsere Empfehlung... 
Diverse Fischspezialitäten 

Goldbarsch 
Gefüllte Flunder 
Lachs 
Riesengarnelen 

Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag 17.00-24.00 Uhr 

Sonn- und feiertags 11.30 - 14.00 und 17.00 - 24.00 Uhr 
Samstag Ruhetag 

(Veranstaltungen nach Absprache möglich) 

gT<7i 
nie raiiiilicn ^ I ^Kcfuhrtm liauHci M.-r n ( mit Channc. Her/ und l.icbc /um I>«iaii. 

Inh.: Marlies Loch 
WllhelmstraBa 2 • 6070 Langen 
Telefon: 06103 / 2 72 72 
•k Wir haben für Sie täglich geöffnet 

von 15.00-24.00 Uhr 
★ Samstag ganztägig von 10.00-24.00 Uhr 
★ Sonntag von 10.00-14.00 Uhr und 16.30-24.00 Uhr 

Mittwochs Ruhetag 
Kollag für 35 Personen vorhanden. Unsere Küche ist ab 
18 Uhr geöffnet, kleinere Speisen ab 15 Uhr 

Spezialität 'i Hahnchen (auch außer Haus) 

SSG-FREIZEIT-CENTER 
Restaurant • Pixxeria • Saat ■ Kagalbahn 

An der Rac^iten Wiese 15 ■ 6070 Larigen • Tel.: 6 6103 / 2 34 37 
Im Sonim*f auf unterer FrviterraM« 

^ bieten wir diverse SpezialHiten vom 
Holzkohlengrill V4. 

^ Wir Meten: Spezlalititen von ftal,rgrfech. Speisen, 
^ sowde eine gutbürgeHiche Kücf>e. 

Wir sind für Ihre FeleMichkerten (Saal bis 150, Kolleg 
t>is 60 Personen) tiestens gerüstet 

2 Kegelbahnen (nach Absprache rK}ch Termine frei). ^ 
Öffnungszeiten: T&alich ab 16.00 Uhr. Sonntag ab 11.00 Uhr. Montag Ruhetag (auf Antrage geöffnet). In den Sommermonaten auch am Montag geöffnet. 

V 

Großes Schlachtfest 
mit Backenfleisch 

und Schweinepfeffer 

im rObezahl 
DA-Wixhausen, Lortzingstr. 69 

Telefon 06150«25g9 
Dohnerstag, 29.9., 
bis Samstag, 1.10. 

\'Riiß€XaAB 
6100 DA-WIXHAUSEN 
LORTZINGSTR 69 

^ ' L' 06150/02599 
Reservleren Sie unser RsvmmfttObclian 
fOr Ihre Familien- bzw. Weihnachtsfeier 

(bis 50 Personen) 
Ertesene Wildgerichte 

Taglich frischer Fisch und Muscheln 
KOchfl tagt, von 11.30 bis 14 Uhr 

und 17.30 bis 23 Uhr. 

Mittwochs ab 20 Uhr wßchentllch 
Refflttannifif frtit 

RESTAURANT 

6072 Dreieich-Dreieichenhain 
GeiSberg 25 

200 m nach der Burgruine 
TelefonOBI 03/8 18 58 

Gepflegte Atmosphäre in stilvollen Räumen. 
Gutbürgerlicher Mittagstisch 

Firmenfeiern, Familienfeiern, Hochzeiten, 
kalte Büffets, Partyservice außer Haus. 
Attraktionen des Hauses: Essen wie Im 
Mittelalter... Mümmeln mit Mägden 

(Voranmeldung erwünscht) 
Gemütliche GARTENTERRASSE 

Großer Parkplatz • Montag Ruhetag 

Ab 1. 9.1988 neu in der Langener Tennishalle 
PIZZERIA 

^cxncho ^^f^nc/7c> 
Pikante Pizzen, l<nackend frische Saiate und 

leckere Nudelgerichte. 
Alle Speisen zum Mitnehmen. 

6070 Langen • Robert-Bosch-StraBe 17 
Telefon 06103/7 43 49 oder 7 46 26 

Liebe Freunde der Gastronomie! 
Wir haben unseren Geschäftsbetrieb erweitert. Ab sofort 
können Sie bei uns jeden Ihrer individuellen Wünsche erfüllt 
bekommen durch den täglich wechselnden, preiswerten 
Mittagstisch in unserem Speiserestaurant SARAH'S Fress- 
korb. Beachten Sie bitte unsere Ankündigungstafel vor 
dem Restaurant. 
Mit der Pizzeria SANCHO & PANCHO ist es uns gelungen, 
einen Fachmann der italienischen Küche zu gewinnen, der 
Ihnen alle Speisen auch für zu Hause fertigt. 
Nach dem Tennisspielen steht Ihnen auch unser gemütli- 
cher Treff CASABLANCA mit Erfrischungsgetränken zur 
Verfügung. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch und wünschen Ihnen ein 
paar gemütliche Stunden in unseren Räumen. 
LANGENER TENNISHALLE u. GASTSTUBEN GiVIBH 
Robert-Bosch-StraBe 17 6070 Langen 

Pizzeria • Restaurant 

M I LANO 

Italienische Spezialitäten 
, Täglich von 12.00-15.00 und 18.00-24.00 Uhr 
Friedrichstraße 1,6070 Langen (direkt am Bahnhof) 

Telefon 06103/21556 

/ÄNGENER^OF 

HOTEL • RESTAURANT • TAGUNGSRÄUME 

Robert-Bosch-Straße 26 
D-6070 Langen bei Frankfurt am Main 
Telefon 06103/7701 
Telex 413794 HOTLH 

Gastlichkeit 
mit 

unter diesem Motto 
steht der Langener Hof. 

Das Hotel bietet nicht nur die erforderliche Technik, sondern 
auch Atmosphäre, Behaglichkeit und den richtigen Rahmen 
für Ihre Veranstaltungen wie: 

FAMILIENFEIERN, GESCHÄFTSESSEN 
TAGUNGEN UND SEMINARE. 
Besonders zu empfehlen sind sonntags das jeweils wech- 
selnde Famlllenmenue. 
Jeden 1. Sonntag des Monats 
-FAMILIENBRUNCH- 

HOTEL 

DREIEICH 
6070 Langen 

Frankfurter Straße 49 
Telefon 0 61 03/2 10 01-2 

RESTAURANT 

Das schöne Haus mit den 
zivilen Preisen. 

Familienfeiern, Geschäftsessen, 
Tagungen. 

piisbar und Rendezvous 

Geschäftszeit: 
Montag bis Freitag 11.30-14 Ulir und 17-22 Uhr 
Samstag und Sonntag nach Absprache bei familiären Anlässen 

RESTAURANT 

inec^enmü()le 

Gepflegte Speisen In stilvoller Atmosphäre. 
Geschmackvoll und stilgerecht eingerichtet, läßt sich hier 

der Alltag bei kulinarischen Spezialitäten schnell 
vergessen. 

Wir empfehlen uns für Ihre Feierlichkeiten. 
Außerhalb • 6070 Langen • Telefon 06103 / 5 35 33 

Öffnungszeiten: 
Täglich von 12.00 bis 14.30 Uhr und von 18.00 bis 24.00 Uhr 

Montag Ruhetag. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

Inh.: D. Tabar 
Südliche Ringstraße 77 • 6070 Langen 

Telefon 06103/2 20 50 
Wir bieten Ihnen 

jugoslawische und internationale Spezialitäten. 
An den Wochentagen gibt es „Mittagstisch" 

mit Menü-Karte. 
Warme Küche; 

Täglich geöffnet von 11.30 bis 14.30 Uhr 
und von 17.30 bis 24.00 Uhr 

Sdiigener 0tubb von 15.00 bis 24.00 Uhr 
mit Kegelbahnen 

^peisiega£itsita'tte- 

Hur ^eötenöftaüe 
Inh. Martin ROiher 

. . . t>i 

. . . 

Neben einer gutbürgerlichen Küche 
bieten wir Ihnen gepflegte Getränke und 

ausgesuchte Weine. 
Unser Kolleg für Ihre Feierlichkeiten bis zu 

35 Personen steht Ihnen zur Verfügung. ' 

In den Sommermonaten auch Gartenbetrieb. 

BAHNSTRASSE 134 6070 LANGEN 
TELEFON 2 66 50 

Öffnungszeiten, von 11.30 -14.30 und 18.00 - 24.00 Uhr 
Samstags Ruhetag 
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Verbraucher-Probleme 

Auto-Leasing 

ist niciit olme Risiico 

B Auf Vertragsbedingungen und Restwert achten 

Verbrauclier-Beratung S£ Verbraucher-Tips 

Leasing llegf voll Im Trend: Statt ein 
neues Auto zu kaufen und dafür die hohen 
Ansctiaffungskosten In Kauf zu nehmen, ge- 
hen Immer mehr Bundesbürger dazu über, 
das Fahrzeug einfach zu „leasen", also zu 
mieten. Die Monatsraten sind gering, und 
die Sonderzahlung, die der Händler ver- 
langt, kann oft zum Teil oder sogar völlig 
mit dem alten Fahrzeug beglichen werden, 
das man In Zahlung gibt. Mittlerwelle Ist Je- 
des fünfte In der Bundesrepublik neu zuge- 
lassene Fahrzeug ein Leasing-Pkw. 

Doch so verlockend das Auto-Leasing er- 
scheinen mag, so sehr sind mit dieser Art des 
Kfz-Erwerbs auch Risilcen verbunden. Auf 
keinen Fall, so warnt man bei den Verbrau- 
dierverbänden, .loUe der Kunde glauben, er 
bekomme beim Leasing etwas geschenkt. Im 
Gegenteil: ein geleastes Auto ist in der An- 
schaffung immer teurer als ein Auto, das bar 
bezahlt wird. 

Auf den ersten Blick erscheint dies freilidi 
ganz anders, denn in der Werbung werden 
häufig nur die niedrigen monatlichen Raten 
— zum Beispiel 100 oder 200 DM — besonders 
herausgestrichen. Zum Leasing-Preis aber ge- 
hören neben diesen Raten auch die einmalige 
Mietvorauszahlung und der sogenannte „Rest- 
wert". Vor allem in diesem Restwert, der dann 
auch die Zinsen und Gebühren für den ge- 
währten Kredit beinhaltet, verbergen sidi für 
den Kunden die Risiken. Nach Vertragsende 
(meist nadi zwei oder drei Jahren) kann 
sich nämlidi herausstellen, daß der Wert des 
Fahrzeugs dieser Vorausberechnung nicht ent- 
spridit. Für den Kunden konr.mt es dann dar- 
auf an, ob er laut Vertrag dafür einstehen 
muß. Zwei Vertragsvarianten sind zu unter- 
scheiden : 
• Bei der ersten Variante wird eine be- 

stimmte Kilometerleistung, zum Beispiel jähr- 
lich 20 000 Kilometer, vereinbart. Sind nach 
zwei Jahren 40 000 Kilometer oder weniger 
auf dem Tacho, kann das Auto beim Händler 
einfadi wieder abgegeben werden. Ist der 
Leasingnehmer mehr gefahren — die Tole- 
ranzgrenze liegt bei 2 500 Kilometer — muß er 
einen vorher festgesetzten Wert pro Kilometer 

nadizahlen. Das Risiko, diesen Gebrauchtwa- 
gen anschließend wieder loszuwerden, liegt al- 
lein beim Händler. Unliebsame Überraschun- 
gen kann es dennoch geben, dann nämlidi, 
wenn der Händler Beschädigungen am Auto 
feststellt und die entsprediende Wertminde- 
rung in Rechnung stellt. 

9 Bei der zweiten Variante, dem Vertrag 
mit Gebrauditwagenabredinung, wird der 
Restwert offengelegt. Hier trägt der Leasing- 
nehmer das Risiko, wenn der Wagen bei der 
Schätzung nach Ablauf der Leasing-Zeit den 
vorher ausgemachten Restwert nicht erreicht. 
Das heißt: der Kunde wird zur Kasse gebeten, 
wenn sidi herausstellt, daß der Wagen stärker 
abgenutzt wurde, als vorher angenommen, 
oder wenn von vornherein ein zu hoher Rest- 
wert angesetzt wurde, der später nicht reali- 
sierbar ist. 

Fast alle Händler bieten dem Kunden über- 
dies an, den Wagen nadi Ablauf der Leasing- 
Zeit zu kaufen. Bei dieser Vertragsvariante 

0 J« t«ur»r die Autos werden, deiio zanireicher una v«riocKend*r «(nd dl* Finanzlarungsangabot«, mit denen Auto- 
Induetrle und 'handel um Kunden werben. Um nicht Dbervortellt zu werden, lit ea Jedoch ratsam, die Angebote tetbat 
durchzurechnen und zu vergleichen. 

neigen die Anbieter dazu, die monatlichen Ra- 
ten redit niedrig und den Restwert besonders 
hoch anzusetzen, denn der Kunde hat diesen 
Preis ja bei der Übergabe zu entrichten. Des- 
halb empfiehlt es sich, vor Abschluß eines 

Leasing-Vertrags nicJit nur auf die monatli- 
chen Raten zu aditen, sondern audi auf die 
Vertragsbedingungen und darauf, wie teuer 
der Wagen einsdiließlidi Sonderzahlung und 
Restwert zu stehen kommt. ■ 

AgV: Auf Sprays verzichten 

■ Viele Treibgase sind ökoiogisch bedeniciich 

Einen weitgehenden Verzidit auf treibgas- 
haltige Sprays hat jetzt die Arbeltsgemein- 
sdiaft der Verbraucherverbände (AgV) den 
Konsumenten empfohlen. Zwar würden In 
zunehmendem Maße Sprays angeboten, die 
nidit die die Ozonschiebt besonders gefähr- 
denden Fluorchlorkohlenwasserstoffe (FCKW) 
enthielten, doch sei das Attest „FCKW-frei" 
keineswegs gleichbedeutend mit dem Prädikat 
„umweltfreundlich". Andere Treibgase, die 
jetzt als Ersatz fOr Fluorchlorkohlenwasser- 
stoffe verwendet werden, schädigen nadi 
Darstellung der AgV ebenso die Ozonsdiicfat, 
wenn audi in geringerem MaBe. 

Problem für den Käufer: Die Kennzeich- 
nung auf der Packung gibt meist keinen Hin- 
weis auf die Treibgase, die der Hersteller 
verwendet hat. Es wird bestenfalls mitgeteilt, 
weldie Stoffe nidit enthalten sind. Audi das 
seit zehn Jahren existierende Umweltzeichen 
für Spraydosen ohne FCKW ist nur zum Teil 
eine Orientierungshilfe, denn nidit alle Her- 

steller, die ihre Dosen mit alternativen Treib- 
gaseh füllen, beantragen den Umweltengel. 
Die Verbrauciierverbände mahnen deshalb bei 
der Bundesregierung die rechtliche Verpflich- 
tung für die Industrie zur „positiven Treib- 
gaskennzeichnung" an. Mit Informationen, 
weldie Stoffe nicht in den Produkten enthal- 
ten seien, werde Verbrauchern und Umwelt 
nur unzureidiend gedient. 

Im Zweifelsfall, so die AgV, solle auf den 
Kauf von Spraydosen verziditet und statt 
dessen auf Stifte oder Roller ausgewichen 
werden. Dabei könne sogar gespart werden. 
Bei der Untersuchung eines Deodorants, das 
sowohl als Spray, Stift und Roller erhältlidi 
war, stellte die Stiftung Warentest fest, daß 
der Stift etwa für die doppelte und der Roller 
sogar für die dreifache Anzahl von Anwen- 
dungen ausreichte. Für diejenigen Kunden, 
die trotzdem sprühen wollen, bieten einige 
Hersteller sogenannte Pumpensprüher an, die 
teilweise nachfüllbar sind. ■ 

Wußten Sie schon... 
. . . daß in der Bundesrepublik Deutsch- 

land pro Einwohner und Jahr 374 Kilo- 
gramm Hausmüll anfallen? 

* 
. . . daß die Hälfte des Hausmüllvolu- 

mens in der Bundesrepublik von insgesamt 
27 Millionen Tonnen aus Verpackungen be- 
steht? 

* 
. . . daß rund ein Viertel der Verpak- 

kungsabfälle Getränkeverpackungen sind? 

. . . daß der Mehrweganteil bei Geträn- 
keverpackungen von 88 Prozent im Jahr 
1970 auf 74 Prozent im Jahr 1986 zurück- 
gegangen ist? 

* 
. . . daß zu den 27 Millionen Tonnen 

Hausmüll pro Jahr noch, 193 Millionen 
Tonnen Industriemüll kommen, so daß in 
der Bundesrepublik zur Zeit jährlich ein 
Abfallvolumen von rund 220 Millionen 
Tonnen beseitigt werden muß? 

test-Ergebnisse • Stiftung Warentest • test-Ergebnisse • Stiftung Warentest 

Test: Külil-Gefrieritombinationen 

im Stromveitraucli seiir untersciiiedlicli 

Kühies Reclinen beim Kauf macht sich bezahlt 

FOr kleine Haushalte sind Kühl-Gefrier- 
kombinationen genau das ri'htige. Sie I>eu3- 
tigen nicht mehr Stellfläche als ein KQU- 
sdirank und bieten nodi ein Gefrierteil, in 
dem si(ji genügend Vorräte fOr ein bis drei 
Personen unterbringen laNsen. Die Stiftung 
Warentest hat jetzt 13 Modelle untersucht. 

Die für den Test ausgewählten Geräte wur- 
den In zwei Gruppen eingeteilt: Bei sieben 
Kombinationen beträgt der Nutzinhalt des 
Gefrierteils rund 90 Liter; das entspricht bei 
optimaler Ausnutzung einem Fassungsvermö- 

SUFIONG WARENIISI kühl-gefriehkombinationen 
test KOMPASS tust - Ausgabe 9/1988 

Mittl*r*r IPrM |lnOM Pr»li nach Mafkttrtwbcng tn DM 
Entrgl«- v*r- brauch 

Tach- nltcha Prüfung 
Funk- tiona- Prüfung Hartd- habung 

teat- Qualittts- urteil Btwtflung 7SVit 40 I5<VB 
Kombinattonen unter 300 Liter Nutzinhall 
Quelle Privileg bav -N' oi8 7S4 
Bauknecht PC 2924?) 
Karstadt KG 33225) 
AEG Santo 3100') E-Nr 631StS55 
Siemens KG 3161^) 
Bosch KGE31t03) 
Uebherr KQK 3223-1 Kristall 

1049,- 
1098.- 
1099,- 
1139,- 
1148," 
1178,- 
1199,- 

1046.-bis 1099.- 

1096,-bis 1149.- 
1096,-bis 1198.- 
1078,-bis 1199,- 
1178,- bis 1298.- 

Kombinationen über 300 Liter Nützinhalt 
Otto HanseallC Btit Nr 768 450») 
Electrolux KGK3300a) 
Liebherr KGK 3584 
KnstaR-electronk: 
AEG Santo 3600 KG^) E-Nr 62! 514 ISS 
Siemens KG 346V) 
Bosch KGE 3410*) 

996,- 
1138.- 
1248,- 
1328,- 
1332.- 
1349,. 

1296,-bis 1369.- 
1268,-bis 1348,- 
1246,-bis 1379,- 

Reihenfolge der Bewertung: -f-f « sehrgut. + *• gut. O zufriedenstellend — - mar>gelhatt, — - sehr mangelhaft 
MU AnbicttrabMti/JunidufchntuaModitacarMizllSAnioailOKQbzw 3S10KO.36t0KO) >> Ll Ar.b<«l*r »tii Apm U durch N*cMoK}«fnodM KGC 2611 •rMItl )>Lt Ar>bi«ltrinrwi«ct)«n()urcnn«tiMModaiiiCG£3t1t*tMin *1 Ll AntM«itr nzwtKhtn durcn n«uM Mod*« KQE 3411 «rMin >1 Ll Anb>«ttrvorauuichihchabAwgutt68nicAlmtnriniH»n(M *i Ll Ant>i«i«r mnoncrtcn durcn ncuts ModM KO 3164 «fMtzt 'j Ll Anbitttr ifuwiscrMn durcn i^«um MoöM KG 3464 «rMtit *) Auc^ irtgtboltn unitr EMIrokji TR 116S •) Lt Anb^ltr ab KaiMog H/W 08.89 N»chlotg*mo(MieMi -Nr 789 646 

gen von etwa 70 Kilogramm Frisdiprodukten. 
Die sechs übrigen Geräte haben ein um 20 bis 
30 Liter größeres Gefrierteil. 

Zwei Kälteaggregate (Kompressoren) müs- 
sen die Kombinationen heute nidit mehr ha- 
ben. Der Trend geht im Gegenteil, wie neu 
auf den Marlit Itommende Geräte zeigen, zu 
lediglich einem Kompressor. Dahle modemer 
Elelctronilc lassen sidi audi damit die unter- 
schiedlichen Temperaturen im Kühl- und Ge- 
frierteil getrennt regeln. 

Die Testergebnisse zeigen deutlidi, daß 
die Kombis mit nur einem Kühlaggregat de- 

nen mit zweien 
keineswegs unter- 
legen sind. Und 
sie verbraudien 
meistens weniger 
Energie. Kommt 
das „einmotorige" 
Liebherr-Modell 
KGK 3223-1 in 24 
Stunden mit 0,46 
Kilowattstunden 
pro 100 Liter Nutz- 
inhalt aus, ver- 
braucht das insge- 
samt am sdüech- 
testen bewertete 
Modell von Quelle 
(mit zwei Kom- 
pressoren) schon 
0,7 Kilowattstun- 
den. Während der 
mittleren Lebens- 
dauer von zehn 
Jahren sdüagen 
die höheren Strom- 
kosten des Quelle- 
Kombis mit rund 
450 DM zu Budie. 
Es lohnt sidi also, 
auf den Energle- 
verbraudi zu adi- 
ten. 

Sparen kann 
man audi während 
des Betriebes. Daß 
häufiges Türöffnen 

zufriedenst. 
zufrledenst. 
gut 
gut 
gut 
gut 
gut 
■ 

i zufrledenst. 
jgut 
|gut 
I 'gut 
Wir gut 
•ehrgut 

und dicke Reifsdiiditen auf dem Verdampfer 
den Verbraudi in die Höhe treiben, wissen 
die meisten. Weniger bekannt ist dagegen, 
daß man audi beim Einfrieren sparen kann. 
Oft genügt es nämlidi, die Supersdialtung erst 
beim Einlegen der warmen Lebensmittel zu be- 
tätigen, und nidit sdion viele Stunden vorher. 

Mängel stellten die Prüfer vor allem beim 
Verhalten der Geräte im Störfall fest. Einige 
Modelle sdilagen viel zu spät Alarm, wenn 
die Temperatur im Gefrierraum ansteigt. An- 
dere halten die Kälte bei einem Defekt nidit 
lange genug, so daß, wenn der Kundendienst 
nidit sdinell zur Stelle ist, das Eingefrorene 
verderben kann. Hat man beim Liebherr KGK 
3584 36 Stunden Zelt, den Sdiaden beheben 
zu lassen, bleiben bei der Kombination vom 
Otto-Versand nur knappe 16 Stunden — vor- 
ausgesetzt, die Kühlfächer sind voll. Ist nur 
wenig drin, steigt die Temperatur erheblidi 
sdineller. Die angegebenen Zeiten spiegeln 
zwar nur die Testbedingungen wider, ent- 
spredien aber tendenziell denen im Haushalt. 

Audi wenn die Bedienung der meisten 
Kühl-Gefrlerkombinationen unproblematisch 
ist, könnte etlidies noch besser sein. So sind 
die Abstellfächer in der Tür teilweise nur mit 
großem Kraftaufwand verstellbar, Flasdien 
haben im unteren Fadi oft nidit genügend 
Halt, und viele Kombis lassen sidi nur um- 
ständlidi reinigen und abtauen. ■ 

Tests auf einen Blick 
RQcfcbllck: Akne- und Pickelmittel 8/86r Altenpflegehei- 

me 6/88; Auto-Alarmanlagen 5/88; Auto-Leasing 7/88; 
Auto-Vertragswerkstötten 9/88; Auto-WIrtsdiaftllchkeit 6/88; Bahnhöfe (Service) 6/88; Bandschleifer 6/88; Camcorder 
9/68; CD-Player 9/88; Datenbank-Programme 9/66; Dia- 
projektoren 9/68; Durchblutungsfördernde Mittel 6/88; 
Einbauherde (Eiektro-) 7/68; Fahrräder (Kinder-, 20 Zoll) 
5/88; Hypothekendarlehen (Kreditinstitute) 8/66; Hypothe- 
kendarlehen (Lebensversicherer) 7/66; Innendfimmsysteme 
8/88; Kabeltrommeln 9/66; Kassettendecks (mit 2 Lauf- 
werken) 7/66; KOhl-Qefrierkombinatlonen 9/86; Matratzen 
9/88; Montagesctiäume 7/88; Nähmaschinen 8/68; Pflan- zenversender 6/88; Pickelmittel 7/66; Pinsetreiniger 6/68; 
Pumpen (Haus- und Garten-) 7/88; Radios (WeltempfAn- 
ger) 5/88; Randleistenfilze 6/88; Schlafsäcke (Mumien-) 
5/66; Schwingschleiler 6/88; Spiegelreflexkameras (Auto- 
fokus) 5/88; Staubsauger (Hand-) 6/88; Textverarbeitung 
7/88; Tuner 6/88; Verstörker 6/66; Warmwasserspeicher 
(Gas-) 7/88; Waschmaschinen (Schleuderdrehzahl: 800-900) 5/66; Zahnpasta 9/68. 

Vorschau: Auto-Lautsprecher 11/68; Bestattungsunter- 
nehmen 11/88; Bohrschrauber 11/68; Fahrrad-Kindersitze 
11/88; Farbfernsehgerfite 11/68; Fensterabdichtungsmate- 
rial 11/86; Fluggesellschaften (Service) 10/88; Kondome 
10/88; KorkdAmmplatten 10/68; Lautsprecher 10/68; Per- 
sonal-Computer 10/88; Schlitten 11/68; Superlearnlng 
10/68; Tabellenkalkulatlon 11/68; Toaster 11/88; Trink- 
wasser (Nilratgehalt) 10/68; Wein 11/88; Zoom-ObJektlve 
(Autofokus) 10/88 und 11/86 (Super-Zoom). 

1 Probeheft Ihrer Wahl gratis! Gleidi mit 
Coupon anfordern bei: Stiftung Warentest, 
Vertrieb, Postfadi 8106 60, 7000 Stuttgart 80. 

Coupon für 1 test-Probeheft 
Ja, senden Sie mir kostenlos und ohne 

jede Kaufverpfliditung Heft Nr. I I 
frei Haus. 
Herr □ Frau □ Frl. □ 

Vorname Name 

Straße Hausnr. 

PLZ Ort 
Coupon bitte aussdineiden und an oben- 
stehende Adresse sdiidcen. 

Kennziffer: 00104 

Wir trauern, doch wir wollen dankbar sein 
für die schöne Zelt, In der Du bei uns warst. 

— Nach schwerer Krankheit, doch für uns alle unfaßbar, verstarb In 
den frühen f^orgenstunden des 26. Septembers 1988, meine liebe 
Frau, gute Mutter, Oma, Schwester, Schwägerin und Tante 

Rosalia Muthspiel 
geb. Schwarz 
* 1. August 1910 

In stiller Trauer: 
Gustav Muttispiel 
Stefanie Eisenbach geb. Muthspiel 
Markus und Jens Eisenbach 
sowie aiie Angehörigen 

6070 Langen, Friedensstraße 23 

Das Requiem Ist am Freitag, dem 30. September 1988, um 10 Uhr in der 
katholischen Pfarrkirche Albertus Magnus; die Beerdigung Ist am gleichen Tag 
um 11 Uhr auf dem Friedhof in Langen. 

wir trauern, doch wir wollen dankbar sein 
für die schöne Zelt, in der Du bei uns warst. 

__ Nach einem erfüllten Leben hat mein lieber Vater, guter 
Schwiegervater, Bruder, Schwager, Pate und Onkel den 
ewigen Frieden gefunden. 

Fritz Hunkel 

*18.5.1904 t22. 9.1988 

Sein Leben war Mühe, Liebe und Sorge für uns. 

In stiller Trauer: 
Richard und Elvira Hunkel 
und Angehörige 

6070 Langen, Elisabethenstraße 15 

Die Beerdigung ist am Donnerstag, dem 29. September 1988, um 14.15 
Uhr auf dem Friedhof in Langen. 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch Wort, Schrift und 
Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben Mutter, Schwiegermutter 
und Oma 

IViartha Kostka 

geb. Gawlik 

sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Feige für die trostreichen Worte, allen 
Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten sowie allen, die ihr die 
letzte Ehre erwiesen haben. 

In stiller Trauer: 
Familie Kostka 
im Namen aller Angehörigen 

6070 Langen, Hermann-Bahner-Straße 30 

Plötzlich und unerwartet entschlief am 25. September 1988 mein lieber Mann, 
Vater, Bruder, Ppa, Schwager und Onkel 

Paul Heinrich 

im Alter von 77 Jahren. 

Es trauern um ihn: 
Erika Heinrich geb. Seibert 
Stefan und Michael 
Rosel und Walter Stahl 
Marlene und Manfred Keil 
sowie alle Angehörigen 

Langen, Pestalozzistraße 13 

Die Beisetzung findet am Donnerstag, dem 29. September 1988, um 14 Uhr im engsten Familien- 
kreis auf dem Friedhof in Dreieichenhain statt. Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir 
abzusehen. 

Wir gingen einen langen Weg gemeinsam, aber er war doch zu kurz. 
Plötzlich und unerwartet verstarb mein herzensguter Mann, mein guter Vater, Schwiegerva- 
ter, Schwiegersohn, Schwager und Onkel 

Alfred Dienst 
im Alter von 68 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Lieselotte Dienst geb. Keim 
Kinder und alle Angehörigen 

Egelsbach, In den Obergärten 46 
Die Trauerfeier findet heute, Dienstag, den 27. 
Friedhof in Egelsbach statt. September 1988, um 13.45 Uhr auf dem 

lÜbiigemr^itung 
ECELSBACMEX NACHRIOITEN ^IITtyiBKCWPlOUWOiKUTT fO» LAWQtW UWD lOtf OCH 
■Ii ■•■III 

Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 

Egelsbach: 
Buchhandlung Maul, Bahnstraße 57 
Schreibwaren Keil, Ernst-Ludwig-Straße 43 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

Amtt. BiAanninmdliungon 
der Stadl ümgen 

140, 

öflsntllche Bekanntmachung 
Betr.: XI. Wahlperiode der Stadtver- 
ordnetenversammlung 
Am Donnerstag, dem 29.9.1988. um 
20 Uhr, findet die 26. öffentliche Sit- 
zung der Stadtverordnetenversamm- 
(una Im Stadtverordnetonsitzungs- 
saal des Rathauses, Zimmer '" 
Südliche Ringstraße 80. statt. 
Tagesordnung 
'öffentlicher Teil) 
Tagesordnung I 
1. Mitteilungen des Stadtverordne- 
tenvorstehers 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Benennung von Nachfol^rn 
4. Städtemitgliedschaft im Oko-Instl- 
tut 
5. Sa^ungsfinderung 
hier: Änderung zur Satzung über die 
geordnete Beseitigung von Abfällen 

1 der Stadt Langen mit Gebührenord- 
nung vom 24.2.1964 
Tagesordnung II 
6. Änderung der Satzung über die 
Straßenreinigung in der Stadt Langen 
mit Gebührenordnung 
7. Langener Stadtrecht 
hier; Aufhebung von Satzungen der 
Stadt Langen 
8. Satzungsänderung 
hier: Satzung zur Änderung der Ab- 
wasserbeitrags- und -gebiihrensat- 
zung vom 29. 5.1984 
9. Kommunale Spielapparate- und 
Spieihallensteuer in Langen 
1Ö. Aufstellung des Bebauungspla- 
nes mit grünordnerischen Festset- 
zungen Nr. 31 - Baugebiet am Worm- 
ser Wea « 

hier: 1. i&eschluß üt>er Bedenken und 
Anregungen gem. § 3 Abs. 2 Bauge- 
setzbuch (BauGB) 
2. Satzungsbeschluß gem. § 10 
BauGB 
11. Umgestaltung des Lutherplatzes 
12. Baumschutzsatzung 
13. Baumpflanzungen In den Bach- 
läufen in der Langener Feldgemar- 
kung 
14. Riege- und Entwicklungsplan für 
die Nor^emarkung Langen 
15. PCB in Kondensatoren von 
Leuchtstoffröhren 
16. Verzicht auf tropische Hölzer in 
städtischen Einrichtungen 
17. Aktuelle Fragestunde des Öffentli- 
chen Teils 
Teil B 
Nichtöffentlicher Teil) 
Tagesordnung II 
16. Grundstücksangelegenheit 
19. Aktuelle Fragestun(^ des nichtöf- 
fentlichen Teils 
Langen, den 23. September 1968 

H.-H. Schneider stv. Stadtverordnetenvorsteher 

YRüßexaM 
6100DA-WIXHAUSEN 
LORTZINGSTR 69 
TEL.06150/82599 

Wir verleihen: Partyzelle, Zaplanlagen, 
Grills. Geschirr, Glaser usw. Sie teiem, 
wir organisieren und betreuen Ihre 
ganze Parly. Lassen Sie sich von uns 
beraten. Rulen Sie an, wir beraten Sie 

gerne auch bei Ihnen zu l^ause. 

GARTENLOI gemDl 
iKAL 

Mi. 20 Uhr, legeltennlr 
r, Mo., Fr., Sa. 17-20 Uhr 

Nau* + Umd8Ckung/Sp«nglerart}«il8n 
Jürgen Rinker' 

BedachungsgeMlItchafi mbH 
Nord8tr«5« 42. 6450 Hanau 

Raferenzen in Ihrer NachbarachaH 
Erbitte Kontaktaufnahmt unter 

Telefon Wixhauaen 06150/81970 

Wenrt Narren sich zusammentun, 
haben alle was zu lachen! 

Unserem Kommandeur und seiner „Kommandeuse" 
wünschen wir zu ihrer Verlobung alles Gute. 

Langener Lange Latten Garde 
und die Garde des Präsidenten 

... Mit einer . 

Familienanzeige 

Die Langener Zeitung ist hierfür die Ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeitung In vielen Haushalten gelesen. 

jiätKtcncrIätunöl 
I ..^««MAaiiocinw  

II, -.«■■■ imnMT 

Hauptgeschäftsstelle Langen 
DarmsUdter StraBe 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszeiten: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen; 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Lindner 
Solmische WelherstraBe 1 

EQELSBACH: 
Buchhandlung Maul, 
BahnstraBe 57 
Schreibwaren Keil, 
Ernst-LudwIg-StraBe 43 

AnzelgenschluB für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
8t am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 

In der Geschäftsstelle In Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hiereinige 

Beispiele: 

Für die vielen Glücl<wünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb. Finke Sprendlingen, Hauptstraße 20 

25 mm hoch, Zspaltig, DM 22.28 * 

Herzlichen Danl< für alle guten 
Wünsche zur Geburt unswer 
Tochter 

Stefc ame 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Oftenthal, Taunusstraße 

Wir dani^en allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, Ispalttg, DM 18.24 * 
* ProlM Inkl. MuvSL 

40 mm hoch, 2ipaltlg, DM 36.48 * 
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Wir vertjinden die guten wäime- Holzes mit der Stabilität von 
dämmenden Eigenschatten und StaW urKJ der Zugfestigkeit 
das natürliche Aussetien des der Glasfaser. 

Türenstudio 
H. KRAMWINKEL GMBH 

SCHREINEREI - INNENAUSBAU 
Industrtestraft« 16 

6052 Mühihtim am Main 
T«l«fon 06108 / 6 82 20 

irm 
lälfa 

per KächenSfiop 
" Im Cri-Cri 

Profiausstattung 
für Küche + Tisch 

Cri-Cri Ottenbach • Waldstr. 8 

Carports 

Räch- oder Spitzdach 
Überdachungen 

Vordacher, Veranden 
Wintergarten 

Beratung - Planung - Montage 
Fa. Dupuy-Kubala 

6082 Walldorl, Tel. 06105/7 66 77 

Isolierglas 
k * beschlagen? 

Ohne Glasaustausch 
^ ^ wieder klare Sicht! 

REKURS 06106/25 00 

Teppichboden-Markt 

EGELSBACH gegenüber TOOM-Mi\pKT 

f Riesen-Teppichboden-Marict mit ständigen Sonderangeboten. 
Teppichboden 
4 m breit 1 
verschiedene Farben \ 

m' \ B?! 

JJVlctM« 
7 verschiedene 1 1 m Farben. 4 m breit m' ■ B ■ 

PVC 
BBdenbelai Q90 
2 m breit m' Sl| 

Teppicbreste 
bissm' 

Stückpreis HÜ Vl 

Ein TraDimreloor 
üixusklasse QA 
4 u. 5 m breit 

m' nur Wl 

Felm 
Bertiersclilinge 1C90 
4 u. 5 m breit 1 bI. 

m' ab 1 

Feine Velsurs 
in allen Farben 
4 u. 5 m breit 

Graeschlinge 
Befber 01190 
hochwertig 
4u Smbreit 

PVC-Boden- 
belag 1^90 
4 m breit, gro6e 1 Auswahl rrr ab ■ ■ 

Teppich- 
fliesen iQ90 

m'ab 1 Wl 

Hocti-Tief- 
Sdilinoe OQgO 
hochwertige w Oualltlt m* nur ■■ V ■ 

Hochwcrtlflci' 
Te^boden ilQSQ 
(B«rt)erArt, ttfl 
ca. 2050gAn^) ^ 

6073 Egetsbach Kurt-Schvimacher-Ring 1 Unterhalb vom toom-Markl. neben Vogel-BeKleidung 
Tel. 0 61 03 / 4 25 16 Geschäftszeiten: Mo.-Fr. 9.00-18.30. Sa. 9.00-14 00 Uhr. Ig. Sa: 9 00-1BO0 Uhr 

SpYeM TERRASSENÜBERDACHUNGEN 
vWW I n IBKVMKIBIV zum Wintergarten ausbaufähig. 

VON HFE PERGOLEN • TRENNWÄNDE • VORDACHER , 
, Prospekt + Info: 

iLi ■ 

KRAATZ-BERNT 
6050 Oftenbach, Woltramstr. 20 
Telefon 069 / 68 62 50 

Farbbild v. Negativ 
7x10 . H 
vom Kleinbild 
i^e'rbfllm für brillant« Bilder 
ASColorHRlOO 099 
Pocket. Klelntoild, Pak. )e 24 Autn. W ■ 

SCHLECKER 

lEXTR A„RXTRÄ-.EXTRA I 

Moltex 
Höschen- 
Windel 
Doppetsparpack 
versch.Soiten, 

Alpecin Med. 
Shampoo 
versch.Sotlen, 250 ml je 

Drei- Wetter-Taft 
Haarspray o. Treibgas *799 
200 ml im 

Drei - Wetter - Taft 
Haarlack Ultra strong Q49 
250 ml ^ ■ 

Lux Seife 
125 g 
Timotei Shampoo 
versch.^rten, 200 ml 
TInnotei Spülung 
200 ml je 

z. 
Schaebens 
Melissengeist 
250 ml 
Schachens 
Franzbranntwein 
versch.Sotlen, 
500 ml je 

Milupa 
Milchfertigbrei 
versch.Sotlen, flQQ 
850 g je ^ g 

Fissan Baby- 
pflegebad C99 
500 ml Ob 

Alete Babymenü 
versch.Sotlen, ^ 39 

Rexona Deospray 
versch.Sorten, 150 ml je 

Tetesept 
Badekonzentrat 
versch.Sotlen, 125 g je 

Dr.Best ZIahncreme 
versch.Sotlen, 50 ml je 

One drop only 
Mundwasser 
11 ml 

AoK Pure Sensitive _ 
Reinigungsmilch Q49 
200 ml ^ ■ 
AoK Pure Sensitive 
Nachtcreme, 50 ml . ^qq 
Tagescreme, 50 ml 1 """ 
  je' 

Kaloderma Crenie 
versch.Sorten,150 ml je 
Mouson 
Pflegecreme 
mh Tiefenwirkung 75 ml 
Kleenex 
Kosmetiktücher 
150 Stück 

Carefree Slipeinlagen 
mit oder ohne Deo f%99 
70 Stück je ■ 
 i  
Serena dünne Binde 
mit oder ohne Deo 
40Stackis Va 

Happies 
Babypflegetücher 
100 Stück 

Belli Wattestäbchen 
200 Stück 

YCHABELLE 

Pflegedusche 
ver8Ch.Duftnoien 400 ml je 
Haarspray 
versch.Sorten, 300 ml je 
Balsam Shampoo 300 miu. 
Spülung 
200 ml 
versch. 
Sotten je 

Sapur Pulver 
750 g 

Sofix Vollglanz 
1 Liter 

HÜTCitro 
Stahlblank 
250 ml 

Hui Citro 
Wannenwichtel 
Hui Citro 
Küchenwichtel 
500 ml je 

249 

099 

Sunil 
flüssig, 21 

Häkle Feucht 
Toilettenpapier 
70 Stock NachfOllpackung 
versch.Sotten |a 

Bess 
Toilettenpapier 
3 lagig plus 
8 X 200 Blatt 

Häkle Krepp 
1000 Blatt 

Nicki Riesenhirse 
4 Koben 

Nicki Sittichfutter 
500g 

Perfekt - Scheren 
aus rostfreiem Qualitätsstahl 
Handarbeitsschere 
Bastei- 
schere Je 
mlK/N^OJV WlTKINS^. 

Durascharf- 
Quaiitätsmesser C49 
Vespermesser V ■ 

Gemüsemesser 
499 

Niemand In Deutschland verkauft soviel DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

30.9. ist Wüstenrot-Tag! 

Jetzt ist Eile geboten. 
Beginnen Sie noch vor dem 
30.9. mit Bausparen. Mit 
dem Wüstenrot-Rendite- 
Programm kommen Sie (l 
schneller ans Ziel. ^ 
Sprechen Sie jetzt mit uns.. 

Henning Thomas 
Willy-Bomgässer-Straße 2 
6200 Wiesbaden 
Tel. 06121/463137 

Karl-Peter Heuser 
Zum Linnegraben 40 
6000 Freinlrfurt 80 
Tel. 069/395545 

wustenrot 
Zum Glück berät Sie Wüstenrot. 

Sauna • Sanorium'-Soft-Dqmpfbad • Sonnen ■ Domplbod 
FOr OnuNitMit und Wolribtflndm: 

Kiafs-Sausa 
Hautschonende Sonnen 
mit 190 cm BrSunungsteld 

Klofs-Sauno plus 
Sanarium^-Soft-Dampfbad 

4 Gosundheltsbader In einer Ankige. Überall 
nochrüstbar. In der bewährten Klats-Qualltät alles 
nur direkt bei Klofs. Wir beroten Sie fochmdnnlsch. 
Großen Farbkatalog einfach anfordern, 
Klaf«-Saunabau Qmt)H 1 Co. 
Hainenveg 146/0 
6000 FranKfurÜM. 70 Sachsenhausen < Tel. (069) 68 37 tt 

Sauna ■ Sonarium "-Soft-Dampfbad • Sonnen • Dampfbad ■ 

K- 

IBMATZETUNG 

für Langen und Umgebung 

Mit einer verkauften Auflage von 
5150 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlkm Uber 
13 000 Leser. Abonnement-Prels 
nur 5.50 DM monatlich. 
Lernen Sie uns kennen! Kostenlos und unverblnditehl 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Qegen Einsendung dieses Gutscheines ertialte Ich 2¥/el 
Wochen lang kostenlos und ohne jede Verpfitohtung die 

LANGENER ZEITUNG 

PoctMtxahl und Wohnort 

öncfencr2atung® 

die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird und 
In der Anzeigen Beachtung finden. 

lanflmcrÄtung 

EGELSBACHER MCHRICHTEN 

AMTSVERKt)NDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

® 21012 

Anzeigen/V ertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Nr. 78 92. Jahrgang, Freitag, 30. September 1988 Einzelpreis —,75 DM,' D 4449B 

Eine Generation lang im 

Dienst an der Gemeinschaft 

Bundesverdienstkreuz für Bürgermeister Kreiling 
Langen (rt) - Im Sitzungssaal 

({es Langener Rathauses hatte sich 
am Mittwoch eine große Anzahl 
von Vertretern aus Politik und 
Wirtschaft, von Behörden, Organi- 
sationen, Vereinen und Verbänden 
eingefunden. Grund für diese Fei- 
erstunde war die Verleihung des 
Bundesverdienstordens der Bun- 
desrepublik Deutschland am 
Bande für Bürgermeister Hans 
Kreiling. Die vom Bundespräsi- 
denten verliehene hohe Auszeich- 
nung wurde vom Kreisbeigeordne- 
ten Volker Stein überreicht. 

Das Bundesverdienstkreuz sei 
im Jahre 1951 gestiftet worden, um 
Bürger „für die tadelsfreie Erfül- 
lung von Berufspflichten und eh- 
renamtliche Tätigkeiten" auszu- 
zeichnen, erklärte Volker Stein in 
seiner Ansprache. Der Bundesprä- 
sident hate den Bürgemmeister 
der Stadt Langen für würdig be- 
funden, diese Auszeichnung zurr 
erhalten, fuhr der Kreisbeigeord 
nete fort, und dies sei ein besonde 
rer Anlaß für die Person und di< 
Stadt, aber auch für den Kreis Of 
fenbach, mit Freude, Stolz um 
Dankbarkeit einen Bürger zu be 
giückwünschen, der sich nicht nu 
in hohem Maße für seine Stadt un< 
ihre Bürger eingesetzt, sonden 
sich auch um das Zusammenlebet 
im Kreis verdient gemacht habe. 

Kreiling habe sein Amt als Bür 
germeister stets als verantwor 
tungsvolle Aufgabe gesehen unc 
nicht als einen Job, der durch ein 
Gehalt abgegolten werde. Dafür 
habe er sich über seine dienstli- 
chen Verpflichtungen hinausge- 
hend eingesetzt und persönliche 
und familiäre Interessen zurückge- 
stellt. 

Seit 1958 sei Kreiling im öffentli- 
chen Dienst, habe also eine ganze 
Generation lang der Allgemeinheit 
gedient. Nach Studium und Tätig- 
keit in der freien Wirtschaft sei er 
bis 1964 Wirtschafts- und Finanzre- 
ferent im Hessischen Städtetag ge- 
wesen, außerdem Generalsekretär 
der deutschen Sektion im Rat der 
Gemeinde Europas, anschließend 
bis 1988 persönlicher Referent des 
Offenbacher Oberbürgermeisters 
Georg Dietrich, ehe er das Amt des 
Langener Bürgermeisters angetre- 
ten habe, zu dem er zweimal wie- 

dergewählt worden sei und nun 
seit 22 Jahren als erster Repräsen- 
tant einer der größten Städte im 
Kreis OfTenbach fungiere. 

Daneben sei Hans Kreiling in 
zahlreichen Ehrenämtern tätig. In 
seiner Amtszeit seien in Langen 
hervorragende Maßnahmen zur 
Ver- und Entsorgung in die Tat 
umgesetzt worden, habe sich die 
Infrastruktur in hohem Maße ver- 
bessert, spielten die rund 10 000 
Arbeitsplätze eine wertvolle Rolle 
im Wirtschaftsleben der Stadt und 
seien die Partnerschaften zu ande- 

In zahlreichen 

Ehrenämtern 
Lang[en (rt) - Hans Kreiling 

ist nicht nur seit 22 Jahren Bür- 
germeister der Stadt Langen, 
sondern bekleidete im Laufe 
seiner Dienstzeit zahlreiche Eh- 
renämter: seit 1966 Vorsitzen- 
der des Aufsichtrates der Stadt- 
werke Langen, seit 1966 Vorsit- 
zender des Abwasserverbandes 
Langen/Egelsbach, seit 1967 
Vorsitzender des Aufsichtsrates 
der Langener Volksbank, seit 
1980 Vorsitzender des Verwal- 
tungsrates der Wärmeversor- 
gung GmbH, seit 1984 Vor- 
standsvorsitzender der CJe- 
meinnützigen Baugenossen- 
schaft Langen, seit 1966 im Auf- 
sichtsrat der Hessischen Flug- 
platz GmbH, seit 1985 Mitglied 
der Gemeindekammer im Um- 
land verband Frankfurt. 

Weitere überörtliche Beru- 
fungen: von 1966 bis 1971 Vor- 
standsmitglied des Hessischen 
Städtebundes, von 1971 bis 
1973 im Hauptausschuß des 
Hessischen Städtetages, seit 
1973 im Präsidium des Hessi- 
schen Städtetages, zeitweise als 
Vizepräsident, Mitglied des 
Sportausschusses und des Aus- 
schusses Wirtschaft und Ener- 
gie im Hessischen Städtetag, 
und seit 1982 im Ausschuß des 
Deutschen Städte- und Ge- 
meindebundes für Energie und 
Umwelt. Dazu kommen noch 
einige Ehrenämter in der Sozi- 
aldemokratischen Partei. 

ren Ländern zu nennen. 
Hans Kreiling sei seinen ehren- 

amtlichen und freiwilligen Ver- 
pflichtungen in vorbildlicher 
Weise nachgegangen und habe die 
demokratischen Tugenden wie To- 
leranz, Verständigungsbereitschaft 
und Verantwortungsbewußtsein 
stets in seinen Handlungen bewie- 
sen. Dank gelte auch seiner Gattin, 
die stets Verstäöndnis für die Auf- 
gaben ihres Mannes gezeigt habe, 
erklärte Stein und überreichte die 
hohe Auszeichnung. 

Stadtverordnetenvorsteher Wer- 
ner Heinen betonte bei seinen 
Glückwünsche, daß zwischen Ma- 
gistrat und Stadtverordnetenver- 
sammlung bei allen durch das Ge- 
setz gegebenen Spannungen stets 
ein faires Miteinander geherrscht 
habe und nie ein böses Wort gefal- 
len sei. Er hoffe, daß dies auch 
künftig so bleibe. 

SPD-Vorsitzender Eberhard 
Heun, dessen Partei den Antrag 
zur Auszeichnung gestellt hatte, 
lobte den Einsatz des Bürgermei- 
sters auch auf Parteiebene, wo 
Kreiling wichtige Vorstandsäinter 
bekleidet habe. Vorstandsvorsit- 
zender Lothar Schnorr von der 
Langener Volksbank gratulierte 
dem Vorsitzenden des Aufsichtsra- 
tes, der als kraftvolle Persönlich- 
keit mit humaner Einstellung die 
steile Entwicklung des Langener 
Geldinstituts maßgeblich beein- 
flußt hab^ 

Für den Personalrat der Stadt- 
verwaltung dankte Horst Heer 
dem Rathauschef für die stets loy- 
ale Einstellung zu den Mitarbei- 
tern und das vertrauensvolle Mit- 
einander, und Hans HofTart als 
Sprecher der Vereine dankte dem 
Bürgermeister dafür, daß er stets 
ein Herz für die Vereine habe und 
diese seines Wohlwollens sicher 
sein könnten. 

Zum Abschluß dankte Hans 
Kreiling für die Auszeichnung und 
die lobenden Worte. Er habe seine 
Aufgaben immer gern erfüllt. Dan- 
ken müsse er seiner Frau, die ihm 
eine große Stütze gewesen sei. Er 
habe, wenn er einmal in den Ruhe- 
stand gehe, einiges gutzumachen. 
Mit einem gemütlichen Beisam- 
mensein endete die Feierstunde. 

^rabschiedung und Begrüßung im Burghofsaal Oreieichenhain. Der CDU-Landtagsabgeordnete 
jjemke verabschiedete sich aus dieser Position und wird am Oktober sein neues Amt als Staatssekretär im 
n^irchen Finanzministerium antreten. Innenminister Gottfried MUde zeichnete in einer Ansprache vor 
"Wreichen Besuchern, meist Christdemokraten aus dem Westkreis Offenbach, den politischen Werdegang 
on Claus Demkc, lobte seine groBen Leistungen und sein unermUdUches Engegament, und wUnschte ihm in 
^em neuen Wirkungskreis Standfestigkeit und viel Erfolg. Gleichzeitig wurde Demkes Nachfolger, der 
gleicher CDU-Vorsitzende Rüdiger Hermanns, vorgestellt. Auch ihm wünschten die Redner und seine 
^rteifttunde wi Erfolg. Unser Foto zeigt (v.l.)Landrat Karl Martin Rebei, Rüdiger Hermanns, Innenmini- 
w Oottflied Milde» Claus Demke und Dreieichs Bürgermeister Bernd Abeln. Foto: rt 

B^de^erdien^euz für Langens Bürgermeister Hans Kreiling (I). Kreisbeigeordneter Volker Stein 
Uberreichte die hohe Auszeicluiung im Sitzungssaal des Langener Rathauses. Foto* rt 

Keine Änderung der 

Erich-Kästner-Schule 
Kreis Otfenbach - In seiner Sit- 

zung am 27. April 1983 hatte der 
Kreistag beschlossen, die Erich- 
Kästner-Schule in Langen zum 
frühestmöglichen Zeitpunkt als 
Ganztagsschule zu errichten. Am 
18. Mai 1983 wurde das erforderli- 
che Genehmigungsverfahren in 
Gang gesetzt. Das Kultusministe- 
rium lehnte jedoch seinerzeit die 
Errichtung von Ganztagsschulen 
ab. 

Seit dem Schuljahr 1988/89 wer- 
den Genehmigungen zur Errich- 
tung von Ganztagsschulen wieder 
erteilt. Doch lehnen, wie Landrat 
Karl M. Rebel vor dem Kreistag 
erklärte, die abstimmungspflichti- 

gen Gremien der Schule nach ei- 
ner Mitteilung der Schulleitung 
mehrheitlich eine Organisation- 
sänderung der Erich-Kästner- 
Schule zu eine Ganztagsschule für 
Körperbehinderte für Stadt und 
Kreis Offenbach ab. 

Deshalb vertritt der Kreisaus- 
schuß laut Landrat Rebel die Auf- 
fassung, daß eine Umsetzung des 
Kreistagsbeschlusses gegen den 
Willen von Eltern und Lehrern 
nicht angestrebt werden sollte. Der 
Kreisausschuß werde dementspre- 
chend den Kreistagsbeschluß aus 
dem Jahr 1983 nicht weiter verfol- 
gen, sofern der Kreistag nicht auf 
die Durchführung seines Be- 
schlusses bestehe. 

Invasion von 

Sängern 
Langen (rt) - Die Stadthalle 

wird morgen, am Samstag, dem 
1. Oktober ab 19.30 Uhr eine 
Invasion von Sängerinnen und 
Sängern erleben, wenn der 
Männerchor „Liederkranz" aus 
Anlaß seines 150jährigen Beste- 
hens ein Freundschaftssingen 
veranstaltet. Insgesamt 20 Ge- 
sangvereine mit nahezu tau- 
send Sängerinnen und Sängern 
haben ihr Kommen zugesagt, so 
daß alle Freunde des Chorge- 
sangs bei der Vielfalt der Chöre 
und dem abwechslungsrei- 
chenRepertoire einen genußrei- 
chen Abend zu erwarten haben. 

Hehler waren geständig 

Langen - Im Verlaufe von 
Ermittlungen wegen Diebstahls 
aus Pkws in einer größeren An- 
zahl von' Fällen wurden am 
Mittwoch letzter Woche ein 
21jähriger und zwei 2^ährige 
türkische Staatsangehörige aus 
Langen wegen des dringenden 
Verdachts der gewerbsmäßigen 
Hehlerei von Beamten des 
Fachkommissariats zur Be- 
kämpfung von Intensivtätern 
vorläufig festgenommen und 
nach Vernehmung wieder ent- 
lassen. 

Sie sind geständig, im Jahr 
1987 von bereits bekannten 

Kfz-Aufbrechem je ca. zehn 
Autoradiogeräte gekauft zu ha- 
ben. Von den Kfz-Aufbrechern 
wird jedoch erklärt, daß jede 
der drei Personen bis zu 50 Ge- 
räte erhalten haben soll. Hoch- 
wertige Geräte im Wert von 
weit über 1 000 Mark wurden 
für ca. 300 Mark gekauft. Wie 
die Beschuldigten erklärten, 
brachten sie diese Geräte Ver- 
wandten und Bekannten in der 
Türkei. 

Bei zwei der Festgenomme- 
nen konnten noch insgesamt 
sechs Autoradiogeräte sicherge- 
stellt werden. 

Land übernimmt 

„Lehrerfeuerwehr" 
Kreis Offenbach - Um Unter- 

richtsausfälle und Engpässe in 
Stundenplänen zu begegnen, hatte 
der Kreis Offenbach Ende der sieb- 
ziger Jahre auf eigene P.echnung 
mehr Lehrer für die sogenannte 
„Lehrerfeuerwehr" eingestellt. 
„Das Land Hessen sah sich damals 
nicht in der Lage, seiner gesetzli- 
chen Verpflichtung nachzukom- 
men, und durch eine ausreichende 
Lelirerversorgung den ordnungs- 
gemäßen Schulunterricht im Kreis 
Offenbach zu gewährleisten", erin- 
nerte Landrat Rebel. 

Nuiunphr habe der Kreis durch 

Verhandlungen mit dem Land 
Hessen erreicht, daß die auf der 
Gehaltsliste des Kreises Offenbach 
noch stehenden Lehrer vom Land 
übernommen würden. Durch diese 
Regelung werde dem Kreis Offen- 
bach eine finanzielle Last genom- 
men, die sich seit der Einrichtung 
der Lehrerfeuerwehr auf über drei 
Millionen DM beziffere. Bereits im 
kommenden Jahr würden laut 
Landrat Rebel die Kosten für die 
Lelirerfeuerwehr entfallen. Im 
Haushalt^ahr 1988 waren für diese 
Bediensteten noch 109 000 DM im 
Kreishaushalt ausgewiesen. 

Premiere eines 

Blasorchesters 
Kreis Offenbach - Das in diesem 

Jahr aus den Reihen der Mitglieds- 
vereine des Landesmusikerver- 
bandes Hessen im Kreis Offenbach 
neugegründete „Sinfonische Blas- 
orchester Kreis Offenbach" tritt 
am Freitag, dem 14. Oktober in der 
Mehrzweckhalle in Obertshausen 
erstmals öffentlich auf Dabei ste- 
hen Werke von Dvofak, Tschai- 
kowsky, Supp6, Bizet, Thaler, Fu- 
cik, Nestico u. a. auf dem Pro- 
gramm. Der Eintritt ist kostenlos. 
Dafür werden Spenden zuguristen 
der Behindertenarbeit im Kreis Of- 
fenbach entgegengenommen. . 

Bowling-Turnier 

hilft Kindern 
Langen - Wie bereits im vergan- 

genen Jahr veranstaltet die Egels- 
bacher Firma Radio-Schelian auch 
in diesem Jahr wieder ein Wohltä- 
tigkeits-Bowlingtumier. Austra- 
gungsort ist das Langener Bow- 
lingcenter, Darmstädter Straße. 
Turnierbeginn ist Samstag, der 1. 
Oktober, letzter Spieltag ist Sonn- 
tag, der 9. Oktober. 

Gespielt werden kann täglich ab 
19 Uhr, samstags und sonntags je- 
weils ab 13 Uhr. Die Startgebühren 
betragen für Einzel DM 25, Dublet- 
ten DM 50. Trio DM 75. Pokale, 
Urkunden und zahlreiche wert- 
volle Sachpreise sind zu gewinnen. 

Der Erlös aus diesem Turnier 
soll wieder Professor Lambert, 
dem L«iter der Kinderklinik "der 
Universität Gießen zukommen. 



Fritz Hunkel gestorben 

Prokurist hatte erimmer ein gu- 
tes Geftlhl für das Geld. So war 
es nicht verwunderlich, daß er 
sich bei der Sport- und Sänger- 
gemeinschaft um die Kasse 
kümmerte. 

1961 wurde Fritz Hunkel zum 
ersten Vorsitzenden der SSG 
Langen gewählt. begann 
eine Aufbauzeit, iiv der der 
nüchterne Rechner der rechte 
Mann am rechten Platz war. 
Schon 1954 konnte ein moder- 
nes Clubhaus auf dem Sportge- 
lände in der Zimmerstraße ein- 
geweiht werden. Eine rich- 
tungsweisende Tat. Fritz Hun- 
kel stellte die Finanzen auf si- 
chere Füße. Sichere Finanzen 
waren sein höchstes Gebot, ein 
Gebot nach dem man sich 
heute noch in der SSG richtet. 
Auf dem neuen Gelände voll- 
zog sich dann ein bedeutender 
Aufschwung der SSG. Die Mit- 
gliederzahl wuchs, die Leistun- 
gen wurden gesteigert. 

Am Ende seiner Amtszeit als 
1. Vorsitzender im Jahre 1965 
konnte die SSG das 75jährige 
Jubiläum feiern mit vielen be- 
deutenden Jubiläumsveranstal- 
lungen. 

Die Leistungen von Fritz 
Hunkel wurden gewürdigt 
durch Auszeichnungen des 
Deutschen Allgemeinen Sän- 
gerbundes, des Landessport- 
bundes Hessen, der Stadt Lan- 
gen und durch viele Ehrungen 
seitens seines Vereines. Mit 
Fintz Hunkel verliert die Sport- 
und Sängergemeinschaft einen 
Mann, der sich mit viel Tatkraft 
und Energie für die Belange des 
Vereins einsetzte und wesent- 
lich zur Aufwärtsentwicklung 
beitrug. 

Die SSG trauert mit den An- 
gehörigen und wird Fritz Hun- 
kel nie vergessen. 

Der Ehrenvorsitzende der 
Sport- und Sängergemeinschafl 
E.V., Langen, Fritz Huunkel, 
verstarb am 22. September 1988 
im Alter von 84 Jahren. 

Schon in frühester Jugend in- 
teressierte er sich für das Ver- 
einsleben un stellte seine Kraft 
und sein reiches Wissen gern in 
den Dienst der Öffentlichkeit. 
Schon 1920 trat er mit 16 Jahi-en 
in den Gesangverein „Sänger- 
lust" ein, in der „Tumge- 
meinde" in der er ebenfalls Mit- 
glied war, bekleidete er das 
Amt des Schriftführers. 1923 
nach dem Zusammenschluß 
der Langener Arbeitervereine 
zur „Freien Sport- und Sänger- 
vereinigung" war er 1. Kassie- 
rer, ein Amt, das er bis zum 
Verbot durch Nationalsoziali- 
sten im Jahre 1933 innehatte. 
Außerdem war Fritz Himkel in 
dieser Zeit auch weiter aktiver 
Sänger. 

Nach 1945 stellte sich Fritz 
Hunkel gleich wieder zur Ver- 
fügung und wurde Vorstands- 
mitglied. Als Buchhalter und 

LANQENER ZEITUNG, NR. 7B FREITAG, 30. SEPTEMBER 1988 

jAii Baba" in 

der Stadthalle 

Langen - Mit der Märchenauf- 
führung „Ali Baba und die vierzig 
Räuber" am Montag, dem 3. Okto- 
ber um 15 Uhr durch das Tournee- 
Theater Hermes kommt eine der 
schönsten Geschichten aus 1001 
Nacht auf die Bühne der Langener 
Stadthalle. 

Bei dieser Märchenaufführung 
erleben die Kinder die spannenden 
Abenteuer des armen persischen 
Holzverkäufers Ali Baba, der eines 
Tages eine Räuberbande beobach- 
tet, die sich mit dem Zauberspruch 
„Sesam öffne Dich" Zugang zu ei- 
ner verborgenen Höhle verschaf- 
fen, die mit sagenhaften Schätzen 
gefüllt ist. 

,Vogelhändler" kommt Erntedankfest bei 

Foto:P 

Eintrittskarten für diese Mär- 
chenvorstellung, die für Kinder ab 
sechs Jahre geeignet ist, sind zum 
Preis von DM 3,50 für Kinder und 
DM 4,50 für Erwachsene beim Rei- 
sebüro am Rathaus erhältlich. (Te- 
lefon 06103 / 20 31 34 oder 5 21 10). Die Volkstanzgruppe Langen wird das Erntedankfest mit ihren Tänzen verschönern helfen. 

Zehn Millionen Dividende 

län^cncr&ftung 
Egelsbacher Nachrichten 

Hainer Wochenblatt 

Langen - Wer kennt sie nicht, 
Melodien wie „Grüß euch Gott, 
alle miteinander", „Schenkt man 
sich Rosen in Tirol", „Wie mein 
Ahndl zwanzig Jahr" und „Ich bin 
die Christel von der Post", die alle- 
samt aus der Operette „Der Vogel- 
händler" von Carl Zeller stammen 
und längst zu bekannten Volkslie- 
dern geworden sind. Mit eben die- 
sem „Vogelhändler" gastiert am 
Sonntag, dem 9. Oktober um 20 
Uhr das Deutsche Tourneetheater 
München in der Langener Stadt- 
halle. 

Kammersänger Benno Kusche 
(Baron Weps) steht an der Spitze 
eines mehr als 60köpfigen Ensem- 

bles, bestehend aus Solisten, Chor, 
Orchester und Ballett. Für die In- 
szenierung dieser schwungvollen 
Operette mit ihren \nelen zünden- 
den Melodien und „Ohrwürmern" 
zeichnet sich Kurt Rösler verant- 
wortlich; die musikalische Leitung, 
liegt bei Tamas Sulyok und die 
Choreographie bei Mirelle Savo- 
pol. 

Eintrittskarten für diesen mun- 
teren Operetten-Spaß sind zu Prei- 
sen zwischen 15 Mark und 10 Mark 
erhältlich beim Reisebüro am Rat- 
haus (Telefon 06103/5 21 10 oder 
20 3145). Die Abendkasse ist am 
Auffühningstag ab 18.30 Uhr ge- 
öffnet. (Telefon 06103 / 20 31 46). 

der Petrusgemeinde 

40 Jahre Frauenhilfe 

bei der Stadtkirche 

Langen - 40 Jahre ist es her, seit 
sich Ende des Jahres 1948 junge 
Mütter zusammenfanden, um ei- 
nen Mütterkreis zu gründen. Krieg 
und Währungsreform waren ver- 
gangen, das Leben normalisierte 
sich wieder. Zuerst traf man sich 
vierzehntägig im Gemeindehaus in 
der Bahnstraße, später im Gemein- 
dehaus der Stadtkirche, und man 
schloß sich dem Landesverband 
der Frauenhilfe an. Der Kreis er- 
weiterte sich bald durch heimat- 
vertriebene und aus ihrer Heimat 
geflüchtete Frauen, die schnal in- 
tegriert wurden und in der Frauen- 
hilfe und dadurch auch in der Kir- 
chengemeinde eine neue Heimat 
fanden. 

Vielfältig waren die Aufgaben, 
die man sich selbst stellte: eigene 
Zurüstung im Glauben, um den 
Problemen des Lebens als Christin 
gewachsen zu sein und Hilfe für 
Menschen, die der Hilfe und Zu- 
wendung bedürfen. 

Diese Grundaufgaben haben 
sich bis heute nicht geändert. Noch 
immer sind die Frauen der Frauen- 
hilfe überall da, wo man sie 
braucht. So konnten zum Beispiel 
schon viele große Spendenbeti^e 
nach Bethel und Nieder-Ramstadt 

gehen, die aus Basarerlösen 
stammten. Auch die Verbindung 
zur Patengemeinde in der DDR 
wurde von der Frauenhilfe aufge- 
baut und bis zur Gründung des 
Frauenkreises allein von der Frau- 
enhilfe aufrechterhalten. Gemein- 
denachmittage, Sommerfeste, 
Weihnachtsmarkt und vieles mehr 
ist nur durch die tatkräftige Mit- 
hilfe der Frauen möglich. Auch die 
Idee zur Durchführung der Senio- 
renfreizeiten wurde zum Beispiel 
in der Frauenhilfe geboren. 

Noch wichtiger ist aber vielleicht 
die Arbeit, die im Stillen geschieht: 
Das Besuchen der Kranken, das 
Trösten der Traurigen und immer 
wieder das Hören auf Gottes Wort. 

40 Jahre Frauenhilfe sind Anlaß 
zu Freude und Dankbarkeit und 
deshalb soll am 9. Oktober das Ju- 
biläum gefeiert werden. Es beginnt 
morgens um 10 Uhr mit einem 
Festgottesdienst, der vom Kir- 
chenchor musikalisch umrahmt 
wird. Nachmittags wird man ab 
14.30 Uhr im Gemeindehaus an 
der Frankfurter Straße gemütlich 
Zusammensein und erwartet dazu 
Freunde der Frauenhilfe aus nah 
und fern. Natürlich sind auch alle 
Giemeindeglieder herzlich zum 
Mitfeiern eingeladen. 

Langen - Im letzten Jahr mußte 
die Petrusgemeinde auf ihr tradi- 
tionelles Erntedankfest verzichten, 
da zu dieser Zeit umfangreiche Re- 
novierungsarbeiten durchgeführt 
wurden. Um so erfreulicher ist die 
Tatsache, daß das die^ährige Ern- 
tedankfest in den neu hergerichte- 
ten Räumen stattfmdet, die schon 
rein optisch einen wunderschönen 
Rahmen zu dieser Veranstaltimg 
bieten. 

Die Gemeindemitglieder und 
Freunde dieser Kirchengemeinde 
sind herzlich eingeladen, ein paar 
frohe, unterhaltsame Stunden mit- 
einander zu verbringen. Der Kir- 
chenvorstand hat sich bemüht, ein 
buntes Unterhaltungsprogramm 
zusammenzustellen, zu dem Mu- 
sik- und Tanzgruppen beitragen. 
Für den bewährten selbstgebacke- 

China, wie es 

wenige kennen 
Langen - Am 4. Oktober um 

19.30 Uhr ist in der Stadtbücherei 
ein Dia-Vortrag unter der Titel 
„Entlang der chinesischen Seiden- 
straße" zu sehen. Erlebt und foto- 
grafiert von Renate Herbst, die be- 
reits durch den Vortrag und die 
glänzenden Bilder über Indien be- 
kannt wurde. 

• Frau Herbst hat diese Reise al- 
leine mit ihrer Tochter unternom- 
men.. Fern ab der von Reisegesell- 
schaften befahrenen Touristen- 
strecke. So kann sie China zeigen, 
wie es kaum einer keimt. 

Wer sich für dieses ferne, fremde 
Land interessiert, kann in einem 
Sonderregal aus den Beständen 
der Stadtbücherei Bücher über 
China ansehen, anlesen, durch- 
blättern, träumen... 

Der Eintritt ist kostenlos. 

Clubmeisterschaft 

beim RECL 
Langen - Am Samstag, dem 1. 

Oktober führt der Langener Roll- 
und Eissportolub seine diesjährige 
Clubmeisterschaft auf der Roll- 
schuhbahn am Langener Freibad 
aus. 

Die Pflichtwettbewerbe begin- 
nen um 13 Uhr, so daß die Kürdar- 
bietungen ab etwa 15.30 Uhr statt- 
finden werden. Schaulustige sind 
jederzeit herzlich willkommen. 
Der Eintritt ist wie immer fl«i. 

nen Kuchen und den dazugehöri- 
gen Kaffee ist genauso gesorgt wie 
für frischen „Süssen" und vieles 
andere. 

Den kleinen Gästen stehen Be- 
treuer zur Verfügung und bei di- 
versen Spielen sind auch Preise zu 
gewinnen. Das erlaubt den Eltern 
einen ungestörten Plausch mit 
dem Tischnachbam. 

Bei dieser Gelegenheit darf noch 
einmal darauf hingewiesen wer- 
den, daß das Gemeindehaus in die- 
sem Jahr seinen 60. Geburtstag fei- 
ert. Die Petrusgemeinde würde 
sich über zahlreichen Besuch 
freuen. Der Beginn der Veranstal- 
tung ist auf 14.30 Uhr festgelegt, 
und die Anschrift Bahnstraße 46 
dürfte wohl allgemein bekannt 
sein. 

,Buch und Musik' 

Langen - Anläßlich der Eröff- 
nung der „Konzertsaison der 
Kunst- und Kulturgemeinde" am 
2. Oktober zeigt die Stadtbücherei 
an diesem Abend um 18.30 Uhr im 
Foyer der Stadthalle eine konzert- 
begleitende Buchausstellung zum 
Thema „Buch und Musik". 

Buch und Musik sind zwei sich 
ergänzende Richtungen als Aus- 
druck der Kultur. Die Literaten ha- 
ben seit je die Tonkünstler inspi- 
riert und waren so indirekt an den 
schönen Liedkompositionen betei- 
ligt. 

Gezeigt wird Literatur mit Be- 
zugspunkten zur Musik. Dazu ge- 
hören neben Sachbüchern, Nach- 
schlagewerken auch belletristische 
Werke wie Biographien, Romane 
und Novellen. 

Diese Bücherschau ist nur an 
diesem Abend im Foyer zu sehen. 
Besucher, die durch das reiche An- 
gebot angeregt werden, können im 
Anschluß das Konzert der Kunst- 
und Kulturgemeinde um 19.30 Uhr 
besuchen. 

Rentenberatung 

beider AWO 
Langen - Die nächste Rentenbe- 

ratung der Arbeiterwohlfahrt Lan- i 
gen ist am Mittwoch, dem 5. Okto- ] 
ber in der Geschäftsstelle Wil-j 
helm-Leuschner-Platz 5 in der Zeitj] 
von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
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Eingang der Höhle mußte man sich 
erwandern. Die Geschichte dieser 
Höhle, die sicher noch viel größer 
ist, hat allgemein interessiert, be- 
sonders wenn man über die Zeit- 
spannne nachdenkt und glaubt 100 
Jahre seien viel. Hier scheint di®| 
Zeit stillzustehen. 

Die Kaffeepause im Kurpark | 
Bad-Soden-Salmünster war nicht 1 
allzu lange, oder man kann sagen:! 
der Tag war zu kurz. Dann häherl 
ten sich die Busse dem Endziel! 
dem Forsthaus „Diana" bei Ober-j 
Roden. 

Bei gutem Eissen, Spiel und Tai 
vergingen die restlichen Stunden! 
des Tages wie im Fluge und die 1001 
Mitfahrer kehrten frohgestimi»! 
und zufrieden nach Hause zurüclfci| 
Es bleibt die Vorfreude auf i 
nächste Jahr. 

Kreis OlTenbach - Im Haus- 
haltsjahr 1988 hat der Kreis Offen- 
bach aus seiner Beteiligung an 
dem Versoi^gungsuntemehmen 
Energieversorgung Offenbach AG 
(EVO) eine Einnahme in Höhe von 
780 000 DM zu verzeichnen. Diese 
Summe liegt, wie Landrat Karl M. 
Rebel vor dem Kreistag feststellte, 
90 000 DM über den als vorherseh- 
bar eingeplanten Einnahmen des 
Kreises. 

Hier habe sich gegenüber der er- 
warteten Dividendenausschüttung 

Ein Memory 

selbst basteln 
Langen - Kinder ab fünf Jahre 

können am Montag, dem 3. Okto- 
ber von 16-17 Uhr selbst ein Me- 
mory basteln. Der Buchladen in 
der Langener Wassergasse 14 lädt 
alle dazu ein. Voranmeldungen 
sind nötig und werden auch telefo- 
nisch entgegengenommen. Tele- 
fon 2 87 17. Die Materialkosten be- 
tragen drei Mark. 

Jahrgang 1927/28 
Langen - Am kommenden 

Sonntag, dem 2. Oktober, um 11 
Uhr treffen sich die Jahrgangsan- 
gehörigen zu einem Gedenken an 
die verstorbenen Jahrgangskame- 
radinnen und Kameraden auf dem 
Langener Friedhof. 

Ballagenhlnweli 
Dar heutigen Ausgabe Hegt ein Prospekt 
der Fa. Klepper-Schuhe, Bahnstr. 115, 
Langen, bei, auf den wir hiermit hinwei- 
sen. 

18 Auszubildende konnten durch Sparkassendirektor Bernhard Paeslack (r) und die Ausbildungsieiterin 
Bettina Gerlach in diesen Tagen begrUBt werden. Die Sparkasse Langen hat 1988 die Zahl der Ausbildungs- 
plätze Uberdurchschnittlich erhöht. Sie bildet zum jetzigen Zeitpunlct 40 Auszubildende für den Beruf des/ 
der Bankkauftnannes/frau aus. Auf unserem Bild (v.l.) 1. Reilie: Ursula Fleischer, Christine Jera, Anja 
HeBler, Anke Heuflel, mittlere Reihe; Mitarbeiterin der Ausbildungsabteilung Traudel Steeg, Sandra Schä- 
fer, Sandra Seel, Elke Baumgartner, Patricia Alber, Christian Baumann, Michael Pries, Ausbildungsleiterin 
Efettina Gerlach, Vorstandsvorsitzender Dipl.-Kfin. Bernhard Paeslack, letzte Reihe; Alexander Przybilla, 
Constanze Heins, Gerald Stilp, Thomas Reitz, Pierre Wesp, Thomas Schmedemann und Sascha Bulheller 

Foto: P 

Langen - Ein fester Bestandteil 
des Veranstaltungsporgrammes 
des Obst- und Gartenbau-Vereins 
ist der jährliche Vereinsausflug. In 
diesem Jahr war Grünberg/Hessen 
das Ziel, da in dieser Stadt die Lan- 
desverbandstagung stattfand, der 
eine Ausstelliuig angeschlossen 
war. Es blieb allen Beteiligten ge- 
nug Zeit, sich die Ausstellung an- 
zusehen und Grünberg mit seinen 
schönen Fachwerkbauten, seiner 
Fußgängerzone und den schönen 
Park mit Kneippanlage kennenzu- 
lernen. 

Nach einer Mittagspause und ei- 
ner wunderschönen Fahrt im Vo- 
gelsberggebiet, man kann sagen 
rund um den Hoherodskopf, er- 
reichte itian kurz vor Steinau an 
der StraBe den Parkplatz zur 
Tropfsteinhöhle. Den Rest zum 

in Höhe von 9,5 Prozent die tat- 
sächliche Ausschüttung in Höhe 
von zehn Prozent zugunsten des 
Kreishaushaltes 1988 ausgewirkt. 

Die Beteiligung des Kreises Of- 
fenbach mit 25 Prozent Anteilsak- 
tien an dem Energieversorgungs- 
untemehmen EVO hat dem Kreis 
nach der von Landrat Rebel aufge- 
machten Rechnung seit 1980 ins- 
gesamt rund zehn Millionen DM 
an Dividendeneinnahmen ge- 
bracht. 

Montags-Angabot 
FQr Sie: Schnitt u. Fr sur* DM 34.50 
Schnitt, Frisur u. Glanzkur' DM 44.50 
Strähnen. Schnitt u. Frisur' DM 59.90 
Waschen, Fönen c. Legen' DM 13.00 
FQr Ihn: Schnitt u. Frisur' DM 19iO 
Dauenweile. Schnitt u. Frisur- DIH 54.50 

' Inkl. Waschen, Festiger und Spray 

Anzeige 

Damen- und Herren-Salon 
Wallstr. 12, Langen, Tel. 2 21 34 
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RUND UM DEN 
Vimöhtmhrwmen 

Süßer ySieße' 

(rt) -Jetzt ist die Zeit, wo man 
in den Gaststatten öfter die Be- 
stellung hört: „Ich hätt gern en 
Sieße.' Einheimische wissen, 
was es damit für eine Bewandt- 
nis hat. Gemeint ist ein „Saßer", 
jenes beliebte Gesöff, das aus den 
Äpfeln in die Tonnen fließt, sich 
aber nicht lange in seinem ur- 
sprünglichen Zustand hält. Es ist 
kein Apfelsaft, der ja bekanntlich 
haltbar gemacht ist, und auch 
kein Most, eben ein „Süßer", zu 
dem man in Langen „en Sieße 
sagt. Er schmeckt sehr gut und 
hat wohltuende Wirkung auf 
Leib und Seele, vor allem auf 
den Leib. 

Wenn er einige Tage alt ist, 
beginnt er zu Rauschen, eine Be- 
gleiterscheinung der alkoholi- 
schen Gärung, und dann heißt er 
„Roscher". Er prickelt nun 
beim Trinken auf der Zunge, 
und wird von vielen sehr gern 
getrunken. Empfehlenswert ist es 
für ungewohnte Rauscher-Kon- 
sumenten, sich vor größerem Ge- 
nuß nach dem Weg zu stillen 
Örtchen zu erkundigen, da die- 
sem Getränk oft durchschla- 
gende Wirkung nachgesagt wird. 

Aus diesem „Rauscher" wird 
dann der Apfelwein, wie es auf 
Hochdeutsch heißt, während 
man in der hiesigen Gegend vom 
Ebbelwoi spricht. Wer einen 
.Abbelwoi' bestellt, stammt 
nicht von hier, und auch über die 
mundartliche Schreibweise strei- 
ten sich die Sprachgelehrten. Die 
einen meinen, Äppelwoi oder 
Äppelwei sei die richtige 
Schreibweise, andere halten Ab- 
belwoi oder Abbelwei für kor- 
rekter. Da kann man nur sagen 
„oh wei". Will man diesen Dif- 
ferenzen aus dem Weg gehen, 
kann man auch ein „Stöffche" 
bestellen, wie unser Nationalge- 
tränk genannt wird, und wenn es 
gar nicht anders geht und man 
allen Eventualitäten aus dem 
Weg gehen will, bestellt man 
eben ein Bier, das auf Hoch- 
deutsch und in Mundart gleich- 
lautend ist. Aber ein Bier ist halt 
kein „Ebbelwoi", behauptet 
Ihr Tobias 

Gottesdienst 

für Familien 

zum Emtedank 
Langen - Zu einem festlichen 

Familiengottesdienst am Emte- 
dank-Sonntag lädt die evangeli- 
sche Stadtkirchengemeinde herz- 
lich ein. Der Gottesdienst beginnt 
um 10 Uhr in der Stadtkirche. 

An diesem Gottesdienst werden 
auch die Kindergartenlünder so- 
wie die Konfirmanden der Ge- 
meinde beteiligt sein. 

Deshalb würde man sich freuen, 
recht viele Familien mit Kindern 
begrüßen zu können. Besonders 
herzlich sind auch alle Eltern ein- 
geladen, die'in diesem Jahr ihre 
Kinder zur Taufe gebracht haben, 
mit ihren Kindern zum Gottes- 
dienst zu kommen, denn die Kin- 
der, die geboren werden, sind ja 
auch eine Art „Ernte", für die man 
nicht dankbar genug sein kann. 

Außerdem würde sich die Kirche 
über Gaben zum fostlichen 
Schmücken des Emtedank-Alta- 
res freuen. Während des Gottes- 
dienstes wird das Abendmahl mit 
dem Gemeinschaflskelch gefeiert. 

Trickdiebstahl 
Langen - Am Freitag vergange- 

ner Woche zwischen 10.30 und 
11.00 Uhr suchte eine Frau einen 
78jährigen Marm in seiner Woh- 
nung im Forstring auf. Sie erklärte, 
im Auftrag des Caritasverein zu 
kommen, um die Wohnung aufzu- 
räumen. Nachdem sie nach zirka 
30 Minuten die Wohnung verlassen 
hatte, stellte der Geschädigte fest, 
daß seine Brieftasche mit zirka 
17500 Mark fehlte. 

Die Frau war 40 bis 45 Jahre alt, 
zirlö 165 cm groß, mollig, hatte 
rötlich gefärbte, kurze, lockige 
Haare und trug eine Brille. Beklei- 
det war sie mit einer hellen Bluse 
und einem dunklen, dreiviertellan- 
gen Rock und hatte eine weiße Da- 
menhandtasche bei sich. In der 
Wohnung ließ sie einen grauen Da- 
menblazer zurück. Sie sprach hie- 
sigen Dialekt 

Wer Hinweise auf die Täterin ge- 
ben kann, wird gebeten, sich an die 
Kripo Offenbach, Telefon 089 / 
8 09 02 59 oder an jede andere Po- 

Uzeidienststelle zu wenden. 

Ihr Schreibbüro 
für Schrelbmaschlnenarbolten u. Kor- 
i;espondenz, auch engl. Texte (keine 
Ubersetzungen). 

U. Zirpel 
6072 Dreielch-Buchschlag 

Telefon 06103 / 6 38 40 

|iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMitiiiiiiiiiiniiiMiiiiiniitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiitiimiiHiiiiiiiHiiiiiiiiijiiii 

I Lotto in der Langener Zeitung I 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen [ 
I Die Spieh'egelii: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitunc 1 
I ermittelt werden, m die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie 1 
I entweder aus dem schw^n rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen 1 
1 u Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann S I nach ^lieben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den 1 
I gefundenen Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Cheince auf = 
I einen Gewinn. Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für 1 

1 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark i 
I 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 1 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 1 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) | 

: Gtehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- 1 
: gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht 1 
I Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. = 
I Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener 1 
I Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei = 
j diesem Spiel ist ausgeschlossen. = 

L«=»h,.„,o o o o o o 

Wort mit vier Buchstaben: Herz 
Gewinner: Irene Heimann, Uhlandstraße 19, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: Rhein 
Gewinner: Doris Oppermann, Dreieichring 26, 6070 Langen 

Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Zusatzzahl: 

Jackpot: DM 880,- 

Neuer Radwegr entsteht <^i*^*»meisterschaft 
„ . beim RECL 

zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, BibUographisches 1 
Institut M^heun/Wien/Zünch, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu = 
fmden smd.^e anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä 1 
ö, ü und nicht ^sae oe, ue. I^tto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommeri = 

Sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. S 

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 

Kreis OCTenbach - Das Radwe- 
genetz im Kreis Offenbach wird 
weiter ausgebaut. Wie Landrat 
Karl M. Rebel vor dem Kreistag 
bekanntgab, hat der Kreisausschuß 
jetzt den Auftrag zum Bau eines 
kombinierten Rad- und Gehweges 
entlang der Kreisstraße K 171 zwi- 
schen Dreieichenhain und Götzen- 
hain vergeben. 

Mit der Durchführung des Bau- 
vorhabens wird umgehend begon- 
nen. Je nach Wetterlage soll der 
neue Rad- und Gehweg schon im 
Frülxjahr nächsten Jahres den 
Radfahrern und Fußgängern als 
Stadtteilverbindung zur Verfü- 

gung stehen. 
Wie der Landrat weiter mitteilte, 

werden in Verbindung mit dem 
Bau des Rad- und Gehweges 
gleichzeitig auch Emeuerungsar- 
beiten an der Fahrbahndecke der 
Kreisstraße K 171 durchgeführt. 

An den Gesamtkosten des Vor-' 
habens in Höhe von 530 000 DM 
beteiligen sich auch das Land Hes- 
sen und die Stadt Dreieich. 

Langen - Am Samstag, dem 1. 
Oktober führt der Langener Roll- 
und Eissportolub seine diesjährige 
Clubmeisterschaft auf der Roll- 
schuhbahn am Langener Freibad 
aus. 

Die Pflichtwettbewerbe begin- 
nen um 13 Uhr, so daß die Kürdar- 
bietungen ab etwa 15.30 Uhr statt- 
finden werden. Schaulustige sind 
jederzeit herzlich willkommen. 

Masken und Bilder 

im Alten Rathaus 

^ ttk.'V*' Ihre'l Nin ^Sj^CinkauU |i, ^ 

Geldraub 

klappte nicht 
Langen (rt) - In der Nacht 

zum Mittwoch hat ein junger 
Mann aus dem Odenwald, der 
seine Mutter in Langen besucht 
hatte, auf gewaltsame Weise 
versucht, zu Geld zu kommen. 
Er verschaffte sich gewaltsam 
Einlaß in den „Selbstbedie- 
nungsschalter" der Langener 
Volksbank in der Bahnstraße 
und versuchte dortaufnichtbe- 
dienungsgerechte Art, den Bar- 
geldautomaten in Gang zu set- 
zen. Er wußte nicht, daß sein 
Tun von einer Videokamera ge- 
filmt wurde. Da er außerdem 
den Alarmknopf ausgelöst 
hatte, mußte er sich nicht wun- 
dem, daß kurz nach Mitter- 
nacht von der Polizei seine Ar- 
beit beendet wurde. 

Schlimm war allerdings der 
Sachschaden, den er hinterließ. 
Er wird auf rund 100 ooo Mark 
geschätzt. 

Langen - In der Zeit, vom 5. bis 
30. Oktober präsentiert die Kultur- 
abteilung der Stadt Langen im Al- 
ten Rathaus eine Ausstellung mit 
etwa 50 Federzeichnungen, Skulp- 
turen und archaischen Masken von 
Frank Arno Grüttner. 

Der 1940 in Berlin geborene 
Künstler, der heute in Frankfurt 
lebt und arbeitet, ist seit 1967 als 
fl«ischaffender Maler tätig. Neben 
seinen surrealen Bilder, Bleistift- 
bildem und Crayontafeln schuf er 
Federzeichnungen, Radierungen 
und Bleistiftzeichnungen für bi- 
bliophile Bücher, Märchen und Ju- 
gendbücher. 1972 erarbeitete er im 
Auftrag des Hessischen Rund- 
fünks den surrealen Zeichentrick- 
film „Das Ai^e". In diese Zeit fal- 
len auch Einzelausstellungen in 
verschiedenen Galerien in Wien 
imd Köln sowie die Teilnahme an 
mehreren großen Kunstausstellun- 
gen. 1974 zog sich Grüttner zurück 
und arbeitete anschließend fast 
ausschließlich für Sammler. 

Die kommunale Galerie in 
Frankfürt stellte 1976 als Retro- 
spektive in der Oper drei Monate 
seine surrealen Federzeichnungen 
aus. Bis 1980 schließt er sein sur- 

reales Werk ab und wendet sich 
Experimenten einer Neubelebung 
seines ktinsterlischen Schaffens 
zu. Über den Wechsel der Grütt- 
nerschen Thematik - inzwischen 
hat er großformatige Ölbilder ge- 
schaffen, deren Thema der 
Mensch in seiner Umwelt Groß- 
stadt ist - drehte der HR 1984 einen 
Film, der 1985 ausgestrahlt wurde. 

In der kommunalen Galerie in 
Schlangenbad werden 1985 erst- 
mals neue Zeichnungen und eine 
Feldbilderinstallation Grüttners 
gezeigt, der seitdem regelmäßig 
Ausstellungen präsentiert, die sich 
geographisch wie ein Band um die 
Metropole Frankfurt legen, was 
von ihm beabsichtigt ist. In Langen 
präsentiert Grüttner überwiegend 
Bilder aus seiner „Grotischen Su- 
ite", die in dieser dichten Zusam- 
menstellung zuvor nicht gezeigt 
wurden, und danach auch nicht 
mehr gezeigt werden. 

Eröffnet wird die Ausstellung 
am Mittwoch, dem 5. Oktober um 
19.00 Uhr. Sie ist anschließend bis 
einschließlich 30. Oktober jeweils 
mittwochs und freitags von 17.00 
bis 19.00 Uhr und sonntags von 
10.00 bis 12.00 Uhr und 15.00 bis 
17.00 Uhr geöffnet. 

-LANGEN- 
vom 

14. bis 16. Oktober 1988 
4. Informations-, (Qr 
Gewertie- und Handel, Handwerk, 

Verkaufs-Ausstellung Dienstleistung und Industrie 
auf dem Gelände rund um die Stadthalle 

sowie In der Stadthalle. 
Durchgehend von 9.00 Uhr bis 19.00 Uhr geöffnet, 

tot TJOOO qm Aiosteilungiillchg blMn wir ilniii Ouenchnltt 
duich dli IwimlMlw WIftKhin. 

• Große Tombola Im Wert von 
über 20.000,— DM 

• 1. Preis: Opel Corsa Swing 
Im Wert von DM 15.000,— DM 

wwls weitem idnkthfM Rahirnnprogramm 
Kir>d*roArtntrinn«n b«tr«u«n umttags und c oorrtag« with nnd der Au«M«llur>g In d«r lOEVA-Kindcrttub« Im Erdg*- •cho6 d*r SUdthall« dt« Kl«<r>«n zwi«ch«n 3 und 8 Jahr«n. 

V»ransUtt«r; OvMwrtMvenin 1877 Lang«n E.V. Pottfäct) 1465 . 6070 Längen 
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Herren Sport-Sakko 
Schurwolle 
verschiedene Dessins 

Aus eigener Produktion - 
so preiswert! 

Damen Trench-Mantel 
2reihig mit ausreifibarem Karofutter 
mit passendem Schal, 
Baumwolle/Polyester, Farbe beige/braun 

□HH A B 

Bekleidungscenter 
Egelsbach 
'Ku1-Sch«rwnacW»-BnQl ■ . Te'«»QnC«103M4410 ' ■MDft90CH830.Sa9C0-UCÖ laffj'fSaSOO-lBOO 
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Seniorenregatta mit Starkwind 

Langen - Für das Wochenende 
am 24./25. September waren Re- 
gen und starker Wind aus West mit 
B'ien bis 7 Beaufort angesagt. Für 
manchen älteren Senioren viel- 
leicht ein Grund, diesmal nicht an 
der bereits zur Tradition geworde- 
nen Seniorenregatta des Dreieich- 
Segelclubs Langen auf dem Wald- 
see teilzunehmen. Die „Hacker" 
dort haben schon viele Kenterun- 
gen auf dem Gewissen. Bisher fast 
ausnahmslos herrliches herbstli- 
ches Sonnenwetter vorgeherrscht 

Diesmal gab es die Uberra- 
schimg, daß am Samstag wegen zu 
viel Wind nicht gestartet werden 
konnte. Die Ausläufer des Sturmes 
über Norddeutschland änderten an 
der Stimmung am Freitag vor der 
Regatta beim Zwiebelkuchenhock 
nichts. Bis zum Start am Samstag 
war noch viel Zeit. Doch das Ver- 
anstaltungskommitee mit Sport- 
wart Jürgen Beutel und Wettfahrt- 
leiter Andy Seum hielten es für 
geraten, den Seglern, die ja Spaß 
an dem Wettfahrtstreffen der Se- 
nioren haben wollten, kein 
Schwimmfestival zuzumuten. Im- 
merhin waren Sportler bis zu 75 
Jahren gekommen, und da muß 
mit den Kräften doch Maß gehal- 
ten werden. 

Alle waren zufHeden und genos- 
sen das gemeinsame Abiendessen 
mit Plauderei und Tanz. Charly 
und seine Partnerin spielten 
schmissig auf. 

Drei Wettfahrten am Samstag 
sollten es schon sein. Zwei vor und 
eine nach dem Essen, so der Wind 
es zuläßt. In drei Startgruppen 
wurden 42 Boote in acht Klassen 
pünktlich um 10 Uhr zu ersten 
Wettfahrt auf den Dreieckskurs ge- 
schickt. Der Wind hatte über Nacht 
nachgelassen uns war so recht zum 
Segeln ohne Hektik. Zur zweiten 
Wettfahrt lief der Wind zuneh- 
mend auf 5 BFT auf und hatte eine 
Kenterungen zur Folge. Den La- 
ser-Seglern mit ihrer Badeschüssel 
machte das nichts aus. Dort aber, 
wo der Mast im Schlamm steckte, 
mußte teilweise doch die Hilfe des 
Rettungsdienstet in Anspruch ge- 
nommen werden. Im großen und 
ganzen jedoch hatte man sich ein- 
gesegelt. 

Nach dem Mittagessen brieste es 
zunehmen auf. Da überlegten es 
sich doch einige Senioren, ob sie 
sich ein Kentern oder einen Mate- 
rialschaden einhandeln sollten. 
Zur letzten Wettfahrt waren daher 
die Reihen gelichtet, obwohl der 
Rettungsdienst bisher immer 
schnell zu Hilfe geeilt war. Auch 
bei den letzten Starts bewiesen die 
Segler ihre Disziplin, denn es gab 
keinen Fehlstart. Im übrigen konn- 
ten den bisher führenden Sport- 
lern kaum noch einer den Platz 
streitig machen. Bei den Boen bis 
Windstärke 7, die jetzt am Waldsee 
über die Sandböschungen fegten, 
blieben Kenterungen leider nicht 

aus. In der Us-KIasse war kurios, 
daß ausgerechnet zwei neue Boote 
in den Bach mußten. Dabei wollte 
Ulli Balzer seinen „1000 Mark 
Schein" nicht naß machen, so hatte 
er es seinem Vorschoter Dieter 
Scholz versprochen. Und das ge- 
schah nur 100 Meter vor dem Ziel- 
durchgang. 

Mit der Verleihung mächtiger 
Pokale, die zum Ende der Plazie- 
rung immer kleiner wurden, en- 
dete das gut organisierte 11. Senio- 
renwettsegeln. 

Ergebnisse der Klassen; Laser: 1. 
Marer (SCMS), 2. Camer (WSVI-), 
3. Jasnau (DSCL), Finn: 1. Ott 
(DSCL), 2. Beutel (DSCL), 3. Dan- 
nemann (FYC), 420: I.Dietrich/ 
Rampe (DSCLAVSVL), 2. Leh- 
mann/Lehmann (DSCL), 3. Lep- 
pin/Frieling (DSCL), 470: 1. 
Grwunder/Klapsch (WSVX.), 2. 
Rill/Rill (SCWW), 3. Freyhoff/Lük- 
ken (DSCL), Korsar: 1. Maier/ 
Schönfelder (DSCL), 2. Deppert/ 
Eisenlohr (WSVB/L/DSCL), SZV: 
1. Reed/Lang (DSCL), 2. Kühnert/ 
Wagner (WSVL), 3. Müller/Stein- 
weg (DSCL), Lis: 1. Lindner/Stra- 
che, 2. Haaß/Haaß, 3. Knorp/Stroh- 
feld (alle WS^^), VB: 1. Gruber/ 
Mehr (DSCL), 2. Boehl/Nowak 
(WSVB/L), 3. Lufl/Bauer (DSCL). 
Unser Dank gilt dem Rettung- 
strupp des Dreieich-Tauchclub 
Langen, dem endlich der Wunsch 
in Erfüllung ging, einmal richtig 
aktiv zu sein. 

Die Sieger der SchwertzugvogeUdasse, Patrick Reed/Christa Lang, mit ihren Pokalen. Foto. P 

Theater-Abos für die Studioreihe 

Langen - Nachdem in den bei- 
den „großen" Ringen schon die er- 
sten Aufführungen über die Lan- 
gener Stadthallenbühne geganger 
sind, werden Abonnement-An- 
meldungen nur noch für dit 
„kleine aber feine" Studioreiht 
entgegengenommen, die am Frei- 
tag, dem 7. Oktober nrjit Ma> 
Friä:hs „Die chinesische Mauer' 
beginnt. 

Karl Heinz Martell, Karl Span- 
ner sowie Andrea Wolf sind u. a 

die Mitwirkenden in diesem Stück 
von dem eine unbeschreiblich tiefe 
Wirkung ausgeht. Die nächste Auf- 
führung erfolgt mit dem Schau 
spiel „Der Krieg in Troja fmdei 
nicht statt" von Jean Giraudou> 
am 19. November. In dem StücP 
dieses vielseitigen Franzosen spie- 
len u. a. Ute Christensen, Reinhard 
von Hacht und Alexander May 
mit. Zum Abschluß dieser Reihe 
korrunt Arthur Millers Schauspiel 
„Nach dem Sündenfall" am 18. Fe- 
bruar u. a. mit Wolf Frass, Arxja 

SSG-Kegler erfolgreich 

Im Rahmen der Aküon „Langen lebt gesund" fUhrt die Barmner Ersatzkasse in den 
Realschulen einen kostenlosen Sehtest durch. Von Montag ois Mittwuch machte sie Station in der lteich- 
wein-Schule. Dort wurden 360 Augenpaare auf ihre Sehschärfe geprilft. Di^osen würfen da^i kerne 
gesteUt, aber einige Langener FamiUen werden in den näch^n T^n ""^^ach^ht erhalte, 
mtern gebeten werden, mit ihrem Kind einen Augenarzt aufzusuchen, da der Verdacht auf Sehsch^che 
besteht Unser Foto zeigt die Realschulklasse 8a beim Sehtest ^ 

Kirchliches 

Zeitgeschehen 
Wir bitten nochmals herzlich um 

Emtegaben. Bitte, bringen Sie 
diese bis Samstag, 1. Oktober 1988, 
12 Uhr, zu den einzelnen Gemein- 
den. 
Martin-Luther-Gemeinde 

Ab Oktober 1988 findet wieder 
jeden Sonntag, 10 Uhr, Kindergot- 
tesdienst in der Martin-Luther- 
Kirche statt. 
Petrusgemeinde 

Am Sonntag, 2. Oktober, ab 
14.30 Uhr feiern wir unser großes 
Gemeindefest. Wir laden alle Ge- 
meindeglieder, Freunde und Be- 
kannte und alle Kinder herzlich 
ein und wollen fröhlich zusammen 
feiern. Kuchenspenden können bis 
12 Uhr abgegeben werden. Wir 
danken allen im voraus. 

Kruse und Anemone Poland zur 
Aufführung. Drei interessante 
Aufführungen also zu einem 
ebenso interessanten Abonne- 
ment-Preis. 

Weitere Auskünfte erteilen die 
Mitarbeiterinnen des Stadthallen- 
büros, Rathaus, Zimmer 112, Tele- 
fon 06103/ 20 31 26. Hier werden 
auch die Anmeldungen - allerdings 
nur noch bis einschließlich Freitag, 
dem 7. Oktober - entgegengenom- 
men. 

Langen - Die erste Mannschaft 
der SSG-Sportkegler konnte am 
zweiten Spieltag zu Hause gegen 
den Absteiger aus der A-Liga SG 
Dietzenbach I einen Punktgewinn 
verbuchen. Mit einer geschlosse- 
nen Mannschaftsleistung ging die 
Partie klar zugunsten der Lange- 
ner. 

Andreas Schumann (384) und 
Toni Klein (387) machten gleich zu 
Begirm 32 Holz gut. Die Mittel- 
achse mit Andreas Kmetec (378) 
und Josef Balog (391) hielt die Gä- 
ste in Schach. Die beiden Schluß- 
spieler gingen mit 33 Holz im Rük- 
ken auf die Bahnen. Xaver Detzer 
(381) uiid Siegfried Starke, der mit 
406 Holz bester Spieler wurde, lie- 
ßen nichts mehr anbrermen. Beim 
Endstand von 2 327 zu 2 277 Holz 
gingen beide Punkte verdient an 
die SSG-Kegler. 

Die zweite Mannschaft konnte 
bei ihrem ersten Heimspiel aller- 
dings nicht überzeugen. Die Ergeb- 
nisse waren von einer Ausnahme 
abgesehen zu schwach, um gegen 
die Gäste von „Neun Holz II" aus 
Offenbach etwas auszurichten. 
Klaus Sabotke (367) und Siegfried 
Weidl (357) gaben schon in der er- 
sten Partie über 80 Holz ab. Für die 
nachfolgenden Spieler gab es 
keine Möglichkeit mehr, aufzuho- 
len. Michael Heinen (368), Karl- 
Heinz Bock (359) und auch Alex 
Nutsch (367) spielten unter ihren 
Möglichkeiten. Nur Artur Moll 
konnte mit 385 Holz überzeugen. 
Mit 2 203 zu 2 336 Holz mußte die 
Mannschaft eine deutliche Nieder- 
lage hinnehmen. 

Auch dem dritten Team erging 
es nicht besser. Ingo Ruschin und 
Hans-Jürgen Noerenberg spielten 
beide 348 Holz und konnten ihren 
Mitspielern contra bieten. Im wei- 
teren Spielverlauf aber zogen die 
Gäste vom „KSC Bomheim 1" da- 
von. Dieter Schumann (342), 
Ewald Ruschin (351) und Emst 
Brück (350) zeigten sich nicht von 
ihrer besten Seite. Nur Ingo Hah- 
nel war mit 371 Holz besser in 
Form. Am Ende reichten die 2 110 
Holz der SSG-Kegler nicht gegen 
die 2 200 Holz der Gäste. , 

Durchweg ertreulich verlief das 
„Lokalderby" der vierten Mann- 
schaft gegen den KC Langen. Ste- 
fan Herth trumpfte mit 410 Holz 
auf und machte von Anfang an al- 
les klar. Raimund Ruschin (365) 
und Matthias Bock, der zusammen 
mit Christa Klingenhagen gute 371 
Holz spielte, sorgten neben Alfred 
Rittner (341) für ein gutes Ender- 
gebnis. Mit 1 487 zu 1 420 Hok gin- 
gen hier die Punkte klar an die 
SSG. 

Die nächsten Spiele: 
Samstag, 1. Okt., 12.45 Uhn Neun- 
hoiz IV MOhlheim - SSG IH; 17.15 
Uhr KSC Hainstadt DI - SSG n 
Sonntag, 2. Okt, 15.30 Uhr For- 
tuna Obertshausen - SSG IV; 16.15 
Uhr Treu dem Sport IKVB - SSG 

Auswärtserfolge der 

Kegler des SKV 77 

Langen - In einer kampft>eton- 
ten Partie kamen die A-Liga Keg- 
ler des SKV 77 Langen beim SKC 
76 Offenbach mit 2 367 zu 2 342 
Leistungspunkten zu ihrem ersten 
doppelten Punktgewinn. Wie es 
das Ergebnis ausdrückt, verlief die 
Begegnimg bis zum Ende ausge- 
sprochen spannend und wurde erst 
mit der letzten Kugel entschieden. 

Auf Langener Seite eröffneten 
Joachim Schiller (371) und Peter 
Schreiber (402). Trotz anspr3chen- 
der Leistung, auch das Mittelpaar 
Günter Müller (381) und Harry 
Wolfen (385) enttäuschte nicht, 
ging das Schlußpaar mit 28 Holz 
Rückstand auf die Bahn. Andreas 
Weißelberg gefiel durch sein kon- 
zentriertes Spiel, räumte ohne 
Fehlwurf ab und mit etwas mehr 
Anwurfglück hätte er die Bahnen 
sicherlich mit mehr als 397 Punk- 
ten verlassen. 

So blieb es Manfred Seipel vor- 
behalten, den Langener Farben 
zum Sieg zu verhelfen. Obwohl er 
den stärksten Offenbacher zum 
Gegner hatte, steigerte er sich von 
Wurf zu Wurf und erzielte mit 431 

Punkten Tagesbestleistung. Auf- 
grund seiner Nervenstärke und 
Kampfkraft wurde er zum Vater 
des Langener Sieges. 

Dank dieser Leistungssteigerung 
der Mannschaft konnte die ver- 
korkste Heimprämiere gegen den 
KSC 64 Mühlheim ausgebügelt 
werden, und voller Hoffnung er- 
wartet die Mannschaft am kom- 
menden Sonntag um 14.15 Uhr in 
der Stadthalle das Team vom KSC 
Offenbach. 

Ihren zweiten Sieg errang die 
zweite Mannschaft bei Eintracht 
Riederwald. Mit 2 086 zu 1689 
Holz gingen beide Punkte nach 
Langen. Es spielten: Roland Hun- 
kel (306), Josef Popp (334), Car- 
mello Usi (368), Klaus Krüger 
(348), Karl Schulze (359) und Hein- 
rich Müller (402). 

Auch das neu formierte Vierer- 
team verbuchte einen Erfolg. Mit 
1 413 zu 1 378 Holz kam die Mann- 
schaft beim SKC 76 Offenbach zu 
Siegerehren. Für den SKV 77 wa- 
ren am Start: Rolf Kreckwiti 
(383!), Kurt Reitz (331), Bernd Sei- 
pel (358) und Roland Hock (341). 
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Kirchliche Nachrichten 

Sonntag, 2. Oktober 1988 (Ernte- 
dankfest) 
JohanneskapeUe, Carl-Ulrich- 
Strafie 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfr. Heymann, Sprendlingen) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUeeSl 
10 Uhr Abendmahlsgottcsdienst 
(Pfm. Hegner) 
10 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstraße 46 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfr. Kades) 
Stadtldrche 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Vikarin C. Wencek) 
   Anzeige 
Ihre HEIZOEL Partner 

Lack, Stroh&Co GmbH 
6072 Dreieich 5 

Tel.: 0 61 03/8 66 64 

Stadtmission 
Sonntag, 2.10., 17.15 

Bibelstunde 
Dienstag, 4.10., 19.30 
Bibelstunde 

Freie evang. 

Gemeinde 
Wiesgäßchen 27 

Sonntag 9.30 Uhr 
Gottesdienst 
Predigt Wilfried Jotter 
(Bibelschule Bergstraße) 
Musikgruppe „Cis Dur" 

Stadtwerkedirektor Heinrich Bettelhäuser begrttflt die Gäste zum Forum „Wirtschaft und Politik". Anschlie- 
ßend hielt Sparkassendirektor Bernhard Paeslack das Referat Foto: hki 

Finanzkraft ungebrochen 

Landrat legte den Nachtrag des Kreises vor 

Kreis Ofifenbach - In der letzten 
Kreistagssitzimg hat Landrat Re- 
bel den Nachtragshalt für das Jahr 
1988 eingebracht. Die im Verhält- 
nis zu den zurückliegenden Jahren 
frühe Vorlage des Zahlenwerkes 
sei durch das 1987 bei der Kreisver- 
waltung neu eingeführte Bu- 
chungsverfahren über elektroni- 
sche Datenverarbeitung möglich 
geworden. 

Der Haushaltsnachtrag 1988 des 
Kreises Offenbach unterscheidet 
sich laut Landrat Rebel von den in 
den Jahren 1985 bis 1987 vorgeleg- 
ten Haushaltsplänen „durch eine 
bemerkenswerte Steigerung des 
Etatvolumens". Diese beträgt rund 
8,5 Mio. DM und liegt damit drei 
Prozent über der ursprünglichen 
Gesamtsumme, die mit 284,6 Mio. 
DM beziffert war. Dabei hat sich 
der Umfang des Verwaltungshaus- 

haltes um 10,4 Mio. DM erweitert, 
während im Investitionshaushalt 
eine Reduzierung von über zwei 
Mio. DM vorgenommen wurde. 

„Der Nachtrag zum Haushalts- 
plan 1988 ist nicht durch solche 
Eirmahme- oder Ausgabenverän- 
derungen geprägt, denen politi- 
sche Entscheidungen von Kreistag 
oder Kreisausschuss zugrunde lie- 
gen", erklärte Rebel. Von wenigen 
Ausnahmen abgesehen bedeute 
dies, daß in der eingebrachten Be- 
ratungsvorlage vor allem solche 
Verändenmgen wesentlich seien, 
„die von kleinsten Summen bis zu 
MUUonenbeträgen - grundsätzlich 
nicht von uns beeinflußbar - auf 
vertraglichen oder gesetzlichen 
Grundlagen beruhen". 

Allen in allem, so Landrat Rebel, 
spiegele der Nachtragshaus- 
haltsplan 1988 die Entwicklung 

der Haushaltswirtschaft des Krei- 
ses wieder. Trotz erheblicher zu- 
sätzlicher Belastungen wie z. B. die 
Anhebung des Jahresbeitrags für 
den Landeswohlfahrtsverband um 
1,683 Mio. DM auf 51,5 Mio. DM 
oder des Sozialetats um 5,5 Mio. 
DM habe man dem Kreistag einen 
ausgeglichenen und seriös finan- 
zierten Haushaltsnachtrag vorge- 
legt. 

Die Finanzkraft des Kreises sei, 
wie schon bei der Einbringung des 
Jahreshaushalts im März 1988 vor- 
hergesagt, ungebrochen. Der 
Nachtrag, durch den das Etatvolu- 
men des Haushaltsjahres 1988 
nunmehr in Eirmahmen und Aus- 
gaben mit insgesamt 292 105 600 
DM ausgeglichen zu veranschla- 
gen sei, bestätige diese Voraussa- 
gen in allen wichtigen'Einnahme- 
bereichen des Kreises Offenbach. 

,Kreis ist Nettozuzahler'' 

Landrat Rebel erwägt Verfassimgsklage 
Kreis Offenbach - „Seit Jahre 

sind wir Nettozuzahler des Landes- 
wohlfahrtverbandes" unterstrich 
Landrat Karl M. Rebel am Mitt- 
woch vor dem Offenbacher Kreis- 
tag seine schon mehrfach vorgetra- 
gene Kritik an der Beitragsrege- 
lung des Landeswohlfahrtverban- 
des. „Der Kreis Offenbach zahlt 
nämlich seit Jahren stets melir in 
die Verbandskasse ein, als er an 
sozialen Leistungen für die Kreis- 
bürger wiedererhält." Dieses Miß- 
verhältnis soll nun notfalls durch 
ein verfassungsgerichtliches Urteil 
^'eseitigt werden. 

Das Ungleichgewicht wechsel- 
seitiger Leisnmgen zwischen dem 
Kreis Offenbach und dem Landes- 

wohlfahrtsverband sei laut Land- 
rat Rebel aus verfassungsrechtli- 
chen Gründen ungerecht. Denn 
aufgrund seiner Steuer- und Wirt- 
schaftskraft leiste der Kreis Offen- 
bach im Rahmen des gesetzlich ge- 
regelten kommunalen Finanzaus- 
gleichs bereits eine erhebliche So- 
lidarleistung zum Ausgleich regio- 
naler Unterschiede in Hessen. 

„In der Handhabung der LWV- 
Umlage sehe ich deshalb einen 
rechtlich äußerst fragwürdigen 
zweiten kommunalen Finanzaus- 
gleich, der in erster Linie den Kreis 
Offenbach Jahr für Jahr betrifft", 
erklärte der Landrat. Durch die 
Anhebung des Hebesatzes um nur 
einen halben Prozentpunkt hat der 
Kreis Offenbach fUr das Jahr 1988 

genau 1,683 Mio. DM mehr an Bei- 
trag zu zahlen. Insgesamt war der 
Kreis 1988 mit einer neuen Re- 
kordbeitragsurrune von 51,5 Mio. 
DM betroffen. 

Um „diese Überforderung unse- 
res Kreises" abzustellen, läßt 
Landrat Rebel jetzt prüfen, ob die 
Hebesatzregelung des Landes- 
wohlfahrtsverbandes überhaupt 
der Verfassung entspricht. „Sollte 
es sich herausstellen, daß meine 
Zweifel an der Rechtrnäfligkeit des 
Umlageverfahrens begründet sind, 
werde ich dem Kreisausschuß vor- 
schlagen, notfalls bis beim Staats- 
gerichtshof klären zu lassen, ob das 
vo mir beanstandete Verfahren un- 
seren rechtlichen Normen ent- 
spricht." 

Beratung im Vordergrund 

Bankgeschäft im ForumWirtschaft Politik" 
Egelsbach (hki) - „Beratung" 

heißt das Zauberwort der Zukunft. 
Zumindest wenn es um die Ent- 
wicklung bei der Kundenbetreu- 
ung im Bankengeschäft geht Dies 
ist kurzgefaßt der Tenor eines Re- 
ferats, das Direktor Bernhard Paes- 
lack von der Bezirkssparkasse 
Langen hielt. Dargebracht wurde 
der Vortrag auf einer Veranstal- 
tung der STadtwerke Langen am 
Freitagabend im Bürgerhaus in 
Egelsbach. 

Das Energieversorgungsunter- 
nehmen hatte zum Forum „Wirt- 
schaft - Politik" geladen. Diese 
Gesprächsreihe wurde 1987 ins Le- 
ben gerufen und erfuhr mit der 
Rede des Langener Sparkassen- 
chefs seine diesjährige Fortset- 
zung. Den Grund für das „Aus- 
wärtsspiel" der Stadtwerke Lan- 
gen lieferte Geschäftsführer Hein- 
rich Bettelhäuser in seiner Begrü- 
Bungs.sansprache. Die Bürger 
Egelsbachs können für den 1. Ja- 
nuar 1989 mit der Übernahme der 
Stromversorgung durch die Stadt- 
werke Langen rechnen. Nach den 
Worten Bettelhäusers stehen die 
Verhandlungen mit der Energie- 

versorgung Offenbach (EVO) un- 
mittelbar vor dem Abschluß. Als 
besonderes Bonbon stellte Lan- 
gens Energieboss den Egelsba- 
chem eine rund siebenprozentige 
Senkung des Stromtarifs in Aus- 
sicht 

Vor etwa 50 überwiegend aus der 
Kommunalpolitik stammenden 
Gästen streifte Bernhard Paeslack 
in seinem Referat einige aktuelle 
Schlaglichter der Bankenszene. 
Die momentane Bankenlandschaft 
sieht der Sfiarksssendirektor in ei- 
nem größeren Umbruch begriffen. 
Hervorgerufen werde dieser Wan- 
del vor allem durch eine verstärkt 
einsetzende Konkurrenz durch 
„private" Anbieter wie Warenhäu- 
ser und Automobilhersteller. Be- 
gegnen lasse sich diesem Konkur- 
renzdruck nach Ansicht Paeslacks 
nur, indem den Serviceleistungen 
ein breiterer Rahmen beigemessen 
werde. Hierzu gehöre auch eine 
Flexibilisierung der starren Öff- 
nungszeiten. Die „Privaten" seien 
gerade hier in einem eindeutiger 
Vorteil. 

Des weiteren empfahl der Fi- 
nanzexperte, die passive Haltung 

gegenüber den Kunden aufzuge- 
ben. Durch den Einsatz von Au- 
ßendienstmitarbeitem müsse be- 
reits verlorengegangener Boden 
wieder gutgemacht werden. Ob 
diese Entwicklung eine Abkehr 
vom angeblich so kundenfreundli- 
chen Bildschirmtextangebot be- 
deute, ließ Paeslack allerdings of- 
fen. 

Wenn die Prognosen des Lange- 
ner Bankers zutreffen, dann müs- 
sen sich oie Kreditinstitute auch in 
Bezug auf ihren Kundenstamm 
umstellen. Nicht in der Jugend, 
sondern im Alter sieht Paeslack 
die Klientel der Zukunft. Ihm zu- 
folge werden die Senioren in den 
nächsten Jahren aufgrund ihrer er- 
heblich gewachsenen Finanz- 
masse zunehmend an Bedeutung 
gewinnen. Am Rande war für Sta- 
tistiker zu vermerken, daß bereits 
heute 97 Prozent der über 14jähri- 
gen über eine eigene Bankverbin- 
dimg vu*rfügen. 

Mit Paeslacks Schlußwort, „ich 
bin selbst gespannt, wie es weiter- 
g' it", wurde zum Sturm auf das 
I Ite Büffet geblasen. 

Angst vor Küchendunst? 

Pflanzenmittel hilft der Kopfhaut 

Eine Wirtin aus der Pfalz verrät 
Millionen Hausfrauen, wie sie ihre 
Kopfhaut vor Küchendunst-Schä- 
den und damit ihr Haar vor dem 
schnellen Altern schützen können: 
durch den Einsatz eines Pflanzen- 
mittels, das auch im Kampf gegen 
die Seborrhoe erstaunliche Wir- 
kung zeigt. 

Die Landauerin Monika Oberho- 
fer (40) verwöhnt ihre Gäste seit 
Jahr und Tag mit Leckerem aus 
Bratpfanne und Suppentopf. Daß 
ihr Haar dabei immer dünner 
wurde, jagte ihre erst kürzlich 
Angst und Schrecken ein. Monika 
berichtet: „Ich dachte, mit den 
Fettdämpfen am Herd werde ich 
fertig, ich habe mir deshalb prak- 
tisch jeden Taf die Haare gewa- 
schen. Dennoch - sie verloren zu- 
sehends an Glanz. Schlimmer 
noch: Morgen für Morgen fand ich 
mehr Haare im Kamm. Das hörte 
erst auf, als mir eine Freundin zur 
Haarpflege mit Scharach riet. In- 
nerhalb von drei Wochen bekam 
mein Haar neue Fülle und Halt, ist 
seitdem lockerer und luftiger als je 
zuvor." 

Die erstaunliche Wirksamkeit 
des aus Pflanzenextrakten entwik- 
kelten Haartonikums und Sham- 
poos „Scharach" (Apotheken) geht 
auch aus den Untersuchungen 
deutscher Dermatologen hervor. 
Sie erprobten das Präparat an 
Männern und Frauen, die an ver- 
stärktem Fettfluß (Seborrhoe) auf 
der Kopfhaut litten - das von den 
Talgdrüsen auf ihrer Kopfliaut ver- 
mehrt abgestoßene Fett begann die 
Haarwurzeln zu verkleben und zu 

ersticken. Zweimal täglich mas; 
sierten die Patienten das Pfianzen- 
mittel in die Kopfhaut ein. Ergeb- 
nis: In 70 Prozent der Fälle ging die 
Fettproduktion innerhalb weniger 
Wochen auf Normalwerte zurück. 

Ähnlich bewährte sich „Scha- 
rach" gegen den haarschädigenden 
Küchendunst. Der Frankfurter 
Arzneimittelexperte Dr. Antonius 
Curtze: „Beim Kochen und Braten 
werden außer flüchtigen Geruchs- 
stoffen und Wasserdampf auch 
Spuren fetter Öle frei. Sie setzen 
sich wie ein Schmierfilm auf dem 
Haar und auf der Kopfhaut ab." 

Folge: Das ständig fette Haar ver- 
liert an jugendlicher Frische, zeigt 
AUerserscheinungen. Die in Scha- 
rach enthaltenen Pflanzenextrakte 
sind offenbar imstande, diesen 
fortschreitenden Prozeß zu 
stoppen. 

Regatta sucht 

Hessenmeister 
Langen - Für die Einmanryollen 

Finn Dinghy, Europe und Laser or- 
ganisiert der Dreieich-Segelclub 
Langen auf dem Langener Wald- 
see am 1./2. Oktober eine Regatta 
mit Wertungen zur Regionalen-, 
Bundesdeutschen- und Jugend- 
qualifikations-Ranglisten. Die 
räasse Laser ermittelt in ihrer letz- 
ten Wettfahrtserie zudem den Hes- 
senmeister 1988. Erster Start ist am 
Samstag um 14.30 Uhr. 

,^A7ir Taii^aten gratulieren!" 

Es war eine rundherum gelungene Veranstaltung. 

Christa Mehler 
Rödennark 1 

ff Seligenstädter Dunkles 
hat mir avf Anhieb 
geschmeckt. Ich mag es, 
wenn ein Bier so mild und 
doch so uoürzig ist. 

Marie-Luise Kuntz 
Hainburg 

ff Ein Klasse-Bier! Da hält 
der Geschmack, was das 
appetitlich eingeschenkte 
Glas verspricht, ü 

Werner Meyer 
Offenbach 

ff Avf rf->e Seligenstädter 
Brautradition können wir 
urirklich stolz sein. Mit 
Seligenstädter Dunkles 
habe7i wir eine weitere 
Sehenswürdigkeit. (( 

Helmut Hrbaty j 
I Seligenst^t 

ff Für mich ein Grund 
mehr, bei Bier nicht in die 
Feme zu schweifen. 
Je kürzer die Wege, 
desto frischer der 
Geschmack, ü 

Birgit Wolters 
Obertshausen 2 

ff Bier war bisher eigent- 
lich nichts besonderes für 
mich. Aber nun weiß ich, 
wieviel Arbeit in einem 
guten Bier steckt. Hut 
ah!(i 

ff Als Alternative zu Pila 
oder Export habe ich bisher 
immer Altbier getrunken. 
Ab sofort trinke ich statt- 
dessen Seligenstädter 
Dunkles - die Brau-Spezia- 
lität aus meiner Heimat. (( 
Jürgen Ffecher 
Seligenstadt 

Am Samstag, dem 17. September, fand in der 
Privatbrauerei Glaab ein Ereignis ganz beson- 
derer Art statt; Im Rahmen einer icleinenJibier 
wurden die Original Seligenstädter Brau- 
Spezialitäten aus der Tbufe gehoben. Mit neu- 
gestalteten Etikett<>n und einem einheitlichen 
Markenbild stellte sich die traditionsreiche 
Seligenstädter Privatbrauerei der Öffentlich- 
keit vor. Unter zahlreichen Bewerbungen 
waren zuvor die Taufpaten ausgelost worden. 
Gemeinsam sprachen die sechs Ausenvählten 
den Eid und gelobten, die Original Seligenstäd- 
ter Brau-Spezialitäten auch über die Grenzen 
Seligenstadts hinaus bekannt zu machen. 
Anschließend schritt man zum gemeinsamen 
feierlichen Anstich. Das feinherbe, edle Pilse- 
ner Privat Das milde, spritzige Seligenstädter 
Export 
Und dann folgte noch eine echte Überraschung: 
Das vollmundige, herzhafte Seligenstädter 
Dunkles als jüngster Sproß des Hauses. Ein 
ganz besonderer Biertyp nach klassischem 
Vollbild. 
Wie im Flug eroberte dieses betont malzaroma- 
tische, süffige Bier die Sympathien der An- 
wesenden. Richard Glaab, einer der beiden 
Brauherren unserer gleichnamigen Privat- 
brauerei, erklärte den Gästen die Gründe für die 
Überarbeitung des Glaabsbräu-Markenbildes: 
„Seligenstadt und Glaabsbräu können auf 
fast ein Vierte^ahrtausend gemeinsamer Ge- 
schichte zurückblicken. In unserer heutigen 
Zeit, in der gar nichts modern genug sein kann, 
besinnen wir uns zurück auf die gute alte Seli- 
genstädter Brautradition. Wir möchten, daß 
diese TVadition und Zusammengehörigkeit auf 
unseren Etiketten und in unserem 
ganzen Markenbild zum Ausdruck 
kommt Darum haben wir auch 
unsere Biere unter dem Oberbe- 
griff der Original Seligenstädter 
Brau-Spezialitäten 
zusammen- 
gefaßt" 

"SM 



, Lederbekleidung 

Bernhard Stojanik 
Justus-von-Liebig-Straße 3 
6054 Rodgau-Jügesheim 
(Industriegebiet) 
Telefon: 06106/50 37 

Herbst-/Winterkollektion 

in Lammfell u. Leder mit Thermofutter 
für Öamen und Herren 

Auf Wunsch auch Einzelanfertigung 
Einzelteile zu stark reduzierten Preisen 

Öffnungszeiten: 
Montag-Freitag 9.00-12'.30 u. 13.30-18.00 Uhr 
<»amstafl    9.00-12.00 Uhr 
Langer Sam^äg":  :  9.00-14.00 Uhr 

Sonderangebot: 
He.-Lammfell-Fliegerblousons cqo 
la Ware      nur D JO. 

ffier locken die „Exoten" (v.o) Papayas, Avocados und Kiwis. 
Foto: cho 

ein paar leckere, raffinierte ne- 
zepte: 

Exoten-Salata: Eine gewürfelte 
Papaya, zwei bis drei aufgeschnit- 
tene Kiwi und acht bis zwölf hal- 
bierte Scampi oder 100 Gramm 
Krabben, Mayonnaise oder Jog- 
hurt, Salz, Pfeffer, Zitronensaft 
und etwas Zucker macht man zu 
einem pikanten Salat an und gar- 
niert ihöi mit Klecksen von Toma- 
ten- oder Mango-Chutney. 

Gefüllte Pepinos: Pepinos hal- 
bieren, die Kerne entfernen. 
Schinkenwürfel mit Würfeln von 
zwei gehäuteten, entkernten To- 
maten, kleingeschnittenen Früh- 
lingszwiebeln und gehaclrten 
Champignons sowie Mayonnaise 
oder Salatcreme vermischen, in 
die Pepinos füllen. Als Vorspeise 
mit Weißbort und Zitronenachteln 
reichen. 

Mango-Schaum: Zwei bis drei 
Mangos werden geschält, ge- 
schnitzt weichgekocht und durch- 
passiert. Man gibt an den festen 
Brei Zucker, Zitronensaft oder 
Rum oder Grand-Mamier oder et- 
was geraspelten, kandierten Ing- 
wer und zuletzt 1/4 bis 3/8 Liter 
sehr steifen, kalten Schlagrahm. 
Man kann auch drei Blatt aufgelö- 
ste Gelatine und nur 1/8 Liter 
Schlagrahm zufügen. Die Creme 
wird beliebig mit frischen Beeren 
oder Ananasecken garniert. 

Pannenkurs 

bei der VHS 

Langen - Im Rahmen ihres Pro- 
grammes bietet die Volkshoch- 
schule Langen einen Pannenkurs 
an. In diesem Kurs soll folgendes 
behandelt werden; Ursachen und 
Abhilfe bei Pannen in Verbindung 
mit praktischen Übungen am eige- 
nen Auto. Wesentliches über 
Zünd- und Kraftstoffanlagen, d^ 
Abschleppen und andere techni- 
sche Fragen. Verhalten bei Unfäl- 
len, Übung mit dem Handfeuerlö- 
scher. 

Der Kurs soll am 4. Oktober um 
19.30 Uhr begirmen. Er umfaßt 
fünf Abende, jeweils dienstags und 
donnerstags. Die Leitung des Kur- 
ses hat Kraftfahrzeugmeister Rein- 
hard Freudl. 

Interessenten wollen sich bitte 
vor Kursbeginn bei der Geschäfts- 
stelle der Volkshochschule Lan- 
gen, im Rathaus, Südliche Ring- 
straße 80, schriftlich anmelden 
(Telefon 20 31 22). 

I ZEminCSlKER { 

LANGENER ZEITUNG, NR. 76 

hebci^cn 

KHCHEN 

Premiere der Vielfalt in Farbe und Glanz 

Sonntag, Tag der offenen Tür von 14 bis 17 Uhr 
(kein Verkauf, keine Beratung) 

... 

Einer der größten Küchenspezialisten Hessens und Bayerns 

SONDERBERICHT 

Viele wissen oftmals nicht, was sie mit ihnen anfangen sollen 

Exoten lachen im Obstkörbchen 

Langen (cho) - Der Mensch lebt 
nicht (mehr) nur von Äpfeln, Bir- 
nen und anderen althergebrachten 
Obstsorten allein, ein Gting über 
den Wochenmarkt, ein Blick auf 
die Obst- und Gemüsetheken der 
zahlreichen Supermärkten und 
Kleinmarkthallen läßt uns erah- 
nen, wohin der Trend geht. Dort 
zwischen Trauben und Pfirsichen, 
zwischen Äpfeln und Birnen, Ba- 
nanen und Zwetschgen sind sie in 
stattlicher und farbenprächtiger 
Anzahl zu finden. Die Rede ist von 
den Exoten unter den Früchten. 

Damit sind nicht die in unser 
Alltagsleben fest integrierten Sor- 
ten wie Ananas, Kokosnuß und 
mittlerweile auch die Kiwi ge- 
meint. Das sind ja inzwischen 
schon fast alte Hüte. Nein, hier 
geht es um Früchte, denen viele 
von uns mit einer gewissen Mi- 
schung aus Neugier und Hilflosig- 
keit begegnen. So hat man zwar 
den berechtigten Wunsch, mal was 
Neues zu probieren, fühlt sich aber 
wegen mangelnder Kenntnis in 
punkto Zubereitung, der Frage 
„was kann man davon essen, was 
nicht", rasch vor seine Grenzen ge- 
setzt. Der begehrende Griff geht 
deshalb oft genug an den Exoten 
vorbei, um dann zuguterletzt das 
vertraute und altbewährte Obst in 
Einkaufskorb und Papiertüte zu 
verfrachten. 

Daß dies sehr schade ist, wissen 
nicht nur die Verbraucher selbst, 
sondern auch die Verkäufer an den 
Marktständen. So ist es immer 
noch so, daß Exoten, obwohl nicht 
übermäßig teuer, nur zögernd ein- 
gekauft werden. Nach Aussage von 

Francesco Asciano, Inhaber des 
Obstgeschäftes am Lutherplatz, 
gehen allenfalls noch Papayas und 
Mangos etwas flotter vom Laden- 
tisch. Allerdings haben diese ihre 
fest Stammkundschaft. Weiter 
lohne sich das Anbieten von ande- 
ren exotischen Früchten aufgrund 
mangelnder Nachfrage nicht. 

Würden sie jedoch trot^em ver- 
langt, so bestünde die Möglichkeit, 
diese auf Festbestellung für den 
nächsten oder gewünschten Tag zu 
besorgen. Daß es bedauerlich ist, 
daß die Exoten so gewaltige Mühe 
damit haben, zum festen Bestand- 
teil unserer heimischen Obstschale 
zu werden, bleibt außer Frage. Und 
dabei gibt es so leckere Erfahrun- 
gen zu sammeln, wenn man ein- 
fach mal ein wenig aufgeschlosse- 
ner gegenüber neuen Dingen ist. 

In Kenntnis der Schwierigkeiten 
der Deutschen, mal ein Risiko ein- 
zugehen und einfach mal was ganz 
andert^s zu probieren, ist man vie- 
lerorts dazu übergegangen, auf In- 
formation zu setzen. Wenn nicht 
der Verkäufer persönlich für Fra- 
gen über Art, Geschmack und Zu- 
bereitungsweise zur Verfügung 
steht, so finden sich wenigstens In- 
formationsblätter, kleine Heflchen 
oder Plakate über die Exoten am 
Obststand. Hat man sich dann erst 
einmal zum Kauf überwunden, so 
tut sich einem eine völlig neue, fas- 
zinierende Geschmackswelt auf. 
Das riecht nach Sonne und 
schmeckt nach Urlaub. 

Um Ihnen die Entscheidung 
noch leichter zu machen, liebe Le- 
seritmen und Leser, imd Sie auf 
den Geschmack zu bringen, hier 
eine kleine Übersicht der häufig 

angebotenen exotischen Obstsor- 
ten: 

Die Mango ist eine grün-orange 
melierte Baumfrucht, die etwa aus- 
sieht wie eine verbeulte große Zi- 
trone. Sie stammt aus Indien und 
den Tropen. Ihr aprikosenfarbenes 
Fleisch enthält viel Vitamin C, Cal- 
cium und Eisen und schmeckt je 
nach Farbe von säuerlich bis süß. 
Man schneidet sie längs in drei 
Scheiben, rundet den Kern aus 
und bietet sie mit Zucker oder Va- 
nillezucker mit und ohne Curry 
oder mit Cardamom sowie mit kal- 
tem Rahm oder Schlagsahne an. 
Das Fruchtfleisch wird aus der 
Schale gelöffelt. 

Die Papaya ist melonenähnlich, 
gehört aber zur botanischen Fami* 
lie der Feigen. Man kann sie reif als 
Früchte und unreif als Gemüse 
verwenden. Ihr Vitamingehalt ist 
sehr hoch. Ihre grüngelbe, glatte, 
ledrige Schale muß entfernt wer- 
den. Das süßliche goldorangefar- 
bene Fruchtfleisch braucht Zitro- 
nensaft, um sein Aroma zu erhö- 
hen. Die schwarzen Kerne sind 
nicht eßbar. Wenn die Schale gelb- 
lich wird und die Frucht auf Fin- 
gerdruck nachgibt, ist die Reife 
eingetreten. Die geschälte Fruchi 
wird in Streifen, Spalten oder Wür- 
fel geschnitten und mit Zucker, Zi- 
trone oder Likör genossen. 

Die Guave ist eine apfel- oder 
bimenartige Frucht, ist gelblich- 
grün und hat im hellen, grünen 
oder zartrose Fleisch kantige Sa- 
men. Sie besitzen viele Vitamine 
und einen pikant säuerlichen Ge- 
schmack. Die tropische Frucht ist 
im Reifezustand sehr aromatisch. 

Die Obststeieen auf den Wochenmärkten und in den Obstgeschäften sind voU. Das Angebot und 
sind se?Ä weiß n«u. nicht so recht, was es mit den fremdartigen Sorten auf s.ch A 
Verkäufer helfen gem. 

so etwa wie Quitten. Sie wird roh 
oder als Kompott. Marmelade und 
so weiter verwendet. Dazu muß sie 
geschält und von Kernen befreit 
werden. 

Die Pepino, auch Bimenmelone 
genannt, ist etwa eine apfelgroBe 
Frucht. Sie kommt vorwiegend aus 
Neuseeland und Chile. Die hellcre- 
mefarbene Schale hat weiße Strei- 
fen, das Fruchtfleisch enthält 
leicht entfembare Kerne und 
schmeckt recht zart, an Melone 
und Birne erinnernd. Die Früchte 
werden geschält und roh oder als 
Marmelade oder Kompott ver- 
zehrt. 

Der Granatapfel ist trotz seiner 
Apfelgröße nur eine Scheinbeere, 
hat viele, helle, eßbare Kerne und 
ein süßes aromatisches geleearti- 
ges Fruchtfleisch. Die ledrige 
Schale ist sehr dick, weshalb sich 
die Frucht gut transportieren und 
lagern läßt. Die Frucht enthält 
viele Vitamine und ist in der zwei- 
ten Jahreshälfte laufend auf dem 
Markt! Man bereitet aus dem Saft 
Sorbet und vor allem die rote, süße 
Grenadine. Der Granatapfel 
stammt aus einer weitläufigen Ge- 
gend, vom Mittelmeer über den 
vorderen Orient bis in den Hima- 
laya und ist jetzt auch in Kalifor- 
nien beheimatet. 

Die Kaktusfrucht erscheint we- 
gen ihrer Stacheln unnahbar. 
Wenn man sie aber mit einem dik- 
ken Tuch anfaßt und ins Wasser 
legt, lassen sich die Stacheln leicht 
lösen. Nun wird die zähe Leder- 
haut der zuerst grünen, dann röt- 
lich-reifen Früchte abgezogen. D^ 
Fruchtfleisch ist rötlich-gelb wie 
die Haut und voll eßbar, es 
schmeckt süß und ist aromatisch. 
Man serviert dit Kaktusfrucht gut 
gekühlt. 

Zur geschmacklichen Vollen- 
dung kann mit Zitronensaft, Eierli- 
kör, Grand-Mamier oder Himbeer- 
schlagrahm variiert werden. 

Die Karambole sind merkwür- 
dige Früchte, die aussehen wie zak- 
kige Gurken mit einem süß-säuer- 
lichen, eher wässerigen Ge- 
schmack mit einem jasminähnli- 
chen Duft. Sie sind bei Reife gelb- 
lich, sonst grün, und werden wach» 
sartig durchsichtig. Beheimatet 
sind sie in den Tropen. Wegen ih- 
rer hübschen Stemform werden 
sie oft für Dekorationen verwen- 
det, schmecken aber auch unge- 
schält roh gegessen sehr apart. 

Die Granadillas sind runde, 
köstlich aromatische Früchte aus 
Kolumbien. Ihre glatte Schale ist 
gelb bis orangefarbig, das Frucht- 
fleisch ist geleeartig mit grünli- 
chen Kernen, die mitgegessen wer- 
den. Ihr Geschmack ist herrlich 
exotisch und leicht säuerlich. Die 
Frucht ist köstlich erfrischend zum 
So-Auslöffeln, aber auch eine lek- 
kere Zugabe in Obstsalaten und 
Süßspeisen. 

Und nun als Beispiel für die 
Vielseitigkeit exotischer Früchte 

Bn Wegweiser zu Fachläutei% Ein Service der i 
     • ■     :■ ■ ./ ....1 . "       

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
AutfOhrung von 
El«fctroanlso«n aller Art 
Llefsrung * Montag« von 
EleMro-Qarllen u. Lampen 
Kundendienst * techn. Beratung 

Reparaturen 
Planung * Montage von 
Nachtspelcher-Helzg. 
Wirme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/Hessen v 0 61 03 / 2 25 81 
WIesgiBchen 44 0 61 03 / 2 24 11 

Langeher Steinmetzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Südl. Ringstr. 184, Friedholstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer SduiUer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

TapezIeraitMiten 
• Teppichliöden 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
(Steint)erg) ■ Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03/2 35 12 

KUchenplanung bis ins Detail 

^ohnstudiozimmermann 

Poggenpohl 

VpllatlraBe 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 - 7 97 33 

Die Küche 
fürs Leben 

Versicherungen 
Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heiilrun Beuchert 
HeinrichstraBe 35 

■ Telefon 2 41 37 
Mo.—Fr. 9.00—12.00 
15.00 — 19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dlenst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 - 6070 Langen - Tel. 23468 

Christa Moden 
sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis GröBe 44 
WatMTBaMe 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
-Erd-, Feuers See-Überführungen 

Sarglager . Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

ACHTUNG! WIR HABEN EINE 
NEUE TELEFONNUMMER! 

Buchdruckerei Kühn KG- 
Darmstädter Straße 26 
6070 Langen 
Tel. 06103/210 22 

Die neuen , 
STIHI Profis^ 

Mehr Leistung - 
mehr Sicherhell, weniger GewIcM. 

2,3 bis 3,8 kW (3,1 bis 5,2 PS). Eltklrotilkzündung, Einhtbalbcdlenung, Antlvlbrallont. 
p, tyttam, «utomatlscht Ktltan- 

• brtmt«, 12 Monat« Qarantla.— 
Prtifan Sla, ob aa Jattt nicht Zait 
für aina naua STIHL Slga wira. 

STIHi: 

STIHL-Dlenst — Vertragswerkstatt 
FRIEDRICH HELFMANN 

FrtadhofalraBa 2S - Talalon 0 61 03 / 2 27 60 
6070 LANQEN (HESSEN) 

Spaß am Kombinleren? 
Blazer, Röcke, Hosen, 

Blusen, Pullis 
zu vernünftigen Preisen! 

HEINZ GÖHR 
nur LANGEN-OBERLINDEN, EINKAUFSZENTRUM 

gegr. 1925 

H. STEITZ GMBH 
Matergeschdft 

VOLLWARMESCHUTZ ■ VERPLTTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

HeinrIchsIr 32. Tel 06103/22642 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Hennen 

"KtU 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 2 3108 

HEIM-i- 
GARTEN 

hat (HeS für Sie 
— und weiß wiel 

Solm. Welherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

Informationen und wichtige Rufnummern auf einen Blick 
FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEtCHENHAIN 

LANGEN Apothekendienst 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 

vom 1. bis 2. Oktober 1988, 7.00 Uhr 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

Mittwoch, 5. Oktober 1988 

Dr. Hod 
Walter-Rietig-Str. 16. Tel. 2 25 24 

Apotheicendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 30. 9. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 77 13 

Sa., 1.10. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 61 

So., 2.10. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Mo., 3.10. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 52, Tel. 2 11 78 

Di., 4.10. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 27 

Ml., 5.10. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31, Tel. 2 81 88 

Do., 8.10. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Fr., 7.10. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist): 

vom 1. bis 2. Oktober 1988, 7.00 Uhr 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

Mittwoch, 5. Oktober 1988 

Dr. Weygand, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft begin- 
nend Samstag 13.00 Uhr 

Sa., 1.10. Rosen-Apoth. Langen 
So., 2.10. Apotheke am Bahnhof 
Mo., 3.10. Apoth. am Bahnhof (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Garten-Apoth. Langen 
Dl., 4.10. Egelsbach-Apotheke 
Mi., 5.10. Egeisbach-Apoth. (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Löwen-Apoth. Langen 
Do., 6.10. Apotheke am Bahnhof 
Fr., 7.10. Apoth. am Bahnhof (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Braun'sche Apoth. Lan- 
gen 

Fr., 30. 9. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 54-56, Tel. 6 16 30 

Sa., 1.10. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

So., 2.10. Offenthal-Apotheke 
Mainzer Straße 8, Tel. 71 51 
und Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstraße 62, Tel. 3 37 14 

Mo., 3.10. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustraße 2-10, Tel. 8 68 64 

Di., 4.10. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 19, Tel. 6 73 32 

Mi., 5.10. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Do., 6.10. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Straße 8, Tel. 6 73 46 

Fr., 7.10. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreielchplatz 1, Tel. 8 13 25 

2äihnärztlicher Notfaltdienst 
für den Kreis Offenbach 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
im westlichen Kreisgebiet: 

1 Okt., 2. Okt. und 5. OkL 

Wolfgang Wehner, Dietzenbach 
Karlstr. 21 
Tel.: 06074 / 36 23 

dreieich 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

vom 1. Oktober bis 2. Oktober 1988 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 0 61 03 / 8 10 40 

Wichtige Rufnummern 

Dreieich-Krankenhaus   5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf   110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  6 10 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  611 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen   20 61 48 
Dreieich   60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemainschaftshilfe Langen ... 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

Heinz Bartsch 
IMMOBILIEN 
Keimstraße 7 - 6070 Langen 

0 61 03 

517 43 

Beratung 
Vermietung 
Verkauf 

Unter neuer Leitung: 
Beachten Sie auf dieser 
Seite jede Woche 
unsere Präsentation 
Bai Ihrem V.A.Q.-Partnar 

AUTOHAUS 

ENK 
V-A-G 

Ohmstraße 15 • 6070 Langen, Industriegebiet 
Telefon 06103^ 30 08/9 

wir sirKj fOr S\e da: 
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 7-16.30 Uhr. Sa. 9-13 Uhr 

Rasenmäher kauft man bei: 

Eisenwaren am Lutherplatz 
Wallstraße 41 6070 Langen' Teletor».? 27 46 

Qualitätsschmiede 
für Rasenmäher 

ijiN Wir 
leisten 

7771 9®"^® 
UU Arbeit 

Bodenbearbeitungsmaschinen 

Service Kundendienst Erbal/Ieiie 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuert>estattungen — ÜberfOhrung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
lltaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Nach wie vor. . . 
Mittwoch-Nachmittag 

geöffnet I 

moden 
Langen Dreleich-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 51-53 Franicf. Str. 34 FuBgänger-Zone 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezierarbeiten 
• Fußbodenverlegung 
• Fassadenrenovterung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Telefon O 2 39 02 

Ihr Fachmann für alle Immobilienfragen. Wir suchen ständig im Auftrag solventer Kunden: 
Ein- und Mehrfamilienhäuser Mietwohnungen alle Größen 
Baugrundstücke (1—5 Zimmer), Bungalows 

FARBENHAUS LEHR 

Falben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Qebr. SCHNEIDER 
HelMMifabrik Inh. G. Zinn 
RoUtd»f> «US Kunststoff. Holl, Aluminium 
Rolltors, Roilglttsr. Schsrsnglttsr, Msrklssn — FsrtlQSlnbsu-Elsmsnts zum n«chtrftgllct>«n 

Einbau Rspsrstursn 
Anerksnntsr Fschbstrlsb im Bufxlesvsr- 
band Dsutschsr Rollsdenhsrstsllsr s.V. 
Au6«rt)alb SO 16 • s. d. Osrmst. Ldstr. 
6070 Lsngsn • Tslsfon 2 38 79 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachener u. MUnchener 

Veraicherungen 
SchlllerstraBe 10 ■ Langen 

Telefon 06103-2 2893 

Neu-fUmdeckung 
Spengleraitalten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstra&e 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

Omnibusbctrieb LUDWIG RATH 
Rhöinstraße 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03/4 91 50 

Yy) <^usse bis 25 + 

für Relaen, Auaflüge und alle Oelegenbelten 

FuBbodenteehnlk Slaatl. anerkannl. u. gepr.    \jtaaii. aiiainaiiiu. w. 
ROLF FRIEDRICH Spezialist f. FuBbodenverl 

Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Chaussee 83 
6072 Dreieich 
Tei. 061 03/BS322 

2 7200 

NEUHEIT - NEUHEIT - NEUHEIT - NEUHEIT 
Der rollende Kfz-Elektrikmelster kommt zu Ih- 
nen Ins Haus!! 

Ausführung sämtlicher Elektroarbeiten an Ihren 
fahrbaren Untersfitzen. g... 
z. B. ASU vor lhr«r Hauttür JiM ZOe* 

W. Schneider Telefon oeioa / 4 97 95 Egelsbach 

Langener Zeitung 

Egelsbacher Nachrichten 

Hainer Wochenblatt 

®21011 

& 

\ ■■ 
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Sechs Theologiestudenten bilden die Musikgruppe „Cis-Dur". Sie sind an Wochenenden in Kirchen und 
Gemeinden unterwegs zu Konzerten und Jugendabenden. Themen und Fragen des Lebens, die uns allen 
unter den Nägeln brennen, sind der Inhalt ihrer Lieder. Stilmäßig läBt sich das Repertoire von „Cis-Dur" als 
Mischung von Folk, Pop und Gospcl deuten. Überwiegend sind es deutsche Texte, mit denen sie jung und alt 
begeistern. In der Freien evangelischen Gemeinde Langen, Wiesgäßchen 27, gestaltet „Cis-Dur" den 
Gottesdienst am 2. Oktober um 9.30 Uhr. Der Eintritt ist frei. Foto: P 

Unser Wissen 

^ Ihre Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

flutohous Kirchberger 
GAA 
ßH 

MITSUBISHI 
Dauerhafte Autofreude 

Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 

Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber toom • Telefon 41 79 

AUTOHAUS 

ENK 
Ohmstraße 15 • 6070 Langen, Industriegebiet 

Telefon 06103/7 30 08/9 
Wir sind für Sie da: 

Öffnungszeiten Mo.-Fr. 7-18.30 Uhr, Sa. 9-13 Uhr 

Vertragshandler 
bnRUIn 

AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUVAbnahme für 2 Jahre — Kfz-Zu5ehür 
Langen, Darmstädter Str. 54, Tel. 06103 / 210 61 

Uniaiit>ese>tigung 
O'eie'Cf» Sp'endi 

AUTOHAUS 
E.GRUBER 

Ranault-Vartragshündlar 
SB-T«xaco-Qrontankst*ll« 

Schaöenab*"C'»'uf>g te'htahr7euge Ve'kau' Repa'atu' Service 
Otto Mahn Strafte ' Lise Meiir>e'Slrafte Tei 06«03 33454 u 33470 

AUTOHAUS 

Ernst Jugert 
Paugeot-Tslbol-Vartragthlndlar 

Reparaturen von Kraftfatirzeugen 
aller Fabrikate 

6073 Egelsbach ■ Schleslerstraße 7 
Telefon 06103/4 56 83 

) Vertragshandler im Hause 

Kfz-Reparaturen aller Fabrikate 
Kurt-Schumactier-Bing 8 Südliche Ringstraße 96 
6073 Egelsbach 6071 Langen 
Telefon 06103 / 41 08 Telefon 06103/2 55 50 

Karosserie Karosserie + Lack 

Fachbetrieb 
immig 

Karosserie-Unfallinstandsetzung - Lackierungen 
Daimlerstraße 5 ■ 6072 Dreieichenhain Telefon 8 22 73 

u 
Verkauf und Kundendienst 

ERNST PATZINA 
Im Gelsbaum 19 • 6073 Egelsbach ■ Tel. 06103/4 30 20 

Inspektionen • Reparaturen + Karosserie-Instandsetzungen 
aller Fabrikate • Unfallabwicklung • ASU ■ TÜV Im Hause 

Das Lied der Nachtigall 
 ROMAN VON BARBARA CAfTTLAND 

Copyright by Bastei-LObbe<Ver!.ig Bergisch Gladbach, 
durch Verlag von Graberg und Görg, FVankfurt am Main 

27. Fortsetzung 
Diese Fröhlichkeit verriet keine Freude dai^ 

über, dem Krieg und seinen Schrecksn entkom- 
men zu sein. Sie wirkte verkrampft ur.d leer, war 
nichts anderes als das verzweifelte Bemühen, 
vor den Problemen des Daseins die Augen zu 
verschUeßen und sieh einzureden, sie wären nicht 
vorhanden. 

Gewiß, nach außen hin machten sie den Ein- 
druck völlieer Sorglosigkeit. Doch dem Duke 
entging nicht, daß dies nur Tünche war. Tief im 
Inneren hatten sie Angst. Die Zukunft war für 
sie ein unüberwindliches Problem, von dem sie 
nicht wußten, wie sie es lösen konnten. 

Nichts von alledem beunruhige Lucy-May, 
dachte er. Für sie gab es wirkliche Sicherheit. 
Lucy-May war reich. Sie hatte einen einflußrei- 

»Goldene Zwanziger" 

Langen - Die Veranstaltungen 
aus dem Informations- und Unter- 
haltungsprogramm für alle jungen 
und älteren Seniorinnen und Se- 
nioren bringen auch im Oktober 
wieder sehr viel interessante Ab- 
wechslung und Unterhaltung. 

Am Donnerstag, dem 6. Oktober 
ist eine Wanderung im Bereich Se- 
ligenstadt am Main entlang. Einige 
Platze sind noch frei. 

„Berge und Seen in Kämten" 
heißt ein Dia-Vortrag von Alfred 
Kolbe am Montag, dem 10. Okto- 
ber um 14.30 im ev. Gemeindehaus 
in der Carl-Schurz-Straße. 

Zum Opelzoo nach Kronberg 
geht es am Donnerstag, dem 13. 
Oktober. Anmeldungen hierfür 
sind im Rathaus, Zimmer 6, Tele- 
fon 20 32 13, möglich. 

Eingeladen sind alle nach „ Me- 
xiko - das Land der Gegensätze 
zwischen Atlantik und Pazifik". So 
heißt der Dia-Vortrag von Herr- 
mann und Ingeborg Steidke im 
Siedlerheim, Jos.-v.-Eichendorff- 
Str. 1, am Freitag, dem 14. Oktober 
um 14.30 Uhr. 

Am Donnerstag, dem 20. Okto- 
ber ist's soweit: um 14.30 Uhr im 
ev. Gemeindehaus der Martin-Lu- 
ther-Gemeinde in Oberlinden, 
Berliner Allee, kann man die 
„Spreekomödie" erleben. Eine 
herzerfrischende Aufführung, wo 
man in die „goldenen zwanziger 
Jahre" zurückblicken kann. 

Last not least steht noch eine 
Nachtmittagsfahrt am Freitag, 
dem 21. Oktober nach Usingen auf 
dem Programm. Anmeldungen 
hierfür werden noch entgegenge- 
nommen. 

TnmmTraIv 
Das neue Ldurm 

ohne zu schnaufen 

Studienfahi*t 

in die CSSR 
Wie in den vergangenen Jahren 

veranstaltet die Stadt Dreieich (So- 
zialamt) auch in den Herbstferien 
1988 eine Studienfahrt für Jugend- 
liche und junge Erwachsene im Al- 
ter von 15 bis 25 Jahren. Angespro- 
chen werden vor allem Auszubil- 
dende und junge Arbeitnehmer, da 
die Veranstaltung als Bildungsur- 
laub anerkannt wird. 

Ziele der Reise sind Karlsbad, 
Marienbad und das Riesengebirge. 
Themenschwerpunkte der Fahrt 
sind das Gesundheitswesen und 
der Umweltschutz in der CSSR. 
Dazu sind u. a. geplant: der Besuch 
eines Krankenhauses und einer 
Schule zur Ausbildung des Pflege- 
personals; die Besichtigung einer 
landwirtschaftlichen Produktions- 
genossenschaft und einer Fabrik; 
Stadtrundfahrten; Vorträge zu bei- 
den Themenbereichen. 

Der Teilnehmerbeitrag beläufl 
sich auf 180 Mark. Auf Antrag 
kann eine Ermäßigung gewährt 
werden. Anmeldungen können 
wegen der auszufüllenden Visaan- 
träge nur persönlich entgegenge- 
nommen werden 

chen Vater, der sie abgöttisch liebte, und sie 
wußte, daß sie nur den kleinen Finger zu bewe- 
gen brauchte, um alles zu bekommen, was sie 
sieh wünschte. 

Ein Wort von ihr, und Mr Wardolf hätte ihr die 
Steme vom Himmel geholt und die Welt zu Fü- 
ßen gele^. 

Lucy-May! 
Jetzt, als der Duke über sie nachdachte, fiel 

ihm auf, daß er sie an diesem Morgen nur flüch- 
tig gesehen hatte. Obwohl er heute zum ersten 
Mal nach unten gekommen war, hatte sie sich 
kaum um ihn gekümmert. 

Er fühlte sich noch ziemlich schwach und war 
sich darüber kltr, daß er Überanstrengungen 
vermeiden mußte, wenn er nicht wieder diese 
stechenden Kopfschmerzen bekommen wollte, 
mit denen er - nach Auskunft des Arztes - noch 
längere Zeit würde leben müssen. 

„Sie können von Glück reden. Euer Gnaden, 
daI3 Sie so glimpflich davongekommen sind", 
hatte er gesagt. „In der letzten Woche hatte ich 
einen Patienten, der ebenfalls in einen Autoun- 
fall verwickelt war. Der Ärmste hatte ein gebro- 
chenes Nasenbein, verlor zwei Schneidezähne 
und mußte mit neun Stichen an der Stim genäht 
werden." 

Der Duke hatte gelächelt. 
„Ja, demnach hatte Ich wirklich unwahrschein- 

liches Glück." 
„Beim nächsten Mal sollten Sie sich Ihren 

Chauffeur etwas sorgfältiger auswählen", fuhr 
der Arzt fort. „Das Schlimme bei diesen jungen 
Männern heutzutage ist, daß sie alle so geschwin- 
digkeitsbesessen smd." 

„Das ist wahr", stimmte der Duke zu. „Oft 
denke ich, daß sogar Flugzeuge ungefährlicher 
sind als Automobile, denn in der Luft ist wenig- 
stens genügend Raum, so daß Zusammenstöße 
fast ausgeschlossen sind." 

„Da bin ich nicht so sicher, Euer Gnaden", 
antwortete der Doktor. „Wenn alle diese über- 
mütigen Narren plötzlich ein Flugzeug hätten, 
wären Sie auch in der Luft nicht mehr sicher vor 
ihnen." Sie lächelten beide. 

Der Duke kannte eine Anzahl von Männern, 
die im Krieg ein Flugzeug gesteuert hatten und 
fasziniert gewesen waren von diesen Wunder- 
maschinen. Gewiß würden einige von ihnen bald 
versuchen, den Atlantik zu überqueren oder nach 
Australien zu fliegen. Lucy-Mays männliche Gä- 
ste allerdings hatten nichts Derartiges im Sinn. 
Sie kannten nichts Abenteuerlicheres, als mit 
ihren Partnerinnen nach den Klängen der neue- 
sten Schlager, deren Tfexte haargenau auf die 
englische Jugend zuzutreffen schienen, über die 
frischgebohnerten Dielenbretter zu wirbeln. 

Die jungen Leute, die das Speisezimmer ver- 
lassen hatten, wo der Duke mit Mr. Wardolf und 
Lucy-May noch bei einem Glas Portwein saß, 
hatten schon wieder das Grammophon ange- 
stellt, und man konnte jedes Wort des Schlagers, 
den sie aufgelegt hatten, hören. 

„Ohne Penny, und doch, Jenny, fühlen wir uns 
pudelwohl." 

Der Duke blickte über den mit Silberschüsseln 
und Silbertellem gedeckten Tisch zu Lucy-May 
hinüber. 

Er wollte eben eine scherzhafte Bemerkung 
über den Schlagertext machen, als ihm ihr Ge- 
sichtsausdruck auffiel. 

Überrascht hielt der Duke seine Bemerkung 
zurück. 

Lucy-May sah unglücklich aus, daran gab es 
keinen Zweifel. 

Er fragte sich, was - um alles in der Welt - die 
Ursache dafür sein mochte und ob etwa er daran 
schuld sei. 

Aber bevor er noch etwas sagen konnte, stand 
sie vom Tisch auf und 0ng aus dem Raum. 

Verwundert blickte Mr. Wardolf hinter ihr her, 
und der Duke glaubte schon, Mr. Wardolf werde 
ihn fragen, ob er vielleicht wisse, was für eine 
Laus Lucy-May über die Leber gelaufen sei. 

Der Duke spürte ein Gefühl des Unbehagens. 
Zum Glück waren die Diener noch im Speise- 

zimmer, und nach einigen Sekunden erhob sich 
der Amerikaner von seinem Stuhl. 

Der Duke folgte seinem Beispiel. 
Während sie nebeneinander zur Tür gingen, 

le^ Mr. Wardolf seinem Gast die Hand auf die 
S^ulter und sagte: 

„ÜberanstrenMn Siesich nur nicht, mein Jun- 
ge. Es braucht Zeit, um einen solchen Unfall 
auszukurieren. Wenn Sie einen guten Rat an- 
nehmen wollen, dann ruhen Sie sich aus, so- 
lange Sie die Möglichkeit dazu haben. Ich werde 
jetzt ein wenig ausreiten." 

„Ich werde froh sein, wenn ich Sie morgen 
dabei begleiten kann", sagte der Duke. „Aber 
heute werde ich auf Sie hören und es langsam 
angehen la£:sen." 

„Das ist vernünftig von Ihnen", stimmte der 
Arnerikaner zj. „Wenn es nicht zu weit für Sie 
ist, wäre es mir Heb, wenn Sie mal einen Besuch 
in den Ställen machten und mir sagten, was Sie 
von den Pferden halten, die ich gekauft habe. Ich 
traue mir schon ein Urteil zu und finde sie hei^ 
vorragend." 

„Das werde ich gerne tun", versprach der 
Duke. „Ein wenig Bewegung und fnsche Luft 
können mir nicht schaden." 

„Das ist fein!" sarte Mr. Wardolf, hob grüßend 
die Hand und wandte sich zur Treppe, um sich 
für den Ausritt umzukleiden. 

Der Duke durchquerte die Halle, ließ sich von 
einem der Diener die Tür öffnen und trat nach 
draußen. 

Er schlug die Richtung zu den Ställen ein, und 
obwohl er sehr langsam ring, spürte er doch 
deutlich, welche Mühe es ihm machte, das herr- 
liche Stallgebäude zu erreichen, das - wie er mit 
einem Blick feststellte - von dem berühmten 
Baumeister Inigo Jones in der ersten Hälfte des 
17. Jahrhunderts dem Haupthaus nachträglich 
angegliedert worden war 

Der Anbau war in der TVit außergewöhnlich, 
und der Duke blieb stehen und betrachtete ihn 
einige Zeit voller Bewunderung. 

Als er weiterging, dachte er, daß wenigstens 
diese Art von Scnönheit etwas war, das sich auch 
mit allem Geld Amerikas nicht über den Atlantik 
transportieren ließ. 

Ein alter Stallknecht erschien und grüßte re- 
spektvoll. 

„Ich glaube, Sie sind Hitchen", sagte der DiAe 
und streckte ihm die Rechte entgegen. „Ich hör- 
te, Sie könnten mir ein paar hervorragende Pfer- 
de zeigen." 

„Das kann ich in der Tbt, Sir", erwiderte der 
Mann. „Es sind die besten Tiere, die jemals in 
unserem Stall gestanden haben, und ich bin mäch- 
tig stolz darauf." 

Nachdem der Duke sich die ersten beiden Pfei^ 
de angeschaut hatte, war ihm klar, daß es sich 
um Tiere handelte, die das Herz eines jeden 
Reiters höher schlagen ließen. Selbst die ^fi- 
ten Gestütsbesitzer Englands würden sieh ^ück- 
lich schätzen, solche Pferde ihr eigen nennen zu 
können. 

Der Duke war begeistert, und er nahm sich vor, 
Mr. Wardolf seine Anerkennung auszusprechen, 
nicht nur zu dem herrlichen Stallbau, sondern 
auch zum Erwerb dieser außergewöhnlichen Here. 

Langsam ging er von Stall zu Stall. Er über- 
schlug sich beinahe mit Lobesworten und konn- 
te den Wunsch nicht unterdrücken, ebenfalls 
solche Pferde zu besitzen. Natürlich wußte er, 
daI3 ein solcher Wunsch völlig illusorisch war, da 
er sich im Augenblick nicht einmal ein einziges 
^eser Tiere leisten konnte. 

Er dachte an die Pferde seines Onkels und war 
sich darüber im klaren, daß sie mit dem Material, 
das er hier sah, nicht vergleichbar waren. 

(Fortsetzung folgt) 

Der meisteHMfie Setvke für jedes Kft: 
Autoelektrik und-Elektronik Sfcheiljeitszulxhär 

Bremsendienst nach § 29 Sf I/o ■ Inspektionen 
Auspuff-Schnelldienst Stoßdämpfe'r-Test 
BlaupunM-Autoradios (Montage und Senrice) 

Fahrzeugabnahme in unserem Hause 
24-Stunden-Auttragsannahme 

... und vieles mehr,.. 

BfiEMSENDIENSr LANOEN ■ R»hwald GmbH St Co KG 
Robft-BoachStnBa 9 0070 Langmn ■ TmL OOf 03/70097 

Unser Wissen 

' Ihre Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 

Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 
Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 
Verkauf: Darmstädter Straße 60 
Werkstatt: Offenbacher Straße 43 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103-67370 und 33555 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 ■ Tel. 0 60 74 / 5 00 64 

6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

BUEiO LANCIA 

ALRODA 
Gesellschaft für Kfz-Handel mbH 

Kreuzgasse 14 6074 Röderinark 
(OT. Urberach) • Telefon 06074/5614 

NISSAN 

AUTOHAUS K. OESTREICH 
Cari-UIrlch StraßelS ■ Telefon 0 6102/25077 

> 6078 NEUISENBURG •••• • • 

TOYOTA 
Vertragshandler 

Freizeit/Sport/Camping 

Alles fürs Reisemobil auf Ober 
4000 qm I □ Riesige Ausstellung 
In unserer neuen Halle □ »Proble- 
ren. Schnüffeln, Anfassen* □ 

Qualitatsdächer und -tnöbel für mehr als 25 Kfz-Typen. 
In vielen Variationen. FOr Individuallsten. 
Sagenhafte Zugrelf-Tlps'; Z.B. Soiaranlapen u. Radbalterl 
Bei Besuch kostenlos: Der 288- S.- Farbkatalog mit 
umfassenden Informationen. Per Post für DM 5,-.  

V 
IldlMO 

REIMO Reisemobil-Center GmbH. 
Boschring 10,6073 Egelsbach 
Tel. 06103/400520-23 

Vertragshändler 

mUgHjfta Autohaus 

ZWittner 
Hainer Chaussee 69. 6072 Dreieich. Tel. 06103-14213 
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Training lieim Kraftsportverein Langen. Viele Geräte sind vorhanden, um die Kondition der Athleten 
hochzuhalten. Foto: kio 

Europaparlament und 

Menschenrechte 

Die Themen für den neuen Wettbewerb 

280 Schülerinnen und Schüler 
haben sich in der Bundesrepublik 
am 35. Europäischen Wettbewerb 
beteiligt und sich dabei vor allem 
mit tiem Europäischen Film- und 
Fernsehjahr auseinandergesetzt. 
Nun erhielten die erfolgreichsten 
Teilnehmer Preise und Urkunden, 
die ihnen von den Jury-Mitglie- 
dern in den Ländern und auf Bun- 
desebene zugesprochen wurden. 
Auch der Kreisverband Offenba- 
cher Europa-Union - diese übti-- 
parteiliche Organisation richtet 
den Wettbewerb seit vielen Jahren 
in Hessen aus - konnte wieder Hes- 
sensieger und Bundespreisträger 
auszeichnen. 

Inzwischen liegen die Themen 
für den 36. Europäischen Wettbe- 
werb vor, der im nächsten Jahr 
durchgeführt wird. Die „Offenba- • 
eher Europäer" geben sie schon 
vor Beginn des neuen Schu\jahres 
bekannt, weil sie Schülern und 
Lehrern Gelegenheit geben wol- 
len, sich in den bevorstehenden 
Ferien klar zu werden, ob und mit 
welchem Thema sie an diesem äl- 
testen internationalen Wettbewerb 
teilnehmen wollen. Schirmherr ist 
Bundespräsident Richard von 
Weizsäcker 

Themenschwerpunkte bilden 
das Europäische Parlament, das 
Mitte 1989 zum dritten Mal direkt 
gewählt wird, und „200 Jahre Men- 
schenrechte", als deren Geburtstag 

der 14. Juli 1789, der Beginn der 
Französischen Revolution, angese- 
hen wird. So sollen die 14- bis 
16jährigen Teilnehmer ein Poster 
entwerfen, das für die Teilnahme 
an den Wahlen zum Europaparla- 
ment wirbt. Die Schüler dieser Al- 
tersgruppe können aber auch bild- 
hafte Darstellungen aus der euro- 
päischen Kulturgeschichte für ein 
Kartenspiel entwerfen. 

Den 17 bis 21 Jahre alten Teil- 
nehmern am bildnerischen Wett- 
bewerb ist die Aufgabe gestellt, 
den unterschiedlichen Grad der 
Verwirklichung der Menschen- 
rechte darzustellen. Als Alterna- 
tive können sie jedoch auch bild- 
lich auf ein nur auf europäischer 
Ebene lösbafts Problem hinwei- 
sen. Reizvolle Themen gibt's für 
die Jüngsten (bis 13 Jahre: Ein Bild 
malen oder zeichnen zu dem 
Sprichwort „Was Du nicht willst, 
das man Dir tu, das füg' auch kei- 
nem andern zu!" Oder dazu, wie 
eine gute Fee, wenn es sie denn 
geben sollte, Kindern in Europa 
helfen kann. 

Innerhalb des Aufsatzwettbe- 
werbes werden die 14- bis 16jähri- 
gen aufgefordert, am Beispiel eines 
ihnen wichtig erscheinenden Men- 
schenrechtes zu zeigen, wie weit 
dieses Recht heute verwirklicht ist, 
oder aber eine Figur aus einem 
Märchen oder einer Sage auszu- 
wählen und zu erzählen, wie sie 

ihre Geschichte im modernen Eu- 
ropa erlebt. 

Die Altersgruppe 17 bis 21 Jahre 
kann ihre Erwartungen zu Papier 
bringen, die sie mit den Europa- 
Wahlen verbinden, etwa, wieweit 
es dem Straßburger Parlament ge- 
lingen wird, europäische Integra- 
tion voranzubringen. Sie kann aber 
auch als Beitrag zum Thema Men- 
schenrechte die Begegnung einer 
Person der Gegenwart mit einem 
Menschen aus dem 18. oder 19. 
Jahrhundert schildern, wobei der 
unterschiedliche Grad der Ver- 
wirklichung dieser Rechte deutlich 
werden soll. 

Nach Meinung der Europa- 
Union ist allen schriftlich zu be- 
handelnden Themen ein fächer- 
übergreifender Aspekt eigen. Den . 
Teilnehmern winken wieder zahl- 
reiche Preise, etwa die Teilnahme 
an internationalen Jugendbegeg- 
nungen, Junior-Pässe, Kameras, 
Taschenrechner, Spiele, Maluten- 
silien, Büiher und Geldpreise. 

Die Ausschreibungsunterlagen 
gibt es beim Europa-Union-Lan- 
desverband in OfTenbach, Mittel- 
seestraße 48 (Telefon 88 26 68) und 
beim EU-Kreisvorsitzenden Ger- 
hard Esders, Langen, Weißdorn- 
weg 39 (Telefon 7 16 20). Auch Pla- 
kate zum 36. Europäischen Wett- 
bewerb 1989, geeignet fürs 
Schwarze Brett, stehen zur Verfü- 
gung. 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 1. bis 7. Oktober 1988 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21. S. 

Zwillinge 

22.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-23.7. 

Löwe 

24.7.-23.8. 

Jungfrau 

24.8.-23.9. 

Lassen Sie sich auf einer gesell- 
schaftlichen Veranstaltung nicht 
provozieren; nehmen Sie sich vor, 
nerzlich mitzulachen. Sie gewin- 
nen sich dadurch neue Freunde 
und entkräften ein Vorurteil. 

Erlauben Sie sich in dieser Woche 
keine Bummelei. Mit großen fi- 
nanziellen Ausgaben halten Sie 
sich besser noch zurück. In kur- 
zer Zeit hat sich die Lage ent- 
spannt - warten Sie noch darauf. 

Sie können jetzt nichts tun, als 
Ihrem Partner die Enttäuschung 
zu ersparen suchen. Dabei müs- 
sen Sie aber behutsam vorgehen 
und auch Ihr schlechtes Gewis- 
sen unter Kontrolle halten. 

Eine etwas schwierige Situation 
können Sie um so leichter mei- 
stern, je besser Sie sich auf Argu- 
mente der Gegenseite einstellen. 
Vertiefen Sie Ihre Spezialkennt- 
nisse möglichst rasch. 

Halten Sie sich nicht mit Neben- 
sächlichkeiten auf, die Entschei- 
dung kommt rasch näher. Ein ge- 
sicherter Familienfriede erleich- 
tert die Arbeit. Auch Ihr Partner 
hat ein Recht auf Sie. 

Machen Sie weiter so, hüten Sie 
sich aber vor Überstürzung. Ge- 
ben Sie den anderen rechtzeitig 
einen Wink über Ihre Absichten, 
die heutige Fairneß kommt Ihnen 
später senr zugute. 

Zeigen Sie ruhig einem Menschen 
Ihre Dankbarkeit, dem Sie nicht 
immer gerecht geworden sind. 
Eine milde Form der Wiedergut- 
machung könnte Ihrem Verhält- 
nis nur guttun. Tun Sie es bald. 

Man will Ihnen weiterhelfen, hat 
aber daran Bedingungen geknüpft, 
die Sie nicht ohne Prüfung akzep- 
tieren sollten. Ihre Einwände wird 
man um so mehr beachten, je sach- 
licher Sie sie vorbringen. 

Ihre berufliche Entwicklung könn- 
te sich erheblich beschleunigen, 
wenn Sie sich besser auf Ihre Vor- 
gesetzten einstellten. Lassen Sie 
sich keinen Fehler durchgehen, 
arbeiten Sie genau. 

Bleiben Sie am Ball, überstürzen 
Sie nichts, sorgen Sie für ruhige 
Nerven. Mit diesem Rezept kom- 
men Sie bestimmt voran. Ihre fa- 
miliären Verpflichtungen dürfen 
Sie nicht überstrapazieren. 

Der neue Weg führt zwar etwas 
steil berean, aber dafür erreichen 
Sie das Ziel auch erheblich schnel- 
ler. Machen Sie das Ihrem Part- 
ner liebevoll klar - Sie ersticken 
sein Murren im Keim. 

Wenn Sie jetzt zum Endspurt an- 
setzen, müssen die Hindernisse 
aus dem Weg geräumt sein. Ärger 
an unrechter Stelle können Sie 
sich nicht.leisten, gehen Sie des- 
halb mit Überlegung zu Werke. 

Waage 

1^ 
24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

■%, 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

% 
23.12.-20.1. 

Wassermann 

21.1.-20.2. 

Fische 

21.2.-20.3. 

Teppichmarkt unruhig: Luxus 

noch zu bürgerlichem Preis 

Waffenstillstand am Golf verändert die Bedingungen 
Obertshausen - Napoleon Bonaparte wird 

das Wort zugeschrieben: „Politik ist, was die 
Hausfrau im Kochtopf hat." Das will besagen: 
Preise und Konsununöglichkeiten werden von 
politischen Entwicklungen bestinunt. Die 
Obertshausener Teppich-Importeure Bald und 
Gabriel sind an diese alte Erfahrung erinnert 
worden. Am Persischen Golf schweigen die 
Wafifen. Der Iran, das alte Persien, stellt von 

der Kriegswirtschaft auf Friedenswirtschaft 
um. Nicht nur die betroffene Region und ihre 
Menschen empfinden das als Segen. Aber dem 
Teppich-Markt hat das Unsicherheit gebracht. 
Die Preise sind in Bewegung geraten. Sie zie- 
hen an. Bald wird wieder zu Luxusware wer- 
den, was die Obertshausener Importeure jetzt 
noch zu bürgerlichen Preisen offerieren. 

Vor diesem Hintergnmd darf als Gabriel jetzt am Lager hält, ist^r- 
Teppichfreund ste Qualität zum Jubelpreis. Chance für den 

eine Verkaufsausstellung gelten, 
die die Obertshausener Importeure 
vom 24. September bis 5. Oktober 
im Bürgerhaus von Hausen veran- 
stalten. Die Inhaber der Firma 
Bald und Gabriel, ausgestattet mit 
fast 30jähriger Erfahrung, haben 
noch zu den Kriegsbedingimgen 
gekauft, als die Währungsparität 
fw den ausländischen Käufer weit- 
aus vorteilhafter war als heute. Die 
Obertshausener geben diesen Vor- 
teil weiter an die Kunden. Schon 
jetzt lassen Anfragen erkennen, 
daß viele Kunden auch motiviert 
werden von dem Gedanken an 
eine .günstige Rendite, die nicht 
der QueUensteuer unterliegt und 
dem Rnanzamt nicht erklärt wer- 
den muß. 

Bald und Gabriel haben die Ent- 
wicklung richtig eingeschätzt. Der 
WafTenstillstand am Golf hat ihre 
Erwartungen bestätigt. Was Bald u. 

»Wir 
haben so preiswert einkaufen kön- 
nen wie fast nie zuvor", sagt Her- 

So kommt 

man hin 
Der Weg zum Bürgerhaus 

Hausen in leicht zu finden. 
Hausen ist ein Ortsteil von 
Obertshausen. Man erreicht 
ihn Ulter die Ausfahrt Hanau/ 
Offenbach-Ost von der Auto- 
bahn Würzburg-Frankfurt 
oder ttlier Offenbach auf der 
am Stadion Bietierer Berg be- 
ginnenden Schnellstraße. An 
der StraSenkreuzung Oberts- 
hausen/Hausen weisen Schil- 
der den Weg zum Bürgerhaus 
in Hausen. 

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 

I 5000 Orientteppiche I 

1 24. September bis 5. Oktober: 

1 Bürgerhaus Hausen 

i in Obertshausen (Kreis Offenbach) 
Die 39. Verkaufsausstellung 

ist täglich, auch samstags und 
sonntags, von 10 bis 20 Uhr ge- 
öffnet. Verkauf und Beratung 
ist nur während der üblichen 
Geschäftszeiten mögUch. 

Gezeigt werden etwa 5000 
Stücke im Gesamtwert von weit 
mehr als 12 Millionen Mark aus 
folgenden Herkunftsländern: 

■jr Persien 
★ Indien und Pakistan 

ir Afghanistan und Rußland 
★ Tibet 
★ Marokko (Berber-Restpo- 

sten) 
Unser Service: 
Teppichwäsche, Restaurie- 

rung, Echtheitszertifikat, 
Schätzungen, Umtauschrecht, 
Zahlungsziel, auf persische 
Ware, unverbindliche Bera- 
tung (auf Wimsch im Haus des 
Interessenten). 

Ausstellungssaal: Bürgerhaus Hausen 
Tempelhof er Straße 10 

Ausstellungstelefon: 06104 / 7 45 12 
Bald und Gabriel OHG, Orient- und Perserteppiche 

Brühlstraße 17, 6053 Obertshausen, Rufnummer: 06104 / 4 21 74 

bert Bald. „Das Lager ist voll. Jetzt 
muß die Ware unter die Leute." 

Herbert Bald und Engelbert Ga- 
briel kennen sich auf dem Tep- 
pichmarkt aus und natürlich auch 
in den Herkunftsländern. Perser- 
teppiche importieren sie seit fast 
dreißig Jahren. Dabei haben sich 
Intimkenntnisse und persörüiche 
Beziehungen und Vertrauen ent- 
wickelt. Die sind auch während der 
achtjährigen Kriegszeit nicht abge- 
rissen. Wenn die Einkäufer aus 
Obertshausen kommen, öffnen die 
Knüpfer und Basaris ihre Schatz- 
kammern. 

Das mag als kühne Behauptung 
erscheinen. Doch sie läßt sich 
nachprüfen. Vom 24. September 
bis 5. Oktober treten die Oberts- 
hausener den Beweis dafür an. 

Sie wissen, daß sie mit ihrem An- 
gebot vor ein kundiges Publikum 
treten. Die langjährigen treuen 
Kunden des Hauses können als 
Stammkunden gelten, die einen 
Sinn für hochwertige Ware haben. 
Sie haben Erfahrungen mit Teppi- 
chen, und sie haben beste Erfah- 
rung mit dem Haus Bald & Ga- 
briel. Hier existiert dasseltie Ver- 
trauensverhältnis, das sich zwi- 
schen den Importeuren und den 
Hersteilem entwickelt hat. Man 
weiß, was man voneinander hat. 

Rare Stücke 

als Krönung 
Zu seiner 29. Verkaufsausstel- 

lung bringt das Orientteppich-Im- 
porthaus Bald & Gabriel rund 5000 
Orientteppiche in das Hausener 
Bürgerhaus. Darunter wird man 
auch eine Reihe außerordentlich 
wertvolle erlesene alte Teppiche 
finden, unter anderem auch Rari- 
täten des 19. Jahrhunderts. 

Das Haus Bald & Gabriel gilt als 
Spezialist für exklusive Persertep- 
piche. Es pfle^ einen Ruf, der weit 
üb)er das Rhein-Main-Gebiet hin- 
ausreicht. Das nötigt zu strengster 
Qualitätskontrolle, zu Spitzenlei- 
stimg. 

Preise tendieren nach oben 

Interview mit den Teppich-Importeuren aus Obertshausen 
Frage: Ihre 29. Verkaufsausstel- 

lung im Bürgerhaus Hausen bringt 
Ware, die in Persien unter Kriegs- 
bedingungen verkauft worden ist. 
Itte^ware, das hat biei uns einen 
negativen ^ang. Körmen Sie für 
die Qualität geradestehen? 

Herbert Bald: Bei der Ware, die 
wir einkaufen, hat es auch wäh- 
rend des Golfkrieges keine Quali- 
tätsschwankungen gegeben. Wir 
kaufen t>ei Herstellem, die wir 
kennen, und diese Partner wissen, 
daß wir nur an hochwertiger Ware 
interessiert sind und sehr kritisch 
eirücaufen. Billige Jedermanns- 
ware wird uns gar nicht erst vorge- 
legt. 

nara: Sie s^en, daß Sie so vor- 
teilhafte Preise bieten können, 
weil sie noch günstig eingekauft 
haben. Wie kommt das zustande? 

Engelbert Gabriel Der WafTen- 

stillstand hat naturgemäß die irani- 
sche Währung gefestigt. Der irani- 
sche Rial ist wertvoller geworden. 
Das bedeutet, daß wir heute für ein 
gutes Stück weit mehr D-Mark auf- 
wenden müssen als vor kurzem 
noch. Aber wir haben eingekauft, 
als der Rial für uns günstiger stand. 

Frage: Die Preise tendieren also 
nach otien. Aber können sie nicht 
auch in absehbarer Zeit wieder fal- 
len? 

Herbert Bald: In absehbarer Zeit 
kaum. Sie müssen sich vorstellen, 
daß alle Industrieländer jetzt auf 
dem Sprung sind, um mit dem auf 
Friedenswirtschaft umstellenden 
Ii^ ins Geschäft zu kommen. Das 
läßt Preisauftrieb auf der ganzen 
Linie erwarten. 

Frage: Warum bieten Sie diese 
vor Monaten erwortjene Ware erst 
jetzt an, nachdem der internatio- 

nale Markt unütjerschaubar ge- 
worden ist? 

Engell>ert Gabriel: Während des 
Sommers, in der Ferienzeit, ist eine 
Verkaufsausstellung nicht interes- 
sant. 

Frage: Lassen sich gute Teppi- 
che auch heute noch als interes- 
sante Gelange bewerten? 

Engelbert Gabriel: Alier sicher. 
Viele Kunden sehen das so. Anfra- 
gen lassen uns vermuten, daß 
Geldanlage in feinen, hochfeinen, 
älteren, alten und antiken Teppi- 
chen auch unter dem Aspekt der 
Quellensteuer in Betracht gezogen 
werden. Auf den Teppich hat das 
Finanzamt keinen Zu^ff. 

Frage: Also folrt der Vernunft, 
wer jetzt Ihre Verkaufsausstellung 
im Bürgerhaus von Hausen be- 
sucht? 

Herbert Bald: Sie sagen es. 
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Noch 
heute 
bitte 
absenden 

iNoln danke - das kostet nur Geld und Zeit" 
FALSCH II Sie kennen uns noch nicht I 

D I A L O Q I C ambH 

Zur Anschaffung eines Computer-Systems gehört 
mehr als der Kauf einer Maschine. Richtig beraten 
und tietreut werden, vom Problem bis zur Lösung. 

Wir sagen Ihnen, ob es sich für Sie lohnt, wie Sie 
diese Investition In Ihre Zukunft finanzieren können 
und wie Sie dadurch Ihren Betrieb rationeller organi- 
sieren können. Wir liefern Ihnen Ihre passende Qerfr 
teausstattung, die notwendigen Programme und 
natürlich die fachgerechte Beratung und AuSbIraung. 
Wir, das sind Ihre Profis von 
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Die kompletten neuen Herbst-Kollektionen 88 
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DAMENHAFTE 
ELEGANZ 

UNO SPORTLICHCM CHIC 
FINDEN SIE IN UNSERER 
MODISCHEN KOLLEKTION ZUR 
NEUEN SAISON! 
Damen-Mäntel 
Popollne, reine 
Schurwolle, Jersey, 
DIolen, alle GröSen, k 1 ■ 
auch Uberwelten ab DM 

Damen-Blazer 
aus reiner Schurwolle, 
Qualität und Material, 
das den Anforderungen 
des Intern. Wollslegels | 
entspricht nur OM' 

Damen-Blusen' 
u. Röcke fOr jedes 
Alter, jede Figur, fOr Jede 
Gelegenheit, In reicher 
Auswahl und Preisen, 
die Sie sich leisten 
kSnnen ab DM 

Für die Herren: 
Q^o^LLck^t CO-PX' 

sportlich flotte Blazer mit englischen Karos 
aus reiner Schurwolle 
ab 1 83-- 

Damit Sie komplett bestens aussehen, die 
passenden Hosen dazu 
ab 89.- 

oder gleich unseren Business-Anzug In fei- 
ner IWS-Qualltat 
für nur 

IK^Riccurdo 
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Am langen Familien-Einkaufs-Samstag zu 

Da.-Eberstadt 
Oberstraße 1a 
Telefon 06151/59 46 51 

Langen 

Gartenstraße 6, Telefon 06103 / 2 79 21 
Am langen Samstag durctigehend bis 16 Uhr geöffnet 

Rüsselsheim 
Bonner Straße 40 
Telefon 06142/41414 
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Langen, Bahnstraße 101 — 107 

GROSSEN WURFZETTEL BEACHTEN, VERTEILUNG AM 

DONNERSTAG, 29. SEPTEMBER IN ALLEN HAUSHALTEN IN: 

LANGEN — EGELSBACH --.ERZHAUSEN .— DREIEICHENHAIN — -SPRENDLINGEN — BUCHSCHLAG — GÖTZENHAIN — OFFENTHAL — MÖRFELDEN 
URBERACH - DIETZENBACH-SÜD - OBER-ROUEN - WALDACKER - MESSENHAUSEN - WALLDORF _ ZEPPELINHEIM - UND NEU-ISENBURG! 
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Unfall mit 

gestohlenem 

Krad 
Dreieichenhain - Mit einem in 

Frankfurt gestohlenen Krad, ohne 
Fahrerlaubnis und zudem noch al- 
koholisiert, machte sich ein 33jäh- 
riger, zusammen mit seiner 26jäh- 
rigen Sozia auf den Weg in Rich- 
tung Dreieich. In der Kennedy- 
straße in Dreieichenhain war er of- 
fensichtlich zu schnell, kam nach 
links von der Fahrbahn ab und 
prallte gegen einen geparkten 
Pkw. Beide Zweiradbenutzer wur- 
den dabei schwer verletzt. Der 
Sachschaden beträgt rund 8000 
Mark. 

Dem 33jährigen wurde eine 
Blutprobe entnommen, er ist nicht 
im Besitz einer Fahrerlaubnis. 

^fchwer verletzt 
Dreieichenhain - Schwer ver- 

letzt wurde ein 41jähriger FuBgän- 
.ger bei einem Verkehrsunfall am 
frühen Dienstagmorgen auf der 
Frankfurter Straße in Sprendlin- 
gen. Der 41jährige fuhr mit semem 
Pkw auf der Frankfurter Straße 
stadteinwärts. An einer Bushalte- 
stelle hielt er an, stieg aus und 
wollte die Fahrbahn der Frankfur- 
ter Straße überqueren. Ein Lkw- 
Fahrer hielt an, um dies dem Fuß- 
gänger zu ermöglichen. Im glei- 
chen Moment überholte ein Pkw- 
Fahrer, der den Fußgänger offen- 
sichtlich nicht sehen konnte, den 
Lkw. 

Der 41jährige wurde von dem 
Pkw erfaßt, auf die Motorhaube 
und dann auf die Straße geschleu- 
dert. Schwer verletzt mußte er ins" 
Krankenhaus eingeliefert werden. 

Vorführung 

Samatag, 1.10.. 
Montag, 3.10.. v. 10-18 ""r , 

Mikrowelle und Rundum- 
HelBluft zugleich - da gelingt 
alles superschnell und 

phantastisch knusprig. 
, Schmecken Sie mal rein und 

sehen Sie selbst. 

TROCKNERZEIT 

ANufttrociaier «qq 
ab 

AEGLavathemiGIO 
Ablufttrockner 698 " 

Constnikta CT 450 
Kondenstrockner ^ 098* 

* Ausstellungsstücke 
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Bringen Sie Dampf 

in I&e Kochkunst. 

Dieser Dampfgarherd 
eröffinet der privaten 

Küche neue Garmö^ch- 
keiten, die bisher nur 

Kochprofis hatten. Er ist Mittelpunkt eines kompletten 
Programms, bei dem sich das Kennenlernen lohnt , 
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AiMüefenjng und Aufstellung 
im Umkreis von 50 km Inbegriffe 

City-Elektro 
GmbH 

OF, Berliner Straße 74/78; 
Eingang Hugenottenplatz npblen C & A, Tel. 069/81 96 74 

Winterfahrplan der Deutschen Bundesbahn - Gültig vom 25. September 1.988 bis 27 Mai 1989 
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BudemsKUdieDteduiik. Ganz und gar meisteiiiafL □ 

< Langer Samstag von 
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Unsichtbares" wird sichtbar gemacht 

Fossilien unter Röntgenstrahlung / Ausstellung im Senckenberg-Museum 

Bei der wissenschaftlichen Bear- 
beitung der Fossilien spielen das 
Lichtmikroskop und das Raster- 
elektronenmikroskop eine große 
Rolle. Mit beiden Methoden lassen 
sich jedoch nur die Oberflächen 
untersuchen. Soll das Fossil nicht 
zerstört werden, ermöglichen es 
nur Röntgenstrahlen, auch in der 
Tiefe des Objekts gelegene Struk- 
turen darzustellen. Durch ein sehr 
weiches Röntgenspektrum ist es 
möglich, auch dünnste Knochen 
und deren Fragmente kontrast- 
reich abzubilden. Bisher wurden 
hochauflösende Röntgenaufnah- 
men mit einem hohen Zeit- und 
Materialaufwand hergestellt. Fern- 
aufnahmen auf sehr dünnen un- 
empfindlichen Emulsionen muß- 
ten erst mit einem Mikroskop über 
Zwischennegative vorvergrößert 
werden. 

Es ist am Forschungsinstitut 
Senckenberg gelungen, das Ver- 
fahren erheblich zu vereinfachen 
und dadurch seinen Anwendungs- 
bereich zu erweitern. Durch die 
Kombination hochauflösender fo- 
lienloser Materialprüffilme mit ei- 
nem Mikro-Röntgengerät ist nur 
eine vier bis 30 Minuten dauernde 
Aufnahme notwendig. Eine Vor- 
ver^ößerug während der Rönt- 
genaufnahme läßt eine 40-60fache 
Objektvergrößerung zu. Selbst 
winzige Zähne von Fröschen oder 
die feinen Seitenlinienporen von 
Knochenhechten können so darge- 
stellt werden. 

Ein besonderes Anliegen der 
Sonderausstellung ist es, Röntgen- 
bilder in einer Form vorzustellen, 
in der auch der Nichtfachmann so- 
fort das Wesentliche erkennt. Hier- 
für wurden die Röntgenbilder in 
einem komplizierten mehrstufigen 
Verfahren so aufgearbeitet, daß 
sich dem Betrachter bei voller De- 
tailwiedergabe ein räumlicher Seh- 
eindruck bietet. 

Im Senckenbergmuseum waren 
über einige Jahre Röntgenbilder 
von devonischen Fossilien aus 
dem Hunsrückschiefer zu sehen 
und das Museum beherbergt die 
größte derartige Röntgenbild- 
sammlung. Derzeit sind am For- 
schungsinstitut Senckenberg drei 
Röntgenanlagen für unterschied^- ' 
ehe Aufgaben in Betrieb. 

Die vom 12. Juli bis 30. Septem- 
ber 1988 im Naturmuseum Senk- 
kenberg gezeigte Röntgen-Sonder- 
ausstellung ist die erete speziell 
über Fossilien aus der Grube Mes- 
sel. Die Ausstellung wurde ausge- ■ 
richtet von Dr. J. Habersetzer 
(Röntgenaufnahmen), Dr. S. 
Schaal (Grabungsleiter) und Dr. G. 
Storch (Säugetierpaläontologe). 

Am Beispiel von 15 Wirbeltieren 
aus Messel gibt die Sonderausstel- 
lung einen Überblick über die 
weltberühmten und wertvollen 
Fossilien. Den Schwerpunkt der 
gezeigten Auswahl bilden Säuge- 
tiere. Die Möglichkeiten der Rönt- 
genmethode werden durch den 
unmittelbaren Vergleich von Fos- 
silplatte und Röntgenbild aufge- 
zeigt. 

Als um 1875 nahe Darmstadt die 
bituminösen Tonsteine von Messel 
(„Ölschiefer"), gefunden wurden, 
konnte noch niemand ahnen, daß 
eine für die Wissenschaft einzigar- 
tige Informationsquelle entdeckt 
wurde. Es handelt sich um die Ab- 
lagerungen eines subtropischen 
Süßwassersees, angereichert mit 
„vorzüglich erhaltenen Fossilien 
des Eozäns, die von anderen Fos- 
silfundstätten unserer Erde meist 
nur bruchstückhaft überliefert 
sind. Das breite Spektrum der hier 
gefundenen Pflanzen und Tiere er- 
laubt eine erstaunlich detaillierte 
Rekonstruktion der damaligen Le- 
bensgemeinschaften. 

Vor 49 Millionen Jahren, im Ek)- 
zän, entstand im Raum Messel im 
Grundgebirge ein Grabenbruch, 

ein fahrstuhlartiges Absinken des 
Gesteins. Die so entstandene 
Senke, welche Teil einer Seen- 
landschaft war, wirkte als Auffang- 
becken für Tonpartikel, Tierkada- 
ver und Pflanzenreste, die im Still- 
wasser abgelagert wurden. Bei den 
subtropischen Klimaverhältnissen 
jener Zeit entwickelte sich ein star- 
kes Algenwachstum, der Sauer- 
stoffgehalt war sehr niedrig und 
dadurch die Verwesung der orga- 
nischen Substanzen unvollkom- 
men. So konnte die Entstehung 
des Bitumens ermöglicht und an- 
dererseits die Voraussetzung zur 
Bildung eines Fossils geschaffen 
werden. 

Das mit Fossilien nachgewiesene 
Artenspekturm ist ungewöhnlich 
umfangreich, die Skelette sine 
häufig vollständig und oft sind Fe 
dem, Fell und sogar Mageninhalte 
überliefert. Einige Tierarten, die 
fossil auch aus Nordamerika be 
kannt sind, sind Belege für ehema- 
lige Landverbindungen zwischen 
den Kontinenten. Besonders span 
nend ist die Erforschung der Sau 
getiere, weil Messel einen Zeitaif 
schnitt der Erdgeschichte überlie- 
fert, in dem sich diese Tiergrupp« 
nach dem Aussterben der Sauria 
gegen Ende der Kreidezeit gera- 
dezu explosionsartig entfaltete. 

Originelle Sonnenuhr 

Duplikat soll in Buchschlag stehen 

Dreieich - Bürgermeister Bernd' 
Abeln zeigte sich beeindruckt von 
dem Entwurf für eine Sonnenuhr, 
den die Buchschlager Künstlerin 
Barbara Beisinghoff angefertigt 
hat. Das originelle Zeitmeßgerät 
soll anläßlich des 25jährigen Jubi- 
läums der Partnerschaft zwischen 
Buchschlag und Montier-en-Der 
auf einem öffentlichen Platz in der 
französischen Partnerstadt aufge- 
stellt werden. Das Objekt fand so 
viel Gefallen beim Rathauschef, 
daß er spontan die Materialkosten 
in Höhe von 2 000 Mark bereitstel- 
len ließ. Barbara Beisinghoff hatte 
von vornherein auf ein Honorar für 
die künstlerische und handwerkli- 
che Arbeit verzichtet. 

Der mit Sonnenenergie betrie- 
bene Zeitzeiger ist das Modell ei- 
nes Glngko-Blattes (Zwillingsblatt 
eines asiatischen Baumes), das die 
Verschwisterung zwischen den 
beiden Städten symbolisiert. Stili- 
sierte Motive aus den beiden Städ- 
tewappen finden sich, in Kupfer 

geätzt, auf der Blattoberfläche. AI 
Uhrzeiger dient der hochgezogc* 
Stiel des Blattes. 

Bürgermeister Abeln hat angt 
regt, in Erinnerung an das Partna 
Schaftsjubiläum auch in Buch' 
schlag ein Exemplar der Sonnen 
uhr aufzustellen. 

Einbrecher 

gab Alarm 
Dreieichenhain - Von Beamt'' 

der Polizei Dreieich wurde 
Samstagabend ein 26jähriger 
Frankflirt vorläufig festgeno» 
man. Er hatte in der Max-Plan" 
Straße an einem Blrmengebäud 
ein Fenster aufgehebelt und daö 
Alarm ausgelöst. Wie der 26jährt 
erklärte, hatte er die Absicht, ' 
terhaltungselektronik-Gegen- . 
stände zu stehlen. Er wurde na^ 
der Vernehmung wieder auf fWl' 
Fuß gesetzt. 
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Auf dem Fahrrad erkunden Blinde 

und Sehende zusammen die Natur 

Der Tandem-Club „Weiße Speiche" hat sogar schon Ehen „gestiftet* 

Im Frankfurter Tandem-Club 
.Weiße Speiche" machen Blinde 

und Sehende gemeinsam sonntäg- 
liche Radausflüge. Vor sieben Jah- 
ren wurde der Verein gegründet. 
Auch Fahrten ins Ausland werden 
unternommen. Nichtsehende neh- 
men sogar an Radrennen teil. Nach 
wandern, radfahren und rudern 
wollen Sehende und Blinde nun 
auch gemeinsam segeln. 

„Riech doch mal, wie stark es 
hier nach Rosen duftet! Wir fahren 
gerade an einem Rosenbeet vor- 
bei." - „Vor uns liegt ein großes 
Waldstück. Bitte den Kopf einzie- 
hen, hier hängen die Äste ziemlich 
tief!" Solche und ähnliche Hin- 
weise hören Sonntags- Spaziergän- 
ger, die in Frankfurts griJner Um- 
gebung unterwegs sind, hin und 
wieder. Sie schauen dann verwun- 
dert einer Gruppe von Tandem- 
Radfahrern nach, aus der diese 
Kommentare kommen. Die Pilot- 
fahrer auf den Vordersitzen der 
Tandems versuchen auf diese Art, 
ihren „Hintermännern" Eindrücke 
von der Landschaft zu vermitteln, 
die sie gerade durchqueren. Denn 
diejenigen, die auf den Hintersit- 
zen der Räder fleißig mittreten, 
sind blind oder stark sehbehindert. 
Sie alle wollen auf dem Drahtesel 
die Natur erleben. 

Einmal im Monat startet sonn- 
tags der Frankfurter Tandem-Club 
.Weiße Speiche" zu einer ganztägi- 
gen Radtour. Die Mitglieder sind 
Blinde und Sehende, die Spaß am 
Radfahren haben. Zu dem Treff- 
punkt in Frankfurt-Schwanheim 
kommen sie aus einem Umkreis 
von 50 Kilometern. Die Idee dazu 
hatten vor neun Jahren einige 
blinde und sehende Freunde fast 
gleichzeitig. Viele, die davon hör- 
ten, waren sofort dabei und halfen 
mit bei der Verwirklichung. 

Zunächst traf man sich ohne fe- 
stes Programm, legte ein Ziel in 

Frankfurt oder der Umgebung fest 
und fuhr munter drauflos. 

Doch je mehr sich die Sache her- 
umsprach, desto schneller stieg die 
Zahl der Interessenten. Damit 
wuchsen die organisatorischen 
Probleme. Es mußten Tandems 
beschafft, ein Abstellplatz gefun- 
den und genügend Pilotfahrer ge- 
wonnen werden. Was sollte bei ei- 
nem Unfall geschehen? Man beriet 
sich mit Versicherungsgesellschaf- 
ten. 

Schließlich schlössen sich die 
Radler vor sieben Jahren zum Tan- 
dem-Club „Weiße Speiche e. V." 
zusammen und kauften aus Spen- 
den und Mitgliedsbeiträgen meh- 
rere Tandemfahrräder. Seitdem 
finden die gemeinsamen Ausflüge 
regelmäßig statt. 

Route und Rasttätte werden den 
Teilnehmern in Normal- und Blin- 
denschrift bekanntgegeben. Eine 
Reparaturgruppe hält die Fahrrä- 
der flott; sie kann während der 
Fahrt jederzeit helfend eingreifen. 
Und so können die fröhlichen Rad- 
ler am Ausflugsziel guten Gewis- 
sens das Lied anstimmen: „Ja, mir 
San mi'm Radi da..." 

Gelegentlich fährt der Club auch 
ins Ausland. Mit Bussen oder Pri- 
vatwagen werden die Radier zu ei- 
nem Zielort gebracht, von dem aus 
sie die Landschaft auf dem Draht- 
esel erkunden. Im L.aufe der Zeit 
sind unter den Clubmitgliedern 
viele Freundschaften, ja sogar ei- 
nige Ehen zwischen Blinden und 
Sehenden entstanden. So haben 
die gemeinsamen Radtouren 
Blinde und Sehende zusammenge- 
führt. 

Inzwischen hat man in vielen an- 
deren Städten der Bundesrepublik 
das Vorbild aus Frankfurt nachge- 
ahmt und ähnliche Einrichtungen 
wie den Verein „Weiße Speiche" 
geschaffen. 

Bei wichtigen internationalen 

Radsportveranstaltungen wie dem 
Rennen „Rund um den Henninger 
Turm" in Frankfurt sind auch 
Nichtsehende auf Tandems mit 
von der Partie. Für die drei besten 
Tandem-Teams des Rennens hat 
der Frankfurter Oberbürgermei- 
ster Pokale gestiftet, die internatio- 
nal begehrt sind. Innerhalb der 
„Tour de France" staltet seit eini- 
gen Jahren - jeweils kurz vor Ende 
des Radrennens - eine aus vier 
Etappen bestehende Tandemtour 
für Blinde, deren Teilnehemer un- 
mittelbar vor den Profis in Paris 
einfahren. 

Das Bestreben der nichtsehen- 
den Bürger gemeinsam mit Se- 
henden Sport zu treiben, wird von 
der Stadt Frankfurt tatkräftig un- 
terstützt. Das gilt für die schon 
1965 als Modell in Frankfurt ge- 

I-« 

gründete Wandergruppe ebenso 
wie-für den Tandem-Club. 

Nach den guten Erfahrungen 
mit Wandern und Tandemfahren 
treffen sich Blinde und Sehende in 
Frankfurt seit einigen Jahren auch 
zum Rudern. Als weitere Sportart, 
die Blinde und Sehende problem- 
los gemeinsam betreiben können, 
gilt das Segeln. Dafür werden bis- 
lang Kurse am Bodensee und an 
der Ostsee angeboten. In der Main- 
metropole überlegt man nun, für 
die blinden Bürger Einführungs- 
lehrgänge im Segeln auf dem Main 
zu ermöglichen. 

Pilotfahrer sind beim Tandem- 
Club „Weiße Speiche e. V." jeder- 
zeit willkommen. Auskünfte erteilt 
die 2. Vorsitzende des Clubs, Bri- 
gitte Buttkewitz, Carl-Goerdeler- 
Straße 48, 6000 Frankfurt am Main 
I.Telefon 069/56 34 82. 

Herrliche Pferdedressuren sind Teile des Programms 
Probst, der vom 1. bis 4. Oktober in Egelsbach gastiert. 

im Zirlcus 
Foto: P 

Rückfall-Gefahr manchmal lebenslang 

AOK warnt: Medikamentenabhängigkeit ist schleichende Krankheit 

500 000 bis 800 000 Menschen in 
der Bundesrepublik - so schätzt 
die Deutsche Hauptstelle gegen die 
Suchtgefahren e.V. - sind von Me- 
dikamenten abhängig. An • der 
Spitze der .'^neimittelgruppen, 
die süchtig machen können, ste- 
hen die Beruhigungs- und Schlaf- 
mittel, in zweiter Linie die 
Schmerzmittel. Die AOK weist in 
diesem Zusammenhang darauf 
hin, daß neuerdings auch der Miß- 
brauch von Aufputschmitteln in 
bedenklichem Maß steigt. 

Medikamentenabhängigkeit ist 
eine schleichende Krankheit; 
Überdosierung und zu lange Ein- 

nahme sind die ersten Schritte in 
die Sucht. Die Zeitspanne, die vom 
Mißbrauch zur Abhängigkeit führt, 
ist unterschiedlich lang: Sie dauert 
manchmal nur wenige Tage, 
manchmal mehrere Jahre. 

Erste Warnzeichen im Verhalten 
Suchtgefahrdeter stellen sich je- 
doch schon frühzeitig ein; Krank- 
heitssymptome werden übertrie- 
ben, um die Einnahme der Mittel 
zu rechtfertigen; viel Geld wird für 
die Medikamentenbeschaffung 
ausgegeben. Wird ihr Verhalten 
kritisiert, reagieren Betroffene oft 
überzogen und aggressiv. Sie nei- 
gen verstärkt zu Heimlichkeiten 
und Verschleierungstaktiken. Im 

weiteren Verlauf einer „Suchtkar- 
riere" geht die Selbstkontrolle völ- 
lig verloren. Ist die notwendige 
Medikamentenmenge nicht auf le- 
galem Weg zu beschaffen, greifen 
Suchtkranke nicht selten zu krimi- 
nellen Mitteln, um ihren hohen 
Bedarf zu stillen; Der soziale Ab- 
stieg ist vorprogrammiert. 

Die AOK hat zum Thema „Medi- 
kamente" eine Informationsbro- 
schüre herausgegeben, in der auch 
Auswege aus der Abhängigkeit be- 
schrieben werden. Grundsätzlich 
kann den Betroffenen nur ein Arzt 
oder eine Beratungsstelle helfen. 

Je nach Medikamentengruppe 
dauert der Entzug und die an- 

schließende Resozialisierung ein 
bis sechs Monate. Es ist nicht da- 
mit getan, den Kranken von den 
Suchtstoffen zu isolieren. Wichti- 
ger ist es, den inneren Zwang zu 
beseitigen, der zur Einnahme der 
Mittel führte. Bis die Sucht inner- 
lich überwunden ist, können ei- 
nige Jahre vergehen. Die Gefahr 
eines Rückfalls kann jedoch le- 
benslang weiterbestehen. Weiter- 
gehende Informationen zu dieser 
Thematik sowie über den richtigen 
Umgang mit Medikamenten ent- 
hält die bereits erwähnte AOK- 
Broschüre „Medikamente richtig 
einsetzen". Sie ist bei der AOK Of- 
fenbach kostenlos erhältlich. 

QUALITÄT UND PREIS. 
Schön, daß es BAUR gibt. 

ZUGREIFEN!!! 

Herren-Pullover, 
grob gestrickt, 
verschiedene Farben 

Schnäppchen machen unddabeigut schnabbeln: 

Diese ideinen Preise 

„ziehen"alle an! 

und Qualitäten 

Damen- 
Cordröcke 

Kinder- 
Cordhosen, 
versch. Farben 

ab 

A9r 

39r 

Damen- 
Blazer 

nur 

Preiswerte 
Damen-Winter- 
mäntel ab 

Preiswerte 
Herren-Winter- 
mäntel ab 

Mädchen- 
Flanellblusen 
versch. Farben 

Herren-Anzüge, 
versch. Dessins 
u. Qualitäten 

.25r 

139r 

9- 
nur M ^ 

70r 

Herren-Sakkos, 
trendgerechte 
Dessins, versch. 
Qualitäten ab 

Damen- 
Winterjacken ab 
Falke Herren-Sport- u. 
Freizeitsocken, versch. 
Farben u. Qualitäten ni 

30r 

19- 

BAUR 

SCHUHE! SCHUHE! 

Pumps aus 
Nappaleder, 
gefüttert, Leder- 
decksohle, 
Farbe: Baltic nur 

Topaktueller Röhrli 
aus Velourleder, 
seitliche Gummizüge, 
viele Farben nur 

29r 

49r 

• Zum Hunger auf kleine 

Preise - 
Bratwurst oder fj QL/ 
Zwiebelleberkäse X 

mit Brot r 
Bratwurst oder Zwiebel- Xrkäsemi'Kartoffel- 

salat 350 

Bier vom 150 
Faß 0,3 Itr. h 

Hübscher 
Ballerina aus Anilin- 
leder, gefüttert, 20 mm 
Blockabsatz, Farben: 
Braun, bordeaux 

Nochen Pumps 
aus Nappa! gefüttert, 
60 mm LXV-Absotz, 
Farbe: Bordeaux nur 

Pumps in vielen Farben aus 
Nappaleder, 
gefüttert; Leder- 
decksohle 

H E U S E N STA M M 
im Einkaufszentrum „Alte Linde** 

Beste Verbindungen 
Haltttstell« «Alte Und«" 
Stodtbus 20: OF - Heusenstamm - Hausen - 
Mühlheim • Busbhf. OF. Bohnbut 961: Ober- 
Roden-Oietxenboch-Hst.-Wildhof-Neu Isen- 
burg-Südbhf. Ffm. Bohnbus 953: Bhf. Of- 

■ kostenloses Parken: 
H«t. -Dietzenboch-Götzenhcin-Offenthol- 
Urberoch - Ober-Roden. Bohnbus 960: Die - 
tzenboch- H«t. - Graver»bruch - Südbhf.Ffm. 
Haltesteile »Einkaufszentrum* 
Stodtbus 19: RembrOcicen - Hst. - Busbhf. OF 

Kommen Sie Einkaufen erleben... 
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Schmunzel - EC KE 

Kindermund 

„Also, Kind, du mußt in den Ferien 
bei T^nte Emmi artig sein und darfst 
nicht zuviel essen. Mit vollem Magen 
kann man nämlich nicht schlafen." 

Das macht nichts, Mutti, ich schlafe 
doch immer auf dem Rücken." 

Peter ging mit seinem Vater spazie- 
ren. Plötzlich kam ein Hund bellend 
angesprungen. Als Peter Reißaus neh- 
men wollte, beruhigte ihn der Vater: 
„Du brauchst keine Angst zu haben, 
mein Junge, Hunde die bellen, beißen 
nicht!" 

Darauf Peter ängstlich: „Ja, aber 
wenn er aufhört zu bellen...?" 

„Was versteht man eigentlich unter 
dem inneren Wert eines Menschen?" 
wollte der Lehrer wissen. 

Die kleine Monika streckte mutig 
den Finger und behauptete: „Gold- 
zähne, Herr Lehrer." 

Die Klasse brütete über einem .Auf- 
satz. Zum Thema: „Das Schönste, was 
ich je gesehen habe." 

Schon nach kurzer Zeit erhob sich 
der sonst am langsamsten arbeitende 
Schüler und lieferte seinen Aufsatz 
ab. 

Der lautete kurz und treffend: „Das 
Schönste, was ich je gesehen habe, 
war unbeschreiblich schön." 

„Wenn ich mir das Gesicht gewa- 
schen habe", erklärte Renate ihrem 
Bruder, „so schaue ich immer in den 
Spiegel, ob ich auch sauber bin. Tust 
du das auch, Robbi?" 

„Nein", erwiderte Robbi fast ver- 
ächtlich, „ich sehe es am Handtuch!" 

„Welches Geschlecht hat das Wort 
Rektor?" 

„Weiblich!" 
„Wieso?" 

„Es heißt doch Di... rektor!" 
„Sag, Mutti, gibt es eine Krankheit, 

gegen die man Zucker einnehmen 
muß?" 

„Nicht daß ich wüßte, Simon. Aber 
warum fragst du?" 

„Och, - Mutti, ich möchte die 
Krankheit dann gern haben." 

„Wie weckte der Prinz das Dom- 
röschen, Michael? - Nun, was gibt dir 
denn deine Mutti jeden Morgen?" 

„Einen Löffel Lebertran." 

„Wird mein Kuckuck bald wieder 
singen können, Herr Doktor?" 

ADE N 

Schachaufgabe Nr. 40 
Sam Loyd 

Weiß zieht an und setzt in 
drei Zügen matt. 

Kontroüstellung: 
Weiß: Kd2, Dc4, Sd4, Lf6, 
Bc6, f2. fj. h2 (8) 
Schwarz: Kf4, Bc7, f7 (3) 

S'abcdefgh 

sarte großspurig: „Was im 
t, das sind die ■ Taten. Wor- 

in einer Boxsportreportage in den 
USA sagte der Reporter: „Nun ein 
interessantes Detail für die Damen: 
Das rechte Auge des Favoriten schim- 
mert jetzyjurpum, eingefaßt von ei- 
nem ins Grünliche spielenden Blau. 
Dazu trägt er schwarze Hosen und 
saharafarbene Socken." 

Würde des Amtes 
An der Türe des WC im AmtsM- 

richt einer kleinen Stadt hänrt fol- 
gendes Schild: „Um die Würde der 
Amtstracht zu wahren, werden die 
Herren Richter und Anwälte gebe- 
ten, diesen Ort nicht in Amtstracht zu 
benützen." 

Zu spät 
Als die Familie morgens nach dem 

Aufstehen dem Vater zum Geburts- 
tag gratulierte, sagte der Vater zu 
seinem zwölQährigen Sohn: „Von dir 
wünsche ich mir nichts anderes als 
ein gutes Zeumis." - „Zu spät, Papa!" 
rief da der Sohn. „Ich habe dir schon 
eine Zigarre gekauft." 

„Wenn das so klappt, wie ich's mir 
vorstelle, sind wir bald gerettet!" 

Auch Worte zählen 
Ein Herr sag 

Leben zählt, 
te zählen nicht!" 

Da meinte ein anderer: „Da haben 
Sie anscheinend noch nie ein Tble- 
gramm aufgegeben." 

Modem 
Der Vater erklärt seinem Sohn die 

Sterne. „Und das da drüben", sagt er, 
„ist der Große Wagen." 

„Wieviel PS?" fragt der Sohn. 

Grausamkeit 
Der 64 Jahre alte Percy Lake aus 

Los Angeles ist wegen seelischer 
Grausamkeit gegen seine Frau schul- 
dig geschieden worden. Der Arme hat- 
te, sobald seine Frau ihm eine ihrer 
häufigen Gardinenpredigten hielt, je- 
des Mal sein Hörgerät abgestellt. 

„Ihr seid so still, da kann ich nicht 
schlafenl" 

Kaum zu glauben 
„Herr Ober, so eine Unverschämt- 

heit. Das ist nie Elohnenkaffee." - „Und 
wie kommt es dann, daß Sie nach 
einem Schluck schon so aufgeregt 
sind?" 

„Sie gaben mir doch sechs Monate 
Garantie auf mein Auto. Was bedeu- 
tet das eigentlich?" - „Daß Ihnen de- 
fekte Tteile kostenlos ersetzt werden." 
- „Mma, dann brauche ich ein neues 
Garagentor!" 

„Was hältst du von einem bißchen 
Mozart vor dem Essen?" - „Ach ja, 
ein Gläschen kann ja nicht schaden!" 

„Mein Mann ist bei der Polizei." - 
„Meiner auch, sie haben ihn gestern 
geholt!" 

„Was ist Kosmetik?" - „Aus der 
Not eine Jugend machen!" 

„Als ich im Krankenhaus lag, be- 
suchten mich meine Freunde jeden 
T^g." - „So krank warst du?" - „Nein, 
so schön war die Krankenschwester!" 

„Alle Männer sind Biester." - „Und 
warum hast du dann geheiratet?" - 
„Weil ich verrückt nach Tieren bin!" 

Polizist zum Passanten: „Ist hier 
ein Ladendieb vorbeigekommen?" 
Der Passant kopfschüttelnd: „Hier ist 
keiner mit Laden vorbeigekommen!" 

„Was kann ich nur mit den 1000 
Nullen anfangen?" - „Du könntest 
500 WCs beschriften!" 

Unterhalten sich zwei im I.oki . 
„Seit zwanzig Jahren lebe ich nur vom 
Fleisch." - „Na, so was, haben Sie 
denn da keine Mangelerscheinun- 
gen?" - „Nein, überhaupt nicht. Die 
Fleischerei geht doch gut!" 

Amtsschimmel 

Eine Familie in Hartford, USA, er- 
hielt an einem Tag zwei amtliche 
Schreiben. In dem einen wurde der 
Familie mitgeteilt, daß der Wert ihres 
Hauses, und damit auch die Haus- 
steuer, um 50 Prozent heraufgesetzt 
worden seien. Im zweiten Schreiben 
erklärte die Baupolizei das Haus für 
unbewohnbar. 

Die Strafe 
„Welche Strafe steht auf Bigamie?" 

fragt der Strafrechtler den Kandida- 
ten. 

„Zwei Schwiegermütter!" erwidert 
der Kandidat gnnsend. 

* • 
: Erfinder unter sich : 

Silbenrätsel 

• Patent für Hundehalter. 

Mixrätsel 
Aus den Silben: ba - bam - ber - ber 

- berg - bi - bün - de - den - den - den - 
den - druß - du - e - ei - eichs - ein - er - 
ess - fei - feld - gen - gen - grau - il - in - 
ing - ken - lands - laub - 1er - liech - lin 
- lin - mann - nach - nas - nis - sau - 
Schaft - se - stein - stein - ster - tau - 
tem - ten - ü - wer - würt - sind 20 
Wörter nachstehender Bedeutun- 
gen zu bilden: 

1 dt. Wörterbuch, 2 Fluß in Ostpreu- 
ßen, 3 dt.-amerik. Physiker, 4 mitteldt. 
Landschaft, 5 Fluß zur Donau, 6 Stadt 
a.d. Lahn, 7 Kanton d. Schweiz, 8 dt. 
Mittelgebirge, 9 dt. Filmpreis, 10 
Gewürz, 11 Fürstentum am Hoch- 
rhein, 12 Fechtwaffe, 13 Genehmi- 
gung, 14 Fluß zum Main, 15 Stadt am 
Neckar, 16 überlegen, 17 Übersätti- 
ung, 18 dt. Bundesland, 19 weibl. 
"rautier, 20 Venriebenenverband. 
Die ersten und fünften Buchsta- 

ben - einmal von oben nach unten 
und einmal entgegengesetzt gelesen 
- ergeben einen Ausspruch der Dich- 
terin Marie v. Ebner-Eschenbach. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen eine Sun- 
dainsel. 

+ BON ERST 

ROST 

GER 

NOT 

SURE 

+ SEE 

+ NAME 

-t- INA 

-l-SAM 

NORNE -I- AMT 

Wortfragmente 
len - etzte - keit - hat - 

verl - dert - eitel - hun - kral 
Die vorstehenden Wortfragmente 

sind so zu ordnen, daß sie einen 
Spruch ergeben. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: ab - an - bal - ben - 

bi - blech, - ein - er - erz - ex - fan - 
fang - fen - feu - ge - gel - hau - hu - in 
- lei - Ion - marsch - men - mung - 
nacht - neh - ras - rei - ren - ret - rie - 
ring - roh - ru - sa - schof - sei - stim - 
stor - stück - te - te - ter - tungs - ver - 
weiß - sind 14 Wörter nachstehender 
doppelsinniger Bedeutungen zu bil- 
den: 

1 das Heranwachsen eines Flug- 
körpers. 2 früherer Gebäudeein- 
gang, 3 Stadt in Pennsylvanien mit 
spanischem Prinzentitel, 4 von einer 
Farbe geredetes dummes Zeug, 5 
zum Fischefangen benutzter Hun- 
deschwanz. 6 mit einer germani- 
schen Waffe gerüstetes kleines 
Krebstier, 7 polizeiliches Verhör 
eines bestimmten Artikels. 8 zu spä- 
ter Tageszeit gespieltes flottes 
Musikstück. 9 Anführer eines 
Brands. 10 Gemütsverfassung der 
ersten beiden Buchstaben im 
Alphabet. 11 Teil eines Reitersolda- 
ten. 12 Raubvogelfuß eines Meeres- 
säugetiers. 13 metallener Geistli- 
cher. 14 für Hilfeleistungen 
bestimmtes Schmuckstück. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen einen 
..Chauffeur e. türkischen Herrn". 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

L. Turr/Herne. 
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Fürwort 

zu 
keiner 
Zeit 

Gemute- 
pfUnze 

Begeg- 
nung ► 
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► 

T T 

griech. 
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wehe ► 
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Einfall 

•in 
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unjar. 
minnl. 
Vot- 
name 
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mappe r 

T T 
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Name) 

fettig, 
tranig 
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▼ Feder- 
kleid 
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engl.: 
trocken 
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sd>M 
Hirz 

L 
T Pyre- 
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Hwd 
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Fabel- 
nama 
dM 
Löwen 

letzter 
TagdM 
Monati 
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{ „Durch regelmäOiges Klingeln J 
S verhindert dieses Modell das { 
S Ginschlafen wBhrend des Pro- S 
: gramms." S 
: : •••••••••••••••••••••••••••••••••••* 

I Füllrätsel | 
bsbsplvrdrbn 

g t s 11 n 
Die Mitlaute an den richtigen Stel- 

len mit Selbstlauten ausgefüllt 
ergeben einen Spruch. 

= Bestandt. 
d.Pinsel/Mz. 

- Sohn des 
Agamemnon 

= Ort mit 
Rheinbrücke 

= Staats- 
volk 

= männl. 
Vorname 

= Verzierung 

Silbendonnino 
Die nachfolgenden Silben sind so 

zu ordnen, da(3 sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen einen 
Diätkostzubereiter. 

brei - fest - gleich - koch - 
milch - preis - punkt - stoß - 

Strom - voll - wert - zeit. 
Auflösungen 

aus der vorigen Nummer 
Schach: 1. Ld5 - hl, d4 - d3; 

2. Kh3 - g2, Kf4 - e4; 
3. Kg2 - g3t matt. 
Ein Miniatur-Inder. 

Silbenrätsel: 1 Dativ, 2 Ideal, 3 Ein- 
fuhr, 4 Füssen, 5 Aschaffenburg, 6 
Unhold, 7 Lörrach, 8 Eder, 9 Neige, 10 
Ufer, 11 Nante, 12 Drachenfels, 13 
Dame, 14 Ilmenau, 15 Ebert, 16 Dei- 
ster, 17 Rosenheim, 18 Ente, 19 Igel, 
20 Senne. - ,nie Faulen und die 
Dreisten schrriun am meisten. 

Mixrätsel: Kohlrabi, Armin. 
Regale, Einfall, Lethargie = Karel. 

Schüttelrätsel: Stern - Chlor - 
Helm - Leib - Ampel - Chile - Haut 
-Tal - Erpel - Regal = Schlachter. 

Hier darf gestonlen werden: In der 
Politik ist man mit fünfzig Jahren 
noch ein Junior. 

Füllrätsel: Verbotene Früchte 
schmecken süß. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Katerfrüh- 
stück, 2 Oberprima, 3 Missgeburt, 4 
Mont^ehalle, 5 irreparabel, 6 Skal- 
pelle, TStickstoff, 8 Barbier, 9 Radio- 
aktivität, 10 Oberstimme, 11 Tann- 
häuser. — Kommissbrot. 

Rätselgleichung: a) Ulster, b) Ster, 
; Ru 

ung,' 
Ulmer Münster. 

Schwedenrätsel 

■BHBaAHABBCaI■■■ 
■ LAESS IGBP I AN I ST 
■ALSHTRACHiaDIKA 
■ TIP! aEBGLYZER I N 
■THESENSBEaORAHT 
ALLBRaaEIGENBUWE 
BA E GA E I SBMBE I B EB 
BUB I E RBSTABBBZ IG 
ISEBLITERBARBUSE 
BBREISBLIEDBAGEN 

c) Meerrd) er, e) Rum, f) um, g) 
, n) Dung, i) steril, k) il. X = Mündung 

1,30. SEPTEMBER 1988 
FAMILIENANZEIGEN 

LANQENER ZEITUNG, NR. 78 

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma und 
Schwester 

Margarethe Kaiser 
geb. Eckhardt 
*7.2.1896 t26. 9.1988 

Ein langes und erfülltes Leben hat seine Vollendung gefunden. 
In stiller Trauer: 
Hans und Marie Kaiser geb. Schneider 
Heidi Kaiser 
Anna Gottlieb geb. Eckhardt 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, BeethovenstraSe 5 
Die Beerdigung Ist am Freitag, dem 30. September 1988, um 10.15 Uhr auf dem 
Friedhof in Langen. 

Es sollen wohl Berge weichen und Hügel hinfallen, 
aber meine Gnade soll nicht von Dir welchen, 
und der Bund meines Friedens soll nicht hinfallen, 
spricht der Herr, Dein Erbarmer. 

Hesek. 37,26 

In Dankbarkelt und tiefer Trauer nehmen wir Abschied von meinem Innigst 
gellebten Mann, unserem liebevollen Vater, Schwiegervater und Großvater, 
meinem lieben Bruder 

Dr. Ing. Hans Reutter 
■26. 5.1912 t29. 9.1988 

Elfriede Reutter geb. Schwab 
Ursula Dingeldein geb. Reutter 
mit Ralf und Karin 
Sigrid Freifrau von Wangenheim geb. Reutter 
mit Dania 
Else Reutter 
Dieter Dingeldein 
Emst F. Freiherr von Wangenhelm 

Langen, SteubenstraBe 42 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 4. Oktober 1988, um 14.15 Uhr in der 
Kapelle des Städtischen Friedhofs in Langen statt. 

Statt Karten 

Herzlichen Dank allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bel<annten, 
die uns in Wort, Schrift, Blumen, Kränzen und Geldspenden ihre Anteil- 
nahme beim Helmgang unseres lieben Entschlafenen 

Philipp Anthes 

erwiesen haben. 

Besonderen Dank Herrn Dr. Mayer für die fürsorgliche Betreuung, Herrn 
Pfarrer Diehl für die trostreichen Worte, der Firma Glück & Steckenreiter, 
Frankfurt, der Sportgemeinschaft Egelsbach und dem Schuljahrgang 
1923/24 für die Kranzniederlegung und allen, die ihn auf seinem letzten 
Weg begleitet haben. 

In tiefer Trauer: 
Anni Anthes geb. Seng 
nebst Kindern und Angehörigen 

6073 Egelsbach, Niddastraße 21, im September 1988 

Herzlichen Dank allen Verwandten, Freunden und Bekannten, die beim 
Heimgang meines geliebten Mannes 

Johann Pachovsky 

ihre Anteilnahme durch Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden 
zum Ausdruck brachten und ihn auf seinem letzten Weg begleitet haben. 

Besonderen Dank meinen hilfsbereiten Nachbarn, dem Notarzt-Team, 
den Ärzten und Schwestern der Abt. II C des Dreieich-Krankenhauses, 
dem Betriebsrat und den Mitarbeitern der Firma Schiess AG-Nassovia 
sowie Herrn Tobias Neumann für die guten Worte des Trostes. 

Im Namen aller Angehörigen; 
Ria Pachovsky geb. Heck 

Langen, Brüder-Grimm-Straße 12 

Im September 1988 

Wir nahmen Abschied von unserer lieben Entschlafenen 

Elisabeth Wagner 
geb. Wesp 

im 75. Lebensjahr. 

Die Beisetzung fand am Dienstag, dem 27. September 1988, auf dem 
Langener Friedhof statt. Für die zahlreichen Beweise der Anteilnahme 
sagen wir unseren besten Dank. Besonderen Dank Vikarin Wencek für 
die tröstenden Worte und alle, die sie auf ihrem letzten Weg begleiteten. 

In stiller Trauer: 
Georg Wesp und 
Kari Heinz Wesp, Erzhausen 
Familie Horst Wagner 
Familie Gisela Konrad 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Woogstraße 12 

Ob*r 10 Sortan 
Tafel-Äpfel 
■US tIgtMm bkrtotf tch^Tn Anbau 

Obsthof am Mühlbach 
Albrechl-Dürer-StraBe 35 
6108 Schneppenhauswv-Wetterstadt 
Telefon 061 50 / 5 15 28 

ERLEDIGEN SIE 
in Zuhnft Ibre BOroarbeit 

per Telefon - 
Doch, da« geht 1 
Ftacdön SletootenloB 
iDfanatiaisBaterLal an. 
IiAFORSCH 
teledata-tOnjottvioB 

06103/27173 

mann 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in grofTer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim, Bonner Straße 4Ü, Tel. 4 14 14 ' 
Langen, am Lutherplatz, Gartenstraße 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

II 
Bekanntmachungen 

Bekannnnachung 
Die stadtwerke Neu-Isenburg haben gemäß § 19 des Wasserhaushaltsge- 
setzes (WHQ) I. d. F. vom 23. September 1986(8061.1,8.1529) und des § 25 
    • - - •■ai19r  - 

(GVE 
[eändert durch Gesetz vom 24. November 1987 (QVBI. I, 8. 

 J§25 des Hessischen Wassergesetzes (HWQ) I. d. F. vom 12. Mal 1981 (QVBI. K S. 
154), geändert durch Qesetz vom 24. November 1987 (GVBI. 1, 8. 
feändert durch Gesetz vom 24, November 1987 (GVBI. i, 8. 193), fi 

rlnkwassergewlnnungsanlagen In der Gemarkung Neu-Isenburg die Fest- 
setzung eines Wasserschutzgebietes beantragt, das sich auf Teile der 
"—irki — —^ - K . .. - ... . - ■ 

154) 
193), für die 

Gemarkungen Neu-Isenburg, Buchschlag, Sprendlingen, Langen und Drel- 
Slchenhaln erstreckt. 

ber das Wasserschutzgebiet und seine Schutzzonen gibt die als Anlage zu 
dieser Bekanntmachung veröffentlichte Übersichtskarte einen Überblick. 
Der Entwurf der Rechtsverordnung mit den dazugehörigen Plänen, aus 
denen die betroffenen Grundstücke, die genauen Grenzen der Schutzzonen 
und die beabsichtigten Schutzmaßnahmen zu ersehen sind, sowie das 
Merkblatt „Landwirtschaft In Wasserschutzgebieten" Hegen vom 10. Okt. 88 
bis 10. Nov. 88 elnschlleSllch, während der Dienststunden - Mo.-Fr. 
7.15-12.30 und 13.30-16.15 Uhr bei der Stadtverwaltung der Stadt Langen. 
Südliche RIngstraSe 80, Bauamt, Zimmer 330 zu jedermanns Bnsicht aus. 
Bedenken gegen die Festsetzung des Wasserschutzgebietes, den Erlaß 
einzelner Schutzanordnungen sowie Anregungen zu dem Entwurf der 
Rechtsverordnung können Innerhalb von zwei Wochen nach Ablauf der 
Auslegun^frlst schriftlich oder zur Niederschrift bei dem Reglerungspräsi- 
denten In Darmstadt, Luisenplatz 2, 6100 Darmstadt, vorgebracht werden. 
Wegen etwaiger Entschädigungsansprüche wird auf die Gesetzlichen Be- 
stimmungen - Insbesondere §§ 19 und 20 WHG, §§ 88, 89 und 108 bis 110 
HWG - verwiesen. 
Darmstadt. 15. August 1988 

DER REGIERUNGSPRÄSIDENT 
V 14 b/38 b A (8068) - N - 

Bekanntmachung 
BetchluB 

IV a 25-61 k 06 
vom 22. August 191 _ 

I. Der PlanfeststellungsbeschluB vom 
23. Mal 1978 - IV a 2 - 61 k 06 (879) 
für 
a) den zwelbahnigen Ausbau der B 44 
bei Mörfelden-Walldorf, Landkreis 
Qrofi-Gerau, von Bau-Stat. 9,100 bis 
Bau-8tat. 11,271 mit provisorischem 
Anschluß von Bau-Stat. 9,000 bis 
9,250 und Neubau des Knotenpunk- 
tes B 44/Aschaffenburger Straße von 
Bau-Stat. 0,314 bis 0.^ und 
b) den Ausbau der Aschaffenburger 
Straße als Landesstraße zwischen 
der B 44 und B 486 von Bau-Stat. - 
0,897 bis Bau-Stat. 1,800 des Hess. 
Ministeriums für Wirtschaft und Tech- 
nik 
wird, soweit er die Bundesstraße be- 
trifft, gemäß § 18 d des Bundesfern- 
straßengesetzes (FStrG) In der Fas- 
sung vom 1. Oktober 1974 (BGBI. IS. 

2414, 2908), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 19. Dezember 1986 
(BGBI. I S. 2669), und, soweit er die 
Landesstraße betrifft, gemäß § 35 
Abs. 4 des Hessischen ^raßengeset- 
zes (HStrG) vom 9. Oktober 1962 
(GVBI. I S. 437), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 31. Januar 1978 
(GVBI. I S. 106), In Verbindung mit 
§ 77 des Hessischen Verwaltungsver- 
fahrensgesetzes vom 1. Dezember 
1976 (GVBI. I 8. 454) aufgehoben. 
II. Die für die Bundesstraße mit Be- 
ginn der Auslegung des Planes am 
30. Juni 1975 In Zeppeiinhelm, 
15. Juli 1975 In Walldorf, 
14. Juli 1975 In Mörteklen und 
14. Juli 1975 In Langen 
gemäß § 9 a Abs. l des Bundesfem- 

t (BGBI. 18. 
Straßengesetzes (FStrG) In der Fas- 
  bor 1974 

n( 
iä 
ifli Sätze 1 und 2 werden au1gehot>en. 

sung vom 1. Oktober 
2414, 2» 
rungsspei 
geltenden Beschränitungen der Ab- 

10' 2414, 2908) eingetretene Verändo- 
irreunddle ' 

F(jr die vielen Glückwünsche und Geschenke zur Voll- 
endung meines 

85. Lebensjahres 
sage Ich allen ein herzliches Dankeschön. 

Anna Marie Köhler 
6070 Langen, Dieburger Straße 35 

Über die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke anläßlich meines 

90. Geburtstages 

habe ich mich sehr gefreut und bedanke mich auf 
diesem Wege recht herzlich. 

Elisabeth Knöß geb. steitz 

Langen, Borngasse 14 
Im September 1988 

Ebenso werden die gemäß § 25 
HStrG vom Beginn der Auslegung 
des Planes, soweit er die Landes- 
straße betrifft, am 15. Juli 1975 In 
Walldorf, 4. September 1975 in Egeis- 
bach und 14. Juli 1975 In Langen an 
geltenden Bautieschränkungen der 
§§ 23 und 24 HStrG aufgehoben. 
iHinwelt 
Eine Ausfertigung des Beschlusses 
sowie eine Übersichtskarte liegen auf 
die Dauer von 2 Wochen, und zwar In 
der Zelt vom 10.10. bis 21. 10.1968 
(einschl.) In Langen, Rathaus, Südli- 
che Ringstraße 60, Zimmer 330, wäh- 
rend den Dienststunden von Mo.-Fr. 
von 7.15-12.30 und von 13.30-16.15 
zur Einsichtnahme aus. 

Dr. Zenske - Erster Stadtrat 

Für Ihre Trauerfeier stehen 
Ihnen Im Restaurant Deut- 
sches Haus die entspre- 
chenden Räume zur Verfü- 
gung. Bitte rufen Sie uns an 
- wir beraten Sie gern. 
Tel. 06103/2 20 51 

Bringen sie uns Ihren 
„alten Pelz" 

Wir • reinigen 
• reparieren 
• modernisieren 

PELZ-KARL 
Wilhelminenstraße 19 

6100 Darmstadt 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 800er 

In 
Langen, Lutheiplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalauswels mitbringen 

1000 LUFTBALLONS inet, fünl Wörtarn WERBEAVf DRUCK schon «b 145,—DM 
300 EIN WEGFEUERZEUGE incl. »ins. eint. Warbedruck schon ab f75,— DU Prais9 zutOglich MwSl. * NN-Porto. Fonfam Sie unseren Kaislog an! U. Kirsch, Blsmarclütr. 100 6050 Ottenbach, Tel. (0 69) 81 40 Ot 

Das geeignete Cafe 
für Trauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFE 

Im SInges 20 • 6070 Langen Telelon06103/2 23 21 

Aus Haushaltsauflösungen 
Mo. b. Fr. V. 14.30 bis 18 Uhr, Sa. 
V. 9.30 bis 13 Uhr, 6070 Langen, 
Gartenstr. 4 

kkkkk 
rrrm fj^ßuro¥tMtm 

Qmoner 

• Pkw'* bi allen Klassen 
• Lkw't bis 7,5 t 
• Verach. Unizugswagen 
• Ersatzwagen bei Unfall SUDL. RINGSTR. 13 • LANGEN 

TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ao. 

Möbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung - Fern 
- Ausland - Büro . 

RÖDERMARK 
(06074)7349 
DIEBURG LXHNQVM CW 
(0M71) »»977 —— ' 

-Ausland-Büro 

Umzüge 

Fußpflege 
Renate Hocke 
ab 3. Oktober 1988 wieder in der 

August-Bebel-StraBe 19 in Langen 
TeL 06103 / 2 98 35 
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Da kommt ieder 

ins Staunen! 

Muster-Küchen 
zum^ussuchei^ 
Ok nutmai o4«r ganz moMni. 
ob In aktmllen Farlran a4*r la 
adtm Mteam, bei Kflcben-Welsi 
flnial latf ar t«lna Kücha. 
Untar Sanrica: Planung und 
Bnbig 

von . vwksul] 

Uithjßlr. 26-28 
6070 Langen 
Tel 06103/2 40 21 

MHRGÄliGE 

Jahrgang 1911/12 trifft sich am Mitt- 
woch, dem 5. Oictober 1966, um 17 
Uhr In der TV-Tumhalle. Dort Anmel- 
dung für unsere Kaffeefahrt. 

Zum Schulanfang alles 
für den Musikunterricht 

wir sind spezialisiert auf Instrumenta, 
Zubehör und Noten für Mustluusbil- 
dung. Wir verkaufen oder vermieten liv 
nen nicht nur ein Instrument sondern 
unser Chef H. A. Ptonner, Musikpä- 
dagoge und Orchestedeiter, berSt Sie 
In allen Fragen zum Musikunterricht 
Die Wahl des geeigneten Instruments 
entscheklet ütjer den Erlolgl 
Wir fOhren u. a.: 
YAMAHA 
Maviera, Orgeln, Kfyt>oafdt 
und alte anderen Instrumente bekann- 
ter Hersteller. 

IVIusikhaus 
Siebenftüner 

6082 Walldorf, TannanitraBe 25 
Telefon (0 61 05) 53 57 

STELLENANGEBOTE 

Wctor Technologies GmbH gehört zu den Großen im Personal-Computer-Markt Mit einer ausge- 
reiften Produktpalette Iselegen wir den 6. Platz in der Rangliste leistungsfähiger PC-Anbieter. Als 
Tochtergesellschaft des schwedischen Multikonzems Datatronic AB steht der Name Victor für 
Sicherheit und technische Innovation. 
Zum 1. Oktober 1988 verlegen wir unseren Firmensitz nach Langen, Otto-Hahn-Stiafle 5-7. 
Wir suchen für sofort oder später 

Lagerarbeiter 

Anlemkräfte für die Produktion 

Mitarbeiter für den Soft- 

imd Hardware-Support 
mit EMiahrung im Bereich MS-DOS + Software 

Teilzeitkraft für leichte Bürotätigkeit 

Sachbearbeiter/in für Auftragsabwicklung 
Buchhaltung, allg. Verwaltung 

Bitte senden Sie Ihre aussagefühigen Bewerbungsimterlagen mit Angabe Ihrer Gehaltswünsche an; 

VICTIM 

COMPUTER 

offenen Tür: 1.+2. Oktober 1988 
Wir zeigen Ihnen, was saubere umweltverträgliche Verbrennung heißt. 

Kachelöfen und Heizkamine 

Erleben Sie unsere modernen 

uerungssysteme in Funktion 
Modernste Heiztechnologie und fantastisches Feuererlebnis. 

Wir sagen Ihnen, worauf es ankommt und was Sie beachten müssen. 
Eigene patentierte Feuerungstechnik „Vulkan" und „Titan." 

Kaminfeuer • Heizen • Bacl<en • Grillen. Wir beraten, planen, 
gestalten und bauen für Sie nach Ihren persönlichen Wünschen. 

Samstag 9-18 Uhr • Sonntag 10-16 Uhr (nur Besichtigung) 

Kommen • Ansehen • Erleben! 

iroßausstellung 
6072 Dreieich-Offenthal 

Behringstraße 1-3 • Tel. 0 60 74/60 81 
RÖSLERi 
KAMiMt 

VERKAUF 

ORIGINUBOHMISOIEAXKOItDEONyEilSANO C>«IOMAnSC»« iUCKOnOCOhS ■« M 4M.- OUTONISCHE HAftUONPfAS ■ «b DM l«f OnCCLSEfMCC »rs OlMfnM. FlunKlB« 3T W«60 7«ll70f_ 

Victor Teclmolofies GmbH 
z. Hd. Frau Böhm 
Sontraer StniBe 18 

6000 Fnmkfürt/Main 61 

Holzfisser, 25/50/100/200/3001, rund 
oder oval, mit/ohne Pforte, ab DM 
150.'. auch umgebaut als Regen- 
tonne. Blumenkübel. Bierzapfstation, 
Grilltisch, Barschrank, Hundehütte 
etc. Umbau nach Wunsch möglich. 
Preis auf Anfrage, Tel. 069 / 67 22 66 
u, 06104 / 4 39 93 gew. 

STADIWERKE 

lANGEI 

wir stellen zum 1. September 1989 ein.; 

2 Auszubildende für den Beruf 

ENERGIEELEKTRONIKER 

Fachrichtung Anlagentechnik 

Die Ausbildung wird bei der Pittler-Lehnwerkstätten GmbH, Langen, 
durchgeführt. 
Die Anstellung der Auszubildenden erfolgt bei dar Stadtwerke lan- 
gen GmbH. 
Bewerbungen mit Lebienslauf, Uchtblld und Abschrift der letzten 
Schulzeugnisse sind bis zum 20. Oktotwr 1968 an die Geschöfts/üh- 
rung der Stadtwerke Langen GmbH zu richten. 

STADTWERKE LANGEN GMBH 
UabIgatraB« 9-11, 6070 langen, Telefon 06103 / 206-0 

I 

Für den Oroßraum Offonbach ist eine 
ARAG-GENERALAGENTUR 

mit großem Kundenbestand zu besetzen. 
Ihre Quallflkatlon: Bei dieser krisenfesten Dauerstellung Ist eine al3geschlos3one Berufsausbildung 

als Kaufrnann. als Handwerker Voraus- 
setzung. Unternehmerisches Denken und 
Handeln, die Freude am Umgang mit 
lulenschen, FlelS und Zielstrebigkeit sind 
die Basis für unsere sorgfältige Aus- und Weiterbildung. 
Sie werden gebraucht als Berater, als 
Fachmann, Sie tragen Verantwortung für 
viele zufriedene Kunden. Bei vollem Ein- 
satz Ist die Aufgabe von Beginn an gut 
dotiert. 
Besuchen Sie uns In der Direktion. Infor- 
mieren sie sich über die neue Aufgabe, 
wenn Sie nteht oder noch nicht entschei- 
den können. Wir sagen und zeigen Ihnen 
mehr von der Aufgabe, der Ausbildung 
auch In der täglichen Praxis. 

Ihr* Aufgabe: 

Untar^kngebot 

MamniKktMn 
«ir RtClItSIClHltl hituropa 

ARAa FniaMircMlsn Main 
LangatraB« 92.64SO Hanau 
Talafon(0 61 81)8 43 28 

Als Vertragsparttisr der Deut- 
schen Elsenbahnroklame, Postre- 
klame und Deutschen Städtere- 
klame suchen wir 

Außendienst- 
mitarbeiter/Innen 

auf Provislonsbasls für unsere 
Info-Anlagen (Städteplfine) Im ge- 
samten Bundesgebiet. 
Ihre Aufgabe besteht In der Be- 
treuung unserer Altkunden und 
bei Neuanlagen In der Neukun- 
denberatung. 
Näheres erfahren Sie unter Tel. 
(06163) 51 53, f^1o.-Fr. 9-17 Uhr. 

Privatverkauf 
von gebrauchter Kinderklei- 
dung, Spielsachen usw. am 

2.10.19B8 
Qennelndehaus Büttelborn- 

Worfelden 
Ecke Rhelnstraße/Pfarrgasse 

13.30-16.30 Uhr 
Info-Tel. 06152/3 90 42 

Bimquitten zu verkaufen, Tel. ao 14 
Uhr 06103 / 2 62 31 
Anrufbeantworter  
  Kauf/Leaslng/Sarvlce  

KalskI GmbK, * 06151 / 2 40 72 

Konkret 
zu mieten gesucht 

für 
Arzt 

3- oder 4-Zimmer-Woh- 
nung, 

günstig zu f^lederrad. 
Kontaktaufnahme über 

Hornivlus 
Immobilien, Walldorf, Tel. 

06105/7 10 55 

MÖbl. ZI. m. Duschgelegenh. von al* 
leinst. Herrn, NR, dringend In Langen 
ges. Chiffre L 936 

VERMISCHTES 

VERMIETUNGEN 

Repräsentative Büroetage 

in Rodgau-Nieder-Roden 
250 m', 190 m°. 2x je 100 m', einzeln oder gesamt zu 
vormieten. Eigene Parkplätze, auchi für ArzWAn- 
waltspraxls geeignet. Kaltmiete DM 12.50 m + 
fV^wSt. ProvisTonsfrel vom Eigentümer. 

Tel. 0 61 06 / 7 97 98 oder 02 11 / 4 98 30 83 

IIUIIUlOBILIEN 

UNTERRICHT 

Nachhilfe? Preiswerte Nachhilfe In 
Mathe, Englisch, Deutsch, Latein, 
Chemie bis 10. Klasse. Alle Schulen, 
Tel. 2 88 95 ab 15 Uhr 

MIETGESUCHE 

Frau lur Mithilfe beim FrflhttQcks- 
sarvlce (Zimmermftdchen) von 6-12 
Uhr, 4-5mal wöchentlich, gesucht. 
Hotel Deutsches Haus, Langen, 
Darmstfldter Str. 20. Tel. 06^3/ 
2 20 51 

Konkret 
zu mieten gesuclit 

für 
pensionierte Hausdame 

(alleinstehend) 
2-Zlmmer-Wohnung 

In ruhiger Lage. 
Kontaktaufnahme über 

Hornivlus 
Immobilien, Walldorf, Tel. 

06105/7 10 55 

l 

Ihr Taxlnif In Langen 

7 7 7 7 
TAQ UND NACHT 

Taxizentrale Langen 

Autobesitzer 
Senken Sie die Unterhaltsko- 

sten für Ihr Auto! 
Stellen Sie es als Werbeträ- 

ger zur Verfügungl 
Wieviel es Ihnen einbringt - 
Angabe Ihres Kfz-Typs erfor- 

derlich - erfahren Sie über 
PR-Werbevermittlung 

Darnnstädter Landstr. 10 
6000 Frankfurt 70 

LBS 
Immobilien i'^nner Oer Sparh^socn 

Ob Verkauf, Kauf 

oder Vermietung 
Wenn Immobilien - dann 
LBS-IMMOBILIEN 
Der Immobilienfachmann 
Ihres Vertrauens •Frank P. Petersen 

^ (06103) 2 30 05 6070 Langen 

Kinoprogiamme langen y. 29.9.-S.10.88| 
1 HOLLYWOOD 

1.001 Sa. 23.00 +DI. 
16)-2. Woche 

20.30-t-SaJSo. 15.30. II 
18.00 

ICH und ER ( 

Dringend 
DNI500 Beloiinung 

für die Vermittlung einer 1'4-2- 
ZW, Küche, DU/Bad bis 600.- Inkl. 
In Langen. Hund vorhanden, Tel. 06103751813l^ontagab20Uhr 

Wir suchen ab sofort 

Reinigungskräfte 

für Langen von 16.00-17.30 Uhr, Montag-Freitag. 

HEiCO Dienstieistungs GmblH & Co. KG 
Müllerweg 10, 6052 Mühlheim, Tel. 06108 / 6 72 72 

FANTASIA 
20,30+Sa JSo. 15.30,18.00+Sa. 23.00+DI. 
16.00 

Big (6) 
Fr. 20.30 Big .»ICH und ER (16) 
NEUES UT 

Do. 20.00 
Fr. 20.00 

22.30 
Sa. 19.30 

21.30 

Spiel mir das Uad vom Tod (16) 
Blrdy(12) 
Sweat Movie (16) 
Dar Sinn dai i.abent (16) 
Allan + Aliena - 
DlaRacl(l(ehr(16) 
A Hard Day'a NIght (6) 
Waat SIda Story (12) 
Out ol Rotanhelm (12) 
Jaiui Chrlit Suparatar (12) 
Snaak Praviaw 
Harold und Maude(16) 

Zum Kauf entschloaaen - Flnanzlening gealchait 
Im Kundenauftrag suchen wir konkret für 

fllegendea Peraonal Eigentumswohnungen 
Mechaniker Altbau, gerne renovIerungsbedQrftIg 
Piloten Baugrundstücke In guter Lage 
Flugingenieur Reihenhaus oder Doppelhaushfiltte 
Direktor freistehendes 1- bis 2-Famlllen-Hau3 

Franz Immobilien, Telefon 06181 / 65 90 11 

Haus und Lage 
zum Verlleben schön! 

In ruhiger und grüner Stadt- 
randlage von Langen bauen 
wir für Sie eine kleine. Intime 
Wohnanlage mit ungewöhn- 
lich reizvollen HSusem. Die 
Architektur wird Sie begei- 
stern, ebenso die umfang- 
reiche Ausstattung vom Kel- 
ler bis zum Dachgeschoß. Die 
Venwirklichung eigener Wün- 
sche ist noch mö^ich. Fertig- 
stellung bis Jahresende. Ver- 
einbaren Sie einen persönli- 
chen Termin mit Frau Chri- 
stine Schmidt, OfB, Hans- 
Thoma-Straße 24, 6000 
Frankfurt/M. 70, Tel. 069 / 
6 05 50. 

Konkret 
zu laufen gesuciit 

für 
Kursmalder 

solides Einfamilienhaus 
südlich von Frankfurt. Je 
nach Größe u. Zustand bis 

600 000.- 
Kontaktaufnahme übei 

Hornivlus 
Immobilien, Walldorf, Tel 

06105/7 10 55 

Kostenlote Nachmietertuche übtf 
Wohnungsverein e. V. 069 / 28 766 

Ää 

PVC-Bel&g 
robust und pflegeleicht, 
4 m breit, m' 10,- 2 m[m' nur iiifei 

FOr unser Unternehmen, das die Stadt 
Langen mit Strom, Gas und Wasser, die 
Gemeinde Egelsbach mit Gas und Was- 
ser versorgt, sowie einen Verkehrstie- 
trieb untertiait, suchen wir zum 
1. September 1989 einen jungen, aufgeschkjssenen Menschen mit 
RealschulabschluB oder einem vergleichbaren Abschluß zur Ausbil- 
dung als 

INDUSTRIEKAUFMANN/FRAU 
sie erhalten ein gründliche praktische Ausbildung durch erfahrene 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. TbeoreMsche Kenntnisse vennlt- 
teln wir Ihnen Im eigenen Betriebsunterrtaht während der Artwitszelt. 
Wenn Sie Interesse an einer sdkJen Ausbildung In einem Versor- 
gungsuntemehmen haben, ao t)ewert)en Sie sich mit l^t)enslauf, 
LkMbiM und Kopien Ihrer letzten Scbulzeugnisse. 
Bevrart)ungen sind t>is zum 20. Oirtober 1988 an die Geschäftsfüh- 
rung der Stadtwerke Langen GmbH zu rk^tsn. 

STADTWERKE U^NGEN GI\ABH 
UebIgttraB« 9-11* (070 Lar»g«n. Telefon 06103 / 206-0 
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CDU lud ein zu einem 

„Schwatz auf der Gass" 

Zwetschenkuchen und frische Brise 
Dreieichenhain (rt) - Zu einem 

„Schwatz auf der Gass" hatten die 
Dreieichenhainer Christdemokra- 
ten am vergangenen Samstag ein- 
geladen und den Weil)erkerbplatz 
zu einer Gartenwirtschafl umge- 
staltet. Ob es daran gelegen hatte, 
daß eine frische Brise herrschte, 
oder ob die Bürger olympiageschä- 
digt ein Nachmittagsschläfchen 
vorzogen, wird nicht genau zu klä- 
ren sein. Jedenfalls blieben einige 
Tische leer. Immerhin hatten die 
Besucher gute Gelegenheit, bren- 
nende kommunale Fragen mit den 
Vertretern der CDU, unter ihnen 
auch Bürgermeister Bernd Abeln, 
der neue Staatssekretär im Fianz- 
ministerium Claus Demke und 
sein Nachfolger als Landtagsabge- 
ordneter Rüdiger Hermanns, zu 
diskutieren. Auch Ortsvorsteherin 
Diana Forster war unter den Besu- 
chern. 

Allen schmeckte der angebotene 

Zwetschenkuchen mit duftendem 
Kaffee, oder auch die anderen Ku- 
chenarten, die zur Verfügung stan- 
den. Später wurden auch Würst- 
chen heiß gemacht, und dazu mun- 
deten Pommes frites und leckere 
Salate. 

Neben ernsthaften Gesprächen 
war auch lockere Unterhaltung an- 
gesagt, und dazu trug Harald Kurz, 
der sympathische und überaus ta- 
lentierte Magier aus Buchschlag ei- 
nen wesentlichen Teil bei. Die Ele- 
sucher waren sehr angetan und 
verblüfft von seinen Zaubereien, 
die er lässig und locker, überaus 
gekonnt dem staunenden Publi- 
kum vorführte. 

Für die Anwesenden war es ein 
schöner Nachmittag, und da auch 
die Kuchenvorräte ihrem vorgese- 
henen Zweck gefolgt waren, waren 
auch die Veranstalter mit dem 
Nachmittag zufrieden. 

Beim „Schwatz auf der Gass" der Dreieichenhainer CDU auf dem Weiberkerbplatz waren auch Ortsvorste- 
herin Diana Forster (r) und Bürgermeister Bernd Abeln (daneben). Foto: rt 

Plädoyer für Gartencontainer 

Appell an Bürger zur Getrenntsammlung 

Dreieichenhainer SPD 

stellt drei Kandidaten 

Dreieichenhain - Aufgrund von 
atierzeugenden Argumenten von 
Bürgern auf der Müll-Informa- 
tionsveranstaltung in Buchschlag 
schlägt der Vorstand des SPD- 
Ortsvereins Dreieichenhain dem 
Magistrat vor, bei der Überarbei- 
tung des neuen Müll-Entsorgungs- 
Konzeptes in Bezug auf die Gar- 
tenabfklle wie folgt zu verfahren: 
Die seither aufgestellten Container 
sollten weiter grundsätzlich Ver- 
wendung finden. 

Gerade in der Frütyahrs- und 
Herbstzeit fielen bei den Gartenbe- 
sitzern größere Mengen Äste, Wur- 
zelwerk und Laub an, die durch 
das bisherige Bringsysten von den 
Bürgern fast rund um die Uhr an- 
geliefert werden könnten. Selbst- 
verständlich sollte immer wieder 
daran appelliert werden, wirklich 

nur Gartenabfälle für das Recy- 
cling-Verfahren zur Verarbeitung 
zu Kompost in die Container zu 
-erfen. Es dürfte den umweltbe- 

wußter werdenden Bürgern nicht 
viel Mühe kosten, diesen Appell 
ernst zu nehmen und besonders 
anderes SpeiTgut und vor allem 
Plastiksäcke nicht mehr mit dem 
Gartenmüll zu vermischen, mei- 
nen die Sozialdemokraten. Bei 
Nichteinhaltung dieses eigentlich 
selbstverständlichen Gebotes sehe 
auch die SPD Dreieichenhain die 
Verwirklichung des Konzept-Vor 
Schlags der Gutachter nahen, wo- 
nach alle Gartencontainer - auch 
die in den Bauhöfen - abgeschafft 
werden und stattdessen die Gar- 
tenabfälle - entweder gebündelt 
oder in käuflichen Papiersäcken 
am Straßenrand bereitgestellt - zu- 

> 

den 15. Mineralienta^n im BUrgerliaus Sprendlingen, die am 
H^ochenende stattfinden, ist ein ,3unuiistein" eine der Attraktionen, 

uniwhauene Felsbrocken eines Mörfeldener Sammlers enthült 
' Geheimnis: wer seinen Kopf in eines der LScher steckt, kann einen 
'~|iiiton hören, der sich auf den ganzen Körper Überträgt Der Stein 

I noch bis zum 12. Oktol>er vor dem Bürgerhaus stehen. Foto: P 

künftig monatlich wie der Sperr- 
müll abgeholt werden sollen. 

Bei Wegfall der Gartencontainer 
sehe auch die SPD - wie auf der 
Bürgeranhörung mehrfach geäu- 
ßert - die Gefahr des wilden Ent- 
sorgens der Gartenabfälle im Wald 
oder an Straßenrändern. 

Deshalb sollte das Container- 
Angebot als Bringservice für die 
Bürger bestehen bleiben - aller- 
dings auch nur dann, wenn die 
GartenabfUlle nur wirkliche Gar- 
tenabfälle enthielten und nicht in 
der Verbrennungsanlage oder auf 
der Mülldeponie landen müßten. 
Falls der jetzt noch sehr häufig be- 
stehende und von den Gutachtern 
zurecht beklagte Verunreinigungs- 
grad anhalte, müßten in der Tat 
andere Formen der Gartenabfall- 
Einsammlung überlegt werden. 

Erntedankfest 

der Burgkirche 

Dreieichenhain - Am kommen- 
den Sonntag, dem 2. Oktober, fei- 
ert die Burgkirchengemeinde 
Dreieiechenhain das Erntedank- 
fest. Wie seit vielen Jahren üblich, 
führen die Konfirmanden ab Frei- 
tagnachmittag die Emtedank- 
sammlung von Haus zu Haus 
durch. Sie nehmen im Auftrag der 
Kirchengemeinde Früchte und Le- 
bensmittel entgegen. Mit diesen 
Gaben wird der Emtedankaltar 
festlich geschmückt. Anschließend 
werden sie in ein Alten- und Pfle- 
gehelm der Inneren Mission wei- 
tergeleitet. 

Die Geldspenden, die über eine 
Liste eingesammelt werden, kom- 
men einem Projekt in einem Ent- 
wicklungsland zugute und helfen 
damit hungernde Menschen dieser 
Erde zu sättigen. Die Kollekte des 
Emtedankgottesdienstes ist für die 
Aktion „Brot für die Welt" be- 
stimmt. 

Der Kirchenvorstand der Burg- 
kirchengemeinde bittet um wohl- 
wollende Unterstützung, wenn die 
Konfirmanden am Freitag an die 
Tür klopfen. 

In diesem Festgottesdienst wird 
auch Vikarin Birgit Volk, die ihr 
Vikariat in der Burgkirchenge- 
meinde alisolvierte, von der Ge- 
meinde verlischiedet. Der Gottes- 
dienst wird durch den Kirchenchor 
musikalisch ausgestaltet. 

Dreieichenhain - Die Mitglie- 
derversammlung des SPD-Orts- 
vereins Dreieichenhain hat die 
Kandidaten aus Dreieichenhain 
für die Stadtverordnetenversamm- 
lung Dreieich zur Kommunalwahl 
am 12. März 1989 bestimmt. Der 
Ortsverein bittet die SPD-Dele- 
giertenversammlung Dreieich, die 
Bewerber Rolf Mühlbach, Barbara 
Schmidt und den „Newcomer" 
Rudolf Schmiedel in dieser Rei- 
henfolge auf der SPD-Liste an aus- 
sichtsreichen Positionen zu plazie- 
ren. 

Weiterhin stellen sich für die 
SPD-Liste zur Stadtverordneten- 
versammlung als Nachrücker aus 
Dreieichenhain zur Verfügung: 
Wolfgang Pfannemüller, Traute 
König, Manfred Stibaner, Philipp 
Conte, Dr. Dieter Schmidt und 
Willi Jakobi. 

Hier einige Informationen zu 
den Bewerbern um vordere Li- 
stenplätez: 

Rolf MUhlhach: Studiendirektor 
(52), Gemeindevertreter in Offen- 
thal von 1972 bis 1976, Stdtverord- 

neter in Dreieich von 1977 bis jetzt, 
1979 bis 1982 Vorsitzender des 
SPD-Stadtverbandes Dreieich, seit 
drei Jahren Vorsitzender der SPD 
Dreieichenhain, kommunalpoliti- 
sche Schwerpunkte: Bildung, Kul- 
tur, Jugend, Sport, europäische 
Städtepartnerschaften, &;hüler- 
und Jugendaustausch. 

Barbara Schmidt; Hausfrau (51), 
seit zwei Wochen als Nachrückerin 
Mitglied der SPD-Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung, 
von 1972 bis 1976 Stadtverordnete 
in Dreieichenhain, 1972 bis 1986 
Mitglied des UB-Vorstandes der 
AsF - zeitweise 2. Vorsitzende -, 
1979 bis 1981 Vorsitzende der AsF 
Dreieich, seit 1983 Mitglied im 
SPD-Vorstand Dreieichenhain, 
kommunalpolitischer Schwer- 
punkt: Sozialpolitik. 

Rudolf Schmiedel: kaufmänni- 
scher Angestellter (33), seit 1985 
Mitglied des Vorstandes der SPD 
Dreieichenhain, Betriebsrat, Ver- 
trauensmann der &rv, kommu- 
nalpolitischer Schwerpunkt: Sozi- 
alpolitik. 

Jahresrechnung 

liegt offen 
' Dreieichenhain - Die Jahres- 
rechnung 1987 der Evangelischen 
Burgkirchengemeinde Dreiei- 
chenhain liegt während der Zeit 
vom 3. bis 10. Oktober 1988 im 
Gemeindebüro, Pfarramt I, Fahr- 
gasse 57, für die Gemeindemitglie- 
der zur Einsichtnahme offen. 

Aufgefahren 
Dreieichenhain - Drei Pkw fuh- 

ren am Donnerstagabend hinter- 
einander auf der Landesstraße 
3317 von Götzenhain in Richtung 
Neu-Isenburg. In Höhe Hofgut 
Neuhof mußten zwei Fahrer ver- 
kehrsbedingt anhalten, dem drit- 
ten gelang dies nicht mehr recht- 
zeitig. Er fuhr auf seinen Vorder- 
mann auf und schob die beiden 
Fahrzeuge zusammen. Der Sach- 
schaden betrug etwa 10 500 Mark, 
Personen wurden nicht verletzt. 

Versteigerung 

von Fundsachen 
Dreieichenhain - Am Mittwoch, 

dem 5. Oktober, werden ab 13 Uhr 
im Rathaushof Sprendlingen 
Fundsachen meistbietend verstei- 
gert. 

Zur Versteigerung gelangen: 
Fahrräder aller Art, Brillen, Uh- 
ren,, Schmuck, Geldbörsen sowie 
sonstige Gebrauchsgegenstände, 
die beim Fundbüro lagern und 
nicht abgeholt worden sind. 

An alle Empfangsberechtigten 
(Verlierer und Finder) ergeht die 
Aufforderung, ihre Rechte hin- 
sichtlich der vorstehend genann- 
ten Versteigerung bis spätestens 
Dienstag, den 4. Oktober, beim hie- 
sigen Fundbüro, Rathaus, Haupt- 
straße 15 bis 17, Zimmer 28 geltend 
zu machen. 

Hunnenbrunnen 

wird saniert 
Dreieichenhain - Der Ortsbeirat 

•hatte den Magistrat gebeten, zu 
veranlassen, daß die Bänke und Ti- 
sche sowie der Unterstand im Be- 
reich Hunnenbrunnen in einen or- 
dentlichen Zustand gebracht wer- 
den. 

Wie der Magistrat jetzt mitteilte, 
sollen die Sitzgelegenheiten im 
Bereich des Hunnenbrunnens ge- 
reinigt und überarbeitet, der Un- 
terstand saniert werden. 

Mit „SluUom Tel Aviv" gastiert am Sonntag, dem 16. Oktotier ein groBartiges israelisches Folklore-Ensemble 
mit einer mitreißenden Show im Bürgerhaus Sprendlingen. Die Veranstaltung lieginnt um 20 Uhr. Un ser 
Foto zeigt einen Ausschnitt aus dem bunten Programm. Foto: P 



Der Rosengarten vor der Hainer Burg ist für viele ein Anziehungspunkt. Hier besichtigt eine auswärtige 
Besuchergruppe die seltene Schönheit der Anlage. Foto: rt 

Denkmalschutz wird einfacher 

Neue Richtlinien lassen mehr Spielraum für Zuschüsse 
Dreieich - Beihilfen bis maximal 

15 000 Mark zahlt die Stadt Drei- 
eich renovierungswilligen Bür- 
gern, deren Haus unter die neuen 
Denkmalschutzrichtlinien fiült. 
Darauf wies Bürgermeister Bernd 
Abeln in der jüngsten Magistrats- 
pressekonferenz hin. In den Genuß 
dieser städtischen Pinanzspritze 
können neuerdings weitaus mehr 
Hauseigentümer gelangen. Die bis- 
her geltenden Richtlinien aus dem 
Jahre 1974 waren vor allem auf die 
von Fachwerkbauweise bestimm- 
ten Verhältnisse der Dreieichen- 
hainer Altstadt zugeschnitten. Sie 
galten über den Zeitpunkt des Zu- 
sammenschlusses zur Stadt Drei- 
eich hinaus für alle Stadtteile. Wie 
Abeln ausdrücklich betonte, werde 
die Reihe bezuschussungsfähiger 

Häuser mit den neuen Bestim- 
mungen spürbar erweitert. 

Zukünftig werden nicht nur wie 
bisher Kulturdenkmäler gefördert, 
sondern auch Bauwerke und Bau- 
teile im Geltungsbereich von Ge- 
staltungssatzungen, wie sie die 
Stadt z. B. für die Villenkolonie 
Buchschlag aufgestellt hat und für 
den Altstadtbezirk von Sprendlin- 
gen und für Dreieichenhain auf- 
stellen wird. Es fallen aber auch 
sonstige erhaltenswerte Gebäude, 
die nicht zu den genannten Kate- 
gorien gehören, unter die Förde- 
rungsrichtlinien. 

Diese Neuheit kommt vor allem 
Hausbesitzern in Götzenhain und 
Offenthal zugute. Insbesondere er- 
halten solche Baumaßnahmen fi- 
nanzielle Hilfen, die das äußere Er- 

Tempo 30 in der 

Dorotheenstraße? 
Dreieichenhain - Die SPD- 

Fraktion hat beim Ortsbeirat 
den Beschluß beantragt, den 
Magistrat zu veranlassen, daß 
Maßnahmen zur Verkehrsberu- 
higung in der Dorotheenstraße 
untemonfimen werden, durch 
die die Belastungen des sehr 
hohen Verkehrsaufkommens 
und der hohen Geschwindig- 
keiten erheblich vermindert 
werden. 

In der Dorotheenstraße sollen 
nach Auffassung der Sozialde- 
mokraten Fahrbahnveren^n- 
gen wie kürzlich auf dem Hai- 
ner Weg in Götzenhain angelegt 
werden, versetzte Parkmög- 
lichkeiten abwechselnd auf der 

rechten und linken Fahrbahn- 
seite eingerichtet werden, und 
es soll eingehend geprüft wer- 
den, ob eine Geschwindigkeits- 
begrenzung auf 30 Kilometer 
eingeführt werden kann. 

Auch v/enn eine Änderung 
der Verkehrsführung innerhalb 
des Stadtgebietes von Dreiei- 
chenhain im Moment nicht rea- 
listisch erscheine, so müsse 
doch wegen des hohen Ver- 
kaufsaufKommens in der Doro- 
theenstraße zumindest umge- 
hend eine spürbare Verkehrs- 
beruhigung durchgesetzt wer- 
den, hf.ißt es in der Antragsbe- 
gründung. 

Untertor bleibt offcjn 

Dreieichenhain - Das Untertor 
in der Fahrgasse soll auch in Zu- 
kunft für den Straßenverkehr ge- 
öffnet bleiben. Mit diesem Be- 
schluß lehnte der Magistrat in sei- 
ner jüngsten Sitzung einen ent- 
sprechenden Antrag des Ortsbei- 
rats Dreieichenhain ab. Wie Bür- 
germeister Abeln in der Presse- 
konferenz mitteilte, soll mit dieser 
Entscheidung dem Wunsch der 
Fahrgassenbewohner entsprochen 
werden. Diese hatten sich in dem 
Bürgergespräch zum Thema „Mö- 
blierung der Fahrgasse" einhellig 
gegen die Absperrung der wesent- 

Rock'n Roll 

beimSVD 
Dreieichenhain - Rock'n Roll 

bietet der Sportverein Dreieichen- 
hain als festen Bestandteil seines 
Sportprogrammes. Unter der Lei- 
tung von Margot Jungk aus Röder- 
mark findet ab sofort für männli- 
che Jugendliche und auch Paare 
ein kostenloses und unverbindli- 
ches Schnuppertraining statt. Aber 
man übt nicht nur Rock'n Roll, 
sondern under anderem auch 
Mambo nach Dirty Dancing-Mu- 
sik. 

„Geschnuppert" wird montags 
von 15.30 bis 17.30 Uhr im Club- 
haus des SVD, Im Haag 1, Dreiei- 
chenhain (nahe dem Hundedres- 
sur- und den Tennisplätzen). Infor- 
nnationen gibt es bei Doris Gries 
(Telefon 06103/8 59 18). 

liehen Zufahrt in die Fahrgasse 
durch einen Sperrpfosten ausge- 
sprochen. 

In einem Schreiben hatte sich 
der Magistrat im Vorfeld der Ent- 
scheidung an die Anwohner des 
Untertorbereiches gewandt. Von 
den 16 eingegangenen Rückant- 
worten befürworteten elf die 
Schließung. Der Rest sprach sich 
gegen diese Form der Verkehrsbe- 
ruhigung aus. Das eindeutige Vo- 
tum auf der Bürgerversammlung 
bewog den Magistrat jedoch, den 
gegenwärtigen Zustand beizube- 
halten. 

Vordere Plätze 
Dreieichenhain - Die Mädchen 

von SV und TV starteten am Sonn- 
tag zum Wingertsbergfest nach 
Dietzenbach. In der gut gefüllten 
kleinen Halle waren 100 Mädchen 
in den verschiedenen Leistungs- 
stufen am Start. 

Die Dreieichenhainer Mädchen 
starteten in der Leistungsstufe vier 
und zeigten an fast allen Geräten 
gute Leistungen. Katrin Winkel 
kam unter 40 Mädchen auf den 
guten siebten Platz, Jenny Bären- 
ßLnger auf Platz 16 und Tamara 
Wack und Consstanze Ullmann be- 
legten die Plätze 25 und 29. 

In der Leistungsstufe fünf ka- 
men Christina Müller und Melanie 
Krompos auf die Plätze neun und 
13.' Kerstin Pfaruiemüller kam bei 
den Schülerinnen in der Lei- 
stungsstufe fünf auf Platz zehn. 

scheinungsbild durch Fassaden- 
und Fachwerkrenovierung verbes- 
sern. 

Auch das Antragsveifahren soll 
künftig flexibler für den betreffen- 
den Bauherrn gestaltet werden: 
Wie Bürgermeister Abeln in die- 
sem Zusammenhang betonte, habe 
die Praxis gezeigt, daß der ganze 
Umfang der Bauarbeiten oftmals 
erst dann abzusehen war, wenn 
man vor deren Abschluß stand. 
Daher begrüße er es, daß den Bau- 
herren in Zukunft mehr Spielraum 
gelassen werde, denn sie könnten 
ihren Antrag künftig bis zum Ende 
der Baumaßnahme stellen. 

„Mit diesen neuen Denkmal- 
schutzrichtlinien haben wir ein 
brauchbares und bereits weitge- 
hend erprobtes Instrument in der 
Hand, um die Architektur und das 
Aussehen uftserer Stadt langfristig 
zu verbessern", resümierte der 
Rathauschef. Das Zusammenwir- 
ken von privater Initiative und 
städtischer Förderung werde 
durch diese neuen Richtlinien be- 
günstij^. Das Beispiel Dreieichen- 
hain habe gezeigt, wie gut dieses 
Prinzip bAeits im kleinen funktio- 
niert habe. 

Krabbelstunde 
Dreieichenhain - Der Sportver- 

ein Dreieichenhain bietet auch 
weiterhin für alle eineinhalb- 'bis 
zweieinhalbjährigen Jungen und 
Mädchen eine Krabbeltumstunde 
an. Die Kinder sollen sich gemein- 
sam mit ihren Eltern an die neue 
Umgebung gewöhnen und das 
Krabbeln, Klettern, Hüpfen und 
Springen an den verschiedensten 
Geräten erlernen und Spaß an der 
Bewegung bekommen. 

Donnerstags von 16 bis 17 Uhr in 
der Turnhalle der Ludwig-Erk- 
Schule in Dreieichenhain gibt es 
weitere Informationen von Mar- 
tina Weis. 

Obst- und 

Gartenbau- 

Verein 
Dreieichenhain - Das nächste 

Gespräch unter Gartenfreunden 
findet am Sonntag, dem 9, Oktober 
bei den Kleingärtnern im Haag 
statt. Gäste sind herzlich willkom- 
men. 

Minigolf 

geschlossen 
Dreieichenhain - Die Miniatur- 

golf-Anlage in Dreieichenhain 
bleibt am Sonntag, dem 2. Okto- 
ber, von 10 bis 14 Uhr wegen 
Durchführung eines Ranglisten- 
tumiers des Sportvereins Dreiei- 
chenhain geschlossen. Danach 
steht die Anlage der Bevölkerung 
wieder zur Verfügung. 

Spaß mit dem Ball 
Dreieichenhain - Der Sportver- 

ein Dreieichenhain lädt alle Jun- 
gen und Mädchen der Jahrgänge 
1980/81 freitags von 15 bis 16.40 
Uhr in die Turnhalle der Ludwig- 
Erk-Schule ein. Dort sollen sie 
Spaß mit dem Ball bekommen und 
durch viele kleine Spiele das Bas- 
ketballspiel erlernen. 

Das erste Training findet am 
Freitag, dem 30. September, mit 
Übungsleiter Olaf Müller statt. 
Weitere Trainingszeiten: Jungen: 
Jahrgang 1978/79 mittwochs 15 bis 
16.30 Uhr, Mädchen: Jahrgang 
1978/79 freitags 16.30 bis 18 Uhr. 
Auskunft erteilt S. Stefanski (Tele- 
fon 8 27 28). 

Tanz und 

Gymnastik 
Dreieichenhain - Am Sonntag, 

dem 9. Oktober, findet in der 
Sporthalle an der Breslauer Straße 
in Dreieich-Sprendlingen die Gau- 
meisterschaft im Gruppenwett- 
kampf Gymnastik und Tanz statt. 
Gleichzeitig werden in der Rhyth- 
mischen Sportgmynastik die Aus- 
scheidungen für den Hessenpokal 
durchgeführt. Die VeranstjJtung 
beginnt um 9 Uhr und endet gegen 
14 Uhr. Der Ausrichter SV Dreiei- 
chenhain wird sich ebenfalls an 
den Wettbewerben beteiligen. 

Jahrgang 1905/04 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am Mittwoch, dem 5. Oktober 
um 16 Uhr am Drieichplatz. Ein- 
kehr halten wir im Gasthaus ,„Zur 
Krone". 

Jahrgang 1906/05 
Dreieichenhain - Zu unserer 

nächsten Zusammenkunft treffen 
wir uns bereits am Donnerstag, 
dem 6. Oktober um 17 Uhr im 
Gasthaus „Zur Krone". Spazier- 
gänger treffen sich um 16 Uhr auf 
dem Dreieichplatz. 

Jahrgang 1907/06 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am kommenden Dienstag, 
dem 4. Oktoijer um 16 Uhr am 
Dreieichplatz zum gemeinsamen 
Spaziergang. Anschließend halten 
wir Einkehr im Gasthaus „Zur 
Krone". 

Jahrgang 1914/15 
Dreieichenhain - Der Jahrgang 

trifft sich zum monatlichen Spa- 
ziergang am Mittwoch, dem 5. Ok- 
tober um 16 Uhr auf dem Dreieich- 
Platz. Einkehr ist vorgesehen im 
Restaurant „Hainer Trift" in der 
Siemensstraße 14. 

Jahrgang 1916 

und 1917 
Dreieichenhain - Unser näch- 

ster Spaziergang findet am Freitag, 
dem 7. Oktober statt. Treffpunkt 
ist um 16 Uhr auf dem Dreieich- 
platz. Einkehr ist diesmal im Gast- 
haus „Zur Krone" 

Jahrgang 1919/20 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am Mittwoch, dem 5. Oktober 
um 16.30 Uhr bei den Hundefreun- 
den im Haag. Die Spaziergänger 
sollen um 15.30 Uhr am Dreieich- 
platz sein. 

Jahrgang 1923/22 
Dreieichenhain - Der Jahr- 

gangsausflug in die Pfalz am 8. Ok- 
tober startet um 9.30 Uhr am Drei- 
eichplatz. Den Teilnehmern wird 
empfohlen, Laufschuhe und gute 
Laune mitzubringen. 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 

Dreieichenhain 
Freitag, 30.9., 14.30 Uhr Treffen 

der Konfirmanden beider Pfarrbe- 
zirke im Gemeindehaus, Fahrgasse 
57, zum anschließenden Einsam- 
meln der Emtedankgaben. 

Samstag, 1.10., 18.30 Uhr Wo- 
chenschlußandacht in der Schloß- 
kirche Philippseich {Vikarin 
Volk). 

Sonntag, 2.10., 10 Uhr Ernte- 
dankgottesdienst in der Burgkir- 
che unter Mitwirkung des Kir- 
chenchores (Vikarin Volk/Pfr 
Steinhäuser). In diesem Gottes- 
dienst wird Frau Volk verabschie- 
det. 11.15 Uhr Kindergottesdienst, 

Montag, 3.10., 20 Uhr Kirchen- 
chorproM im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57. 

Dienstag, 4.10., 15 Uhr Konfir- 
mandenunterricht Pfarrbezirk II - 
Treffen bei den Pflegediensten, 15 
Uhr Konfirmandenunterricht 
Ffarrbezirk I - 1. Gruppe, 16.30 
Uhr Konfirmandenunterricht 
Pfarrbezirk 1-2. Gruppe,. 17.45 
Uhr Orff-Gruppe im Gemeinde- 
haus Falirgasse 57, 18.45 Uhr Flö- 
tenquartett im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57, 20 Uhr Jugendkreis 
im (Ämeindehaus Falirgasse 57. 

Donnerstag, 6.10., 15 Uhr Kin- 
derchorprobe im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57 - 1. Gruppe, 15.30 
Uhr Kinderchorproije im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57 - 2. Gruppe, 
20 Uhr „Bibrf im Gespräch", Ge- 
meindehaus Nahrgangsstraße 6. 

F^it^, 7.10., 20 Uhr ök. Frie- 
denskreis Treffen im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57. 

Pfarramt 1: (Pfr. Steinhäuser),] 
Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05; Pfarr- 
amt II: (Dekan Pfr. Rudat), Nahr- 
gangstr. 6, Tel. 8 58 74; Sprecb-| 
stunden in beiden Pfarrämtern: 
Dienstags 18-19 Uhr, freitags 9-10 
Uhr sowie nach Vereinbarung. 

Kantorin: Frau Christiane WU' 
land, Bahnstr. 15, Tel. 8 16 23; AI-] 
tenpfleger: Herr Heinrich Aufle- 
ger, Bahnstr. 32, Tel. 8 44 39 und] 
8 67 63; Vikar Werner Böck, Wiese- 
nau 6, Tel. 8 73 57. 

Kathoiisches Pfarramt 
St. iVlarien, Dreieich 

Sa. 1. 10., 18.00 Eucharistiefeil 
in Gö. 

So., Z. 10., 9.30 Eucharistiefei( 
in Gö., anschl. Verkaufsstand 3. 
Welt, 11.00 Kindergottesdienst in 
Drh., anschl. Verkaufsstand " 
Welt, in beiden Gottesdienst 
Segnung der Emtegaben, 18. 
Rosenkranzgebet in Drh. 

Mo., 3.10., kein Gottesdienst 
Di., 4. 10., 18.00 Rosenkranz^e- 

bet in Gö., 18.30 Kommunionfeic 
inGö. 

Mi., S. 10., 15.00 Rosenkranzge- 
bet in Drh. 

Do., 6. 10., kein Gottesdienst 
Fr., 7.10., 9.00 Kommunionfeia 

in Drh., 18.00 RosenkranzandacW 
in Drh. 

Sa., 8.10., 15.00 Uhr Beichtgel^ 
genheit für die Firmbewerber in 
Gö., 18.00 Eucharistiefeier in Gö. 

Egelsbach - Erstmals in Egels- 
sachs Parlamentsgeschichte steht 
ine Frar. an der Spitze einer Frak- 
ion. Die SPD-Politikerin Ellen 
litter ist seit Montag Vorsitzende 
Jer SPD-Fraktion und damit 
Nachfolgerin von Peter Graf. 

Der bisherige Fraktionschef 
latte zu Beginn der parlamentari- 
,chen Sommerpause seinen Stell- 
ertreter Peter Knöß mit der Füh- 

■ung der Amtsgeschälte' betraut, 
weswegen Knöß die SPD-Fraktion 
ichon rund zwei Monate vertre- 
ungshalber leitet und nach außen 
■epräsentiert. Nachdem die Ge- 
Tieindevertretung nun ihre Arbeit 
meder aufgenommen hat, hat Graf 
jach Mitteilung von SPD-Presse- 
precher Jörg Hopfe sein Amt zur 
Verfügung gestellt. 

Den Rücktritt Grafs, der den 
/orsitz sechs Jahre innehatte, be- 
eichnete der SPD-Sprecher als 
lußerordentlich bedauerlich. „Die 
'raktion ist Peter Graf für seine 
[eleistete Arbeit zu großem Dank 
ferpflichtet. Peter Graf hat die 
Mction mit ruhiger Sachlichkeit, 
nit glasklarem analytischen Ver- 
tand, mit profunden Verwal- 
ungs- und Politikkenntnissen und 
nit menschlich angewandter Füh- 
ungsstärke hervorragend geleitet 
md nach außen vertreten." 

Die diircn aen Rücktritt einer 
derart qualifizierten Persönlichkeit 
gerissene Lücke zu schließen, sei, 
so SPD-Sprecher Hopfe weiter, na- 
turgemäß kein einfaches Unterfan- 
gen. Mit der Wahl Ellen Ritters sei 
der Fraktion der Versuch, für eine 
würdige Nachfolge zu sorgen, je- 
doch ohne Zweifel gelungen. 
Schließlich erfülle die in der freien 
Wirtschaft tätige Handelsfachwir- 
tin alle Voraussetzungen einer gu- 
ten und erfolgreichen Vorsitzen- 
den. „liire große Einsatzbereit- 
schaft, ihr Streben nach sachli- 
chem Umgang miteinander, ihre 
Fähigkeit, sofort das Wesentliche 
zu erkennen, ihr straffer, jedoch 
nicht bevormundender Führungs- 
stil und nicht zuletzt auch ihre um- 
fangreichen Erfahrungen als Orts- 
und Kreisparlamentarierin präde- 
stinieren sie für diese verantwor- 
tungsvolle Führungsposition." 

Stützen kann sich Ellen Ritter, 
die nach eigenem Bekunden auch 
in der kommenden Legislaturperi- 
ode für den Fraktionsvorsitz zur 
Verfügung stehen wrtrd, dem Ver- 
nehmen nach auf eindeutige in ge- ' 
heimer Abstimmung zutage getre- 
tene Vertrauensbeweise sowohl 
des Parteivorstandes als auch der 
Fraktion. Nachdem der stellvertre- 
tende Fraktionsvorsitzende Peter 
Knöß Ellen Ritter zur Wahl vorge- 

schlagen hatte, hatte zunächst der 
Parteivorstand einstimmig der 
Fraktion empfohlen, die SPD-Poli- 
tikerin zu wählen. Diesem Votum 
folgte die Fraktion in der sich an- 
schließenden Wahl. 

Mann hielt 

Diebin fest 

Egelsbach - Ein Egelsbacher 
teilte in der Nacht zum Montag, 
gegen 1.55 Uhr der Polizei in Lan- 
gen mit, daß soeben in sein Haus 
„Am Bachgrund" eingebrochen 
worden sei. Eine Täterin würde er 
festhalten, eine zweite Person sei 
geflüchtet. 

Bei der vorläufig Festgenomme- 
nen handelt es sich um eine 27jäh- 
rige Frau aus Groß Gerau. Eine 
21jährige Mittäterin, el^enfalls aus 
Groß Gerau wurde später von der 
Kripo Rüsselsheim vorläufig fest- 
genommen. Eine 20jährige aus 
Groß Gerau soll ebenfalls „mitge- 
wirkt" haben. 

Der Geschädigte war durch Ge- 
räusche aufmerksam geworden. 
Die Täterinnen waren auf noch 
nicht bekannte Weise in das Haus 
eingedrungen. Die Ermittlungen 
dauern noch an. 

Drh., 18.00 Rosenkranzandacht 
Gö. 

Termine - Sa 1. 10., 14.30 Tief 
fen der B'irmpaten in Drh. 

Mo., 3.10., 16.00 Gruppenstun« 
T. Spitzenijerg in Gö., 20.00 SeiW' 
nar für Eltern und Jugendliche zui 
Vorbereitung auf die Firmung f 
Drh. 

Dl., 4. 10., 19.00 TischtenniJ 

iruppenleiterrunde in Gö., 20,0^ 
2. Abend der Erwachsenenbu- 
dungsreihe in Drh., heute: „Tem- 
pel und Synagoge" 

Mi., 5. 10., 20.00 Arbeitskrcu 
„Kindergotte^ienst" in Drh. 

Do., 6. 10., 20.00 Probe des Kif 
chenchores in Gö. 

«^ard Kirschniok und seine Gattin freuen sich, daB den Gästen des CDU-Waldfestes die Erbsensuppe 
fneder mundete. poto: hki 

Erbsensuppe als Markenzeichen 

DU-Egelsbach feierte Waldfest 
Egelsbach (hki) - Die Parteipro- 

"inenz glänzte durch Abwesen- 
So., 9. 10., 9.30 Eucharistiefeiei »it. Der zukünftige Staatssekretär 

K.u'^i'o nn ?? Ü "»Hessischen Finanzministerium, Drh.. 18.00 Rosenkranzandacht i"  , ... , . ; Jaus Demke, war schlicht und 
Wfach ausgebucht. Klaus Lip- 
*>'<1, Bundestagsabgeordneter 
chickte als Entschuldigung ein 
['•egramm. Trotzdem ließ sich der 
JSelsbacher CDU-Ortsverband die 
'timmung bei seinem traditionel- 
'n Waldfest nicht verderben. .Seit 

gTippe H. Dietz in Drh., 19-55 ®f'®dersiebziger Jahre trifft man 
ni 

Gut besucht war eine Modenschau Dreieichenhainer Geschülte im Burghofoaal. Dabei wurde die neue 
Herbst- und Wintermode präsentiert, aber auch Bade- und Strandmoden, Mde man sie auch zu dieser 
Jahreszeit in manchen Urlaubsgegenden tragen kann. Dazu gab es interessante Accessoires, Ledermoden, 
BriUen und Hüte zu sehen. Die zehn Mannequins führten die ModeUe in tänzerischer Weise vor und 
erhielten viel BeifaU. PfannemüllerP 

jph nun schon an der Egelsbacher 
'äldhütte. 
Leonhard Kirschniok, erster 
"Ritzender der Christdemokra- 

in Egelsbach, zeigte sich von 
w Anzahl der Besucher sehr an- 

   diesem Wetter", 
Sa., 7. 10., 20.00 Herbstfest deipemte der Parteichef, „hätte ich 

'<^ht mit so viel Interessierten ge- 

tesdienst, donnerstags 
16.00-17.00 Uhr. 

G^einde in Drh. _    
Ofltaungszeiten der Pfarrbü^ echnet". Knapp 100 Leute, aenau- 

rel in Od.: samsta« und soruiW ■ 
je 'h Stunde vor und nach dem jyiel wie die CDU in Egelsbach 

^Iglieder zählt, waren gekom- 
"*1, um sich von den Konservati- 
«n bewirten und unterhalten zu 

lassen. Nach den obligaten Brat- 
würsten wartete ab 16 Uhr die 
hausgemachte Erbsensuppe auf 
ihre Abnehmer. Wenn man von 
der Qualität des Eintopfs Rück- 
schlüsse auf die Politik ziehen 
könnte, müßte es der Partelkon- 
kurrenz angst und bange werden. 
„Die Erbsensuppe ist unser Mar- 
kenzeichen", verkündete Kirsch- 
niok dann auch stolz. 

Auch die Kinder kamen beim 
Waldfest nicht zu kurz. Ein Quiz 
und einige lustige Spielchen sorg- 
ten im Lager der potentiellen 
Nachwuchswähler für Unterhal- 
tung. Allerdings dürfte sich das 
Rätsel für die Jüngsten als etwas zu 
schwer erwiesen haben. Anhemd 
von Fotografien waren die Ein- 
gänge von zehn verschiedenen Ge- 
bäuden in Egelsbach zu erkennen 
und erraten. 

Auf die erwachsenen Knobel- 
fi^unde warteten zehn kniffelige 
Aufgaben. Welche Stadt in 
Deutschland hat die größte Ein- 

Bemi Freundschaftsfest im Bürgerhaus waren auch die Naturfreunde mit einem Stand vertreten. Sie 
verkauften Waren aus der Dritten Welt _ Foto: hki 

Viele kamen ins Bürgerhaus 

Umfangreiches Programm beim Freundschaftsfest 
Egelsbach (hki) - Für Egelsbach 

war es eine Premiere. In der Nach- 
barstadt Langen gibt es die Veran- 
staltung freilich schon ein wenig 
länger. Zum Beginn der bundes- 
weiten „Woche des ausländischen 
Mitbürgers" hatte sich der Arbeits- 
kreis Flüchtlinge dieses Jahre et- 
was einfallen lassen. Unter der 
Schirmherrschaft der Gemeinde 
Egelsbach lud man zu einem soge- 
nannten Freundschaftsfest in das 
Bürgerhaus. Als Austragungsort 
war ursprünglich der Kirchplatz 
vorgesehen, doch die unsichere 
Wetterlage veranlaßte die Organi- 
satoren, Schutz in der gemeindli- 
chen Behausung zu suchen. 

Uber mangelnden Zuspruch 
konnten sich die Veranstalter dann 
auch nicht beklagen. Es mögen um 
die 300 Menschen gewesen sein, 
die dem Vielvölkerfest ihren Be- 
such abstatteten. Geboten wurde 
den Neugierigen neben vielen Ma- 
gen- und Gaumenspezialitäten zu- 
sätzlich einiges in Sachen Kultur. 
Nach der Begrüßung durch den 
Sprecher der Egelsbacher Frie- 
densinitiative, Jörg Hopfe, eröff- 
nete der Seniorensingkreis den 
Reigen der musikalischen Darbie- 
tungen. Den türkischen, spani- 
schen und jugoslawischen Tan- 

zaufführungen schlössen sich Auf- 
tritte der Naturfreunde und des 
evanglischen Kinderchors an. 

Am Eingang beanspruchte ein 
Dritte-Welt-Stand die Aufmerk- 
samkeit der Besucher, und ver- 
schiedene Spiele verschafften 
auch den Jüngsten unter den An- 
wesenden die nötige Abwechs- 
lung. 

Das Freundschaftsfest erlebte 
unter Beteiligung verschiedenster 
Nationen, zu denen neben den be- 
reits erwähnten auch Pakistani, Li- 
banesen und Eritreer gehörten, sei- 
nen reibungslosen Ablauf Nicht 
ganz so unproblematisch stellt sich 
der Allt^ des Arbeitskreises 
Flüchtlinge dar. Die Gruppe selbst 
setzt sich aus Mitgliedern "des Kin- 
derschutzbundes, der evangeli- 
schen und katholischen Kirche, 
der Naturfreunde und der Gewerk- 
schaften zusammen. Des weiteren 
kommt Unterstützung aus den 
Reihen der SPD, der Grünen und 
von Seiten der Friedensinitiative. 
Durch eine breitgefächerte Ange- 
botspalette wird versucht, auslän- 
dischen Mitbürgern zur Seite zu 
stehen. Spielnachmittage, Haus- 
aufgabenhilfe, Sport- und Ge- 
sprächsabende, I3eutschkurs in 
Zusammenarbeit mit der Volks- 

hochschule Egelsbach finden sich 
genauso wie die Begleitung zu Be- 
hörden, Ärzten und Rechtsanwäl- 
ten auf dem Programm des Ar- 
beitskreises. 

Zusätzlich zu diesem privaten 
Hilfsangebot möchte Jörg Hopfe 
durch seine Tätigkeit im Arbeits- 
kreis auch einen öffentlichen Kon- 
trapunkt zu einer immer noch la- 
tent vorhandenen Ausländerfeind- 
lichkeit setzen. Genährt werden 
seine Bedenken durch die jüng- 
sten neonazistischen Umtriebe im 
benachbarten Langen. Unter die- 
sem Gesichtspunkt appelliert 
Hopfe an alle Gemeindepolitiker: 
„Wehrte den Anfangen". 

Wer sich für die Arbeit der 
Flüchtlingsinitiative interessiert, 
kann sich unter der Telefonnum- 
mer 4 4241 die benötigten Infor- 
mationen besorgen. 

Sprechstunde 
Egelsbach - Die nächste Sprech- 

stunde der Mütter- und Säuglings- 
fürsorge findet am Mittwoch, dem 
5. Oktober, von 14 bis 15 Uhr, in 
der Sozialstation des Bürgerhauses 
statt. 

wohnerzahl, konnte noch zu den 
einfachen Fragen gerechnet wer- 
den. Da fiel die Antwort Nummer 
neun, warum hat der Tiger Strei- 
fen, wohl schon etwas schwerer. 
Aber schließlich winkte dem Ge- 
winner des Rätselratens ein 
Abendessen für zwei Personen, 

Quiz-Organisator Karl-Heinz 
Gertloff war erstaunt über die An- 
zahl der Teilnehmer: „Auch hier 
kann man sehen, daß wir uns in 
Egelsbach im Aufwind befinden." 
Der Kommunalpolitiker äußerte 
sich zufrieden über den Besuch 
von SPD-Promi Peter Friedrichs. 
„Das war nicht immer so. Hier 
zeigt sich, daß es zwischen den Par- 
teien in Egelst)ach eine Klimaver- 
besserung gegeben hat", so Gert- 
loff. 

Auf das Ende der Veranstaltung 
wollte man sich in CDU-Kreisen 
nicht festlegen. In Bezug auf die 
Vergangenheit war zu hören: „Es 
gab scho.i Tage, an denen es tjeim 
Waldfest selir spät dunkel wurde." 

Eine türidsche Tanzgruppe mit einem Tanz aus ihrer Heimat, der übersetzt „Unsere Hochzeit wird sehr 
schön" heiflt poto: hKi 
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Morgen ist Sportlerball verein^r 

TVD bietet „Tanz bis in den Morgen" 
Dreieichenhain (rt) - Bereits 

zum dritten Mal veranstaltet der 
Turnverein Dreieichenhain mor- 
gen, am Samstag, dem 1. Oktober, 
einen Sportlerball, der inzwischen 
zum festen Bestandteil des Veran- 
staltungsprogramms geworden ist. 
Er beginnt um 20 Uhr im großen 
Saal der TV-Tumhalle an der Ko- 
berstädter Straße. 

Diese Gemeinschaftsveranstal- 
tung aller Abteilungen bildet 
gleichzeitig den gesellschaftlichen 
Abschluß und Höhepunkt einer er- 
folgreichen Saison. 

Die Kapelle ,.Skylights" wird da- 
für sorgen, daß bis in den frühen 
Morgen die Tanzfläche ijevölkert 
ist und gute Stimmung herrscht. 
Für Sportler und auch alle Besu- 

cher eine gute Möglichkeit, ihre 
Kondition zu prüfen. 

Vorher jedoch läuft ein unter- 
haltsames Programm ab. Die 
Showtanzgruppe des Tanzsport- 
clubs Egelsbach wird mit Schau- 
tänzen aufwarten, die Bauchtänze- 
rin Soraya ist mit Bauchtänzen da- 
bei, die immer wieder faszinieren, 
und auch das Blasorchester Drei- 
eich wird mit seinen schwungvol- 
len musikalischen Darbietungen 
zu gefallen wissen. 

Im Laufe des Abends werden 
auch die erfolgreichsten Sportler 
ausgezeichnet und langjährige und 
verdiente Mitglieder geehrt. Es soll 
ein schöner Abend werden, zu dem 
die Mitglieder und auch die 
Freunde des Vereins herzlich ein- 
geladen sind. 

Kleingärtner 
Dreieichenhain - Zum diesjähri- 

gen Erntedankfest lädt der Vor- 
stand alle Mitglieder und Freunde 
der Kleingärtner am Samstag, dem 
8. Oktober um 19.30 Uhr ins Ver- 
einsheim ein. Für Speis und Trank 
wird wieder bestens gesorgt sein. 
Alleinunterhalter Hamacher aus 
Sachsenhausen sorgt für Stim- 
mung und Schwung. Neben den 
üblichen Üijeraschungen werden 
dabei auch die Gewinner des Luft- 
ballon-Wettbewerbs vom Som- 
merfest vorgestellt. Der Eintritt ist 
frei. 

Für die Mitglieder, die bisher 
noch keine Gelegenheit hatten, 
ihre Pflichtarbeitsstunden abzulei- 
sten, besteht im Oktober die Mög- 
lichkeit, dies nachzuholen. Die be- 
treffenden Kleingärtner werden 
gebeten, sich mit dem Vorstand 
abzusprechen. 

Eine Frau ist an der Spitze 

Ellen Ritter wurde neue Chefin der SPD-Fraktion 

Hr. 78 Freitag, 30. September 1988 
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Tollwut in Egelsbach 

EgeUbach - Der Leiter des 
Staatlichen Veterinäramtes Of- 
fenbach teilt mit, daß am 19. 
September In der Gemarkung 
von Egelsbach ein toter Fuchs 
gefunden wurde, bei dem am 
20. September Tollwut festge- 
stellt wurde. 

Zum Schutz gegen die Toll- 
wut erklärt der Veterinäramts- 
leiter die Umgebung des Fund- 
ortes des tollwutkranken Tieres 
bis zu einer Entfernung von 
zehn Kilometern zum gefährde- 
ten Bezirk. 

Es werden daher folgende 
Schutzmaßnahmen angeord- 
net: An den Ortsausgängen sind 
umgehend Schilder mit der 
Aufschrift „Wildtollwut! Ge- 
fährdeter Bezirk" gut sichtbar 
anzubringen. Die Schilder müs- 
sen beim Verlassen der Ort- 
schafl zu lesen sein. 

Hunde, die nicht gegen Toll- 
wut geimpft worden sind, dür- 
fen außerhalb von geschlosse- 
nen Ortschaften und von Sied- 
lungen nur an der Leine geführt 
werden, auf öffentlichen Stra- 
ßen jedoch frei umherlaufen, 
wenn sie von einer Person be- 
aufsichtigt werden, der sie zu- 
verlässig gehorchen. 

Hunde, die nachweislich seit 
mindestens vier Wochen und 

längstens einem Jahr gegen 
Tollwut geimpft worden sind, 
dürfen außerhalb geschlossener 
Ortschaften und Siedlungen 
frei umherlaufen, wenn sie von 
einer Person beaufsichtigt wer- 
den, der sie zuverlässig gehor- 
chen. 

Katzen dürfen außerhalb von 
geschlossenen Ortschaften und 
von Siedlungen nicht frei um- 
herlaufen. 

Hunde und Katzen, die den 
Vorschriften der Ziffern zwei, 
drei und vier zuwider angetrof- 
fen werden, sind durch die von 
der zuständigen Behörde beauf- 
tragten Personen einzufangen 
oder, falls dies nicht möglich 
ist, zu töten. 

Jagdausübungsberechtigte 
haben dafür zu sorgen, daß dem 
Wild, bei dem Anzeichen einer 
ToUwuterkrankung oder Ver- 
dacht auf Tollwut vorliegt, so- 
fort nachgestellt wird und die- 
•ses erlegt sowie unverzüglich 
unschädlich beseitigt wird. 
A.'isgenommen von der Ver- 
pflichtung zur unschädlichen 
Beseitigung ist Untersuchungs- 
material zur Feststellung der 
Tollwoit. 

Abschließend wird ausdrück- 
lich auf die Gefährlichkeit des 
Anfassens toter und scheinbar 
zahmer Wildtiere hingewiesen. 

Meisterschaft 
der Rollsportler 

Egelsbach - Unter der Schirm- 
herrschaft von Ministerpräsident 
Dr. Walter Wallmann, der auch den 
Ehrenpreis hierfür gestiftet hat, 
findet am Samstag, dem 1. Okto- 
ber, die Offene Egelsbacher Ver- 
einsmeisterschaft statt. Beginn der 
Veranstaltung ist um 9 Uhr mit 
dem Pflichtlaufen. Gegen 14 Uhr 
geht es dann mit der Kür im Pro- 
gramm weiter. Siegerehrung wird 
gegen 18 Uhr sein. 

Zu dieser Vereinsmeisterschaft 
hat der Vorstand der Abteilung 
Roll- und Eissport der SGE noch 
Teilnehmer aus anderen hessi- 
schen Vereinen wie Heppenheim, 
Offenbach, Frankfurt, Dörnig- 
heim, Rüsselsheim, Langen, Ha- 

öffantllclM Bakanntmachung 
BaachluB 

IV a 25 - 61 k 06 (879) 
vom 22. August 1988 

I. Der PlanleststellungsbeschluB vom 23. 
Mal 1978 - IV B 2 - 61 k 06 (879) für 
a) dan zwalbahnigan Ausbau der B 44 bei 
Mörfeklen-Walldorl. Landkreis GroB-Ga- 
rau, von Bau-Stat. 9,100 bis Bau-Stat. 
II,271 mit provisorischem AnschluB von 
Bau-Stat. 9,000 bis 9,250 und Neubau des 
Knotenpunktes B 44/A8Chaffenb'urger 
StraBa von Bau-Stat. -0,314 bis 0,885 und 
b) den Ausbau der Aschaffenburger 
StraBa als LandesstraBe zwischen der B 
44 und der B 486 von Bau-Stat. 0,897 bis 
Baü-Stat. 1.800 des Hess. Ministeriums 
tür Wirtschaft und Technik 
wird, soweit er die BundesstraBe betrifft, 
gemfiB $ 18 d des BundesfernstraBenge- 
setzas (FStrQ) In der Fassung vom 1. 
Oktober 1974 (BQBI. I S. 2414, 2908), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 19. 
Dezember 1988 (BQBI. I S. 2669), und, 
soweit er die LandesstraBe betrifft, ge- 
mAB § 35 Abs. 4 des Hessischen StraBen- 
gasetzes (HStrG) vom 9. Oktober 1962 
raVBI. I S. 437), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 31. Januar W8 (GVBI. I S. 
iqw. In Verbindung mit 
§ 77 des Hessischen Verwaltungsverfah- 
rensgasatzas vom 1. Dezember 1976 
(QVBI. I S. 454) aufgehoben. 
II. DI« für die BundesstraBe mit Beginn 
der Auslegung des Planes am 
30. Juni 1975 In Zappellnhelm, 
15. Juli 1975 In Watdorl, 
14. Juli 1975 In MörfeMen und 
14. Juli 1975 In Langen 
gemiB { 9 a Abs. 1 des Bundesfemstra- 
Bengesetzes (FStrO) In der Fassung vom 
1. Oläober 1974 (BQBI. I S. 2414,2908) 
eIngetretarM Veränderungssperre und 
die ganilfi | 9 At>«. 4 geltenden Be- 

nau und Darmstadt. Insgesamt 
werden hier ungefähr 70 Aktive an 
den Start gehen. 

Schau der 

Kaninchen 
Egelsbach - Der Kaninchen- 

zuchtverein H 112 Egelsbach rich- 
tet am 1. und 2. Oktober im Bür- 
gerhaus Egelsbach eine Lokal- 
schau aus. Ausgestellt werden ca. 
160 Kaninchen verschiedener Ras- 
sen und Farbenschläge. CJeöffnet 
ist am Samstag, dem 1. Oktober, 
von 10 bis 18 Uhr und am Sonntag, 
dem 2. Oktober, von 9 bis 17 Uhr. 
Die offizielle Eröffnung findet 
durch den Bürgermeister Heinz 
Eyssen am Sonntag, dem 2. Okto- 
ber, um 10.30 Uhr im Bürgerhaus 
Egelsbach statt. 

schränkungen der Absätze 1 und 2 wer- 
den aufgehoben. 
Ebenso werden die gemäS § 25 HStrG 
vom Beginn der Auslegung des Planes, 
soweit er die LandesstraBe betrifft, am 
15. Juli 1975 In Walldorf, 
4. September 1975 In Egelsbach und 
14. Juli 1975 In Langen 
an geltenden Baubeschrinkungen der §§ 
23 und 24 HStrG aufgehoben. 
Hlnwala 
Eine Ausfertigung des Beschlusses so- 
wie eine Übersichtskarte liegen auf die 
Dauer von 2 Wochen, und zwar In der Zelt 
vom 3.10.88 bis 17.10. 88 zur Einsicht- 
nahme aus. 
Egelsbach, den 28. 9. 88 

EyBan 
Bürgermeister 

In der Gemeindeverwaltung Egelsbach, 
Zimmer 35 

SperrmUllabführ 
Die Abfuhr des Sperrmülls erfolgt jeweils 
ab 6 Uhr am 
Montag, 10. Oktober 1988, Im Bezirk I: 
Gebiet westlich Heidelberger StraBe 
Dienstag, 11. Oktober 1988, Im Bezirk II: 
Gebiet östlich der Heidelberger StraBe 
Mittwoch, 12. Oktober 1988, im Bezirk III: 
Gebiet In den Obergärten und Bayerselch 
(alle StraBen südlich der K 168 neu). 
Sperrmüll Ist fester Abfall, der wegen sei- 
ner Abmessungen nicht zur Aufnahme In 
die bereitgestellten Müiibehälter geeignet 
Ist. wie Tische, Stühle, Schränke usw. Die 
Müllwerker sind angewiesen, sonstigen 
Hausmüll, der evtl. zur Abfuhr bereitge- 
stellt wird, nicht mitzunehmen. 
Gawert>emüll darf zur Sperrmüilabfuhr 
nk^ilt bereitgestallt werden. 
Egelsbach. 28. September 1988 

Der Gemeindevorstand 
EyBen, Bürgermeister 

Erstmals in Egelsbach 

Zirkus Probst 

präsentiert vom 1. Oktober bis 4. Oktober 1938 
auf der Wiese neben dem Bauhof 

(an der K 168, neu) 

Europas einziges Nilpferd, 

auf dem Kinder reiten können. 

Vorstellung täglich un^ 18 Uhr. 
Vorverkauf ab 30. 9. 68 nachnnittags an der Zirkuskasse. 

Tierschau von 9-17 Uhr geöffnet. 

durchführen. 

Egelsbaeher Verlag 

zur Buchmesse 

über Stock und Stein, sprich Uber Gräben und natürliche Hindemisse bis zu 80 Zentimeter Höhe ging es beim Jagdausritt des Egelsbacher Reit- 
und Freizeit-Clubs am vergangenen Samstag. Hier wird die erste HUrde auf dem Feld neben dem Bttchenhof genommen. Foto: rt 

Der Zirkus ist da! 

Artisten und Tiere sind in Hochform 
Egelsbach (rt) - An der Wiese 

am Bauhof neben der K 168 neu 
hat der Zirkus Probst seine zelte 
aufgebaut imd 'wird vom 1. bis zum 
4. Oktober täglich um 18 Uhr seine 
Vorstellungen geben. Außerdem 
ist täglich von 9 bis 17 Uhr die 
Tierschau geöffnet. Nach den Vor- 
stellungen kann man euch auf Po- 
nies reiten. Viel Freude steht also 
großen und kleinen Besuchern be- 
vor. 

Der Zirkus Probst bietet mit sei- 
nen 20 Artisten und 70 Tieren ein 
unterhaltsames Zweistundenpro- 
gramm, bei dem alle auf ihre 
Kosten kommen. Dabei sind Pfer- 
dedressuren zu sehen, Kunstreiter 
bringen das Publikum zum Stau- 
nen, Balanceakrobatik läßt den 
Atem anhalten, und die Artisten 
auf dem Seil bieten bewunderns- 
werte Darbietungen. Auch die Bo- 
denakrobatik kann sich sehen las- 

sen, Vorstellungen am Hochtrapez 
faszinieren immer wieder, über 
Exotendressuren kann man sich 
freuen, und eine original-amerika- 
nische Wildwest-Schau läßt die 
Herzen höher schlagen. Interesa- 
sant ist auch Deutschlands einzige 
orientalische Fakirschau, die von 
Frauen dargeboten wird. 

Vor allem die Kinder werden na- 
türlich ihre Freude an den Clowns 
haben, die für viel Spaß und Ge- 
lächter sorgen, und auf einem dres- 
sierten Nilpferd mit dem Namen 
„Nero" durch die Manege zu rei- 
ten, dürfte ebenfalls ein seltenes 
Vergnügen für die kleinen Besu- 
cher sein. 

Mehr soll nicht verraten werden. 
Das Erlebnis in der Manege sollte 
man selbst verspüren; Zirkusluft 
zu schnuppem ist immer wieder 
eine Faszination für jung und alt. 

DRK sammelt 

Altkleider 
Egelsbacti - Am Samstag, dem 

1. Oktober, findet wieder eine Klej 
dersammlung statt. Das DB" 
Egelsbach bittet darum, die Säcke 
ab 9 Uhr zur Abholung bereitzu- 
halten. 

Kirchliche Nachrichten   
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 2. Oktober - Erntedan» 
fest 

Kein Bild aus alten Zeiten, wo Pferde noch die Straßen beherrschten. Das Foto entstand beim Jagdausritt des 10 Uhr Familiengottesdienst U" 
Reit- und FreizeitrClubs Egelsbach am vergangenen Wochenende. Foto; rt Abendmahl (Pfr. Diehl) 

Auftakt im eignen Haus 

Egelsbach - Am kommenden 
Sormtag, dem 2. Oktober, beginnt 
für die 1. Herrenmannschaft der 
SG Egelsbach die Punktspielrunde 
der Saison 88/89. Der Startschuß 
wird um 17.15 Uhr vor heimischen 
Publikum in der Dr. Horst 
Schmidt-Halle sein. 

Nach ausgiebiger Vorbereitung 
und einiger Umstellungsarbeit ist 
man für die neue Saison trotz allen 
negativen Einflüssen voll moti- 

viert. Gegner des ersten Spiels der 
neuen Saision wird der BSC Urber- 
ach sein, der am Ende der letzten 
Runde einen guten Mittelplatz be- 
legte. 

Wie man weiß, waren die Begeg- 
nungen dieser beiden Mannschaf- 
ten immer sehr interessant, und 
durch einen gewrissen Derby-Cha- 
rakter geprägti. Die Mannschaft er 
hofft sich im ersten Heimspiel der 
neuen Saison zahlreiche Zuzsphau- 
erunterstützung. 

GrüBe aus Seoul kamen dieser Tage in Egelsbach an. Georg Heim, Pressesprecher der SGE-FuSballer und 
Sportanhänger aus Leidenschaft, hat jetzt Arbeit genug, die Unterschrifien der bundesdeutschen Olympia- 
mannschaft zu entziffern. Bei ihm kam die Din-A-4-groBe Karte an. Foto: P 

Egelsbach - Der Verlag Waltci 
Kunze aus Egelsbach stellt auf dei 
Buchmesse in Frankfurt vom 5. bis 
10 Oktober in Halle 6 aus. Büchel 
aus Schlesien und aus dem Sudc- 
tenland, aber auch allgemeine Li- 
teratur und ein Gedichtband als 
Neuerscheinung sind im Verlag- 
sprogramm vertreten. 

Neue Termine 
Egelsbach - Die für den 27. und 

28. September angekündigten 
Nähkurse in Egelsbach beginnen 
erst am Dienstag, dem 4. Oktober, 
um 19.30 Uhr und am Mittwoch, 
dem 5. Oktober, um 9 Uhr. Sie fin- 
det im evangelischen Gemeinde- 
haus, Emst-Ludwig-Straße 56, 
6073 Egelsbach, statt. Anmeldun- 
gen sind noch möglich bei Fra" 
Stannek, Telefon 0 61 03/4 94 36. 

Unglückliche 

Niederlage 
Egelsbach - Am vergangenen 

Samstag mußte die Soma der SG 
Egelsbach am „Großen Woog" bei 
der TSG 46 Darmstadt antreten. 
Die SGE spielte in folgender Auf- 
stellung; Kalbhenn, R. Schäfer, M. 
Anthes, W. Anthes, Westfalen, A 
Fischer, Knöß, K.H. Fischer, E. Fi- 
scher, R. Fischer, Keil (2. Halbzeit 
Sauerwein). 

Eis entwickelte sich ein kampfbe- 
tontes Spiel mit Torchancen auf 
beiden Seiten. Als die Abwehr der 
SGE einmal nicht im Bilde war, 
erzielte die TSG 46 Darmstadt den 
entscheidenden Treffer mit einem 
abgefälschten Schuß. Im Gegen- 
zug wurde von der SGE nur der 
Innenpfosten anvisiert, und auch 
bei einer guten Kopfballchance 
zielte man nicht genau genug. 
In der zweiten Halbzeit hatte die 
Soma noch einige gute Ausgleich- 
schancen, die allesamt vergeben 
wurden. So blieb es beim 1:0 für 
die TSG 46 Darmstadt. Ein Unent 
schieden wäre dem Spielverlaut 
gerecht geworden. 

Am Freitag, dem 30. SeptemiDer, 
wird die Soma ihren „Herrenaus- 
flug" durchführen. Ziel ist das 
Neckartal. Hier wird man drei 
Tage bleiben und ein paar Aus- 
flüge in die nähere Umgebung mit 
dem Busunternehmen Rath 

Es gibt wieder 

Adventsmarkt 
Egelsbach - Der Gewerbeverein 

Egelsbach richtet auch in diesem 
Jahr wieder einen Adventsmarkt 
aus. Dieser findet am 10. und 11. 
Dezember wieder in der Emst- 
Ludwig-Straße statt. 

Informationen erteilt Maarie Ho- 
necker, Emst-Ludwig-Straße 20, 
6073 Egelsbach (Telefon 0 6103/ 
4 29 02), 

FREITAG, 30. SEPTEMBER 1988 
SPORT LANQENER ZEITUNG, NR. 78 

Siegeszug hielt weiter an 

SV Dreieichenhain - FC Dietzenbach 4:2 (2:1) 

Dreieichenhain (rt) - Auch der 
FC Dietzenbach konnte den Sie- 
geszug des SV Dreieichenhain 
nicht stoppen und verlor das Nach- 
barderby mit 2:4 Toren. Damit 
nickten die Hainer Fußballer auf 
den zweiten Platz der Bezirksliga- 
tabelle vor und haben nur zwei 
Punkte Rückstand zum Tabellen- 
führer. Sie führen dabei eine drei- 
köpfige, punktgleiche Verfolger- 
gmppe an. 

Ein Zuckerschlecken allerdings 
war das Spiel gegen Dietzenbach 
nicht, denn die Gäste spielten mit 
und waren gegen Ende der ersten 
Halbzeit für die Hainer bedenklich 
am Drücker. 

Von Anfang an wollten die 
Platzherren zeigen, wer Herr im 
Hause ist, und führten ein druck- 
volles Spiel vor. Doch die Dietzen- 
bacher hielten mit und wollten zei- 
gen, daß ihr 6:1 Erfolg gegen Kron- 
berg am Sonntag vorher kein Zu- 
fallstreffer war. So entwickelte 
sich eine spannende Partie, bei der 
die Platzherren leichte Vorteile 
hatten, jedoch ständig den frühen 
Störungsversuchen ihrer Gegner 
ausgesetzt waren. 

In der 5. Spielminute bereits war 
Weigert zum 1:0 erfolgreich. Stefan 
Wenz gab eine Bk;ke herein, die 
Frank zwar verfehlte, doch der 
Ball kam zum gut postierten Wei- 
gert, der mit einem Flachschuß 

dem guten Dietzenbacher Torhü- 
ter keine Chance ließ. In der 13. 
Minute mußte Gemen mit einer 
Parade retten, und im (Jegenzug 
blieb Dietzenbachs Keeper gegen 
Matthias Zwilling Sieger. 

Zwilling jedoch machte es in der 
27. Minute besser, als er drei Ge- 
genspieler wie Statisten aussehen 
ließ und mit einem herrlichen 
Schuß auf 2:0 erhöhte. Fünf Minu- 
ten später jedoch fiel schon der 
Anschlußtreffer, der den Gästen 
mächtigen Auftrieb gab. Diese 
hielten sich jetzt öfler im Hainer 
Straraum auf, als es dem SVD-An- 
hang lieb sein konnte und erspiel- 
ten manche gefährliche Situation. 
Zu allem Überfluß handelte sich 
Weiss noch eine Zeitstrafe ein, 
doch das SVD-Team überstand 
clever die Drangperiode der Gäste 
und nahm den knappen Vor- 
sprung mit in die Pause. 

In der 58. Minute unterlief 
Schhcksbier ein Handspiel, und es 
gab Elfmeter. Der Ausgleich zu 
diesem Zeitpunkt hätte die Partie 
möglicherweise umkippen kön- 
nen. Doch Gemen hielt den Schuß 
und bewahrte seine Elf vor 
Schlimmerem. Fünf Minuten spä- 
ter sah die Welt schon wieder bes- 
ser aus, als Weigert zum 3:1 ab- 
staubte. 

Doch Dietzenbach gab immer 
noch nicht auf und hatte in der 66. 

Minute erneut einen Handelfme- 
ter, den wieder Schlicksbier ver- 
schuldet hatte. Diesmal war Ge- 
meri machtlos, als der Ball zum 3:2 
einschlug. 

Jetzt ging ein Ruck durch das 
Hainer Team, das nun sehr kon- 
zentriert zu Werke ging, zahlreiche 
Möglichkeiten herausspielte, aber 
ständig auf Konter der Gäste zu 
achten hatte, die sich keineswegs 
geschlagen gaben. In der 68. Mi- 
nute köpfte Frank knapp übers 
Tor, doch in der 76, Minute fiel die 
Entscheidung. Stefan Wenz krönte 
seine erneut gute Leistung mit ei- 
nem wunderschönen Treffer zum 
4:2. Bei diesem Ergebnis blieb es 
bis zum Schluß, obwohl Gemen 
noch einige Male sehr -viel zu tun 
bekam. 

Es spielten: Gemeri, Schlicks- 
bier, Weiss, Frank, J.Müller, Zwil- 
ling, Rudolf (Godulla), Schweitzer 
(Schäfer), Wenz, Weigert, Sanchez. 

Die Hainer Reserve gewann das 
Vorspiel mit 4:0 Toren und brachte 
den Dietzenbachem die erste Nie- 
derlage bei. Die Treffer erzielten 
Pompizzi (2), Schwab und Buch- 
müller. 

Diue SVD-Soma gewann das 
Punktspiel gegen den SC 07 Bür- 
gel mit 5:0 durch Treffer von 
Schwab (2), Weis, Fiala und Bü- 
cher. Die Soma spielt am Samstag 
um 17 Uhr in Langenselbold. 

Dicke Luft vor dem Hainer Tor. Nach dem AnschluStreBer tauchten die Dietzenbacher öfter dort auf als es 
den SVD-Anhängem lieb war. Doch am Ende blieben beide Punkte im Hain. • Foto: rt 

Büttners Tore sicherten 

unerwarteten Erfolg 

FT Oberrad - TVD 0:2 (0:0) 
Dreieichenhain - Änderungen 

der Mannschaftsaufstellung von 
Sonntag zu Sonntag gehören beim 
TVD einfach dazu. Dieses Mal 
mußten die verletzten Stürmer 
Bardonner und Schumacher durch 
Kühn und Büttner ersetzt werden. 
Doch gerade dieser Austausch ließ 
eine Mischung entstehen, die die 
Oberräder schlecht aussehen ließ. 
Vor allem Ralf Büttner trug mit 
zwei Toren erheblich dazu bei, den 
hoch eingeschätzten Gegner zu be- 
siegen. 

Gleich der erste Steilpaß von 
Leipold ließ Kühn vor dem gegne- 
rischen Torwart auftauchen. Sein 
Torschuß konnte gerade noch zur 
Ecke abgelenkt werden. Und ähn- 
liche Szenen wiederholten sich. 
Abwehr tmd Mittelfeld beherrsch- 
ten ihre Widerparts klar und konn- 
ten ihre Stürmer immer wieder in 
günstige Schußpositionen bringen. 
Büttner scheiterte beim Nachset- 
zen aus kurzer Entfernung und 
auch Schuler zog die Kugel knapp 
am Gehäuse vorbei. Zum besten 
Spieler der Oberräder entwickelte 
sich langsam aber sicher deren 
Torwart. Das mußte auch Petry 
feststellen, als er in aus 25 Meter 
auf die Probe stellte. 

Die Frai-ikfurter hatten dagegen 
nur einmal etwas zu bieten, als die 
Haaner Abwehr bei der Mauerbil- 
dung träumte und das schnelle 
Ausfuhren eines Freistoßes zuließ. 
Beim Abschluß allerdings landete 
das Leder im angrendzenden 
Wald. Trotz der eindeutigen spiele- 
rischen Überlegenheit der Grün- 
Weißen stand es zur Pause noch 
0:0. 

Auch durch die Halbzeitpause 
ließ sich der TVD nicht aus dem 
Konzept bringen. Konsequentes 
Stören des gegnerischen Spielauf- 
baus brachten sie immer wieder 
schnell und gefährlich nach vom. 

Nun schaltete sich auch Armin 
Schuler von der rechten Abwehr- 
seite immer häufiger in den An- 
griff mit ein. Ein Steilpaß von Gro- 
ber ermöglichte ihm eine schöne 
Flanke auf Büttner, der in der 
Mitte direkt zum 1:0 verwandeln 
konnte. 

Kurze Zeit darauf fiel das ver- 
diente 2:0. Wieder von Schuler aus- 
gehend gelangte der Bali über 
Griebsch zu Büttner, der diesmal 
mit einem Kopfball traf. Selbst der 
Hattrick hätte ihm gelingen kön- 
nen, doch aus nächster Nähe traf er 
das Tor nicht. Die letzte Chance 
hatte dann der eingewechselte 
Kauer, als sein Heber vor dem 
Strafraum noch vom Torwart mit 
den Fingerspitzen abgelenkt 
wurde. 

Dieser Sieg war bitter nötig. 
Denn nun liegen 3 Gegner in Folge 
an, die unter den ersten fünf der 
Tabelle rangieren. Der erste wird 
am kommenden Samstag die SG 
Götzenhain um 16 Uhr in der Ko- 
berstädter Straße sein. Opferlamm 
möchten die Haaner nicht spielen, 
wenn auch die hochverstärkte 
Truppe um Spielertrainer Dill- 
mann klarer Favorit ist. Das immer 
junge Derby verspricht interssant 
zu werden. 

Matthias Zwilling wird von seinen Mannschaftskameraden umringt. 
Dreieichenhain erzielt. 

Giraffen-Heimstart 

gegen München 

Club erwartet 

Gernsheim 
Langen (rt) - Zu einem Aufein- 

andertreffer zweier punktgleicher 
Mannschaften kommt es am Sonn- 
tag um 15 Uhr im Langener Wald- 
stadion. Der Tabellenelfte Langen 
erwartet die Elf von Concordia 
Gemsheim, die auf dem zehnten 
Tabellenplatz steht. Nachdem 
Langen am vergangenen Sonntag 
beim Tabellendrittletzten Roßdorf 
sein bisher schlechtestes Saison- 
spiel geliefert hat und 1:2 unterlag, 
holte Gemsheim gegen den Tabel- 
lenvierten Bischofsheim ein 0:0 
Unentschieden heraus. 

Beide Mannschaften sind etwa 
gleichstark einzustufen. Im Lange- 
ner Lager hofft man, daß die 
Mannschaft ihre Schwäche vom 
letzten Sonntag ablegt und wieder 
ein schwungvolles Sopiel zeigt, so 
daß die beiden Punkte in Langen 
bleiben. 

Langen - Einen hervorragenden 
Einstieg in die neue Saison er- 
wischten die Langener Giraffen 
am vergangenen Wochenende 
beim ihrem Gastspiel in Leimen, 
als sie einen sensationell hohen 
Auswärtserfolg landen konnten 
und gleich am ersten Spieltag die 
Tabellenführung übernahmen. 
Anderen Favoriten erging es dage- 
gen schlecht. Ansbach unterlag 
beim allerdings sehr starken Neu- 
ling Offenbach, auch die hochein- 
geschätzten Kronberger und Trie- 
rer mußten sich gleich zu Saison- 
beginn geschlagen geben. 

Den Platz an der Sonne will die 
Mannschaft von Trainer Jogi Barth 
natürlich energisch verteidigen. 
Morgen abend im Spiel gegen die 
SG München muß der ersten 
Heimsieg her. Die B^uwaren star- 
teten mit einer Heimniederlage ge- 
gen den Lokalrivalen Schwabing. 
Doch darf man das nicht überbe- 
werten. Die Schwabinger haben 

SVD muß nach 

Niederrad 
Dreieichenhain (rt) - Zu einem 

Spitzenspiel kommt es am Sonn- 
tag in Niederrad, wenn die dortige 
Union den Tabellenzweiten SV 
Dreieichenhain erwartet. Die Gast- 
geber haben die gleiche Punktzahl 
wie die Hainer aufzuweisen und 
gehören zur dreiköpfigen Verfol- 
gergruppe des Spitzenreiters Rö- 
delheim. 

Nach den guten Leistungen in 
den bisherigen Punktspielen -der 
SVD ist neben Rödelheim noch als 
einzige Mannschaft ungeschlagen- 
sind die Hoffnungen auf weitere 
Punkte nicht gering. Schlachten- 
bummler sind als Rückenstärkung 
sehr erwünscht und finden den 
Hartplatz in Niederrad an der 
Heinrich Seliger Straße. Man er- 
reicht sie, wenn man von der 
Rennbahn nach links abfährt. 

sich mit Bob Miller, der früher mal 
beim TVL aktiv war, erheblich ver- 
stärkt. Und I/]kalderbys stehen 
immer unter besonderen Vorzei- 
chen. 

Unterschätzen darf man die 
Münchner auf keinen Fall, doch 
die Mannschaft geht angesichts 
der zuletzt gezeigten Leistung opti- 
mistisch in die Partie. TVL-Trainer 
Barth kann die stärkste Besetzung 
aufbieten. Bernd Neumann ist nun 
auch einsatzbereit. 

Für TVL-Abteilungsleiter Jo- 
chen Kühl ist ein Sieg in dieser 
Partie „Pflicht". Im Anbetracht 
der Ausgeglichenheit der Spitzen- 
teams kommt es am Ende der Sai- 
son auf jeden Punkt an. Schon 
heute werden Hochrechnungen 
angestellt, welches Punktekonto 
der TVL am Ende ausweisen muß, 
um an-i Saisonende die Nase vorn 
zu haben. 

Spielbeginn ist morgen abend 
um 20 Uhr in der Georg Sehring 
Halle. 

SSG erwartet 

Obertshausen 
Langen (rt) - Im SSG-Freizeit- 

Center sind nach der überzeugen- 
den Leistung am Vorsonntag, die 
mit einem nicht erwarteten 6:0 Er- 
folg in Hainstadt endete, große 
Hoffnungen aufgekommen, daß 
man nun endlich besseren Zeiten 
entgegengeht. Die Art und Weise, 
wie dieser Sieg erspielt wurde, gibt 
Anlaß dazu. 

Am Sonntag hat man nun Kik- 
kers Obertshausen zu Gast, eine 
Mannschaft, die aus der Bezirks- 
liga abgestiegen ist und auf Anhieb 
wieder nach oben kommen 
möchte. Sie steht derzeit auf dem 
achten Tabellenplatz und erreichte 
am vergangenen Sonntag ein 1:1 
gegen den Tabellendritten Läm- 
merspiel. Wenn die SSG ihre Lei- 
stimg vom Vorsonntag wiederho- 
len katm, müßte ein Sieg möglich 

SGE muß zum Gehmerweg 

M/ttwochS'Lotto 

„Mittwochslotto 8 au* 49" 
Ziehung „A" 

7-16 - 22 - 38 - 40 - 42 
Zusatzzahl; 4 
Ziehung „B" 

2 - 9 -18 - 30 - 35 - 38 
Zutatzzahl: 42 

„Spiel 77" 
2 6 S 2 S 4 9 

(Alle Zahlen ohne Qewflhr) 

Egelsbach (geo) - Lange muß 
man zurückdenken, um eine ähnli- 
che Konstellation des kommenden 
„Derbys" der SGE beim FCA zu 
erwischen. Die Tatsache, daß 
Egelsbach als Spitzenreiter an den 
Gehmerweg fährt, dürfte den Gast- 
geber allenfalls in seiner Motiva- 
tion für das Spiel nur stärken. So 
braucht Bruno Becker, Arheilgens 
Trainer, in dieser Richtung wohl 
kaum etwas zu tun. Seine Mann- 
schaft will mit Sicherheit der Elf 
des Tabellenführers ein Bein stel- 
len und die Punkte im eigenen La- 
ger behalten. Zwar ist die Heimbi- 
lanz des FCA nach vier Begegnun- 
gen gerade nicht berauschend, erst 
ein Heimsieg gegen Nieder-Roden 
(3:1), zwei Unentschieden, gegen 
Mörfelden (3:3) und Viktoria 
Griesheim (0:0) sowie die Nieder- 
lage gegen 05 Oberrad (0:1) stehen 
zu Buche, also 4:4 Punkte bisher 
auf eigenem Platz. Aber wenn es 
eben gegen die SGE geht, dann 

spielt diese Tatsache wohl keine 
Rolle. 

Der FCA, in diesem Jahr wieder 
aus der Bezirksliga Darmstadt auf- 
gestiegen, war in Punktspielen für 
die SGE immer eine Art von 
Angstgegner, weil er es meist ver- 
stand, aus einer vermeintlichen 
Unterlegenheit die richtigen 
Schlüsse zu ziehen und der SGE 
immer wieder Punkteinbußen ein- 
brachte, die letztlich bei konse- 
quenter Spielweise nicht notwen- 
dig gewesen wären. Die Frage des 
kommenden Derbys wird somit 
sein, ob die Abwehr des FCA die 
bisher so erfolgreichen Sturmspit- 
zen der SGE stoppen kann. Bemd 
Schrimpf kann nach dem harten 
Einsteigen von Steinecker (Lan- 
genselbold) am Vorsonntag wahr- 
scheinlich nicht am Gehmerweg 
auflaufen. 

Ohne Zweifel besitzt die SGE zu- 
mindest auf dem Papier auch im 
Mittelfeld und in der Abwehr nach 
dem bisherigen Verlauf der Runde 
einige Vorteile. Ob diese dann 

auch am Sonntag unter Derbybe- 
dingungen zum Tragen kommen, 
muß abgewartet werden. Außer 
der glatten 4:0-Abfuhr beim FV 
Bad Vilbel verlor die SGE bisher in 
der Fremde noch kein Spiel. Sie 
gewann bei den Kickers-Amateu- 
ren und in Weiskirchen und spielte 
zuletzt in Mörfelden unentschie- 
den. In diesem Jahr erscheint die 
Mannschaft von Dieter Rudolf auf 
jeden Fall gefestigter als zurücklie- 
gend, die taktische Variante spielte 
- auflier in Bad Vilbel - ohne Zwei- 
fel ebenfalls eine Holle. Es bleibt 
aber sicherlich für den Spitzenrei- 
ter nur übrig, die bisher gezeigten 
Leistungen auch in diesem Derby 
am Gehmerweg umzusetzen und 
mit dem nötigen Selbstvertrauen 
auf das eigene Können beim FCA 
anzutreten. 

Ein Sieg wäre sehr wichtig, denn 
in Langenselbold, wo die Spielver- 
einigung 03 Neu-Isenburg antreten 
muß, treffen zwei Verfolger aufein- 
ander. 

Er hat gerade das 2:0 für den SV 
Foto: rt 

SGE II bei der 

TG Bessungen 
Egelsbach (geo) - Nach der er- 

neuten Heimniederlage, bereits 
der dritten der Runde, fährt die II. 
Marmschaft der SGE nach Darm- 
stadt und tritt um 15 Uhr am Sonn- 
tag bei der TG Bessungen an. Hier 
treffen zwei Mannschaften aufein- 
ander, die eines gemeinsam haben, 
nämlich die Schwäche bei Heim- 
spielen. Ähnlich der SGE II hat 
auch die TGB bereits drei Heim- 
niederlagen einstecken müssen, 
gegen VfB Darmstadt (1:6), gegen 
Eschollbrücken (1:2) und gegen 
Hahn (0:1), Gegner die auch bereits 
in Egelsbach am B<;rliner Platz 
Punkte holten. Der einzige Heim- 
sieg gelang der kommenden Gast- 
geberelf gegen die SKG Bicken- 
bach, doch auch hier eine gewisse 
Parallele, weil die SGE gegen diese 
Mannschaft kurz vor Schluß noch 
3:1 führte und am Ende dann nach 
katastrophalen Abwehrschwächen 
noch den Ausgleich hinnehmen 
mußte. 

Willi Dohmen hofft deshalb in 
diesem Auswärtsspiel, daß sich 
seine Mannschaft wieder besinnt 
und wie seither auf fremden Plät- 
zen mit konzentriertem Spiel aus 
einer wieder gefestigten Abwehr 
zumindest einen Punkt bei der TG 
Bessungen holt und damit den Ab- 
stand zum Tabellenende weiter 
hält. 

Favorit kommt 
Langen - Am kommenden 

Sonntag kommt es um 17 Uhr im 
Spiel zwischen dem TVl und dem 
TSV Auerbach III zum Aufeinan- 
dertreffen zwischen den t)eiden 
Damenteams, die hervorragend in 
die Saison gestartet sind. Die Auer- 
bacherinnen brachten das Kunst- 
stück fertig, den Voijahresdritten 
Arheilgen mit einer saftigen 18:10 
Packung nach Hause zu schicken. 
Aufggmnd dieses überraschend 
hohen Sieges gelten die Bergsträ- 
ßerinnen als klare Favoriten, und 
der TVL wird es sehr, sehr schwer 
haben, beide Punkte in Langen zu 
behalten. Doch Trainer Eisenbach 
baut auf die zunehmende mann- 
schaftliche Geschlossenheit und 
Kampfstärke seiner Damen und 
hofft auf einen knappen Langener 
Sieg, um weiterhin eine lupenreine 
Weste zu haben. 

Gerade gegen einen so routinier- 
ten Gegner wie Auerbach muß der 
TVL Ruhe tmd Übersicht behalten 
und darf nicht in Hektik und Un- 
mhe verfallen. Gelingt dies, dann 
kann eine Überraschung durchaus 
drin sein. Vor allem muß die Dek- 
ktmg die Leistung vom Vorsonn- 
tag wiederholen, als sie nur sechs 
Gegentreffer zuließ und der stärk- 
ste Mannschaftsteil war. Anpfiff 
zuu diesem sicherlich spannenden 
Spiel ist um 17 Uhr in der Georg- 
Sehring-Halle in Oberlinden. 

McIrinlMlpoUnHiil: 

Seien Sie 

miBtrauisch gegen- 

über angeliiichen 

Wundermitteln. 
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Hier fällt ein Tor für die SSG-Handballer. Fjlr den Torhüter des Turnvereins gibt es nichts zu halten. 
Foto: rt 

Aber auch die Stürmer des TVL trafen. Am Ende stand es 15:15 im ersten Langener Derby dieser Saison. 
Foto: 

Punkteteilung beim Derby 

SSG Langen - TV Langen II 15:15 (9:7) 
Langen - Mit einem Remis en- 

dete das mit viel Spannung erwar- 
tete A-K]assenderby zwischen der 
SSG Langen und der zweiten Gar- 
nitur des TV Langen. Die SSG ging 
durch Maurus mit 1:0 in Führung, 
doch dann lief das Spiel ganz nach 
dem Geschmack der TV-Anhän- 
ger: Nach elf Minuten lagen die 
Gäste mit 3:1 in Front, Eine Zwei- 
Minuten-Strafe von Anthes nutzte 
die SSG wiederum zum Ausgleich. 
Bis zur zwanzigsten Minute, beim 
Spielstand von 6:5 für die SSG, 
verlief die Partie völlig ausgegli- 
chen. Dann gelang den Gastgebern 
durch Krech, der nach einem Lat- 
tenschuß am schnellsten reagierte, 
erstmals ein Zwei-Tore-Vor- 
sprung. Aber es blieb weiterhin 
spaimend, denn der TV ließ sich 
nicht abschütteln. Beim Halbzeit- 
stand von 9:7 war der Ausgang das 
Spiels natürlich noch völlig offen. 

Hatte die SSG in der ersten 
Halbzeit doch leichte Anzeichen 
von Nervosität gezeigt, was sich in 
einigen technischen Fehlem be- 
merkbar machte so lief das Spiel 
nach Wiederanpfiff bedeutend 
besser. Vor allem das schnelle Um- 
schalten von Abwehr auf Angriff 
konnte gefallen. Überragender 
Spieler in dieser Phase war Krech, 
der drei Treffer hintereinander er- 
zielte. Der TV hatte bis zur vierzig- 
sten Minute lediglich zwei Sieben- 
metertreffer durch von Campan- 
hausen entgegenzusetzen. 14:9 
führte die SSG, und eine Vorent- 
scheidung schien gefallen zu sein. 
Ackermann setzte mit dem zehn- 
ten TV-Tor das Zeichen für die 
Aufho^agd. Nach 48 Minuten lag 
die SSG nur noch mit 14:12 in 
Front. Von Campanhausen hatte 

sogar die Möglichkeit weiter zu 
verkürzen, doch scheiterte er völlig 
freistehend mit einem Lattenwurf. 

Endlich schien die SSG wieder 
aufzuwachen. Zwar gelang in den 
nächsten acht Spielminuten keiner 
Mannschaft ein Tor, doch zeigten 
beide Abwehrreihen gute Leistun- 
gen. Trotz einer Zwei-Minuten- 
Strafe von Krech erzielte Uwe 
Müller das 15:12. Noch vier Minu- 
ten wa.-en zu spielen und eigent- 
lich wai das Derby zugunsten der 
Gastgeber entschieden. 

Doch der unermüdliche Kampf- 
geist des TV wie auch die leichtfer- 
tige Spielweise der SSG-Stürmer - 
ein EckbaJI wurde direkt ins Aus 
geworfen und die Angriffe zu 
schnell abgeschlossen - ermög- 
lichte die Dramatik in den letzten 
Minuten. Auf 15:14 kam der TV 
heran und bekam in den letzten 
Spielsekunden einen berechtigten 
Strafwurf zugesprochen, der der si- 
chere Schütze von Campanhausen 
zum Ausgleich nutzte. Nach dem 
Schlußpfiff war der Jubel auf Sei- 
ten des TV natürlich groß, wäh- 
rend die SSG doch recht niederge- 
schlagen war. Vielleicht hatte man 
die „Zweite" von Trainer „Aki" 
Blisse doch unterschätzt. 

Die SSG spielte mit: Smasal, 
Brandt (im Tor), Vollhardt, Kell- 
ner, Kretschmann, Maurus, Krech, 
Hamm, U. Müller, H. Müller, No- 
wak und Pithan. 

Nach diesem Unentschieden ha- 
ben die SSG-Handballer am kom- 
menden Sa:Tistag bei der TSG 46 
Darmstadt ihr erstes Auswärts- 
spiel. Die Begegnung in der Gel- 
singhalle beginnt um 18.30 Uhr. 
Abfahrt is\. um 17 Uhr an der 
Reichweinhalle. 

Start mit Niederlage 

TV Langen III - TSV Pfungstadt IV 14:15 

Langen - Nicht nur zwei Punkte 
verloren die III. Herren des TVL 
um Kapitän „Hucky" Eckstein und 
Spielertrainer „Acky" Blisse" am 
Sontagabend in der Sehring-Halle. 
Karg und Gernandt wurden Mitte 
der zweiten Halbtzeit vom klein- 
lich agierenden Schiedsrichter 
Seeger mit der roten Karte be- 
dacht. Nach den neuen DHB-Be- 
stimmungen sind sie damit ab 3. 
Oktober für vier Wochen gesperrt. 

Die lange Wettkampfpause 
machte sich von Beginn an be- 
merkbar. Ein Zusammenspiel kam 
nicht zustande, technische Fehler 
beherrschten das Spiel. 15 Ballver- 
luste in 60 Minuten waren einfach 
zu viel. Erst in der 16. Minute fiel 
das erste Saisontor durch Karg. 

Zur Halbzeit führten die Gäste 
verdienst mit 8:4. Aus der Kabine 
kam jedoch eine wie ausgewech- 
selte TVL-Truppe. Aggressiv in 
der Abwehr und schwungvoll im 
Angriff wurde bereits in der 36. 
Minute das Ausgleichtor erzielt. 
Seidler vergab einen seiner sechs 
Strafwürfe und einen Tempoge- 
genstoB, so daß der TVL leider 
nicht in Führung gehen konnte. 
Dann ein glücklicher Treffer für 
Pfungstadt, den der schon ange- 
schlagen ins Spiel gegangene 
Steinbacher in Normalform sicher 
gehalten hätte. Anschließend ein 
sicher vermeidbares Foul von 
Karg, der daraufhin vom Feld ver- 
wiesen wurde. Den Strafwurf ver- 
wendeten die Gäste zur 10:8 Füh- 
rung. 

Weitere Zeitstrafen führten 

SV-Handballer nahmen 

erste Auswärtshürde 

FT Dörnigheim - SVD Herren 117:18 
Dreieichenhain - Am vergange- 

nen Wochenende waren erstmals 
alle vier aktiven SVD-Handballte- 
ams in Aktion. Siegreich war aller- 
dings nur das 1. Herrenteam über 
die FT Dörnigheim. Die zweiten 
Herren holten ein beachtliches 
12:12 beim Meisterschaflsfavoriten 
der Kreisklasse C, PSV Heusen- 
stamm. Das zweite Damenteam, 
ebenfalls in der Kreisklasse C spie- 
lend, mußte sich gegen die TG 
Hainhausen II klar mit 2:6 geschla- 
gen geben. 

Das erste Damenteam griff erst- 
mals in die Punktrunde ein. Als 
Neuling in der Oberliga mußte der 
SVD allerdings zum Auftakt eine 
knappe 12:11-Niederlage bei der 
Eintracht Wiesbaden hinnehmen. 

Mit 18:17 feierten die SVD- 
Handballer in Dörnigheim ihren 
ersten Sieg. Im Meisteijahr 86/87 
gab es gegen den damaligen Zweit- 
plazierten in der Abschlußtabelle 
der Kreisklasse A eine 18:16-Nie- 
derlage, und im Rückspiel kam der 
SVD in heimischer Halle auch 
nicht über ein 18:18 hinaus. 

Auch dieses Spiel war schwer 
umkämpft. Die erste Spiel hälfte 
war von großer Hektik und Nervo- 
sität gekennzeichnet. Der SVD lag 
schnell mit 2:0 und 3:1 in Rück- 
stand. Man tat sich etwas schwer 

Idealer Saisonauftakt 

für TV Handballdamen 

SCV Gernsheim H - TVL 6:18 (3:10) 

dazu, daß die TVL-Truppe in den 
nächsten 8 Minuten teilweise nur 
vier oder fünf Feldspieler einsetz- 
ten konnten. Pfungstadt führte 
nun 13:10, als Gemandt eine 
Schiri-Entscheidung nicht wahr- 
haben wollte und den Ball wegtrat. 

Darauf sah er die rote Karte, die 
eine harte Bestrafung für den Spie- 
ler darstellt. Zwei Minuten wären 
angebracht gewesen. Der TVL be- 
gann nun zu fighten, da Steinba- 
cher den 7-Meter, über den Ger- 
nandt sich so aufgeregt hatte, hielt. 
In der 58. Minute erfolgte der An- 
schlußtreffer zum 13:14. Die letzte 
Hoffnung der tapfer kämpfenden 
Langener wurde in der Schlußmi- 
nute zerstört. Pfungstadt erzielte 
den Siegtreffer. Der Treffer von 
Seidler fünf Sekunden vorm 
Schlußpfiff war nur noch Ergeb- 
niskosmetik. 

Am kommenden Samstag muß 
die Mannschaft mit dem stolzen 
Durchschnittsalter von 34,2 Jahren 
- Pfungstadt war im Schnitt 10 
Jahre jünger - gewaltig steigern, 
um bei der ersten Mannschaft von 
Eiche Darmstadt zu bestehen. Ab- 
fahrt ist um 18.45 Uhr am Jahn- 
platz, Mitfahrgelegenheiten sind 
gegeben. Anpfiff ist um 19.45 Uhr. 

Es spielten: Steinbacher, Gauss- 
mann, Kranz, Seidler (9/5), Eck- 
stein, Blisse (1), Hamm, Becker, 
Gemandt, Karg (1), Fischer (3), 
Krosanke. 

Die so gut gestartete 2. Mann- 
schaft ds TVL spielt am Sonntag 
im ersten Heimspiel gegen den 
TSV Braunshart II. Ein Sieg wird 
erwartet. Anpfiff ist um 17.15 Uhr. 

Langen - Vom Ergebnis her 
hätte der Saisonauftakt für die 
Handballdamen des TV langen 
nicht besser ausfallen können. Mit 
dem höchsten Tagessieg aller 
Mannschaften der Bezirksliga II 
Darmstadt gelang ein Einstand 
nach Maß, mit dem auch Trainer 
Dieter Eisenbach teilweise zufrie- 
den war. 

Mit gemischten Gefühlen fuhr 
die Tmppe um Birgheit Donner 
nach Gemsheim zum dortigen 
Aufsteiger, denn die Vorberei- 
timgsphase verlief nicht optimal. 
Un man war vor der ehrgeizigen 
und kampfstarken Mannschaft der 
Gastgeberinnen gewarnt. Gerade 
Aufsteiger schaffen in den ersten 
Spielen einer neuen Saison so 
manche Sensation. Doch am letz- 
ten Sonntag hatten die Langene- 
rinnen keinerlei F>robleme mit 
dem Gegner, der sowohl im An- 
griff als auch in der Deckung zu 
schwach agierte und mit dieser 
Leistung schon jetzt zu den Abstei- 
gem gehandelt werden kann. 

Schon nach 25 Sekunden lag der 
TVL durch ein Tor von Gerlinde 
Krause mit 1:0 in Führung. Sie 
überraschte in diesem Spiel durch 
eine enorme Torquote. Bei acht 
Wurf versuchen traf sie sechsmal in 
die Maschen und bot auch in der 
Deckung eine überaus stabile Lei- 
stung. Von der 4. bis zur 7. Minute 
schlug dann Chrisse Englisch drei- 
mal hintereinander zu und Uli 
Friedrich konnten in der 12. Mi- 
nute sogai- zum 5:0 erhöhen. 

Eigentlich war hier schon eine 
gewisse Vorentscheidung gefallen, 
zumal die Langener Deckung sich 
sehr gut auf den gegnerischen An- 
griff eingestellt hatte und kaum 
Chancen zuließ. Was dann den- 
noch auf das Langener Tor kam, 
war meist sichere Beute für die 

Remis beim Derby 

SGE II - SSG Langen II 14:14 (8:4) 

gegen die aggressive gegnerische 
Vier-Zwei-Deckung. Aber die Hai- 
ner blieben dran und erzielten 
nicht nur den Ausgleich, sondern 
gingen beim 6:7 erstmals in Füh- 
rung. 

Zunächst mußte dann noch ein- 
mal der Ausgleich hingenommen 
werden. Dann gab der SVD die 
Fühmng nicht mehr ab. Über 10:13 
und 12:15 baute der SVD seinen 
Vorsprung bis fünf Minuten vor 
Schluß auf 14:18 aus. 

Die Entscheidung schien gefal- 
len, aber Dömigheim drehte noch 
einmal mächtig auf. Am Schluß 
hatten die Hainer alle Hände voll 
zu tun, um den knappen 17:18-Sieg 
über die Zeit zu retten. 

Neben Michael Buchauer konn- 
ten diesmal ganz besonders noch 
Bernd Bumann und Gerald Frank 
gefallen. Auch Andreas Schlegel, 
der für den in der ersten Halbzeit 
durch einen „Kopfschuß" leicht 
angeschlagenen Jürgen Dechert 
zwischen den Pfosten stand, hin- 
terließ einen sehr guten Eindruck. 

Mit zwei Siegen über die beiden 
Aufsteiger FTG Frankfurt und 
Dörnigheim ist der SVD sogar Ta- 
bellenführer der Bezirksliga II. 

Es spielten: Dechert, Schlegel; 
Buchauer (7), Bumann (4), Frank 
(4), Ruhl (2), N. Gerhardt (1), R. 
Gerhardt, Buch, Cz^ya, Parr. 

Egelsbach - Zum ersten Spiel in 
der Hallenrunde 1988/89 kam es 
gleich zum Derby gegen die Mann- 
schaft der S.SG II. Egelsbach, vom 
Papier her Außenseiter dieser Be- 
gegnung, begann recht gut, spielte 
im Angriff und Abwehr sehr kon- 
zentriert und ging mit 2:0 in Füh- 
mng. Die SSG versuchte während 
der ersten Spielhälfte, größtenteils 
über Einzelaktionen zum Erfolg zu 
kommen, was aber durch die gut 
stehende Egelsbacher Abwehr und 
die guten Torleute verhindert 
wurde. Somit wurden mit einem 
8:4-Pausenstand die Seiten ge- 
wechselt. 

In der zweiten Spielhälfte wurde 
in den Reihen der SSGler stärker 
gespielt, auf Egelsbacher Seite 
kam unverständlicherweise Ner- 
vosität auf. Langen verkürzte den 
Spielstand in dieser Phase von 9:4 
Toren bis zur 51. Minute auf 12:11 

Tore. Während dieser Phase kam 
auch noch unnötige Härte ins 
Spiel, was einem Egelsbacher 
Spieler die rote Karte einbrachte. 
Auch wurden auf Egelsbacher 
Seite vier sehr gute Torchancen 
nicht genutzt. In der 55. Minute 
glich die SSG zum erstenmal aus, 
um dann auch selbst in Führung zu 
gehen. Eine Minute später erzielte 
Egelsbach wiedemm den Aus- 
gleich und vergab im letzten An- 
griff durch einen Tempogegenstoß 
den möglichen Sieg. 

Es spielten: Kunze, Schneider, 
Jost (1), Schönig, Gleichmann (2), 
Schupp, Felgenhauer (1), Barth 
(7), Werse, Waldhaus (1), Wurm 
(2), Varga. 

Am Samstag, dem 1. Oktober, 
spielt die SGE II bei der Mann- 
schaft von Braunshardt. Spielbe- 
ginn 16.15 Uhr. Abfahrt 15 Uhr. 

SSG-Handballerinnen 

kamen unter die Räder 

Holheim - SSG 18:9 (6:4) 

Langener Torfrau Marion Schmir- 
mund. Sie hielt während der ge- 
samten Partie nicht nur zwei pla- 
ziert geworfene Strafwürfe, son- 
dem überzeugte auch durch ihre 
Ruhe, die der Deckung weiteren 
Rückhalt gab. 

Bis zur Halbzeitpause konnten 
die Langenerinnen den Vorsprung 
kontinuierlich ausbauen, so daß 
man mit einem bemhigenden 10:3 
Vorspmng in die Kabine gehen 
konnte. Wann hatten die TVL-Da- 
men einmal zur Halbzeit so hoch 
geführt? 

Im zweiten Spielabschnitt ver- 
suchten die Gastgeber das Blatt 
noch einmal zu wenden, als sie 
zwei schnelle Tore zum 10:5 Zwi- 
schenstand (33. Minute) erzielten. 
Doch dann hatten sich die Rot- 
Weißen wieder gefangen und er- 
zielten innerhalb von zehn Minu- 
ten fünf Tore in Folge. Besonders 
das Tor von Birgheit Donner war 
sehenswert, als sie nach gekonn- 
tem Anspiel von Chrisse Englisch 
der gegnerischen Torfrau keine 
Chance ließ 

Auch die nun verstärkt einge- 
setzten Auswechselspielerinnen 
wußten zu überzeugen und reihten 
sich ohne Schwierigkeiten in das 
Team ein. Dies war auch für den 
Langener Coach der positivste 
Aspekt des Spiels, denn es gilt die 
noch sehr jungen Spielerinnen Ka- 
rin Schellhaas, Annette Horch und 
Susi Schmitt stärker in das Mann- 
schaftsgefüge zu integrieren. 

Nach 60 Minuten stand ein kla- 
rer 18:6 Sieg fest, der natürlich an- 
schließend kräftig gefeiert wurde. 

Es spielten: Marion Schmir- 
mund/Sabine Heller (im Tor), 
Christiane Englisch (6), Ulrike 
Friedrich (4), Jutta Neff (1), Susi 
Schmitt, Karin Schellhaas, An- 
nette Horch, Gerlinde Krause (6), 
Birgheit Donner (1). 

Langen - Einer Blamage be- 
denklich nahe kam Norbert Roths 
Mannschaft am vergangenen 
Sonntag. Konnte man mit der Ab- 
wehr insgesamt noch einigerma- 
ßen zufrieden sein, so war die An- 
griffsleistung indiskutabel; der 
Hofheimer Sieg geht auch in dieser 
Höhe völlig in Ordnung. 

Dabei sah es in der ersten Halb- 
zeit noch so aus, als könne die SSG 
mithalten. Zwar lief hier schon 
nicht viel zusammen, etwas Wurf- 
pech kam hinzu, doch die Abwehr 
konnte das Tempospiel von Hof- 
heim weitgehend kontrollieren. 
Der Gastgeber führte schnell 2:0, 
mußte bis zur 15. Minute den Aus- 
gleich hinnehmen und lag nach 20 
Minuten wieder mit zwei Toren in 
Front. Auf 5:4 kam die SSG noch 
heran, kassierte aber mit dem 
Halbzeitpfiff das 6:4. 

Vier Tore in Folge brachten Hof- 
heim bis zur 40. Minute entschei- 
dend nach vorn. Als Sabine Bek- 
ker, die auf ihrer neuen Position in 
der Rückraummitte nicht die alte 
Gefährlichkeit erreicht, nach links 
wechselte, fielen zwei Tore, die 
noch einmal so etwas wie Hoff- 
nung aufkommen ließen. Doch 

Spiel beim 

Favoriten 
Dreieichenhain - Am Samstag, 

dem 1. Oktober, empfängt das 
zweite Herrenteam um 17.45 Uhr 
in der Sporthalle im Weibelfeid die 
FT Dömigheim II. Anschließend 
hat das 1. Damenteam um 19.15 
Uhr Heimspielpremiere in der 
Oberliga. Es wii^ sehr schwer für 
den SVD, denn man empfängt den 
VfL Heppenheim, der seine ersten 
zwei Punktspiele deutlich gewon- 
nen hat. 

Am Sonntag, dem 2. Oktober, 
wird es für das erste Herrenteam 
ebenfalls nicht leicht. Um 18.45 
Uhr muß man bei einem der Tite- 
lanwärter, TSG Nordwest Frank- 
furt, antreten. Hinter Mannschafts- 
führer Klaus CJerhardt steht aller- 
dings noch ein Fragezeichen. Er 
konnte bereits in Dörnigheim nicht 
eingesetzt werden, da er noch an 
einer Armverletzung laboriert, die 
er sich im ersten Punktspiel gegen 
die FTG Frankfurt zuzog. 

Hofheim verlor nicht das Konzept 
und führte die SSG bis zum 
Schlußpfiff noch förmlich vor. Fast 
alle Tore fielen bei Tempogegen- 
stößen, bei denen die vermeintlich 
gut austrainierten Langenerinnen 
sehr langsam wirkten. 

Nur insgesamt vier Feldtore er- 
zielte der Langener Angriff, der ge- 
samte Rückraum und die Außen 
enttäuschten. Somit konnten na- 
türlich auch die Spielerinnen am 
Kreis keine Akzente setzen. Viele 
Ballverluste durch technische Feh- 
ler sowie eine Reihe erfolgloser 
Wurfversuche vervollständigten 
den schlechten Eindmck. 

Es spielten: Marzano; Simon (2), 
Wannemacher, Birli, Abel (4/4), 
Otterbein, Fleck (1), Köster, Rös- 
ner, Becker (2/1), Lauer. 

Mit 0:4 Punkten geht die SSG 
am Sonntag um 19 Uhr als Tabel- 
lenletzter in das Heimspiel gegen 
Heisebeck. Heisebeck hat einen 
Punkt mehr und muß geschlagen 
werden, wenn nicht schon jetzt das 
Abstiegsgespenst erscheinen soll. 
Da die Stimmung in der Mann- 
schaft aber noch recht gut ist, wird 
es Trainer Roth sicherlich gelin- 
gen, die richtige Einstellung und 
Motivation zu erzeugen. 

TV Langen 

Jugendhandball 
A: TVL - TV Seeheim 20:11 (11:7) 

Der TV langen gewann auch die- 
ses Spiel nach anfänglichen 
Schwierigkeiten sicher und in der 
Höhe verdient. Die körperliche 
Überlegenheit des Gegners wurde 
durch das abwechslungsreiche 
Spiel des TVL um Trainer Ralph 
Driessen gänzlich wettgemacht- 
Man überzeugte wieder durch 
Team- und Kampfgeist. 

Um diese Siegesserie auch wei- 
terhin fortsetzen zu können, hofft 
man, daß inj nächsten Heimspiel 
am 1. Oktober gegen' Rossdorf/ 
Groß Zimmern beim Anpfiff um 
15.45 Uhr zahlreiche Zuschauer 
zur lautstarken Unterstützung vor- 
handen sind. 

Es spielten: R. Flatter, S. Kühn, 
F. Simmen (1), T. Wagner (3), B- 
Duric (8), S. Duric (3), J. Mields (5), 
C. Wichmann, K. Dröll, A. Carbo- 
nari. 

f 

Pas müssen Sie erleben: 

Abhol- 
Eröffnungspreis 

, '1 oder IBxST.-DM durch 
f I MÖBEL - WALTHER'S 

FINANZKAUF 

'Abhol- 
Eröffnungspreii 

oder 18x132.-DM durch 
MÖBEL - WALTHER'S 

FINANZKAUF 

oder 18x80.-DM durch 
MÖBEL - WALTHER'S 

FINANZKAUF 

Hier nur eine kleine Auswahl aus dem Typen-Programm 
l Alle Angaben Höhe/Bfcile in cm 

Das Top-Programm, das Raum für 
Träume läßt. Für alle Räume, alle 
Möglichkeiten. Die robusten 
Kunststoff-Ober- flächen gibt es in 
Klefer- oder Rüster-Nachbildung. 
Die komplette Typen-Auswahl gibt 
es bei uns. Die Vielfalt sorgt dafür, 
daO dieses Studio mit dem Junior 
nach Möglichkeit »mltwächst«: 
und Möbel Walther sorgt 
mit seinen Preisen dafür, daß Sie 
nicht ütter Ihre Möglichkeiten 
hinauswachsen müssen. 

iiu liÜJ 
Kleidefschf. Kleidffschr, KlekJmdir. 
199/95 199/95 !99/M3 

Anbaudem. Aufutzdem. 
199/% 88/127 

AntMud. 
199/81 

AnbauH. Anbauel. Anbauet. Schreibtisch 
199/48 199/48 199/63.5 73/120 

El U i 

Schreibt.-AufuU 
(26/120 

imB 
Ben brücke 
74/206 

Anbauel 112/81 Bettk.EI. Kjttenumbauliege lOstenumbauliege ni/U7 51/205/T 95 51/20S/T95 

Fadmfcam-LlagMaiiflagan, 
90x200 cm, mit Trapezrücken- 
kissen, In diversen Dessins 

oder 18x63.-DM durch 
MÖBEL - WALTHER'S 

FINANZKAUF Bettgastelle, 
Klefer natur, massiv. | 
Alles Abhol- 
Eröffnungspreise. 

M 0 E 3 Ll 

'H ER 

iHessens größtes Einrichtungszentrum 

Gründau-Lieblos bei Gelnhausen, v (06051) 8220, direkt zwischen B40 und A66 
Montags-freitags 9.30-18.30 Uhr, sannlags 9-14 Uhr, Langer Samstag 9-18 Uhr. Sonn- und feiertags geschlossen. 

Keine Aniahhmg. ^igid^ine 

Keine Qebühren. Monatsraten. 
Unsere Flr^anzterungsalXeHung vennmelt den 
Kredit an unsere Hautt)ank. Unser Leiter der 
FnanzieningsatHeliung, Herr Mark) FrSBdorf, Ist 
Hh GesprSctispartner. Lassen Sie sich beraten 
Telelan06051/822t 19 
BIM t)ringen Sie Kven Personalausweis und Ihre 
letzte Lohn- oder Gehaltsatjrschnung mit. 

Effeictiver 
Jaiireszinsmir 

Eä-öf 

Faclimarl(t-Neu- 

Eintritt frei 

(nach Umbau) 

FAMIjy ENTA.© • I 
Ab 13 Uhr Uve-Koniert mit 
Hebio -)- Hannelore und dem 
Botho-Lucas-Chor. 

} Jutfand- und OHstazIminm', Kiefer 
i natur, teilmassiv, best, aus: 

Einzeibett. ca. 90x200 cm, 
i Nachtkonsoie und 2turigem Kleiderschrank 
i ca. 100x192x60 cm Jugandzlmmer mit Kunststoff- 

Oberflächen, die Fronten in 
Esche-Nachbildung grau-metallic 
der Korpus schwarz, best, aus: 
2türigem Kleiderschrank. Regai- 
Eiement, Schreib-Eiement mit 
Erker-Vitrine, Bettkasten-Element 

i^hd Umbauliege, ca. 
SvSSi 90x200 cm 

Abhol- 
Eröffnungspreis 

Drehtüren- 
schrank, Kunst- 

stoff-Oberfläche an- 
thrazlt, strukturiert, 
mit Jalousienfront 
und Splegelmittel- 

tür(en), 197 cm hoch 
und 55 cm tief. 

ratwurst für nur 

4türig 
201 cm breit 

Abhol- 
EröHnungsprefs 

3türlg 
151 cm breit 

paMMdar Vornan 
fürBudan-Batt ^ 

Das Erlabnis-JugandzImmar, mit Kunststoff-Oberflächen, Ast- 
klefer-Nachbiidung best, aus: Budenbett, ca. 90x200 cm mit Schrank- 
überbau, Regal-Element, Schreibpiatz-Element und 2trg. Kleiderschrank 

oder 18X103.-DM durch 
MÖBEL - WALTHER'S 

FINANZKAUF 

am 1.10. 

Super-Preise aus dar 
„Hesse Stubb". 
Pommes Power 
Portion für nur 

Übrigens! 
In MObei Walther's EieMrohaus- 
SwBte-Center gibt's ständig 
Microwellenvorführunganl 

AuBerdem: 
OroBer Kram- und IXtdehnarkt. 

Das massive 

Sparerlebnis: 

Kleldersi:hrünke, 
Klefer natur, 
mit Schubladen. 
Alles Abhol- 
Erttffnungsprelse. 
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Treffer der Gastgeber baute die 
Gäste ab. So stand am Ende eine 
2': 12 Niederlage. Uber den Verlauf 
der Partie wurden noch lang heiße 
Diskussionen geführt. 

Fest steht, daß der TVL über die 
gesamten 60 Spielminuten eine 
konstantere Leistung bringen 
muß, will er in der Bezirksliga be- 
stehen. 

Es spielten: H.P. Stateczny, S. 
Katzer, M. Lorei, M. Cordey, H. 
Werwitzke, S. Rath, H. Schmi^el, 
W. Kerßenfischer, B. Freyermuth, 
R. Gärtner, D. Blisse, T. Maren- 
bach. 

Saisonstart 

geglückt 

TV Langen 4- SKG 

Roßdorfs 55:53 

Langen - Mit einem knappen 
Sieg über die SKG Roßdorf sind 
die vierten Herren der TV-Basket- 
baller in die neue Saison gestartet. 
Die wenigen Zuschauer, welche 
sich am Samstagabend im Drei- 
eich-Gymnasium eingefunden 
hatten, sahen ein spannendes und 
weitgehend ausgeglichenes Spiel. 
Beide Mannschaften haben Auf- 
stiegsambitionen und gingen dem- 
entsprechend motiviert in diese 
Begegnung. Die Langener traten 
mit drei neuen Spielern an, den 
Gebrüdem Braun, sowie Elmar 
Thomson. Alle drei wurden als 
Verstärkung aus der sechsten 
Mannschaft geholt, ebenso Rainer 
Ullrich, der sich im Moment noch 
im Urlaub befmdet. 

Das Spiel begann ausgeglichen, 
doch waren die Gäste in der An- 
fangsphase beim Rebound leicht 
überlegen. Grund dafür war eine 
sehr nervöse und unaufmerksame 
Langener Zonenverteidigung. 
Roßdorf ging zeitweise sogar leicht 
in Führung (12. Minute 12:14, 17. 
Minute 18:22). Gegen Ende der er- 
sten Halbzeit fingen sich die Gast- 
geber wieder und und „stand" die 
Zone. Kaum ein Rebound wurde 
noch verloren gegeben. Im Angriff 
machten jetzt Stephan Braun und 
Heiko Bischoff viel Druck, so daß 
in die Pause in Sechs-Punkte-Vor- 
sprung (30:24) mitgenommen wer- 
den konnte. Bis zu diesem Zeit- 
punkt war die Partie ruhig und fair 
verlaufen. 

Die zweiten 20 Minuten sollten 
etwas aufregender werden. Zwar 
begannen die vierten Herren sehr 
stark und setzten sich gleich deut- 
lich ab (8. Minute 43:30), doch Roß- 
dorf gab nicht auf. Durch einige 
Drei-Punkte-Würfe und einem 
technischen Foul gegen Langen 
war der Anschluß kurz vor Schluß 
wiederhergestellt (18. Minute 
53:50). Schließlich gelang es den 
Gästen sogar noch auszugleichen. 
Die verbleibenden wenigen Se- 
kunden wurden sehr hektisch und 
ebenso spar.nend. Dem in der 
zweiten Halbzeit überzeugenden 
Markus Pieper gelang vier Sekun- 
den wor dem Schlußpfiff der alles 
entscheidende Korb. Als die Lan- 
gener Bank praktikisch mit der 
Schlußsirene, im Jubel auf das 
Spielfeld stürzte, wurde diese Un- 
vorsichtigkeit mit einem techni- 
schen Foul vom Dreieichenhainer 
Schiedsrichtergespann geahndet, 
welches bis dahin souverän und 
sicher gepfiffen hatte. Der Sieg war 
also noch einmal in Gefahr, beide 
Freiwürfe wurden von den Gästen 
jedoch vergeben. Die vierten Her- 
ren gewannen 55:53. 

Es spielten: Bischoff (13), St. 
Braun (10), Chr. Braun (2), Beu- 
schel, Hörstel, Lipperet, Magoss 
(6), Pieper (10) und Thomson (14). 

Basketball 

Regionallig^ 
2. Spieltag (24.9.) 
Damen 
BC Wiesbaden - TV Langen 60:70 
Germ. Trier - fT Fulda 01:54 
BBC Linz - TV Oppenheim 67:82 
SSV Birkenfeld - MTV Kronberg 
17:105 
VfL Marbiu'g - Homburger TG 
85:53 
Herren 
TSV Krofdorf - TV Langen 76:66 
BBC Linz - SG Aschaffenburg 
98:112 
VfL Marburg - TGS Ober-Ram- 
stadt 83:90 

Abnahme des Sportabzeichens bei der Leichtathletikgemeinschaft Langen im SSG-Freizeit-Center. Am 
Wochenende besteht noch einmal die Mög^chkeit dazu. Foto: hki 

Mißglückter Saisonstart 

TV Lampertheim - TV Langen 21:12 (9:5) 
Langen - Am vergangenen 

Sonntag bewahrheitete sich für die 
TVL-Handballer das Sprichwort, 
daß einer gelungenen Gteneral- 
probe meist eine verpatzte Pre- 
miere folgt. Nach drei siegreichen 
Vorbereitungsspielen mußte man 
zum Saisonauftakt beim Aufstei- 
ger, TV Lampertheim eine herbe 
Niederlage einstecken. 

Was man im TVL-Lager be- 
fürchtet hatte, trat in der Anfangs- 
phase der Begegnung ein. Die 
Schützlinge von Trainer Kerßenfi- 
scher wurden vom hochmotivier- 
ten Gastgeber buchstäblich über- 
rannt. Nach acht Minuten lag der 
TVL schon im Hintertreffen. Dann 
griff der Trainer selbst ins Spielge- 
schehen ein, dadurch stabilisierte 
sich die Abwehr Zusehens. Die 
Mannschaft kam bis auf 4:5 heran. 
Durch eine Vielzahl verpaßter 
Chancen verunsicherte man den 
Gegner. Doch die Lampertheimer 

fingen sich, und es gelang ihnen, 
durch teilweise „glückliche" Tref- 
fer den Vorsprung bis zur Pause 
um 4 Tore auszubauen. 

Nach der Halbzeitpause setzte 
der TVL zur Aufholjagd an. Tor 
und Tor arbeitete man sich an den 
Gegner heran. Doch Konzentrati- 
onsschwächen in der Abwehr und 
im Angriff machten daraus ein 
schweres Unterfangen. Beim 
Spielstand von 11:12 und 12:13 
schien der Ausgleich in der Lufl zu 
liegen, doch da begannen plötzlich 
die Unparteiischen dem Spiel ih- 
ren Stempel aufzudrücken. In je- 
der unübersichtlichen Situation 
entschieden sie gegen den TVL. 
Binnen weniger Minuten lag der 
TVL mit 12:16 im Rückstand. 

Ohne Aussicht, in der Begegnung 
noch einmal eine Wende herbeizu- 
führen, brachen die Langener in 
den Schlußminuten buchstäblich 
zus^men. Jeder nun erzielte 

halb gelebt! 

Für unsere Kunden, die als 
Selbstabholer noch preiswerter 
einkaufen wollen, gibt es genau 
gegenüber den attraktiven 

Ein klassisches Anbauprogramm mit vielen Kombinations- 
Varianten durch eine Vielzahl von Elementen. Beeindruckend 
durch seine Echtholz-Qualität, die auch nach Jahren nichts von 

ihrem Wert verliert. 
Die abgebildete Kombination ohne Paneel-Rückwand in Eiche- 
Furnier natur, ca. 350 cm breit und 222 cm hoch DM 3.998,- 

L-in zeitlos-vorbildliches Polster-Design, repräsentativ und 
von großzügiger Noblesse: mit hochwertiger Polsterung und 
einem Sitz mit Wellenband-Unterfederung und eingeschäum- 

tem Federkern auf solidem Buchengestell. 
Sofa 3-sitzig ab DM 998,- Sessel ab DM 598,- 

Sofa 2-sitzig ab DM 798- 
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Aus 29 Vereinen kamen 65 Teams 

SSG-Jugendtumier war vieder ein voller Erfolg 

Spannende Szenen gab es beim Ralf-Klingenschmidt-Gedächtnis-Tumier der SSO Langen zu sehen. Hier 
eine Szene aus einem Mädchenhandballspiel. rt 

Erstes Heimspiel der 

TVL - Handballer 
Langen - Endlich ist es wieder 

soweit - das fiebern hat eine Ende. 
Die TVL-Handballer bestreiten 
ihr erstes Punktspiel der Saison 88/ 
89 am Sonntag um 18.45 Uhr in der 
Georg-Sehring-Halle. Nach der 
langen, spielfreien Sommerpause 
hofft die Mannschaft auf die Un- 
terstützung ihrer Fans im ersten 
Heimspiel. 

In der von dem neuen Trainer 
Winfried Kerßenfischer betreuten 
Truppe hat es einige Umstellungen 
gegeben. Einige Akteure sind neu 
in die Mannschaft gekommen. 

Der Gegner am kommenden 

Langen - Auswärts trifft es sich 
leichter. Diesen Eindruck gewinnt 
man, wenn man den Sieg der Re- 
gionalliga-Baskteballerinnen des 
TV Langen vom letzten Wochen- 
ende sieht. Während sie im ersten 
Punktspiel gegen Linz gerade auf 
43 Korbpunkte kamen, konnten 
sie in Wiesbaden sogar mehr als die 
Hälfte ihrer Würfe im gegneri- 
schen Korb versenken. 

Durch Treffer von Daniela Phil- 
ipowski und Helga Neumann gin- 
gen sie schnell in Führung. Auch 
drei Gegentreffer der Gastgeberin- 
nen konnten sie nicht aus der Fas- 
sung bringen. Bis zur 7. Minute 
lagen sie 15:7 und wenig später gar 
24:16 vom. Vor allem Aufbauspie- 
lerin Silke Dietrich traf ein um's 
andere mal erfolgreich. 

Nach der Halbzeit waren die 
Langenerinnen nicht mehr zu 
bremsen. Heike Dietrich und Da- 
niela Philipowski sorgten für die 
Körbe, Silke Dietrich besorgte als 
eine der kleineren Spielerinnen die 
meisten Rebounds und leitete da- 
mit Schnellangriffe ein. Sie war es 
auch, die ihren Mitspielerinnen die 
meisten Pässe in gute Korbwurfsi- 
tuationen gab, die sogenannten As- 
sists. Und wenn eine Langerin ein- 
mal nicht traf, besorgten Alex Al- 
brecht, Beate Brehm und Helga 
Neumann den Rest beim Nachset- 
zen. 

So wurde ein deutlicher TVL- 
Sieg über 57:42 (27. Minute) und 
70:57 herausgespielt. 

Interessant wird das kommende 
Wochenende. Der TV Langen muß 

Turnerinnen 

auf dem 1. Platz 

Dreieichenhain - Beim ersten 
Pokalwettkampf im Geräteturnen 
der Mädchen gelang der Mann- 
schaft von SV/TV Dreieichenhain 
®ine große Überraschung. Die 
Mannschaft mit Katrin Winkel, 
Jenny Bärenfänger, Constanze Uli- 
Hann, Tamara Wack sowie Iris 
Becker von der TSG Neu-Isen- 
burg, die einen großen Anteil an 
dmsem Sieg hatte, turnten alle 
Übungen recht gut durch und be- 
Ifi^en unter acht Mannschaften 
Hit deutlichem Vorsprung den er- 
sten Platz. 

Der zweite Pokalwettkampf fin- 
det am Sonntag, dem 2. Oktober, in 
Hanau in der Main-Kinzig-Halle 
statt. 

Sonntag heißt TV Groß-Rohrheim, 
ein Team, das in der vergangenen 
Saison oft wechselhafte Leistun- 
gen gezeigt hat. Zum Saisonauftakt 
gewannen sie zu Hause knapp mit 
18:17 gegen die vom langjährigen 
TVL-Coach betreute SG Nieder- 
Roden. 

Die Langener werden ihre Lei- 
stung steigern müssen, wollen sie 
gegen Groß-Rohrheim bestehen. 
Die Verantwortlichen der Lange- 
ner hoffen, daß die Anhänger des 
TVL auch in der kommenden 
Punktspielrunde die Georg-Seh- 
ring-Halle zu einer „Festung" wer- 
den lassen. 

zum ebenfalls ungeschlagenen TV 
Oppenheim. Die Parallele: beide 
Teams siegten sowohl gegen Linz 
als auch gegen Wiesbaden; nun 
treffen sie direkt aufeinander. 
Spielbeginn ist am Sonntag um 
15.00 Uhr in der Oppenheimer 
Sporthalle. 

Jugendfußball 
FC Langen 
FH: SKG Roßdorf - FCI 6:0 (2:0) 

Ersatzgeschwächt bot die FlI ein 
schwaches Spiel. Markus Staubach 
und Ber\jamin Kampka, abwech- 
selnd im Tor, sowie Sascha Urschel 
spielten in Normalform. 
FI: SV Darmstadt 98 - FCl 1:3 (1:2) 

Gegen einen starken Gastgeber 
zeigte die FI ihr bestes Spiel seit 
der Sommerpause. Durch Kampf- 
geist und gutes Zusammenspiel 
haben die I.^ingener verdient mit 
1:3 gewonnen. Die Torschützen 
waren Michael Reinwarth (1) und 
Markus Rehwald (2). Gut gefiel 
Matthias Groh, der viele gute Tor- 
chancen der Darmstädter vereiteln 
konnte. 
EID: FCl - Germania Eberstadt 1:3 
(1:1) 

Die Ein bot in ihrem ersten Spiel 
eine zufriedenstellende Leistung. 
Betreuer Jürgen Krumm und die 
Trainer Rudi Kolodziej und Mario 
Macher werden diese dritte E-Ju- 
gend-Mannschaft des FCl in der 
Saison 88/89 trainieren. Den Eh- 
rentreffer in einem verteilten Spiel 
erzielte Nabil Amroui. 
EKI; SKG Gräfenhausen - FCl 1:9 
(0:3) 

In ihrem dritten Qualifikations- 
spiel bestimmten die FC-Buben 
von Anfang an das Spiel und konn- 
ten durch schöne Spielzüge im 
Mittelfeld und im Sturm neun 
Treffer erzielen. Durch die gute 
Abwehrleistung von Amin Be- 
naissa, Jörg Schrickel und Manuel 
Hauptmannl kamen die Gastgeber 
lediglich in der letzten Spielmi- 
nute zu einem Ehrentreffer. Die 
Tore für den Club erzielten: Marcel 
Deffer (4), Michael Schmidt (2), 
Christian Ringel, Manuel Haupt- 
mannl und Jörg Schrickel. 
EI: FCL - TSV Nieder Ramstadt 
1:1 

In ihrem dritten Qualifikations- 
spiel hatten die Langener ihre 
&hwierigl.aiten, den Ball im geg- 
nerischen Gehäuse unterzubrin- 
gen. Erst zwei Minuten vor dem 
Ende der Partie gelang den Lange- 
nem der verdiente Ausgleich 
durch Thomas Brandeis. 
Dn: FCl ■ SC Griesheim 0:11 (0:6) 

Gegen die bestens eingespielte 
und eingestellte DI aus Griesheim 

standen die Langener auf verlore- 
nem Posten. Bereits in der ersten 
Minute wurde die Moral der Lan- 
gener durch einen völlig überra- 
schenden Torerfolg der Gegner ge- 
brochen. In der Langener Mann- 
schaft überzeugtten vor allem 
Vunghi Tahi und Jürgen Kletzka, 
die nie aufgaben. 
DI: TVS Eschollbrücken - FCl 1:6 
(0:3) 

Gleich in der ersten Minute gin- 
gen die Langener in Führung, die 
sie bis zur Pause auf 3:0 ausbauten. 
Nach dem Gegentreffer änderten 
sie ihre Spielweise und stürmten 
wieder auf das Tor der Gastgeber. 
Die Tore erzielten Daniel Brandeis 
(2), Maijan Kojic, Martin Elger und 
Jens Adams. 
cn: FCL - TSG 46 Darmstadt 4:1 
(3:1) 

Zum ersten Mal in der laufenden 
Saison wußten die Langener zu 
überzeugen und kamen durch 
schönes Kombinationsspiel zu 
zwei schönen Treffern durch Ma- 
rio Michels. Die meisten Angriffe 
gingen von den unermüdlichen 
Axel Nitsche aus, der auch ent- 
scheidende Vorlagen gab. 
Cn: SV Darmstadt 98 - FCl 18:0 
(8:0) 

Ohne Chance blieben die Lange- 
ner gegen die körperlich und spie- 
lerisch überlegenen Gastgeber. Die 
CII hat nun nach ihrem vierten 
Gruppenspiel ein ausgeglichenes 
Punkteverhältnis. 
B: FCL - KSV Urberach 4:0 (1:=) 

Nachdem die letzten Qualifikati- 
onsspiele mit 0:1 beim FC Alsbach 
und einem 8:3 gegen Germ. Pfung- 
stadt gewonnen werden konnten, 
stand am vergangenen Wochen- 
ende das Bezirkspokalspiel gegen 
den KSV Urberach auf dem Pro- 
gramm. Die Langener Mannschaft 
fand in der ersten Halbzeit nicht zu 
ihrem Spiel, ging aber kurz vor der 
Halbzeit durch Toni Basile in Füh- 
rung. In der zweiten Halbzeit stei- 
gerte sich die FC Mannschaft spie- 
lerisch und kamen durch Tore von 
Bernd Messer, Ralph Weisenbur - 
ger und Andreas Cingulin zum si- 
cheren Erfolg, nachdem Jens Kaf- 
fenberger noch einen Elfmeter ge- 
halten hatte. 
AI: FCl - Seeh.-Jugenheim 6:1 (2:0) 

Das Spiel begarm auf beiden Sei- 
ten nervös. Erst nach 15 Minuten 
kamen die FC-Spieler endlich zu 
ihrem gewohnten Spiel und gingen 
bis zur Halbzeit mit 2:0 in Führung. 
In regelmäßigen Abständen fielen 
dann die Tore. Der Ball lief ge- 
kormt über mehrere Stationen, 
und es machte den Zuschauem 
Spaß, dieses Spiel zu sehen. Tor- 
schützen: Rudi Kolodziej (2), Peter 
Malecha (2), Bemd Sthymura und 
Peter Wlochowitz. 
AI: FCl - SV Weiterstadt 0:1 n.VerL 

Das Spiel wurde erst in der 16. 
Minute der Verlängerung verloren, 
mußte man doch auf die Verteidi- 
ger Olaf Hermann und Kai Wöhler- 
mann (Grippekrank) sowie auf den 
verletzten Vorstopper Ingo Förster 
verzichten. Ergänzt wurde das 
Team durch All Spieler, die ihre 
Aufgaben gut lösten. Aber der ge- 
wohnte Druck aus dem Mittelfeld 
fehlte. 
Samstag 1. Oktober 
FII: FCl - SC Griesheim 12.45 
FI : FV Schneppenhausen - FCL 
13.30 
EU: SC Griesheim - FCl 12.45 
EI: FCL - SV Stephan 13.30 
DII: Germ. Pfungstadt - FCl II 
14.30 
DI: FCl - SV Erzhausen 14.30 
BI: FCl - TG Bessungen 15.30 
Sonntag 2. Oktober 
AH: FC Arheilgen - FCl II 10.20 
AI : FCl - SV Darmstadt 98 10.20 
Dienstag 4. Oktober 
CH: FCl - SKG Ober-Ramstadt 
18.00 
Freitag 7. Oktober 
CI: SC Griesheim - FCl 18.00 
CU: SKV Hähnlein - FCL 18.00 

Langen - Die Handballabteilung 
der SSG Langen richtete zum drit- 
ten Mal das Ralf-Klingenschmidt- 
Gedächtnis-Tumier aus. Aufgrund 
des großen Zuspruchs des letzten 
Jahres wurde das Turnier auch in 
diesem Jahr wieder an zwei Tagen 
ausgetragen. So konnten wieder ei- 
nige Mannschaften in Langen 
übemachten, was auch von ca. 80 
Jugendlichen und Betreuem 
wahrgenommen wurde. 

Einen kleinen Erfolg konnten 
die Organisatoren Peter Elmer und 
Gerhard Engelmann, der dieses 
Tumier vor drei Jahren ins Leben 
gerufen hat, schon vor Tumierbe- 
ginn verbuchen. Trotz des späten 
TeiTOins kamen 65 Mannschaften 
aus 29 Vereinen, die die Tumier- 
sieger in neun verschiedenen Al- 
tersklasssen ermittelten. Um die- 
ses Tumier reibungslos über die 
Bühne zu bringen, mußte von eini- 
gen Helfern im Vorfeld des Tur- 
niers allerhand Mühe und Arbeit 
aufgebracht werden. 

Bis auf einige kurzfristige Absa- 
gen konnte man mit dem Tumier- 
verlauf am Samstag voll zufrieden 
sein. Sogar das sommerliche Wet- 
ter, das rrian sich erhofft hatte, 
stellte sich ein. 

Am Samstag wurde in vier Al- 
tersklassen der Tumiersieger er- 
mittelt. Gerade bei der weiblichen 
A-Jugend, die seit Jahren das Aus- 
hängeschild für die Jugendarbeit 
der SSG darstellt, konnten die Zu- 
schauer spannende Spiele erleben. 
Nach einer Auftaktniederlage ge- 
gen Urberach besiegten die Girls 
von Stefan Schäfer Sprendlingen 
mit 6:4. Klein-Auheim gewann ge- 
gen Urberach, so daß alle Mann- 
schaften vor dem letzten Spiel 
punktgleich waren. Hier traf die 
SSG auf Klein-Auheim, die klar 
besiegt (5:0) werden konnte. Auf- 
grund des besseren Torverhältnis- 
ses erkämpfte man sich verdien- 
terweise den Tumiersieg. Den 
zweiten Platz belegte die Mann- 
schaft von SKG Sprendlingen, die 
im letzten Spiel Urberach mit 5:2 
besiegte. 

Bei der männlichen C-Jugend 
stand wie erwartet die Mannschaft 
aus Bieber im Endspiel. Auch 
Obernburg zog deutlich (10:3 ge- 
gen Breckenheim) ins Endspiel 
ein. wo man sich der Mannschaft 
aus Bieber geschlagen geben 
mußte. Die Mannschaft der SSG 
belegte leider nur den sieben Platz. 
Die männliche D-Jugend zog dage- 
gen ungeschlagen ins Halbfinale 

ein, wo man TuSpo Obemburg un- 
terlag. Der Finalgegner hieß TSV 
Pfungstadt, der ohne Punktverlust 
den Tumiersieg für sich verbuchen 
konnte. Die SSG belegte einen gu- 
ten vierten Platz. 

Bei der weiblichen C-Jugend zog 
kurzfristig eine Mannschaft zu- 
rück, so daß nur sieben Mann- 
schaften in zwei Gruppen am Start 
waren. In der Gruppe I hatte die 
wC der SSG gegen Pfungstadt und 
RW Darmstadt nichts auszurich- 
ten. Allerdings hatten die Mädels 
um Interimstrainierin A. Heußel 
auch gegen die stärksten Mann- 
schaften anzutreten. 

Pfungstadt und Darmstadt ge- 
wannen ihre Halbfinalspiele gegen 
den OFC und die SKG Roßdorf, so 
daß es zu einer Auflage des Vor- 
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rundenspiels kam. Trennte man 
sich dort noch unentschieden, ging 
im Endspiel die Mannschaft von 
RW Darmstadt als Sieger hervor. 

Nach der Siegerehrung konnten 
die Verantwortlichen über den 
Verlauf des ersten Turniertages 
voll zufrieden sein, hatte man doch 
tolle und spannende Spiele gese- 
hen, die aber trotzdem fair gelie- 
ben waren. 

Am Abend ließen die Spieler die 
übriggebliebene Kraft in der Disco. 
Hier zeigte sich wieder einmal, daß 
die Besten auf dem Spielfeld auch 
die Besten beim Feiern sein kön- 
nen. Am Sonntagvormittag wurde 
die Stimmung der Organisatoren 
gedrückt, da zwei Mannschaften 
nicht erschienen waren, was zu 
Verschiebungen im Terminplan 
führte. Mit kurzer Verspätung 
wurden dann die ersten Spiele an- 
gepfiffen. Leider wurde der Tur- 
nierablauf durch technische Pro- 
bleme leicht gestört. Mußte man 
im letzten Jahr wegen zu starken 
Regens das Tumier abbrechen, 
wurde diesmal der Ablauf durch 
den Ausfall der Lautsprecheran- 
lage gestört, was aber von der Tur- 

nierleitung bewältigt werden 
konnte. 

Auch am Sonntag kam es zu 
spannenden Spielen. Bei der E-Ju- 
gend wurde in einer Gruppe mit 
fünf Mannschaften gespielt, hier 
setzte sich TuSpo Obemburg über- 
legen mit 8:0 FHmkten durch. Den 
zweiten Platz belegte die Mann- 
schaft aus Friesenheim; die SSG 
erreichte den vierten Platz. Bei der 
weiblichen B-Jugend sah man ei- 
nen spannenden Tumierverlauf. 
Kirch-Brombach wurde mit 11:1 
Punkten Tumiersieger, dicht ge- 
folgt vom BSC Urberach, die 10:2 
Zähler aufweisen konnten. Den 
vierten Platz belegten die Girls von 
Sabina Marzano. Dieser vierte 
Platz ist besonders zu bf werten, da 
die Mädchen während des TXir- 
niers noch ein reguläres Punkt- 
spiel bestreiten mußten. Bei der 
männlichen B-Jugend wurde die 
TG Hochheim ungeschlagen mit 
12:0 Punkten Turniersieger und 
verwies Weiterstadt und den TV 
Groß-Wallstadt auf die Plätze. 

Bei der männlichen A-Jugend 
ging es spannend zu. Im Halbfinale 
schlug Friesenheim die Mann- 
schaft aus Glattbach knapp mit 6:5; 
im zweiten Überkreuzspiel unter- 
lag die Mannschaft von G. Anthes 
der Mannschaft aus Friesenheim, 
auch im Spiel um den dritten Platz 
mußte man sich geschlagen geben. 
Die Zuschauer erlebten dann ein 
packendes Endspiel, wo sich Frie- 
senheim mit 7:6 gegen Hochheim 
durchsetzte. 

Auch die Kleinsten, die Minis, 
ermittelten am Sonntag ihren Tur- 
niersieger. Den Tumiersieg konn- 
ten sich die Kleinen aus Urberach 
vor den Mannschaften aus Friesen- 
heim und Obemburg sichem. Mi- 
nis der SSG waren leider nicht am 
Start, da es am Nachwuchs fehlt. 

Auch in diesem Jahr wurde wie- 
der ein Gesamtsieger für den be- 
sten teilnehmenden Verein ermit- 
telt. Hier belegte die TjSpo Obem- 
burg knapp vor Friesenheim und 
der TG Hochheim den ersten Platz 
und wurde mit dem Ralf-Klingen- 
schmidt-Gedächtnis-Pokal und ei- 
nem Satz Trikots ausgezeichnet. 

Trotz der technischen Probleme 
können die Organisatoren über 
den Verlauf des Turniers voll zu- 
frieden sein. Die Stimmen der teil- 
nehmenden Mannschaften ermu- 
tigen die Organisatoren gerade im 
nächsten Jahr, dem 100. Geburts- 
jahr der SSG Langen, das Jugend- 
tumier erneut zu veranstalten. 

SONDERSCHAUAM 1.10.1988 

WAHLEN SIE 

MEHR WIRTSCHAFTIKHKEIT 

INA Gli MAGERMIX 

Außerhalb der gesetzlichen Öffnungszeiten iceine Beratung, 
l«ein Verkauf, iceine Probefahrten. 

► l,6-/-Magermix-Motor, 16 Ventiie, 
75llcW/102 PS, Eurokat. 

► 6,33 / im Drittelmix nach ECE. 
► 5-Gang-Getriebe, Servolenkung, 

höhenverstellbares Lenkrad, Zentral- 
verriegelung, elektrische Fensterhe- 
ber, elektr. einstellbare Außenspiegel. 

► Ais Limousine oder Liftback. 
Wählen Sie Ihren Wunsch Toyota, und gewinnen Sie mit etwas Glück ein Traum- 
mobil im nationalen Gewinnspiel. 
Zu unserer Wahlparty laden wir Sie herzlich ein. 

Autohaus K. Oestreich 
Carl-Ulrioh-StraBe 10, 6078 Neu-Isenburg 

Telefon OB102 / S SO 77-8 

Basketball-Damen sind 

noch ungeschlagen 

BC Wiesbaden - TV Langen 60:70 (29:34) 

TOYOTA 
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thre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

VERKAUF 

Couchgarnitur, 3-, 2-, 1-Sltzer. Ve- 
lours beige, neuwertig, Wohnzimmer- 
tisch sowie Femseheckschrank 
Preis VB, Tel. 06103 / 7 95 08 ab 19 
Uhr 
Kinderbett, 140x70, Kinderwagen 
Teutonia Quatro, Buggy, je mit Zube 
hSr, günstig zu verk., Tel. 06106 

1 61 14 ab 15 Uhr 
KIndertiochbett, verstellb. (mass. 
Holz), Kasperltheater mK Puppen 
(Holz) prelsgUnst. zu verk., Tel. 
06106/2 25 21 
Nagelneuer Allzweck-Schuh 
schrank, Elche, 90 cm breit, 70 cm 
hoch, 2 Schubl., 2 Elnlegeb., NP 210. 
f. 150.- zu verk., Tel. 06106 / 93 22 
4 Fulda M+S 155 SR 13, auf 4-Loch 
Felge, gut erhalten, zus. 130.- DM, 
Tel. 06106/1 55 15 
Ratfuchslacke, Gr. 38/40, neu, gefe- 
dert gearbeitet, lang, sehr preiswert 
abzugeben, Tel. 06106 / 32 80 
WohnungsauflSsung in Jügesheim 
SchlafzI., kompl., Schlafcouch m. 2 
Sesseln (blaB oliv), Fernsehsessel 
Eßtisch u. 4 Polsterstuhle, Küche, al- 
les In sehr gepfl. Zustand, Lampen 
Teppiche etc., Tel. 06106 / 57 41 
BOgelmaachlne, 300.-, Handmassa 
gegerat 180.-, Massage-Warmekls 
sen, 150.-, Babywaage, 35.-, Schau- 
kelpferd, 35.-, Tel. 06106/1 42 42 
EBtlach-Qrupp«, NuBbaum (Tisch u. 
4 Polsterstühle), kompl. 200.-, Stühle 
einzeln 30.-, Tel. 06106 /1 88 41 
KOhlachrank 120.-, 2 Klappräder Je 
60.-, Kohleofen 4000 kca 90.-, M-3- 
Koplerer 120.-, Bodenstaubs. 120.-, 
Entsafter 40.-, Tel. 069 / 84 30 65 
Wegen Wohnungsaufgabe abzuge- 
ben; KüchenspUle, Waschmasch., 
Spülmasch., Wäschetrockner, 80-1- 
Druckspelcher, 4 kW, Tel. 06103/ 
51312 
Kinderwagen, taubenblau, mit pas- 
sendem SommerfuBsack, wasche 
und Schirm, 4 Funktionen, DM 200.-, 
Tal. 069/84 49 94 
Umstandakleldung Qr. 38/40: Cord- 
hose, Jeans, Tragerröcke, Pulli, Blu- 
sen sowie Wintermantel, günstig zu 
verkaufen. Anita Badeanzug, Gr. 40, 
nur 1X getragen, Tel. 069 / 84 49 94 
Masilv-Meisingtlsch, Rauch 
glasplatte, NP DM 970.-/VB, Bau- 
knecht Qefrlerschrank, 200 I, DM 
180.-, Bett, Klefer, hell + Lattenrost u. 
Matratze, DM 160.-, Tel. 06074/ 
6 84 85 

Qebr. Einbauküche „Poggenpohl", 
sep. Kühlschrank mit Gefrierfach, 2 
Olöfen, billig abzugeben, Tel. 06103/ 
6 59 51 

Hochstuhl, 3seltlg verwendbar, DM 
30.-, Schaukelpferd, DM 30.-, Drei- 
rad, rot, DM 25.-, Leder-Couch, 3- 
Sltzer m. Sessel, DM 100.-, Tel. 069 / 
83 2816 

KlettergerOst (Holz), mit Leiter u. 
Schaukel, für Garten, DM 200.- plus 
Gartenhütte (Holz), DM 200.-, für 
Selbstabholer In Dietzenbach, Tel. 
069/58 54 19 
Trlset-Klnderwagen (weinrot, Cord), 
mit Wintersack und Bezügen, zu ver- 
kaufen. Preis VB, Tel. 06108/6 74 57 
ab 18 Uhr 
Couch mit 2 Sesseln, Braun-Kom- 
paktstereoanl., leicht def., Musik- 
truhe (Stereo), Bosch-Kühlschr., Ka- 
rosserie Taunus, B|. 76, mit div. Er- 
satzteilen, billig abzugeben, 06106/ 
94 58 

Narz-Jacka, Qr. 36, Neupr. 2200,für 
500,-, gr. Wagenrad 80,-, Omas Wohn- 
zimmerschrank und Omas 
SIdeboard, beides mit ausziehbarer 
Marmorplatte umstandehalber sehr 
günstig abzugeben. Tel. 06108/ 
7 59 06 

Gebrauchte GerMe zu vaikaufen: 
Keramik-Kochfeld, DM 199.- 
Kassetten-Rekorder, DM 99.- 
Grundlg-Radiowecker, DM 15.- 
Auto-Handstaubsauger, DM 10.- 
Garten-Wflsche-Platz, DM 89.- 
Tel. 06182 / 2 39 30 

Couchtlich, Onyx-Platta u. Chrom- 
Gestell, DM 1%.-, Polstergarnitur, 
DM 50.-. Tel. 06108/1 66 90, ab 19 
Uhr 

Budenis-Juno öiolen, 3 J. alt. 7,5 
kW, BreKbandbrenner, div. Anschl. f. 
Abgasrohr, NP 750.- für DM 250.-, 
Tel. 06106/2 36 99 
Qebr. BOromabel umstandehalber zu 
verkaufen, Telefon 06074 / 2 46 00 
Rowenta Kaffaaautomat, 10 Tassen, 
welB, mit Garantie, 60.-; Küchentisch 
(mit Wandbefestig.), Ekshe rustikal, 
110x75, NP 650.-, VP 250.-: Stereo- 
Mikrophon SM 6 ITT Schaub-Lorenz, 
neuwert., 50.-, Tel. 06074 / 2 87 42 

Blaufuchs-Jacke, Qr. 38, gefüttert, 
Topmodell, Einzelstück, NP 2500.- für 
DM 1200.- zu verk., Tel. 06074/ 
3 22 El 
Sehr achSne alte Spiegelkommode, 
massiv Mahagoni, 105 cm breit, mit 
alten Beschlagen, für DM 650.- zu 
verk., 06074 / 2 99 86 
Kielner KOchenschrank, welB, 1,50 m 
breit, gut erhalten, zu verkaufen, Tel. 
06074 ' 35 63 
CouchMsch, Mahagoni mit Onyx- 
platte, 75 X 155 cm, VB 120.-, Tel. 
06074/3 19 60 
4 Polstar Sitzelemente, Velour gold- 
braun, neuw., 280.-, Daman-Pelz- 
jacke Bisam, 3/4 lang, Gr. 44, neuw., 
750.-, T. 069 / 89 47 89 
Polstergarnitur, 3sltzer, 2 Sessel, 
beige mit Mahagoni-Gestell, Couch- 
tisch, gut e.'h., günstiger Preis, Tel. 
06103/2 9213 
Hochw. Polstergarnitur, 3sitzer, 2slt- 
zer, 2 Sessel, s. gt. erh., 1250.-, T. 
069/2 58 50 42, ab 18 Uhr 06106/ 
90 75 

Vogel-ZImmervollere mit Unterschr., 
Korpus Eiche massiv, 155x55x180 
cm, VB 300.- DM, Tel. 06074 / 4 16 52 
ab 10 Uhr 
ElnbaukQche m. Spülmaschine u. 
Wäschetrockner, 1J. alt, wegen Woh- 
nungsauflösung prelsg. zu verk., Tel. 
tagsüber 06182/262 11 Textllhaus 
Kaiser, abends ab 19 Uhr 06028/ 
64 24 
Verkaufe neuwert. dunkelblauen 
Blazermantel, Gr. 42, reine Wolle 
(NP DM 580.-), für DM 150.-, E- 
Herd, Cerankochfeld, Backofen de- 
fekt, DM 150.-, 54er Farb-TV, DM 
300.-, VHS-Videorecorder, Emp- 
fangstell defeKt, DM 300.-, Tel. 
06103/6 71 56 
Ausfahrgamitur, Iteillg, Ausfahran- 
zug, Kleid, Gr. 74, Jogginganzug, Gr. 
86 je 8.- DM; 2teilig Ausfahianzug, 
12.- DM; Itellige Schlafanzüge, Gr. 
92-110 und Knaben-Hemden 98-104 
je 4.- DM: Hosen, Qr. 68-80 |e 6.- DM: 
Pullis und T-ShIrts, Gr. 60-80, Haus- 
schuhe und Gummistiefel, Gr. 20 je 
2.-. Tel. 06106/1 69 64 oder 069/ 
85 42 01 

GQnstIga Veiliaufskühltheke 1,50 m 
breit. Tiefe 60 cm, Tel. 069/ 
88 42 45 

Kaumjgietragen, 

tetwieneu- 

aber zu kleii 

geworden 

Ein Jammer! vyefin man nur 
wüßte, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Kontakte sind ganz 
schnei! gel<nüpt: mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert. Und dann loassen net)en 
dem besonderen Stiick dem 
kleineren Doppelgänger t)estimmt noch 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist. Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie halten off ganz lange. 

KIEINANZEIGE 
DIREKT&PRBSWERr 
 ZUM ERFOLG  

AIno Einbauküche, gelb, mit E-Herd 
zu verkaufen, Tel. 069 / 88 07 23 

Aus den 60lger Jahren: sehr gut er- 
halt. Pumps, 6-7 cm, Pfennigabsät- 
ze, Gr. 371^, tannengrün/Wildleder/ 
schwarz/Lack sowie schwarz/welB 
Boxcalf, braunes Wildleder, anthrazit- 
met., schwarz/Wiidleder/Lack z. vk., 
Tel. 06104 / 29 46 

M-Extendar-Hlngellege, als ITiera- 
piegerät für Sport und Gesundheit, 
Neuwert ca. DM 1500.-, kaum ge- 
braucht, für DM 500.- abzugeben. 
Tel. 069 / 89 33 23 

4 Winterreifen, 175/70 SR mit Fei- 
gen, wenig gefahren, DM 300.-, Tel 
069 / 89 33 23 
ElnbaukQche, gepfl. Zust., Elche ru- 
stikal, 3 Oberschr., 1 Eckoberschr., 
Abzugshaube, Spüle, 2 Unterschr. 
Herd, Kühlschr., zu verk., Preis VB, 
Tel. 06182/212 46 
Damen-Super-Sportrad, Hercules 
Verena, 28", 6-Gang, Rahmen 53 
cm, Fart]e welB / rot, neu April 88, 
NP DM 709,-, VK DM 600,-, Tel. 
06104 / 6 28 61 ab 14 Uhr 
Couchgarnitur, 3sitzer und 2 Sessel, 
wegen Umzug zu verkaufen. Preis 
VB, Tel. 069 / 83 87 88 
KOchenschrank, 1,50 m, fast neu, 
DM 130,-, Tel. 069 / 84 32 64 

Couchgarnitur, 3-Slt2er, 2-Sitzer, 
Sessel, Hocker, Couchtisch, Ecktisch 
u. 2 Tischlampen, Fernsehgerät (s./ 
w.), 44 cm Bild, gü. abzugeben. Tel. 
06106 / 39 00 ab 17 Uhr 

Wagan Wohnungsaufifiaung ver- 
schiedene Einrichtungsgegenstände 
preisgünstig abzugeben, Tel. 069/ 
69 48 70 ab 17 Uhr 

1 Indischer Mir Super, 1,78 x 1,24, 
Grundfarbe rot, Qebetsteppich 
0,75x1,25, alte Köhler-Nähmaschl- 
ne, Welchholz-Schuhkommode m. 
orlg. Beschlägen, 1,25 br, 1,28 h, 
0,41 t, Damen-WInterjacke, Wolle, 
weiß, ausgefallene Damen-Lederjak- 
ke, royalbl., Qr. 40, Duplo-Haus, 
kompl., Tel. 06108/6 95 23 

Hobby/ 

Freizeit 

■■■■■■■■■■■■■■■ 

Verkäufe: 

Verschie- 

denes 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, in der 
alles iWögliche 
und Unmögliche 
angeboten wird. 

■■■■■■■■■■■■■■■ 
2 nagelneue Veloursteppiche, 
2,80x3,80 u. 2,50x3,50 je DM 
400,-, komf. Samt-StilcouchgarnItur, 
3-, 2-, 1-Sitzer, neu DM 3000,- für DM 
1500,-, Tel. 06103 / 7 23 63 
Verk. schw. Damenpumps, nicht 
getragen, Gr. 43, ca. 10 cm Abs., 
Preis VB DM 85,-. Suche neuw. od. 
gebr. E-Herd, H 60, B 60, T 45, 
mögl. Juno, Tel. 06182 / 74 84 

Schneider CPC 664 64 K. kompl. Sy- 
stem, green Monitor, Floppy DISC 
und Drucker, Topzustand VB 550.- 
DM, Tel. 06182 / 52 57 
Franz. Bett, 2,00 x 1,60 m, dunkel- 
braun, DM 150.-, zu verk., Tel. 
06104 / 7 41 00 ab 17 Uhr 
Matratze für Liege, 2,00 x 0,90 m, 
DM 60.-, silbergrauer Persianer, 
Nerzkragen, Gr. 20/22, DM 450.-, 
ca. 50 Computerhefte billig abzuge- 
ben. Tel. 069 / 86 99 78 
Klndert)ett, 1,10 x 0,65 m, mit Ma- 
tratze, Federbett und weiterem Zu- 
behör zu verkaufen. Preis VB, Tel 
06182/6 8312 
ölkesaelbrenner, Bj. 80, Festbrenn- 
stoffkessel, neuw., wegen Umstel- 
lung, DM 500.-, gebr. W.w.-Boller, 
DM 100.- z. vk., Tel. 06106 / 54 05 
PolstergamMur, 3,2,1, grau Velours, 
neuwertig, günstig zu verkaufen. 
Preis VB. Tel. 06103 / 6 39 43 ab 17 
Uhr 
Mfidchenfahrrad, Diskus, 24 Z., rot, 
ohne Schaltung, zu verk., DM 95,-, 
Tel. 06108 / 7 42 23 
Berber-Teppich, hell, 2 x 3 m, sehr 
gut erh., VB 500,-, Nat. Pers.-Man- 
tel, Jacke, 38/40, Lg. 100 cm, fast 
neu, VB 400,-, Tel. 069 / 89 24 65 
Qebr. Lloyd-Sonnenbank (Dr. Mal- 
ier), mit Himmel, zu verkaufen, VB 
DM 950.-, Tel. 069 / 81 88 88 nach 
17 Uhr 

Wäschetrockner, Philips 650,-, nur 
250,- DM, Tel. 06104 / 6 53 37 
SchOlerschrelbtlsch, DM 60.-, Kin- 
dertisch -h 2 Stühle, 25.-, Puppenge- 
schln- u. E-Herd. 20.-, 2 Schlafses- 
sel, 50.-, Tel. 06074 / 64 02 

Stubenwagen, DM 80,-, Kinderwa- 
gen, DM 130,-, Trlset-Klnderwagen, 
DM 100,-, Umstandshosen, -Kleider, 
-Mantel, -Badeanzug, Gr. 40-44, Tra- 
gekorb DM 25,-, Tel. 06182 / 6 85 80 
od. 069 / 89 63 19 

Geschirr, Bestecke, Töpfe, Tisch- 
decken für ca. 30 Pers. prelsw. zu 
verk. Tel. 06074 / 4 29 71 ab 17 Uhr 

Die Flohmarkt' 
Rubrik, in der 
(fast) alles für 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

Couchgarnitur, beige, Wohnzl.-Schr., 
Elche, 3 m, Couchtisch, Elche, Ge- 
stell u. Fliesen, günstig abzugeben. 
Tel. 06108 / 7 50 39 ab 16 Uhr 

Apfel ungespritzt, Cox Orange, On- 
tarlo, Renetten, Kaiser Wilhelm, Ber- 
lepsch, Boskop u. a. DM 0,40 bis 
0,80 pro Pfd. Tel. 069 / 83 23 24 

Alter KOchenschrank, ca. 60 Jahre, 
130 cm br., natur, zu verkaufen. Tel. 
069 / 88 64 34 ab 19 Uhr 

Junkara-Qaahalztherme, 190.-, 
elektr. Reiseschreibmasch., 170.-, 
Herlag-Buggy m. allem Zub., 180.-, 2 
Türgitter, VB, Tel. 06103 / 5 11 10 
E-Herd, 3 Platten, 50 x 55 cm sowie 
Nirosta Spüle mit Unterbau, Becken 
rechts, 100 x 50 cm, Preis DM 200.- 
Tel. 06074/58 00 

Wlldlederbezogenas franz. Bett, 
mit Lammfellmatratze, eingebautem 
Radiowecker und Licht für DM 700.- 
VB zu verk., Tel. 06073 / 612 88 
Couchgarnitur, (3-Sltzer, 2-Sitzer, 
Sessel) sowie Couchtisch u. Beistell- 
tisch prelsgü. zu verk., Preis VB, Tel. 
069 / 88 72 24 
Olfifen u. Nachtspeicherofen, gut 
erhalten, Tel. 069/8618 34 von 
8-12 Uhr 
Hertag Softy, hellblau, mit allem Zu- 
behör, für DM 200.- zu verkaufen. 
Tel. 06106/2 27 86 

Ahom-Doppelbett, 2x2 m, ohne 
Lattenroste, mit Nachttischen u. 
Spiegelkommode, preiswert abzuge- 
ben. Tel. 069 / 89 77 76 
Bosch-Waschmaschine, voll funk- 
tionsfähig, für 250,-, Damen-Fahrrad 
28 Zoll, 3-Gang, Im Holland-Look, 
180,-, Tel. 06108 / 6 75 33 

Qut arhaltena, modische Damen- 
klaldung, auch Leder, Gr. 34/36, 
preiswert zu verk., sowie Sofa u. 
Sessel, Federkern, Tel. 06104/ 
20 04 (ab 17 Uhr) 

Nauwertige Herdkombination Mar- 
ke OsterflOa, umständehalber zu 
verkaufen, HelBluftherd NP 1198.-, 
Kohlebeistellherd (Guß) m. Sommer- 
u. Winterfeuerung, NP 1.050.- zus. f. 
DM 950.- sowie 1 Wohnzimmerlam- 
pe, 6-flam. f. DM 40.-, 3 helle Gardi- 
nenleisten, 2,40 m lang, DM 20.- pro 
Stck., Tel. 06104/12 43 

Jetzt Ist Pflanzzeltl Rote u. weiße 
Seerosen u. versch. Sumpf- u. Was- 
serpflanzen von Priv. gü. abzugeben. 
Tel. 06106 / 2 43 09 

Battschrank VB 250.-, Kühlschrank 
und Küchenhängeschranke zu ver- 
schenken ab 10 Uhr bei Becker, 
Starkenburgring 71, OF 

Ladargam., 3/2/1, Hocker, DM 300! 
Wohnzl.-Tlsch, Marmorpl., DM 150i 
Tisch, NuBbaum, 120 x 80 cm, DM 
40.-, 4 Stühle, i 20.-, SchlafcoucI 
mit Bettkasten 
60.-, Farb-TV 
069 / 83 72 49 

um, i:£u X au cm, uu 
9, h 20.-, Schlafcouci 
n, 2,00 X 0,90 m, DM 

Metz, DM 70.-, Te( 

Femsahsessel, beige, neuwertlg 
beste Qualltat. zu verkaufen. Tel 
069 / 83 36 14 I 
Paldl-Klnderbett mit Matratze, DM 
150.-, KInderhochstuhl, auch all 
Tisch u. Stuhl, DM 50.-, Tel. 069( 
8912 42 I 
Neuw. Wohnzlmmaralnrlchtuni 
(Elche Rustikal), Preis VB, Herlai 
Kinderbett, DM 80,-, Tel. 069, 
86 86 73 I 

Altes BOfatt, schöne Stehlampe, bl) 
llg abzugeben, Tel. 069 / 83 67 48 I 
Planeten TlachbOgal Automat, Mol 
den Schreyögg, Leistung 2000 W 
DM 195,-, Tel. 06074 / 2 71 01 ' 

Kaufen und i 

FLOH 

verkaufen im 

Und so wird es gemacht! 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

zum kleinen Preis i 

vieles, das Ihnen im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: 
Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, ist Irgendwo ütierflüs- 
slg. Wenn Sie etwas suchen - oder etwas loswerden wollen: 
Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie 
den Zufall aus! Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie 
sicheren Erfolg. Angebot oder Gesuch. 
Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST 
zum SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS als FlleBsatzanzeige 
bis zu 4 Zellen für den privaten Gelegenheits-Verkauf oder 
-Ankauf für nur 

Und diese Anzeige lesen Woche für Woche fast 469 000 
Leser in der Offenbach-Post, Heusenstammer Stadtpost, 
Stadtpost Mühlheim/Obersthausener Stadtpost, 
Rodgau-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost 
für Steinheim und Klein-Auheim, Dreieich Stadt- 
Anzeiger, Seligenstädter Heimat-Blatt, Langener Zeitung, 
Offenbacher Stadt-Anzeiger, Stadt-Anzeiger Rodgau,, 
Stad,p«s,Draleich (Auflgge 199 70&) 
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Der große Werbeträger In Langen 

|£bri0imer^ltun0 
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dienstags und freitags 
Die größte Abonnementszeitung in Langen 
und Umgebung. IMit einer verlcauften Aufiage 
von 5150 Exemplaren erreiciit die LANGENER 
ZEITUNG wöchentlich über 13 000 Leser. 
Abonnement-Preis nur 5.50 DM monatlich. 

Die Heimatzeitung 

seit über 90 Jahren. 

Kennen Sie uns noch nicht? 
Dann schneiden Sie einfach den Gutschein 
aus, kleben ihn auf eine Posticarte oder 
stecken ihn in einen Briefumschlag und 
senden ihn an folgende Adresse. 

Langener Zeitung 
Darmstädter Straße 26 
6070 Langen 

Z 2 Wochen kostenlose Probelieferung 
lU Name   
^ Vorname 
W Straße  

3 PLZ, Ort 
^ Telefon 

die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird 
und in der Anzeigen Beachtung finden. 

Brügmann 
Verbundfenster 

Duo 80 
ausgezeichnet mit 
dem Bundespreis 
Gute Form 1980/81 

Bundespreis Gule Form" 1901 
Energiesparen und Design - 
Heilung. Fenster, Türen 

rm 

Duo 80, das schlanke Schallschutz-Ver- bundfenster für den Denkmalschutx 
Das Oualltäts-Fenster 

vom Fachbetrieb: 

Fa. BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Robert-Bosch-Straße 10 
6070 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 3 36 87 

REISE 

Schnupper- 
Angebot 

Wir vertiinden die guten wämie- 
«lämmenden Bgenschalten und 
das natürliche Aussehen des 

Holzes mit der Stabilität von 
Stahl und der Zuglestigkell 
der Glasfaser. 

Türenstudio 
H. KRAMWINKEL GMBH 

SCHREINEREI - INNENAUSBAU 
IndustriestraBe 16 

6052 MOhlhalm am Main 
Talafon 06108 / 6 62 20 

rrm 
nib 

Carports 

Flach- oder Spitzdach 
Üt>erdachungen 

Vordächer, Veranden 
Wintergärten 

Beratung - Planung - Montags 
Fa. Dupuy-Kubala 

6082 Walldorf, Tel. 061 OS/7 66 77 

Kurzurlaub 
mit attraktivem 

Rahmenprogramm in Komfortablen Haus mit Hallenbad. 
KNEIPP- und Baderan'agen. Sauna Solarium Fitness-Raum. Kosmetik- 
Studio u V m 
Kinderermäßigungen bis zu SO Vo! 
1 Woche HP ab 399,-DM 

Ferien- und Sporthotel 
Margeriten-Hof 

Oberried 135 
8371 Orachselsried/Bodenmais 
O09945/496 

DACHDECKER-MEISTER-,BETRIEB 
führt kurzfristig und günstig aus 

Umdeckung/Neuoeckung/Reparaturen 
BRK-eEDACHUNQ, 06181 / 7 8110 

Haben Sie Probleme 
mit Ihren Fenstern? 

Wir können Ihnen fast immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und Holzfenster, 

als auch alle Arten von 
Rolläden und Jalousien. 

Fa.BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Robert-Bosch-StraBe 10 
6072 Dreielch-Sprendlingen 

Telefon 06103/3 36 87 

Chevrol« Van 

infereitt-Moblle 
Liixusllmouflne 

für Uilaubs/nd 
Qeschäftsfwrten 

car dreaming GmbH & Co. 
DammstraBe 6 
6453 Seligenstadt 
Tel. 06182/22727 
 I  

HR OMEGA PRIVAT-LEASING 

WARUM VVARTEN^ VVEN'N 

LEASING SO GÜNSTIG IST! 

onderserie Edition 

Kommen Sie jetzt 
zu uns, wir zeigen Ihnen 
den cleveren Weg zum 
neuen Omega: Unser 
TOP - Leasing - Angebot, 
mit dem Sie schnell und 
günstig zu Ihrem Wunsch- 
Omega kommen. Lea- 
sing-Raten nach Wunsch 
und Maß, faire Ge- 
brauchtwagenschätzung 
zur Mietsonderzahlung 
- sprechen Sie mit uns. 
Ihr neuer Omega soll 
nicht warten. 

Omega Edition 
2,01,115 PS, 
bordeauxrot, 

Alufelgen, Servo, 
SQang 

DM30780.- 
Elnmallge Mlet- 

Sonderzanlung DM' 
12 312.- 

Maxlmale 
Lauflelstung km 

60 000 
36 monatliche 

Leasingraten ä DM 
206,38 

Kalkül. Restwert 
12 312.- 

' Ind. Überführung und Zulassung 

Ämyiromys 

^SCHNABEL 
FRANKFURTER STRASSE 98 SELIGENSTADT 

TELEFON 06182/3277 

Präzision 
auf Rädern Anhingerkupplung 

Sehen - Staunen - Vergleichen 

Anhänger- u. Camping-Speiiaihs. zubeh., TUV- u. Gasabnahme, a. Sa. geOffnet 
Gebr. VW-CampIng-Buss«, Diesel und Benziner, Top-Zustand 

MatkenqualUt zum Superprels, Aufbau 1,41/1,11 m. S98.- 
Anhängerkupplung mit Einbau ca. 2 Stunden 

Sie können darauf wattenl 
IZ. B. VW Golf 399 -, Mercedes 123 ab 9/81 679.-, Opel Manta, Ascona B 427.- DM I 

in Umzug: Einbauküche, DM 
'.- sowie Schlafzimmer, kom- 

tl, kein Furnier, voll Eiche, für DM 
V zu verk. Tel. 069/8211 36 

^ BESTELLSCHEIN ^ 
Bitte ausfüllen und aussctineiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
GroBe MarktstraSe 36-^4, 6050 Offenbach/Maln 

Benutzen Sie bargeldloses Zatilen: Sie brauchen lediglicti net>en Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzatil 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 

, Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, ich nehme teil am nächsten Flohmarktl Hier ist meine private 
Kleinanzeige: 

Name: 

Straße: Ort: 

Bank: BLZ: Konto: 

Selbstverständlich können Sie diesen Coupon aber auch in unseren 
Geschäftsstellen abgeiien und sofort bezahlen. 

S i ' I'i'PP*i neu (Fehlkauf), runder 
* " ' ch u. 4 Stühle, Fichte, VB DM 

Tel. 06074/9 68 88 (ab 20 

bl. Schrvlbtlich, 150 x 90, Eibe, 
r. . ^ Chair, Elbe, Leder, antik, 
|S I * V. DM 6000.-, VB DM 2900.-, 

06108/78519 

n Umzug zu verk.: eleg. u. 
nauwertige Flurgarderobe, 

I. Stil, Mahagoni mit Messingbe- 
iligen, Schranktelie, Heken u. 

Ii, H.: 2.43 m, B.: 1.91 m, T.: 
m, DM 800.- (NP DM 2500.-), 

106104/33 45 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

VERKAUF 

Jtorank, Dunstabzugshaube, 
' Hinge-/Belstell- u. Selten- 

Hnko, versenkbare Singer N8h- 
Kh., antike el. Mercedes-Schrelb- 
M).. Regulator, Truhe, Puppen- 
>u. Puppenwagen. Tel. 06104/ 
24 

I Damengarderobe, auch sport- 
Wwle Leder, alles im Top-Zu- 

"0, Qr. 36-40 sowie Herrengarde- 
* Qr. 48-50 sehr günstig, Tel. 

fSra» '»1/6 9917 
N j '    , 
• J 'I '■•lialtsaufUltüngl Schöner aiter 
• i Y (""'•'O.-Schrank, Klefer massiv, J J » '120.-, uralte Übersee-Truhe, DM 

Kühlschrank, 50.-, franz. Bett, 
""Wr Cord, umklappbar als 
1^, DM 200.-, Kü.-Tlsch + 2 
Ms, DM 60.-, sehr alter EBtisch, 
** massiv, beldseitlg ausziehbar, 

•Kl: * Stühle, sehr gut erhalten, 
J . ' '"•nkregal, Elche, Kommode, NuB- 
d I ' »n, Büfett, Kirsch, Jahrhundert- 
• I ' »da, VB, kompl. Automodelle, 

verpackt, VB, Tel. 069/ 
'S82ab16Uhr 

- mK ZubatiOr zu verkaufen, 
^069/8963 20 

IKEA 2er u. 3er Couch (Klefer) und 
Couchtisch sowie Modeiibrautkield 
m. Zubeh. preiswert zu verk., Tel. 
06108/6 71 23 
C 64-11, Datasette, 12", Monitor, 
bernsteinfarben, Drucker MPS-801 
zu verk., VB DM 650.-, Tel. 06108/ 
7 42 50 
Terrarium mit 80-i-Wassert. u. Un- 
terschrank, incl. sSmtl. Zubehör, Hö- 
he 180, Breite 120, Tiefe 60 cm, VB 
DM 750.-, Tel. 06108 / 6 93 23 
Knabenfahrrad, 20", DM 50.-, Da.- 
Ledermantel, braun, DM 90.-, Da.- 
Lederjacke, Gr. 40/42, DM 50.-, Kna- 
tienschneeanz., Qr. 158, 1 x getr., 
DM 40.-, Tel. 06106/1 54 07 
Wohnzimmerschrank, Couchtisch, 
Garderobe, ailes Mahagoni, Couch- 
garnitur, Polster, zu verk., Preis VB, 
tagi. ab 17 Uhr Tel. 069 / 87 22 61 
Couchgarnitur 3-Sltzer u. 2 Sessel, 
hellbraun VB 600.-, Couchtisch, hö- 
henversteiibar u. ausziehbar, Eiche 
rustikal VB 100.-, Tel. 069 / 8611 64 
Babybakleldung bis 1 J., BMX-Rad, 
verkehrssicher, mod. Herrenbeklei- 
dung, Gr. 54/56, billig zu verk., Tel. 
06108 / 60 01 43 oder 06108 / 
6 73 53 
Damen- u. Herrenbaklaldung, Qr. 
36 bzw. 98, neuwertig u. modisch, 
Röcke, Hosen, Jacketts, Pullover, 
Tel. 069 / 88 22 54 ab 16 Uhr 
MIdchan-Jacke, Qr. 152. schw./ 
pink, Katlmlnl, DM 60,-, Skioverall 
von boy, grau-rot, DM 70,-, Skiroiii, 
weis DM 10,-, Schulwebrahmen DM 
15,-, Barbles Büro, DM 20,-, Barbles- 
Frlslerkommode m. Ucht, DM 20,-,< 
Tel. 069 / 84 46 60 
Qaaherd, Frlteuse, Röhrenradio, Tel. 
069 / 88 20 03 
Ikaa Kontlkl-SKzmObel, HIFI-Regal 
u. anderes sowie 1 Schlafzimmer 
(kompl.) zu verk., Tel. 06108/ 
7 36 91 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wotinungs-Anzelgen) 

Zu schade für 

den SperrmüD! 

Wohin damit? 

Aber die neue Schrankwand ist schon. 
bestellL Jetzt fehlfs am Platz. Wenn^ 
man nur wüßte, wer das alle 
Stück gebrauclien kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der (ür das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was^ 
Sie anzubieten hatsen und 
was Sie dafür erwarten. 
Wenn Angebot und Preis übereinstimmen, haben 
Sie ganz schnell Erlolg. 

KLEINANZEIGE 
DIREKT & PREISWERT 
 ZUM ERFOLG  

Vitrine, Elche dkl., runder Tisch 
1 m, 4 Stühle, Sitz u. Rückenlehne 
flach gepolstert. Küchenbüfett In 
Klefer. Tel. 06103 / 6 75 54 

Zu vark., Couch, 3sltzer, 2sltzer u. 
Couchtisch, 350,- DM, Tel. 069/ 
84 41 59 

Vertiko, Noatalgla, Petroleumlampe, 
antik, Preis VB, Tel. 06108 / 7 56 51 

Neuw. Ehabatt, Elche Rustikal 2x2 
m, mit verstellb. Rahmen u. neuen 
eingepackten Matr. billig abzugeben. 
Tel. 069 / 81 11 00 ab 19.30 Uhr 

5 Chippendale-Seasel u. rd. Mar- 
mortisch, 1 Eckbank m. 2 Sesseln 
(Elche), kompl. Schlafzimmer, sehr 
gut erhalten, defekter Fernseher, al- 
tes Radio, Stehlampe zu verkaufen, 
Tel. 069 / 86 26 87 
Qabrauchtar ölbrenner, ca. J. 
gelaufen, EIco EL 5300 P, NP DM 
14 000.-, VB DM 4000.-, Tel. 06182 / 
216 96 
Schönas ErfaatOck, Anrichte In Chlp- 
pendale, NuBbaum, 144 x 45 x 73 
cm. Zustand einwandfrei, Preis VB 
DM 900.-, Tel. 06182 / 2 16 96 
1 Hella-Sportlenkrad, 0 36 cm, 
schw. Leder, neuw. Zust., m. Narbe, 
f. VW u. Audi, NP 320.- zu verkau- 
fen f. DM 180.-, 4 neue Reifen (Ml- 
chelin) MX 165 SR 13, 0 km, DM 
300.-, 4 Qoodyear-Relfen, 185/70 
SR 13, Profil 50%, DM 120.-. 1 
neuw. Contl-TS-Relfen, 165 SR 13 f. 
DM 35.-, 3 neuw. LKW-Reifen, Mar- 
ke Uniroyal, 8x17,5, VB, Tel. 06106/ 
1 49 07 

Tall-HaushaltsaunOaung; Jupiter 
Kommühle, neuw., 110,-, antiker 
Kronleuchter, Bilder, Teppiche, Korb- 
möbel, Kleidung Gr. 34/36 zu 
Schleuderpreisen, BOSS-Anzüge Gr. 
50, DM 50,-, Tel. 06074 / 2 91 59 Fr. 
von 16-18 Uhr, Sa. von 10-12 Uhr 
Oamanabandkialder Gr.36/3S billig 
abzugeben, Schuhe Qr. 36/37, gün- 
stig, Tel. 069 / 8518 52 
Schlafzimmer, weiB, o. Kleider- 
schrank, DM 300.-, Kinderfahrrad 
22", DM 100.-, Tel. 06106 / 7 14 34 
Philips Stareo-Radlo, mit Kassetten- 
tell u. 2 Boxen, 1 J. alt, NP 650.-, 
Preis VB, Tel. 069 / 8 00 40 57 
Schwimmbad zu verkaufen, 4,50 m 
0,1m Tiefe, Tel. 069 / 88 26 35 

Qafrlarachrank Boach, 120 I, neu, 
DM 400.-, Spülmaschine Constructa, 
neuwertig, DM 350.-, 2 Lattenroste, 
1x2 m, DM 50.- zus., Tel. 06181 / 
6 21 78 

JungankleMung, Qr. 36, Hosen, Pul- 
lis, Winterjacken, Skianzug, 1 Kiste 
voll für 120,- DM zu verk. Tel. 069 / 
85 36 92 

Sehr hübsche neuwertige MSd- 
chanklelder für Herbst/Winter, Gr. 
128/134, je 30.-, 1 Sommerkleid und 
1 DImdl (kpi.) Qr. 134, je 20,-, s. g. 
erh. dunkelblaue Mädchenstiefel, Gr. 
32 (Cherle), NP 198.- für 25,-, (ei- 
nen Winter getr.,) 2 Winterbiousons 
für Jungen, Gr. 152/158. je 20,-, 
Suche weisen Schrank fürs Baby- 
zimmer ( 1 m br., 1,60 m h. evtl. 
pass. Wickelkommode ( Paidl o.ä.) 
Umstands-Winterbiouson, Gr. 42/44, 
1-2 Wl.-Blousons für Jungen, Gr. 
164/170 (weit), die griech. Platte Oia 
yla ton erota von Gianis Parios, alles 
nur In gepflegtem Zustand, Tel. 069 / 
86 88 91 oder 86 46 47 ab 10 Uhr. 

KAUFGESUCHE 

Zahle mlnd. DM 200,- f. alten, zer- 
legbaren, m. Holzkellen zusammen- 
gehaltenen Kleiderschrank. Suche 
außerdem alte Kommode. Tel. 
06174/224 14 
Uralte Schreibmaschinen u. Rech- 
ner (vor 1920) von PrIv. zu guten 
Preisen ges., Tel. 06151 / 5 26 14 

Suche neuw. Chicco-Buggy, Reise- 
bettchen und Laufstall. Tel. 06074/ 
9 59 84 
Suche'je 2 Qesundheltsrahmen u. 
neuwertige Federkernmatratzen 90 x 
200 mögl. Raum Mühlheim/OF/Ha- 
nau. Tel. 06104 / 46 86 tagsüber 
Privat sucht alte Ofen, Uhren, Gram- 
mophone, Porzellan, altes Spielzeug, 
Nähmaschinen, alte Küchengeräte u. 
alles aus Omas Zelten. Tel. 061811 
2 66 32 
Suche MIrkiin-Eisenbahn, auch alt 
u. defekt, sowie WIking-Plastlkautos. 
Tel. 06121 / 52 02 78 von privat 

Kaufs V. PrIv. Tisch, Stühle, Uhr, 
Schrank, Kommode, Bücher, auch 
kompl. Whg. (vor 1930) sowie Glas 
u. Porzellan usw., Tel. 06073/ 
61288 
Farbfamsahgerit, VHS-Videorecor- 
der, defekt zti kaufen gesucht. Tel. 
06181/4 65 74 

Kaufe laufend alte Bücher, Porzel- 
lan, Bilder, Gemälde, Uhren, alte wei- 
ße Wäsche usw., auch ganze Nach- 
lässe mit Möbein aus der Vorkriegs- 
zelt Tel. 06074 / 2 58 90 
Suche Flurgarderobe, höchstens 
1,40 m breit, Schaukelstuhl, weiß, 
Biumensäule, Kupfer- od. Messing- 
kanne, ca. 40 od. 50 cm hoch, Klein- 
möbei In Klefer. Tel. 06181 / 6 37 83 

GESCHÄFTLICHES 

Miele 

Hausgeräte 
Miele-Beratungszentren 

6100 Darmstadt 
Bun^enstraße 16 

Telefon; (06151)858-0 
6360 Friedberg 1 

(Industriegebiet Süd) • Mielestr. 2 
Telefon: (06031) 935-0 

Verkauf nur über den Fachhandel 
Gebrauchte Möbel kauft u. verkauft 
Inge's Möbelhaus, Tel. 069/ 
7 07 31 74 

HiFi-Stereoanlagen 
ab 15 X DM 64.- mtl. Bequem-Kauf- 
prels DM 960.-. Rufen Sie uns ah - 
wir beraten Sie gerne. 069 / 61 67 71 
od. 28 29 49, Kuba-electronic 
Wegen Verkleinerung billig zu 
vark.: Gebr. Kühl- u. Qefrlerschrän- 
ke, Spülen, Hänge- u. Küchenschr., 
Wohnzlmmerschr., Herde, Öfen, aller 
Art. Qemelnschaftsfemseh-Hochan- 
tenne (Verstärker, Mast u. Verkabe- 
lung) NP 1800,- f. 400,-, ca. 2 Jahre 
alt. Tel. 069 / 85 49 53 

m 
Bundes 
ÜH; undttwHer VERMmiUNQSSERVjCEllj 

BARANKAUF (auch dtfakt) I 

rf'. 

'. ■ 4 
'l 

^ ★ VERKAUF * INZAHLUNGNAHME 
yilpha7^^Ht 

24 Std. Info: 069 .44 30 00 
FFM, Ingoistadler Str. 27*. Nähe Berger Str. 



SPORT 

Jugendfußball 
TV Dreieichenhain 
F: Spvgg- Dietesheim 2 - TVD 4:1 

Leider konnte man den erwarte- 
ten Sieg nicht realisieren. In einem 
Aktionsspiel gelang den Kleinsten 
das erste Saisontor durch Sascha 
Stroh. 
E: TSV Heusenstamm - TVD 5:0 

Die schlechte Mannschaftslei- 
stung vom Wochenende davor 
setzte sich auch in Heusenstamm 
fort. Geradezu ängstlich spielte 
man gegen einen Gegner, der zu- 
dem einen Mann weniger auf dem 
Platz hatte. In der zweiten Halbzeit 
ging überhaupt nichts mehr. Die 
Niederlage hatte noch höher aus- 
fallen können,, hätte der Gegber 
nicht zwei Elfmeter verschossen. 
D: TVD - SC Steinberg 0:5 

Sehr unglücklich verlief das 
Spiel gegen den SC Steinberg. 
Ti^ner Andreas Och hatte vor al- 
lem die Abwehr hervorragend ein- 
gestellt. Die meisten Gegentreffer 
resultierten aus geschickt heraus- 
gespielten Kontern der Steinber- 
ger. Kämpferisch bester Spieler an 
diesem Tag war Henog Tsehaye, 
und auch Tarya Ludwig wußte in 
einigen brenzligen Situationen zu 
gefallen. 
C: TSG Neu-Isenburg - TVD 6:0 
B: TVD - Kickers Obertshausen 
0:7 
Samstag, 1. Oktober 
F: TV Hausen - TVD 13.00 
E: TVD - FC Offenthal 14.00 
D: SKG Sprendlingen 2 - TVD 
15.00 
C: TVD - Susgo OfTenthal 15.00 
Sonntag, Z. Oktober 
B: FC Dietzenbach 2 - TVD 10.00 

SSG Langen 
F: SSG - Teutonia Hausen 0:2 

Gegen einen körperlich größeren 
Gegner hielten die Kleinen der 
SSG dank einer guten Leistung 
von Torhüter Ives Previsler die 
Niederlage in Grenzen. 

EI: SSG - Spvg. Neu-Isenburg 
3:0 
Auf einem schlecht bespielbaren 
Platz entwickelte sich ein kampf- 
betontes Spiel, bei dem die SSG 
schon nach wenigen Minuten in 
Führung ging. Erst nach der Pause 
wurde das Spiel besser, und Lan 
gen erzielte noch zwei Treffer. 

D: SSG - Niederroden 2:5 
In einem schnellen und interessan 
ten Spiel hielt die SSG sehr gut mit 
und führte durch Mate Primorac, 
der sein bisher bestes Spiel zeigte. 
Der Ausgleich der Gäste und der 
postwendende erneute Ausgleich 
nach der Führung durch Thomas 
Smolcic gaben dem Spiel der SSG 
einen Knacks. 

C: SSG - Germania Bieber 9:0 
Mit einer guten Gesamtleistung 
siegte die SSG verdient. Torschüt 
zen waren A. Almirante, 
D.Nadrljanski (4), Th. Uhl (3) und 
St. Janowski. 

B: Rosenhöhe - SSG 3:2 
Die erste Hälfte wurde von der 
SSG verschlafen. Es fehlten die 
rechte Einstellung und der Kampf- 
geist. Nach der Pause wurde es 
besser, doch eine Fehlentschei- 
dung des Schiedsrichters führte 
zum 2:0 der Gastgeber. Nun 
bäumte sich Langen auf und setzte 
zu einem Sturmlauf an. Christian 
Staubach erzielte den Anschluß- 
treffer, doch durch einen Konter 
fiel das 3:1. Kurz vor Schluß ver- 
kürzte Langen durch ein Eigentor 
nach Flanke von Matic. 

A: SSG - Kl-Krotzenburg 1:0 
Der Sieg im ersten Qualifikations- 
^iel geht auf Grund einer kämpfe- 
rischen Leistung in der zweiten 
Halbzeit in Ordnung. Jörg Meyer 
war der Torschütze und auch einer 
der besten Akteure. 

Samstag, 1. Oktober 
F: TSG Neu-Isenburg - SSG 13.00 
El: SG Dietzenbach - SSG 14.00 
E2: SSG - 03 Neu-Isenburg 14.00 
D; Rosenhöhe - SSG 15.00 
C: Steinheim - SSG 14.00 

Sonntag, 2. Oktober 
B: spielfrei 
A: SKG Sprendlingen - SSG 10.30 
SG Egelsbach 
A: SGE - TSV Trösel 3:9 )1:0) 

Im Pokalspiel gelang der SGE 
nach einigen Problemen in der An- 
fangsphase der ersten Halbzeit 
doch noch ein deutlicher Sieg. 
D: SGE - TG 75 Darmstadt 5:3 

Schon in den ersten Spielminu- 
ten ging die SGE mit 2:0 in Füh- 
rung. Nach ausgeglichenem Spiel- 
verlauf mit energischen Angriffen 
auf beiden Seiten stand es zur 
Halbzeit 4:2. In der zweiten Spiel- 
hälfte verstärkte der Gast den 
Druck auf das Egelsbacher Tor 
und erzielte noch einen Treffer. 
E I: TSV EschoUbrUcken - SGE 
0:10 (0:4) 

Die Egelsbacher dominierten im 
Spielaufbau, und sie waren sehr 

schuBfreudig. Insgesamt sieben 
Spieler trugen sich in die Torschüt- 
zenliste ein. . 

F II: TuS Griesheim - SGE 0:3 
(0:0) 

Nachdem die Spiele gegen Vikt. 
Griesheim unentschieden und ge- 
gen Pfungstadt unglücklich mit 1:2 
verloren wurden, verbuchte die 
SGE im Spiel gegen den Tub 
Griesheim einen Sieg. Die nun 
konsequenter durchgeführte Trai- 
ningsarbeit zeigt bereits erste Er- 
folge. 

Freitag, 30. September 
C: SGE - SC Vikt. Griesheim 18.00 
Samstag, 1. Oktober 
B: TuS Griesheim - SGE 15.30 
D: Germ. Eberstadt - SGE 14.30 

E II: SGE - SC Vikt. Griesheim 
13.30 
E III: SGE - TSV Nieder-Ramstadt 
II 14.30 
F I: SGE - TSV Eschollbrücken 
12.45 
F II: SGE - FC Alsbach 15.30 
Sonntag, 2. Oktober 
A: TSG 46 Darmstadt - SGE 10.20 
Mittwoch, 5. Oktober 
B: SGE - FC Arheilgen 18.30 

Jugendhandball 

SSG Langen 
A: TV GroBwallstadt - SSG 26 : 

22 (13:10) 
Im ersten Spiel in der Bezirks- 

liga mußte die A-Jugend beim Fa- 
voriten Großwallstadt eine Nieder- 
lage hinnehmen. Schuld daran 

war, dail man in der hektischen 
Anfangsphase, in der auch noch 
Stefan Monnier durch Verletzung 
ausschied, mit sechs Toren in 
Rückstand geriet. Außerdem wur- 
den in der ersten Viertelstunde 
drei Siebenmeter verschossen. 

SSG - TV Reinheim 15:27 (6:12) 
Mit nur sechs Spielern mußte die 

SSG die erste Halbzeit bestreiten. 
Obwohl man sich sehr bemühte, 
ruhig und diszipliniert zu spielen, 
schössen die Gäste, die das Üter- 
zahlspiel gut beherrschten, einen 
Sechs-Tore-Vorsprung bis zur 
Halbzeit heraus. Nach diesem 
Rückstand ergab man sich im 
zweiten Abschnitt seinem Schick- 
sal, obwohl man sich auf sieben 
Spieler ergänzt hatte. 

E: TSV Pfungstadt - SSG 15:14 
(8:9) 

Die neue E-Jugend sah in ihrem 
ersten Punktspiel über weite Strek- 
ken sehr gut aus. Fast die ganze 
erste Hälfte führte sie knapp, setzte 
sich sogar 9:6 ab, konnte jedoch 
wegen einiger Mängel in der Ab- 
wehr den Vorsprung nicht aus- 
bauen. Nach der Halbzeit wech- 
selte die Führung ständig, der 
jüngste Langener Nachwuchs 
kämpfte und rannte vorbildlich, 
doch viele sichere Torchancen 
wurden nicht genutzt. So gelang 
den glücklicheren Pfungstädtern 
in der Schlußminute der Sieges- 
treffer. Wenn sich noch einige Jun- 
gen oder Mädchen, Jahrgang 1978 - 

Am Samstag, 
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1980, finden, die Lust haben, 
Handball zu lernen: jeden Freitag, 
16 Uhr ist Training in der Reich- 
wein-Halle. 

D: TSV Pfungstadt - SSG 28:7 
(13:4) 

Gegen die spielerisch und kör- 
perlich überlegenen Gastgeber er- 
litten die SSG-Jungen eine deutli- 
che Abfuhr. Gegen die überlegte 
Spielweise half nur die Kampf- 
kraft. Bis zum Schlußpfiff gab die 
SSG-Mannschafl nicht auf und be- 
mühte sich, das Ergebnis zu ver- 
bessern. Doch immer wieder fing 
man nach übereilten Torschmüs- 
sen Tempogegenstoßtore ein. 
Beim vorhandenen Ehrgeiz und 
Eifer der SSGler werden sich viele 
der Fehler im Laufe der Saison be- 
heben lassen 

1. Oktober 'I 

feiern wirL 

> Star aus 

I Es moderiert 

I Herbert Kranz, 
I bekannt vom 
I Hessisclien 
1 Rundfunk. 

Ür I Berliner Str. 175, 6050 Offen- 
j * 1^ bach, rei. O69/813122 DachdKlunaelsterbetrieb 

mr M «inO ** . V ^"luno ■■ ■ OtmiWGh, BM^utraB« ie ^ NäheIndustnebann 
Plir rtPSO»9 ^"feagiiiiiTr H TO m - 4Q|jl J, 9Ute SprendUimr LandstraSe 
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Siemens-Constructa, AEG, Bosch, Miele. Bauknecht 
—'7 Kundendienst 

.i;<a88 38 87Js~;: 
« j Offenbach, Waldslraße 36 Einbauküchen 
Heusenstamm, Nieder-Röder Weg 22, Telefon 06104/63045 

Jalousien • Lameiienstores 
OttostraBe 16 6056 Heuaenstamm 

Telefon 06104/37 74 

Hessens größtes 
Fachgeschäft für 
Tiffany-Glaskunst,< 
laufend Kurse für Anfänger, 
riesige Auswahl an Glas, 
Lainpenfomien.-und FDBen. 
Komplettes Zubehörprogramm. 

- Kompetente Beratung - 

[üatiötjjqtleß 
Tiffany-Zentrum Rhein/Main 

6 Frankfurt 1. Sonne«nnstr.67 
Tel. 069 / 44 Z5 43 

■_ PREISLISTE anfordern ^ 

L Käpplng GmbH\ 
chdeck«r-Meitt»rt>«trtftb\ 
Reparaturschnelldienst 

Dach-, Neu- und 
Umdeckung 

Spenglerartseiten schnell ur>d preiswert 

Wohnen im Garten 

urlge Blockhäuser ab DM 1480.- 
urgemOtllch - praktisch - schSn 

m Element-Gartenhiuser 
W ab DM 2480.- 

Der Blickfang (Qr jeden Garten. 
Gartenausstellung 
täglich geöffneti 

Salzberger Landhausbau 
Orelelch-Sprendlingen auf dem Park- 
platz des Wertkaufgeländes. Robert- 
Bosch-Strafle 15, Tel, 06103 / 3 26 40 

Sonnenbanic 
für privat und gewerislich 
Baricauf/Mletkauf/Leaslna 

18,-* z.B. Mietkauf 
ab ititl. DM 

Prospekte gratis Fa. Sonnenmuschel 

Sauna iSSi 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
führt kurzfristia und günstig aus 

Umdeckung/Neuoeckung/Reparaturen 
BRK-BEDACHUNQ, 06181 / 7 6110 

SINQER JEANS - Die Nähmaschine, 
die auch die schwersten Stoffe 
schafft! Das Sondermodell mit Ex- 
tras. das bei uns mehr DM 150.- 
kosten würde... 
SINQER, Frankfurter Straße 29 
Offenbach. Tel. 069181 45 80 

Dachreparatur-Schnelldienst für Flachdach - Dachrinnen - Steil- 
dach. Dachdeckerel Mettin QmbH, 
Tel. 069 / 86 90 01, Mo.-Fr. 8-16 Uhr 
oder von 19-21 Uhr, Tel. 069/ 
89 79 89 

Terrasse undicht? 
Mauernässe? Schimmelbefall? 
LKM Bautenschutz 
Messenhäuser Str. 3 • 6074 Rödermark 
S 06074/70690 

Neu- + Gebrauchtleasing 
von Autos, Maschinen, Compu- 

tern, Büroelnrlchtungen etc. 
Finna Naihoda, T. 069 / 80 04141 

Fenster + Haustüren 
Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 

Pil L durch eigene Monteure direkt ab Werk 

Fenster- und RolladenlabriU . 
Ausstellungsbüro Ottenbach • Geishornstraße 16 

schnell 

bequem 

preiswert 

GETRÄNKE 

^.winnjjiwiunii 
»tt AKToette 

muaa 
fMeOttttATfO» 

Einladung zum 

Fiat Autofest am 1./2.10! 

GOL D E NE R 

oicto>ber 

s-j; 

A ls Star der neue FiatTipo... 
jcA. Attraktive Sonder- 
modelle... Aktion Goldene 
Lettern... Kleine Verköstigung, 
großes Gewinnspiel, süße 
Gastgeschenke, viele Über- 
raschungen... Und die goldenen 
Finanzierungs- und Leasing- 
angebote der FIAT Kredit Bank 
(die übrigens nicht nur im 
Oktober gelten). 

5 »Goldene Tipo- 

Gewinne« 
Bei der bundesweiten 
Verlosung der Fiat Auto- 
mobil AG, 7100 Heilbronn 
(auch dort gibt es Teil- 
nahmekarten). Einsende- 
schluß 31.12.88.Viel Glück! 

Wieviel Kasten Glaabsbräu Export 
passen In einen FIAT-Großraum- 
Kastenwagen? 
Meine Antwort: Kastenl 

1. Preis: 

2. Preis: 

3. Preis: 

1 Jahr lang pro Woche 
1 Kasten GlaabsbrSu-Plls 
1 Jahr lang {eden Monat 
1 Kasten GlaabsbrSu-Pils 
30-l-FaB 
GlaabsbrSu-Plls 

Bei mehreren richtigen Antworten entscheidet das lx)s. 
Der Rechtsweg Ist ausgeschlossen. BnsendeschluB Ist 
Freitag, der 7.10.1988, 
• Berahmg, Verkauf und Probefahrt nur während der 
gesetzlichen Ladenfiffnungszeiten. 

Autohaus 

mksBli   GmbH 
64S3Seligenstadt/Froschhausen, Offenb. Landstr. 40, Tel. 06182/680 tS 

 SIE SUCHEN Kunststoff-Fenster, 
' die Ihnen Jahrelang Freude maclien? 

I I Durch 24)ährlge, eigene Herstellung von Kunststod-Fenstern mit 
.1 Computer-gesteuerten Maschinen sind wir der Spezialist für Sie, 
; I ■ besonders in der Altbausanierung. 

I Unsere Fenster werden genereH für die Beanspruchungsgruppe C 
, I (bis 100m Einbauhöhe) hei'gestelit. Leichtere Ausführungen wer- 
j I den nicht verwendet. Unsere Angebote beinhalten alle vorkom- 
I I menden Arbeiten. 

J ü WIR SPIELEN MIT OFFENEN KARTEN. 
Wlr.iielern bis zu 30 Fenster in 8 bis 10 Tagen, bei größeren Auf- 
trägen in 14 Tagen bis 3 Wochen nach Aufmaß. 

Wir arbeiten mit eigenen Monteuren, dadurch bis zu 98% OHNE Beschädigung von Wand und 
Tapete, aucti bei renovierten Häusern und Wohnungen. 
Wir sind preisgünstig, schnell und liefern In SPITZENQUALITÄT 
Günstige Finanzierung möglich. 

RICHARD SCHUM GmbH 
DloselstraBe49 
E052 MUhlhelm/fM. 
Tel. 08101/6343 

Reifen 

Aktuelle Polstergar- 
nitur in Mattenoptik. 
Mit unempfindlichem 

Diolen -Bezug in grau. 

T594L 

Ohne 
Kissen. 

3-Sltzer, 2-Sltzer und Sessel. 

"l^/^^ei^C/Me/syhtpcSi'seA 

Service 
zuhaute 

Q 
QroBraunv 
Parkplatz 

Rund 
um's Bett € 

Geschenk 
Boutique 

CaMtert« 
m n Gardirteiv 

Komplett- 
Service 

Kinder- 
Spielecke 

© 
Umpaiv 
Studio 

Offenbach, Odenwaldring 10/Ecke Waldstraße, Tel. 069 / 83 30 72 

Abholpreis 
Zeitlose Wohnwand in Eiche 
rustikal, Front furniert, Korpus 
Kunststoff Eiche rustikal-Nach- 

bildung. Ca. 300 cm breit' 
Das ist moderne Wohnqualiiät 

zum Top-Preis! 
Kuschelbär, 
in 2 Versionen 
zu haben! 

Clumpigner Moet Chandon Bnit lmperial,Veuve Cliquot bnit 
0,75 32.98 im eer-Kuton 

Geroltteiner Sprudel 12/0,7-l-Kasten 
Kaiser Friedrich Quelle Mineralwasser 12/0,7-i-Kasten 
frlscha Vit Orange, Zitrone, Grapefrucht 12/0,7-l-Kasten 
Coca-Cola, Fanta, Cola llght 20/0,5-i-Kasten 
Dippi Nr. 1, Rapps Melsterschoppen naturtrOb 12-l-Kasten 

KorJr 32 Vol. 

32.83 
748 
8.98 
7.95 

12.95 
18.95 

% 11.98 
Do|)|Mn<oni 38 Vol. % 
Bodeniee 
ObiUer 
^ Vol. % 13.98 

13.98 

iacai^i^ 
Rum 
38 Vol. 21.00 % 
AbtoliitWodki 
38 Vol. % 21.00 
KlndiwaMer „ 
38 Vol. % 19.98 

Schwanenbrfiu Pils, Export 
Henninger Kaiser Erxport, Kaiser Pils 
Krombacher Pils 

Jder Export, Pils, Malz, Alt Einweg 

20/0,5-l-Kasten 9.98 
20/0,5-l-Kasten 14.98 
20/0,5-l-Kasten 19.95 

6er 2.89 24er 11.95 
pW*nb«ch ^^lQ8tra&6 61 Tel. 0d9 / 88 60 90 SenefeiderstraSa 170 069 / 83 20 82 ^Ui«n 
^'VensUdter Str. 68 

06104 / 7 19 73 
w«rteMr8tra6e 3 £•"•06104/4 29 57 (Urberach) g^rw-Adenauer-Str. 81 JJ-06074 / 7 02 42 3 (Nd.-Rodm) ?"«telnftraße 06106 / 2 45 S1 

Rodgau 5 (Hainhauaan) Alfred-Delp-StraSe 54 Tel. 06106^/1 58 01 Sprendllngan EisenbahnstraBe 141 Tel. 06103/6 74 71 KMn-Auheim SeliganstAdter Str. 60 
Tel-Miel / 69 03 38 Ober-Roden Odanwaidatr. 69 Tal. 06074 / 9 53 37 Langen 

Neu-laanburg Schleussnerstr. 56a Tel. 06102/1009 
Kleln-Krotienburg Fasanerlestr. 7 Tal. 06182 / 46 72 
Sellgenatadt Steinheimer Str. 43 Tel. 06182/2 52 17 

LangastraBe 3 Tel.l:i6103 / 5 28 13 RttiaratraBe 45 Tal. 06103 / 7 19 39 

Proft-Tink SwtfMmk. 170 

0,77» 0,92« 

13SSRt3 ab30.- 
145SR13 abSD.- 
1S5SR13 abSO.- 
16SSR13 ab3S.- 
175/70 SR13 ab3S.- 
ieS/raSR14 ■tl3S'.- 
155SR1S ab3S.- 
175SRt4 at)40.- 
175/70 HR13 itl40.- 
185/70HR13 ab«).- 
'185/70 HR14 ab45.- 
195/70 HR 14 ab45.- 
205/70 HR 14 IbSO.- 
185/60 HR 14 abSO.- 
205/60 HR 13 ab50.- 

Oabpauoht 
5000 Stock 
am Ijiger 
Komplettmontage mit 
elektronischem 
Auswuctiten 
OM 10.- 
Siiderpistei 
185/65 HR 14 
185/65 HR 15 
195/65 HR 15 
205/65 VR 15 
ab DM «B.- 

Reifen Willig 
6072 DrtMch-Spr*n<fllng*n 
Elunbahnttr. 144, T. 04103 / 6 75 43 
Ffm., Hanau« l.ditr. 5t7, T. 08t / 4140 04 

f Kacheiöffen 
• Kamine 
• Fliesen 

Besuchen Sie unsere 
iroSe Ausstellung 

In 8760 Uürgstaoi 
Miltenberger StraSe 
Telefon 05371 /31 16 

OTTO LEIBFRIED 
seit 100 Jahren 

Besuchen Sie uns in unserem neuen 
HÜLSTA-Studio. 

Weltneuheit: verformte Gleittüren 

Das neue, neutrale Schranksystem; multi- mulM .Z .j-,' 
nova. Mit Drehtüren, Falttüren, Gleittüren. •••VllCI-nOvCI 
Und mit diesen Gleittüren, die in der Tiefe verlormt sind. Dank eines 
von hülste entwickelten, patentierten Beschlagsystems. 

Wir sind autorisierter Vertriebspartner der hOlsta design coHection: 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Drelaleti, Malenfeldstr. 15 + 34, Telefon 06103 / 8 48 20 

••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Der Weg lohnt sich 
sagt Frau Eva Qrutier aus Mk:hel- 
stadt/Odw., Stadtring 101, Tel. 
06061/4« 02 ab 12.00 Uhr. 
Ich hatie naeh SS Tag.ti !>•- 
ralla S4 Pfimd at>genommen. 
Das Ist einfach superl Zuerst 
schreckte mk^ zwar die lange Fahr- 
zeit von ca. 1 Stunde ab, doch als Ich 
In dam kostentosen Beratungsge- 
sprach erfuhr, daO man bei Maol- 
oar« lto<luolng an ProtHemstel- 
len wie Oberschenkel, Po, Hüfte und 
Bauch abnimmt, stand für mich fast, 
dae Ich meine Wunschfigur verwirk- 
Ik^n wollte. Ich habe mittlerweile 
die HSIfte der Kur hinter mir, kann 
ietzt schon alles 2 KonfektionsgrO- 
Oen kielner tragen und fühle mich so 
fWel und leistungsfähig wie schon 
lange nictit mehr. Endlich eine Ab- 
nahmemethode, die man mit ruhi- 
gem Gewissen weiterempfehlen 

Es grüSt Sie Eva Qniber 
Rufen Sie en und vereinbaren Sie 
einen Termin für ein kostenloses 
BeratungsgesprSch. 

Mediam- REDUCING 
Qewiclitsreduzlenjng Inh. Sctineider-Hectiler 

DARMSTADT • MAINZ 

Für Frauen und Männer 
unter ärztl. Aufsicht 

Tel. 069/8 00 33 88 
OFFENBACH 
Frankfurter StraBe 50 
(neben Spielzeug Behle) 

HEPPENHEIM • MANNHEIM 
Montag bis Freitag von 9.30 bis 18.30 Utir 

••••••••••••••••••••••••••••••••• 

H. 

l 
• 

New look. 

Ki^SSE-DESIGN BRAUCHT SEIN AMBIENTE. MIT 
DEM UMBAU UNSERER LOOK-BOUTIQUE HABEN 
WIR UNS GANZ AUF DEN STIL UNSERER 
GROSSEN MARKEN EINGESTELLT: ANSPRUCHS- 
VOLL, EDEL, COOL. GENIESSEN SIE INTERNATIO- 
NALE MODE & ACCESSOIRES IM NEUEN LOOK: 

FÜR DAMEN 

JIL SANDER • BYBLOS 

URSULA CONZEN • JOOP 

ALLEGRI • TONI GARD 

KATHLEEN MADDEN N.Y. 

GENNY • UGO ROSETTI 

FÜR HERREN 

UMBERTO GINOCCHIETTI 

MOMENTO DUE-CLOSED 

M I SSON I • BYBLOS UOMO 

BEST COMPANY • ZEGNA 

ALLEGRI • CHECKER • RUFFO 

Berliner StraBe 
6 0 5 0 Olfen 
Olfenbach - C 
Telefon; 069/686060 
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FREITAG, 30. SEPTEMBER 1988 FREITAG, 30. SEPTEMBER 1988 

Samstag, 1.10. 88, ab 10.00 Uhr 

GROSSER FERRARI-TREFF BBSAGGIO 
z. B. 328 GTB, 328 GTS, 308 DINO, 512 BBi König, 

Testarossa, Lamborghini Countach usw. 

Oft AKTO i l t e 
BOBB 

mro "MA not/ 

Einladung zum 

Fiat Autofest am l.lOf 

goldener 

OKTO^B ER 

A Is Star der neue FiatTipo... 
XV Attraktive 3onder- 
modelle... Aktion Goldene 
Lettern... Kleine Verköstigung, 
großes Gewinnspiel, süße 
Gastgeschenke, viele Über- 
raschungen... Und die goldenen 
Finanzierungs- und Leasing 
angebote der FIAT Kredit 
Bank (die übrigens nicht 
nur im Oktober gelten). 
♦Beratung, Verkauf und 
Probefahrt nur während 
der gesetzlichen Laden- 
öffnungszeiten. 

5 »Goldene Tipo-Gewinne« 

Bei der bundesweiten Verlosung 
der Fiat Automobil AG, 
7100 Heilbronn (auch dort gibt 
es Teilnahmekarten). Einsende- 
schluß 31.12.88. Viel Glück! 

F 17 10 230 

Autofeile 
echtes Fell 
inkl. Montage ab 

Sofortmontage M. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 08 
Frankfurter Landstraße 194, DA.-Arhellgen 

KS 

Mxlslan 
airf Mdsm IMinmokU- AnhlngeflBi>ptui>o Anhlnger 

Sehen - Staunen - Vergleichen 
Westfalia-Eichmann 
AnMngtr- u. Campkio-Spczlalh«. jQy. ^ (Ua.Abnahm«. a. Sa. g««tfn. 

0«fer. VW-CampIng-BuM«, Di«Ml und B«naln«r., Top^Zuttand 
Marltanqualltlt lum 8up«fprala, Aufbau 1.41 / 1,11 m, 596.- 

AnftingerKupplung mit Einbau ca. 2 Stunden 
8I« hönnM darauf warUnI 

IZ.B. VW Ooif 399.-. MircadM 123 ab 9/81 679.-. Opel Minta, A$cona B 427.- DM| 

AMATEUR-FLOHMARKT 
am 8. Oktober 1988 

im BÜRGERHAUS HAUSEN 
6053 Obertshausen 2 

von 18-14 Uhr 
Eintritt 1," DM 

'Aussteller rufen wegen 
Reservierung 

06104/7 15 73 ab 14 Uhr 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 
Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 

Egelsbach: 
Buchhandlung Maul, Bahnstraße 57 
Schreibwaren Keil, Ernst-LudwIg-Straße 43 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
■Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen icönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftssteiie in 
Langen aufgegeben werden. 

HEISRE 

FIAr'^ 

ZEITI 
Jetzt tollten Sie kühlen Kopfbewih- ren und bei Fiat einstellen. Z.B. in die lulomobile Spitzenleistung Croma.Mit modernsterTechnolORie. : überlegenem Komfort und außer- i gewöhnlich reicher i Serienausstattung. 

;Pindi 750L,EZ88ab 
J^mJaCLPIus.EZMab 
Panda 1000 CL Plus. EZ 88 I ab 
Ufw 45 3-t..EZ88ab 
Ufw 45 fire Super, S-t., BZ 
86 ab 
Uno 75 3-1.1.8. Kai. EZ 88 ab i.e 5-t. Kai., rol. 11150 km 
Croma I.e. Kat. S. mit Sport- 
kit. Abartfilelgen. Radio CR 
Essen, weis. ca. 5 000 km 

DM 1900.- 
OM 10300.- 
DM11200.- OM 12 500.- 
OM12 900 
DM13 700 

DM 12 900.- 

DM29400. 
11.9 % (Dr alle UNO a 

• JI'" * ''™"" I ^ * - effeKtiver Jahreszlnw 

-MUzettjoHG 

" 6 . Telelon ow.- 

Innenausbau 
EinbauschrSnIce 
Wand- und 
Deckenverkleidungen 
Türen und 
Heizkörper- 
Verkleidungen 
nach eigenen oder 
gegebenen Zeichnungen 

Einbauschränke 
Haus- und Zimmer-Türen 

- Besuchen Sie unsere Ausstellung - 

H. KRAMWINKEL GMBH 
SCHREINEREI - INNENAUSBAU 

IndustrIastraBa 16 
6052 MUhlhelm am Main 
Talefon (06108) 6 82 20 B m 

Ten'asse undicht? 
Mauemässe? Schimmelbefall? 
LKM Bautenschutz 
Messenhäuser Str. 3 - 6074 Rödennarit 
S 0607A/70690 

Isolierglas 
I beschlagen? 

Ohne Glasaustausch 
wieder klare Sicht! 

REKLARS 06106/2500 

Scilornslein 
Isolieren • Bauen • Mauern 
Alle Systeme • Festpreise 
z. B. Einbau von V t A-Edel- 
slahlrohren und 
Wärmedämmung 
Meter ab U 
Kein Heizdusfall • Meisterberalung 

FISCHER 
Schornstein-'Tecbnjk GmbH 
6093 Flörslieim, Postlach 1305 
Tel. 0 61 W/?« 31 V. 8-22 Uhr 

laflMWPftÄPTEli TERRASSENÜBERDACHUNGEN JW im IBKVMKI El« zum Wintergarten ausbaufähig. 
VONHFI 

. Prospekt ♦ 
PERGOLEN • TRENNWÄNDE • VORDACHER 
' KRAATZ-BERNT 
I 6050 Offenbach, Wolframstr. 20 
: Telefon 069 / 88 62 SO 

y4.b 1. Oktober ist unsete (^aCetie geschlossen 
<=)hte 

ICupjfetstich und Kupf)etbi£ci 

©olerie 
Dreielch-Sprendlingen 

7.8.1971 - 30. 9.1988 
sagt <Jhnen iiit 'Ohte UntetstUtzung 

ein . hetzCiches Danke schön " 

LANGENER ZEITUNG, NR. 78 

Große Lowensafari. 

Die Löwen sind los! 

SONDERSCHAU P 
am 1. und 2. Oktober 1988, von 10 bis 17 Ufw X 
■ M iSoMm VtahsnaidB siBigit M 

un» d» USwvensaiBri Mk einan) 
noQunvn tnd den flösr 

^ . ModelMV Uhd daai tMoen besondm , 
'< lnlBra8i8(ilBnNBu6(9ClwjnunQ8(c - - ■ Oerneu0 PEUGGOr 406 Bittl; kv 

Heben VMarwa Ifi« Utor Lad»- 
<■ nunmolumn. 

pi» Sontemodei» 206 Junior tnt Green 
309 Look und Green. 
■ Und es obt einioBB zu goMlinen 

Neben 2222 Sofortoewlrmen wW 
Y ; bundegvwftdBrGoHeneLSwevertoaffat- . 
)s:/ n*mel«neneihAnSeeudiaufAnia>' ■ ' Orurio. Beraevift Vbrkeuf «nf FtebelBtet 

nur wtfwnJ der gsMOfichen Ledenöff- 
nungMBfcnv t lei Alt 

3,9%i 
eflBktfw Jahre»* 

I zfn» für elB neuen 
> PQJGGDT-Modale 

und ele Vbifilvweoea Mndeewuab- 
luno2(n^MsdnialeLBitoitd6Mon8lB. 
Bn Angebot der PA Crecfibenic. 

AUTOHAUS KARL SCHAUM 
Langener StraSe 48 und RtngwaldstraBe 22a 

6072 Draleleh-Clötsenhaln 
Talefon 06103/8 28 6G 

' . TO und ASU Im Hauaa ' - 
PEUGBKTMLBOrVEimiAQSnUITIiSR 

_ ... Mit einer . 

Famihenanzeige 

Die Langener Zeltung ist hierfür die Ideale Zeltung. 
Gern und aufmerltsam wird die Langener Zeitung in vielen Haushalten gelesen. 

*eisiB»52251I ,„tm •••üsr 
iiiimmJ 

Hauptgeschäftsstelle Langen 
Darmstfidter StraBe 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszeiten: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

WeiteTa Annahmestellen: 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Undner 
Solmische WeiherstraBe 1 

EQELSBACH: 
Buchhandlung Maul, 
BahnstraBe 57 
Schreibwaren Keil, 
Ernst-Ludwig-Straße 43 

Anzaigensc.'iluB für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
Ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
in dar Geschäftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns, auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb. Finke 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 

25 mm lioch, ZapaKlg, DM 22.28 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc ame 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stiei 

Offenthal, TaunusstraBe 

40 mm hoch, lapalUg, DM 18.24 * 
* Prclaa Inkl. MwSL 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, 2apaltlg, DM 36.48 * 

STELLENANGEBOTE 

KennerParkerlonka 

Als deutsche Tochitergesellscliaft eines der bedeutendsten ameriioni- 
schen Spielwarenl<onzerne vertreiben wir so erfolgreiche Produirte wie 
IVIonopoly, Risiko, Trivial Pursult, Play Doh und MASK. 

Zur Unterstützung unseres Marketing Teams suchen wir eine junge 

Scfireibiaaft/Sekretäriii 

mit guten Schreibmaschinen- und englischen Sprachkenntnissen. 

Wir bieten ihnen einen modernen Arbeltsplatz (Textverarbeltungs- 
system) mit einem attraktiven Gehalt sowie umfangreiche soziale Lei- 
stungen. Wir haben gleitende Arbeitszeit. 

Sind Sie interessiert, in einem jungen Team mltzuartraiten? Dann bewer- 
ben Sie sich bitte mit Ihren vollständigen Unterlagen bei Frau Buchholz. 

Kenner Parker Tonka 
Deutsche Niederlassung 
KlöcknerstraBe 1, 6054 Rodgau 3 

W \WW ™ 

* 

Für unser Wertkaufs-Center Dreielch/Offenbach, ei- 
nes der größten und umsatzstärksten SB-Warenhäu- 
ser des Rhein-Main-Gebietes, suchen wir für unsere 
Führungsmannschaft die 

Abteüungsleiter/jnnen 
- Haushalt 
- Sport/Camping 

Diese umsatzstarken Warenbereiche erfordern in un- 
serem Hause qualifizierte Fachkräfte mit guten Wa- 
renkenntnissen, einschlägiger Kaufmännischer Pra- 
xis, mit ausgeprägtem Sinn für Verkaufsbelange, der 
Fähigkeit, selbständig zu arbeiten und alle Möglich- 
keiten der Warenpräsentation zur Erzieiung optima- 
ler Leistungsziffern auszuschöpfen. 
Auch Bewerber/innen aus der 2. Linie, z. B. als 
Substitut/in bzw. Erstverkäufer/in im Warenhaus 
Kaufhaus, kommen in Betracht. 
Der Eintritt kann kurzfristig erfolgen. Eine gründliche 
Elnarbeit ist gewährleistet. 
Bei Bezug von außerhalb sind wir selbstverständlich 
bei der Wohnungsbeschaffung behilflich und über- 
nehmen die Umzugs- und Maklerkosten. 
Bitte schreiben Sie uns mit den für eine Beurteilung 
erforderlichen Unterlagen. Ein persönliches Ge- 
spräch sollte alsbald folgen. 

WEPUmJF* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen, Telefon 06103 / 39 98-0 

Zeitarbeit mit ADIA — 
der Interessante Weg, beruflich weiterzukommen. Zeltarbeit mit ADIA bietet folgende 
Vorteile: 
Sie werden bei AOIA unbefristet oder ganz nach Ihrem Wunsch befristet eingestellt. Durch 
diesen Vertrag sind Sie mit vielen Sozialleistungen abgesichert. Sie haben einen festen und 
sicheren Arbeitsplatz, so wie es sich für eines der größten Unternehmen innerhalb der 
Zeltarl>eit gehört. 
A D I Alst Ihr Art>eitgeber. Wir führen für Sie die Soziaibelträge und Steuern ab und zahlen 
Ihren Lohn oder Ihr Gehalt natürlich auch, wenn Sie einmal nicht bei einem unserer Kunden 
eingesetzt sind. Eine Einweisung an für Sie unbekannten Schreibsystemen Ist bei uns 
selbstverständlich. 

Für den kaufmännischen Bereich suchen wir dringend ab sofort oder für später: 

• Sekretärin mit und ohne Fremdsprachen 

• Datentypistin 

• Sachbearhelter(in)/Schreibkräfte 

• Bürohilfen 
Telefonische infonnation unter 069 / 88 22 35 durch Frau Maesse. Unser Büro ist von 8 bis 
17 Uhr durchgehend für Sie geöffnet. 

ADIA Interim GmbH & Co., Filiale Öffenbach/Main 
eOpO.Offenbäch, Wilhelmsplatz'10, l|. OG (am Wochenmarkt) 

HAnSIEX 

Rodgau/Nieder-Roden, Borsigstr. 5, Nähe IBM, Tel. 06106 / 7 3919 

Herren-Thermo-Hosen 
reine Baumwolle, in Modefarben .. 
Eigenproduktion 

Supermodische 
Damen-Hosen 
Marterie-Dietrich-Modelle oder 
mit Bundfalten   58,75 

Mon washed Jeans 
Markenqualität, mehrere Formen . 

Gefütterte Kinder-Jeans 
Blue Denim  

Kleinkinder-Anoraks " 
pastefifarben, warme Kapuze ;  

Damen-Pulli mit Rock 
Feinstrick, mehrere Unifarben ...... 

49»' 

45!» 

32»» 

39« 

36? 

Wir sind ein namhafter Hersteller von Etiketten. Warnschildern, 
flexiblen Schaltungen und Kabelkennzeichnungen aus Kunststoffen, 
Unser junges Team In der Produktion braucht dringend Unterstüt- 
zung durch eine 

Mitarbeiterin 
Wir bieten Ihnen einen sauberen und klimatisierten Artwitsplatz und 
eine lelstungsgerechte Entlohnung nach gründlicher Einarbeitung. 
Der abwechslungsreiche Arbeitsbereich beinhaltet u. a. das Einrich- 
ten und Bedienen von halbautomatischen Maschinen und Prüfcom- 
putem. 
Wenn Sie außer gutem Sehvermögen auch techn. Verständnis und 
hohe Eigenverantwortung besitzen, freuen wir uns auf ihre schriftli- 
che Bewerbung mit den üblichen Unterlagen. 

IdentoGmbH Paul-Ehitksh-Straße 23,6074 RSdemiaik 

Für den weiteren Ausbau unserer Montageab- 
teilung suchen wir 

Rohrschlosser 

Heizungsmonteure 

San.-Installateure 
mit SchwelBkenntnissen 

für Montagearbeiten im erweiterten Rhein- 
Main-Gebiet. Führerschein Kl. 3 erforderlich. 
Telefonische Bewerbungen bitte an: 

A. H. Bokemeyer GmbH ii. Co; KG — 
- Anlagenbau - 
OttostraBe 24-26, 6056 Heusenstamm 
Telefon: 06104/64 01 

Wir suchen dringend zu sehr 
guten Bedingungen: 

Maschinen- und 
Betriebsschlosser 

mit und ohne SchwelBkenntnisse 
Bitte rufen Sie uns zwecks Ter- 
minvereinbarung an. 

Tel. 069/29 0811 

LIEBEN SIE... 
... AftBEIl DIE SPASS MACHT UND 
GUTBEZAHLT WIRD? WIR SUCHEN 

Lkw-Fahrer 
(Kl. II 

Staplerfahrer 
Elektriker 
Lagerarbeiter 

Autohaus In Rodgau sucht K(z-Me- 
chanlker. Rasch QmbH, CltroSn/ 
Volvo, Mainzer Str. 3,6054 Rodgau 2, 
Tel. 06106 / 20 57 

Ihrneuer Start 

Helm- u. Nelxntatlgkelt ab soforti 
Oewertil., Inform. 07232 / 8 10 94 

StaplarfahrM' und Montagehelfar 
dringend gesucht, 069 / 29 08 11 

Schubmaatataplerfahrer, die über 
Erfahrungen in engen Regalgängen 
verfügen und bis 5,5 m Höne stapein 
können, per sofort gesucht. Ausbil- 
dung nach UW 12A erforderlich. 
Phll^s QmbH, WaldstraSe 32, 6057 
Dietzenbach 2, Telefon 06074/ 
306-215 oder 217 

Gesucht: 
Kfz-Mechaniker 
Elektro-Installateure 
Verdrahter 
Tel. 069/29 08 11 

rnnrnm 

Junge Pudel 
In verschiedenen Farben und Größen. 
Ut)er 2ü Jahre Hundezucht und Pu- 
delsalon, Telefon 06108 / 7 27 54 

KAUFGESUCHi 
Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Gemälde, Bücher, Bauer 069 / 
55 59 98 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE^ 
Für ALTGOLD In jeder Form 
AnkaufvprclM (0/24 Uhr) 069 / 28 76 04 

Für SAMMLERMÜNZEN 
jeder Art 

Informationen (0/24 Uhr) 069 /28 79 OS 
Bevor Sie tu billig verkaufen, holen Sie 

bitte unser« Angebote ein! 
Katalln Szönyt. 6000 Frankfurt/M. I 

. Steinweg 2 (An der Hauptwache) 

— 

VERKAUF 

TRENO-REQALSYSTEM aus Maa- 
slvholz Einrichten nach ItlaB mit 
TREND-SYSTEM 90, massiv - preis- 
wert - schadstofffrei, bei aqua-trend, 
Berliner Str. 175, OF, Tel """ 
81 31 22 069/ 

Dralitzäune-Zaunpfosten 
-Qualität seit 1871 - 
DRAHT-HECK, 6230 Frankfurt 80 
Westerbachstr. 179, 
~ 069 / 34 10 31 

Sie suchen ihre neue Xilche? 
WIR HABEN SIE! 

sie rachon eine optimale Planung? 
wir IM «H* Hasen. 
Sie suchen eine aorgffiltige Montage? 
Wl> hab«n Montwn, dte Bir Handmrtt getarnt haben. 
Sie werften wissen, zu weichem Preis? 
Wir fOiran praismNta KOehMizaHm bis hin zu 
hochweitlowi MailienkOctMn, z. B* 
wir hoben Stet Poggenpohl 

Kaufan Sie dort, «N> ArcMtefcten und Bautrlgar sich aMctitan. 

Testen Sie uns! 
wir art)elt8n Ihnen gern ein unvertJiTKffichea Angebot ausl 

Am langen Samstag Baclc» und 
BratvorfOhrung mit Neff Mllcroweile plus. 

r  

UJ, 
MARENA 

8054Hw<fliu3(piKlenho<n) 
Hegelstiafiv l, am toom-Bttjniailit 

TelMin 0S106 / 2 40 M 4-9S 

OaSffiMrt 9-18.30, Swnstag 9-14 Uw 

1.10; langer Samstag • bis 18 Uhr geöffnet 

ZIEHT SIE AN MIT 
DER MODE FÜR DIE 
FRAU VON HEUTE. 
EINE SPORTLICHE 
FEMININE MODE, 
HOCHWERTIG, 
UNKOMPLIZIERT, 
NICHT ALLTÄGLICH, 
ABER TAGTÄGLICH 
ZU TRAGEN. 

REIIMHAnO MODEIM 
6054 Rodgau 1 (Jügesheim) Egerstrafle 4 
(Ecke Welskircher StraOe) Tel. 06106/40 06 

Wundersdiöne 

Bäder 

und ganze Sanitäranlagen planen und 
montjeren wir preiswert Sanitär-, 
Heizungs- und Fliesenarbeiten im 
Komplett-Service. 

WOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügeshelm 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

Baumschule Wagner 

Blumenzwiebel 
Splndefstrauch 
weiß und geibgrünes Blatt St 7.50 
Heide, starke Pflanzen st 3.00 
Torfmyrthe mtt Beerenschmuck st 15.50 
Stiefmütterchen Schale, 15 St 9.50 

Baumschule zwischen Dudenhofen und JOgesheim 
an der B 45 (alt) HegelstraBe 2 

OsAHnst Montaa-FrsHag von 9.00-12.00 u. 13.30-18.30 Uhr 
Samstag von 8.00-14.00 Uhr durchgshsnd 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

51 

es 

t 
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Pbrke« ist der ideale Boden fOr creoti« 
Individuolislen. Für Menschen, die den 
gehobenen Wohnwerl zu schöfien wisien. 
Wohnferlig versiegeh. Pflegeleicht. 
WerlbesMndig. Einfach lu verlegen. 
Der Nohir-Fußboden, den Sie problemlo» 
direkt auf Ihren bisherigen Boden verlegen 
können. 

Flechtmuster - Landhausdiele - Schiffsboden - und, und, und .. 
38 verschiedene Parkettmöglichkeiten erwarten Sie in 

unserem neuen IParkett-Studiö 

- Unsere Holzfachberater stehen Ihnen mit Rat und Tat zur Seite. - 
Denn jeder weiß doch - Holz und Platten kauft man nur im 

igeschAftuches 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sfimttiche 

Maler- und 
Lackierungsarbeiten 

preisgünstig aus 
Telefon 06182/51 03 

Isolierglas 
; % besdiiagen? 

^ Ohne Glasaustausch 
^ wieder klare Sicht! 

REKLAR ^ 06106/25 00 

MlETfil 

Wir sind ein renommiertes Luftfahitunter- 
nehmen und suchen für Fluglcapitine, Flufl- 
ingenleiire, Stewardeisen und Mltaibelter 
der Geidiiftsleitung sUndlg Wohnungen 
lind Htuser jeder GröBe. Ihnen entstehen 
dabei seibstverstSndlich keinerlei Kosten 
Wenden Sie sich bitte an das von uns beauf- 
tragte Immoblllenbflro Franz, Tel. 061811 
65 9011 

Arzt u. Theologin •• 
empfehlennrarta Mieter, suoten drin- 
gend gemOH. 1-Fam.-Hau> zu mieten. 
Rufen Sie uns umgehend an, wenn Sie 
zuveriisalge Mieter luchenl 
.Dunhcr 's? (06106) 12020 
Sr IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN 

if 

I-Fam.-Haus, ruhige Lage, In StacW 
Kreis OF/HU von Ehepaar gesucht 
(auch Mietkauf, Rentenbasis, WohT\- rechtzuslcherung). Cfiiftre L 693 

Von Privat zu vertcaufen: Großes 
schönes 1-2-Fam.-Reihenhaus, B 
1982, mit Gaube u. Garage In Roc aau/Nieder-Roden. Steuert, aner. 2- 
Fam.-Haus. Wohnfl. 145 m", Wohn-/ 

niesen u. rai»\ou. w.. 
Schmuckstückl Auch ganz kurzfrisMg 
beziehbar! Preis von Privat 368 500,- 
DM. Anfragen u. Inform. Tel. 06106 / 
7 22 91. Vertragskosten trfigt der' 
Verkäuferl    

Bekanntmachung 

Rolle DM 

Rolle DM 

Nach dem Von uns durchgeführten Raumunasverkauf we- 
gen GeschSlteaufgabe verkaufen wir den gesamten Rest- 
warenbestand an alle 

gewerblichen Abnehmer: 
wir bieten an: 
sämtliche TOPPICllbOdeil und 

PVC-Bodenbeläge 

sämtliche Papiertapeten 

samtliche Duplextapeten 

sämtliche Scliaumvinyi- u. 
Textiltapeten 

Alle Brucken, Läufer, Teppiche sowie diverse Elnrich- 
tungsgegenstände verkaufen wir zu Jedem zumutbaren 
Gebot 
Die Preise verstahen sich zzgl. der gesetzt. MwSt. ab Lager. 
At>gat)e nur gegen bar oder Scheck. 

Teppich und Tapeten 

(vormals Möbel-Sommerlad) 
Berliner Straße 312, 6050 Offenbach/Main 

Telefon 069 / 81 28 96 

hi'dmIS.IS 

4.39 

7.02 

10.53 Rolle DM 

Endspurt— 
In unserem Baugebiet in Babenhausen 
stehen nur noch wenige Baugrund- 
stücke zur Verfügung. Sie können wäh- 
ien zwisctien Großen von 473 nr-780 
m*. Kau^eis incl. Erschließung 232,09 
DM/m". . 
z. B. 473 ra" fOr 109778,57 DM oder 
780 m* fDr 181 030,20 DM die Grund- 
stücke sind sofoit bebaubar. Weiterhin 
bieten wir an: 
QartengrundatOcke in Qr^n von 396 
und 401 m" für 25.-DM/m*. 
z. B. 396 m", für 9900.- oder 401 nf für 

10025.- DM 
... zu ihrem ZM In Babenhausen - 
Anruf genOgtf 

DSK 
Telefon; 069/7 93 04-0 

.011 A 1 t U f-l t l l*/0ÄV4ffÜÄ 
aaaa 

Der Preis 
macht die Musiki 
Panda 750 I, 50 km 

ab DM 8 900.- 
1,9%*fUraiie Uno 

15% Anzahlung 
Uno 45,3türig 50 km ab 12 500.-   50 km ab 13 400.- 

50 km ab 13 400.- 
50 km ab 12 950.- 
50 km ab 13 400.- 
50 km ab 13 350.- 

Uno45 Adila 
Uno 45,5türig 
Uno 45 S 
Uno75,3tarig 
Uno 75,5t0rig Uno7SAdrta,GD 

ßB'lf. 
TlS.t^5hein-l^f;6 

H A^^u(slag®''J Da- 

50 km ab 15 800.- 
50 km ab 14 650.- 
50 km ab 14 500.- 
50 km ab 19 900.- 

ßr /XfTl gjj Kreuzung Leusctinefs*rafle/£ben straf}« 
Richtung Feuerwehr. 3 Strafle rechts. 

Umzüge machen I 

Uno 75 Elba 
Uno 75 S 
Uno Turtw, Zub 

15% Anzahlung, 4,9%* 
Panda 750 L 50 km ab 8 900.- 
Panda 750 CL 50 km ab 10 300.- 
Panda 1000 CL 50 km ab 10 800.- 
Regata 75 Adria 50 km ab 18 800.- 
Cn>maLE.KitS 50kmab28200. 
Croflu I.E. Kat S 
S|>ortpaket, 4000 km 33 900. 

äfl 
T1P0 1400,240Ö km, ? S 
Radk) 
TIP01,4DaTC 
Radk), div. Extras 
T1PO,1,4DOTKat 
div. Extras ■ effekthrar Jahreszins. Rnanzlerungiangetiot der RAT 
Kredltbtnk 

VorfOhnNagen: 
'sp  

DM 18 400 
, Stereo- 

DM 18 400 
DM20000 

LICHT AN! 
MIT HAIOGENIICHT _ 
... damit Sie immer 
den richtigen „LfCHT-BLICK" hohen! , 

■ ■o- 

-O-vV SOCfTi* ^ 
188.- ' 

?0 \V- \\ ' 
79.- u 

«M Hoben nr*«" ■»Ir.ine JO «lOr; «ipirnfllinaen hO>7 D'Pir'tr» triftnn »4021 Irirlon lOtl OJl i*J40 

328.- I 

50 W HALO. 

37,;. ^ „998. 

Traumhafte 

Bäder 
Besuchen 
Sie unsere 
neugestal- 
tete Aus- 
stellung! 
Auf 
Wunsch 
Heizung u. 
Sanitarar- 
belten Im 
Komplett- 
Servlce. 

EISEN- 
5TENGER 

Abt-Peter-StraBe 25-I-29 
M53 Sellgenttadt 

Telefon 06182 1 27077 

Fähren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Offenbach 
Bietierer StraBe 77 

« 069 / 81 26 17 und 81 58 17 

Strickmaschinen 
Brother. Singer, Pfaff ab 349.-, Bera- 
tung und kostenlose Untenveisung 

Nähmaschinen 
Pfaff, Singer, Bernina, Husqvarna, 

Riccar. Brottier, neu und gebrauctit. 
Reparatur aller Fabrikate 
Nahzentrum Bergmann 

OF. Aiiceplatz 1, Tel. 88 77 85 

solarflor 

Der Latnellenvorhang 
für Anspruchsvolle 

• individuell an jedem Fenster 
• ggnz auf Ihiei wohnlichen Linie 
• ideal auch für Giebel oder 

Dachschrägen   
Beratung und Montage durch 

Th. BartI 
Rolladen + Jalousiebaumelster 

Offb., Qoethering 25 
Tel. 069 / 88 75 72 

Palisaden-Pfähle 
Pergolen nach MaB 

I HoUzlune, Holzpflaster, Holztritt- 
I plätten, eig. Herst. (KessetdnxAanl.) 

Fa. MATAUSCH 
I Rodgau 1 - JOgetheim 
' Industriegeb., Justus- 
von-Llebig-StraBe 15 

.Tel. 06106/13070, tägl. 
8-12,13-17,Sa.b. 12.00 

» Mang«' • y,san<an9B.; .po* 

»Tanxpa***® 

^.ner Stf. 

Käminbau .^3, 

weiter 

RQttelverfahren ab DM 80.- 
V 4 A-Edelatahl ab Dfi^ 90 - 
Schamotterohre 
Kaminkopf mit Klinker 
Verkleidung und 
Kamindach In V 4 A od. Kupfer 

  Unverblndl. Beratung 
Eigiene Herstellung, eigenes Prüfzeugnis 
De^alb der prelsvirerte Familienbetrie^Melster^lneb). 
8750 Ascfiaffenburg, ScfilörstraBe3a,06021/5 1248/9 M7J 
Tel Ann. Langen 06T03/2 61 11. Rodg. 06106/7 30 88, Halnb. 06162/42 62 

Der 
im Cri-Cri 

Profiausstattung 
für Küche -h Tisch 

Cri-Cri Offenbach • Waldsfr. 8 

IC4AIINO RUND 
Sckonuttinamlilaidiitig - walilweise: ScIilidtl-ScIiiMOtlifgk 
• Edilttalilnriira • mit Wärmedämmung • LiIcliUMtsn mit Kai 
giasur • gegen feuchte, versottende schomsteine • vorsori 
lidi anzuraten bei Niedertemperalurfieizungen • Emiutm n 

, Sdionut«lnld0lin mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181) 6 20 IS 
Schomsleintechnik ■ M50 Hanau 7 (Steinheim) ■ Maybachslf. 17 ■ Poslf. 7001» 

Verbundsteinpflaster 
für Ihren Hof oder Ihre Einfahrt liefert und verlegt inkl. aller 
Nebenarbeiten Fa. Helmut, Langenselbold 

@06184 / 44 95 

IHR STARKER PARTNER RUND UM DEN 

^SCHORNSTEIN 
1^'' I ^<1     m t^linLArn A iQnÜArPn h. VfirSOt- 

Slfi 

bietet an; • ftflaüern m. Klinkern • Isolieren b. Versot- 
tunq od. Heizungsumsteiig. • ni. Leichtbeton • «ria- 
motte- u V4A-Edelst."-Rohren m. Materiaiaulzug u. Dach 

• HEISSE PREISE • bis 31. ia 1988 • 
' RUFEN SIE AN,-ES LOHNT SICH BESTIMMT! 

R. JUNG SCHORNSTEINTECHNIK GmbH • 6457 Mainlal1,PI.1363.06181l495l 93.6.20 Uhr IWocbfnengservieol 

Neue Kurse 
beginnen Ende September 
Telefon 069/88 25 94 
Marktplatz 9 ■ Kaiserstraße 42 6050 Offenbach 

 BAUOBLD-VBRMrrTI.UNOi 
0,80% ZInsM — ea,00% Auazahluns 
10 Jahre fest, anfänglicher effektiver Jahreszins 6,69% 
Tilgung über Lebenaveraiclierung. Info anfordern bei: 

bf BAUFINANZ - 06074 7 2 87 78 

DUTiNE^ Immoblllan 
«06104 /eitSB 

Wir suchen ttindig Hluear, 
ETW, QnindttOcke, auch ge- 

werbliche Objekte. 

■|3IDiCWZ-Mueller 
SprendlingerLahdstraße 236 • 

6050 Olfenbach. Tel: 069 83 20 0?- 
Gebrauchtwagen- 

Zentrum 
Friedhofstraße 13 

6078 Neü-Iseaburg 
TelelonQ5102/3 31 55 

- ,be»e" _F«c8ena'° 

und »üLÄünsche": 

Oflenbacti, Odenwaldring tO/Ecke Waldstrane Telefon 069 / 83 

i 


